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Einleitung 


In  der  Einleitung  von  Band  YII  der  Quellen  zur  Schweizer 
Geschichte  hat  dessen  Herausgeber,  der  um  die  bOndnerische  Ge- 
schichte vielfach  verdiente,  inzwischen  verstorbene  Staatsarchivar 
C.  J.  Kind,  in  Kürze  auch  über  die  Persünlicbkeit  und  die  schrift- 
stellerische Tätigkeit  von  Ulrich  Campeil  gehandelt.  Was  dort 
gesagt  ist,  darf  meist  als  durchaus  zutreffend  anerkannt  werden. 
Immerhin  will  es  uns  nach  mehrjähriger  Beschäftigung  mit  Cam- 
pell’s  Schriften  eher  geboten,  als  nur  erlaubt  erscheinen,  dem  dritten 
und  letzten  Bande  ein  eingehenderes  Lebensbild  von  dem  , Vater 
aller  bündnerischen  Geschichtschreiber*  * beizugeben,  ganz  besonders 
aber  auch  über  Entstehung,  Anlage  und  Bedeutung  seiner  ,De- 
scriptio  et  Historia  Kseti»  Alpestris*  gründlichere  und  ausführ- 
lichere Bechenscbaft  abzulegen.  Sind  es  doch  nun  volle  sieben  Jahre, 
dass  diese  Publication  im  Vordergründe  unserer  Tätigkeit  für  die 
Eröffnung  neuer  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  gestanden  und 
andern,  dankbarem  Unternehmungen  etwelchermassen  den  Weg  ver- 
sperrt hat,  der  jetzt  glücklicherweise  wieder  frei  gemacht  ist. 


Den  Ursprung  seines  Geschlechts  führt  Ulrich  Campell,  in 
romanischer  Form  Durich  Chiampel,  nach  Ueberlieferung  der  Fa- 
milie auf  die  Burg  Campell  zurück,  deren  Trümmer  unter  dem 
Namen  Campl  noch  heute  am  Ausgang  des  Schynpasses  ins  Dom- 
leschg,  hoch  über  dem  linken  Ufer  der  Albula,  zu  sehen  sind.  Der 
rundliche  Burghügel  erhebt  sich  aus  einer  ziemlich  grossen  Feld- 
oder W iesenfläche ; von  dieser  soll  die  Burg , Campus  Bellus,  Schön- 
fcld‘,  genannt  worden  sein.  Ein  Campell  habe  sodann  einen  Herrn 
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Ton  Räzüns  — aus  dem  mächtigen  Freiherrengeschlechte  des  Dom- 
leschg  — in  einer  Fehde  eine  mit  Frucht  angefüllte  Scheune  sammt 
angebautem  Stalle  voll  Vieh  verbrannt;  worauf  zur  Vergeltung  ein 
Herr  von  Räzüns  zu  den  Zeiten  des  Sohnes  oder  Enkels  jenes  Cam- 
pell  die  Burg  unvermutet  überfiel,  eroberte  und  zerstörte  und 
ihren  Herrn  mit  seiner  Familie  vertrieb.  So  erzählte  dem  Ulrich 
Campeil  sein  Vater  Kaspar,  der  es  hinwieder  von  seinem  gleich- 
namigen Vater  und  seinem  Oheim  Nuott  erfahren  hatte*. 

Andere  Anhaltspunkte  zur  Beglaubigung  dieser  Familientra- 
dition fehlen  gänzlich’.  Ein  bedeutendes  Geschlecht  sind  die  Cam- 
peil im  Domleschg  keinesfalls  gewesen.  Ein  einziges  Mal  wird 
in  einem  Einkünfterodel  der  Kirche  Cur  ein  Egeno  von  Campeil 
genannt,  der  von  Gütern  in  Purtein  und  Dalin  auf  dem  Heinzen- 
berg eine  Abgabe  von  15  Schillingen  zu  zahlen  hatte*.  Sonst  er- 
scheint der  Name  nirgends,  bis  Ulrich  Campell,  der  Prädicant  und 
Geschichtschreiber,  ihn  allgemein  bekannt,  man  darf  wohl  sagen 
berühmt  gemacht  hat.  Damals  aber  sass  seine  Familie  schon  seit 
wenigstens  vier  Generationen  in  dem  vom  Domlescltg  doch  ziem- 
lich weit  entfernten  Unterengadin,  und  zwar  offenbar  zuerst  in 
Lavin*,  und  nachher  in  dem  benachbarten  Süs,  dort  wo  der  Weg 
aus  dem  hoch  gelegenen  Davos  über  den  Flüela  in  das  enge  Tal 
des  Inn  einmündet. 

Ragten  die  Campell  hier  auch  nicht  durch  eine  besonders  be- 
voraugte  Stellung  über  die  andern  Talleute  hervor,  wie  z.  B.  die 
Planta,  so  gehörten  sie  doch  ohne  Frage  zu  den  angeseheneren 
Familien  der  Gotteshausleute,  deren  Stand  sich  von  demjenigen 
der  vollen  Freiheit  kaum  merklich  unterschied.  Das  Erste,  was  wir 
von  Ulrichs  Vorfahren  in  Lavin  vernehmen,  ist  ihre  lebhafte  Betei- 
ligung an  einer  blutigen  Geschlechterfehde  zwischen  den  Häusern 
Bisaz  und  Bonorand ; ein  Streit,  der  schliesslich  durch  verschiedene 
Heiraten  zwischen  Angehörigen  der  entzweiten  Familien  seine 
glückliche,  völlige  Aussöhnung  fand,  in  dem  aber  innerhalb  kurzer 
Zeit  24  oder  25  Menschen  getödtet  wurden.  Der  schon  genannte 
Grossoheim  Campells,  Nuott  oder  Johannutt,  der  mit  dem  Bruder 
Kaspar  auf  Seite  der  Bonorand  kämpfte,  erhielt  in  einem  Zusam- 
menstosse  der  feindlichen  Parteien  zu  Süs  einen  Pfeilschuss  in  die 
Schulter*. 


Digitized  by  Google 


Einleitung:.  VlI 

Der  mütterliche  Grossvater  Ulrichs,  Martin  Masol,  genannt 
Bilocc,  nahm  im  Schwabenkrieg  Anteil  an  einem  unglücklichen  Zuge 
ins  Münstertal.  Er  war  ein  schwerer,  des  schnellen  Laufens  un- 
fähiger Mann  und  wurde  auf  dem  Rückzug  von  zwei  Reitern  ver- 
folgt. Da  wandte  er  sich  um  und  stach  den  einen,  der  ihm  schon 
auf  dem  Nacken  sass,  mit  der  Hellebarte  vom  Pferde;  worauf  der 
andere  erschreckt  von  weiterer  Verfolgung  abliess’. 

Auch  der  Vater  war  ein  eifriger  Kriegsmann.  Er  machte  nach 
der  Schlacht  bei  Marignano  unter  den  bündnerischen  Soldtruppen 
den  Zug  des  Kaisers  Maximilian  gegen  Mailand  mit  (1516)  und 
kehrte  mit  dem  Heere  in  der  Hauptsache  unverrichteter  Dinge  aus 
Italien  zurück.  Wie  lebendig  überliefert  Ulrich  Campeil  noch  in 
seinem  Greisenalter  die  Erzählung  des  Vaters  über  die  Einnahme 
von  Lodi : wie  der  französische  Commandant  der  Festung,  nachdem 
er  die  Schlüssel  übergeben,  mit  seinem  Weibe  fussföllig  um  sein 
Leben  flehte;  wie  da  ein  Schweizer  den  Flehenden  mit  einem 
Schwertstreich  über  den  Kopf  darnieder  streckte  (heu  factum  atroi!), 
wie  im  nächsten  Augenblick  das  Weib  des  Erschlagenen  Dolch  aus 
der  Scheide  reisst  und  ihn  dem  Mörder  des  Gatten  ~ oder  vielleicht 
nur  des  Liebhabers  — bis  ans  Heft  in  die  Brust  stösst  und  wie  sie 
nun  selbst  unter  den  Streichen  der  umstehenden  Soldaten  fällt®.  — 
Mit  seinen  Landsleuten  zog  Kaspar  Campell  zwei  Male  (1525  und 
1531)  gegen  den  Castellan  von  Musso  zu  Felde,  jenen  Condottiere 
und  halben  Räuberhauptmann,  der  von  seinem  Felsenneste  am 
obem  Comersee  aus  den  Bündnern  eine  Zeit  lang  mit  Erfolg  den 
Be.sitz  des  Veltlins  und  der  Grafschaft  Cläven  streitig  machte  ®.  — Als 
Philipp  Gallitius  seine  reformatorische  Tätigkeit  in  Lavin  begann, 
wandte  sich  Kaspar  eifrig  der  evangelischen  Lehre  zu.  Des  Galli- 
tius Gattin  Ursula,  die  der  junge  Prädicant  um  das  Jahr  1530  (?) 
zunächst  als  Gefährtin  harter  Entbehrungen  und  Verfolgungen 
heimführte,  gehörte  der  Familie  Campell  an  — 

Um  die  gleiche  Zeit  brach  zwischen  den  Nachbargemeinden 
Sfis  und  Lavin  ein  heftiger  Streit  über  Wald  und  Weide  am  Berge 
Laret  aus,  und  Ulrich  Campell  erinnerte  sich  noch  43  .Jahre  später 
sehr  wohl  daran,  wie  nicht  bloss  die  Männer,  sondern  auch  Weiber 
und  Knaben  zu  den  Waffen  ‘griffen  und  wde  der  Ausbruch  einer 
blutigen  Fehde  zwischen  den  beiden  Dörfeim  nur  durch  das  Da- 
zwischentreten der  Nachbargemeinden  verhindert  wurde“. 
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Einem  bo  kräftigen,  kampfesfrohen  Geschlechte  gehörte  unser 
Geschichtschreiber  an,  unter  solcher  Umgebung  und  unter  solchen 
Eindrticken  ist  er  aufgewachsen.  Auch  in  ihm  pulsirte  rasches, 
romanisches  Blut,  und  wir  werden  uns  nicht  darüber  wundem, 
wenn  aus  seiner  Jugendzeit  neben  dem  lebendigsten  Interesse  für 
historische  Zustände  und  Ereignisse  auch  der  frische  Trieb  nach 
selbsttätigem  Eingreifen  in  die  Geschicke  seines  Landes  henrorgieng. 

Etwas  N äheres  über  seine  jungen  Jahre  wissen  wir  leider  ebenso 
wenig,  als  uns  das  Datum  seiner  Geburt  bekannt  ist*‘;  und  fragen 
wir,  von  wem  und  wo  er  sich  seine  nicht  geringe  wissenschaftliche 
Bildung  erworben,  so  findet  sich  nur  die  ganz  zufällige  Notiz,  dass 
Philipp  Gallitius,  der  Reformator,  sein  treuer  Lehrer  in  den  Anfangs- 
gründen der  lateinischen  Sprache  gewesen  sei  **.  Wir  ersehen  aus 
einer  weitem,  ebenso  zufälligen  Notiz,  dass  der  junge  Campeil  auch 
eine  gewisse  Zeit  in  Malans  bei  Gallitius  zugebracht  hat,  um  bei 
ihm  zu  lernen  Ohne  Zweifel  hat  jenes  erste  Erlernen  der  lateini- 
schen Sprache  stattgefunden,  während  Gallitius  in  Lavin  als  Predi- 
ger wirkte,  und  wohl  unmittelbar  von  Lavin  aus  hat  Ulrich  Campell 
seinen  Lehrer  und  sein  Vorbild  nach  Malans  begleitet,  um  unter  des 
wenig  illtern  Freundes  Leitung  seine  Studien  fortzusetzen.  Ob  er 
von  Malans  noch  weiter  gezogen  sei  und  eine  auswärtige  höhere 
Schule  besucht  habe,  bleibt  vorläufig  am  besten  unentschieden 
Wir  neigen  uns  mehr  zu  der  Annahme,  dass  dies  nicht  der  Fall 
war,  dass  er  überhaupt  erst  durch  den  langem  Umgang  mit  Gal- 
litius in  Lavin  und  seinen  damals  erweckten  Eifer  für  die  neue 
Lehre  verhältnissmässig  spät  zu  dem  Entschlüsse  kam,  sich  eben- 
falls zum  Streiter  für  das  Evangelium  tüchtig  zu  machen,  und  dass 
er  schon  bei  seiner  Uehersidelung  nach  Malans  in  Süs  eine  Gattin 
zurückliess,  Serena  Bisaz,  mit  der  ihn  sein  Vater  in  noch  jugend- 
lichem Alter  verlobt  hatte 

Am  Auffahrtstage  — 10.  Mai  — 1537  nun  genas  Serena  in 
ihres  jungen  Gatten  Abwesenheit  eines  Töchterleins,  ein  Ereigniss, 
das  für  Campell  selbst,  für  seine  Familie  und  das  ganze  Engadin 
sehr  eingreifende  Folgen  nach  sich  ziehen  sollte.  Das  neugeborne 
Kind  war  so  schwächlich,  dass  der  Grossvater  Kaspar  die  Nottaufe 
als  unerlässlich  erachtete,  und  da  er  als  Anhänger  der  evangeli- 
schen Lehre  von  einer  Taufe  durch  die  Hebamme  nichts  wissen 
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wollte  and  mit  dem  Messpriester  von  Süs  schon  längst  völlig  zer- 
ftllen  war,  entschloss  sich  der  alte  Kriegsmann  kurz  und  gut,  die 
heilige  Handlung  seihst  an  seiner  in  den  letzten  Zügen  liegenden 
Eokelin  vorzunehmen,  und  taufte  sie  auf  den  Namen  Anna.  Hatte 
er  sich  doch  auch  schon  öfters,  und  unter  dem  Beifall  befreundeter 
Prediger,  berufen  gefühlt,  den  Evangelischen  zu  Süs,  so  gut  er  es 
vermochte,  in  seinem  Hanse  das  Wort  Gottes  auszulegen. 

Als  dieses  unerhörte  Vorgehen  des  alten  Campell  in  Süs  be- 
kannt wurde,  entstand  zunächst  eine  gewaltige  Entrüstung,  und 
kaum  war  das  inzwischen  verstorbene  Töchterlein  begraben,  so 
wurde  das  ohnehin  Vielen  verhasste  Haupt  der  Neugläubigen  zur 
Verantwortung  vor  die  Gemeinde  berufen,  wobei  es  um  ein  Haar 
zu  Blutvergiessen  gekommen  wäre.  Schliesslich  begnügte  man  sich 
'lamit,  die  Angelegenheit  vor  die  versammelten  Gemeinden  des 
ganzen  Hochgerichts  Ardez  zu  bringen  und  von  ihnen  einen  Ab- 
geordneten an  den  auf  I.  Juni  nach  Cur  einberufeneu  Tag  des 
Gotteshansbunds  ernennen  zu  lassen,  um  Kaspar  Campell  dort  zu 
verklagen.  Nachdem  dieser  auch  in  Cur,  wie  in  Süs,  unerschrocken 
seine  Sache  selbst  geführt  hatte,  sprachen  die  Boten : dass  zuerst 
der  bischöfliche  Decan  des  Engadin,  Johannes  Bursella  in  Camo- 
ga«  oder  Campovast,  darüber  zu  entscheiden  habe,  ob  wirklich  eine 
strafbare  Handlung  vorliege.  Bursella  aber,  ein  alter  kränklicher 
Herr,  liess  sich  nach  längerem  Zögern  durch  die  Führer  der  Alt- 
gläubigen bestimmen,  über  die  so  unvermutet  aufgetauchte  Frage 
der  Nottaufe  durch  Laien  eine  Disputation  in  Süs  zu  veranstalten. 
Die  im  Engadin  damals  noch  weit  überwiegende  katholische  Partei 
hoffte  nämlich,  bei  diesem  Anlasse  die  Spuren  der  Wirksamkeit  des 
vor  kurzem  weggezogenen  Gallitius  gänzlich  auslöschen  und  die 
Glaubenseinheit  im  ganzen  Tal  wieder  berstellen  zu  können.  Allein 
trotz  Eis  und  Schnee  kam  der  feurige  Reformator  mit  den  Amts- 
brudem  von  Cur,  Ilanz  und  Davos  von  jenseits  der  Berge  herbei- 
geeilt, um  die  Sache  der  Evangelischen  zu  führen,  denen  auf  katho- 
lischer Seite  vor  allem  der  Pfarrer  von  Zuz,  Peter  Bard  Pedrun. 
gegenüber  stand,  unterstützt  von  Jodocus  Rascher,  dem  Pfarrer  in 
Scanfe. 

Vom  29.  December  1537  bis  4.  Januar  1538  wurde  in  der 
lurche  von  Süs  vor  den  Boten  der  engadinischen  Gemeinden  dis- 
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putirt,  unter  grosser  Teilnahme  des  Volkes  und  mit  noch  grösse- 
rem Eifer  der  theologischen  Vorkämpfer  beider  Parteien,  je  vom 
Morgen  früh  bis  zum  Einbruch  der  Nacht,  mit  kuraer  Unterbrechung 
zur  Einnahme  des  Mittagsmahles.  Unter  den  Zuhörern  befand  sich 
auch  Ulrich  Campell.  Noch  nicht  völlig  von  langwieriger  Krank- 
heit genesen,  schleppte  sich  der  junge  Mann  im  Schafspelz,  auf  den 
Stock  oder  die  Schulter  eines  Begleiters  gestützt,  nach  der  Kirche, 
wohnte  der  Disputation  von  Anfang  bis  zu  Ende  bei  und  hörte  und 
notirte  sich  Alles  mit  ausserordentlichem  Fleisse.  Er  ist  also  offen- 
bar durch  die  Niederkunft  seiner  Frau  und  die  Ereignisse,  die  sich 
daran  knüpften,  nach  Haus  gerufen  worden  und  dort  in  die  er- 
wähnte Krankheit  verfallen.  Im  58.  Capitel  seiner  Geschichte  wird 
aufGrund  jener  Aufzeichnungen  des  ausführlichsten  über  die  sieben- 
tägige Redeschlacht  berichtet.  Ihr  unmittelbares  Ergebniss  war  die 
Vorschrift,  dass  künftig  in  der  Regel  nur  Geistliche  taufen  sollen ; 
im  äussersten  Notfälle  aber,  wenn  durchaus  kein  Geistlicher  beizu- 
treiben sei,  möge  es  auch  jedem  Manne  gesetzten  Alters,  und  wenn 
kein  Mann  in  der  Nähe,  jeder  ehrbaren  Frau  erlaubt  sein,  die  Taufe 
vorzunehmen.  Kaspar  Campell  war  noch  während  der  Disputation 
von  dem  todtkranken  Burselia  zu  einer  Busse  von  6 Gulden  ver- 
urteilt worden ; womit  der  eigentliche  Handel,  der  die  Disputation 
veranlasst  hatte,  sein  Ende  fand.  Im  übrigen  wurde  das  Religions- 
gespräch  zu  Süs  — ganz  im  Gegensätze  zu  der  Erwartung  jener, 
die  es  veranstaltet  — für  das  Engadin  der  Ausgangspunkt  zu  einer 
kräftigeren  reformatorischen  Bewegung”. 

Ulrich  Campell  hat  wohl  nach  seiner  völligen  Genesung  un- 
mittelbar von  Süs  aus  die  Pfarrei  Klosters  am  obem  Ende  des 
Prätigaii  angetreten;  obschon  wir  erst  aus  den  Jahren  1548—1550, 
auch  wieder  aus  vereinzelten,  zufälligen  Aeusserungen  etwas  Be- 
stimmtes über  seinen  dortigen  Aufenthalt  und  seine  dortige  Wirk- 
samkeit erfahren.  Ein  Jahrzehnt  seines  kräftigsten  Mannesalters, 
von  1538 — 1548,  liegt  also  für  uns  vollständig  im  Dunkeln. 

1548  vernimmt  Campell  als  Pfarrer  in  Klosters  den  gewalt- 
samen Tod  des  Peter  Bard,  jenes  katholischen  Vorkämpfers  zu  Süs; 
er  wurde  als  Pfarrer  von  Feldkirch  Mitte  Juli  genannten  Jahres 
bei  einem  von  ihm  erregten  Auflauf  mit  den  Wafl'en  in  der  Hand 
auf  offener  Sti-asse  erschlagen 
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1549,  Sonntags  den  12.  Juli,  eifert  Campeil  auf  der  Kanzel 
gegen  die  damals  betriebene  Erneuerung  des  Bundes  mit  dem  König 
von  Frankreich,  Heinrich  II.,  dem  grausamen  Verfolger  des  evan- 
gelischen Glaubens.  Der  Predigt  wohnte  auch  der  Landammann 
von  Küblis,  Rudolf  Matthias,  genannt  Ruotsch,  hei,  der  im  Har- 
nisch nach  Klosters  hinaufgeritten  war,  um  vor  versammelter  Ge- 
meinde zu  Gunsten  der  Bundeserneuerung  zu  sprechen.  Heftig  trat 
er  hier  dem  Prediger  entgegen,  ihn  sogar  der  Lüge  beschuldigend; 
sah  sich  indess  auf  die  von  der  Gemeinde  mit  Beifall  aufgenom- 
mene Verantwortung  Campells  zum  Rückzug  veranlasst  und  wurde 
am  folgenden  Tag  auf  seinem  Heiraritt  durch  einen  gefährlichen 
Sturz  vom  Pferde  zu  der  Einsicht  gebracht,  dass  es  nicht  geraten 
sei,  sich  Prädicanten  zu  widersetzen,  die  ihre  Pflicht  erfüllen 

Am  21.  Juni  1550  endlich  erscheint  Thomas  Cacin,  ein  Freund 
ans  angesehener  Süser  Familie,  mit  grossem  Geleite  bei  dem  Pfar- 
rer von  Klosters.  Er  kam  von  Cur,  wo  die  Pest  wütete,  und  war 
auf  der  Heimreise  nach  dem  Engadin  begriffen.  Bei  Campeil  wurde 
das  Mittagsmahl  eingenommen,  in  Davos  übernachtet,  in  Süs  bot 
Cacin  verschiedenen  Nachbarn  die  Hand  zum  Grusse  und  5 Tage 
nachher  starb  er  an  der  Pest,  deren  Keim  er  schon  von  Cur  her  in 
sich  getragen  hatte,  ohne  dass  durch  Fügung  Gottes  irgend  welche 
weitere  Ansteckung  erfolgt  wäre*®. 

Diese  wenigen  Notizen  sind  Alles,  was  wir  aus  der  Zeit  erfah- 
ren. da  Campeil  zu  Klosters  in  grosser  Zurückgezogenheit  seines 
Amtes  waltete.  Erst  mit  dem  Jahre  1550  beginnt  seine  Persön- 
lichkeit deutlicher  hervorzutreten  durch  die  Berufung  zum  Predi- 
ger seiner  Heimatgemeinde  Süs  im  Herbst  jenes  Jahres. 

Seit  mehr  als  zwei  Jahrzehnten  hatten  sich  in  Süs  einzelne 
Familien  vom  alten  Glauben  losgesagt,  die  Predigt  in  dem  benach- 
barten Lavin  besucht,  gelegentlich  auswärtige  Prädicanten  — dar- 
unter auch  Ulrich  Campeil  — kommen  lassen,  um  in  Privathäusern 
oder  zuweilen  auch  in  der  Kirche  das  reine  Wort  Gottes  zu  lehren. 
Gegen  die  fest  geschlossene  katholische  Partei  vermochten  sie  aber 
nicht  durchzudringen,  bis  ein  schneller  Wechsel  der  dortigen  Mess- 
priester und  sehr  unliebsame  Erfahrungen  mit  solchen  in  den  Jah- 
ren 1548  — 50  den  bisherigen  Zusammenhang  der  Altgläubigen 
lockerten,  den  Evangelischen  wider  alles  Verholfen  zur  Mehrheit 
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verhalfen  und  die  n ohl  schon  längst  geplante  Berufung  Campell's 
ermöglichten**. 

Der  erste  evangelische  Prädicant  hatte  noch  längere  Zeit  einen 
schweren  Stand  in  dem  leidenschaftlich  aufgeregten  Süs.  Wieder- 
holt kam  es  zu  bewaffneten  Aufläufen,  und  mehr  als  einmal  wur- 
den nach  Abschaffung  der  Messe  und  nächtlicher  Entfernung  der 
Bilder  aus  der  Kirche  die  beiden  Campell,  Vater  und  Sohn,  am 
Leben  bedroht,  der  letztere  sogar  einst  Nachts  im  Schlafzimmer  der 
Familie  von  vier  Männern  überfallen**.  Kaum  hatte  sich  aber  unter 
Ulrich  Campells  Hand  und  durch  seine  Predigt  die  Umwandlung 
der  bisherigen  festen  Burg  des  alten  Glaubens  in  ein  evangelisches 
Gemeinwesen  vollzogen,  so  begann  auch  der  neue  Pfarrer  von  Süs 
eine  rastlose,  höchst  eingreifende  Wirksamkeit  für  die  endliche 
Durchführung  der  Reformation  im  ganzen  Engadin  zu  entfalten. 

In  Zemez,  der  grossen  nächsten  Ortschaft  talaufwärts,  amtete 
ein  Geistlicher,  der  nach  Campells  Ausdruck  auf  zweien  Stühlen 
sass  und  des  lieben  Friedens  wegen  noch  Messe  las,  obschon  er 
selbst  nichts  mehr  auf  ihr  hielt.  Zum  grossen  Verdruss  dieses  fried- 
liebenden Herrn  erschien  nun  der  Prädicant  von  Süs  allsonntäg- 
lich in  Zernez,  um  den  evangelisch  Gesinnten  von  entschiedener 
Farbe  in  einer  Capelle  zu  predigen,  welche  die  Gemeinde  hiefür 
einräumte.  Im  October  1552  zeigte  sich  die  Wirkung  der  Cam- 
pelFschen  Predigt  in  einem  nächtlichen  Bilderstürme,  der  über  die 
drei  Kirchen  des  Dorfes  ergieng  und  ihren  ganzen  Schmuck  imd  die 
zum  katholischen  Cultus  gehörigen  Kirchengeräte  völlig  zerstörte. 
Mit  grösster  Entrüstung  weist  Campell  die  Anklage  von  sich,  als 
ob  er  dazu  aufgereizt  habe;  da  er  doch  nur  jeweilen  nach  der  Pre- 
digt ausser  dem  Gebet  des  Herrn  und  dem  Glauben  auch  die  10 
Gebote  — unter  diesen  allerdings  auch  dasjenige  über  die  Bilder 
und  Gleichnisse  — klar  und  deutlich  vorzutragen  pflegte.  Es  er- 
folgte wohl  ein  Tumult  mit  Sturmgeläute  in  Zernez,  als  die  nächt- 
liche Zerstörung  bekannt  wurde;  aber  die  zerschlagenen  Bilder 
wurden  nicht  wieder  hergestellt  und  die  Reform  gewann  bleibend 
das  Feld.  Schon  am  Anfang  des  folgenden  Jahres  wurde  die  Messe 
gänzlich  abgeschafft**. 

Auf  ähnliche  Weise,  nur  ohne  Gewalttat,  wurde  im  nächsten 
Jahre  (1554)  mit  Hülfe  des  hiefür  von  Cur  herbeigerufenen  Philipp 
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GaUitiuB  die  Reformation  in  dem  5 Standen  oberhalb  Süs  gelege- 
nen Znz  darchgeführt.  Um  sie  zu  befestigen,  schickte  die  Synode 
Ulrich  Campell  als  Pfarrer  dahin,  and  er  versah  nun  16  Monate 
lang  nicht  allein  die  beiden  Gemeinden  Znz  and  Sfls,  wo  er  jeden 
dritten  Sonntag  Gottesdienst  hielt,  neben  einander,  sondern  pre- 
digte aach  in  den  nahe  bei  Zaz  gelegenen  Dörfern  Madalein  and 
Campovast.  An  letzterem  Orte  hielt  die  katholische  Partei  noch  an 
dem  Messpriester  fest  and  liess  ihn  gewöhnlich  von  Bergün  über 
den  Albula  herüber  kommen.  Da  geschah  es  denn  gelegentlich, 
dass  er  mit  dem  evangelischen  Prädicanten  vor  der  Kirche  zasam- 
Dientraf  and  dass  keiner  dem  andern  weichen  and  ihm  die  Be- 
natzang  der  Kirche  zuerst  gestatten  wollte.  Es  beschleicht  uns 
doch  ein  gewisses  Gefühl  des  Mitleids  mit  dem  Vertreter  der  alten 
Kirche,  wenn  ihm  in  dem  darüber  entstandenen  Lärm  und  Streit 
der  beidseitigen  Parteigänger  von  dem  offenbar  überlegenen  Cam- 
pell unter  Beschwörung  vor  allem  Volk  das  Geständniss  abgedmn- 
gen  wird,  dass  das  Messopfer  die  grösste  Missachtung  und  das 
höchste  Verbrechen  gegen  das  Verdienst  Christi  sei“. 

Im  März  1556  kehrte  Campell  nach  Süs  zurück  und  darf  von 
da  an  unbestritten  als  das  geistige  Haupt  der  im  entschiedensten, 
siegreichen  Vordringen  begriffenen  protestantischen  Partei  des  En- 
gadin betrachtet  werden,  um  so  mehr,  als  Gallitius  schon  zu  Ende 
des  Jahres  1550  von  Lavin,  wo  er  zum  dritten  Male  amtete,  nach 
Cur  berufen  worden  war  und  damit  das  Engadin  endgültig  ver- 
lassen hatte.  Sein  Schüler  nahm  nun  das  von  ihm  begonnene  Werk 
mit  voller  Kraft  auf  und  führte  es  getreulich  weiter. 

Eifersüchtig  wachte  er  über  die  Erhaltung  der  Reinheit  des 
Glaubens  im  Engadin,  die  besonders  durch  willkürliche  Lehren  von 
flüchtigen  italienischen  Predigern  immer  wieder  getrübt  zu  werden 
drohte.  Es  war  eine  harte  Arbeit,  mit  Stumpf  und  Stiel  das  Un- 
kraut auszureissen,  das  der  Teufel  unermüdlich  unter  den  W^eizen 
säete ; aber  Campell  ruhte  nicht,  bis  die  Irrlehrer,  die  zuerst  als 
um  des  evangelischen  Glaubens  willen  Verfolgte  mit  offenen  Armen 
aufgenommen  werden  waren,  das  Land  wieder  geräumt  hatten,  ob- 
schon einzelne  Gemeinden  nicht  mehr  von  ihnen  lassen  wollten 
Mit  Schrift  und  Rede  wurde  dagegen  gekämpft  und  vor  allem  auch 
dafür  gesorgt,  dass  die  Grundlagen  der  evangelischen  Lehre  in  der 
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Sprache  des  Landes  unter  das  Volk  kamen.  Schon  1552  war  durch 
Jakob  Biveroni  von  Samaden  der  Katechismus  von  Comander  und 
Blasius  ins  Rätische  übersetzt  und  zu  Puschlav  in  den  Druck  ge- 
geben worden ; 1560  erschien  von  dem  gleichen,  zu  Basel  gedruckt, 
das  ganze  neue  Testament  in  der  Sprache  des  Oberengadin.  Da- 
neben trat  nun  1562  ein  von  Campell  herausgegebenes  rätisches 
Gesangbuch  mit  Psalmen  und  anderen  geistlichen  Liedern  — teils 
von  ihm  selbst,  teils  von  andern  verfasst  — , sowie  mit  Beigabe 
eines  erweiterten  Katechismus  Religionsgespräche  und  Prediger- 
versammlungen wurden  veranstaltet  und  deren  Beschlüsse  der  all- 
gemeinen bündnerischen  Synode  zur  Genehmigung  vorgelegt 
Hier  galt  in  erster  Linie  Campell  als  der  berufene  Vertreter  des 
Engadins.  Er  wurde  z.  B.  als  solcher  der  Abordnung  beigegeben, 
welche  1561  vor  dem  Bundestag  zu  Ilanz  die  weitgehenden  An- 
forderungen eines  päpstlichen  Legaten  und  des  ihm  beigegebenen 
Vertreters  der  Krone  Spanien  zurückweisen  und  Bestand  und  Lehre 
der  evangelischen  Kirche  in  Bünden  gegen  deren  Anfechtungen 
rechtfertigen  sollten“.  Aber  auch  wenn  es  sich  darum  handelte, 
die  Ansicht  der  engadinischen  Geistlichkeit  im  Vertrauen  über 
kirchliche  Fragen  einzuholen,  wandte  man  sich  an  Campell  als  den 
natürlichen  Vermittler“. 

Dass  ein  bündnerischer  Prädicant  in  solcher  Stellung  und  von 
dem  Temperamente  eines  Ulrich  Campell  sich  auch  von  der  Ein- 
mischung in  weltliche  Angelegenheiten  nicht  ferne  hielt,  versteht 
sich  für  jene  Zeiten  wohl  ganz  von  selbst.  Beti-achteten  sich  doch 
diese  Männer  nicht  bloss  als  die  natürlichen,  sondern  geradezu  als 
die  von  Gott  gesetzten  Leiter  und  Berater  ihrer  Gemeinden  in  allen 
Fragen,  die  irgendwie  mit  religiösen  oder  kirchlichen  Interessen 
zusammenhiengen.  Und  welche  Fragen  der  Politik  waren  damals 
nicht  mit  solchen  Interessen  vermischt  ? 

Im  Jahre  1564  nun  tauchte  in  Bünden  eine  politische  Streit- 
frage auf,  welche  für  Campell  in  ihrem  Verlaufe  höchst  unangenehme 
Folgen  mit  sich  bringen  sollte.  Es  handelte  sich  um  die  Erneuening 
des  1549  abgeschlossenen  Bundes  mit  der  Krone  Frankreich,  auch 
jetzt,  wie  damals,  im  Anschluss  an  die  schweizerische  Eidgenossen- 
schaft, deren  mächtigste  Glieder,  Zürich  und  Bern,  sich  jedoch  nicht 
bereit  linden  Hessen,  der  mit  den  andern  Ständen  am  7.  December 
1564  zum  Abschlüsse  gekommenen  Erneuerung  beizutreten. 
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Wir  erinnern  uns,  dass  Campell  als  P&rrer  za  Klosters  seiner 
Zeit  gegen  die  Beteiligung  am  Bündniss  von  1549  gepredigt  hatte. 
Seither  war  indess  die  Lage  insoweit  anders  geworden,  als  sich 
narh  dem  Uebergange  des  Herzogtums  Mailand  an  die  Krone  Spa- 
nien (1535)  auch  eine  spanische  Partei  in  Bünden  gebildet  hatte, 
die  sich  unter  der  Oberleitung  des  spanischen  Gesandten  eifrig  be- 
mühte, ein  Bündniss  ihre^  Landes  mit  dieser  Macht  zu  Stande  zu 
bringen.  Diese  spanische  Partei  fiel  im  wesentlichen  mit  der  katho- 
lisch-päpstlichen zusammen.  Dass  die  evangelischen  Prädicanten 
in  erster  Linie  und  mit  allen  Mitteln  ihren  Bestrebungen  entgegen 
arbeiteten,  war  begreiflich  genug.  Schon  zu  Ostern  1564  war  die 
von  Ulrich  Campell  mit  grossem  Beifall  im  ünterengadin  einge- 
führto  Sitte  geistlicher  Volksschauspiele  von  seinem  greisen  Vater 
dazu  benutzt  worden,  um  bei  einer  solchen  Aufl'iihrung  zu  Ardez 
in  einem  von  ihm  selbst  verfassten  Vorspiele  als  Methusalem  auf- 
lutreten  und  in  der  leichten  Verhüllung  eines  an  seine  Umgebung 
gerichteten  Testamentes  das  versammelte  Volk  nach  dem  Beispiele 
der  Vorfahren  allgemein  zur  Tugend  aufzumuntern,  ganz  insbeson- 
dere aber  es  vor  dem  spanischen  Gold  und  dem  spanischen  Büud- 
niss  zu  warnen.  Und  als  der  verkappte  Methusalem  seine  Mahn- 
rede scherzweise  mit  der  Aufforderung  an  die  Zuhörer  schloss,  sich 
zu  äussem : da  flogen  unter  Beifallsgeschrei  die  Hände  in  die  Höhe, 
als  ob  es  eine  wirkliche  Abstimmung  gälte 

War  Ulrich  Campell  zuerst  noch  geneigt,  seiner  früheren  Mei- 
nung treu  bleibend,  sich  gegen  jedes  Bündniss  mit  fremden  Mäch- 
ten aaszusprechen,  so  trieb  ihn  eine  mit  Recht  oder  Unrecht  dem 
spanischen  Gesandten  zugeschriebene  Aeusserung  unter  die  An- 
hänger Frankreichs.  Nach  der  Erklärung  des  Gesandten  sollte 
nämlich  König  Philipp  bereit  sein,  den  Bündnern,  auch  ohne  Bund 
mit  Spanien,  jährlich  mehr  für  die  blosse  Preisgebung  des  franzö- 
sischen Bündnisses  zu  bezahlen,  als  Frankreich  für  den  wirklichen 
Abschluss  versprach.  War  nun  die  Verhinderung  der  Bundes- 
emeuerung  mit  Frankreich  dem  verhassten  Bekärapfer  der  Refor- 
mation von  so  grossem  Werte,  so  musste  augenscheinlich  die  Fort- 
dauer des  Bündnisses  für  die  protestantische  Partei  von  noch  viel 
grösserem  Werte  sein.  Diese  Erwägung  veranlasste  Campell,  sich 
des  entschiedensten  zu  Gunsten  Frankreichs  auszuspreriien,  als  die 
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Frage  vor  die  Gemeinden  kam,  zu  deren  Bearbeitung  spanisches 
und  französisches  Geld  in  Masse  ausgestreut  wurde.  Er  hat  es  spä- 
ter schwer  bereut  und  unmittelbar  recht  bittere  Früchte  von  seinem 
Auftreten  geerntet”. 

Kaum  hatte  es  sich  nämlich  auf  dem  Bundestag  zu  Davos 
herausgestellt,  dass  die  Mehrzahl  der  Gemeinden  sich  für  die  Bun- 
desemeuerung  ausgesprochen,  so  entstand  — vom  Bergeil  und 
Oberengadin  ausgehend  — eine  drohende  Bewegung;  denn  diese 
Landschaften  standen  von  jeher  in  lebhaftem  Verkehr  mit  dem 
Herzogtum  Mailand  und  versprachen  sich  von  einem  freundschaft- 
lichen Verhältnisse  zu  Spanien  mancherlei  Vorteile**.  Boten  durch- 
zogen die  unterengadinischen  Gemeinden  und  erregten  den  Hass 
und  Neid  des  Volkes  gegen  die  Führer  der  französischen  Partei 
durch  die  im  geheimen  überall  verbreitete  Einflüsterung,  dass  nur 
Bestechung  sie  zum  Einstehen  für  Frankreich  veranlasst  habe.  Die 
Gerichte  des  Bergeil  und  Oberengadin  seien  daher  entschlossen, 
das  eben  erneuerte  Bündniss,  nötigenfalls  selbst  mit  offener  Gewalt, 
wieder  umzustürzen  und  rechnen  hiefür  auch  auf  die  Beihülfe  des 
Unterengadin.  Solche  Worte  fielen  in  der  aufgeregten  Zeit  auf 
günstigen  Boden.  In  Ardez  wurde  das  erste  .Fähnlein  gelupft*. 
Gnarda,  Lavin  schlossen  sich  an  und  auch  die  Mannschaft  von  SQs 
musste  mit,  — obwohl  widerstrebend. 

Catnpell  wurde  zunächst  bis  Zernez  mitgenommen,  dann  wieder 
nach  Hause  entlassen,  doch  schon  drei  Tage  nachher  mit  seinem 
Collegen  von  Lavin  nach  Zuz  citirt,  wo  die  bisher  aufgebrochene 
Mannschaft  aus  dem  ünterengadin  mit  den  Oberengadinern  zusam- 
mengetroffen  war  und  weiterer  Zuzug  abgewartet  wurde.  Da  indess 
die  Hauptleute  vorläufig  noch  keine  Zeit  zu  Verhören  fanden, 
nahm  man  ihm  nur  das  Versprechen  ab,  auf  den  ersten  Ruf  wieder 
zu  erscheinen,  und  schickte  ihn  dann  zum  zweiten  Mal  mit  Spott 
und  Hohn  nach  Hause. 

Obschon  nun  die  Bewegung  sieh  nicht  über  das  Engadin  aus- 
dehnte und  sogar  das  Bergell,  von  dem  sie  wesentlich  ausgegangen, 
sich  nicht  weiter  an  ihr  beteiligte,  blieben  die  einmal  ausgerückten 
Haufen  doch  bei  einander;  es  war  ja  Winterszeit  und  daher  zu 
Hause  nicht  viel  zu  versäumen.  Und  nachdem  ein  neuer,  nach  Davos 
einberufenor  Bundestag  jeder  Hoffnung  auf  Rücktritt  von  dem  eben 
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erneuerten  BQndniss  ein  völliges  Ende  gemacht  hatte  (März  15C5), 
setzten  die  in  Zuz  versammelten  Fähnlein  in  ihrem  Aerger  ein  Straf- 
gericht nieder,  um  wenigstens  die  zu  recht  bedeutenden  Summen 
anfgelaufenen  Kosten  der  ganzen  Bewegung  zu  decken”.  Alle, 
welche  französisches  Geld  empfangen  hatten  oder  dessen  nur  ver- 
dächtig schienen,  wurden  vorgcladen  und  mit  hohen  Bussen  belegt. 
Auch  die  beiden  Campell,  Vater  und  Sohn,  mussten  jetzt  vor  dem 
Gerichte  erscheinen.  Die  Klage  gieng  gegen  beide  auf  heftigen 
Widerstand  gegen  einen  ehrenhaftenVolksbeschluss.d.h.eben  gegen 
denjenigen  der  Abschüttelung  des  erneuerten  französischen  Bünd- 
nisses; daneben  wurde  dem  Vater  zum  besonderen  Vorwurfe  ge- 
macht. dass  er  sich  spöttisch  über  die  kriegerischen  Veranstaltungen 
und  Wachen  gegen  einen  gar  nicht  vorhandenen  Feind  ausgedröckt 
hatte;  dem  Sohne,  dass  erinsehrverdächtigcrWeise  seineursprüng- 
iiche  Ansicht  über  die  Enthaltung  von  fremden  Bündnissen  und  Gel- 
dern jeder  Art  aufgegeben  und  die  Partei  der  Anhänger  Frankreichs 
ergriffen  habe,  dass  er  den  wackeim  Pfarrer  Stuppan  zu  Ardez  mit 
schmeichlerischen  und  trügerischen  Worten  auch  dazu  verführen 
wollte  und  dem  gemeinen  Manne  vorgab:  bei  dem  grossen  Keich- 
tumc  Frankreichs  dürfen  die  Zahlungen  des  Königs  ruhig  ange- 
nommen werden,  auf  solche  Weise  die  Habsucht  der  Menge  er- 
weckend und  sie  mit  Spitzfindigkeiten  täuschend.  Kaspar  Campell 
wurde  um  12,  Ulrich  um  25  Goldgulden  gehüsst.  Der  Hass  gegen 
beide,  besonders  gegen  den  Sohn,  muss  damals  gross  gewesen  sein ; 
sagt  dieser  doch  selbst,  dass  er  mit  den  Zähnen  zerrissen  worden 
wäre,  wenn  es  sich  herausgestellt  hätte,  dass  er  nur  einen  Heller 
von  fremden  Fürsten  empfangen  oder  begehrt”. 

Erst  gegen  Ende  Mai  1565  gieng  das  Strafgericht  auseinander 
und  kehrten  die  Engadiner  wieder  zu  ihren  gewohnten  Beschäfti- 
gungen zurück.  In  einer  neuen  Abstimmung  traten  nun  auch  sie 
dem  französischen  Bündniss  bei,  das  sie  eben  noch  so  heftig  be- 
kämpft hatten,  und  zwar  mit  dem  ausdrücklichen  Beifügen,  dass 
es  künftig  jedem  erlaubt  sein  solle,  vom  französischen  Könige  Ge- 
schenke und’ Jahrgelder  anzunehmen”. 

Es  ist  wohl  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  Erlebnisse  die- 
ser Wochen  und  Monate  die  Vorliebe  CampeH’s  für  seine  engadi- 
nische  Heimat  einigermassen  erschütterten.  Dazu  kam,  dass  am 
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28.  August  1566  bei  einem  Hochwasser  seine  Gattin  Serena  mit 
der  Brücke  über  den  Inn  zu  Sfls  fortgerissen  wurde  und  in  den 
Fluten  des  wütenden  Stroms  ihren  Tod  fand,  mit  Hinterlassung 
zweier  Töchter“.  Auch  der  Vater  Kaspar  Campell  scheint  um 
jene  Zeit  gestorben  zu  sein.  Endlich  knüpfte  Ulrich  in  den  sechziger 
Jahren  dirccte  wissenschaftliche  Verbindungen  mit  hervorragenden 
Zürcher  Gelehrten  an,  was  auch  dazu  beigetragen  haben  mag,  ihm 
die  Abgelegenheit  seiner  Süser  Gemeinde  mehr  als  bisher  zum  Be- 
wusstsein zu  bringen  und  sie  ihm  unangenehm  fühlbar  zu  machen 

Schon  daraus  Hesse  es  sich  erklären,  wenn  es  überhaupt  einer 
besondern  Erklärung  bedürfte,  dass  Campell  im  December  1570 
bereitwillig  einem  Bufe  als  Prediger  an  die  St.  Begulakirche  in 
Cur  folgte“.  Ohne  Frage  lag  in  der  Berufung  an  den  Hauptort 
des  Landes,  den  Sitz  seiner  obersten  geistlichen  und  weltlichen 
Behörden,  auch  eine  Ehre  für  das  Haupt  der  engadinischen  Geist- 
lichkeit, dem  sich  damit  die  Aussicht  auf  eine  noch  durchgreifen- 
dere Wirksamkeit  für  ganz  Bünden  eröffnete.  Aber  eben  darin  lag 
in  so  bewegten  Zeiten  auch  eine  Gefährde  für  einen  Mann  von 
Campells  Charakter.  Er  kam  überhaupt  unter  ungünstigen  Ge- 
stirnen nach  Cur.  Schon  der  Anlass  seiner  Berufung  war  kein  er- 
freulicher. Die  Pfarrei  St.  Begula  war  nämlich  nur  dadurch  er- 
ledigt worden,  dass  ihr  damaliger  Inhaber  Johannes  Gantner  — 
— erst  seit  1566  an  des  Gallitius  Stelle  getreten  — sich  durch 
seinen  unverträglichen  Charakter  unmöglich  gemacht  hatte.  Ein 
ärgerlicher  Streit  mit  seinem  Collegen  Tobias  Egli  wegen  eines 
wiedertäuferischen  Buchbinders  hatte  schliesslich  zu  seiner  Ab- 
setzung durch  den  Stadtrat  geführt,  nachdem  es  bei  diesem  Streit 
zwischen  den  beiden  geistlichen  Herren  sehr  heftig  zugegangen 
war.  Uebcl  berüchtigt  durch  Anmassung  (arrogantia  infamis)  nennt 
Campell  den  einen,  mehr  als  billig  zum  Zorne  geneigt  und  reizbar 
(ad  iracundiam  pronior  irritabiliorque  sequo)  den  andern;  und  er 
selbst  gehörte  doch  auch  nicht  zu  den  Sanften“. 

Traf  somit  Campell  für  seine  seelsorgerische  Wirksamkeit  in 
Cur  auf  recht  unangenehme  Verhältnisse,  so  verwickelte  ihn  als- 
bald der  Gang  der  allgemeinen  Landesangelegenheiten  in  einen 
noch  weit  schlimmeren  Handel  und  brachte  cs  vor  Ablauf  des  ersten 
Jahres  seines  Curcr  Aufenthaltes  mit  sich,  dass  er  und  Tobias 
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Egli-ium  Teil  wider  iLreu  Willen  — jenen  Sturm  gegen  Dr. 
Jobinnes  Planta  entfesselten,  durch  den  in  dem  wilden  Straf- 
gerichte von  Cur  dei'  so  hoch  strebende  und  angesehene  Mann  auf 
(hs  Schaffet  geführt  wurde*®. 

Dr.  Planta,  das  zwar  katholisch  gebliebene,  doch  keineswegs 
fmtische,  sondern  sehr  staatskluge  Haupt  der  im  bischöflichen 
Dienste  emporgekommenen,  weit  verbreiteten  und  einflussreichen 
Engadiner  Familie,  war  mit  Oesterreich  und  dem  Papste  in  enge 
Verbindung  getreten.  Von  jenem  hatte  er  die  mitten  im  Bündner- 
lande gelegene  Herrschaft  Käzdns  zu  Lehen  erhalten;  von  Pius  V., 
dem  grimmigen  Hetzerverfolger,  hatte  er  sich  im  September  1570 
eine  Vollmacht  für  Rückforderung  der  Güter  des  Humiliatenordens 
im  Veltlin  und  insbesondere  eine  Anweisung  auf  die  Propstei  St. 
Ursula  in  Teglio  — zwischen  Sondrio  und  Tirano  — ausgewirkt, 
und  hierauf  diese  Propstei  ohne  jede  vorherige  Begrüssung  der 
hüudnerischen  Obrigkeit,  wenn  auch  unter  Mitwirkung  ihres  Stell- 
vertreters im  Veltlin,  für  seinen  Sohn  Eonrad,  den  Domdecan  in 
Car,  zu  Händen  genommen;  ein  Vorgeben,  das  die  ganze  prote- 
stantische Partei  in  begreifliche  Unruhe  versetzte.  Und  es  war  auch 
alle  Ursache  zu  ernsten  Besorgnissen  vorhanden,  wenn  man  diese 
einzelne  Erscheinung  mit  der  eben  damals  mächtig  bereinbrechen- 
den,  allgemeinen  gegenreformatoriseben  Strömung  in  Zusammen- 
hang brachte. 

Während  aber  der  Streit  über  die  Propstei  Teglio  vor  den 
Bundestag  gelangte  und  in  seiner  Verschärfung  immer  weitere 
Kreise  ergriff,  wurde  den  beiden  Curer  Prädicanten  die  Abschrift, 
einer  päpstlichen  Bulle  ins  Haus  geschickt,  welche  den  Dr.  Planta 
an  wies  und  bevollmächtigte,  die  durch  die  Kefonnatiou  eingezogcneti 
Kirchengüterim  ganzen  Gebiete  der  beiden  Bistümer  Cur  und  Coino 
zurückzufordern.  Damit  war  das  protestantische  Bünden  in  seiner 
Grundlage  bedroht. 

Egli  und  Campell  konnten  nicht  glauben,  dass  ein  so  höchst 
kluger  Mann,  wie  der  Herr  von  Räzüns,  sich  mit  derartigen  Plänen 
trage  oder  sich  dafür  gebrauchen  lasse.  Sie  hielten  daher  das  Doen- 
ment  für  eine  Fälschung  des  Parteihasses,  um  so  mehr,  als  die 
Abschrift  sehr  fehlerhaft  und  verworren  war,  und  machten  vorläufig 
niemandem  Mitteilung  von  dem  Schriftstück.  Erst  als  ihnen  von 
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anderer  Seite  ein  zweites,  verständlicheres  Exemplar  zugekommen, 
zogen  sie  einige  der  nächsten  Freunde  ins  Vertrauen,  und  erst  als 
das  Gerücht  von  der  Existenz  einer  solchen  Bulle  immer  allge- 
meiner herumgeboten  wurde  und  man  an  ihrer  Aechtheit  kaum 
mehr  zweifeln  konnte,  hielten  sie  sich  in  ihrem  Gewissen  für  ver- 
pflichtet, nun  auch  ihrerseits  öffentlich  bekannt  zu  geben,  was  sie 
von  der  Sache  wussten.  Aber  auch  jetzt  noch  gedachten  sie  mög- 
lichst schonend  vorzugehen  mit  Rücksicht  auf  das  Ansehen  und 
die  Macht  des  Mannes  und  seiner  Familie,  mit-welcher  Campell 
sogar  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  stand  durch  seine 
Schwester  Benvenuta,  die  vierte  Gemahlin  von  Johanns  evange- 
lisch gesinntem  Bruder  Balthasar“. 

Am  Martinimarkt  1571,  unmittelbar  vor  dem  Zusammentritt 
des  Bundestags  zu  Cur,  Hessen  Campell  und  Egli  die  beiden  Brü- 
der von  Johannes  Planta,  Balthasar  undKonradin,  und  ihren  Neffen 
Konradin  Toutsch,  damals  Landammann  des  Gerichts  Ardez,  zu 
sich  in’s  Pfarrhaus  St.  Regula  rufen,  um  ihnen  in  Anwesenheit  von 
sieben  andern,  bisher  mit  der  Sache  ganz  unbekannten  Prädicanten 
vorzuhalten,  was  sie  von  den  beiden  Breven  und  der  Bulle  in  Er- 
fahrung gebracht  hatten.  Offen  tadelten  hier  die  beiden  Geistlichen 
das  Vorgehen  des  Herrn  von  Räzüns  und  ermahnten  seine  Ver- 
wandten nach  Kräften,  ihn  zu  veranlassen,  dass  er  die  päpstlichen 
Briefe  der  Obrigkeit  ausliefere  und  von  seinen  Ansprüchen  auf  die 
Propstei  Teglio  zurücktrete.  Statt  Dank  für  ihre  wohlgemeinten 
Vorstellungen  wurden  ihnen  zuerst  Beschimpfungen  und  Drohun- 
gen zu  Teil,  wenn  sie  nicht  Vernunft  annähmen  und  sich  ruhig  ver- 
hielten. Nachher  brachten  die  Brüder  aber  doch  die  Erklärung  her- 
bei, dass  Dr.  Johann  durchaus  nichts  verlange,  als  eben  die  geringe 
Propstei  Teglio  für  seinen  Sohn  zu  erwerben,  und  bereit  sei,  die 
Bulle  vor  den  Augen  der  Geistlichen  zu  zerreissen,  >enn  sie  zu 
jener  Erwerbung  ihre  Zustimmung  geben. 

Nach  zweistündiger  Beratung  stellten  die  Prädicanten  die  Be- 
dingung, dass  Johann  Planta  die  Bulle  vor  dem  Bürgermeister  von 
Cur,  nicht  vor  ihnen,  zerreisse,  und  zugleich  auf  die  Propstei  und 
ihre  Einkünfte  ein  für  alle  Mal  verzichte;  denn  sei  auch  nur  ein- 
mal eine  päpstliche  Verfügung  anerkannt,  so  werden  weitere  folgen. 
Allein  der  Herr  von  Räzüns  konnte  sich  nicht  entschliesscn,  wieder 
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heriDSzngeben,  was  er  schon  in  Händen  zu  haben  glaubte.  Im  Ver- 
trauen anf  seinen  eigenen  Einfluss  und  die  Hülfe  der  Freunde  be- 
tUnd  er  auf  seinem  Schein. 

Jetzt  traten  Campell  und  Egli  mit  der  Bulle  vor  Bürgermeister 
und  Rat  der  Stadt  Cur,  um  sich  von  ihnen  sagen  zu  lassen,  was 
unter  solchen  Umständen  zu  tun  sei.  Sie  wurden  angewiesen,  eine 
möglichst  getreue  Uebersetzung  des  Documents  ins  Deutsche  und 
B4tiscbe  anzufertigen  und  Abschriften  an  alle  bündnerischen  Prädi- 
anten  zu  verschicken.  In  einem  besondern  Begleitschreiben  trieben 
sie  ihre  Amtsbrüder  an,  das  Volk  zum  Aufsehen  gegen  die  päpst- 
lichen Ränke  zu  mahnen,  aber  so,  dass  kein  Aufruhr  entstehe  und 
alles  den  Weg  Rechtens  nehme 

So  erzählt  Campell  den  Hergang  der  Sache  und  seinen  Anteil 
an  ihr;  allerdings  zu  dem  ausgesprochenen  Zweck,  sich  gegen  bös- 
viilige  Verleumdungen  zu  rechtfertigen.  Doch  gibt  dies  keinen 
Gmnd,  an  der  Richtigkeit  seiner  Darstellung  zu  zweifeln.  Es  ist 
auch  so  noch  aufi^llig  genug,  wie  die  zwei  Stadtpfarrer  von  Cur 
in  Verbindung  mit  dem  städtischen  Rate  in  einer  hochwichtigen 
Landesangelegenheit  ihre  eigene  Politik  treiben,  bei  welcher  die 
eigentliche  Landesobrigkeit  vüllig  aus  dem  Spiele  bleibt.  Es  geht 
anch  aus  Campells  eigener  Darstellung  noch  deutlich  genug  her- 
ror,  dass  die  Bewegung,  die  nun  in  das  Volk  getragen  wurde  und 
«ch  der  Massen  bemächtigte,  dem  Bullenhandel  erst  seine  ge- 
ährliche  Gestalt  gab.  Während  der  Bundestag  im  November 

1571  beschloss,  dass  die  Verfügung  über  die  Propstei  Teglio  den 
Gemeinden  Vorbehalten  sein  solle ; während  der  Beitag  des  Januars 

1572  die  Einlieferung  der  päpstlichen  Bulle  an  die  Häupter  der 
drei  Bünde  und  den  Verzicht  Planta’s  auf  die  streitige  Propstei 
den  Gemeinden  zur  Eenntniss  brachte  und  derjenige  des  Februar 
den  Herrn  von  Räzflns  zum  Ersatz  der  aufgelaufenen  Kosten  und 
ZB  einer  Busse  von  200  Kronen  verurteilte,  womit  Dr.  Planta  den 
ganzen  Handel  abgetan  glaubte  — : während  dies  Alles  geschah 
Bnd  in  den  obern  Regionen  scheinbar  das  Recht  ruhig  seinen  Gang 
gieng,  wenn  auch  unverkennbar  unter  einem  wachsenden  Drucke 
der  öffentlichen  Meinung,  hatte  die  Gährung  in  den  untern  Volks- 
»chichten  immer  weiter  um  sich  gegriffen.  Im  Bergeil,  wo  der  Ein- 
do8s  der  Familie  Salis  massgebend  war,  kam  sie  zuerst  zum  Aus- 
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bnich.  Dort  wurde  das  erste  Fähnlein  erhoben;  seinem  Zage  nach 
Cur  schlossen  sich  weitere  an;  die  meisten  andern  mussten  folgen, 
und  in  den  ersten  Tagen  des  März  stand  ein  ganzes  Kriegsheer  vor 
der  Stadt,  trotz  aller  Abmahnungen  des  dort  versammelten  Bundes- 
tags; nur  dieEngadiner,  das  Puschlav,  Münstertal  und  diesseits  der 
Berge  Bergün  waren  nicht  ausgerückt.  In  Lags  wurde  Dr.  Johannes 
Planta  ergriffen  und  gegen  das  Versprechen  freien  Geleites  nach 
Cur  ausgeliefert. 

Es  folgte  die  Bestellung  des  Strafgerichts,  der  ziemlich  form- 
lose Prozess,  die  Folterung  des  greisen  Herrn  von  Räzflns  und 
schon  am  31.  März  seine  Enthauptung  unter  dem  Galgen,  als 
Landesveriäther^’.  Bevor  er  hinausgeführt  wurde,  hatte  sich  Cam- 
poll  zu  ihm  begeben,  weil  fälschlich  verlautete,  dass  er  seiner  be- 
gehre. Das  erste  Wort  des  Gefangenen  an  den  Prädicanten  war: 
dass  er  ihn  dahin  gebracht  habe“.  Und  dies  scheintauch  so  ziem- 
lich die  allgemeine  Meinung  gewesen  und  geblieben  zu  sein;  ob- 
schon ohne  jeden  Zweifel  die  Bewegung,  welche  die  beiden  Stadt- 
pfarror  von  Cur  angefacht  hatten,  viel  weiter  gegangen  ist,  als  sie 
zuerst  geahnt  und  gewollt.  Ein  gewisses  Mitleiden  mit  dem  grau- 
samen Schicksale  Plauta’s  kann  wohl  aus  der  Erzählung  Campells 
herausgelesen  werden;  eine  ausdrückliche  Missbilligung  seiner 
Hinrichtung  findet  sich  nirgends. 

Als  nun  nach  der  Katastrophe  die  Ernüchterung  eintrat,  wandte 
sich  der  Unwille  und  die  Verstimmung  über  das  Geschehene  haupt- 
sächlich gegen  die  zwei  Geistlichen. 

Fis  kam  noch  anderes  dazu,  um  sie  mit  den  weltlichen  Häup- 
tern des  Landes  in  Missverhältnisse  zu  bringen. 

Vor  dem  Strafgericht  zu  Cur  waren  in  Hoffnung  auf  dessen 
gewalttätigen  und  demokratischen  Charakter  auch  Abgeordnete  von 
Sondrio  erschienen,  um  die  Befreiung  der  Gemeinde  von  der  Zehnt- 
pflicht gegen  den  Bischof  von  Como,  bezw.  gegen  die  mit  dem  bi- 
schöflichen Zehnten  belehnte  Familie  Beccaria  zu  betreiben;  ein 
Verlangen,  für  welches  auch  nicht  der  leiseste  Rechtsgrund  vorhan- 
den war,  eine  grosse  Verlegenheit  für  die  Landesregierung  und  ein 
neuer  Zündstoff  für  gefährliche  Bewegungen  und  Verwicklungen.  Die 
Angelegenheit  wurde  an  die  Gemeinden  gewiesen;  durfte  ihnen  aber 
nur  schriftlich  vorgebracht  werden.  Wer  sich  der  Sondrienser  wieder 
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eilhgst  annabm,  ihrer  auf  rein  ovangeliäch-tbeologischer  Grundlage 
aufgebauten,  aus  Cur  vom  25.  April  1572  datirenden  Klageschrift 
gewiss  nicht  ferne  stand  und  selbige  zur  Versendung  an  die  Ge- 
meinden aus  dem  Italienischen  ins  Lateinische,  Deutsche  und  £ä- 
tische  übersetzte,  war  wieder  Campeil.  Das  Ende  aber  des  neuen 
Streitbandeis  war,  dass  der  Bundestag  im  Juli  1573  den  Bischof  von 
Como  vollständig  bei  dem  alten  Bechto  und  Herkommen  schützte 

Einen  weitern  Anlass  zu  sehr  ungelegenen,  heftigen  Expecto- 
rationen  auf  allen  protestantischen  Kanzeln  des  Landes  gab  die 
Kunde  von  der  Bartholomäusnacht.  Die  Obrigkeit  hielt  es  für  ge- 
raten, der  erregten  Stimmung  Rechnung  zu  tragen  und  ein  strenges 
Verbot  gegen  allen  fremden  Kriegsdienst,  namentlich  gegen  den 
französischen,  unter  Trompetenschall  im  ganzen  Lande  verkündigen 
zu  lassen  **. 

Das  Frühjahr  1573  brachte  ein  neues  tumultuarisches  Straf- 
gericht zu  Tusis,  desen  Beschlüsse  unmittelbar  nachher  durch  ein 
in  Cur  niedergesetztes,  besonderes  Gericht  revidirt  und  meist  wie- 
der aufgehoben  wurden 

Das  Land  schien  nicht  mehr  zur  Ruhe  kommen  zu  können  und 
überall  batten  diePrädicanten  die  Hand  im  Spiele,  ln  begreiflichem 
Unmute  über  solche  Zustände  begannen  sich  gewichtige  Stimmen 
für  den  Erlass  eines  Gesetzes  zu  erheben,  welches  den  Geistlichen 
beider  Confessionen  die  Einmischung  in  weltliche  Angelegenheiten 
bei  schwerer  Strafe  verbieten  sollte.  Campell  selbst  meldet  uns, 
dass  sich  diese  Drohung  vor  allem  gegen  die  zwei  Curer  Prädi- 
eanten  richtete 

Was  aber  das  Schlimmste  für  ihn  war:  während  und  wohl  auch 
in  Folge  der  Ereignisse  von  1572  hatten  die  Anhänger  des  ver- 
triebenen Gantner  im  Rat  und  in  der  Bürgerschaft  wieder  Boden 
gewonnen.  Trotz  seines  fortgesetzten  Widerstandes  gegen  die  Be- 
schlüsse der  Synode  und  trotz  des  heftigen  Widerspruchs  der  bei- 
den Stad tpfarrer  war  dem  ehemaligen  Prediger  an  St.  Regula  schon 
im  Spätherbste  jenes  Jahrs  der  Aufenthalt  im  Stadtgebiete  wieder 
erlaubt  worden.  Immer  deutlicher  glaubte  Campell  zu  fühlen, 
dass  sich  die  Sympathien  von  ihm  und  seinem  Collegen  Egli  ab- 
wandten und  dass  es  darauf  abgesehen  sei,  andere  Männer  an  ihre 
Stelle  zu  setzen. 
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In  seiner  Verstimmung  forderte  er  in  der  Weihnachtswoche 
1573  seine  Entlassung,  um  den  Rat  zu  einem  klaren  Entscheide 
zu  nötigen.  Statt  dessen  sprach  man  ihm  wohl  wiederholt  die 
HolTnung  aus,  dass  er  seinen  Entschluss  bis  zu  der  Zeit,  da  die 
Pässe  nach  dem  Engadin  gangbar  würden,  wieder  ändern  möchte. 
Während  er  jedoch  beim  Heranrücken  der  Sommerszeit  noch  ein- 
mal des  gewissenhaftesten  mit  sich  zu  Rate  gieng,  ob  die  Zustände 
der  Gemeinde  sein  Geben  oder  Bleiben  verlangen,  erfolgte  ganz  un- 
erwartet die  Wahl  eines  Nachfolgers  Nicht  einmal  eine  Anzeige 
hievon  wurde  Campeil  gemacht;  und  als  er  es  von  andern  erfahren 
und  sich  beim  Bürgermeister  über  den  Stand  seiner  Angelegenheit 
erkundigte,  erhielt  er  den  trockenen  Bescheid : er  habe  ja  um  seine 
Entlassung  gebeten  und  sei  darum  entlassen. 

Der  tiefe  Unmut  des  beseitigten  Prädicanten  über  diese  Wen- 
dung der  Dinge  spricht  sich  des  deutlichsten  in  einem  Briefe  an 
Bullinger  vom  14.  Juni  1574  aus.  Ein  paar  Wochen  später,  wenige 
Tage  nach  dem  grossen  Brande  der  Stadt  Cur  vom  23.  Juli  1574, 
schüttelte  er  den  Staub  der  Gemeinde  St.  Regula  von  den  Schuhen, 
um  sein  durch  3'/,  Jahre  geführtes  Predigtamt  daselbst  mit  dem- 
jenigen in  Schieins,  der  abgelegensten  Gemeinde  des  ünterenga- 
dins,  nahe  bei  Martinsbruck,  zu  vertauschen.  Ueber  dem  bischöf- 
lichen Hofe,  wo  sich  der  Weg  ins  Schanfigg  zieht,  nahm  er  mit 
reichlichen  Thränen  von  seinem  Kampfgenossen  Tobias  Egli  Ab- 
schied, setzte  dann  seinen  Wanderstab  weiter  und  zog  mit  Familie 
und  Hausrat  — er  hatte  sich  inzwischen  zum  zweiten  Male  ver- 
heiratet — über  den  Strela  und  Flüela  nach  dem  heimatlichen  Tale 
zurück — 

Nachdem  Campeil  in  der  Abgeschiedenheit  des  Unterengadins 
seinen  Groll  überwunden,  nahm  er  zunächst  die  Vollendung  seines 
grossen  literarischen  Werkes  über  Raetien  zur  Hand,  dessen  An- 
fänge noch  in  die  Zeit  zurück  gehen,  wo  er  in  Süs  als  Geistlicher 
wirkte,  dessen  erstes  Buch:  die  ,Descriptio  Rsetise  Alpestris“,  in 
Cur  ausgearbeitet  worden  war  und  dessen  umfangreiches  .Liber 
Posterior*,  die  Geschichte  Rsetiens,  in  den  Jahren  1573 — 1576 
niedergeschrieben  wurde.  Von  einer  öffentlichen  Wirksamkeit  Cam- 
pellsim  Engadin,  über  die  Grenzen  seiner  Pfarrei  hinaus,  vernehmen 
wir  für  längere  Zeit  nichts.  Erst  eine  1576  in  Zernez  abgefaaltene 
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Svnode  gibt  ihm  Anlass,  unter  seinen  Aratsbrüdern  wieder  hervor- 
zntreten  und  sich  mit  gewohntem  Eifer  in  einen  dogmatischen  Streit 
über  Vorausbestimmung  und  Vorsehung  — prtedestinatio  und  provi- 
dentia  — zu  stürzen.  Die  Rechtgläubigkeit  seines  Nachfolgers 
za  Süs  in  diesen  Lehrbegriffen  wurde  angefochten,  und  Campell 
mit  zwei  andern  Engadinor  Prädicanten  von  der  Synode  mit  der 
Dähem  Untersuchung  und  Behandlung  der  Angelegenheit  betraut; 
ein  Auftrag  ganz  nach  seinem  Herzen,  da  er  ja  schon  früher  gegen 
die  italienischen  Irrlehrer  auf  diesem  Gebiete  mit  bestem  Erfolge 
zu  Felde  gezogen  war  und  sich  schon  damals  voraus  zum  Hüter 
der  evangelischen  Glaubensreinheit  im  Engadin  berufen  gefühlt 
hatte.  In  einer  anonymen  Schrift  von  zwei  Büchern  setzte  er 
seine  eigenen  Ansichten  über  die  Streitpunkte  gegen  die  alten  und 
neuen  Libertiner  auseinander  und  legte  sein  Werk  der  Synode  zur 
Gutheissung  vor.  Das  erste  Buch:  über  die  Vorsehung,  fand  wohl 
die  Zustimmung  der  bündnerischen  Synodalen  und  der  zur  Prüfung 
beigezogenen  Zürcher  Theologen;  das  zweite  aber,  über  die  Vor- 
herbestimmung,  hielten  die  letztem  für  unklar  und  eher  geeignet, 
Aergerniss  als  Erbauung  zu  erwecken.  Sie  baten  dringend,  solche 
Fragen  doch  lieber  ruhen  zu  lassen  und  sich  des  Friedens  und  der 
Verträglichkeit  zu  befleissen.  Trotz  dieses  verständigen  Rats  zog 
sich  der  Streit  durch  volle  zwei  Jahre  hindurch  und  fand  erst  mit 
einer  Synodalerklärung  von  lf)78  seinen  Abschluss;  im  wesent- 
lichen allerdings  im  Sinne  Campells,  doch  keineswegs  zu  seiner 
vollen  Befriedigung,  wie  aus  seiner  ganzen,  einen  ungebührlichen 
Baum  der  rätischen  Geschichte  einnehmenden  Darstellung  der  un- 
erquicklichen Verhandlungen  sehr  unzweideutig  her voi  geht 

Mit  nicht  besserem  Glücke  hatte  er  inzwischen  seine  frühere 
reformatorische  Tätigkeit  wieder  aufzunehmen  versucht.  Im  Früh- 
jahr 1577  war  der  katholische  Priester  der  grossen  Gemeinde  Ber- 
gün  am  nördlichen  Fusse  des  Albulapasses  — ein  Italiener  seiner 
Herkunft  nach  — abgegangen,  und  es  hatte  seine  Schwierigkeiten, 
einen  einheimischen  Nachfolger  zu  finden,  da  keine  italienischen 
Messpriester  mehr  angestellt  werden  durften.  Diesen  Zeitpunkt 
erachtete  eine  evangelische  Minderheit  geeignet  zu  dem  Versuche, 
einen  Prädicanten  nach  BergUn  zu  bringen.  Etwa  60  der  evan- 
gelischen Lehre  zugetane  Familienväter  traten  heimlich  zusara- 
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men  und  sandten  nach  Schieins  zu  Campell,  um  diesen  erprobten 
Vorkämpfer  der  Reformation  zu  Hülfe  zu  rufen,  dessen  erfolg- 
reiche Wirksamkeit  in  den  jenseits  des  Passes  gelegenen  Dör- 
fern Zuz,  Madulcin  und  Campovast  ihnen  wohl  noch  in  Erinne- 
rung war.  In  der  frohen  Aussicht,  dem  Evangelium  eine  neue  Tal- 
schaft zu  gewinnen,  liess  sich  der  alte  Herr  von  seinen  Schlcinsem 
einen  Urlaub  von  3 Monaten  oder  nötigenfalls  auch  länger  erteilen 
und  wanderte  noch  einmal  über  die  Berge,  stiess  jedoch  in  Bergfln 
auf  einen  unvermuteten  und  so  ungewohnt  heftigen  Widerstand 
Seitens  der  altgläubigen  Mehrheit,  dass  er  nach  sehr  unerfreulichen 
Erfahrungen  und  Erlebnissen  ganz  unverrichteter  Dinge  wieder  ab- 
ziehen  musste®'. 

Von  da  au  scheint  Campell  seine  Gemeinde  und  das  Engadin 
nicht  mehr  verlassen  zu  haben,  ohne  deswegen  der  lebhaftesten 
Theilnahme  an  den  öffentlichen  Angelegenheiten  seines  Landes  zu 
entsagen.  Das  Letzte,  was  wir  von  ihm  hören,  ist  seine  heftige 
Opposition  gegen  die  abermalige  Erneuerung  des  französischen 
Bundes  (1582).  Eine  Predigt,  die  er  in  Schieins  dagegen  gehalten, 
gieng  von  Hand  zu  Hand,  so  dass  sich  nicht  bloss  der  Zürcher  An- 
tistes Rudolf  Gualter  bei  dem  Curer  Pfarrer  Kaspar  Hubenschmied 
über  die  Unbedachtsamkeit  des  gi  eisen  Eiferers  ernstlich  beklagte, 
sondern  sogar  der  Rat  von  Zürich  sich  veranlasst  sah,  die  Häupter 
der  drei  Bünde  förmlich  um  Unterdrückung  derselben  zu  ersuchen. 
Ein  Exemplar  dieser  Predigt  ist  durch  den  französischen  Gesandten 
in  Bünden  seiner  Regierung  eingeschickt  und  dadurch  auch  unserer 
Kenntniss  erhalten  worden ; es  liegt  im  Nationalarchiv  zu  Paris®*. 
Dem  neuen  französischen  Bündniss  trat  das  Land  dennoch  bei,  ob- 
schon sich  Zürich  und  Bern  wiederum  ferne  hielten. 

So  ist  dem  alternden  Campell  recht  Vieles  nicht  nach  Wunsch 
gegangen ; aber  er  ist  sich  selbst  treu  geblieben  bis  zuletzt  und 
wenn  vielleicht  auch  nicht  vensölmt  mit  dem  widrigen  Geschicke 
seiner  spätem  Jahre,  so  doch  gewiss  mit  dem  festen  Glauben  aus 
dem  Leben  geschieden , ein  auserwfihltes  Rüstzeug  Gottes  im 
Kampfe  für  die  reine  Lehre  und  die  ächte  Kirche  Christi  gewesen 
zu  sein.  Seiu  Todesjahr  ist  so  wenig  bekannt,  wie  dasjenige  seiner 
Geburt. 
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So  bedeutangsvoll  nun  auch  Campell  in  die  engere  Geschichte 
seiner  Heimat  eingegriffen  hat  und  in  dieser  immer  seinen  Platz 
behalten  wird,  so  ist  es  doch  vorab  seine  liierarische  Tätigkeit,  die 
seiten  Namen  lebendig  erhalten  und  in  immer  weitern  Kreisen  be- 
kannt gemacht  hat.  Sein  grossesWerk  überRätien  galt  mit  vollem 
Rechte  von  jeher  als  das  eigentliche  Fundament  der  bündnerischen 
Geschichtschreibung.  Von  allen  Nachfolgern  ausgeschrieben  und 
durch  Conradin  v.  Mohr  auszugsweise  in  deutscher  Uebersetzung 
veröffentlicht,  liegt  es  erst  jetzt  in  fast  unverkürzter  Gestalt  und 
ursprünglicher  Form  vor  uns. 

Aus  den  Originalbriefen  Campells,  die  heute  noch  auf  der 
Stadtbibliothek  und  im  Staatsarchive  Zürich  liegen,  ersehen  wir 
mit  voller  Sicherheit,  dass  der  Anstoss  zur  Ausarbeitung  dieses 
Werks  von  dem  bekannten  Zürcher  Theologen  und  Historiker  Jo- 
sias  Simler  ausgegangen  ist.  Durch  den  Pfarrer  Tobias  Egli  und 
den  Magister  Johannes  Pontisella  gelaugte  die  Anregung  an  Cam- 
pell. Es  ist  daher  wohl  anzunehmen,  dass  Simler  sich  in  Cur  nach 
einem  bündnerischen  Mitarbeiter  für  seine  Commentarien  Rerum 
Helveticarura  umgesehen  habe,  die  er  zu  schreiben  beabsichtigte ; 
worauf  die  beiden  ihm  oder  doch  nachweisbar  Bullinger  befreundeten 
Männer  den  Pfarrer  von  Süs  hiefür  zu  gewinnen  suchten“.  Als 
Schüler  und  vertrauter  Freund  des  Gallitius,  der  sich  mit  Vorliebe 
geographischen  Arbeiten  gewidmet  und  ein  handschriftliches  geo- 
graphisches Werk  über  Rätien  hinterlassen  hatte,  schien  Cam- 
peil in  erster  Linie  für  die  Landesbeschreibung  besonders  ge- 
eignet“. Schon  im  Herbste  1570  überschickte  er  eine  Probe 
seiner  Arbeit  an  Josias  Simler  und  empfieng  dafür  neben  einzelnen 
Aussetzungen  wohlverdiente  Lobsprüche  und  Aufmunterungen,  die 
ihn  im  höchsten  Grade  erfreuten  und  nicht  nur  zur  Weiterführung 
der  .Descriptio*  ermutigten,  sondern  ihn  auch  schon  die  Anhand- 
nahme  der  ,Historia  totius  Rjetise“  in  Aussicht  nehmen  Hessen“. 
Die  üebersidelung  von  Süs  nach  Cur  und  die  üeberhäufung  mit 
andern  Geschäften  brachten  längern  und  öftern  ünterbruch  der 
Arbeit  mit  sich“.  Dennoch  konnte  am  1.  Mai  1573  die  vollendete 
Landesbesebreibung  mit  einer  Karte  des  alten  und  neuern  Rätiens 
begingungslos  za  freier  Verfügung  an  Simler  gesandt  werden“. 
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Diese  ,Rsetiae  Alpestris  Topograpliica  Descriptio“,  wie  der 
volle  Titel  des  , Liber  prior  de  Raetia  ac  Raetis“  lautet,  ist  weniger 
das  Ergebniss  eingehender  Studien  und  einer  umfassenden  Bücher- 
gelebrsamkeit,  als  eigener  Beobachtung  von  Land  und  Leuten  und 
allseitiger  Erkundigungen.  Wohl  wird  schon  hier  vielfach  benutzt 
und  verwertet,  was  Tschudi  in  seiner  .Prisca  ac  vera  Alpina  Rhstia* 
und  Stumpf  in  seiner  grossen  Chronik  .Gemeiner  löblicher  Eyd- 
gnoschaft“,  Vadian  in  seiner  .Epitome  trium  terrae  partium“  und 
Kaspar  Brusch  in  seiner  .Epitome  magni  operis  de  oranibus  Ger- 
maniae  episcopatibus“  über  das  Bündnerland  beigebracht  hatten; 
wohl  werden  auch  die  .Classici  autores“  oder  die  .autores  prisci 
Graeci  et  Latini“  — vor  allem  Plinius,  Strabo,  Ptolemaeus  und  das 
Itinerarium  Antonini  — häufig  angeführt;  aber  überladen  mit  sol- 
chem Stoffe  ist  die  .Descriptio“  höchstens  an  ganz  vereinzelten 
Stellen,  und  als  Ganzes  macht  sie  doch  unbedingt  den  Charakter 
einer  Originalarbeit,  die  weit  mehr  nach  der  hübschen  Anweisung 
Bullingers  an  Pontisella  zur  Sammlung  historischen  Materials  an- 
gelegt und  durchgeführt  worden  ist“®,  als  auf  Grundlage  schwer- 
fälliger Gelehrtenarbeit.  Was  auf  solche  zurückgeht,  sind  zumeist 
nur  die  teilweise  höchst  unfruchtbaren  Besidelungs-  und  Grün- 
dung.sgeschichten  einzelner  Tal-  und  Ortschaften,  sowie  die  völlig 
im  Geiste  derZeit  liegenden  etymologischen  Erklärungen  derOrts- 
namen,  wobei  Unglaubliches  geleistet  wird.  Die  Legenden  über 
einzelne  Landesheilige,  die  hin  und  wieder  in  die  Landesbeschrei- 
bung eingeschaltet  sind,  werden  einfach  den  alten  Martyrologien 
nacherzählt,  denen  sie  entnommen  sind,  und  bilden  mit  den  da 
und  dort  eingestreuten,  auf  mündlichen  Ueberlieferungen  beruhen- 
den Erzählungen  über  Gewalttaten  und  andern  Uebermut  einzelner 
Burgherren  eine  erfrischende  Abwechslung  zwischen  der  eigeut- 
lichenOrtsbeschreibung, der  an  sich  sehrlehrreichen  underwünschten 
Darstellung  der  Gerichtsverfassung  und  anderen  organisatorischen 
Einrichtungen  der  einzelnen  Landesteile  und  den  genealogischen 
Nachrichten  über  die  hervorragenden  Geschlechter  der  vorgeführten 
Ortschaften,  die  wohl  meist  einem  ausDisentis  stammenden,  mehr- 
fach angeführten  Wappenbuch  des  rätischen  Adels  oder  dem  von 
einem  Freunde  zu  Ilanz  erhaltenen  Verzeichniss  rätischer  Burgen 
entnoninien  sind,  soweit  nicht  von  Zeitgenossen  des  Schriftstellers 
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(He  Rede  ist.  Eine  Anzahl  gelegentlich  angebrachter  historischer 
Daten  sind  urkundlichen  Charakters  und  gehen  einerseits  auf  Ori- 
ginaldocumente  der  Gemeinde-Archive  von  Davos,  Süs  und  Schieins, 
anderseits  aber  auch  bloss  auf  Tschiidi,  Stumpf  und  Brusch  zurück; 
ein  gar  fabelhaftes  Stück  des  König  Dagobert  sah  Campell  in  dem 
Hause  eines  Christian  Gredi  zu  Cur.  Auch  Inschriften  und  alter- 
tümliche Baureste  und  Fundstücke  werden  vereinzelt  beigezogen; 
Wnndergeschichten  und  Fabeleien  sind  selten.  Alles  in  Allem 
genommen  wird  man  sagen  dürfen,  dass  die  .Descriptio*  ihren 
Zweck  vollkommen  erreicht  hat  und  neben  verhältnissmässig 
wenigem  unbrauchbarem  Ballaste  eine  reiche  Fülle  wertvoller 
Nachrichten  enthält,  ln  der  ganz  besondern  Berücksichtigung  des 
Engadin  sehen  wir  keinen  ernstlichen  Nachteil  und  wüssten  nicht 
Ufl,  was  wir  in  jenem  Abschnitte  lieber  entbehren  würden ‘®. 

Unmittelbar  nach  Vollendung  der  Descriptio  und  während 
20ch  an  ihr  gebessert  wurde,  nahm  Campell  sein  ,liber  post(>rior‘, 
tie  .Historia  totius  R®tiae‘  alles  Ernstes  nicht  weniger  eifrig  in 
irbeit.  Schon  am  19.  Januar  1574  berichtet  er  an  Simler,  dass  er 
damit  bis  zum  Jahre  1280  vorgerückt  sei*®.  Wie  sich  der  Geschicht- 
schreiber seine  Aufgabe  dachte,  zeigen  die  Capitelüberschriften  der 
.Historia*  des  Deutlichsten.  Die  ganze  Geschichte  des  Volkes  von 
•einem  Herkommen  und  seiner  ersten  Ansidelung  in  den  bUndne- 
fischenAlpentälern  an  bis  zu  den  Tagen,  da  Campell  zur  Feder  griff, 
wllte  im  Zusammenhänge  vorgeführt  werden,  und  zwar  unter  dem 
einheitlichen  Gesichtspunkte  der  Entwicklung  zurvollen  Freiheit  und 
Selbständigkeit.  Wie  Rmtien  bevölkert  wird,  wie  es  sich  einrichtet, 
wie  es  dient,  wie  es  sich  zur  Freiheit  herausarbeitet  und,  endlich 
geworden,  seine  Geschicke  selbst  bestimmt:  das  sollte  das 
Thema  .des  andern  Buchs  von  den  Rätiern*  sein.  Dabei  stiess 
Elmpell  aber  auf  ganz  unvermutete  Schwierigkeiten  ; denn  wo  fand 
iich das  Material  zu  einer  solchen  rätischen  Geschichte?**. 

Abgesehen  von  den  gelegentlichen  Nachrichten  der  klassischen 
S-hriftsteller,  die  schon  Tschudi  in  seiner  .Alpina Rhmtia“  in  ziem- 
licher Vollständigkeit  zusammengestellt  hatte  und  die  von  den 
S-ibnen  des  humanistischen  Zeitalters  selbstverständlich  in  grösster 
Ehrfarcht  als  unanfechtbar  hingenommen  wurden,  fehlte  es  fast 
Aoilich  an  ältem  Aufzeichnungen  über  die  besondern  Schicksale 
rätischen  Volkes  oder  nur  einzelner  seiner  Landschaften. 
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Alles,  was  Campell  mit  grosser  Mühe  aufzutreiben  vermochte, 
waren  der  schon  berührte  Pergainentcodex  aus  Disentis,  der  ihm 
ueben  den  Wappen  der  rätischen  Adelsfaniilien  und  genealogischen 
Notizen  auch  einige  recht  wertvolle  Aufzeichnungen  annalistischer 
Artvom  Jahre  670—1450  bot**,  und  italienisch  geschriebene  Plur- 
ser  Annalen  eines  Wilhelm  Verteniate,  welchen  von  der  zweiten 
Hälfte  des  13.  bis  gegen  das  Ende  des  15.  Jahrhunderts  manche 
interessante  Nachricht,  insbesondere  über  die  Grafschaft  Cläven 
und  das  Bergeil,  entnommen  werden  konnte**.  Auch  jene  schon 
erwähnten,  vereinzelten  Urkunden,  die  er  im  Privatbesitze  von 
Freunden  und  Bekannten  oder  in  den  wenigen,  ihm  zugänglichen 
Gemeinde-  und  Landschaftsarchiven  vorgefunden  hatte,  wurden  hier 
in  anderem  Zusammenhang  wieder  verwertet,  vor  allem  die  Bundes- 
briefe. Aber  ein  rechtes  Verständniss  von  der  vollen  Bedeutung  der 
reichen  Urkundenschätze  eines  bischöflichen  Archivs  zu  Cur  und 
eines  Klosterarchivs  von  Disentis  für  sein  Unternehmen  muss  Cam- 
peil offenbar  abgegangen  sein,  sonst  hätte  er  doch  wohl  sich  ent- 
weder den  Zutritt  zu  diesen  Archiven  verschafft  oder  wenn  er  ihm 
versagt  worden  wäre,  sein  Bedauern  darüber  ausgesprochen  **. 

Neben  diesem  so  ausserordentlich  dürftigen  Quellenniaterial 
für  die  Geschichte  des  alten  ßätiens  standen  als  weitere  Vorarbeiten 
das  10.  Buch  der  Stumpf’schen  Chronik  zur  Verfügung,  das  von  den 
Kätieru  handelt  — auch  das  Buch  von  den  Lepontiern  schlug  zum 
Teil  hier  ein  — , und  das  mit  kurzen,  aber  sehr  brauchbaren  histo- 
rischen Notizen  begleitete  Verzeichniss  der  Curer  Bischöfe  des 
Kaspar  Biusch  in  dessen  oben  angeführtem  Werke. 

Das  war  so  ziemlich  Alles,  was  Campell  vorlag  zum  Aufbau 
einer  bündnerischen  Geschichte  bis  in  die  Zeiten  hinein,  wo  er  aus 
der  prosaischen  und  poetischen,  mündlichen  Ueberlieferung  von 
Zeitgenossen  uud  Mithandelnden  schöpfen  konnte,  d.  h.  bis  in  die 
Zeiten,  die  dem  Schwabenk:  iege  uumittelbar  vorangiengen  *®.  Diesen 
Krieg  selbst  erzählt  Campell  in  der  Hauptsache  uach  den  Auf- 
zeichnungen, welche  sich  in  Hallers  Bibliothek  der  Schweizer-Ge- 
schichte — Band  V n.  Sil  — unter  nachstehendem,  langatmigem 
Titel  aufgeiührt  finden:  »Schwabeukrieg  oder  Ursprung,  grundt- 
liche  Bewegung,  Anlas  und  Ursach  des  todtlkhen  Kriegs  zwüschent 
Maximiliano,  Römischen  König,  und  dem  Pundt  zu  Schwa’''en  eins- 
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and  den  gemeinen  Eidtgnoszen  und  Graw-POndtneren  anders  Theils 
l^ten,  welcher  Krieg  bey  den  Ausländischen  aber  der  Schweitzer- 
irieg  genannt  wird.“  Schon  Stumpf  kannte  diese  Aufzeichnungen 
md  hat  sie  f&r  seine  Chronik  reichlich  benutzt.  Campell  vermutet 
ia  ihrem  Verfasser  einen  Curer  Chorherm  und  schliesst  aus  dem 
Dialekte  auf  dessen  vindelicische,  d.  h.  oberbairische  oder  schwä- 
t^isohe  Herkunft.  Er  schreibt  den  ausführlichen  Bericht  noch  weit 
^dlicher  aus,  als  Stumpf,  ergänzt  ihn  hin  und  wieder  durch  per- 
•^nlicheTJeberlieferungen  und  verbreitert  ihn  bei  der  Uebersetzung 
ii's  Lateinische  nach  seiner  Manier 

Was  über  die  Teilnahme  der  Bündner  an  den  mailändischen 
Kriegen  berichtet  wird  und  insbesondere  die  ausführliche  Darstel- 
inig  der  beiden  Kriege  mit  Johann  Jakob  Medici,  dem  Castellan 
m Uusso,  um  den  Besitz  von  Veltlin  und  Cläven  oder  Chiavenna, 
mht  neben  Stumpf  hauptsächlich  auf  der  rotisch  geschriebenen 
Beimchronik  des  Johann  Travers  über  den  ersten  Müsserkrieg  und 
iif  mündlichen  Mittheilungen,  zumeist  des  Vaters  Kaspar,  der  beide 
Kriege  mitgemacht  hat.  Auch  Aufzeichnungen  eines  Priesters 
•erden  erwähnt®^.  — Ueber  die  Anfänge  der  Reformation  in 
Bünden  bat  neben  dem  glaubenseifirigen  Vater  auch  Gallitius 
meinen  Schüler  gewiss  genugsam  unterrichtet ; daneben  liegen  der 
ausführlichen  Behandlung  des  entscheidenden  Religionsge- 
^rächs  zu  Ilanz  (1526)  doch  offenbar  entweder  officielle  Acten 
>ler  wenigstens  schriftliche  Aufzeichnungen  eines  Beteiligten  zu 
Drunde.  — Endlich  erzählt  Campell  die  bündnerische  Zeitgeschichte 
iogenzeuge  und  Mithandelnder,  indem  er  zugleich  den  Gang 
Icr  Weltereignisse,  soweit  sie  in  seine  Betrachtung  fallen,  wesent- 
ÜA  nach  den  Commentarien  des  Sleidan  verfolgt,  auch  etwa  nach 
Gediehen  Mitteilungen,  die  ihm  von  Freunden  aus  Italien  und 
Zürich  zukamen®*. 

Auf  solcher  Grundlage  hat  das  Geschichtswerk  Gampells  über 
Bätien  wirklich  den  Charakter  angenommen,  den  die  erste  Nach- 
richt über  sein  Fortschreiten  — eben  jener  Brief  an  Simler  v.  19. 
lumar  1574  — andeutet  und  erwarten  lässt  Bei  dem  Mangel  an 
Material  über  die  ältem  Zeiten,  schreibt  schon  damals  Campell, 
•erde  er  sich  genötigt  sehen,  die  Lücken  mit  Dingen  auszufüllen, 
•eiche  die  Rätier  nur  im  allgemeinen  berühren,  bis  er  sich  seinem 
Jahrhundert  nähere,  für  dessen  Behandlung  Stoff  genug  vorhandeu 
auch  wenn  er  dann  Anderes  gänzlich  bei  Seite  lasse 
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Der  ganze  erste  Band  von  Campells  rätischer  Geschichte,  — 
Band  VIII  unserer  Quellen  — ist  denn  auch  in  der  Tat  zum  weitau.' 
grösseren  Teile  mit  historischem  Stoffe  angefüllt,  der  Räüen  aui 
höchst  mittelbar,  wenn  überhaupt,  betrifft;  und  Campeil  wird  nicht 
müde,  sich  immer  wieder  deswegen  zu  entschuldigen  Geht  ei 
bei  Behandlung  der  Anfänge  und  der  römischen  Zeit  (Cap.  1 — 8] 
noch  selbst  auf  die  wichtigsten  Klassiker  zurück,  und  wahrt  er  sich 
dabei  neben  Tschudi  und  Stumpf  noch  eine  gewisse  Selbständig- 
keit, so  ist  dagegen  die  Darstellung  der  langen  Jahrhunderte  des 
Mittelalters  (Cap.  9—40)  in  der  Hauptsache  nichts  Anderes,  als 
eine  Auslese  aus  der  grossen  Stumpfschen  , Chronik  gemeiner  löb- 
licher Eydgnoschaft* . Und  zwischen  diese  wörtlich  übersetzten 
Abschnitte  aus  Stumpf  sind  je  ihres  Orts,  ebenfalls  meist  wört- 
lich, die  oben  berührten  Notizen  des  Kaspar  Brusch  über  die  Curer 
Bischöfe,  die  vereinzelten  Nachrichten  aus  dem  Disentiser  Codex 
und  den  Plurser  Annalen  eingerückt,  mit  gelegentlichen  Erweite- 
rungen aus  einigen  historischen  Druckwerken,  die  Campeil  sich 
selbst  als  Gottesgelehrter  und  Liebhaber  der  Geschichte  erworben 
hatte.  Man  muss  sich  ja  nicht  etwa  zu  der  Annahme  verleiten 
lassen,  als  ob  Campeil  wirklich  die  ganze  Menge  der  von  ihm  citir- 
ten  Autoren  benutzt  oder  auch  nur  gesehen  habe.  Nach  damaliger 
Sitte,  die  übrigens  auch  heute  noch  nicht  völlig  ausgestorben  sein 
soll,  schreibt  er  einfach  sämmtliche  Citate  seiner  Vorlage  nach. 
Ebenso  sind  die  meisten  Verweisungen  auf  Urkunden  lediglich 
Stumpf  entnommen,  und  sogar  ein  von  Campell  aufgeführter  .Codex 
archetypicus  Curiensis  cathedralisecclesise*  erweist  sich  bei  näherem 
Zusehen  als  Uebersetzung  eines  Stumpfischen  .des  Gestiffts  Urbar- 
buch* 

Was  nun  den  Stoff  betrifft,  den  sich  Campell  aus  dem  Ma- 
terial, das  ihm  zur  Verfügung  stand,  als  Ergänzung  und  Ersatz 
der  rätischen  Geschichte  ausgesucht  bat,  so  sind  es  begreiflicher- 
weise voraus  die  Angelegenheiten  der  christlichen  Kirche,  die  er 
der  besondern  Aufmerksamkeit  seiner  Leser  für  würdig  erachtet. 
Die  Trennung  der  abendländischen  Kirche  von  der  morgenlän- 
dischen unter  dem  Gesichtspunkt  des  Bilderstreits,  die  Verbin- 
dung des  Papsttums  mit  dem  neuen  Kaisertum,  der  Kampf  zwischen 
der  geistlichen  und  weltlichen  Gewalt,  das  allmälige  Vordringen 
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d«r  Türken  über  Vorderasien  und  Europa,  die  zunehmende  Ver- 
derbniss  der  römischen  Kirche,  der  Beginn  und  die  wechselnden 
Scbieksale  der  Beformation : das  sind  die  grossen  Ereignisse  und 
der  Entwicklungsgang  der  allgemeinen  Geschichte,  in  denen  auch 
seine  Bätier  inbegriffen  sind  oder  die  ihnen  doch  nahe  gebracht 
werden  sollen.  Daneben  wird  aber  auch  noch  eine  andere  Entwick- 
Inng  gewissermassen  als  vorbildlich  sorgßltig  verfolgt  und  zur 
Darstellnng  gebracht : die  Entwicklung  der  schweizerischen  Eid- 
genossenschaft zur  Freiheit  und  Selbständigkeit. 

Zwischen  jenen  Weltereignissen  auf  kirchengeschichtlichem 
Hintergründe  und  der  Geschichte  der  verbündeten  Eidgenossen 
tommen  die  rätischen  Dinge  ganz  allmälig  zur  Geltung  und  festen 
Gestaltung,  und  zwar  auf  Grund  einer  Auffassung,  die  Campell 
rollständig  eigentümlich  ist  Er  fühlt  sich  nämlich  des  allerent- 
sthiedensten  als  Romane  und  tritt  damit  vollbewusst  in  den  schärf- 
cten  Gegensatz  zu  den  ihm  bekannten,  gleichzeitigen  deutsch- 
schweizerischen  Historikern,  sowohl  zu  Tschudi  und  Stumpf,  wie 
n Vadian,  in  denen  das  Gefühl  der  Zugehörigkeit  oder  doch  der 
sahen  Verwandtschaft  zum  .Reich*  noch  sehr  lebendig  war.  Dem 
ladensdiaftlichen  Engadiner  sind  die  aus  der  alten,  römischen 
Colturwelt  in  den  Kampf  mit  der  wilden  Alpennatur  eingetretenen 
Bätier  von  Haus  die  bessere  und  höher  stehende  Rasse,  deren  teil- 
weise Verdrängung  und  Verderbniss  durch  deutsche  Elemente  im 
höchsten  Grade  zu  beklagen  ist.  In  solchem  Glanze  erscheint  ihm 
üe  Verbindung  des  alten  Rätiens  mit  dem  altrömischen  Reiche, 
<ias8  er  sieh  dieselbe  nur  in  der  Form  eines  Bündnisses,  nicht  der 
Unterwerfung  zu  denken  vermag.  Mit  der  Einbeziehung  von  Rätien 
aber  in  das  römische  Reich  deutscher  Nation  beginnt  für  ihn  die 
Zeit  der  Knechtschaft,  unter  welcher  Rätien  das  ganze  Mittelalter 
hindurch  seufzte,  bis  die  drei  Bünde  sich  zuerst  jeder  für  sich  aus- 
bildeten und  dann  zur  Bildung  eines  sehr  mangelhaft  organisirten, 
jedoch  sich  voller  Selbständigkeit  erfreuenden  Staatswesens  zu- 
sammentraten 

Dass  sodann  die  bündnerische  Zeitgeschichte  in  sehr  einseitiger 
Weise  vom  Standpunkte  des  evangelischen  Prädicanten  dargestellt 
nnd  beurteilt  wird,  braucht  wohl  nach  der  Betrachtung  des  Cam- 
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peH'scheD  LebenRganges  nicht  erst  ausdrücklich  bemerkt  zu  werden. 
Stand  doch  Campeil  in  der  vordersten  Reihe  jener  theologischen 
Eiferer,  die  aus  Bünden  am  liebsten  eine  Art  protestantischen 
Kirchenstaates  gemacht  hätten.  — 

Alles  in  allem  genommen  kann  man  gewiss  nicht  sagen,  dass 
die  Geschichtschreibung  Campells  grosser  Gesichtspunkte  entbehre 
und  dass  sie  bei  aller  Mannigfaltigkeit  des  Inhalts  eine  blosse  An- 
häufung von  allen  Seiten  zusammengetragenen  Stoffes  sei.  Was 
indess  der  .Geschichte  Rsetiens“  doch  einigerraassen  diesen  Cha- 
rakter gibt,  und  zwar  nicht  bloss  dem  ersten,  sondern  stellenweise 
auch  dem  zweiten  Bande,  das  ist  einmal  die  Vorliebe  für  anekdoten- 
artige Erzählungen,  man  dürfte  fast  sagen  Skandalhistorien,  welche 
in  aller  Ausführlichkeit  und  den  Zusammenhang  völlig  unterbrechend 
eingeschoben  werden  -,  dann  aber  namentlich  die  regelmässig  wieder- 
kehrenden Notizen  über  Witterungsverhältnisse  und  besondere 
Naturerscheinungen  jeder  Art:  Gewitter,  Ueberschwemmungen, 
Erdbeben,  Cometen,  Mond-  und  Sonnenfinsternisse,  Missgeburten 
etc.  etc.,  sowie  eine  an  diese  Erscheinungen  anknüpfende,  aber  auch 
über  andere  Gebiete  sich  verbreitende,  ganz  unglaubliche  Wunder- 
sucbt.  Ueberall  am  Himmel  und  auf  der  Erde  sieht  Campeil  Zeichen 
und  Vorbedeutungen  .omina  et  portenta*.  Glaubt  er  doch  bei- 
spielsweise alles  Ernstes  selbst  vom  Himmel  gefallenes  Getreide 
gekostet  zu  haben,  das  von  Baiem  nach  dem  Engadin  gebracht  wurde 
— es  hatte  einen  honigsüssen  Geschmack — , und  berichtet  er  doch 
noch  aus  dem  Jahre  1556  des  ausführlichsten  über  ein  paar  Kiesel- 
steine, die  in  der  Töss  gefunden  wurden  und  seltsame  Einritzungen 
in  roter  Farbe  aufwiesen.  Nichts  lässt  er  sich  entgehen,  was  er 
dieser  Art  irgendwo  aufgezeichnet  findet  oder  was  ihm  von  irgend 
woher  berichtet  wird  ”. 

Die  ermüdende  und  mehr  als  einmal  über  das  Mass  des  dem 
Historiker  Erlaubten  liinausgehende  Weitschweifigkeit  bei  der  Vor- 
führung von  Religionsgesprächen,  Synodalverhandlungen  und  dog- 
matischen Streitigkeiten  mögen  wür  dem  Theologen  zu  Gute  halten. 
Dagegen  wird  man  es  uns  nicht  verdenken,  wenn  wir  beim  Druck 
des  ohnehin  schon  umfangreichen  Werkes  die  längern,  moralisiren- 
den  und  mehr  oder  weniger  erbaulichen  Betrachtungen,  welche 
Campell  in  richtiger  Predigerweise  und  oft  in  sehr  scharfer  Tonart 
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ai  gewisse  Ereignisse  anzuknQpfen  liebt,  nach  Wiedergabe  der  ersten 
Proben  unbarmherzig  gestrichen  haben’*. 

Wollen  wir  schliesslich  den  allgemeinen  Charakter  der  Cam- 
pell'schen  Geschichte  Ksetiens  mit  wenigen  Worten  bezeichnen,  so 
werden  wir  sagen  dürfen,  dass  sie  zwar  aus  der  mittelalterlichen 
Chronikmanier  zu  einer  pragmatischen  historischen  Auffassung 
dorchxudringen  strebt,  aber  doch  nur  teilweise  mit  Erfolg.  In  ein- 
lelnen  zeitgenössischen  Partien  streift  sie  das  Gebiet  der  persön- 
lichen Denkwürdigkeiten  oder  Memoiren. 


Ehe  in  dem  abgelegenen  Schieins  das  erst  in  seinen  Anfängen 
TOD  Cur  mitgebi-achte  Werk  zum  Abschluss  gebracht  wurde,  starb 
1576  in  Zürich  Derjenige,  der  es  angeregt  hatte:  Josias  Simler.  Es 
blieb  daher  keine  Hoffnung  mehr,  dass  es  durch  ihn  zum  Drucke 
befördert  werde,  sei  es  als  Bestandteil  seiner  Commentarien,  sei  es 
als  selbständige  Publication.  Nach  dem  Berichte  des  spätem  Ge- 
schichtschreibers der  bündnerischen  Reformation,  Kosius  de  Porta, 
hat  nun  Campeil  seine  Arbeit  im  folgenden  Jahre,  1577,  dem 
räbschen  Bundestage  zur  Kenntnissnahme  vorgelegt,  der  es  wohl 
seiner  Gutheissung  würdigte,  allein  nicht  für  die  Druckkosten  ein- 
stehen wollte  Und  da  auch  kein  Buchdrucker  gefunden  wurde,  der 
die  Veröffentlichung  auf  eigene  Rechnung  übernommen  hätte,  ver- 
erbte sich  die  Aufgabe  von  Geschlecht  zu  Geschlecht,  bis  endlich 
die  schweizerische  geschieh tforschende  Gesellschaft  den  Eingangs 
genannten  zwei  bündnerischen  Historikern  die  nötigen  Mittel  zur 
Verfügung  stellen  konnte,  um  ihrem  Landsmanne  das  längst  ver- 
diente Ehrendenkmal  aufzurichten. 

Die  Ausarbeitung  der  Einleitung  und  der  nachfolgenden  In- 
haltsübersicht hat  der  Unterzeichnete  als  Redactor  der  Quellen  zur 
Schweizer  Geschichte  übernommen,  die  Ausarbeitung  des  Orts- 
Md  Personen-Registers  Herr  Prof.  Emil  Arben»  in  St.  Gallen. 

St.  Gallen,  im  November  1 889. 

Hermann  Wartmann. 
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1)  So  nennt  Gottlieb  Emannel  t.  Baller  in  seiner  Bibliothek  der  Schweizer- 
Geschichte,  Bd.  IV,  427,  den  Ulrich  Campeil. 

2)  Quellen  VII,  96  f.  — Nach  ihrer  ersten  Zeratömng:  soll  die  Burg’ 
wieder  anfgebant  worden  sein.  Zn  der  Zeit,  da  Campeil  seine  „De- 
scriptio''  schrieb,  stand  sie  nnd  gehörte  dem  Hercules  Salis  an,  der 
sie  wenige  Jahre  zuvor  von  den  Schauenstein  von  Ehrenfels  käuflich 
an  sich  gebracht  hatte.  — Uebrigens  leitete  auch  das  Flimser  Ge- 
schlecht „Capol“  oder  „Capanl“  seinen  Ursprung  von  der  Burg  Cam- 
peil ab ; a.  a.  0.  — „Nuott“  ist  Abkflrzung  für  „Johann  Otto“. 

8)  Ulrich  Campeil  legt  ihr  selbst  sehr  wenig  Wert  bei:  „Verum  hsec 
parum  curare  debeo“,  schliesst  er  seinen  Bericht;  Quellen  VII,  97. 

4)  Th.  V.  Mohr,  Codex  Diplomaticus,  II,  S.  101. 

5)  Quellen  VII,  175,  werden  Johannntt  und  sein  Bruder  Kaspar  Cam- 
pell  ausdrücklich  „Lavinienses“  genannt;  zugleich  aber  verschiedene 
verwandtschaftliche  Beziehungen  der  Campeil  zu  Geschlechtern  von 
Süs  erwähnt 

6)  Die  ausführliche  Darlegung  dieses  Streites,  der  um  das  Jahr  1430 
erfolgt  sein  soll,  s.  Quellen  VII,  174  f. 

7)  Quellen  VIII,  626. 

8)  Quellen  IX,  56. 

9)  Quellen  IX,  84. 

10)  Quellen  VII,  273,  wo  neben  der  „singularis  emditio  ac  pietas,  insignis 
prudentia  eximimnqne  Ingenium“  des  Gallitius  auch  dessen  „morositas*“ 
hervorgeboben  wird,  „qua  mims  in  nxorem  et  liberos  fuerit.“  — Ueber 
die  Stellung  Kaspar  Campells  zur  Reformation  folgt  Näheres  weiter 
unten.  — Es  mag  hier  übrigens  daran  erinnert  werden,  dass  „Philipp 
Gallitius“  eigentlich  „Salntins“  hiess  nnd  sich  nur  nach  eigentümlicher 
engadinischer  Sitte  den  Geschlechtsnamen  der  Hutter  „Gallitius“  bei- 
gelegt hatte;  vgl.  Quellen  VII,  272  n.  Georg  Leonhardi:  Philipp  Gal- 
licins,  Reformator  Granbündens,  S.  2. 

11)  Quellen  Vn,  175  f.  „Vor  43  Jahren“,  schreibt  Campell  wohl  im  Jahre 
1571/72. 

12)  Ans  dem  Umstande,  dass  sich  Campell  bei  Abfassung  seiner  Topo- 
graphie eine  Rttckerinnernng  bis  auf  60  Jahre  znschreibt  schliesst 
Kind  — Quellen  VII,  S.  VII  — , dass  Campell  nur  wenig  jünger,  als 
sein  1504  gebomer  Lehrer  nnd  Frennd  Gallitius  gewesen  sein  könne. 
Es  ist  auch  zu  beachten,  dass  Campell  in  einem  Briefe  an  Simler 
vom  1.  Mai  1573  darüber  klagt,  „qnod  senio  ingmente  mannnm  articnli 
in  pingendo  Jam  dudnm  in  dies  segniores  impeditioresqne  evadnnt.“ 
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Die  Annahme  Kinds,  dass  Oampells  Geburtsjahr  sp&testens  in  die  Jahre 
1509  oder  1610  fallen  dürfte,  ist  daher  gewiss  richtig. 

13)  QueUen  VII,  273. 

13)  QaeUen  VII,  343  t. 

15)  h'sefa  Kind  — Quellen  VII,  S.  VIII  — hätte  sich  Kaspar  Oampell 
in  Jahre  1632  für  die  Einführung  seines  Sohnes  in  die  gelehrten 
Stadien  an  Gallitins  gewandt  und  ihn  cur  Uebersidelnng  nach  Laviu 
bewogen.  Ulrich  Gampell  sei  dann  ungefähr  drei  Jahre  unter  der 
Leitang  des  Gallitins  geblieben,  habe  das  letite  dieser  drei  Jahre  in 
Kalans  sugebraoht,  wohin  Gallitins  im  Jahre  1636  als  Prediger  be- 
rafea  worden  war,  habe  sich  im  folgenden  Jahr  verehlicbt  und  sei 
bieraof  nach  Basel  snr  Fortsetanng  seiner  Stadien  abgegangen.  Nach 
Leoahardi  a.  a.  0.  S.  21  wäre  Gallitins  1629  sum  ersten  Haie  als  Predi- 
ger nach  Larin  berufen  worden;  nach  Gampell  — Quellen  IX,  68  — 
Khaffte  er  im  December  jenes  Jahres  an  Lavin  und  Guarda  die  Hesse 
ah,  oiasste  sich  aber  nach  Langwies  im  Schanfigg  flüchten,  als  er  seine 
jonge  Gattin  heimgeführt  hatte,  Quellen  IX,  207.  Von  dort  wurde  er 
nach  dem  Tode  des  Ulrich  von  Marmels  — f 7.  Juni  1631  — nach  Scharans 
berofen  und  litt  daselbst  in  den  beiden  ersten  Jahren  mit  seiner  Ken- 
rarmählten  harten  Hangei.  — Seine  Rückkehr  nach  Lavin  setzt  Leon- 
bardi  in  das  Jahr  1636  und  seine  Uebersidelnng  nach  Malans  in  das 
Jahr  1687.  Gampell  spricht  leider  von  jener  Rückkehr  gar  nicht,  sagt 
aber  von  dieser  Uebersidelnng  bei  Anlass  des  sofort  zu  ersählenden 
Tanfebandels  vom  Jahre  1637,  dass  sie  „nuper“  stattgefunden  habe  — 
Quellen  IX,  228  I,  und  in  der  Ende  April  1673  abgeschlossenen  Oe- 
icriptio  — Quellen  VII,  343  f — , dass  er  vor  „36  Jahren“  zu  Halans 
bei  Gallitins  sich  anfgehalten.  Eine  völlig  sichere  Zeitbestimmung 
(Qr  den  ersten  und  zweiten  Aufenthalt  des  Gallitias  in  Lavin  lässt 
sieh  diesen  Angaben  nicht  entnehmen*);  so  viel  scheint  aber  doch 
iaraos  hervorzugehen,  dass  der  erste  gar  nicht  lange  gedauert  hat 
und  dass  der  zweite  jedenfallls  nicht  vor  1633  begonnen  und  kanm  vor 
1536  geendet  haben  kann.  Wir  neigen  uns  nun  der  Annahme  zu,  dass  der 
zweite  Aufenthalt  die  eigentliche,  für  das  Leben  entscheidende  Lehr- 
zeit Oampells  bei  Gallitins  gewesen  sei,  dass  Gampell  schon  als  ver- 
heirateter Hann  seinen  Lehrer  unmittelbar  von  Lavin  nach  Halans  be- 
gleitet habe,  und  dass  ihm  dann  hier  in  Halans  „peregre  agenti  et 
literamm  studia  sectsmti“  — Quellen  IX,  224  — sein  erstes  Töchterchen 
za  Süs  geboren  wurde.  Bei  seinen  Eltern  war  dafür  ein  Knabe  des 
Gallitias,  der  vieijäbrige  Alexander,  zurückgeblieben ; Quellen  IX,  273. 
Wir  geben  übrigens  gerne  zu,  dass  die  von  Kind  herbeigezog^ene  Ver> 


*)  An  vt&igtten  kann  man  lieh  tnraeht  legaSf  wie  Gampell  mit  eigenen  Ohren  tlen 
GaUltiu  seine  ZubOrer  aber  den  ungladUiohen  Ausgang  der  Kappelar  Schlaohi 
(U-  Oet  1(11)  trOsten  horte,  Quellen  IX,  Das  konnte  dooh  anr  geraame  Zeit  nach  der 

gewesen  sela. 
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gleichang'  der  Lage  von  Zernez  mit  derjenigeu  von  Grossbaeel  — Quellen 
VII,  144  — den  Schluss  sehr  nahe  legt,  Campell  sei  selbst  in  Basel 
gewesen,  und  dass  jene  Ausdrücke  „peregre  agere^'  und  „studia  sec- 
tare“  für  einen  Aufenthalt  an  der  Universität  Basel  noch  passender 
wären,  als  für  denjenigen  bei  Gallitius  in  Malaus.  Da  aber  in  Allem, 
was  Campell  geschrieben  bat,  auch  gar  keine  weitere  Andeutung  Uber 
den  Besuch  einer  Universität  verkommt  und  keiner  nähern  Bekannt- 
schaft mit  Basler  Persönlichkeiten  erwähnt  wird,  da  ferner  in  der  Basler 
Universitäts-Matrikel  — nach  gefälliger  Auskunft  von  Herrn  Biblio- 
thekar Dr.  Sieber  — sein  Name  nicht  erscheint  und  die  obige  Notiz  Uber 
die  Lage  von  Zernez  recht  wohl  auf  Gallitius  zurOckgehen  könnte,  der 
sich  eifrigst  mit  geographischen  Studien  beschäftigte  und  dessen  Suhu 
Gedeon  in  Basel  stndirt  hatte  — Quellen  VII,  273  — , vermögen  wir 
ims  mit  der  Annahme  von  Kind  in  seiner  Einleitung  zum  VII.  Bande 
der  Quellen  doch  nicht  zn  befreunden.  Ebenso  wenig  wagen  wir  aus 
der  zufälligen  Erwähnung  einstiger  freundlicher  Aufnahme  bei  Bul- 
linger  („a  te  olim  etiam  hospitio  bumanifsime  exceptns“  unterschreibt 
sich  Campell  in  einem  Briefe  v.  2.  Januar  1668  an  Bnllinger)  und 
alter  Freundschaft  mit  dem  Jüngern  Collin  (Brief  an  Bnllinger  v. 
2.  Oct.  1568,  an  Josias  Simler  v.  11.  Nov.  1570)  auf  einen  Studien- 
aufenthalt Campells  in  Zürich  zu  schliessen.  Das  .Album  in  schola 
Tignrina  stndentium“  beginnt  leider  — nach  gefälliger  Uitteilung  von 
Hrn.  Dr.  Hermann  Escher  — erst  mit  dem  Jahre  1560. 

16)  Den  Namen  der  ersten  Gattin  Ulrich  Campells  erfahren  wir  ans  Quellen 
VII,  163  und  176;  die  Verlobung  durch  den  Vater  wird  Quellen  IX, 
224  erwähnt. 

17)  Quellen  IX,  224—276  — besonders  224—231  und  273—276  - und 
283  {.,  wo  hervorgehoben  wird,  dass  Burselia  eigentlich  gar  nicht  beauf- 
tragt oder  befugt  war,  eine  Strafe  über  Kaspar  Campell  anszuspreebeu, 
sondern  dass  dies  ausdrücklich  der  Behörde  des  Ardezer  Gerichts  Vor- 
behalten wurde ; vgl.  227. 

18)  Quellen  IX,  272. 

19)  QueUen  IX,  361  f. 

20)  Quellen  IX,  337. 

21)  Quellen  IX.  277  f. 

22)  Quellen  IX,  278. 

23)  Quellen  IX,  278  t—  Die  Worte  Campells;  „nisi  qnod  plemmque  finito 
Sermone  ....  etiam  decem  prsecepta  legis  et  in  illis  id  qnoque,  qnod 
de  imaginibus  et  simnlacris  est,  clart  ac  distrU  quiJrm,  ted  simpliciter, 
recitare  solebat“,  übersetzt  Mohr  (Archiv  II,  370):  „ausser  dass  er 
das  in  den  zehn  Geboten  dagegen  Gesagte  tielleicht  vorgetragen  hatte“  ; 
und  zwei  Seiten  später  lässt  er  Campell  von  Campovasi  nach  Süs  ziehen, 
während  es  Quellen  IX,  281  des  deutlichsteu  heisst:  „quum  . . . Tuiio 
discedens  Susam  remigraverit“ 
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it)  QKllen  IX,  279 — 281.  — Aach  in  der  Capelle  St.  Georg  — zwischen 
Seunfii  and  Cinuskel  — and  dem  Armenhanse  Capella*)  am  Änsgange 
des  Val  Snlsanua  — predigte  Ulrich  Campeil  während  seines  Znzer 
Aufenthalts. 

S)  l^len  IX,  307  ff.  — Yorans  geht  die  sehr  ausführliche  Darstellnng 
des  iweiten  Religionsgesprächs  zn  Süs,  im  Jahre  1544,  wo  besonders 
auf  Betreiben  des  knrz  vorher  wieder  nach  Laviu  zurfickgekehrten 
Qallitins  die  katholische  and  evangelische  Geistlichkeit  des  Ober- 
md  ünterengadins  und  des  Münstertais  gemeinsam  gegen  den  fremden 
Pfarrer  Frandscns  Calaber  in  Fettan  anftrat,  der  in  Folge  des  Ge- 
sprächs des  Landes  verwiesen  wnrde.  Wenn  Ulrich  Campell  — damals 
ohne  Zweifel  schon  Pfarrer  in  Klosters  — diesem  Religionsgesprächc 
nicht  selbst  beiwohnte,  so  muss  ihm  doch  ein  ganz  genauer  Bericht 
darüber  Vorgelegen  haben. 

it)  Qnellen  IX,  383  f.,  417.  — Gesangbncb  nnd  Katechismus  waren  schon 
c.  1.550  geschrieben  worden,  erschienen  aber  erst  1562  bei  Jakob 
Fündig  zu  Basel  im  Druck,  unter  dem  Titel:  Un  cudasch  da  Psalms, 
chi  snn  fatt  e miss  da  cantar  in  Lodin  etc.  p.  Durich  Chiampel.**) 
— Das  älteste  rätisch  grschrirltne  Werk  war  der  erste  Jlüsserkrieg 
Ton  Johann  Travers  von  Znz,  in  Versen;  dann  folgte  Gallitins  mit 
dem  Gebet  des  Herrn,  dem  apostolischen  Glanbensbekenntniss,  den 
10  Geboten  in  unterengadinischem  Dialekt,  c.  153H,  nnd  nicht  viel 
später  mit  einigen  Capiteln  der  Genesis  und  dem  Atbanasianischen 
QUabeusbekcnutniss,  die  er  Campells  Schwester  Benvennta  zu  liebe 
ins  Bätische  oder  Engadinische  übersetzt  hatte, 
fi)  A.  1562  fand  zu  Lavin,  a.  1563  zn  Schule  ein  Kelig^ionsgespräch  über 
streitige  Lehrbegriffe  .statt;  Quellen  IX,  414—417. 

S)  Quellen  IX,  401. 

S)  So  berichtet  z.  B.  Campell  unterm  19.  August  1567  an  den  Pfarrer 
Tobia.T  Egli  in  Cur  über  die  Aufnahme,  welche  durch  Egli  an  ihn 
Termittelte  Vorschläge  der  ev.ingelischen  deutschen  Fürsten  zur  Bei- 
leping  des  Abendmahlstreites  und  dieAntwort  der  Zürcher  Prädicahten 
»nf  diese  Vorschläge  bei  der  Gei.stlichkeit  des  Engadin  gefunden  haben. 
Er  hat  die  betreffenden  Briefe  denen  mitgeteilt,  „quibns  per  angustiam 
temporis  lienit,  intra  quod  tantopere  responsuin  reddi  urges“,  nnd  ant- 
wortet in  ihrem  Namen.  Original  im  Staatsarchiv  Zürich.  — Auch 

*)  Th.  T.  Mohr«  Archiv  f.  d.  Qetch.  d.  Republik  OrAubQndcn  II,  371  tftgt:  „im  Slechttn« 
Sl  NlcoUui«. 

Die  Afigub«  Chr.  Kladi  — Quellen  VII,  8.  X : daee  CnmpeU  die  ladtnUcbe  Be- 
brVnui  dee  Pe*lt«r«  unter  Mitkuife  MnnfM  Keicrg  Obeniommen  habe,  beruht  doch  \rohl 
^ daaa  Intun ; wir  kOonen  wenigatona  gar  keinen  AnbnUepunkt  dafür  auafludig  machen, 
^ der  eine  Ueberaetzung  dea  Zwick’icbeo  Gciangbucba  war*,  scheint  auch 

TmihWr  mit  den  Worten  Campells  auf  8.  471,  Qoellen  IX.  Dagegen  wird  hier 
dati  etwa  100  Psalmfm  achon  für  den  Oeenng  inU  Dentsche  übersetzt  waren.  Wir 
ia  Falle,  dieeen  wirkUohen  oder  aoheinbarea  WldertprOohen  weiter  neohxugehen. 
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Bnllinger  wendet  eich  1669  an  ihn,  um  Hahnnngen  an  alle  Amtebrflder 
(fratres  omnes  symmyetas  — doch  wohl  nnr  des  Engadins  — ) cn  richten. 

30)  Quellen  IX,  4SI.  — Ueber  die  AnffQhmng  zuerst  geistlicher,  dann 
auch  weltlicher  Volksschanspiele  im  Engadin  s.  ebendaselbst  8.  362 
bis  364  und  ancb  S.  384.  — Das  erste  im  Unterengadin  — nnd  zwar 
1669  EU  Stts  — anfgefQhrte  Stück  war  die  in  rätischen  Tetrametem 
verfasste  Judith  des  Ulrich  Campeil.  Im  Oberengadin  war  indess  zu 
Znz  schon  etwa  90  Jahre  früher  die  Geschichte  des  Joseph  von  Johann 
Travers  — in  Prosa  nnd  komisch,  nicht  tragisch  — anfgeführt  worden 
nnd  1649  die  Geschichte  vom  verlornen  Sohn,  ebenfalls  von  Travers 
in  gleicher  Weise  verfasst.  Unter  den  weltlichen  Schanspielen,  die 
folgten,  wird  auch  ein  solches  von  Wilhem  Teil  genannt. 

31)  Quellen  IX,  498  f.  — Schon  im  Angnst  1669  spricht  Campeil  in  einem 
Briefe  an  Bnllinger  die  Hoffnung  ans,  die  Engadiner,  besonders  die 
Unterengadiner,  von  dem  französischen  Kriegsdienst  znrOckbalten  za 
können.  Nach  dem  gleichen  Briefe  wäre  überhaupt  die  Werbung  für 
Frankreich  nach  Ansbmch  des  dortigen  allgemeinen  Religionskrieges 
wenigstens  Öffentlich  nnd  zum  Schein,  trotz  der  Bnndesemenemng  von 
1665,  in  Bünden  verboten  worden. 

39)  Quellen  IX,  490. 

33)  Die  Bewegung  wnrde  spottweise  der  „Speckkrieg,  la  gnerra  da  la 
chiarn  d’  poerc“  genannt,  weil  von  der  iu  Waffen  stehenden  Hann- 
scbaft  massenhaft  Schweinefleisch  and  Speck  vertilgt  wnrde,  in  £r- 
manglnng  jedes  anderen  Feindes. 

34)  Quellen  IX,  449—446.  Bezeichnend  für  Campeil  ist  die  Bereehnnng, 
wie  viel  die  versprochenen  Jabrgelder  auf  die  einzelne  französische 
Haushaltung  ansmacben. 

35)  Quellen  IX,  450. 

36)  Quellen  VII,  163,  IX,  460. 

37)  Ans  Quellen  VII,  917  ersehen  wir,  dass  Campeil  schon  1669  an  Kon- 
rad  Gessner  über  eine  iutermittirende  Quelle  im  Val  d’ Assa  bei  Remüs 
berichtete,  was  Mohr  in  seiner  Uebersetzung  auffallender  Weise  nicht 
berührt.  — 1668  knüpfte  sich  der  briefliche  Verkehr  mit  Heinrich 
Bnllinger  an,  veranlasst  durch  den  Wnnsch  Campells,  eine  Schrift 
über  die  Autorität  der  h.  Schrift  zum  Drucke  zu  bringen.  Die  weitern 
Briefe  an  Bnllinger  enthalten  zumeist  Empfehlungen  für  junge  Bündner, 
welche  sich  zum  Studiren  nach  Zürich  begeben,  und  Berichte  Uber 
auswärtige  und  bUndncrischc  politische  und  kirchliche  Zustände,  vor- 
nehmlich über  das  Curer  Stra^ericht  von  1672  und  die  Gantner’schen 
Händel.  Der  erste  der  im  Staatsarchiv  Zürich  anfbewabrten  Cam- 
pell’schen  Briefe  an  Bnllinger  datirt  v.  9.  Januar  1568,  der  letzte  v. 
16.  Jnni  1574.  Die  directe  Verbindung  mit  Josias  Simler,  von  welcher 
später  noch  näher  die  Rede  sein  wird,  nimmt  ihren  Anfang  freilich 
erst  im  Jahre  1670,  kurz  vor  der  Uebersidelnng  Campells  nach  Cur, 
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and  beginnt  sn  allervörderst  mit  Ubericbweiiglicbem  Danke  für  einen 
gelehrten  Brief,  den  Simler  zuerst  an  ihn  „tantillum  hornnncionem 
tamqne  obscnro  in  loco  delitesceutem“,  gerichtet  hat.  — Ein  Schreiben 
an  Bnllinger  vom  2.  October  1568  enthält  lebhafte  Klagen  über  un- 
zuverlässige Beförderung  der  Briefschaften,  und  einem  andern  Briefe 
V.  7.  Sept.  1575  an  Simler  entnehmen  wir,  dass  die  Spedition  von 
Briefen  (nud  wohl  auch  Gepäckstücken)  zwischen  Cnr  und  Zürich  am 
besten  durch  Kornhändler  besorgt  wurde ; in  Cnr  sollten  die  ZOrcber- 
Sendnngen  für  Campeil  dem  Pfarrer  Hnbenscbmied  (oder  Hnffenscbmid) 
abgeliefert  werden,  der  sie  nach  Znz  au  Johann  Bisaz,  den  dortigen 
Pfarrer,  beförderte,  von  wo  sie  schliesslich  nach  Schieins,  den  damaligen 
Wohnort  Campells,  gelangten. 

38)  Ans  einem  Briefe  Campells  an  Bnllinger  v.  12.  Febr.  1571  geht  her- 
vor, dass  dieser  dem  Bürgermeister  und  Kat  von  Cor  die  Berufnng 

Campells  empfohlen  hatte  („gratias  tibi  summas  ago qnod  ani- 

madverti,  te  hisce  amplissimis  Cnriensibus  consulibns  senatuiqne  au- 
thorem  fnisse,  nt  me  sibi  suseve  ecclesim  ministmm  accerserent“).  Des 
weitern  ergibt  sich  ans  dem  gleichen  nnd  verschiedenen  andern  Briefen 
an  Bnllinger  nnd  Simler,  dass  die  deutsche  Predigt  dem  Engadiner 
am  meisten  Bedenken  und  viele  Mühe  verursachte,  „nt  in  qna  — sc. 
G ermanica  lingua  — Jam  intra  viginti  vel  eo  etiam  amplins  annos  non 
nisi  rarissime  idqne  non  sine  magna  difücnltate  essem  coucionatns.“ 

39)  Quellen  IX,  483.  — Dem  sog.  Gantnerhandel  ist  nicht  bloss  fast 
das  ganze  69.  Capitel  gewidmet,  sondern  auch  das  70.  Capitel  wird  von 
Campeil  ausschliesslich  dazu  verwendet,  des  ansführlichsten  seine 
eigene  Meinnng  über  die  Streitpunkte  darzulegen  nnd  seine  völlige 
Uebereinstimmnng  mit  dem  Collegen  Tobias  Egli  naebzn weisen.  Die 
Entschnldignng,  die  dafür  am  Ende  des  Capitels  angebracht  ist,  dürfte 
kaum  allgemein  als  stichhaltig  anerkannt  werden.  — Als  neuer  Beleg 
zu  Th.  V.  Mohrs  in  manchen  Einzelheiten  merkwürdig  niigenauer 
Uebersetznng  von  Campells  Geschichte  sei  hier  darauf  hingewiesen, 
dass  Gantner  nach  Quellen  IX,  487  in  der  Ratsstnbe  zn  Cnr  keines- 
wegs „Reden  mm  Volke  hielt“,  sondern  ,/üt  die  Vertckvornen  zn  den 
eidgenössischen  Vermittlern“  sprach. 

40)  Die  Geschichte  des  Johannes  Planta  nnd  seiner  Katastrophe  — des 

sog.  Bullenhandels  — ist  erst  neulich  durch  Hrn.  Dr.  ValaT  in  einer 
sehr  beachtenswerten  Arbeit  behandelt  worden:  Johann  von  Planta.  Ein 
Beitrag  zur  politischen  Geschichte  Rhmtiens  im  XVI.  Jahrhundert.  In- 
angnral-Dissertation von  MichaelValier  von  Davos,  Zürich  1888.  — 

41)  Nach  Quellen  VII,  145,  ist  wohl  mit  voller  Sicherheit  auznnehmeu, 
dass  Benvennta  zur  Zeit  des  Bnlleuhandels  schon  seit  längerer  Zeit 
gestorben  war.  Denn  als  Campell  die  dort  aufgeführten  Daten  Uber 
die  Familie  Planta  niedersebrieb,  war  Dr.  Johannes  noch  am  Leben 
nnd  hatte  Balthasar  schon  die  sechste  Gattin. 

IV  Schweiler  Geschichte.  IX«  C* 
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42)  Quellen  IX,  646  - 661,  Beicuzieben  i<t  der  Brief  Oampells  t.  24.  M&n 
1672  an  Bnllinger,  welcher  mit  der  ansfubrlichen  Beschreibung  eines 
grossen,  zu  Cur  in  diesem  Winter  erschienenen  Wunders  nach  Zttrich 
gieug,  des  Vorzeichens  „funestm  (heu  dolor!)  tragcedix  illins,  enius 
papa  author,  Kbtetiensis  vero  dominus  prima  eins  persona  merito 
habetur  cum  filio  suo“,  und  über  deren  Entwicklung  und  bisherigen 
Fortgang  (protasis  et  epitasis)  hier  folgendermassen  berichtet  wird: 
„Gerte  snperioribus  diebns  bomines  vel  popnli  Rhsetise,  moti  excitatiqne 
iis,  qnie  proceres  Rhsetomm  bactenns  hoc  super  Rhietiensis  domiui 
negotio  fecere  decretis,  nndique  ex  communitatibns,  erectis  signis  mili- 
taribns  unmero  ad  20,  Curiam  conflnere,  initio  scilicet  a Prsegaliensibns 
facto,  Jam  ante  14  dies  nempe.  Et  quidem  Superioris  Fmderis  bomines 
bis  miile  iniuimnm  Rlisetiensem  dominum  captivum  snperiore  septimana 
Curiam  duxerunt,  miserandum  saue  in  modum  enm  comitati ; ubi  nunc 
in  publica  custodia  tenetnr,  cathenis  vel  bojis  vinctus  constrictusqae 
duabus,  qnatnor  interim  armatorum  virornm  millibas  minimnm  Curise 
vel  magis  in  eins  snburbiis  vel  in  vicis  per  cirenitum  vicinis  sub 
signis  suis  manentibns  bsereutibusqne.  Qni  licet  ab  optimatibns  ad- 
moneantnr  Jubeantnrque,  minis  etiam  intentatis,  et  ubi  hac  non  suc- 
cedit,  rogentur  atqne  suadeautur,  ut  discedant,  relictis  tantnm  tot, 
qnot  ad  exercendnm  Judicium  requirnntur,  illi  omnino  bactenns  eis 
parcre  rennnut  jubentque  illos  potius  discedere:  nam  si  ipsi  snuin 
fecissent  officium,  non  se  habnisse  causam  ita  confluendi.  Jam  se, 
summnm  nempe  magistratum  Rbietia!  reipublicee,  veile  Judicium  con- 
stituere,  qnod  iiicorrupte  Jus  dicat  Judicetqne  atqne  Jnste  in  noxios 
animadvertat,  sive  Rhsetia-  dominus  sit,  sive  pontificii  anrati  tor- 
qnatique  equites  sive  monachi  sive  authores  trucidandorum  conciona* 
tomm  piorumque  bonimum  sive  ad  Vulturenos  snbjectos  snasores 
defectionis.  Quod  et  Judicium  Jam  ferme  constitutum  est  a popnlis. 
Frseterea  dicunt  se  jnrejurando  inter  se  ad  hoc  obstrictos,  nemini 
veile  injuriam  facere  neque  vim  alicui  afferre  aut  violenti  quiequam 
in  aliquem  intentare,  sed  Judicio  tontum  modo  adesse  et  curare,  ne 
illud  corrumpatur  absterrcaturve  a recto  a quoquam,  et  ad  finem 
iisqne  totius  rei  hic  barere  veile.  Quod  et  hncusque  priestiternnt, 
dum  plane  pacate  bonesteqne  ad  omnes  etiamnum  deguut;  nobis  in- 
terim inter  metum  expectationemqne,  quorsum  res  utique  evasura  sit, 

versantibus  cum  multis  bouis Qnod  autem  sunt,  quos  nihil 

mendaciorum  pndet  eaqne  in  nos  evomere,  quasi  nos  omnium  turbamm 
tumultuumque  istorum  authores  simus,  contra  quos  tarnen  graviter 
semper  declamavimus  eosqne  serio  et  concionibns  nostris  et  scriptis 
impugnavimus,  licet  aperuerimus,  qnot  modis  improbisqne  technis  et 
cnnicnlis  execrandus  papa  latro  Rhaticte  reipnblicte  libertati  et  evan- 
gelica  nostra*  religioni  iiisidietur,  roonncrimusqne  popnlos  nostros,  ut 
sibi  a tarn  iumani  hoste  caveaut:  biuc,  iiiquam,  nihil  impiornm  atque 
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iugratoniin  bominniu  calnnmias  moramnr,  jiiati  au  recti  conacientia 
ntiqne  freti;  qaam  et  uostram  hic  innocentiam  cnm  in  nostris  con- 
donibna,  tarn  in  publico  RhsBtornm  comitio  palani  proteatati  aimna 
oatenderimnaqne,  noa  a cainmniia  pargaverimna  atqne  cainmniatorea 
mendaciornm  ita  argueriinna  conTicerimnaqne,  nt  qni  noa  jam  binc 
aeditionia  accnaent,  quod  contra  papam  boatem  elamaverimna  et  nt 
aibi  popnioa  ab  illo  caveant  monnerimna,  nibilo  id  jnatiua  faciant, 
qnam  qni  probnm  ftdumqne  aerrnm  inanapicati  alicniua  tnmnltna  inde 
inaimnlent,  qnod  Ule  fnre  deprebenao,  qni  rebna  domini  aui  iusidiaretnr 
aorripiendia,  dominum  inclamarit  et  cmteroa  famnloa  et  clamore  snoa 
excitarit,  nt  accnrrentea  furem  probiberent  furari,  in  qno  concuran 
furte  aliqnid  inanapicati  accidiaaet : qni,  inqnam,  in  famnlum,  nt  aedi- 
tioanm  et  pemicioanm  hominem,  convitiarentnr,  llirem  vero  nt  bonum 
Timm  et  immunem  a cnlpa  landarent  et  defenderent.  Ecce  rei  indigni- 
tatem  iniqnitatemqne  abaurdiaaimam !“  — £a  entapricbt  doch  weder 
dem  Inhalte  diesen  Briefea,  noch  der  ganzen  Darstellung  Campella 
in  aeiner  Geschichte,  wenn  Dr.  Valaer  — S.  56  — sagt,  dass  Campeil 
,in  den  plantiachen  Angelegenheiten“  gegen  seinen  Collegen  Egli 
ganz  in  den  Hintergrund  getreten  sei.  — Mit  dem  „prodiginm“,  dessen 
genaue  Beschreibung  an  Bnllinger  und  Siroler  zur  VerUffentlicbnng 
dnrch  den  Drnck  geschickt  wurde,  wenn  es  ihnen  der  VerSfrentlichung 
wert  scheine  (was  aber,  so  viel  wir  aeben,  nicht  der  Fall  war),  sind 
ohne  Zweifel  die  in  Quellen  IX,  527—531  ausführlichst  beschriebenen 
Sonnenerscheinnngen  vom  2/3.  Januar  1572  gemeint.  Den  Nachweis, 
dass  die  beiden  Breven  der  Bulle  vorauagiengen  und  dass  letztere  bei 
Campeil  (Quellen  IX,  521)  irrtümlich  vom  28.  Februar  1570,  statt  1571, 
datirt  sei,  wodurch  Campeil  zu  irrigen  Schlüssen  kam,  halten  wir  mit  Dr. 
Valser  dnrch  Hrn.  Pfarrer  J.  G.  Mayer  von  Obernrnen  geleistet  (Anzeiger 
f.  Schweiz.  Gesch.,  Jahrgg.  1888,  S.  1S6);  die  Meinung  Dr.  Valmrs; 
dass  Dr.  Johannes  Planta  selbst  die  Bulle  mit  der  gefülschten  Jabr* 
zahl  1570  versehen  und  sie  den  Curer  Pfarrern  absichtlich  zur  Kennt* 
niss  gebracht  habe,  mag  hier  wenigstena  erwähnt  werden;  die  Be- 
gründung dieser  Ansicht  a.  Valaer,  Johann  v.  Planta,  S.  44 — 47. 

Es  mag  hier  auch  daran  erinnert  werden,  dass  die  Herrschaft 
RäzDns  erst  1497  durch  Kaiser  Maximilian,  im  Tausch  gegen  die 
schwäbische  Herrschaft  Haigerloch,  von  den  Grafeu  von  Zollern,  als 
Miterben  des  letzten  Räzünsers,  dir  Oesterreich  erworben  wurde ; 
S.  Planta,  Currätische  Herrschaften  S.  426,  und  den  „Wechselbrief“  selbst 
bei  Vieli,  Geschichte  der  Herrschaft  RäzUns  bis  zur  Uebeniahme  durch 
Oesterreich,  S.  149  f. 

43)  S.  Anm.  42,  das  71.  und  72.  Capitel  Campells  (Quellen  IX,  516-561), 
und  das  VI.  und  VII.  Capitel  Dr.  Valars  (S.  67—96). 

44)  Brief  des  Tobias  Egli  an  Bnllinger  v.  31.  März  1572,  bei  Valser  S.  95. 

45)  Quellen  IX,  668-680,  694  f 
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46)  Quellen  IX,  581-687. 

47)  Quellen  IX,  588-  695  ; 598  f. 

48)  Quellen  IX,  695—  598.  Die  Worte:  „Quod  ei  umis  aut  alter  concio- 
natornm  aut  illo  ipso  facto  (der  Uebersetzung  der  Klageschrift  der 
Sondrietiser)  Canipellus  etiam  quid  peccasset,  nnm  justnm  erat,  nt  Omnibus 
concionatoribus,  atqne  iis  insontibns,  id  frandi  esset?“  (t>.697i*  f.)  töneu 
doch  gar  nicht  zuversichtlich,  snnderu  eher  wie  ein  Gest&ndnisa  nud 
eine  Selbstanklage.  — Bezeichnend  für  die  damalige  Stimmung  gegen 
die  Prädicanten  ist  auch,  was  Oanipell  am  28.  Juli  1573  an  Simler 
schreibt:  „Sunt  hic,  qni  rursus  uovos  tumultns  timeant  et  ominentnr 

exoritnros,  omninm  inanspicatissimos  borrendissimosqne ex  qui- 

bnsdam  iucertis  occultisque  vulgi  susurris,  maxime  qunm  et  varia  su- 
perioribus  diebns  passim  per  Rbsetiam  visa  sint  plane  fnnesta  ac  feralia 
prodigia  ostentaqne,  qu:c  etiam  tale  qnid  minitari  videantnr.  Qnse  si 
turbse  nos  maneant  excitatmve  fnerint,  ehi  muUi  t'mt,  qui  culpam  toims 
mali  in  rtrilalis  concionalortt  intonirs  eonferre  velinl  muo  more,  quan- 
tnmvis  injnste,  a plcrisqne  tarnen  in  eos  tota  congeretur,  qui  majorem 

rationem  paucorum  quorundam  habuerint,  quam  mnltornm “ Auf 

die  Frotestation  der  Synode  nahm  der  Bundestag  Umgang  von  einer 
gesetzliclieu  Beschränkung  der  geistlichen  Redefreiheit,  als  der  Gegen- 
stand vor  ihm  zur  Behandlung  kam ; a.  a.  O.,  S.  598.  — 

Wir  erlauben  uns  hier  die  Andeutung,  dass  es  wohl  der  Mühe 
wert  wäre,  einmal  die  Stellung  der  evangelischen  Synode  Bündens 
in  dem  bündnerischen  Staatsorganismns  während  der  Religions-  und 
Parteikämpfe  des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts  und  ihr  Eingreifen 
in  diese  Kämpfe  des  nähern  zu  untersneheu  und  darznlegen. 

49)  Da  Campell  in  seinem  Gescbichtswerk  über  diese  Verhältnisse  sehr 
kurz  und  teilweise  nur  mit  Andeutungen  hinweggeht  (Quellen  VII, 
486,  488,  609),  ist  es  wohl  am  Platze,  jene  lückenhafte  Darstellung 
ans  seinen  Briefen  vom  24.  November  1672  und  16.  Juni  1674  an 
Bnllinger  noch  etwas  weiter  zu  ergänzen,  als  es  im  Texte  gestattet  war. 

Nachdem  Campell  schon  am  6 September  1672  an  Bullinger  ge- 
meldet. dass  Tobias  Egli  nach  Zürich  kommen  werde,  um  ihm  über 
den  Gantner’schen  Handel  zu  berichten  — wobei  eine  Aensserung 
Gantners  gegen  Bullinger  schon  als  unverschämteste  Lüge  bezeichnet 
wird  — , folgt  unterm  26.  November  eine  ausführliche  Darstellung  des 
erneuerten  Streites,  übschon  nämlich  die  Synode  dem  widerhaarigen 
Prädicanten  auf  ein  Jahr  alle  kirchlichen  Functionen  untersagt  und 
Stadt-  und  Landrat  ihn  mit  seiner  Familie  aus  dem  Gebiete  von  Cur 
weggewiesen  hatten,*),  bis  er  den  Beschluss  der  Synode  über  seine 

*)  (^upllro  IX,  48<S27,  f.  lieisit  es:  ndc  piurum  fluibus  , « . docedcmlo  solam  Tortere*; 
unten  im  Briefe  selbst : „eirilatc  priratufi  alio  migraret,  sede  sua  extrs  Curieniit  tcnitDrii 
flnei  tnaMlata.** 
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Irrtämer  dnrcb  seine  Unterschrift  anerkennen  würde,  fuhr  er  doch 
fort,  SU  St.  Peter  im  Schanfigg  su  predigen,  sich  über  das  grosse 
Unrecht  so  beklagen,  das  ihm  Uuschnldigen  durch  die  Synode  wider- 
fshreo,  und  die  verlangte  Unterschrift  des  besigelten  Synodalbeschlnsses 
entschieden  su  verweigern.  „Unde“  — führt  Campeil  fort  — „qnum 
scpins  coram  amplissimo  huius  nrbis  senatu,  simnl  et  totis  tribus 
illis  Bbatomm  Ftederibns  de  hoc  graviter  acriterqne,  ut  dignnm  erat, 
conqnesti,  non  semel  obtinuerimus,  ut  lata  sententia  synodi  confirma- 
retur  et  magis  magisqne  rata  haberetnr  atque  prteterea  tale  senatns- 
consnltiun  qnoqne,  quo  sancitnm  atque  decretnm  fuit,  nt  ille  aut  sen- 
tentim  snbscriberet  aut  si  renneret  id  facere,  civitate  privatns  alio 
migraret,  sede  sna  extra  Cnriensis  territorii  fines  translata;  dum  ita 
post  mnlta  einsmodi  decreta,  bona  quidem  et  justa,  sed  eadem  simnl . . . 
elnm^'ia  atque  inefiicacia,  neqnicqnam  expectamns  nt  tnrbulentus  per- 
versnsqae  homo  in  ordinem  redigatur . . . . : ecce  animadvertimus  illum, 
pnesidio  ntiqne  qnopiam  occnlto  fretnm,  indies  insolentiorem  pervi- 
catioremqne  evadere;  dum  et  qui  jam  olim  in  exilium  ob  hieresim 
relegati  in  urbem  reversi  ibi  palam  ac  libere  per  totam  eestatem  vel 
eo  etiam  amplins  habitant.  Qua  re  nos  moti  snperioribns  diebns  coram 
toto,  majore  ntiqne  qni  dicitnr,  senatn  — nt  etiam  olim  semel  — 
comparentes,  etiam  propter  severiorem  panlo  disciplinam  pericnlosis 
hisce  temporibns  obtinendam  impetrandamqne,  pristinam  cantilenam, 
cnins  dndnm  jam  nos  satietas  ceperat,  oggannire  atque  ita  veterem 
qnerimoniam  quantnm  potiiimns  severe  acriterqne  instanrare  repli- 
eareqne  nterqne  cogimnr.  l^nid  multis  moror?  Nobis  egressis  tres, 
qni  a eenatn  ad  illnm  Jam  olim  missi  fnerant,  responsnm  eins  non 
abs  re,  sed  data  opera  ad  illnd  tempns  dilatnm  haud  dnbie,  ibi  demnm 
indicant  aperinntqne:  uempe  qnod  ille  scriptse  sententi«  snbscribere 
omnino  recuset,  dno  nimirnm  pecnliariter  capita  in  literis  sententim 
contenta  cansatns,  qnibns  tarnen  antea  absqne  nlla  exceptione  perinde 
snbscripserat;  sed  qnod  paratns  sit,  synodi  fidei  confessioni  atqne 
etiam  Tignrinte,  qnie  nostrce  etiam  synodi  nomine  edita  sit  cniqne 
ipse  qnoqne  subscripserit,  prompte  snbscribere  atqne  jurejnrando  etiam, 
si  opus  fuerit,  promittere,  se  tali  confessioni  nnnqnam  contradicere 
veile  vel  aliqnid,  qnod  illi  adversetnr  et  cnm  ea  pngnet,  tenere; 
taatam  nt  liceat  sibi,  non  nt  conciniatori,  sed  ut  private  atque  alicni 
ex  dvibns  cnicnnqne,  intra  nrbis  üiies  ac  cum  nxore  et  liberis  intra 
privates  parietes  vivere  atqne  manere.  Id  qnod  nimirnm  hoc  astnto 
consilio  dicit  facit<ine,  ut  qnnm  semper  clamarit:  se  nnnqnam  aliqnid 
Tignrinae  confessioni  adversnm  doenisse  — qnod  tarnen  fccisse  mani- 
feste convietns  est  — , vulgo  ita  se  rem  bahere  persnadeat,  qui,  qnid 
Tignrina  confessio  contineat,  non  magis  novit,  quam  asinns  lyra  canere, 
atqne  ita,  modo  ne  manifestos  suos  errores  pnblicc  retractare  cogatur, 
omnes  credant,  nos  pravis  odii  invidieeqne  affectibus  dnetos  — nt 


Digitized  by  Google 


XLVI 


Einleitung. 


Iiaesim  uos  minc  cnm  suis  traducit  conviciiaqne  proacindit  — , injuatos 
sibi  juato  iiijuriani  fecisse,  atque  hoc  uumIo  qui  ab  ipao  sedncti  anut 
in  errore,  iu  ae  rem  habere  putantea,  magia  confirmentnr,  et  qui 
dnbitabant,  magia  itidem  dnbitaiit.  , . . Attamen  magiatratna  noater  vel 
aenatua  — uonnullia  nimirum  iu  illo  jam  ante  cnm  illo  compoaito  omnia 
agentibua,  pleriaqne  vero  mdibna,  iitique  ex  aimpUcitate  errantibna  rein- 
que  non  intelligentibua  — , Oautneri  reaponao  ex  tribna  illia  deatinatis 
andito,  illnd  cum  adjnncta  petitione,  nt  bonnm  et  aibi  aatiafaciena,  admit- 
tendum  approbandnmqne  cenanit,  non  cnrana  cogitanaqne,  quantopere  id 
cum  aynodi  aententia  a ae  qnoque  civitatis  an»  aigillo  approbata,  pag- 
naret.  Ubi  etiam^.i  couaules  a nobis  admouiti  rogatiqne  eaaent,  nt  uobis 
priua  non  anditia  tale  reaponanm  illi  non  redderent,  tarnen  qni  in  aenatu 
ei  favent  tantum  potuemnt,  ut  domino  Willio  couanle  absente,  qnippe 
dum  tali  Illnetorum  conseasni  iu  unndiuis  nnnc  neceaaario  prieaideret, 
urbia  acnatna  sub  nescio  qno  preetextu  cogeretnr  ac  reaponanm  aemel 
decretnm  Gantnero  ibi,  altero  consnle  qnantumvis  reclamante,  red- 
deretur.  Ubi  quum  nos  cum  aliquot  conciouatoribua  aorte  fortona  et 
huina  rei  penitua  ignari  interveuientea,  quid  actum  esset  accepissetnus, 
et  nobia  conquerentibna,  qnod  id  nobis  non  anditia  factum  esset, 
Gantnema,  qno  plannm  omnibus  faceret,  qnid  auimi  habeat  aot  quo 
conailio  cnncta  agat,  iu  verbonim  altercatioue  oborta  magna  voce 
clamavit  — tota  homiunm  turba  in  ipsa  cnria  vel  emporitica  domo 
circuniaiatente  andiente  — : qnod  aynodna  indicta  causa  ipaum  inaontem 
et  contra  jus  et  faa  damuaaset  Vide,  an  id  nobia  iqjnria  doleat ! 
Verum  maxime  omnium  dolet,  qnod  quomm  instar  munitiasimse  arcis 
firmitate  Üdeqne  nitebamur,  ii  imprimia,  ut  apparet,  fallant.'' 

Ans  diesem  Briefe,  der  in  so  erwünschter  Weise  Einsicht  in  das 
Verhältniss  der  zwei  Cnrer  Stadtpfarrer  zu  der  Stadtbehörde  gewährt, 
ergibt  sich  des  dentlichsteii,  wie  der  Rat  die  lormale  Rechthaberei 
der  Geistlichen  missbilligte  nnd  sich  nicht  einfach  zn  ihrem  Organe 
hergab,  souderu  sich  der  geistlichen  Vormundschaft  so  gut  wie  müg- 
lich  zn  erwehren  suchte. 

Noch  anfschlussreicher  ist  der  sehr  offenherzige  Bericht  vom 
16.  Juni  1674  Uber  die  Krisis  selbst  Ihr  Verlauf  stellt  sich  iu  der 
Hauptsache  folgendermasseu  dar:  „Septimana  proxime  natalem  Domini 
snbsequeute  iudicaveram  senatuiCuriensi:  me  domnm  esse  discessuram  ; 
propter  causas,  qnas  tibi  olim  significabam. *)  Responsum  illorum 
fuit:  se  petere,  nt  raanerem;  et  qnnm  spatinm  temporia,  dnm  montes 
interniedii  uivibns  liberarentnr  et  sic  tntum  commodnmqne  iter  habere 
cum  familia  possem  — qnod  postnlaveram  — , concessissent,  dixemnt: 
se  interim  sperare,  me  mntatnmm  esse  senteutiam,  nempe  nt  porro 
manerem.  Respondi:  me  non  libenter,  aed  nonniai  coaetnm,  caasis 


*/  Iit  dAinU  wohl  dor  Briof  vum  96.  Novoubor  1&72  oder  ein  ipAtarer,  der 

verloren  wAr«  t 
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jun  ipsis  indicatis  et  nrgeute  couscieutia,  diacedere,  qunm  viderem, 
ne  tantopere  iig,  qoi  me  vocarint,  dieplicere.  Unde  me  esse  mansnrnm, 
■i  qnidem  animadTerterim,  illos  serio  petere  cnpereqne,  ut  maneam : 
id  est,  ri  correxerint  id,  qnod  prscipne  in  ipsis  dominis  desidera- 
rem  aceasaremqne  neqne  ipsi  negare  uovissent  — Septimana  sancta*) 
porro,  qoai  vocatnr,  consnlem  adiens,  ei  nt  senatns  principi  indiravi 
dixiqoe:  ipsos  dominos  forsan  expectare,  nt  brevi  jam  abeam;  vernm 
qnnm  boe  anno  nix  in  jngis  montinm  mihi  transcendendis  vix  ante 
Jolinm  mensem  sit  dissolvenda  — id  qnod  eventus  approbat,  qnnm 
idbne  xertices  illornm  late,  qna  nobis  est  transenndum,  nivibus  tene- 
utnr  occnpati  — non  posse  me,  iiisi  magno  rernm  mearnm  incom- 
modo  simnl  et  periculo,  cnm  nxore  gravida  et  alioqni  non  robnsta, 
sed  plus  satis  imbecilli  et  qnm  sit  calendis  circiter  Jnliis,  Tolente  Deo, 
ieranda  ntero  paritnraqne,  ante  finitnm  eins  pnerperium  discedere; 
qnod  ftttnrnm  esset  mense  Angnsto  vel  circa  initium  Septembris.  Unde, 
si  domini  concesserint,  veile  ms  bortos  et  qnod  parnm  fundi  habuissem 
hactenus,  solito  more  cnrare  colereqne  et  ad  illnd  nsqne  tempus  snb 
eooditione  semel  condicta,  nt  snpra,  manere  discessnmqne  difTerre. 
Respondit  consnl  totins  senatns  nomine:  ita  me  posse  facere,  itemm 
dieens:  sperare  se  fore,  nt  maneam  nec  discedam;  — id  qnod  ipse 
nndixistertins  in  contentiuncnla  qnadam  inter  nos  domi  snse  fassns  est. 

Interim  mire  anxins  et  amimi  aneeps  eram,  ntmm  ex  dnobns 
mihi  esset  faciendnm:  manendnmne  an  discedeudnm?  memor  ntiqne 
rerbomm  tnomm  et  aliomm  piornm  fratmm  admonitiounm,  imprimis 
rero  diversis  Scriptnne  sententiis  locisve,  animnm  meum  huc  et  illuc 
distnhentibns  anxinmqne  tenentibos : binc  qnidem,  si  discederem,  illis, 
qos  ipse  Dominns  Joan.  lü.  cap.  de  pastore  bono  et  de  mcrceuario, 
qoi  Tiso  Inpo  fnga  sibi  consnlat,  dieit,  atqne  qute  Paulns  Act.  ÜO.  cap. 
tutaenm  graritate  etpondere  dicit,  imo  tonat:  „Attendite“,  inquiens, 
,Tobis  et  cimcto  gregi,  in  qno  vos  spiritns  sanctns  posnit  episcopos  ad 
regeodnm  ecclesiam  Dei,  qnam  acqnisirit  sangnine  sno“ ; dnm  prsedicit, 
post  discessniD  snnm  Inpos  graves  ingressnros,  qni  gregi  non  sint 
psrcitnri;  maxime  cnm  viderem,  quid  pericnli  buic  ecclesi»  a Inpo 
tisntnero  immineret  — cum  qno  omnia  hactenus  per  causam  et  simnla- 
bonem  rideantnr  ftmta  — et  ab  aliis  cnm  ipso  colludentibns ; — illinc 
vero,  si  manerem,  dnm  propter  cansas  olim  tibi  indicatas  dnbito,  an 
iIIk  hic  sint  oves,  qnaa  Dominns  velit  mess  fidei  esse  commissas, 
qsibns  pastor  ego  tantopere  displiceam,  mrsns  Christi  domini  sententia 
disnta  et  minime  ambigna  occnr(r)ente,  qnam  in  heec  verba  is  pro- 
Bandsrit:  „Qnicnnqne  tos  non  exceperit  neqne  audierit  sermones 
Tcstros,  exenntes  ex  sedibns  vel  civitate  illa  excntite  pulverem  pednra 
restromm.“ 


*)  Dsalt  Iflt  doch  ohne  Zweifel  die  Osterwoche  (4, — 11.  April)  fremeint. 
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Qnnm  hiuc  igitar  aaxias,  sitpiDs  suspiriis  etiam  ac  gemitibas 
Domiunm  orarcm,  ne  pateretnr  me  affectibns  pravis  raptnm  hic  aliquid 
contra  ipsins  voluntatem  sanctam  committere,  sed  nt  gressus  meos 
in  viam,  qme  sibi  placeret,  dirigeret,  etiam  ei  sit  mibi  patiendum 
snbeundumqne,  qnod  non  modo  cnm  damno  et  jactnrq  remm,  eed  et 
cum  contnmelia  et  ignomiiiia  coram  hominibos  coqjunctnm  eit:  ecce 
omni  hic  scmpulo,  Deo  rebns  moderante,  liberor.  Namqne  dam  junior 
Pontisella  dominoa  consulit  nrgetque,  ut  eciat,  utram  faciat:  nam 
alterius  acbohe  magisterium  ambiat  an  expectet,  nt  post  me  haic 
ecclesi«!  pr*ficiatur?  — quod  coustat  — , atqne  dam  et  ille  et  domini 
vcreutur,  ue,  si  rogarer:  ntram  manere  au  discedere  velim?  re- 
epondeam ; me  mansamm,  — senatnscousultum  a dominie  fit  (band 
curantibue  neque  me  interrogantibus;  qnid  ego  animi  haberem?  neqae 
domino  collega  qaicquam  conaulto;,  nt  ego  dimitterer  et  Joannes 
Pontisella  loco  meo  eusciperetnri  id  quod  factum  concluenmque  demnm 
domino  Tbobia-  vocato  indicarnut,  orantee,  ut  aaeentiatur.  Et  mibi 
uon  indicarunt  quicqnam,  antequam  ego,  re  ex  aliie  cognita,  consnlem 
adiens  ex  eo  qnmrerem:  an  Jam  ministerio  cedere  recedereqne  debeam, 
an  ad  fiuitnm  nsqne  nxoris  pnerperium  manere?  Ad  qnod  nihil  dum 
ccrti  reaponai  accepi,  nisi;  qnnm  dimisaionem  petierim  — qnod  tameu 
factnm  est  modo  aupradicto,  nt  ipae  confesaus  est  — , ideo  me  esse 
dimiasum.  Ut  ex  illia  nnnc  demnm  cnivis  snboleat,  qni  aliquid  habeat 
narinm,  quid  monstri  Jam  olim,  Pontisella  adhuc  vivente  seuiore,  sit 
alitum,  quidve  practicm,  nt  dicitur,  moliti  sunt  aut  consilii  agitarint 
non  solum  contra  me,  verum  etiam  band  dnbie  contra  dominum  Thobiam, 
pro  Gantnero  et  juniore  Pontisella,  certe  paribua,  qnnm  alter  eorntu 
a synodo  sit  excluana  nec  cum  illa  nnquam  recouciliatus,  alter  vero 
itidem  nunquam  a synodo  sit  examinatus  neque  a quoquam  synodi 
nomiue.  Qui  quam  inter  se  jam  dndum  collndant,  etsi  bacteuns  id 
mire  dissimnlarint,  vel  eo  satis  jam  produnt,  quod  jam  palam  omnibns 
qnam  familiarissime  iuter  sc  conversantur,  in  ipsa  platea  etiam  ab 
aliis  secedentes  et  arcana  inter  se  colloqnia  miscendo.  Vernm  quid 
adversus  Thobiam  nioliantur,  metu  Tigurinorum  band  immerito  Curienses 
cohibent  altaqne  mente  repostnm  premnnt;  qnod  tameu  non  ita  din 
facerc  qneant,  quin  tandem  et  etiam  perinde  emanet  ernmpaUine,  uisi 
prorsua  me  animns  fallat.“ 

Aus  dieser  offenen  Darlegung  wird  wobl  niemand  den  Eindruck 
erhalten,  dass  es  üampell  mit  seinem  Eutlassnngsbegebren  wirklich 
bitterer  Emst  war.  Ganz  ofienbar  sollte  es  ihm  ein  Yerti'anens Votum 
einbriugen  and  erwartete  er,  gegen  Znriickziebnng  des  Gesnehs  seine 
Bedingungen  stellen  zu  können.  Wie  er  sich  aber  Uber  die  ganze 
Sachlage  täuschte,  so  ist  er  anch  in  seinem  Argwohn  gegen  den 
jUngern  Pontisella,  dessen  kurz  vorher  gestorbener  Vater,  Lehrer  and 
Ratsherr  zu  Cnr,  ihm  sehr  befrenudet  war,  ohne  Frage  zn  weit  ge> 
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gnngen.  Es  neigt  sich  dies  wohl  auch  darin,  dass  etwa  9 Jahre  später 
in  der  „Historia  totius  Rsetise“  der  jnnge  Nachfolger  ohne  jeden  scheelen 
Seitenblick  als  „adolescens  eximise  spei“  anfgefUbrt  wird,  Qnellen  IX, 
61030,  so  wie  anch  der  junge  Comander,  der  nach  Campells  Abnng 
neben  jenem  nnm  zweiten  Prediger  an  St.  Begnla  erw&hlt  wurde. 
Tobias  Egli,  welcher  s.  Z.  Ton  Zürich  als  Prediger  nach  Cnr  erbeten 
worden  war  — daher  die  Sehen  der  Cnrer  vor  den  Zttrehem  — , starb 
übrigens  schon  Anfangs  November  1674  an  der  Pest  nnd  erhielt  den 
ebenfalls  durch  die  Zürcher  Kirche  überlassenen  nnd  nach  Cnr  ge- 
schickten Kaspar  Hnbenschmied  znm  Nachfolger,  a.  a.  0. ; vgl.  Rosins 
de  Porta,  Historia  Reformationis  ecclesiamm  Rseticamm,  I,  9 S.  439, 
o.  Snlxberger,  Biogr.  Verzeichniss  der  Oeistlichen  aller  ey.  U-emeinden 
des  Kantons  Thurgau,  S.  9 f. 

50)  Quellen  IX,  614 — 647,  mit  Entschuldigung  am  Schlnsse,  dass  er  nach 
dem  Urteil  des  Lesers  wohl  länger  als  billig  bei  diesen  Fragen  ver. 
weilt  habe,  „qnte  mnltis  parum  grata  et  jnennda  sint  leetn  et  roinns 
necessaria  videantnr“ ; aber  ja  leicht  von  Denen  übergangen  Werden 
können,  die  sich  weniger  von  heiligen  nnd  znr  heiligen  Oeschichte 
gehörigen,  als  von  den  profanen  Dingen  angezogen  fühlen.  — Vrgl. 
anch  Rosins  de  Porta,  Hist.  Ref.  I.  9.  Cap.  XXIII,  S.  613—640. 

51)  Die  für  die  Persönlichkeit  Campells  nnd  für  jene  Zeit  sehr  charak- 
teristischen Einzelheiten  dieser  unerquicklichen  Episode  s.  Quellen  IX, 
676—683. 

59)  Rosins  de  Porta,  Hist.  Ref.  II.  96,  nnd  Chr.  Kind  in  der  Einleitung 
znr  Descriptio,  Qnellen  VII,  S.  X.  — Der  Erstere  schreibt:  „Inter 
primos  (qni  ntmmqne  foedus  rejiciendnm  clamabant)  nnmeratns  fnit 
etiam  Hnldricns  Campellns,  jam  senez,  Ccelini  ecclesiastes,  non  ex 
amore  Hispani,  sed  desiderio,  qno  flagrabat,  nt  Rmti  ab  omni  cnm  ex- 
teris  principibns  foedere  abstinerent.  Conscripserat  is  saernm  sermonem 
super  illnd  argumentum,  Coelini  habitnm,  qni  omninm  passim  manibns 
circnmferebatnr  nec  pamm  rei  Gaili  oberat  Certns  de  hoc  faetns  Rn- 
dolphns  Qnaltems,  Tignri  antistes,  qnam  inconsiderate  id  faetnm  sit, 
litteris  ad  Gaspamm  Hnbenschmidinm,  pastorem  Cnriensem,  datis  Incn- 
lenter  et  graviter  ostendit  “ — Chr.  Kind  citirt  das  im  bündnerischen 
Kantonsarchiv  liegende  Schreiben  des  Rats  von  Zürich,  nnd  diesem 
Schreiben  hat  er  wohl  entnommen,  dass  die  Predigt  von  Campell  in 
den  Druck  gegeben  wnrde. 

53)  Am  1.  Hai  1573  schreibt  Campell  bei  Uebersendnng  der  vollendeten 
Descriptio  an  Simler:  „Quum  nnnquam  animnm  indneere  ansns  fnissem, 
nt  id  aggrederer  ant,  nbi  agressns  fhi,  in  incepto  pergerem  et  illnd 
absolvere  tentarem,  nisi  tu  mihi  ntmnqne  faciendi  anthor  faisses,  primum 
primi  quidtm  cona/ut  per  D.  Thobiom  et  D.  Ponlisellam , deinde  nlterius 
andendi  tnis  ipsins  ad  me  litteris,  quibns  non  semel,  nt  in  institnto 
pergerem,  me  es  hortatns  i“  nnd  in  dem  ersten  Briefe,  den  er  nnterm 

rar  Sehweittt  Q«tchichto.  IX.  D 
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11.  November  1670  von  Sfie  ans  an  Simler  richtet,  heisst  es:  „Ubi 
me,  nt  in  institntis  semel  oommentariis  proseqnendis  ad  flnemqne 
perdncendis  pergam,  satis  es  adbortatns  atqne  ad  edendos  iilos  in 
Incem  obsecrando  qnoqne  animasti,  id  etiam  adjicis,  qnod  ne  per  som- 
nnm  qnidem  nnqnam  sperore  ansns  fnissem:  nempe  qnod  plns  qnam 
benevolentissime  amicissimeqne  operam  tnam  oifers,  pollicens,  te  recte 
mea  cnratnrnm,  sive  separatim  illa,  sive  cnm  tnis  conjnncta  imprimi 
volnerim.“  — S.  ancb  Anm.  55. 

lieber  die  beabsichtigten  Simler’schen  Commentarien  s.  die  Vor- 
reden zu  der  Vallesia  (1574)  nnd  zn  den  zwei  Bttchem  de  Repnblica 
Helvetiomm  (1676). 

64)  Von  der  „Geographia“  oder  dem  „Qeograpbicnm  opns“  des  Gallitins 
ist  in  Campells  Werke  wiederholt  die  Rede,  nnd  zwar  immer  nnr  mit 
Bezug  auf  Rätiscbes.  Ans  Quellen  VII,  187,  ersehen  wir,  dass  Galli- 
tins das  Werk  fQr  sich  und  seine  Kinder  ansgearbeitet  batte. 

66)  Die  Anssetznngen  Simlers  richteten  sich  darauf,  dass  Campell  in  seinen 
Ansfttbmngen  Tschndi  nnd  Stumpf  nicht  berücksichtigt  hatte  nnd  g'e- 
leg^ntlich  mit  voller  Schärfe  gegen  das  katholische  Wesen  loszog. 
Darauf  erwiedert  Campell:  „Ccetemm  qnod  in  bis  pancis,  qnm  hac- 
tenns  dedi,  omisi,  qute  Tschndins  et  Stumpfins  de  Bhsetia  et  Rhsetomm 
origine  tradnnt,  et  qnod  interdnm  ibi  missam  et  reliqnam  papisticam 
superstitionem  acrins  insector,  ideo  factum  est,  qnod  nihil  minus  cog^i- 
tarem,  qnam  illa  edere;  sed  tantum  annotarem  ea,  nnde  ipee  excer- 
peres,  qnee  tuo  nsui  fore  jndicares  et  acommoda,  qni  nihil  inde  offen- 
dereris;  et  qnod  nbique  qnacnmqne  etiam  occasione  delecter  nt  Dei 
landes  extollere,  ita  impietatem  Deoqne  adversam  religionem  insectari 
atqne  exagitare  (sehr  bezeichnend!).  Atqne  postquam  sdo,  ita  a te 
persnasns,  qnod  ea,  in  qnibns  laboravero,  editioni  parem  cndamqne, 
illa  qnantnm  possnm  declinabo  — tnis  monitis  cantior  factns  — , qnee 
acerbins  vitnperata  hominnm  animos  a toto  opere  alienent  nanseamqne 
illis  moveant;  ita  tarnen,  nt  vix  qneam  veram  religionem  in  loco  dis- 
simnlare.“  Im  weitem  bereitet  er  Simler  anf  einen  langsamen  Fort- 
gang seiner  Arbeit  vor : „Hoc  etiam  hic  moneo,  qnod  forsan  nostram 
consilinm  sit  impeditnram : qnod  praeter  inertiam  ac  tarditatem  natnra 
mihi  ingenitam  etiam  negotiis  non  magis  pnblicis,  qnam  privatis  qnoqne 
ita  qnotidie  distrahor,  nt  non  nisi  succisivis  horis,  atqne  iis  admodnm 
pancis,  operi  accelerando  incumbere  vel  vacare  possim.  Unde  forte 
hand  matnrare  illnd  potero,  nt  in  tempore,  nt  veiles  et  oporteret,  sit 
paratnm.“  Endlich  entschuldigt  er  sich  im  voraus  für  die  ausführliche 
Behandlung  des  bisher  vernachlässigten  Engadins  nnd  insbesondere 
seines  Heimatortes  Sfis,  „qni  sic  saltem,  quam  patri»  debeo  pietatem, 
testari  et  aliqna  ex  parte  solvere  volnerim.“  — Brief  v.  12.  November 
1570.  — Ans  diesen  üitaten,  znsamroengehalten  mit  denjenigen  von 
Anro.  63,  geht  doch  wohl  des  dentlichsten  hervor,  dass  Campell  zuerst 
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Dur  Materialien  für  Simler  su  liefern  gedachte  und  erst  dnroh  ihn 
darauf  gebracht  wurde,  ein  cueammenhängendes,  fllr  den  Druck  be* **) 
ttimmtee  Werk  anscuarbeiten,  und  zwar  yorerat  nur  die  Landeabe- 
achreibong.  — Die  Probesendung,  welche  eine  ao  günstige  Aufnahme 
fand,  behandelte  die  Geschichte  des  Obern  Bandes;  s.  Anm.  66. 

36)  Der  zweite  Brief  Campella  an  Simler  datirt  vom  4.  September  1671 
and  ist  unter  anderm  geschrieben,  „nt  rationem  saltem  reddam  eins 
provinei«,  quam  anno  snperiore  mihi  imposnisti;  de  Rhmtia  ntiqne 
nostra  scribendi,  cnique  quam  impares  geram  bumeros  ferenda  magis 

magisque  sentio Caterum quam  institutam  opas  de  Rhatia, 

qaod  tno  snasu  snsceperam,  semel  intermittere  coactns  faissem,  ad  id 
mrans  tandem  redii,  nbi,  ut  id  facerem,  adhortatns  esses,  et  aliqua« 
tenns  snm  prosecutns.  Nam  qnnm  Superioris  Foederis  loca  adnm- 
branda  absolverim,  idqne  non  paolo  qnam  antea  copiosios,  quam  omnia 
ab  integro  retroctare  oportnerit:  nonc  festino  ad  finem  Oatbedralia 
etiam  Foederis  locomm  descriptioni  imponendnm,  qnantum  possnm. 
Restant  deinde  tertium  Foedns  et  valles  Tellina  et  Clavennensis  per- 
sequenda.  Et  tum  demnm  bistoriam  ipsam  omninm  simnl  Rbatomm 
commnnem  aggrediar.“  Folgen  neue  Klagen  über  seine  angeborne 
Langsamkeit,  seine  Unerfahrenheit  im  Schreiben  — beides  wohl  nicht 
allza  ernstlich  gemeint  — und  seine  vielen  Geschäfte,  „mazime  con- 
cionam  freqnentia,  qnos'  majore  diligentia  componere  qnam  olim  oportet, 
qnnm  Germanicam  lingnam  non  satis  familiärem  mihi,  maxime  in  con- 
cionando,  nbi  potissimnm  id  reqniritnr,  fecerim.  Ad  hmc  seepius  etiam, 
qnam  veilem,  in  patriam  ob  instantia  maxime  negotia  vocor*).  Qnid? 
quod  id  etiam  haud  pamm  me  remoratnr,  qnod  non  panlnm  temporis 
impendere  in  iis  nndiqne  conqnirendis  cogor,  qnse  hnc  reqnimntnr  nec 
tarnen  pro  voto  acquiro  comperiove;  qnnm  etsi  qaandoqne  alicnbi  aliqna 
sit  spes,  nbi  din  exspecto,  aut  lente  admodum  tardeqae,  qute  anxins 
expectavi,  tandem  assequor  ant  illa  penitns  frustror.  Quod  non  uno 
in  loco  jam  accidit.  Ita  nt  minimam  partem  succisivi  etiam  temporis 
scribendo  impendere  possim  operi,  necdam  supra  34  folia  (bogen)  de- 
scripsi  vel  nt  volo  composui.  Qnnm  ergo  nonc  videas,  qno  pacto  et 
successn  res  procedat  (nec  quo  pacto  magis  acceleretar  Video),  ipse, 
colendissime  domine,  quid  opns  sit  facto  dicito  in  medinmqae  consulito. 
t^aod  si  nimis  sero  ita  finiendum  ant  nimis  din,  dum  finiator,  expec- 
tandnm  censeas,  et  hinc  tibi  vel  alii  cnipiam  nt  lampada  uua  cum  biis, 
qnm  bactenns  composui,  tradam  volneris,  non  detrectabo  lacere,  idque 
qnam  Inbentissime.*' 

67)  Der  dritte  Brief  an  Simler,  vom  1.  Mai  1573,  kündigt  die  Uebersen- 
dnng  der  vollendeten  Descriptio  *'*)  mit  folgenden  scherzhaften  Worten 


*)  OhM  Zweifel  wer  CempeU  noch  io  S(U  begaterl 

**)  Vemotlicb  in  der  »Lideittticben*‘y  ;velebe  ooob  einer  KoUs  euf  dem  UmeebUg  dee 
Rnefee  gdein  H.  WoUgeng  Heller  gobOrte,* 
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an ; „Eccn  tibi,  praclarissime  domine  Simlere,  ridicnlne  din  parturien- 
tinm  montinm  partne,  mnecnlns  ntiqne  tandem  prodiens,  necdnm  is 
tarnen  perfecte  natne,  sed  anteriorem  partem  vel  eapnt  tantnmmodo 
adbnc  exereni  (!),  parte  eins  posteriore  intra  montis  viscera  etiamnnm 
latente.  Pars  enim  promissi  operis  posterior,  id  est  über  Rheticee 
historife  pecnliariter  destinatns,  nondnm  inceptns  in  tenebris  abditns 
hmret  adbnc."  Es  folgen  nene  Entschnldignngen  der  Verspätung  in 
Folge  von  Geschäftsflberhäufnng,  geschwächter  Gesundheit  und  sn- 
nehmendem  Alter,  getänschteu  Erwartungen  und  nnerfSllten  Versprech- 
ungen: „Ad  hKo  etiam  id  opns  satis  per  se  lente  procedens  ssepius 
non  parum  est  remoratnm,  qnod  a mnitis  locis  qnippiam  incertse  spei 
mihi  fieret  adipiscendi  nescio  quid  instrnmentomm  tabnlanimTe,  libel- 
lomm  sive  monnmentorum  qniddam,  qnod  momentum  aUqnod  ad  insti- 
tntnm  opns  promovendum  exomandnmque  afferret  non  poenitendum: 
quod  ubi  din  anxins  neqnicqnam  expectavi,  ipso  interim  opere  suspenso 
ethominibns  ad  alia  intentis  idqne  pamm  cnrantibns,  tandem  rel  nihil 
nanciscor  aut,  si  quid  nanciscor,  parum  illnd  ad  rem  facit  pammqne 
vel  nihil  ponderis  habet;  vemm  plemmqne,  nt  dixi,  frustratns  decep- 
tnsqne  penitns  spe  excido.  Id  non  semel  mihi  usn  venit,  et  ut  porro 
nsn  veiiiat,  certo  mihi  et  in  posternm  polliceor  expectoqne".  Schrift- 

stellemOte ! „Libenter  ergo  fateor  atqne  ingenne,  tnnm,  non  mennu 

qnicqnid  hnins  est  esse,  et  libera  tibi  per  me  potestas  sit  illnd  sive 
edendi  sive  silentio  opprimendi,  in  illo  item  qnod  volneris  corrigendi, 
obducendi  expnngendiqne  atqne  penitns  oblivione  delendi  sive  totnm 
sive  ex  parte  et  qnicqnid  tibi  placnerit  in  eo  nt  in  tno  proprio  faciendi 

tno  jnre Addere  Ubnit  libro  etiam  tabniam,  nt  vides,  qnse,  licet  sit 

mdis  et  inscite  depicta  (qnod  tarnen  facile  peritia  scnlptoris  vel  typo- 
grapbi  farciri  potnerit),  sitnm  tarnen  Rhsetiee  cnm  priscae,  tnm  recentio- 
ris  et  partinm  eins,  nt  bodie  sunt,  necnon  locomm,  qnoad  eins  fieri  potnit, 
plerommqne,  qnae  in  ea  eontinentnr,  non  panlo  exactins  probinsqne  adnm- 
brat  et  ocnlis  spectandnm  snbjicit  (absit  invidia  dicto!),  qnam  qnie  hac- 
tenns  de  Rhsetia  compositce  fnemnt  tabnlae,  in  qnibns  nec  panci  nec 
parvi  deprehendnntnr  errores  (mrsns  hoc  cnm  pace  anthomm  eamm  dic- 
tum velim) Snnt,  qni  forte  expectant  fore,  nt  et  clypearia,  qnse 

dicnntnr,  vel  gentilicia  famiUamm  Rhmtic»  nobiUtatis  insignia,  eamm 
saltem,  qnae  in  libro  nominatim  ponnntnr,  snis  qnteqne  locis  appicta  con- 
signentnr.  Qnod  non  necessarium  esse  pntavi.  Sin  antem  id  non  incon- 
snltnm  esse  existimaveris,  fac  matnre  me  moneas,  et  cnrabitnr,  nt  qnan- 
tnm  fieri  potest  brevi  illa  singnlis  scbedniis  depicta  mittantnr,  nt  in  sna 
qnsqne  loca  disponi  digeriqne  qneant  Farassem  et  in  opns  indicem ; 
veram  qnnm  id  opere  ipso  prins  non  impresso  ant  saltem  correcto  fieri 
commode  apteqne  non  possit,  ille  nnnc  omittendns  mihi  fbit ; qni  deinde 
facile  ex  locis  diligenter  in  margine  passim  consignatis  constrai  po- 
tent   Salntat  te  collega  D.  Thobias,  qni  carmen  in  commenda- 

tionem  Ubri  mei  scripsit  sive  Ift^uiay,  qnam  etiam  bic  mitto." 
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Unter  dem  S8.  Jnli  1673  ersncht  CMupel),  ihm  dae  Bach  durch 
den  üeberbringer  seines  Briefs  noch  einmal  fUr  einige  Tage  cuzn- 
itellen,  am  einige  Aenderungen  ansnbringen,  „certiora  paolo  et  exac- 
tiora  edoctns“,  und  am  19.  Jannar  1674  schickt  er  es  wieder  nach 
Zfirich:  „Incabrationem  qnidem  a me  radi  Minerva  fabricatam,  sed  nt 
ts  instigatore  et  fhtnro  politore  vel  deletore,  sic  etiam  tibi  nt  vero 
uthori  dedicatam  et  tao  arbitrio  tnoqne  jnre  tractandam  atqne  in 
qnem  volaeris  nsnm  convertendam  vel  potias  rejiciendam.  Eqnidem 
libnun  aliqnibns  in  locis,  licet  raris,  locnpletavi  necnon  et  emendavi 
nmc,  non  qnoad  orationis  filnm,  sed  qnoad  rem  tantum,  qn»  tractatur; 
verom  qni  tibi  demnm  qnoad  ntmmqne  rite  emendandns  corrigendns- 
qoe  est  servatns,  si  qnidem  non  in  totnm  rejeceris  vel  nt  Inee  memo- 
riaqne  indignnm  deleveris." 

Und  noch  einmal,  nnterm  7.  Sept.  1576,  schreibt  Campeil  an  Sim- 
1er:  „Csetemm  snper  iis,  qnw  de  libro  scribis,  qnem  olim  ad  te  trans- 
aisi,  hoc  breviter  respondeo:  me  omnem  cnram  pro  Ulo  in  te  unnm 
rejectam  jam  olinm  penitns  abjecisse.  Proinde  de  Ulo  qnicqnid  tibi 
riiniB  fherit  per  me  non  stat,  qnin  libere  pro  tno  jnre  facias.“ 

Ob  diese  Originalhandscbrift  nach  Simlers  Tode  in  Zürich  ge- 
blieben oder  an  Campell  norttckgekommen,  bleibt  völlig  im  Dnnkeln. 
Bisher  hat  sich  sowohl  von  ihr  selbst,  als  auch  von  der  beigegebeuen 
Karte,  oder  von  dem  empfehlenden  (iedicbte  des  Tobias  Egli,  das  dem 
Texte  ohne  Zweifel  vorgedmckt  werden  sollte,  keine  Spar  mehr  ge- 
Amden.  Dass  übrigens  Campell  trotz  aller  höflichen  and  bescheidenen 
Wendnngen  doch  fest  anf  die  Veröffentlichnng  rechnete,  gebt  ans  den 
von  ans  weggrelassenen,  genanen  Anweisungen  für  den  Kartenstecher 
tmd  den  Dmcker  in  dem  Briefe  vom  1.  Hai  1673  hervor. 

^ & die  Vorrede  zu  des  Petras  Dominicas  Rosins  de  Porta  Historia  Re- 
formationis  ecclesiamm  Rmticamm,  fol.  b.  3 ff.  Der  dort  eingerückte 
Brief  BnlUngers  an  Johannes  Pontisella  ist  in  mehr  als  einer  Be- 
xiehnng  höchst  interessant.  Ans  den  Eingangsworten  ersieht  man, 
dass  Bnllinger  anch  dem  Ulrich  Campell  gnte  Räte  für  seine  histo- 
rischen Arbeiten  gab.  Jene  Worte  lanten:  „Si  litteras,  qnas  ad  D.  Cam- 
pellnm  dedi,  adhnc  retines  — Pontisella  soUte  den  Brief  offenbar  an 
Campell  übermitteln  — , volo  eas  aperias  et  legas;  nam  qnsedam  habent, 
que  ad  Rteticam  Historiam  contexendam  pertinent;  ant  meo  nomine, 
•i  ita  videtnr,  ab  eo  repete,  nt  tn  qnoqne  illas  legas.“  Im  übrigen 
folgte  Campell,  wenigstens  bei  der  Descriptio,  möglichst  gewissenhaft 
den  Anwei'snngen  Simlers,  so  sehr,  dass  er  seine  Arbeit  doch  nicht  bloss 
mitrhetorischer  Uebertreibnng  wiederholt  eigentlich  eine  solche  von  Sim- 
1er  nennt;  vrgl.  die  vorstehende  Anm.  67.  — Anch  die  Verwendung  der 
lateinischen  Sprache  war  ganz  im  Sinne  von  Simler,  der  in  der  Vor- 
rede znr  VaUesia  seinen  Entschloss  zur  Abfassnng  von  Commentarien 
Hemm  Helveticamm  ansdrflcklich  daranf  znrückfflhrt,  dass  kein  sol- 
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ches  Werk  in  lateinischer  Sprache  vorhanden  sei,  nnd  von  Italienern, 
Franzosen  nnd  Deutschen  vielfach  darüber  geklagt  werde,  dass  sie  den 
Dialekt  der  Stnmpf’schen  Chronik  nicht  verstehen. 

69)  Wir  verweisen  im  allgemeinen  anf  die  Ansffihningen  von  Kind  in  seiner 
Einleitung  zu  Band  VII  der  Quellen,  sowie  auf  unsere  vorhergehenden 
Anmerkungen  65—67,  nnd  fügen  nur  noch  wenige  ergänzende  Bemer- 
kungen bei. 

Von  griechischen  nnd  römischen  Schriftstellern  citirt  Campeil 
in  der  Descriptio  neben  den  oben  im  Texte  erwähnten  noch  Livins, 
Pomponins  Mela,  Suetonius,  Tacitns,  Anlns  Oellins,  Spartianns,  Vo- 
pisens,  Ensebius  von  Cmsarea,  Entropins,  Ammiauns,  Sidonius  Apol- 
linaris, einmal  auch  den  Plntarch  und  den  Dionysius  von  Halikamass ; 
von  mittelalterlichen  den  Walafrid  Strabo  nnd  Hermannns  Contraetns, 
den  Vitodnran  nur  einmal  ans  Stumpf,  nnd  Otto  von  Preising  und  Felix 
Fabri  (nicht  „Fabricins“)  ans  Briefen  von  Ludwig  Lavater;  von  Schrift- 
stellern ans  der  Uebergangszeit  den  Hermolans  (Barbams)  als  Heraus- 
geber des  Plinius,  den  Pomponins  Lsetns,  den  Nanclems,  den  Ambro- 
sius Calepinns,  den  Raphael  Volaterranns,  den  Ladislaus  Snnthaim  mit 
directer  Berufung  anf  Vadian ; von  zeitgenössischen  neben  den  in  nnserm 
Texte  genannten  den  Sebastian  Münster,  aber  nur  als  Herausgeber 
von  Tschndi’s  Alpina  Rhtetia,  nnd  den  Franciscus  Niger,  dessen  1647 
zu  Basel  in  lateinischen  Hexametern  erschienener  Beschreibung  von 
Rätien  nicht  eben  viel  Stoffliches  zu  entnehmen  war.  — Weiteres 
über  die  von  Campell  benutzte  Literatur  und  über  die  Art  und  Weise 
ihrer  Benutzung  s.  unten  Aum.  71. 

Der  „libellns  insigninm  nobilitatis  Rseticte  in  libro  membranaceo 
Disertinensis  coenobii  vetusti“  von  S.  17  fällt  ohne  Zweifel  zusammen 
mit  dem  „libellus  de  insigniis  nobilitatis  Rmticm“  von  S.  97  nnd  dem 
„libellns  stemmatum  Rastic«  nobilitatis“  von  S.  247,  nnd  fand  sich  in 
dem  „über  membranaceus  pervetustns  . . . a Desertinensi  ccenobio  . . . 
ablatns,  S.  26,  über  welchen  in  Anm.  62  eingehender  gesprochen  wird. 

Ein  einziges  Mal  erwähnt  wird  der  „priscamm  Ratiae  arcinm 
uescio  quam  olim  compositns  catalogus,  quem  octo  jam  ante  anuis 
Antii  ab  amico  qnodam  obtinni,“  S.  167. 

Friedrich  von  Salis  in  Znz  stellte  Campell  eine  Stammtafel  der 
Familie  Fontana  zur  Verfügung,  S.  87. 

Was  endlich  die  Benutzung  urkundlichen  Materials  anbelangt, 
so  wird  anf  S.  304  ausdrücklich  angeführt,  dass  Landammann  Johtmnes 
ArdOser  in  Davos  einen  Katsbeschlnss  ausgewirkt  habe,  nach  welchenn 
die  Urkunden  des  dortigen  Archivs  teils  in  vollen  Abschriften  (totia 
exemplis),  teils  in  sorgfältigen  Auszügen  (diUgenter  exscriptis  argu- 
mentis)  an  Campell  geschickt  wurden.  Das  „tabnlarinm  Snsiense“ 
wird  anf  S.  163  nnd  „monumenta  CceUnensium“  werden  anf  8.  227 
erwähnt ; die  letztem  wurden  indess  nur  für  einen  Nachtrag  über  die 
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Crtlicbe  Orenie  des  ünterengadin  verwertet,  der  am  7.  September  1576 
an  Simler  abgeschickt  wurde  (von  SOs  ans):  „Veilem  porro  in  libro 
priore,  si  qnando  tibi  visnm  fnerit,  nt  in  Incem  per  typographi  operam 
exeat,  hsc  in  locnm,  qni  congmens  tibi  videatnr,  refei-ri,  et  nempe 
circa  Ingadinte  orientalem  finem  extreinnm,  qnem  Pontem  Hartiniannm 
feö,  inseri,  hoc  modo“  ; folgt  eine  l&ngere  AnsfOhrung.  die  sich  in  der 
Hanptsache  anf  S.  340  des  ersten  Bandes  der  Geschichte  Rsetiens 
(Qnellen  VUI)  wiederfindet*).  Die  Benntxnng  von  Originalien  des 
Klosters  Pfsevers  oder  des  bischöflichen  Archivs  zn  Cur  ist  wohl 
trota  der  mehrmaligen  Anflihmng  solcher  Docnmente**)  schon  des- 
wegen nicht  anznnehmen,  weil  die  wenigen  Stficke,  denen  einzeln  ge- 
rufen wird,  ohne  Ansuahme  auch  in  Tschndi,  Stumpf  oder  Bmscb  er- 
scheinen, nnd  weil  Campell  bei  seiner  scharf  ausgeprägten  Parteistellung 
schwerlich  weder  in  das  bischöfliche  Archiv  zn  Cur,  noch  in  das  PfHverser 
Abtei-Arcbiv  Zutritt  erhalten  hätte.  Dagegen  sind  die  Legenden  der 
Beiligen  Pladdns,  Flurin  nnd  Gaudentins  wohl  wirklich  mittelbar  oder 
nnmittelbar  ans  alten  Calendarien  oder  Martyrologien  des  Hochstifts 
geflossen  (s.  S.  13  vetnstissima  Curiensia  monnmenta,  S.  813  libri  Cn- 
riensis  cleri,  S.  248  libri  Curiensis  ecclesite);  für  die  Legende  des 
h.  Fridolin  wird  Abt  „Nogger“  von  St.  Gallen  anfgeführt  (S.  60).  Die 
volkstümlichen  Erzählungen  von  Joan  Chialdereer  (S.  35),  Adam  von 
Camogasc  (S.  123  t),  den  Burgherren  bei  SUs  (S.  158)  werden  ohne 
jede  Quellenangabe  oder  mit  ausdrücklicher  Berufung  anf  mündliche 
Ueberlieferung  gegeben. 

Alte  Mauerresto  und  Fnndstücke  sind  z.  B.  S.  156  nnd  157,  eine 
Inschrift  an  dem  Kirchturm  zn  Ardez  S.  185  erwähnt.  Eine  intermit- 
tirende  Quelle  im  Val  d’  Assa  im  Unterengadin  hat  Campell  anf 
Wunsch  von  Dr.  Konrad  Gessner  im  August  1662  aufgesncbt  nnd 
dem  Zürcher  Gelehrten,  den  er  wohl. im  Jahre  vorher  bei  dessen  Be- 
such von  Vnlpera  (S.  210)  persönlich  kennen  lernte,  ausführlich  be- 
schrieben, S.  217. 

Eine  sehr  verständige  kritische  Bemerkung  Uber  ein  sagenhaftes 
Gefecht  zwischen  einem  Grafen  von  Toggenhnrg  nnd  einem  Freiherm 
von  Vaz  bei  Znz  findet  sich  anf  S.  129;  unmittelbar  daran  anschliessend 
aber  die  auch  in  der  Historia  wiederholte,  ganz  bedenkliche  Ver- 

*>  U«b«r  die  Le»*rt  BAgaella**  oder  „Qaelle“  in  dom  auch  von  Campell  angeführten 
PriTfl^enbrief  Karle  IV.  für  das  Bietnm  Cur  e.  Hohr:  Cod.  Dipl.  ITI,  8.  69.  Nach  Mohr 
«ftr«  sn  leeen  .Ubellen*  = Albula,  und  damit  HUlt  natürlich  die  ganze  künetliehe  Brkl&rung 
dm  BoppeloazDene  für  den  n^ohergenbacb**  dahin.  Jedenfalle  hatte  Campell  nicht  da«  Ori* 
gtanl  die«««  Briefe«  vor  eich. 

**)  B.  B.  Quellen  VII,  106,  wo  neben  den  ,Corien«i«  epize  patos  monnmenta“  auadrüek* 
üeh  auch  «eiuadem  eccleai»  Curiensis  plenie  antoritatis  labal»  slre  dSplomata“  genannt 
werden.  — Einzig  die  Notiz  auf  8.  919:  das«  „quibusdam  Curioneis  eccleeisB  monumentis 
perlribeBtibu«*  die  Burg  Bemüi  tot  Alter«  nCanleies“  geheisten  habe,  wüssten  wir  ▼orliufig 
nicht  untersubhogen.  Uebrigena  findet  sich  in  den  seither  Terüffentliobtoo  Curer  Documenteii 
<Utoo  keine  Spur. 


Digitized  by  Google 


LVI 


Einlei  tangr. 


mutnng,  dass  die  „fosss  DnuianR''  des  Sneton  im  Engadin  in  rachen 
seien. 

60)  „Librnm  posteriorem,  de  historia  nempe  Rbsetornm,  jam  ad  annnm 
usqne  1280  perdnxi;  insertis  non  nnsqnam  et  iis,  qnte  ad  Rhsethornm  (!) 
bistoriam  proprie  non  pertinent  et  tarnen  non  prorras  aliena  ab  illa 
snnt,  velnti  qn»  illis  cum  aliis  commnnia  existnnt  aut  generalitatis, 
nt  ita  dicam,  saltem  ratione  non  nihil  Rhaetos  concemere  videntnr. 
Idqne  ideo,  qnod  opns  fntnrnm  videbatnr  hinlcnm  et  hinc  ineptnm 
deformeqne,  annis  in  continuanda  historia  nimis  magnis  hiatibns  inter 
se  disjnnctis  propter  ea,  qnie  nobis  hic  desiderantnr  qnibnsqne  defi- 
cimns,  ob  pennriam  nimirnm  eornm,  qni  olini  Rbsetornm  memoria  digna 
facta  in  commentarios  referrent  ac  snbinde  consignarent ; qnibns  sin- 
gnlari  pra  aliis  popnlis  infcelicitate  Rhseti  antiqnitns  destitnimnr  ac 
qnalium  inopia  laboramns.  Ubi  vero  propins  panlo  ad  nostrnm  acces- 
serimns  siecnlnm,  ea  occnrrent  aliqnanto  ntiqne  notiora  exploratioraqne , 
qnibns  proseqnendis  occnpati  satis  habebimns,  qnod  agamns,  etiam  si 
alia  in  totnm  omittamns;  at  tnm  vere  jureqne  dicere  possimns;  hoc 
opns,  hic  labor  est.“  — Campeil  an  Simler,  Cnr,  19.  Januar  1674. 

Da  gleichzeitig  mit  diesem  Briefe  die  Descriptio  znm  zweiten 
Kaie  nach  Zürich  abgieng,  hat  es  gar  nichts  Anff&lliges,  wenn  sich 
in  derselben  schon  einzelne  Verweisnngen  anf  den  „über  noster  posterior 
de  Rffitia“  finden,  bis  zu  dessen  Capitel  22,  welches  die  Jahre  1219 
bis  1261  nmfasst;  Quellen  VII,  161. 

61)  Die  Entmutigung  Campells  Uber  die  Mangelhaftigkeit  des  von  ihm 
beigebrachten  Materials  gieng  so  weit,  dass  er  eine  Zeit  lang  die 
Arbeit  an  der  Historia  einstellte.  In  dem  letzten  der  Ton  ihm  vor- 
handenen Briefe  an  Simler  — SUs,  den  7.  September  1675  — schreibt 
er  darüber:  „Qnod  ad  promissnm  vere  Rhietic»  bistorice  librnm  com- 
ponendum  attinet,  scias  veUm,  me  jam  olim  illnm  snspendisse,  maxime 
propterea,  qnod  mnlta  eornm,  qnm  ad  solidiorem  certioremqne  illins 
cognitionem  requiri  videbantnr,  desiderarem.  De  qnibns  tarnen  noa 
deerant  qni  spem  nescio  qnantam  plus  satis  proUxe  facerent;  qua  dnm 
lactor  et  promissa  anxins  pleraqne  propemodnm  frnstra  expecto,  diu 
ita  anceps  animi  bsesi.  Nnnc,  qnnm  pleriqne  fefellerint  et  qni  aliqnid 
priestiternnt  nec  qnanta  neqne  qnalia  expectabam  miserint,  atqne  qnnm 
qnm  expectari  poterant  fere  jam,  nt  eqnidem  censeo,  acceperim  ac- 
quisiverimqne,  etsi  non  ex  animi  sententia:  historiam  ad  tempns  inter- 
missam  rursus  ut  eam  prosequar  in  mannm  resnmam  et  nt  ad  finem 
qnalemcnnqne  saltem  tandem  perdnco  cnrabo,  imo  ut  ad  destinatnm 
calcem  cnrrat  et  colophonem  qnantum  fieri  potest  brevi  asseqnatnr 
Deo  conatibus  favente  festinabo.“ 

Dai'aus  erklärt  ea  sich,  warum  in  der  Historia  als  „annns,  quo 
htec  scribimus  etc.“  weit  häufiger  die  Jahre  1574  und  1676  angeführt 
werden,  als  das  Jahr  1576.  Letzteres  finden  wir  nnr  bei  der  Dar- 
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stellong  de*  Schwabenkriegs  Ton  a.  1499  erw&hnt  (Quellen  YIU,  702) ; 
ans  dem  Jahre  1574,  und  ewar  aus  der  Zeit  nach  dem  28.  Juli  dieses 
Jahres,  st.ammt  noch  der  Bericht  Ober  den  Brand  von  Cur  im  Jahre  1464 
(Vill,  545).  Der  oben  berührte  Stillstand  muss  daher  iwiscben  diesen 
beiden  Daten  stattgefnnden  haben.  Das  Jahr  1576  wird  snm  ersten 
Kal  bei  der  Erxähinng  des  Religionsgesprächs  zu  SUs  als  „hodie“  auf* 
geführt  (IX,  262).  Die  letzten  Capitel,  spätestens  von  Cap.  76  an  (IX, 
594),  sind  uoch  später  niedergescbrieben  worden.  Die  späteste  Jabr- 
zahl,  welche  für  die  Niederschrift  (IX,  665,  684)  und  überhaupt  ge- 
nannt wird,  ist  1579. 

lu  die  Zeit  jener  Stocknng  scheint  auch  eine  Aufmunterung 
Bnllingers  zur  Fortsetzung  des  begonnenen  Werkes  zu  fallen,  die  er 
nach  dem  oben,  Anm.  58  angeführten,  an  Johannes  Pontisella  ge- 
richteten Briefe  an  Campeil  gelangen  liess.  Wir  finden  dort  folgende, 
für  diesen  eben  nicht  sehr  schmeichelhafte  Stellen:  „Profeeto  si 
scivissem,  te  in  hoc  argumeuto  versori,  fortassis  aiiter  scripsissem. 
Hortatns  enim  snm  ipsum  ad  perficiendum  reliqnam  sni  operis  por- 
tem,  hoc  est,  nt  „Periegesei''  sen  ..Regionis  descriptioni“  Historiam 
snbjnug^t;  sicnt  Simlems  noster  iu  sua  Valesia  fecit  Adjeci,  mihi 
et  aliis  utile  videri,  nt  simplicitati  et  brevitati  studeat,  non  mi- 
nutissima  qnaeqne  et  lectori  iuntilia  perseqnatnr,  Qnse  de  familiis 
scribis,  etiam  ego  ad  illum  scripsi;  comparatio  in  familiis  est  valde 

odiosa. Quod  si  tn,  qui  stilo  et  judicio  vales,  in  animo  habes, 

totam  vestrte  gentis  historiam  complecti,  fortassis  prmstaret  D.  Cam- 
pellnm  reliqnam  partem  sni  operis  tibi  committere:  posses  enim  in 
tno  libro  honorificam  eins  facere  mentionem  et  pnblice  profiteri,  ipsins 
labores  tibi  non  parnm  in  confectione  illins  libri  profnisse.  Vel  quid, 
si  nterqne  suse  patrix  res  illnstrare  contendat?“  *) 

Was  die  Handschrift  betrifft,  welche  unserer  Ausgabe  der  Historia 
zu  Grunde  gelegt  wurde,  so  ist  in  Ergänzung  der  Vorbemerkung 
zu  Band  VIII  der  „Quellen''  zu  bemerken,  dass  schon  für  die  letzte 
Partie  dieses  VIII.  Bandes  die  Originalhandschrift  Campells**) 

*)  ScboD  de  Port«  bringt  daher  ih  der  Anmerkung  eof  FoL  e.  S eeiner  „Prsfetlo*  den 
iMef  BaUingen  ToUkommen  richtig  mit  dem  Briefe  Campetle  an  Simler  vom  7.  Sept  107A 
innrnm-  nur  handelte  ee  eich  damale  nicht  um  eondem  om  Forutuuug  der  Biitoria 

ud  »fteete  PoUingerf  Brief  in  die  erete  HAlfto  dee  Jahree  1674  fallen,  wenn  er  an  den  «luru 
Poetieclla  gerichtet  w&re,  wie  de  Porta  oßenbar  aunimmt;  denn  der  Vater  Pontleella  war 
Mhon  ein  paar  Bff>naie  vor  Campelli  Bntlaeenng  geitorben;  t.  Quellen  IX,  610,  and  oben 
L XLTZU,  wo  ee  in  dom  Briefe  vom  16.  Juni  1674  heieet  ,jeia  tfh'ia,  PontitfUm  ttükme  virtnt» 
ntmi  Da  mm  ln  dem  Briefe  Bnlllngert  an  Pontisella  die  Valleela  Bimlere  ohne  Zweifel 
sh  im  Drucke  erschienen  voransgesetst  wird  aSient  Simlerus  ln  sua  Valeeia  fecit*  — , 
tzd  dl»  Vorrede  der  Vallesia  vom  0.  August  1574  datirt  ist,  kann  jener  Brief  doch  nur  an 
4ca  Pontisella,  den  Nachfolger  Campells  als  Pfarrer  an  St.  Rrguls,  gerichtet  sein, 

^ andi  der  für  Campell  bestimmte  Brief  zngcschickt  worden  war,  um  ihn  vou  Cor  nach 
gszyusitTz  n befördern. 

**)  Kma  Vergleichung  der  Uandscbrlft  mit  den  in  ZQricb  liegenden  Briefen  sctxt  ihre 
Ortgtnalttftt  ausser  jeden  ZweifeL 

QaeOen  sur  Sebweiser  Geschichte.  IX.  p* 
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M die  Stelle  der  Copie  dee  trefflichen  bfindnerischen  Kirchen- 
hiatorikers  P.  D.  Rosine  de  Porta  tritt,  wie  sie  dann  für  den  ganzen 
IX.  Baud  die  Urnndlage  uuaeres  Textes  bildet  De  Porta  hat  die 
C'ampeU’sche  Handschrift  erworben,  ihre  Lücken  ansgefüllt  nnd  ihr 
folgenden  Titel  vorgesetit:  „Historiie  Khsetic»  Hnldrici  Campelli  Pars 
sen  Touius  Posterior,  proprio  auctoris  mann  exaratns.  complectens 
historiam  soi  temporis  re  rum  tum  in  ecclesia,  tum  in  Repobliea 
gestaruni,  iutegri  pene  seeuli  XVI  u,  incipiendo  a Bello  STevico  1499 
A'.  geato  ad  Auunni  nsque  1579**)  deductam,  eoqne  nomine  tum  ob 
remm  copiam.  tum  poudns  parte  priori  louge  pnestantior  ntilionjue-.  — 
.Antographon  hocce,  insignis  cimelii  loco  testinuuidnm.  a longo  jam 
tempore  recouditum  in  tenebris  latens,  com  tineis  ac  blattis  colinclans, 
stndiose  abs  me  din  perqnisitnm.  feliciter  tandem  inrentum  ac  pro- 
tractnu,  prece  ac  pretio  mihi  comparari  Petras  Dominicas  Rosias 
de  Porta,  tone  temporia  ecclesite  Scamfiii  minister  et  in  compilanda 
conscribendaqne  hbtoria  reformationis  ecclesiarum  Rmtieamm  (!) 
oeenpatns.  — Reparari  iacinias ; qnw  foliomm  extremitati  assnUe 
erant,  snis  locis  iusemi;  defectos  ex  probato  exempiari  ab  iilostri 
qnodam  riro  mihi  commodato  sappleri;  indices  Tariomm  titalomni 
pro  promtiori  nsn  confeci.  meis  manibos  rompegi.  deniqne  fortiter 
ac  decv'te  resiiendnm  enrari  — Solii.  Anno  JLDCCXCTV,  XXIV 
Aphlis*  — 

Der  stattliche  tjnartband  ron  genan  900  Seiten  — er  beginnt 
aut  S.  7(i&  and  endet  mit  S.  IbdO  — setzt  mit  Capitel  41  and  der 
CampeU'sche  Originaltext,  in  teilweise  ziemlich  abgeblasster,  aber  dnreh- 
gehends  regelathssoger  und  leserlicher  Schrift,  mit  S.  775  ein.  nnd  zwar 
mitten  in  einem  Satz  mit  den  Worten:  .adeersns  aiteram  astringerent- 
(tjaellen  YIII.  dlO*'):  die  Toransgehenlea  IW  Seiten  des  Textes  sind 
also  Krgazmang  ton  de  Porta's  Hand,  ln  gleicher  Weise  ist  auch 
das  Knde  tvn  Cap.  49  — von  den  Worten  .toptie'mem  fecit-  aa  t,t^üeit 
IX.  57  •)  — auf  einem  Blatte.  S.  *OS4.  eiageiügt.  ferner  der  SeUoas 
Ton  t'afutel  7ü  — roa  den  Worten  .4 indi^päseendaF  insemtam*  an 
ti^Uen  IX.  &50^t  — . das  ganze  Capitel  7d  nnd  der  Aifang  toq 
Capitel  73  — bis  sa  de*  Worten  ,e«se  dteta*  (.V^neLea  LX,  560»») 
— anf  6 Blattern.  S,  13W&— endlich  das  letzte  Blatt  des  ganzen 
Werkest  Die  Origütallbaadschrift  hricht  nhmlich  auf  pag  li9^.  ehea- 
mitiM  ia  einem  Saa.  amt  den  Worten  ab:  ,pinH.maa  lacri- 
fecerznt  no*  atodo  telnti*  vtergl  sineüe*  IX.  das  Weitere  ist 

tiaiers  Khoethz  entaomme*. 

■ Xss  .•i.’W* 

»•  roxts  xctti«»*  tmt  f,  '.nu  siwMx  wa  aiwi  «a*J«ne^>oa.  n tmxt  rencli 
nlasil-itir  Mtnct«  I-Hipain  MmONMO  '•»sa  .vSMUtunr«  «m  aiM*m  « Saa  albaw 
faooia  «aaa&an  M sS  .a«i«r  «alai>  aaa  «a.fc’a  i»>ei  X.  »«aav  ■i'»iaaa  tasstam  kMea 
«aWtw  «iaiani  ,aa<a*  loaavisrua  aax  Soitt,  laa  sha  Saiani  <aaa  »t,..»,« 

aaSaniM  «atanaa-.  tZaa  «wW»«»a  Ws  rMS"  ..Kmima  laair  •aa- 
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Zalilreicbe  Nachträge  am  Rande  and  anf  eingeschobenen  kleinern 
nnd  grössem  Blättern  geben  Zeugniss  davon,  wie  sorgRlltig  Campeil 
bemüht  war,  seinen  ersten  Text  fortwährend  zn  ergänzen  nnd  zn  ver- 
bessern.*) Solche  eingeschobene  Blätter  finden  sich  zu  S.822 — Quellen 
Vm,  648>'— »:  ,qnnm  et  parentes — qnod  illi,  iuquam,  proditores“  ; 
S.  887  — ib.  701 JO— m : „Qnum  pacis  — sinere  deberet“ ; 8.  915, 
— Quellen  IX,  2’ — S«:  „Ex  illo  — anreos  nummos* ; S.  960  — ib. 
38i2— «:  ^Ubi  qnnm  — comitatii  abiit“;  S.  1126  — ib.  185  2“; 

„H«c  tarnen  — desiguatum  fuerit“;  S.  1154  — ib.  207>— 3»;  „Hoc 
ipso  — discitur  fides“;**)  S.  1155  — ib.  209'»-»:  „Pridie  item  — 
Domini  1549“;  S.  1280  — ib.  323»-3’:  „Eodem  anno  — cap.  85“;***) 
S.  1314  — ib.  356<— 358»':  „Eodem  anno  — improvidus  retulerit“; 
S.  1321  — ib.  364  "—3662:  „Eodem  anno  — pontificite  renuncia- 
runt“;t)  S.  1340  — ib.  3833«— 384»:  jHo  ipso  — Domini  1572“; 
S.  13.59  — ib.  404’— 33:  „Eodem  anno  — innerere  übet“;  8.  1369  — 
ib.  414  'S — 418 '3:  „Item  qunm  — tradita  sunt“  ; 8. 1393  — ib.  4443— '3; 
„Ita  quidem  — domns  cederet“  ; 8.  1637  — ib.  666  <3 — 668  •»:  „Dum 
snpradicta  — octo  fnerint.“ 

Was  Campell  unter  der  „prisca  Latina  Helvetia  nostra“  oder 
dem  „prior  Uber  noster  de  Helvetia“  versteht,  anf  die  er  im  Texte 
der  rätiseben  Geschichte  für  genealogische  Tafeln  der  Hohenstaufen 
und  der  Habsburger  verweist,  ist  uns  vollkommen  unklar;  s.  Quellen 
yill,  207  <«,  221  <3.  Han  scheint  doch  annehmen  zu  mOssen,  dass 
er  wirklich  vor  seinem  Werke  über  Rtetien  ein  solches  über  Helvetien, 
auch  in  lateinischer  Sprache,  geschrieben  habe. 

62)  Den  „sehr  alten  Pergamentcodex  von  Disentis,  vor  mehr  als  42  Jahren 
von  dort  ans  unbekannter  Ursache  entführt“,  sab  Campell  zn  Davos 
bei  dem  Pfarrer  Andreas  Schmid,  einem  ehemaligen  Conventnalen  von 
Disentis  (Quellen  VII,  25  und  ebenda  8.  XV.  der  Einleitung).  In  diesem 
oder  einem  andern  Disentiser  Codex  ff)  war  das  Wappenbttchlein 


Solche  Nechtrige  hatte  CampoU  offenbar  auch  dem  enten  Raudo  beigefUgt;  vergl« 
t.  B.  die  Xotis  Ober  den  Brand  de«  Bathause«  zn  Venedig  am  20.  Deeember  1677  (Qaellen 
VLU,  127)  i Uber  die  Emeaerung  de«  Bande«  mit  Olams  o.  1676  (ib.  402), 

**)  DorM)  «ehlie««t  «iah  im  Originale  noch  eine  Iflogere  erbauUehe  Betnohtong. 

«26*  iit  Drookfebler. 

t)  Za  der  oAchaten  Verweuang  auf  S.  1326  fehlt  da«  eingeschobeue  Blatt.  De  Porta 
renentet,  doe«  der  Tod  Comonders  ond  die  Berufung  de«  „Fabricius  au«  ZOricb“  an  de««en 
Stelle  darauf  ongemerkt  war. 

tt)  Wenn  wir  oben,  8.  XXVIII  und  XXX  dor  Einleitung  und  Aum.  50,  ohne  joden 
Vorbehalt  geoogt  ond  angenommen  haben,  das«  da«  Öfter«  erwähnte  Wappenbttoblein  ln 
dem  «benfoUs  mehrfach  erwähnten  Pergamentcodex  von  Disonti«,  den  Campell  in  Daroe 
•oh,  eotbolteD  gewesen  «ei,  «o  beruhte  die«  darauf,  da««  wir  den  „liber  membromaceo« 
Dioeitiuenai«  earuobii  vetueti**  von  Quellen  VII,  17,  in  welchem  der  nlibellu«  iuaigniura 
Eatac«  iM>biiitati«*  enlhaltcu  war,  gan«  unbedenklioli  dem  H^^'tuitu«  über  membranaeuu« 
<^üa  a aoDoeteho  Di«ertioeu«e  abtatu«**  von  Quellen  VIII.  85,  345,  und  IX,  36  gleich«et<en 
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des  rätischen  Adels  (VII,  17)  enthiilteii,  dem  auch  genealogische  und 
historische  Notisen  eutnommeu  werden  konnten  (VII,  97;  VIII,  351). 
"Was  weiter  aus  ihm  angeführt  wird:  die  Verwüstung  von  Ilisentis 
durch  die  Ungarn  a.  670  (VIII,  85),  eine  ziemlich  nnverständlicbe  Notiz 
über  einen  Kampf  bei  Tavanasa  a.  1350  (VIII,  345),  ein  etwas  aus- 
führlicherer Bericht  über  einen  Krieg  zwischen  dem  Grafen  Rudolf 
(III)  von  Montfort-Feldkirch  nnd  dem  Freiherrn  Ulrich  Walther  von 
Beimont  a,  1352  (\  III,  351  f,  VII,  17),  und  der  Zng  Johanns  von  Rech- 
berg ins  Schamsertol  mit  der  volkstümlich  angeschmflckten  Erzählung 
der  Gefangennahme  eines  Freihemi  von  Räzüns  — es  könnte  nur  der 
letzte.  Georg,  gewesen  sein  — im  Jahre  1450  (VIII,  525—527),  lässt 
keineswegs  auf  eine  zusammenhängende  chronikalische  Darstellung 
oder  nur  auf  eine  längere  zusammengehörige  Reihe  annalistischer 
Angaben  schliesseu,  sondern  weit  eher  auf  zerstreute,  immerhin  guten 
älteru  Ueberliefemngen  entlehnte  Nachrichten,  wie  sie  sich  nicht 
selten  anf  einzelnen  leeren  Blättern  alter  Codices  eingetragen  finden. 

as  war  dann  aber  der  übrige  Inhalt  des  _codex  pervetustus  mem- 
branacens“ ? 

63)  Die  .annales  Plurii  olim  Italico  sermone  exarati-,  der  »Plnriensis 
Uber  It  ilicns-  nnd  ,Gnilhelmus  Vertemas  Plnriensis  anctor“  sind 
doch  ohne  Zweifel  ein  und  dasselbe.  Die  ausdrücklich  diesen  hand- 
schriftlichen Annalen  entnommenen  Nachrichten  (Quellen  VIII,  275, 
.t24,  359,  402.  407,  415,  539,  586  nnd  598)  beziehen  sich  zumeist  auf 
Ereiguisse.  die  in  Plnrs  selbst  oder  doch  in  den  unmittelbar  benach- 
barten Gebieten  stattgefnnden  haben.  Das  älteste  dieser  Ereiguisse, 
die  Zerstörung  von  Burgen  in  der  Grafschaft  Ctäven.  ftUlt  in  das  Jahr 
1264.  das  jüngste,  ein  Gefecht  im  St.  Jakobstal.  in  das  Jahr  I486. 
Dazwischen  linden  siehfreiUch  auch  allgemeinere  Notizen:  über  Pilger- 
züge in  ItaUen.  über  die  Wahl  de.«  Papsts  Johann  XXIII.  Verse 
anf  di©  Erfindung  der  Buchdrnckerknnst.  Anffühmng  von  Wunder 
seichen,  die  in  Italien  geschehea.  Den  Plurser  .Annalen  entstammen 
ohne  Zweifel  auch  die  Berichte  über  das  Geleit  d<»  flüchtigen  Mai- 
länder Gesandten  durch  den  Marcus  Vertemate  a.  1375  (VIII.  360  f.) 
über  den  I’rivilegienhrief  des  Mailänder  Rats  für  Plnrs  a 1447  (VIII, 
520',  and  den  Besuch  des  von  Mailand  kommenden  Königs  Christian  I. 
von  Dänemark  za  Plnrs  a.  1474  (Vlll.  556»  vielleicht  auch  noch 


» aaiOro  fUsSMa.  4»  j«  aS«a»»i>«  wwi  »«■  tnMi  Pmaiäacc  ToSn.  <Sn  Cam^l  ks- 
Mti«  kaw,  lU*  Kni»  ak  Wir  Mn««  •wSm  San  Ssnit  41«  Swa«,  vni 

»Sl,  «*««lck«m«n«m  ki  m <nk«a  «ck«ia«,  a«  wrtckn  <•  k«wt : äna 

Bkrv»  (kMtmil  ist  oa**  jvdW«  Z««»!  Sn  »vcy«—  i'iNkx  z«s«xait:  «t  «k«  ,. 

»«»«■  ««i  n««K»  »«u«!»*-«  tm  S«vac««,  rWn»»»>»»«.  VmntL-c«  s->— 

wir  n a«kn  wu  *ut  *ümt  ank«  nai  «nmno  .VMinca«««««  n „ 

k»  «iekn«  »n».  Sn  m >aak  il—itl-k  •««rvnMiMa«  rras«:  «k  n Mkt:«a«ack  mm 

mtm  *bS  «Sn  «n  i««i  Pi«»»lmr  ClKtKn  kaikU»,  «ateck  «Am  a«  tan«««. 
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udere  Mailänder  Angelegenheiten,  wie  z.  B.  der  Besuch  des  lieder- 
lichen Cardinais  Petrus  daselbst  CVIII,  665). 

Abgesehen  von  dem  „Catalogus  Raetica;  uobilitatis“  (Quellen  VIII, 
14),  der  doch  eher  mit  dem  „libellns  stemniatnm  Raeticae  nobilitatis'^, 
als  mit  dem  „priscamm  arcinm  catalogns“  znsammenfallen  dürfte 
(veri^l.  Anm.  59),  findet  sich  in  der  Historia  das  nachfolgende  nr- 
Inodlkhe  Material  angeführt:  das  in  die  Descriptio (Quellen  VII,  249  f.) 
eiligerfickte,  fabelhafte  Doenment  Künig  Dagoberts  zn  Gnnsten  des 
Kitten  Otto  von  Prevost  (VIII,  80);  der  Immnnitätsbrief  Hein- 
richs II.  für  das  Bergeil  vom  13  Febrnar  1024,  abgedmekt  bei  Mohr  I, 
S.  112,  n.  79  (VIII,  162);  der  Verkauf  des  Vicedominats  im  Domlescbg 
von  Jakob  und  Elisabeth  Planta  an  Ulrich  Bmn  von  Räzflns,  1387 
Junar  26,  abgedrnckt  bei  Mohr  IV,  S.  133,  n.  104  (VIII  388);  die 
— soweit  wir  sehen  — noch  nicht  veröffentlichte  Urkunde  des  Bischofs 
Johann  Abnndi  vom  26.  Angnst  1428,  welche  sehr  erwünschte  Ans- 
knnft  darüber  gibt,  wie  im  Jahre  1394  die  Bnrgen  Remfls  und  Greifen- 
Etein  durch  Bischof  Hartmann  nm  die  Snmme  von  2600  Mark  von  den 
(irafen  von  Mätsch  znriiekgekanft  wurden  (VIII,  396);*)  der  Bnndes- 
brief  des  obem  Bundes  vom  16.  März  1424,  abgedrnckt  bei  Jecklin: 
Urkunden  zur  Verfassungsgeschichte  GranbUndens  S.  19,  n.  15,  und 
Ton  Campell  nach  seinem  Hauptinhalte  anfgeuommen  (VIII,  465); 
den  Bundesbrief  der  drei  Bünde  vom  23.  September  1624  — erneuert 
in  den  Jahren  1544,  1567  und  1673  — , abgedruckt  bei  Jecklin  1.  c., 
S.  83,  n.  38,  and  von  Campell  vollständig  in’s  Lateinische  übertragen 
(VllI,  480);  der  sogenannte  Pensionerbrief  vom  24.  Februar  1500, 
abgedrnckt  bei  Jecklin  1.  c.,  S 74,  n.  36,  und  von  Campell  ebenfalls 
Tollständig  in's  Lateinische  übertragen  (VIII,  715);  die  20  Artikel 
gemeiner  3 Pündten  Land  (IX,  162);  endlich  die  vcrbängnissvolle 
päpstliche  Bolle  zn  Gnnsten  des  Dr.  Johannes  Planta  vom  28.  Fe- 
bmar  1571  (IX,  617),  nnd  das  Zengniss  der  evangelischen  Geist- 
lichen zn  Gunsten  der  Familiet’Guicciardi  (IX,  624),  beides  wörtlich 
eingernckt.  Alle  diese  Stücke  hat  Campell  selbst  eingesehen  und  vor 
•ich  gehabt;  ebenso  wohl  auch  das  Quellen  IX,  31  erwähnte  Ver- 
zeiehniss  der  Einkünfte  der  Herrschaft  hlaienfeld.  Besigelte  Briefe 
über  die  Verhandlungen  bei  Ansbruch  des  Schwabenkriegs,  von  denen 
Campell  spricht,  haben  wenigstens  andere,  ältere  Eugadiner  gesehen 
(VIII,  647).  Dagegen  ist  ihm  der  Bnndesbrief  mit  Glorns  vom  Jahre 
1400  offenbar  erst  durch  dessen  erneute  Beschwörung  im  Jahre  1.576 
bekannt  geworden  nnd  stand  ihm  das  Friedensiustrnment,  welches 
den  ersten  Müsserkrieg  beendigte,  nicht  zur  Verfügung,  als  er  jenen 

Rftckkauf  verbeut  L*doni«r  (Vögte  t.  Mfttach,  Fordiiiandetiia  UI,  17,  S.  S6) 
u Bersfotog  «of  Sali^'Seewie  atif  den  6.  Februar  1S06.  Da  aber  Salie-Peewfe  an  der  au> 
Stelle  (Oeeammelte  SobrifUm  8.  35  die  L&euug  Im  Jahre  13M  vor  eich  geben 
ku ..  0^  genauere«  Datum  — , mute  hier  wohl  ein  Irrtbum  Ladomer«  Torliegen. 
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Abscbnitt  der  Historia  niederschrieb  and  sich  anf  dasselbe  bezog 
(IX,  114).  Alle  so  b&nfigen  sonstigen  Erwähnungen  biscbiitlicber  Do- 
cumeute  gehen  ebenso  gewiss  lediglich  auf  Stumpf  und  Bmsch  zurück, 
wie  die  „antiqua  Cnrieusis  episcopatus  monumenta“  in  Quellen  VIII, 
72  oder  die  „catalogi“  (VllI,  149)  und  der  „Codex  archetypicus-“  (VIII, 
151)  einfache  Uebersetznng  der  entsprechenden  dentschen  Ausdrücke 
bei  Stampf  sind.  — 

Dass  grössere  Partien  der  zeitgenüssischen  Berichterstattung 
(Religionsgespräche,  Synodalrerhandlnngen,  die  Anstände  zwischen 
dem  Unterengadin  und  Oesterreich,  der  Streit  Uber  die  Zuzer  Privi- 
legien und  Aehnlicbes)  nur  anf  Umnd  amtlicher  Actenstücke  oder 
privater  Aufzeichnungen,  also  in  weiterem  Sinne  auch  urkundlichen 
Materials,  so  eingehend  dargestellt  werden  konnten,  wie  es  wirklich 
der  Fall  ist,  liegt  wohl  anf  der  Hand. 

65)  Von  den  Vätern  her  übertragene  mündliche  Ueberliefemngeu  werden 
zuerst  erwähnt  bei  dem  Znsammenstoss  von  Hontfort  und  Vaz  ini 
Discbma-Tale  (Quellen  VUI,  319).  Auf  das  Zengniss  noch  lebender, 
glaubwürdiger  und  durch  hervorragendes  Alter  angesehener  Männer 
beruft  sich  Campell  für  den  Ankauf  der  Monsaxischen  Herrschaften 
Flims,  Orub  und  Lngnez  durch  den  Bischof  von  Cur  (VIII,  629)*) 
und  von  da  an  öfters  (s.  z.  B.  VIII,  601,  616,  624  ff.,  647,  IX,  64  etc. ; 
auf  den  Vater  Kaspar  z.  B.  IX,  66,  84)  -,  auf  historische  Lieder  für 
den  Krieg  des  Oottesbauses  mit  den  Tirolern  im  Jahr  1476  (VIII, 
662  ff.),  für  den  Streit  um  Worms  oder  Bormio  im  Jahre  1486  (VIII, 
697),  für  die  Kämpfe  bei  Triesen  und  au  der  Calven  im  Schwaben- 
krieg (VIII,  632,  666),  für  den  ersten  Müsserkrieg,  welchen  Johann 
Travers,  der  bttndnerische  Anführer  in  diesem  Kriege,  in  rätischeu 
Versen  geschildert  und  damit  überhaupt  zuerst  in  rätischer  Sprache 
geschrieben  batte  (IX,  84,  384);  daneben  wird  noch  ein  besonderes 
Spottlied  auf  die  bündneriscben  Gesandten  erwähnt,  die  auf  der 
Heimreise  durch  den  Castellan  von  Mttss  aufgehoben  worden  waren 
(VIII,  112). 

66)  Dieser  Bericht  ist  — so  weit  er  in  Prosa  geschrieben  — so  zu  sagen 
völlig  in  Campells  Erzählung  herübergenommen  und  verarbeitet  wor- 
den. — Für  die  wenigen  Partien,  in  welchen  die  Erzählung  sich 
mehr  au  Stampf  anschliesst,  als  an  den  Bericht,  wie  er  uns  jetzt 
vorliegt  (Schwaderloch,  Domach),  ist  die  Möglichkeit  doch  nicht  ganz 
in  Abrede  zu  stellen,  dass  eine  bessere  und  vollständiger  erhal- 
tene Redaction  des  Berichtes  Vorgelegen  habe,  als  die  ganz  späte 
und  in  mehrfacher  Beziehung  flüchtige  Copie,  welche  im  IV.  Jahr- 

*)  Ob  üborhAupt  q)k)  inwieweit  die  von  C«mp«l1  K<'bracbto  mtlodlicbe  l*«berliofvmiiff 
gt>|{Ou  Anffiäben  Ktebhoru«  (Bpiic.  Cnr.  nach  welchen  erat  Biiohof  jQrtlieb  im  Jaliro 

IMS  die  genannten  Hemcbaften  angekanft  hatt  IterQcktichtignug  verdiene,  kann  hier  nicht 
ukber  unteriucbt  werden,  da  dai  hiesu  notwendige  Material  nicht  vorliegt 
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g*ng  der  Raetia  (um  Abdruck  g^ekommen  ist  und  die  einiige,  noch 
vorhandene  Handschrift  dieser  so  wichtigen  Quelle  für  den  Schwaben- 
krieg SU  sein  scheint.  Was  Canipell  nach  mündlichen  Ueberliefeningeu 
ergänzt  oder  ganz  neu  eingeschuben  hat,  sind  diejenigen  Partien, 
welche  speciell  das  Engadin  oder  die  Teilnahme  der  Eugadiner  an 
den  Kämpfen  betreffen  so  z.  B.  das  ScharmUzel  im  Scarltal,  (Quellen 
Vlil,  626  f.),  der  Einfall  der  Kaiserlichen  ins  Engadin  Ende  März 
1499,  (VIII,  649—651)  und  die  unmittelbar  vorausgehenden  Betrach- 
tnngen  über  ein  Verabkommniss  des  Bischofs  von  Cur  mit  Oester- 
reich, betreffend  das  Engadin  und  Müustcrtal,  die  Ermordung  der 
Engadiner  Geiseln  in  Meran  (VIII,  672  f.)  und  die  darauf  folgende 
Notiz  über  die  bünduerischeu  Anführer  in  der  Schlacht  an  der  Calven, 
der  zweite  Einfall  der  Kaiserlichen  ins  Engadin  im  Juli  1499, 
(VIII,  690—694).  Und  was  Campeil  absichtlich  mildert  oder  weg- 
lässt, sind  einzelne  Bemerkungen  des  Berichts,  die  in  Davos  unan- 
genehm berühren  mussten  (vgl.  z.  B.  Bericht  8.  38  mit  Quellen  VllI, 
635,  und  die  bei  Campeil  gänzlich  fehlende  Notiz  des  Berichts  — 
S.  69  — über  den  „Vogt  Schüler  ab  Davos“,  der  die  Kaiserlichen 
ins  Land  führte). 

67)  Quellen  IX,  74,  84;  s.  auch  ebenda  S.  54  und  56.  — Die  Verweisung 
auf  Ualeazzo  Capella  an  der  ersten  Stelle  (IX,  74)  ist  lediglich 
Stumpf  abgeschrieben.  Wie  Mohr  (Archiv  II,  S.  262)  dazu  kommt, 
die  ganz  nnbestimmte  Verweisung  Campells  an  der  zweiten  Stelle 
(IX,  84)  auf  einen  „Hamen  sive  sacerdos,  de  quo  panlo  superius 
dicebam“  (wo?  es  kann  damit  doch  nicht  die  gelegentliche  Erwäh- 
nung Raschirs  auf  S.  69  ^ gemeint  sein)  durch  den  bestimmten 
Namen  des  „Jodocus  Rascher,  Pfarrer  im  Oberengadiu“  zu  er.«etzen, 
ist  uns  völlig  unerkl.ärlich.  — Unter  dem  „parens  mens  Caspar  Cam- 
pellns“  nicht  den  Vater,  sondern  mit  Mohr  einen  Verwandten  Ulrich 
Campells  zu  verstehen,  von  dem  sonst  gar  nichts  bekannt  wäre,  liegt 
doch  gar  kein  Grund  vor.  Dass  Campeil  das  Wort  „parens“  gleich- 
wertig mit  „pater“  verwendet,  ergibt  sich  z.  B.  aus  Quellen  VIII,  1989. 

68)  Neben  Sleidan  fallen  auch  noch  Paul  .lovius  und  .■Vventiu  speciell  für 
dieTürkenkriege  in  Betracht,  und  im  feniern  der  „Germanus  chronogra- 
phns,  qui  Eusebiauis  et  reliquorum  superioium  chronicis  temporum  con- 
tinnationem  ab  anno  Christo  nato  1512  ad  aunnm  nsqne  eiusdem  1542 
(richtiger  1536)  adjecit;  s.  Quellen  IX,  175.  — Dass  Campell  die  Com- 
mentaricu  des  Sleidan  in  der  dritten  Ausgabe  der  Uebersetzung  des 
Heinrich  Pantaleon,  mit  Fortsetzung  bis  1.562,  benutzte,  geht  wohl  aus 
Quellen  IX,  374,  381  und  412  mit  voller  Sicherheit  hervor.  — Briefe  ans 
Venedig  und  Rom,  die  über  türkische  und  venetianische  Unternehmun- 
gen, sowie  über  schreckliche  Krankheiten  und  Stürme  berichten,  erwähnt 
Campell  z.  B.'iu  einem  Schreiben  au  Bullinger  vom  13.  Jnli  1568;  und 
für  vertrauliche  Nachrichten,  die  ihm  Bullinger  über  französische  und 
belgische  Dinge  zukommen  liess,  dankt  er  ihm  unterm  26.  August  1669. 
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69)  S.  oben,  Anm.  60. 

70)  V(fl.  z.  B.  tinellen  VIII,  96,  121,  133,  169. 

71)  Wenn  wir  liier  den  Versuch  machen,  die  gesaminte,  von  Campeil  für 
seine  Historia  Raetiae  neben  Tschndi,  Stumpf  und  Brusch  wirklich 
benuUte,  gedruckte  Literatur  so  gut  wie  mUglicti  festznstellen,  so 
handelt  es  sich  zunächst  darum,  die  von  ihm  hlos  als  Nachschreiber 
jener  drei  Historiker  in  seinen  Citaten  aufgeführten  Werke  nnd  Autoren 
anszuscheiden.  Es  darf  nämlich  zum  vorneherein  mit  voller  Sicherheit 
angenommen  werden,  dass  Campell  alle  diejenigen  Schriftsteller  und 
Bücher,  die  er  genau  nnd  ausnahmslos  Im  Anschluss  an  einen 
der  drei  Genannten  citirt,  nie  oder  doch  damals,  als  er  seine  Historia 
uiedersctirieb,  nicht  selbst  iu  den  Häuden  und  vor  Angeu  gehabt  habe. 
Wir  verweisen  überdies  auf  Quellen  VIII,  217  f.,  wo  ans  den  eigenen 
Worten  Campells  zu  ersehen  ist,  dass  ihm  nicht  bloss  Otto  von  Frei- 
sing nicht  zu  Gebote  stand,  sondern  dass  er  sich  auch  sonst  öfters 
in  die  unangenehme  Nothweudigkeit  versetzt  sab,  Stellen,  die  Stumpf 
lateinischen  Schriftstellern  entnommen  nnd  verdentscht  hatte,  „divi- 
uando“  von  sich  ans  ins  Lateinische  zurück  zu  übersetzen,  „ob  e&u- 
dein  librornm,  quomm  nihi  deficit  copia,  pennriae  cansam.“ 

So  fällt  voll  den  in  den  zwei  Bäuden  der  Historia  citirten  Druck- 
werken eine  ganz  stattliche  Reihe  als  Quellen  und  Hiilfsmittel  erster 
Hand  ausser  Betracht.  Es  sind  folgende:  Polybius,  Caesar,  Velleju.s 
Patercnlus,  Tacitus,  Floriis,  Asinius  Qnadratns  bezw.  Agathias,  Soli- 
uus,  Spartianus,  Naz.irius,  Vopiscus,  Julius  Capitolinus,  Entropius, 
Ammianns,  Claudianns,  Sidonius  Apollinaris,  Paulus  Diaconus,  Rat- 
pertns,  Conradns  Fabariensis,  Vitichiiidn.s,  Larabertns  Ascbaffabnrgen- 
■sis  s.  Hersfeldensis,  Otto  Frisingensis,  Guutherns  Ligurimis,  die  A.n- 
nalen  oder  Chronica  der  Basler,  bezw  Colmarer  Dominicaner,  die 
Annalen  von  Muri,  Vitoduran,  Hieronymus  Ge'iwiler,  Lupnlns,  Pom- 
poniu-s  Laetns,  Mutiiis,  Johannes  Adelphiis,  Myconius,  Beatus  Rhe- 
uanus,  Galleatius  Capella.  Alle  diese  Namen  finden  sich  nicht  ein 
einziges  Mal  in  der  Historia  citirt,  ohne  dass  sic  sich  auch  bei  Stampf, 
Tschndi  oiler  Brusch  an  ciuer  genau,  meist  sogar  wörtlich  entsprechen- 
den Stelle  nachwciseii  lassen.  Und  nicht  weniger  sind  die  „Valesiana 
quaedaiu  Latine  scripta  chronica“  (Quellen  VIII,  316»)  und  die  Va- 
lesiana  chronica  (VIII,  366  M),  Jie  „Tigiirini  fiernensesque  annales“ 
(VIII,  267*t),  die  „Helvetica  chronica“  (VIII,  292®,  298*’)  ledig- 
lich wörtlich  übersetzte  Stnuipfische  Citate  und  geht  der  „Tuinns 
Concilioruiir  (VIII,  82)  gen.au  auf  Brusch  zurück.  So  reducirt  sich 
C.iuipells  auf  den  ersten  Blick  recht  ansehnliches,  literarisches  Hiilfs- 
inaterial  und  der  anscheinend  recht  weite  Horizont  seiner  literarischen 
Bildung  schon  ganz  bedeutend. 

Aber  auch  noch  andere  Schriftsteller  und  Werke,  die  Campell 
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ikht  im  numittelbaren  Angcblus«  an  die  schon  mehrfach  genannten 
drei  Uewährsmäuner  anfUhrt.,  sind  nicht  wirklich  von  ihm  beuntzt 
worden ; so  ohne  jeden  Zweifel  die  „Ormca  chronica  Bnlliugero  teste‘‘ 
(Qaellen  VIII,  114);  so  vermutlich  Martinus  Polonns,  der  einmal 
(VIII,  123)  als  Quelle  fOr  die  Geschichte  der  PKpstin  Johanna  bei 
Boccaccio:  „De  Claris  Hnlieribns''  erwähnt  wird,  ein  zweites  Mal 
(VIII,  142)  in  genauer  Wiederholung  eines  Citats  ans  des  Sebastian 
Franks  Germania;  so  auch  Sebastian  Münster,  der  nur  als  Heraus- 
geber von  Tschndi's  Alpina  Rbrntia  im  ersten  Bande,  wegen  seiner 
bekannten  Yernnglimpfnag  der  Engadiner  im  zweiten  Bande  der 
Historia  erscheint.  > Die  einmalige  unbestimmte  Verweisung  anf 
(llareanns  (VIII,  40*)  möchten  wir  am  liebsten  anf  die  für  uns  ver- 
lorene, von  Campell  mehrmals  citirte  „Geographie“  des  Gallitins  zu- 
rdckführen.  Diesem  Werke  dürften  auch  noch  manche  andere  Citate, 
Tomehmlich  ans  den  alten  Geographen,  entnommen  sein.  Ja,  es  ist 
die  Annahme  erlaubt,  dass  die  geographischen  Ausführungen  Uber 
das  alte  Rsetien  überhaupt  wesentlich  auf  der  Arbeit  des  Gallitins 
beruhen;  vgl.  Kind,  QneUen  VU,  S.  XIV.  f. 

Eine  gelegentliche  Erwähnung  von  Plutarch  und  vereinzelte 
(htate  ans  üvid,  Lncan,  Cato,^  Valerius  Maximos  kommen  nicht  als 
bistoriscbes  Material  in  Betracht.  Auch  Livins  und  Horaz  werden 
mehrmals  zur  Verschönemng  allgemeiner  ßetrachtnngen  verwendet, 
blufiger  aber  doch  für  Belegstellen  vermeintlicher  oder  wirklicher 
Tatsachen  beigezogen. 

Einer  grössern  Gruppe  von  Schriftstellern  und  älteru  nnd  neuern 
Druckwerken  hat  Campell  nur  ganz  vereinzelte  Citate  oder  Geschichten 
estnommeu;  er  führt  diese  aber  ausschliesslich  oder  doch  teilweise 
M an,  dass  man  notwendig  directe  Entlehnung  der  betreffenden  Ma- 
terialien annebmen  muss.  Dahin  gehören  Orosius  (VIII,  76),  Egin- 
barts  Vita  Karoli  Magni  (VIII,  115),  die  „Historiae  Lombardicae 
Legenda“  d.  h.  die  sogenannte  goldene  Legende  des  Jakob  von  Ge- 
nua (VIII,  88),  die  schon  erwähnte  Schrift  des  Boccaccio;  De  Claris 
Mnlieribus  (VIII,  123),  Pico  von  Miraudola  (VIII,  44),  Raphael 
Volaterranus  ä (VIII,  14,  20,  277),  die  Chronik  von  Heinrich  Stein- 


0 Di«  B«m«fknng  Aber  di«  L«bentseit  de«  PtolenMnu,  «at  Seb.  Münatenu  «licnbl  dielt** 
■ Vscllan  vm,  S6  — Itoat  doch  «ach  noch  nicht  «af  eine  onmlttelbare  Bonatxong  der 
^Q«fr»plü«  ccblieMea« 

S)  E«  mag  bei  dietam  Anlaaee  darauf  hlngeirieeen  werden,  da««  (jaellen  VJII,  94*1  ohne 
„Cato*  fAr  «Ccaar**  aa  lesen  iti,  entaprcchcnd  der  betreflendcu  Stelle  der  Alpina 
Seite  «1*7, 

S>  Von  den  drei  Stollen  der  Hiatotia,  die  «lob  auf  Eaphacl  Volatemnu«  beciohen, 
^ dritt«  ohn«  Fmg«  Stampf  entDommen. 

lar  Schweiaer  Oeaebiebte.  IX.  i; 
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höwel  (VIII,  147),'  Gregorins  Haloauder,*  die  Chronik  de«  Nancle- 
rns,  3 Sebastian  Frank  (VIII,  142,  147,  IX,  10), < Johns  Fiuceliiis 
(VIII,  142)s  die  Valesia  von  Simler  (VIII,  663)  und  einielne  Schrif- 
ten von  Bttllinger.s 

Schon  regelmässiger  und  stärker  ausgenntzt  sind  Pomponius 
Mela  in  der  Ausgabe  von  Vadiau  nnd  des  Letztem  „Epitume  triam 
Terrae  Partinm'',  Stumpfs  „Concilinm  zu  Kostentz“,  des  Paulus  Jo- 
vius  „Turcicarnm  Herum  commentarins“  und  des  Johannes  Aventinus 
Schrift  „Von  den  Ursachen  des  Türkenkriegs“,’  die  „Rhetia“  des 
Franciscus  Niger. 

Das  eigentliche  gedruckte  Rüstzeug  aber  unseres  Geschichts- 
schreibers neben  Stampf,  Tschndi  und  Brusch  bilden  der  Reihe  nach 
Livius , Strabo , 8 Plinins  Secnudus , Ptolem*us,  8 die  von  Rufinus 


1)  Mit  dem  Henricui  LapidoUbra  i«t  ohne  Zweifel  Heinrich  SteiuhCVwel  gemeint,  and 
da  Sebaatian  Frank  an  der  betreifeodea  Stelle  den  Namen  nicht  nennt,  mnea  wohl  Campell 
selbit  die  „CronJea"  StelnhOwela  vor  aich  gehabt  haben. 

3)  Unter  der  ,Chronologia*  dea  Gregoriaa  Haloander  — nicht  Halvander  — iat  das 
•einer  Auagabe  von  Epikteta  Enchiridion  beigegebene  cbronologiache  Yeraeichniaa  der 
rflmiacben  Conauln  au  verateben. 

3)  Wenn  wir  den  Nauclerua  ln  dieae  Gruppe,  and  nicht  in  die  erate,  der  tou  Campoll 

gar  nicht  benutaten  Schriftateller,  reraetaen,  ao  geachieht  ea  lediglich  deawegen,  weil  wir 
fOr  daa  Citat  in  (Quellen  Vlll,  633  wo  Ubrigena  49**  au  leaen  iat  ^ in  keinem 

der  naohweiabar  von  Campell  benutaten  Werke  eine  eutapreebende  Stelle  gefunden  haben- 
Da  indeaa  Campell  gerade  für  die  Türkeukriege  noch  ein  ungenanntes  Work  benutzt  au 
haben  icheiitt,  dom  a.  B.  gewiaae  Partien  der  Erz&hlung  von  Tamerlati  und  BaJaxHli  (Vlll, 
391  f.)  und  der  Schlacht  bei  Varna  (Vlll,  517)  entnommen  w&ren,  Imlieu  wir  den  wohl 
nicht  unberechtigten  Verdacht,  dass  auch  jene  eine,  biaher  nicht  iiachweiibare  Stelle  gleich 
allen  Qbrigen,  an  welchen  Nauclerua  erw&hnt  iat,  einem  andern,  d.  h.  eben  jenem  unge- 
nannten, für  die  TQrkenkriegc  benutaten  und  von  uns  trotz  aller  Bemttbungen  bisher  nicht 
ausfindig  gemachten  Druckwerke  entnommen  sei.  Die  ULngere,  whitlich  aus  Nauclerua  an- 
geführte Stelle  ln  der  Deacrlptio  (Quellen  VII,  361)  lat  aui  Taohudi’a  Alpina  Khstia  ab> 
geschrieben. 

4)  Die  Oeaohlehten  vom  M&uaeturro  mit  Anhang  (VIII,  141  f.)  und  die  dubiosen  Oe- 
schichten  von  der  Oemaliliu  Otto’a  III«  und  dem  sieb  daran  schliessenden  Urteil  Karle  dca 
Grossen  (Vin,  147—149)  finden  sich  In  der  Germenie,  der  Jetaerhaudel  (IX,  Cap.  47)  in 
der  Chronik  oder  Geachichtbtbel.  Campell  muss  daher  beide  Werke  aur  Verfdgiuig  gehabt 
haben  und  bat  sie  möglicherweise  auch  noch  fflr  andere  kleinere  Partien  der  Hiatoria  ver- 
wendet; so  a.  B.  die  Chronik  fOr  den  Bericht  fiber  die  Entstehung  der  Bettelorden;  obschon 
nicht  Alles  stimmt. 

6)  Nach  dem  Zedler*sohen  Universal-Lexicou  soll  „Joannes“  Fincelios,  Doctor  der 
Medicin  von  Weimar  und  eine  Zeit  lang  Profeeaor  der  i'biloeophio  lu  Jena,  im  XVL  Jahr- 
hundert ein  „Buch  von  Wunderaeichon“  geschrieben  haben,  das  uns  nicht  erh&ltUcb,  Cani- 
pell  aber  jedenfalls  sehr  sympathisch  war  und  dem  vielleicht  noch  manche  Nachricht  aber 
„Omina  et  porteiita“  entDominen  ist.  Vgl.  daau  Quellen  VII,  346 

0)  Vgl.  Quellen  I.  lU»  (daau  Stumpf  fol.  212  b).  II.  170».  480».  017»’.  637  19.  C38«. 

7)  Neben  den  Quellen  VIII,  634  und  692  citlrten  Stellen  stammt  a.  B.  auch  die  Deutung 
des  Namens  Hoaancassan  auf  B.  664  9 ans  Aventin. 

8)  Strabo  und  PtolemwQs  sind  von  Campell  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  in  den 
ateinischen  Vebersetxuugen  benutzt  wordet^  in  denen  sie  damals  schon  gedruckt  Vorlagen. 
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bearbeitete  Kircbengeschichte  des  Eusebins  von  Ctesarea,  eben  des- 
selben Ensebins  von  Hieronymus  Qbersetate  Chronik  mit  der  Fort- 
setsnng  des  Hieronymus,  < des  Cassiodoms  sogenannte  „Historia  ec- 
desiastica  tripartita“,  die  Chroniken  des  Hermannns  Contractns,<  des 
vermeintlichen  Abtes,  richtiger  Propstes  von  Ursperg,  * des  Matthseus 
Palmerins  von  Florenz  und  des  Matthias  Palmerins  von  Pisa*  mit 
ihren  zwei  kurzen  Fortsetzungen,*  des  PlatinaVit»  Pontificnm  und 
schliesslich  die  Commentarien  des  Sleidanns.3 
Ti)  S.  Z.B.  Quellen  VIII,  16,  49,  64,  67,  118,  446  und  die  Ueberschriften 
der  Capitel  13—23. 

73)  Anch  anf  die  Vorliebe  für  Buchstaben*  und  Zahlenspielercien,  die 
Campeil  mit  Stumpf  und  andern  Zeitgenossen  teilte,  mag  hier  ver- 
wiesen werden;  vergl.  z.  B.  Quellen  VIII,  262",  303*’,  6803’,  ix, 
1153*,  289*3;  — bis  an  das  letzte  Citat  alles  Stumpf  entnommen. 

74)  Vergl.  z.  B.  die  Betrachtung  Quellen  VIII,  10  f.,  106,  132.  — Im 
zweiten  Bande  der  Historia  sind  freilich  in  Verbindung  mit  den  theo- 
logischen Streitigkeiten  verschiedene  Digressionen  zum  Abdruck  ge- 
langt, deren  Notwendigkeit  und  Wert  für  den  Leser  mit  Hecht  be- 
zweifelt werden  dürfte. 

75)  S.  die  Vorrede  zur  Historia  Reformationis,  fol.  b oder  pag.  8.  — Es 
mag  hier  noch  darauf  hingewiesen  werden,  wie  de  Porta,  Historia  1/2, 
640,  als  Vermntnng  äussert,  dass  Campell  um  das  Jahr  1682  in  Schleins 
gestorben  sei ; in  der  Vorrede  — fol.  b — vermutet  er  das  Jahr  1680.  — 

Die  Uebersetzung  von  Campells  „Descriptio“  und  „Historia  totins 
Rati*“  durch  Conradin  v.  Mohr  ist  unter  dem  nicht  ganz  zutreffenden 
Titel;  „Ulrich  Campell’s  zwei  Bücher  rätischer  Geschichte;  nach  dem 
ongedmckten,  lateinischen  Manuscripte  im  Auszug  deutsch  bearbeitet 
and  mit  Anmerkungen  versehen“,  in  dem  von  Theodor  v.  Hohr  beraus- 
gegebenen  „Archiv  für  die  Geschichte  der  Republik  Graubünden“  ver- 
öffentlicht worden,  und  zwar  das  erste  Buch,  die  „Topographische 
Beschreibung  von  Hoheurätien“  im  ersten  Bande,  das  zweite,  die 
„Geschichte  von  Hohenrätien“,  als  der  zweite  Band  des  Archivs.*) 

1)  Alle  diese  Schriften  mit  noch  ein  penr  Andern,  die  fhr  Campells  Zwecke  keine 
Bedeutong  hatten,  fanden  sich  vereinigt  bei  einander  in  einem  1636  bei  Henricus  Petrus 
ki  Basel  erschienenen  Folioband.  Am  meisten  aosgenutst,  fast  immer  für  wbrilicbe  £in  - 
»cUeboiigen  und  hlofig  ohne  Nennung  der  Quellen,  sind  die  Chroniken  der  beiden  Italiener 
Böt  ihren  Fortsetsungen. 

3)  Auch  dieee  Chronik  wird  gelegentlich  benutxt,  ohne  ciUrt  su  werden ; so  s.  H.  fOr 
Einsug  Friedrichs  II.  in  Jerusalem. 

S)  Dass  Sleidan  — ob  ausschliesslich  oder  neben  einer  lateinischon  Ausgabe  bleibt 
dahingestellt  — in  der  Uebersetsung  des  Pantaleon  benutst  wurde,  ist  schon  oben  (Anm.  68) 
haaerkt  Jedenfalls  besiehen  sich  die  Verweisungen  auf  Pantaleon  nur  auf  seine  Ausgabe 
^kidsns  von  1663. 

if  Nach  den  Jabraahlen  auf  den  TitelblAttem  su  tcbliessen  sind  iudess  die  beiden 
kQeher  zuerst  gesondert  erschienen  (1849  und  1861)  und  erst  1863  unter  dom  Vorgesetzten 
TUsl  , Archiv  etc.*  anf  den  Pneherroarkt  gebraclit  worden. 
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Der  Änszng  enth&lt  in  der  Tat  das  Wigsenswerteste  fast  vollständig, 
liest  sich  auch  recht  ^ut  und  entspricht  dem  Bedürfnisse  eines  weitern 
Publicnius  ohne  Frage  weit  besser,  als  das  Originalwerk.  Es  ist  daher 
nicht  recht  begreiflich,  wie  C.  v.  Jlolir  nnmittelbar  nach  Veröffeut- 
lichnug  seines  Auszugs  in  dentscher  Sprache  auch  noch  den  vollstän- 
digen üampell  in  der  Ursprache  heransgebeu  wollte  und  jedem  „flehten 
Bündner''  zumntete,  die  „Snbscriptionsliste  nicht  teilnahmslos  aus  der 
Hand  zu  legen.“  Für  die  Ungenanigkeit  seiner  Arbeit  in  manchen 
Einzelheiten  sind  gelegentlich  schon  ein  paar  Beispiele  angeführt 
worden  (s.  oben  Anm.  23,  37,  39),  die  sich  leicht  vermehren  liesseu. ') 
Bier  ist  noch  beiznfugen,  dass  gegen  den  Schloss  des  zweiten  Buchs 
anch  sachlich  ganz  ungebührlich  und  nuverhflltuissmässig  stärker,  als 
sonst  dnrehgehends,  gekürzt  wurde.  So  ist  z.  B.  der  im  allgemeinen 
nnd  für  Campell  insbesondere  gar  nicht  bedentungslose  Zebnteuhaudel 
von  Soudrio  mit  wenigen  Worten  abgemacht. 


1)  Ein  auffallendei  Beifpiel  liegt  gerade  noch  znr  Hand.  Nach  Mohr  ArchlT  11, 
021  durfte  ein  der  Branditiftung  and  der  Falichmancerei  verdAchtigtar  Kaepar  Salle  nach 
•einer  Frelaprechuug  ln  Lindau  „Ina  Land  heimkehren,  nachdem  dtr  Vrheher  daran  tmletzt 
entdeckt  worden*  ; nach  Campell  aber  (Quellen  IX,  009  verstummte  dae  Oerücht  allmAUg, 
„ytmm  in  noriSMimo  dte  Httuum  rert  tlUnM  faSneataret  auciore$nve  nnl  paiefacieudi.*^  Aua  dar 
Anmerkung  Mobra  xu  seiner  mit  dem  Originaltext  Campells  (s.  Quellen  IX,  74)  ganx  un- 
vereinbaren Uebersetzung  der  Stelle  Ober  die  Schrift  des  Galeatiua  Capella  — Archiv  II,  25G 
— ist  abrlgens  fast  mit  Notwendigkeit  zu  schliessen,  dass  ihm  die  Orlglnalhaudschrift  noch 
unbekannt  war,  so  dass  manche  seiner  Abweichungen  anf  Rechnung  der  von  ihm  benutzten 
AlMchriftcu  kommen  durften,  vergL  S.  VII  seiner  Vorrede  in  Rand  I.  des  Archivs. 
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Ulrich  CampeU’s  Historia  Ratioa,  Tomus  I und  II 

(Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Band  VIll  und  IX). 

I. 


(la  di<^CT  Inhalicfiberalchi  sind  uur  die  sotamnenliftugendeik  Partien  der  CampelPielton 
Darvtrllong  oder  dann  einacliio  NaohricMoo  von  besonderer  Wichtigkeit  berücksichtigt. 
Was  gans  oder  teilweise  als  Originalstoff  au  betrachten  Ist,  d.  h.  auf  Csmpcll  selbst  oder 
saf  damals  nngedracktes  Quellenmatcrlal  surOckgeht,  ist  in  cnrsiTcr  Schrift  gedruckt, 
mit  Beifügung  der  betreflenden  Seiteusableu). 

Seite 

Cap.  1.  Herkunft  der  Rätier  aus  Etrurien.  Grenzendes  3—19 

alten  Rätiens.  Die  Völkerschaften  des  alten  Kätiens. 
Vornehme  Abkunft  der  Rätier;  ihre  Verwilderung;  zahl- 
reicher Adel.  Verzeichniss  adeliger  Familien,  S.  12  — 16. 

Der  rätische  Adel  verbauert;  die  alte  Sprache  entartet. 

Lob  der  ralisrhen  Sprache,  des  „Romaunsch*  und  „Ladin'^, 
besonders  des  lelzlern,  S.  18  u.  19. 

Cap.  2.  Einwanderung  anderer  italienischer  Völker-  20—23 
schäften,  die  mit  den  luscischen  Räliern  verschmelzen,  ins 
Engadin,  Miinsterlal,  Vinstgau  und  das  Innlal;  lateinische 
Ortsnamen ; die  Verschiedenheit  der  Herkunft  noch  in  der 
Sprache  erkennbar;  Churwälsch  und  Engadinerwälsch, 

S.  20—23.  Menge  der  Burgen. 

Cap.  3.  Verhältniss  der  ihrem  Ursprung  nach  deutschen  23—29 
Lepvntier  und  Rucantier  zu  den  tuscischen  Rätiern. 

Cap.  4.  Ausdehnung  der  rätischen  Herrschaft.  /?«-  29—36 

tische  Ortsnamen  ron  Sargans  bis  Gaster  und  im  Reintal, 

Die  ihrem  Ursprung  nach  ebenfalls  deutschen  Reguscer  im 
Rheinlai  und  Vordringen  der  deutschen  Sprache  ron  hier 
nach  Rätien,  S.  31  f.  Unterwerfung  Rätiens  durch  die 
Rönoer.  Befestigungen  im  Engadin  auf  Drusus  zururk- 
geführf,  S.  34. 

Cap.  5.  Neue  Erweiterung  Rätiens  auf  Kosten  der  36—47 
Helvetier;  Vindelicien  mit  Rätien  vereinigt.  Vindelicien 
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vom  Liuzgau  bis  zum  Lech,  ,ßn  da  Lic*,  S.  45;  das 
übrige  Vindelicien  oder  Rajtia  secunda  vom  Lech  bis 
zum  Inn. 

Cap.  6.  Anlass  und  Ursachen  der  Gebietserweite- 
rung durch  helvetisches  Gebiet  und  Vindelicien.  Nieder- 
lage der  Helvetier  durch  Cäcina  mit  Hülfe  der  den 
Römern  durch  Abstammung  und  Sprache  näher  stehen- 
den Rätier. 

Cap.  7.  Ursprung  der  Alamannen  und  Kämpfe 
mit  denselben.  Ihr  Vordringen  in  rätische  Gebiete  und 
Verpflanzung  von  Alamannen  in  das  römische  Reich. 

Cap.  8.  Rätien  in  der  römischen  Zeit  Zwei  Burgen 
Sei'riezel  im  Engadin  ron  Yitellius  gegründet  und  nach 
ihm  benannt,  S.  69.  Der  h.  Lucius  und  die  h.  Eme- 
rita;  die  h.  Afra.  Entstehung  der  Stadt  Cur.  Kaiser 
Julian.  Untergang  des  römischen  Reichs. 

Cap.  9.  Das  Bistum  Cur.  Vrsprünglicher  Vmfang ; 
Ablösung  com  YelUin,  Clären,  Blurs,  Puschlar,  Bormiu, 
S.  79—81.  Die  Bischöfe  Asimo — Dietolf  (1  — 24).  — 
Die  St.  Hilarienkirche  su  Cur,  S.  83.  GrabschrifI  des 
Bischofs  Yalenlinian,  S.  85.  Yencuslung  ron  Disentis 
durch  die  Hunnen,  S.  85.  Genealogie  der  Yictoriden, 
S.86.  Das  Frauenkloster  Cazzis.  Grabschripen  der  Uic- 
toriden.  S.  87 — 91.  Die  Kathedrale  in  Cur. 

Cap.  10  A.  611— 776.  Allgemeines:  Bilderstreit. 
Der  Papst  sucht  bei  den  Karolingern  Hülfe  gegen  die 
oströmischen  Kaiser  und  die  Langobarden. 

Cap.  11.  A.  776  — 843.  Allgemeines;  Fortsetzung 
des  Bilderstreits.  Kaiserin  Irene  und  Karl  der  Grosse. 
Karls  des  Grossen  Kaiserkrönung.  Die  deutsche  Sprache 
seiner  Zeit,  S.  1 18.  Teilung  des  Karolingischen  Reichs ; 
Rätien  fällt  Ludwig  dem  Deutschen  zu. 

Cap.  12.  Ä. 850— 915.  Allgemeines:  Die  Päpstin 
Johanna.  Verleumdung  der  Thietburga,  Rätien  fällt 
an  Karl  111.  Kirchliche  Zustände.  Erster  Versuch  der 
Päpste,  sich  über  die  Kaiser  zu  setzen.  Hatto  von  Mainz 
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und  Salomon  von  Constanz.  Berchtold  und  Krchanger. 
Graf  Ulrich  und  Wendilgarde  von  Linzgau. 

Cap.  13.  A.  914—969.  Die  Bischöfe  Waldo  und 
Hartbert  (24  u.  25).  — Bätien  unter  Herzog  Hermann 
von  Schwaben.  Victor  und  Kraloch  von  St.  Gallen. 
Otto  1.  und  der  Papst.  Der  Mäusetunn.  Herzog  Burk- 
bart und  Hadwig. 

Cap.  14.  A.969 — 1040.  Die  Bischöfe  Hiltbold  — 
Hartmann  (26 — 32).  — Otto  111.  und  Papst  Gregor  V. 
Die  Kurfürsten  und  die  Ordnungen  des  Reichs.  Eid 
Ottos  I.  gegenüber  dem  Papst  Johann  XII.  Unkeusche 
Geschichten.  Capetinger.  Papst  Silvester  II.  Kaiser 
Heinrich  II. ; sein  Pricilegienbrief  für  die  Bergeller, 
S.  152.  Konrad  II.  und  Herzog  Ernst. 

Cap.  15.  A.  1040— 1076.  Die  Bischöfe  Dietmar 
und  Heinrich  I.  (33  u.  34).  — Landfrieden  von  Constanz. 
Drei  Päpste.  Beginn  der  Pilgerfahrten  nach  dem  heil. 
Land.  Neue  Namen  für  Bätien,  S.  159.  Verbot  der 
Friesterehe.  Synoden  zu  Erfurt,  im  Lateran,  zu 
Worms. 

Cap.  16.  A.  1077—1079.  Bischof  Heinrich  1.(34). 

— Heinrich  IV.  und  Gregor  VII.  Herzog  Welf  bekriegt 
den  Bischof  von  Cur  und  vertrustet  Bätien,  S.  183. 

Cap.  17.  A.  1079—1104.  Bischof  Nordbert  (35). 

— Simonie  Gregors  VII.  Heinrich  IV.  und  Rudolf  von 
Sheinfelden.  Krieg  der  Äebte  von  Reichenau  und 
St  Gallen. 

Cap.18.  A.  1104— 1138/39.  Die  Bischöfe  Ulrich  II. 

— Konrad  I.  (36—38).  — Heinrich V,  neben  Heinrich  IV. 
lind  allein.  Prämonstralenserklöster  in  Bätien,  S.  203. 
Kaiser  Lothar. 

Cap.  19.  A.  1138/39— 1165.  Bischof  Konrad  II. 
|39).  — König  Konrad  III.  Arnold  von  Brescia.  Der 
iveite  Kreuzzug.  Friedrich  Barbarossa. 

Cap.  20.  A.1165--1212.  Die  Bischöfe  Adalgot — 
Beinher  (40 — 45).  — Friedrich  Barbarossa.  Brand  des 
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Rnlliluimes  in  Venedig,  (1577,  Dec.  20),  S.  227.  Papst 
Urban  IV.  Kaiser  Heinrich  VI.  König  Philipp  und 
Otto  IV.  Abt  Ulrich  VI.  von  St.  Gallen. 

Cap.  21.  A.  1212 — 1219.  Die  Bischöfe  Arnolf  — 
Albrecht  (46—48).  — Friedrich  II.  Entstehung  der 
Bettelorden.  Herzog  Berchtold  v.  Zähringen.  Die 
Gründung  Berns. 

Cap.  22.  A.  1219—1251.  Die  Bischöfe  Rudolf  1 

— Volkart  (49—52).  — Friedrich  II.  Verschiedene 
Geldwerte,  S.  257 — 263.  Zerstörung  der  rätischen 
Burgen,  S.  265.  Kampf  zwischen  Kaiser  und  Papst. 
Bischof  und  Stadt  Cur  halten  cs  mit  dem  gebannten  Kaiser, 
S.  272. 

Cap.23.  A.1251 — 1282.  Die  Bischöfe  Heinrich  IV. 
und  und  Konrad  II.  (53  u.  54).  — Die  letzten  Hohen- 
staufen und  das  Interregnum.  Krieg  zwischen  Bergeil 
und  Chicen,  S.  276.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  wird 
zum  König  gewählt.  Fürstenburg  und  Curberg,  S.  281. 
Abt  Berchtold  von  St.  Gallen  führt  Krieg  in  der  March 
und  im  Rheintal. 

Cap.  24.  A.1282 — 1298.  Die  Bischöfe  Friedrich  I. 

— Berchtold  II.  (55—57).  — König  Rudolf  von  Habs- 
burg. Ratische  Zustande,  S.  287— 289.  König  Adolf 
von  Nassau. 

Cap.  25.  A.  1298-1323.  Bischof  Sigfrid  (58). — 
Die  Secte  der  Fraticelli.  Das  Jubeljahr  1300.  König 
Albrecht  I.  Heinrich  Vll.  Ludwig  von  Baiern  und 
Friedrich  von  Oesterreich.  Die  Anfänge  der  schweize- 
rischen Eidgenossenschaft.  Anschluss  des  rätischen  Adels 
anOeslerreich;  Bedrückung  des  Volkes,  S.  311.  Schlacht 
am  Morgarten.  DieSchwizerund  dasGaster.  Kampf  in 
Obersaxen,  S.  316. 

Cap.  26.  A.  1323—1332.  Die  Bischöfe  Rudolf  I. 

— Johannes  I.  (59—61).  — Krieg  Bischof  Rudolfs  mit 
Donatron  Fas, S. 318  —321.  König  Ludwig  und  dieVerte- 
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male  in  Plurs,  S.  324.  Rälien  in  viele  Herrsduiflen  zer- 
Kill,  S.  326-328. 

Cap.  27.  A.  1332-1355.  Bischof  Ulrich  V.  (62).— 
Lndwig  von  Baiern  und  Karl  IV.  Luzern  verbindet  sich 
mit  den  Waldstädten.  Streit  zwischen  Ursern  und 
Disentis.  Privilegien  Karls  IV,  für  das  Bislhum  Cur; 
dessen  Grenzen,  S.  339 — 345.  Streit  bei  Tacanasa,  S.  345. 
Zürich  tritt  der  Eidgenossenschaft  bei.  Kampf  in  Hlün- 
tenen.  Streit  Rudolfs  ton  Montfort  mit  Ulrich  Walther 
ron  Beimont,  S.351  f.  Glarus,  Zug  und  Bern  verbinden 
sich  mit  der  Eidgenossenschaft. 

Cap.  28.  A.  1355—1377.  Die  Bischöfe  Peter  I. 
und  Friedrich  II.  (63  u.  64).  — Karl  IV.  Ermordung 
Rudolfs  ton  Werdenberg  bei  Plurs,  S.  359  f.  Marcus 
Vertemas,  und  der  Gesandte  Herzog  Philipps  ton  Mai- 
land; Pilgerfahrt  des  Ritters  von  Marmels  und  Rudolfs 
Ton  Caslelmur,  S.  364  f. 

Cap  29.  A.  1377-1389.  Bischof  Johann  II.  (65). 
— Karl  IV.  und  Wenzel.  Die  Gegenpäste  Urban  VI 
and  Clemens  VII  Kämpfe  um  Neapel.  Anschlag  auf 
Solotum.  Burgdorfer Krieg.  Sempacher  Krieg.  Näfelser 
Krieg.  Ulrich  Brun  von  Räzüns  erwirbt  das  Yicedominat 
Ml  Domleschg,  S.  388. 

Cap.  30.  A 1389—1416.  Bischof  Hartmann  II. 
(66).  Die  Könige  Wenzel  und  Sigmund.  Der  Dom  von 
Mailand,  S.  390.  Die  Anfänge  des  türkischen  Reichs. 
Uli  Wagner  und  BilgWilman.  Remüsund  Greifensteiu 
an  das  Bistum  zurückgekaufl,  S.  395 — 398.  Bündniss 
ron  Räzüns,  Monsax,  Disentis  und  Rheinwald  mit  Gla- 
rus, S.401.  Die  Dealbali,  S.  402.  Der  Appenzellerkrieg. 
Die  Visconti  in  Mailand.  Modestinus  (Mastino)  Vis- 
conti schenkt  dem  Bistum  Cur  das  Veltlin,  Bormio, 
Puschlat,  Cläven  und  Plurs,  S.  407.  Anschlag  auf  die 
Burg  Cläven,  S.  408.  Friede  zu  Constanz.  Das  Concil 
zu  Constanz.  Die  Matze  im  Wallis.  Krieg  gegen  Fried- 
rich von  Oesterreich. 
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Cap  31,  A.  1416-1422.  BischofJohannlll.  IV. 
(67).—  König  Sigmund.  Concil  zu  Constanz.  Burgrecht 
des  Bifichofs  und  der  Stadt  Cur  mit  Zürich.  Ausbruch 
der  Hussitenkriege 

Cap.  32.  Die  Entstehung  der  drei  Bünde.  Priorität 
des  fßOtteshausbundes,  S 442 — 445.  H’i«  die  Rätier  in 
Knechtschaft  kamen,  S.  445  — 452.  Der  Gotteshaus- 
bund, 8,  452-455. 

Cap.  33.  Die  Landschapen  desobern  Bundes,  S.  455 
bis  459.  Die  iO  Gerichte  unter  Graf  Friedrich  ( VIII.) 
von  Toggenburg  und  die  übrigen  alträtischen  Vülker- 
srhapen,  S.  459 — 462.  Entstehung  des  obern  Bundes; 
Bundesbrief  con  1424,  S.  462 — 470, 

Cap  34.  A.  1425 — 1436.  Bischof  Johann  IlI./lV. 
(67).  — Zug  nach  Bellenz,  in ’s  Eschental.  Die  Appen- 
zeller und  Oraf  Friedrich  (VIII.)  von  Toggenburg. 
Bischof  Johann  und  die  Gemeinden  des  Gotteshausbundes, 
S.  473.  Krieg  der  Engländer  und  Franzosen.  Bündniss 
Friedrichs  (VIII.)  von  Toggenburg  mit  dem  Engadin, 
S.  475—477.  Tod  des  letzten  Grafen  von  Toggenburg. 
Der  Zehngerichtenbund ; der  erneuerte  Bundesbrief  von 
«24,  S.  479-487. 

Cap.  35.  A.  1437- 1440.  Bischof  Johann  III./IV. 
(67).  — Der  alte  Zürichkrieg.  Die  bündnerischen  Ge- 
biete Friedrichs  (VIII.)  ron  Toggenburg  nach  dessen 
Tode;  Pririlegien  dieser  Landschapen,  S.  507 — 509. 
Concil  zu  Basel. 

Cap.  36.  A.  1440— 1454.  Die  Bischöfe  Konrad  IV. 
und  Heinrich  V.  (68  u.  69).  — Sultan  Murad  11.  Privi- 
legien für  Plurs,  S.  520  f.  Streit  um  die  Herrschaft  in 
Mailand.  Der  Schamserkrieg,  S.  525 — 527.  Die  Grub, 
S.  527—529.  Die  Herrschap  Ortenstein,  S.  529—532. 
Erobening  Constantinopels  durch  die  Türken. 

Cap.  37.  A.  1454— 1459.  Bischof  Leonhart  (70). 
— Appenzell,  St  Gallen  und  Schaffhausen  verbinden 
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^ich  mit  deu  Eidgenossen.  Erfindung  der  Buchdrucker- 
tuDst.  DerPlappartkrieg.  Brand  con  Maienfeld,  S.  541. 

Cap.  38.  A.  1459-1475.  Bischof  Ortlieb  (79).—  543-561 
Ärri/  um  Tarasp,  S.  545 — 547.  Verträge  mit  den  Her- 
zogen ton  Mailand,  S.  547  f.  Mühlhausen  verbindet 
:kh  mit  den  Eidgenossen.  Vorgeschichte  desBurgunder- 
kriegs.  Erneuerung  des  Burgrechts  von  Bischof  und 
Stadt  Cur  mit  Zürich.  König  Chrutian  von  Dänemark 
:)  Flurs  und  Vicosoprano,  S.  556  f. 

Cap.  39.  A.  1475 — 1477.  Streit  awischen  Tirol  und  562 — 586 
Jen  Gotteshausleuten,  S.  562—564.  Burgunderkrieg. 

Cap.  40.  A.  1477— 1491.  Tag  zu  Cur  über  den  586—604 
Streit  zwischen  Mailand  und  Uri;  Beilenzer  Zug. 

Türkenkrieg.  Das  Stanzer  Verkonamniss;  Aufnahme 
von  Solotnm  und  Freiburg  in  die  Eidgenosssenschaft. 

/iriej  der  Bündner  mit  Mailand  um  Clären,  Yeltlin, 

Bormio  und  Puschlav,  S.  596 — 601.  Rätische  Sold- 
iruppen  bei  Herz-og  Sigmund,  S.  601.  Entstehung  des 
Schwäbischen  Bundes.  Blinde  in  Bünden,  S.  602. 

Cap.  41.  A.  1491 — 1499.  Bischof  Heinrich  VI.  (72).  605-636 
-Verhandlungen  mit  Maximilian  zu  Constanz.  An- 
fänge des  Schicabenkrieges,  S.  607—614.  Tag  su  Feld- 
brfJk,  S.  615 — 617.  Zug  ina  Münstertal,  S.  618.  Hal- 
:ang  der  Eidgenossen.  Vermittlung  der  Bischöfe  von 
Constanz  und  Cur;  Flucht  des  Bischofs  Heinrich  nach 
furstenburg,  S.  620  f.  Kriegsreizungen.  Des  Bischofs 
'jeheime  Verhandlungen  mit  Oesterreich,  S,  623  f.  Aus- 
bruch des  Kriegs  im  Münstertal  und  Engadin,  S.  625 

— 627 ; auf  der  Luziensteig,  S.  627 — 634.  Der  Bund 
in  tO  Gerichte  schliesst  sich  den  zwei  andern  Bünden 
«»,  S.  634  f.  Schicksale  des  Bischofs  Heinrich,  S.  635. 

Cap.  42.  A.  1499.  Fortsetzung  des  Schwabenkriegs.  636  — 665 

— Krieg  im  Rheinlai  und  am  Rhein,  Schlacht  bei 
Bord,  S.  636—  641.  Eroberung  von  Strassberg,  Bei- 
fort, Zug  nach  Nauders,  S.  641  f.  Krieg  im  Rheintal 
lad  am  Rhein.  Schulzmassregeln  in  Bünden,  S.  645. 
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Kampf  um  das  ünierengadin,  S.  646 — 651.  Krieg  am 
Khcin  und  im  Rheinlai;  Schlacht  bei  Frostens,  S.  658 

— 659.  Krieg  am  Rhein.  Kampf  am  Buffalora,  S.  663. 

Cap.  43.  A.1499.  Fortsetzung  des  Schwabenkriegs. 

— Die  Bündner  im  Münsterlai,  Schlacht  an  der  Calcen, 
S.  665— 674.  Kleinere  Kriegsereignisse.  Einfall  der 
Oesterreicher  ins  Engadin,  S.  676.  Zug  der  Bündner 
mit  den  Eidgenossen  ins  Vinstgau  und  ins  Etschtal, 
S.  677—680.  Der  Krieg  am  Bodensee  und  Rhein. 

Cap.  44.  A.  1499.  Fortsetzung  und  Abschluss  des 
Schwabenkriegs.  — Schwaderloch.  Dorniich.  Krieg  im 
Vnlcrengadin,  S.  690.  Kleinere  Sireifsäge,  S.  696  f.  Tag 
;u  Cur,  S.  700.  Friede  zu  Basel. 

Cap.  45.  A.  1499—1502.  Krieg  um  Mailand. 
Werbungen  um  schweizerische  Söldner.  Bellenzerzug. 
Basel  und  Schafifhausen  treten  der  Eidgenossenschaft 
bei.  Das  hündnerische  Pensionsgeselz  com  26.  Mars  1500, 
S.  715.  Niklaus  von  der  Fliie. 


U. 

Cap.  46.  A.  1503-1509.  Bischof  Paul  (73).  — 
Bellenzerzug.  Zug  der  Bergeller  gegen  Flurs  und 
Clären,  S.  2.  Venetianischer  Krieg. 

Cap.  47.  A.  1509.  Der  Jetzerhandel  in  Bern. 

Cap.  48.  A.  1509 — 1512.  Maien feldron  den  Bünden 
erworben,  S.  30.  Bündniss  mit  Papst  Julius  II.;  Mai- 
länder Krieg.  Bleibende  Eroberung  und  Besilsnahme 
con  Bormio,  des  Velllins  und  der  Grafschaft  Clären, 
S.  35-41. 

Cap.  49.  A.  1512 — 1516.  Mailänder  Kriege.  Die 
Bündner  hei  Marignano,  S.  54.  Caspar  Campeil  im 
kaiserlichen  Heere,  S.  56.  Friede  zu  Freiburg. 

Cap.  50.  A.  1517 — 1524.  Türkenkriege.  Anfang 
der  Reformation.  Die  hündnerische  Erbeinung  mit  Oester- 
reich, S.  63.  Vertrag  zwischen  Oesterreich  und  dem 
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Inierengadin,  S.  64.  Die  Reformation  in  der  Schweiz ; 
m Craubünden,  S.  66—72.  Bündniss  mit  Frankreich. 

Entstehung  der  französischen  und  österreichischen  oder 
mailändischen,  später  spanischen  Partei  in  Bünden, 

S.  74.  Türkenkriege. 

Cap.51.  Ä.  1525  u. 1526.  Schlacht  hei  Pavia.  Der  79 — 114 

erste  Müsserkrieg,  S.  80 — 114. 

Cap.  52.  Ä.  1525  u.  1526.  Bauenikrieg.  Wieder-  114—121 
täufer. 

C'ap.53.  Ä.  1525  u.  1526.  Türkenkrieg in  Ungarn.  121 — 160 

Anschuldigungen  gegen  die  bündnerischen  Reforma- 
toren und  deren  Verteidigung  auf  dem  Bundestag 
zu  Cur,  S.  123 — 126.  Religionsgespräch  zu  Ilanz, 

S.  126 — 160. 

Cap.  54.  A.  1527.  Kirchliche  Landescerordnungen.  160 — 168 

— Peter  Tracers,  S 163  f. 

Cap.  55.  Ä.  1527—1531.  Religionsgespräch  in  168  —187 
Bern.  Der  Castellan  von  Muss  conspirirt  mit  dem 
Bischof  Paul  und  dem  Abt  Theodor  Schlegel  von 
.S/.  Luzi;  Hinrichtung  des  Abts,  Flucht  des  Bischofs, 

8.  174 — 176.  Dtclegen  v.  Salis  und  Georg  Beli,  S.  176. 

Der  Lüffelkrieg.  Ereignisse  zu  Cläcen,  S.  180 — 185. 

Cap.  56.  A.  1531.  Der  zweite  Müsserkrieg,  S.  187  187  — 207 

— 199.  Der  Kappeierkrieg.  Ulrich  von  Martnels  und 
Philipp  Gallitius  in  Schara/is,  S.  207. 

Cap.  57.  A.  1532  — 1538.  Vereinbarung  der  drei  208 — 224 
Bünde  mit  König  Ferdinand  I.  über  das  Unterengadin, 

S.  211 — 213.  Genferkrieg.  Eroberung  der  Waadt. 

Cap.  58.  A.  1537  u.  1538.  Taufehandel  und  Reli-  224—275 
gionsgesprüch  zu  Süs. 

Cap.  59.  A.  1542 — 1576.  Fortgang  der  Refor-  275 — 285 
mation  im  Engadin. 

Cap.  60.  A.  1541— 1544.  BischofLuciuslter(74.)  285 — 313 

— Bischöfliche  IVahlcapitulation,  S.  286  — 288.  Sturm 
gegen  die  sog.  ,Pensioner'^,  S.  291 — 294.  Libell  des 
Pfarrers  Johannes  Blasius,  S.  295.  Flüchtige  italienische 
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Geistlirhe  in  Bünden,  S.  296 — 299.  Zweites  Religions- 
gesprärh  zu  Süs,  S.  299 — 307.  Weitere  Anstände  und 
Verfügungen  wegen  der  flüchtigen  italienischen  Prä- 
dicanten,  S.  307 — 312.  Beschlüsse  des  Bundestags  zu 
Gunsten  der  Evangelischen  im  Velllin  und  Clären, 
S.  312. 

Cap.  61.  A.  1545 — 1548.  Luthers  Tod.  Der 
Schmalkaldische  Krieg.  Der  Constanzer  Sturm. 

Cap.  62.  A.  1549 — 1553.  Bischof  Thomas  Planta 
(75).  — Erneuerung  des  Bundes  mit  Franki-eich;  Straf- 
gericht zu  Davos,  S.  326—329.  Streitigkeiten  der 
Evangelischen  zu  Clären,  S.  329 — 334.  Der  sog.  „ Vor- 
sitzstreiC  zwischen  dem  Obern  Bund  und  dem  Gottes- 
hausbund, S.  331  f.  Die  Pest  in  Bünden;  Simon 
Lemnius,  S.  336 — 338.  Bedrohung  des  Engadins  durch 
spanische.  Truppen,  S.  338 — 340.  Magdeburgischcr 
Krieg.  Vertrag  zu  Passau.  Anstand  wegen  Anlage  eines 
neuen  Weges  durch  die  Srhleinser,  S.  342  f.  Kurfürst 
Moriz  von  Sachsen.  Die  Reformation  in  England. 

Cap.  63.  A.1554 — 1556.  Zug  nach  Siena.  Nieder- 
lage der  Bündner  in  französischem  Dienste,  S.  347 — 351. 
Rudolph  Mathias,  Ruotsch,  S.  351  f.  Theatralische  Auf- 
führungen im  Engadin,  S.  352  — S54.  Der  Handel  mit 
Sebastian  Münster.  S.  356  — 358.  Die  evangelischen 
Locarner,  S.  359  f.  Englische  evangelische  Flüchtlinge. 
Todesfälle,  bündnerischer  Geistlicher,  S.  364. 

Cap.  64.  A.  1557 — 1560.  Unruhen  im  Unter- 
engadin, S.  368.  Abdankung  und  Tod  Karls  V.  Maria 
und  Elisabeth  von  England.  Georg  Joris.  Tod  König 
Heinrichs  III.  von  Frankreich.  Erste  rätische  Druck- 
werke, S.  383  f. 

Cap.  65.  A.  1561.  Zusammenkunft  zu  Naumburg. 
Päpstliche  Gesandtschaft  an  den  Bundestag  in  Cur; 
Abweisung  ihrer  Begehren  am  Bundestag  zu  Jlanz, 
S.  388-404. 
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Cap.  66.  A. 1561  — 1565.  Die  Valdenser  in  Savoyen.  405  — 419 
Die  Hugenotten  in  Frankreich,  huchof  Thomat  Planta 
und  das  Tridenliner  Concil,  S.  412— 414.  Religions- 
gesprach  zu  Lavin,  S.  414 — 417.  Weitere  rütische 
Publicationen,  S.  417.  Johann  Tracers  stirbt  in  Zuz, 

S.  418. 

Cap.  67.  A.  1564 — 1565.  Streit  um  das  spanische  420  — 451 
und  französische  Bändniss;  Sieg  der  französischen 
Partei  am  Bundestag  zu  Davos,  S.  420—429.  Auf- 
stand der  Unter engadiner ; Zug  nach  Zuz,  S.  429 — 436. 

Das  französische  Biindniss  auf  einem  neuen  Bundes- 
tag zu  Davos  bestätigt,  S.  437  f.  Zerstörung  der  bischöf- 
lichen Burg  in  Remüs,  S.  438  f.  Das  Strafgericht  in 
Zuz,  S.  440—448.  Nachspiel  in  Süs,  S.  448 — 450. 

Bischof  Thomas  stirbt,  S.  451. 

Cap.  68.  A.  1565 — 1569.  Streitige  Bischofstcahl  451 — 468 
zwischen  Bartholomäus  Salis  und  Beatus  a Porta, 

S.  451 — 457.  Entscheid  zu  Gunsten  des  letztem  auf 
dem  Bundestag  zu  Bergün,  S.  457  f.  Die  Pest  in  Bünden ; 

Tod  des  Philipp  Gallitius  und  Johannes  Fabritius  Mon- 
tanus, S.  458  f.  Aufhebung  und  Prozess  des  Francisrus 
Cfllarius,  S.  463 — 466.  Bundestag  zu  Ilanz,  S.  466— 468. 

Cap.  69.  A.  1570  u.  1571.  Gesetz  gegen  den  Kauf  469—490 
der  Aemler  (Kesselbrief),  S.  469.  Der  Gantnerhandel, 

S.  469 — 488.  CAusiceisung  ziceier  evangelischen  Ita- 
liener aus  dem  Misox,  S.  472 — 474.)  Johannes  Mör, 

S.  490. 

Cap.  70.  Campells  Ansichten  über  die  im  Gantner-  490  510 
handel  streitigen  Fragen. 

Cap.  71.  A.1570 — 1572.  Der  sogenannte  Bullen-  516-532 
handel;  Streit  über  die  Propstei  zu  Teglio. 

Cap.  72.  A.  1572.  Fortsetzung  des  Bullenhandels  532 — 552 
und  des  Streites  über  die  Propstei  zu  Teglio ; das  Straf- 
gericht in  Cur,  S.  533  — 542.  Verschiedene  Ansichten 
über  die  Schuld  des  Dr.  Johannes  Planta,  S.  542  — 
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545.  Rechtfertigung  der  erangelischen  Prediger,  beson- 
derst CinnpeUs  und  Eglis,  S.  546 — 552. 

Cap.  73.  A.  1572.  Weiterer  Fortgang  des  Straf- 
gerichts; die  Dominicaner  von  Morbegno. 

Cap.  74.  A.  1569  — 1572.  Feindschaft  ztcischen 
Graf  Jakob  Hannibal  von  Hohenems  und  Ritter  Dietegen 
Salis-Soglio ; Prosper  Piperelli. 

Cap. 75.  A.  1571  u.1572.  JosiasSimler,S.56ß  568. 
Zehntenstreit  der  Gemeinde  Sondrio  mit  der  Familie 
Beccaria,  S.  569—580.  Die  Bartholomilusnacht.  Er- 
lass gegen  fremde  Kriegsdienste,  S.  586.  Neuer  Stern 
in  der  Cassiopeia,  S.  587  f. 

Cap.  76.  A.  1573.  Neue  Unruhen;  Strafgericht 
iu  Tusis,  S. 588 — 593.  Bundestag  zu  Cur;  Klagen  über 
die  Prädiranten,  S.  595 — 600. 

Cap.  77.  A.1574.  Neue  Anstände  mit  Oesterreich 
über  das  Unterengadin,  S.  603  f.  Frankreich  verlangt 
trieder  Soldtruppen,  S.  604—606.  Brand  und  Falsch- 
münzer in  Cur,  S.  606  —609.  Campell  verlässt  Cur 
und  geht  nach  Schieins,  S.  609  f. 

Cap.  78.  A.  1575-1578.  Sy n orfe  s«  C«r,  S.  611. 
r onferenz  zu  Nauders  über  die  Grenzanstände  mit 
Oesterreich,  8.  61 1 f.  Oesterreichische  Rüstungen ; Pul- 
vertransport für  Spanien  durch  Bünden,  S.  613.  Synode 
zu  Zernez : neuer  Streit  über  Vorsehung  und  Vorherbe- 
stimmung, S.  614  — 630.  Synode  zu  Cur,  S.  630 — 635. 

Cap.  79.  A.  1578.  Fortsetzung  und  Entscheidung 
des  Streites  über  Vorsehung  und  Vorherbestimmung. 

Cap.  80.  A.  1576.  Bundestag  zu  Davos;  katholische 
Priester  im  Veltlin. 

Cap.  81.  A.  1576 — 1579.  Brand  in  Cur,  S.  665 
— 668.  Grenzanstände  mit  Oesterreich,  S.  6ßS — 676. 
Campell  und  die  Evangelischen  in  Bergün,  S.  676  — G85. 

Cap.  82.  A.1577  — 1579.  Cumpetenzstr eit  zwischen 
Zuz  und  den  übrigen  Gemeinden  des  Engadin. 
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Cap.  46. 

Anno  a nato  Christo  porro  1503  Paulus  Zieglerus  vel  Figulus  j.  tö03 
a Ziegelbergo  oriundus,  dominus  Barrii,  frater  germanus  Nicolai 
Ziegleri,  eius  qui  Maximiliano  imperatori  a secretis  fuit,  Henrico 
Hevensi  in  exilium  expulso  successit,  Curiensium  pontificum  sep- 
»tnagesimus  tertius.  Cui  episcopatui  prsefuit  inter  difficultates  nio- 
lestiasque  sibi  a Raetis,  suis  hominibus,  exhibitas  nec  pan  as  nec 
paucaa  annis  fere  triginta  octo,  in  quibus  multa,  ut  ipse  cum  suis 
est  conquestus,  a 'rusticis  suis  est  perpessus.  Quorum  furori  tan- 
dem  cedens  ad  Fürstaburgum,  [Cathedralis  Foederis  in  Venonibus, 
itAthesinae  provinciae  populo,  sitam  arcem  secessit,  ubi  maerore,  ut 
creditur,  confectus,  subitanea  morte  tandem  ex  hac  vita  migravit, 
in  latrina  solus  ex  insperato  mortuus  repertus,  anno  Domini 
pridie  nonas  augnstas;  quum  olim,  anno  utique  Domini  1516,  Maxi-  a.  isio 
milianus  Imperator  ab  eo  investituram  feudorum  officii  pincerna- 
» rum  et  comitatus  Tyrolensis  accepisset , sicut  vicissim  ille  ab  im- 
peratore  antea  confirmationem  episcopatus  et  regalia,  quse  dicuntur, 
privilegia  acceperat.  Ubi  lector  obiter  in  loco  est  admonendus, 
Austrise  archiduces  Curiensis  episcopatus  pincemas  esse  sive  pocil- 
latores,  dominos  vero  de  Marmoribus  memoratorum  pr®sulum 
wmarschallos  et  comites  Amatienses  dapiferos  fuisse.  Hodie  dapifero- 
rum  (quum  Amatiensium  familia  morte  comitis  Gaudentii,  illorum 
Ultimi,  anno  Domini  1489  interciderit)  et  cubiculariorum  officium  A.  1489 
episcopi  Curienses  suo  arbitratu  conferunt,  cui  familise  voluerint. 

Hoc  eodem  anno  Helvetii,  quod  Ludovico  Gallorum  regi  suc- 
»censerent,  qui  ipsos,  quod  postulationem  de  Bilitione  oppido  attine- 
bat,  suspensos  animi  teneret  et  responsum  certum  petentes  usque 
eluderet,  Lucamum  cum  bellica  virtute  profecti,  arcem  illam  tertio 
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über  das  Unterengadin,  S.  603  f.  Franlireic! 
miedet-  Soldtruppen,  S.  604 — 606.  Brand  i:i 
miinzer  in  Cur,  S.  606 — 609.  Campell 
und  geht  nach  Schieins,  S.  609  f. 
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t'ampell  und  die  Kvangetisti,^  T 

Cap.  82.  A.157 


It’xti  liberi. 
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»• 


(luodam  Gallis  in  custodiam  traditi 
^tiibus  niox  eiaminatis  et  ssepius  de 
suspendio  vitam  finire  coacti  sunt, 
L Joannes  Andreas,  filius  Marci  An- 
oium.  Franciscus  vero  Fabricius,  ter 
vül  nbi  fides,  e quibus  sublimis  ma- 
iebat, ter  conquassatffi  fuissent,  libe- 
ni  coronatis  nummis  seu  scutatis.  Do- 
uiiilta  dira  ei  minati  essent,  et  nempe 
leum  consuto  submersoque  pereundum 
utatos  appendisset,  et  ipsc  perinde  über 
nniis  et  viginti  adhuc  nuraero,  non- 
i'nnsolatione  a capitanei  scriba  accepta, 
nonnisi  unus  illonim  percepit,  itidem 
ita  ut  multis  Georgii,  Antonii  Pice- 
1t5  blanditiis  atque  illecebris  adducti  de- 
in  Cerberi  illius  fauces  iiijicere  coacti  fue- 
mille  ducentos  scutatos  aureos  numinos. 
’T«  tnirabilis  de  Siali,  id  est  propheta,  Ismaele, 
lim  rege,  rumor  caepit  audiri.  — Tum  item 
«eu  liga,  quam  vulgo  vocant  ,der  Bund- 
tdrensi  immanem  adversus  magistratum  sedi- 
'•  tJodem  anno  Alexander  VI.  moritur,  cui  succe- 
^Franciscus  Piccolomineus  Senensis  dictus.  Qui 
t^ostolorum  principis  vestigia  imitari  crederetur, 
eique  äuffectus  est  pontifex  Julius  II.,  natione 
nireus  cruciculae  in  vestibus  hominum  per  totam 
■''I  et  in  panibus  quoque  similaceis  apparuerunt.  — 
mstanus  eo  anno  classem  in  Turcas  duxit,  qui  rebus 
) Mitylenem  gestis,  vix  aegre  in  Galliam  se  recepit 
initio  item  anni  illius  hiems  tanto  frigore  saeviisset, 
inde  enecarentur,  tanta  deinde  ex  adverso  caliditas 
~ ut  prata  et  pascua  prae  aestu  exarescerent  et  silvae 
'uare;  uni*'  '■>  eo  anno  tempestiva  fuit  vinum- 

m provenit. 

t Baetorum  cohortes  aliquot, 
alliae  militiam  sequuti,  bis  eo 
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decimo  calendas  aprilis  obsiderant.  übi  et  Bellium,  regise  militis 
principem,  eo  rerum  adegerunt,  ut  in  Helvetiorum  castra  concedens, 
pacem  cum  illis  regis  nomine  junierit,  qua  et  Bilitionem  et  qus- 
cunque  prseterea  poposcere  eis  tradidit.  Sic  tum,  inquam,  Lucamuin 
Luganumque  et  tota  simul  Madia  vallis  in  Helvetiorum,  Bilitionem  > 
vero  in  Uraneorum  peculiariter,  Svitensium  atque  Silvanorum  pote- 
statem  semel  venit.  Ex  illo  Helvetiorum  ad  Bilitionem  et  Lucamum 
gesto  bello  Prsegalienses  etiam,  una  saltem  ex  undecim  Cathedra- 
lium  Raetorum  Jurisdictionibus,  arrepta  occasione  exciti,  militarem 
8uam  juventutem  in  Plurienses  et  Clavennenses  eduxerunt  vel  raa-i* 
gis  adversus  Gallos,  qui  tum  regis  uti  Mediolanensis  ducis  nomine 
illis  praeerant,  mense  nempe  aprili.  Quod  communine  omnium 
Foederatorum  Raetorum,  an  suo  privato  tantum  consilio  Praega- 
lienses  fecerint,  haud  constat ; licet  sint,  qui  autument,  illos  proprio 
magis  arbitrio,  quicquid  id  belli  fuit,  fuisse  molitos,  quo  privatasii 
ita  injurias  adversus  Plurienses  persequerentur;  veluti  qui  etiam 
olim  ea  fere  fama  vulgo  apud  Raetos  laborant,  quod  ut  satis  strenui 
atque  pugnaces,  ita  et  plus  satis  interdum  audaces  et  ad  rerum 
novarum  Studium  aliquante  procliviores  sint.  Maxime  quum  caeteri 
Raeti,  licet  et  ipsi  satis,  quoad  Volturenam  et  Clavennensem  comi-»» 
tatum,  ad  rem  suam  et  ad  quamque  huc  spectantem  occasionom 
praebitam  sibi  jam  olim  essent  intenti  propter  jus,  quod  sibi  in 
provincias  illas  usurpabant,  niliil  tarnen  tum  quicquam  usquam 
movisse  legantur.  Quum  Praegalienses  itaque  cum  sua  bellica  vir- 
tute  ad  jam  dictum  modum  movissent,  una  cum  quibusdauu,  quieiw 
vicis  Pliiriensis  agri  ditionisque  et  ipsi  Mediolanense  hactenus  agno* 
verant  imperium,  bestes  illis  occurrerunt  ad  pontem  divi  Martini 
dictum.  Ubi  et  tumultuarius  contlictus  est  editus,  in  quo  inter  alios 
famosus  quidam  Uallicus  miles  cecidit,  celebri  Magni  Bastardi  (,U 
Gran  lialard“)  nomine  vulgo  tum  notus,  a Quberto  Castromurensi i« 
trucidatus.  Postridie  quum  ipsum  Plurium  cepissent,  insolenter  se 
gesserunt,  ut  Plurienses  quidem  tum  conquesti  sunt,  omnes  utpote 
sine  discrimine  bomines,  qui  pedem  foras  extulerant,  captivos  dn- 
cendo,  quicunqiie  sibi  vel  in  montanis  vel  in  campestribus  offere- 
bantur  locis,  atque  omnis  generis  rerum  suppellectiliumque  pnedas»' 
agendo.  Quum  Prsegalienses  pacem  cum  Gallis  nona  calendas  majas 
fecissent,  mox  septimo  calendas  uiajas  viginti  quinque  Pluriensiun 
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vel  BoDcalienBiam  a Georgio  quodam  Gallis  in  custodiam  tradiü 
inqne  vincala  conjecti  sunt  Quibus  mox  eiaminatis  et  ssepius  de 
plorimis  excassis,  dao  ex  illis  suspendio  vitam  finire  coacti  sunt, 
Petras  nempe  Molendinarius  et  Joannes  Andreas,  filius  Marci  An- 
»tonü,  fabri  ferrarii  Roncaliensium.  Franciscus  vero  Fabricius,  ter 
in  tormentis  sublimis  evectus,  vel  ubi  fides,  e quibus  sublimis  ina- 
nibus  retrorsam  adductis  pendebat,  ter  conquassatee  fuissent,  libe- 
ratus  est,  datis  tarnen  centum  coronatis  nummis  seu  scutatis.  Do- 
natus porro  sacrificulus,  ubi  multa  dira  ei  minati  essent,  et  nempe 
»qnod  in  Mmra  flumine  in  cnleum  consuto  submersoque  pereundum 
illi  esset:  ubi  quadraginta  scutatos  appendisset,  et  ipse  perinde  Uber 
dimissus  fuit.  Beliqui  captivi,  unus  et  viginti  adhuc  numero,  non- 
nulla,  subobscura  tarnen  consolatione  a capitanei  scriba  accepta, 
latinis  verbis  proiata,  quam  nonnisi  unus  illoram  percepit,  itidem 
» id  postremum  sunt  dimissi,  ita  ut  multis  Georgii,  Antonii  Pice- 
nini  et  Bartholomei  Nazalis  blanditüs  atque  illecebris  adducti  de- 
lenitique,  etiam  ipsi  ossam  in  Cerberi  illius  fauces  iiijicere  coacti  fue- 
hnt,  nempe  omnes  simul  mille  ducentos  scutatos  aureos  numiuos. 
lllo  ferme  tempore  mirabilis  de  Siali,  id  est  propheta,  Ismaele, 
»qui  dicitur  Sophi,  Persarum  rege,  rumor  caepit  audiri.  — Tum  item 
rasücorum  conspiratio  seu  liga,  quam  vulgo  vocant  ,c/er  Bund- 
tchmh*,  in  dioecesi  Spirensi  immanem  adversus  magistratum  sedi- 
tionem  excitavit. — Eodem  anno  Alexander  VI.  moritur,  cui  succe- 
dit  Pius  111.,  antea  Franciscus  Piccolomineus  Senensis  dictus.  Qui 
» quam  divi  Petri  apostolorum  principis  vestigia  imitari  crederetur, 
paacos  dies  vixit,  eique  tuffectus  est  pontifex  Julius  11.,  natioiie 
Li^or.  — Eo  anno  rursus  crucicul»  in  vestibus  hominum  per  totam 
ferme  Germaniam  et  in  panibus  quoque  similaceis  apparuerunt.  — 
Item  comes  Ravenstanus  eo  anno  classem  in  Turcas  duxit,  qui  rebus 
Minfeliciter  apud  Mitylenem  gestis,  vix  segre  in  Galliam  se  recepit 
Quum  ab  iuitio  item  anni  Ulius  biems  tanto  frigore  s<£viisset, 
ut  arbores  etiam  inde  enecarentur,  tanta  deinde  ex  adverso  caliditas 
^tate  invaluit,  ut  prata  et  pascua  prse  sestu  exarescerent  et  silvse 
inciperent  sestuare ; unde  vindemia  eo  anno  tempestiva  fuit  vinum- 
a que  prsestantissimum,  quantum  quidem  provenit. 

Item  quum  Helvetiorum  simul  et  Raetorum  cohortes  aliquot, 
ad  qoinque  plus  minus  millia,  regis  Galliae  militiam  sequuti,  bis  eo 
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anno  injussu  magistratus  in  regnnm  Neapolitanum,  dam  illo,  abiis- 
sent,  bis  itidem  re  infelidter  gesta  duabus  haud  mediocribus  cladi- 
bus  affecti  fuerunt.  Unde  quum  rex  rursus  Helvetios  militem  plane 
graviter  postularet,  quo  id  damni  accepti  in  hostem  Hispanum  ul- 
cisceretur,  responsum  plane  masculum,  quo  postulatum  negarunt, 
illi  reddiderant,  dicentes : suos  inobedientes  railites  dignum  sua  in 
magistratum  contumacia  prsemium  ac  Stipendium  meritissimum 
sibique  optimo  jure  debitum  clade  accepta  recepisse ; addent«s  prs- 
terea  suramaque  severitate  potestateque  mandantes,  ut  regii  legati 
actutum  se  inde  subducerent  nec  ullos  amplius  milites  sibi  abdu- 
cerent. 

Ulis  ipsis  ferme  diebus  evenit,  quum  Maximilianus  Roraanorum 
rex  Vesontium  iniBurgundiam  comitia  de  memorato  Jam  Neapolitano 
bello  componendo  indixisset,  ut  Hugo  Constantiensis  prsesul,  belli 
illius  decretus  destinatusque  pacificandi  interpres  vel  Sequester, 
per  Latobrigorum  fines  proficisceretur,  comitia  frequentaturus,  at- 
que  eins  famuli  sive  comites,  lascive  per  hominum  illorum  sata 
equis  vecti,  segetes  per  libidinem  corrumperent  ac  vastarent : quum 
ecce  fulmen  subito  inter  illos  de  coelo  tangens,  equum  unum  ex- 
tinxerit  et  septem  alios  cum  hominibus  eis  insidentibus  vehementia 
flatus  ita  humi  prostraverit,  ut  aliquantisper  deliquio  correpti,  supini 
jacerent  semiueces.  Cseteruin  simulatque  nuncius  de  re  ab  Helve- 
tiis  Gallisque  Neapoli  male  gesta  allatus  increbuit,  nemine  Vesontü 
in  comitiis  comparentc,  pax,  quse  cxpectabatur,  in  irritum  cadens 
nulla  fuit. 

1505  Anno  a redemptoris  Christi  nativitate  1505  fructus  omni- 
geni  ita  in  Italia,  Gallia  et  Hispania  ex  prajgrandi  et  diutumo  solis 
ferrore  exusti  fiiere,  ut  immanis  inde  annonse  caritas  in  memora- 
tis  gentibus  exorta  ssevierit,  usque  adeo,  ut  passim  ex  Germania 
trans  Alpes  in  Insubriam  et  ad  alias  item  partes  Italise,  Gene- 
vara  porro,  Lugdunum,  Massiliam],  Romain  et  per  Hispanias  in 
Gallitiam  usque  annona  abveheretur ; ubi  modii  tritici  singuli  quin- 
que  ducatis  Romae  constabant,  qui  Massilise  quaternis  aureis  eme- 
bantur;  quum  in  Gallitia  quaterni  coronati  in  modios  penderentur. 
Innumera  autem  hominum  prope  multitudo  in  dictis  Jam  regioni- 
bus  hinc  inde  fame  extincti  ex  inedia  perierunt 
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AnDO  porro  Domini  1506  tarn  rigida  geliditate  hiems  fuit,il.;506 
at  aliquibus  in  locis  vites  atroci  frigore  enecarentur  fissurisque 
arbores  ex  eadem  causa  hiscerent  Hiemem  benigna  insequuta  est 
estas  et  annus  mire  ferax,  fructunm  ac  annonte  inusitata  vilitate 
> msignis : quum  triticum  circa  Tigurum  novenis  semidrachmis  cum 
senis  adjectis  sextantibus  in  modios  veniret ; vini  vero  ese  mensurae, 
quarum  decem  (alias  ibi  , Eimer*  dictae)  Tiguri  justum  plaustrum 
onerant  et  nna  binas  metretas  capit,  duodenis  Helveticis  semi- 
drachmis seu  bationibus  emerentur.  — Eodem  anno  raense  augusto 
»per  aliquot  dies  cometa  horribilis  speciei  in  coelo  sub  Ursa  majore 
e?t  visus,  ex  quo  proliii  radii  et  veluti  cauda  quaedam  procedebat. 

Post  quod  ostenti  Casus  Philippi,  regis  Hispaniaj  et  eiusdem  Austriae 
et  Bargundiae  arcbiducis,  nunciatus  fiiit,  qui  filius  Caesaris  Maxi- 
miliani  eins  nominis  primi,  pater  fuit  imperatorum  Caroli  V.  et 
aFerdinamdi  et  avus  Caesaris  Maximiliani  secundi,  hodie  imperatoris, 
atque  nepos  denique  Caesaris  Friderici,  omnium  quidem  principum 
eiusdem  cum  illo  Austriacae  familiae,  Avispurgo  Helvetico  Castro 
quodam  oriundae;  qui  Burgis  in  Hispania  inense  septembri  obiit 
diem  suum.  — Erucac  item  aestate  illa  pemiciose  fructus  terra  pro- 
» venientes  arroserunt  corruperuntque ; alias  multo  vilior  adhuc  an- 
nona,  ut  quidem  creditur,  iuisset 

Hoc  porro  anno  Israael  Sophi,  Persarum  princeps,  etTurcarum 
Imperator  Bayazethus  in  Asia  confligunt,  ac  caesis  multis  Turcis 
Persa  narratur  evasisse  superior.  Quae  quidem  Bayazetho  imminens 
n calamitas , simul  et  ea,  quam  a propriis  liliis  sibi  impendentem 
justo  divino  judicio  tandem  est  perpessus,  jam  dudum  terra  Con- 
stantinopoli  multis  magnisque  motibus  concussa  coelitus  praenun- 
data  fuisse  creditur.  Nam  quum  Ismael  Persa  toto  Oriente  insignis 
potentia  esset,  Turcam  in  Phrygia  etiam  bello  invasit  ad  Natho- 
«•ham  Tel  Kacoliam,  quae  ante  captam  Constantinopolim  Turcae  regia 
erat;  ubi  et  Turca  magna  clade,  ut  jam  dictum,  affectus  est.  Brevi 
tarnen  post  Persa;  a Turcis  multati,  ab  Halibassa  Turcico  duce 
profligati  mrsus  inde  fuerunt.  Praeterea  quum  idem  Bayazethus  tres 
faaberet  filios,  Acomathum,  Corcutham  et  Zelymum,  atque  memo- 
mntus  Selymus,  bratrum  natu  minimus,  supra  modum  audax  ac 
pugnax  esset,  atque  hinc  Janizeris,  praestantissimis  impigerrimisque 
Turcamm  militibus  ac  veluti  triariis , impense  charus  gratusque, 
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animus  illius  qnum  id  animadverteret,  studiie  illorum  fretuB,  totus 
in  hoc  erat,  ut  fratribus  oppressis  deletisque  patri  in  imperium 
succederet.  Quamobrem  principis  Tartarorum  filia  in  uxorem  ducta, 
illorum  animos  aibi  conciliavit,  illorumque  auiilio  nixus  patris 
regnum  invadere  conatus  eat,  illi  etiam  pemitiem  molitua.  übi 
tarnen  a patre  repulaua  victusque  aemel,  ruraua  ae  in  Tartari® 
penetralia  recepit.  Mox  aecundua  quoque  Bayazetbi  filiua,  Äcoma- 
thua,  contra  parentem  excitatur.  Unde  factum,  ut  aedula  opera  in- 
defeaaoque  atndio  Janizaragse,  qui  Janizeria  imperatoria  satellitibns 
corporiaque  cuatodibua  dux  preeerat,  et  aliorum,  qui  a conailiia  regi 
erant,  maxime  Baaaae  Muataphse,  Selymua  patri  reconciliatua  ab 
illo  supremua  militiae  imperator  aeu  princepa  contra  fratrem  Aco- 
mathum  coercendum  jprofligandumque  decemeretur.  Quod  totum 
eo  tandem  apectarit  evaaitque,  ut  Selymua,  quandoquidem  Janizeri 
eum  diligebant  eiuaque  partibua  praecipue  atudebant,  publice  im- 
perator nunciaretur  promulgareturque  et  pater  regnum  ei  tradere 
cogeretur. 

1507  Anno  porro  a domino  Chriato  nato  1507  quum  in  Genuensi 
civitate  quiddam  tumultua  aeditioniaque  inter  nobilitatem  ac  ple- 
bem  exortum  fuisset,  aliquot  ex  nobilitate  peremptis  reliqui  band 
exiguo  numero  urbe  relicta  in  Galliam  ad  regem  (cui  Genua  tum 
cum  Mediolanenai  principatu  parebat)  se  contulerunt,  ut  eum  in  sui 
uUionem  incitarent.  Interea  et  ipsa  pleba  auoa  ad  eundem  regem 
legatoa  miaerunt,  quoa  tarnen  rex  neutiquam  audire  auatinuit,  nisi 
certia  atib  conditionibua  illia  haud  ferendia.  Et  quum  rex  ad  illa 
ut  in  Genuenaea  ex  merito  eorum  ulciaceretur,  impenae  cuperet  al 
Helvetiia  militea  adipiaci,  huiuamodi  dolo,  quo  ab  illia  id  obtinerei 
nec  aibi  illi  negarentur,  in  eoa  eat  uaua.  Miaaa  legatione  HelvetÜE 
Lucemse  in  comitiia  indicavit,  cum  nullo  non  jam  ae  pacem  colere. 
quumque  ea  aibi  cum  omnibua  intercederet  undequaque,  ae  decre- 
viaae  conjugem  auam  reginam  in  Mediolanenaem  ducatum  aolum- 
modo  voluptatia  capiendae  gratia  animique  recreandi  ducere,  quo 
Romanorum  etiam  aummus  pontifex  ad  ae  venturus  esaet.  Eine  ao 
illoa  orare,  ut  aibi  liceret  certum  militum  numerum  inter  ipso.' 
conacribere,  quorum  opera  ad  corporis  sui  cuatodiam  tantum,  ut  a 
subita  aliqua  ingruente  perfidia,  eo  tutior  satiuaque  munitus  esset 
Regi  talem  rem  causanti  et  suae  fallaciae  obducenti  Helvetii  simul 
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et  Bxti  fidem  adhibentes,  ei  ad  postnlata  annnerunt.  Qui  per  lega- 
to9  continuo  delectu  sei  millium  Helvetiorum  simul  et  Reetorum 
pro  mercede  Carium  more  militantium  habito,  eos  per  Insubriam 
Alexandriam  asque  duxit,  putantes  ntique  regi  ac  reginse  se  obviam 
»proficisci;  ubi  dnces  principesque  militite,  Galleatius  Vicecomes 
puta  granmagister  et  Gruigensis,  militea  benignis  illexerunt  ser- 
monibas,  at  ad  Gennenses  usqne  montes  produci  se  paesi  sint.  Quo 
rex  etiam  ipse  ad  eos  insigni  cum  tormentorum  apparatu  veniens, 
ilios  trans  montes  Genuam  usque  perduxit. 

I»  Castris  igitur  nono  calendas  majas  ad  Genuam  positis  in  arena, 
septinuo  deinde  calendas  majas,  quum  Helvetii  Raetique  copias  suas 
bipertito  divisissent,  altera  illorum  pars  in  ipsa  planicie,  acie  probe 
instriicta,  in  procinctu  urbi  adversi  stabant;  altera  vero  cum  Vasco- 
nibus  montem  versus  urbi  imminentem  contendit.  Qui  et  subito  in 
nmontis  seu  collis  illius  summitatem  evadentes,  eam  Genuensibus 
dejectis  tenent,  qui  illico  a Gallis  occupatur.  Et  quanquam  Genuen- 
ses  mox  postridie  montis  illius  rursus  quadam  ex  parte,  dejectis 
Gallis,  potiti  fiiissent,  ab  Helvetiis  tarnen  Raetisque  denuo  depulsi 
eum  deserere  coacti  sunt.  Quinto  porro  calendas  majas  urbs  in  de- 
M ditionem  venit  regi  tradita,  in  qua,  nobilitate  rursus  restituta,  cives 
Dumerosa  multantur  pecunia.  Ex  qua  rex  Helvetiis  ac  Rsetis  largum 
pependit  Stipendium  et,  convivio  cum  primoribus  eorum  celebrato, 
mul  tos  ex  illis  equestri  dignitate ' donavit ; atque  ubi  ingentes  eis 
gratias  egisset,  rursus  sic  domum  inde  discessum  est.  Interea  rex 
»Eomanorum  Maximilianus  in  imperii  conventu,  Constantia  inter 
paschatis  et  pentecostes  ferias  eodera  anno  celebrato,  consilio  cum 
principibus  et  ordinibus  imperii  inito,  decrevit  Romam  cum  quadam 
bellica  virtute,  in  speciem  quidem  pro  irnperatoria  corona  indipi- 
.acenda  proficisci.  Ad  quam  rem  perficiendam  quum  memoratus 
»Casar  ab  Helvetiis  acRatis  quoque  subsidiutn  aliqiiantum  petiisset, 
ei  annuerunt,  ut  militum  ex  se  millia  sex  susciperet,  quos  vel  Ro- 
mam, vel  quocunque  eorum  operauti  placeret,  duceret,  praterquam 
contra  regem  Gallise,  cum  quo  sibi  foedus  ac  pax  intercederet,  quam 
minime  violare  consilium  esset.  Verum  quum  Maximilianus,  Medio- 
»lanensi  ducatui,  soceri  sui  olim  principatiii,  qui  sibi  hinc  veluti 
oxoris  dos  sive  haereditas  deberetur,  usque  inhians,  cogitaret  per 
causam  ac  simulationem  imperatorim  corona  adipiscenda  subito 
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in  illum  irraere  sicqae  illius  potiri  vel  amissom  recuperare,  Ctesa- 
riani  legati  Helvetiis  Bxtisque  ad  ipsorum  responsum  vel  ad  ad- 
jectam  in  illo  de  rege  Gallorum  belle  non  petendo  infestandoque 
conditionem  econtra  cum  stomacho  satis  acerbe  responderunt,  illos 
cum  Romanorum  rege  absque  omni  conditione,  quocumque  vel  con-  s 
tra  quemcunque  Teilet  ipse,  proficisci  debere  aut  silere  penitusque 
quietos  domi  mauere.  Ita  illa  Helvetiorum  Rsetorumque  militia 
irrita  nuUaque  fuit. 

A.1508  Anno  Domini  1508  hiems  supra  modum  dura  atque  irigore 
sseva  fiiit;  quam  mox  insecuti  sunt  horribiles  ternemotus  et  nim-  lo 
bosi  immodicique  imbres  ingruentes.  , Quinte  calendas  junias  ilu- 
mina  subito  ex  imbribus  aucta  et  immodico  cum  impetu  ruentda 
tantum  fructibus  damnum  suis  in  arva  inundationibus  prorsus  furio- 
sis  intulerunt,  quantum  nemo  bominum  memoria  assequi  poterat. 
Eiusmodi  vesanse  fluviorum  exundationes  circa  diem  quoque  divo  is 
Laurentio  sacrum  mense  augusto  denuo  irruerunt,  in  Helvetia 
quidem  circa  Tigurum,  in  Rietia  vero  in  Ingadina  maxiine,  ubi 
et  pontes  in  Oeno  nonnulli  undarum  vi  abrepti  dissolutique  cor- 
ruerunt. 

A.  1509  Anno  Domini  1509,  quum  tempus  jam  exiisset  olim  foederi  ao 
inter  regem  Gallise  et  Helvetios  cum  sociis  inter  Svevicum  illud 
gerendum  bellum  inito  destinatum,  memoratus  rex  memoratis 
item  suis  hactenus  foederatis  per  legatos  suos  gratiis  de  foedere 
bactenus  observato  et  pro  opera  sibi  ab  illis  non  semel  prsestita  vel 
pro  eihibitis  ministeriis  actis,  pecuniam,  quam  quotannis  illis  peu-  a» 
sionis  nomine  hactenus  ex  foedere  pependerat,  in  Universum  illis  in 
reliquum  renunciavit.  Post  hsec  rex  Romanorum  Maximilianus  et 
Ludovicus  rex  Gallise  foedus  inter  se  adversus  communem  hostein. 
Venetos,  junxerunt ; in  quod  mox  postea  cum  illis  coivere  papa  quo- 
que Julius  atque  rex  Hispanise,  una  cum  Mantuano  marchione.  s» 
Memorati  ergo  eodem  foedere  inter  se  mutuo  obstricti,  Csesar,  papa, 
reges  atque  principes,  confestim  summa  ope  et  apparatu  ad  bellum 
contra  Venetos  instructi,  virtute  illos  bellica  adoriuntur.  Et  quan- 
quam  rex  Gallise  foedus  pensionemque  quotannuam  dari  hactenus 
consuetam  Helvetiis  renunciasset,  in  eo  tarnen  Venetico  bello  in-sA 
signi  nihilominus  Helvetiorum  Rsetorumque  exercitu  est  usus,  quem 
Alpibus  Buperatis  per  Insubriam  traduxit.  Csesar  vero  per  Venones 
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et  reliquam  Athesioam  proTinciam,  et  ipse  valide  cum  exercitu 
profectus,  contra  eundem  bestem  contendit.  Veneti  primum  re> 
pggnamnt;  sed  hinc  ab  beste  eo  magis  irritato  invasi,  statim  Tin> 
contnr,  non  magna  clade  tarnen,  mille  tercentis  utique  ex  ipsis 
louddatis;  quare  et  non  amplius  resistentes,  a pugna  porro  omni 
aiwtinnere. 

Jalios  summus  tum  pontifex  eo  bello  Yenetis  bsec  abstulit: 
Sarennam,  Cenriam,  Ariminum,  Faventiam,  Serrezanam,  una  cum 
iis,  quje  ad  civitates  Sessanam,  Forum  Livii  et  Imolam  pertine- 
»bant.  Csterum  ut  primum  sanctissimus  pater  dictis  jam  locis  est 
potitus,  com  suis  discessit,  atque  porro  ociosus  quietusque  nullam 
pneterea  sociis  opem  ad  versus  Venetos  tulit,  sibi  tantum  ac  Musis 
suis  vivens,  ubi  sibi  satis  fuit  factum. 

Caesar  autem  Maximilianus  baec  ad  Tyrolensem  comitatum 
iioppida  castellaque  subacta  iternm  adjecit:  Rivam,  Boboretum  et 
tractum  Benaco  seu  Gardensi  lacni  adjacentem.  In  Histria  item  et 
Illyrico  sive  Sclavonia  potitus  est  Gorissa,  Portenavio,  Tarvisio, 
item  Triessa  atque  Tergesto,  una  cum  agro  unicuique  locorum 
illomm  adjacente.  Cepit  praeterea  occupavitque  angustiarum  fauces 
itbinas,  Godensjam  et  Tybinum,  una  cum  oppidis;  urbes  porro 
Veronam,  Yincentiam  et  Patavium,  quas  Gallus  ad  deditionem  ad- 
aotas  Caesari  parere  coSgit  His  actis  Caesar  Venetias  usque  ad  mare 
Adriaticum  profectus,  aliquot  ibi  globos  aeneis  tormentis  borrisono 
com  impetu  ex  litore  in  urbem  misit.  Atqui  baud  diu  provinciam 
»illam  hic  tenoit  eive  imperavit;  quum  illa  mox  rursus  Yenetis  ea, 
qae  post  sequetur,  ratione  cedens,  illorum  deinceps  imperium  ad 
hone  diem  agnoscat. 

Rex  denique  Galliae,  quae  ad  Mediolanensem  principatum  ac- 
ce88erunt,acquisivitb{BC;  Cremonam,  Cremam,Brixiam,Bergamumt 
»Camaras,  Rivoltam,  Ponteviam  et  Pisqueram,  quam  prius  Mantuano 
marchione  ademptam,  rursus  eidem  restitui  jussit  Bex  etiam  Hi- 
spanis  ad  Neapolitanum  regnum,  quod  jam  ante  imperio  premebat, 
qu£  adjiceret  maritima  oppida  et  portus  acquisivit:  Brundusium, 
Tarentom,  Monopolim,  Andram  etc.  Postremo  Mantuanus  marebio 
oCanaris  et  regis  Gallorum  opera  obtinnit  Assolam  et  Lunatam. 
Qainimo  Ferraris  etiam  dux  eo  bello  recoperavit,  qus  ante  ad 
ipsom  attiouerant.  Sic,  inquam,  Marens  Yenetus  (ut  binc  inquit 
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Stumpfius)  multis  speciosis  pennis,  alis  eius  undiqne  convulsis 
compilatisque,  fuit  spoliatns,  quorura  tarnen  postea  pleraeque  ob- 
ortse  repullularant  rursusque  ei  accesserunt. 


Cap.  47. 

Non  possum  non  ego  etiam  quae  sequitur  ponderosam  rei 
gestae  narrationena  vel  praeclaram  simul  ac  veracem  dignamque,  i 
quae  in  annales  referatur,  historiani,  rerum  licet  extra  Raetiam  gesta- 
rum,  bis  pinguibus  rudibusque  nostris  lucubrationibus  ex  Seba- 
stiano  Franco  et  Joanne  Stumpfio,  Germanicis  historiographis,  in- 
serere  de  quatuor  illis  scelestissimis  impiissimisque  Dominicalis 
ordinis  monachis,  Bernae  in  Nuithlandia  combustis;  quantum  nimi-  i« 
rum  illi  antea  inauditorum  nequissimonimque  flagitiorura , cum 
rudi  quodam  sui  ordinis  fratre,  ut  vocant,  moliti  sint  atque  patra- 
rint,  quo  per  illum  illusum  toti  etiam  mundo  illuderent;  idque 
easdem  ob  causas  instituti,  quas  Stumpfius  in  hunc  nempe  modum 
ostendit.  Quandoquidem,  inquit,  negotium  quatuor  illorum  Prandi-  u 
catorii  ordinis  monachorum,  qui  dignum  suis  facinoribus  suppli- 
cium Bernae  igni  luerunt,  vel  propter  sui  atrocitatem  infamiamque 
nobile  est,  memorabilissimum  atque  maximi  momenti,  nec  Bernen- 
sis  modo  civitatis  interest,  verum  etiam  totius  Christi  ecclesiae.  ut 
quod  ad  Christianam  fidem  religionemque  pertinet  hincque  ad  Ka>-  s« 
torum  quoque  rempublicam,  etsi  non  private  ipsorum,  publici  tarnen 
cummodi  vel  incommodi  ratione ; atque  talis  res  denique  fuit,  qua; 
summis  pontificibus,  episcopis,  universitatibus  item  quas  vocant  et 
Dominicanis  ingens  negotium  fecit:  visum  est  mihi  tantuni  non 
necessarium,  eiusmodi  historiam  veluti  rem  universalem  atque  hinc  es 
Raetos  etiam  exemplo  monentem  docentemque  huc  referre.  Ubi 
tarnen  brevitati  studebimus,  quum  nudum  frumentum  et  nucleum, 
omissis  paleis  putaminibusque,  proponere  sit  Consilium.  Aliquot 
igitur  ante  annis  (ut  principium  tandem  narrationi  demus)  duo  illi 
spirituales,  si  Deo  placet.  ordines  monachorum,  Praedicatorum,  in-  so 
quam,  et  Franciscanorum,  spiritu  contentionis  suo  intricatissimam 
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ftdiosissimamqne  luter  se  telam  orditi  sunt,  saper  Virginia  Marise 
Dtiqne  conceptione,  his  (Franciscanis  nimimm)  contendendo,  puram 
Qlani  ab  originali  qnod  dicitur  peccato  conceptam  a matre  faiase, 
hincqae  ab  hsereditaria  illa  peccati  omnibua  hominibua  pariter  com- 
• muni  labe  omnino  alienam  ease.  Illia  vero  (Dominicania  nempe)  ex 
adverso  aentientibua  nec  minua  pertinaciter  aaaeverantibua , quod 
mater  illina  eandem  ad  aliorum  communem  hominum  aimilitudi- 
oem  originalia  peccati  contagio  inquinatam  in  utero  concepiaaet. 
Post  nmltani  diaceptationem  quum  variis  diveraiaque  modia  tenta- 
i»tum  diu  fuisaet,  diaaidentea  inter  ae  partes  componere  ac  inviaam 
maiime  controversiam  dirimere,  publico  etiam  hac  de  re  colloquio 
disputandi  gratia  Heidelbergam  indicto,  quod  tarnen  a Palatino  ad 
Rhenum  comite,  principe  electore,  inhibitum,  nullum  irritumque 
fuit.  Domiuicani  tandem,  commnnicato  inter  se  consilio,  conati  sunt 
1»  decreremntque  opinionem  suam  fictis  falsisque  miraculis  veram  esse 
ostendere  ac  evincere,  et  dogma  hoc  suum  ut  verum  tueri  atque 
pro  pio  et  orthodoio  amplectendum  tenendumque  persuadere.  Ad 
hxc  doctor  Bigandus,  Dominicalium  unusquispiam,  libellum  etiam 
contra  mundam  puramque  Mariie  conceptionem  edidit,  quo  omues, 
Mqui  ad  illum  diem  fuerant  patres,  erroris  damnabat,  unde  et  Romam 
dtatua  evocatusque  fuit.  Cseterum  supramemorato  Praedicatorum, 
qnod  falsis  ac  mendacibus  miraculis  nitebatur,  consilio  semel  ab 
illis  Guimpsse  in  synodo  quadam  approbato  atque  decreto,  locum 
isti  rei  commodum  aptumque  dispicere  coeperunt.  übi  quum  a 
n Francofordia  ob  ingeniosos  industriosque  mercatores  abhorrerent, 
qui  nndique  eo  frequenter  ex  propinquis  simul  ac  longinquis  terris 
confiuentes,  facile  imposturam  forsan  animadvertere  olfacereque 
possent,  Norimberga  vero  callidior  quam  vellent  ac  rerum  gnarior 
sibi  videbatur;  quocirca  Bema  tandem,  Nuithlandise  in  Helvetia 
wnrbs,  veluti  suo  instituto  apposita,  delecta  atque  destinata  fuit; 
abi  homines  essent  simplices,  imperiti,  moribus  incultis  item  prae- 
diti,  rüdes  atque  barbari  sive  agrestes  et  hinc  dolis  suis  hoc  magis 
obnoiii ; interim  tarnen  pugnaces  ac  strenui,  qui  causam  suam,  si 
ei  animi  sententia  illa  successerit,  armis  etiam  defendere  propugna- 
» reque  possent,  ai  res  quidem  postulaverit.  Quatuor  igitur  hic  ex 
Dominicania  de  observantia,  quos  vocant,  monachi  Bernae  rem  gna- 
Titer  scilicet  in  ae  receperunt:  Joannes  nempe  Vetterus  prior, 
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Franciscus  ülschius  sabprior,  doctor  Stephanus  Boltzhorstus  lector 
et  Henricus  Steineggeras  oeconoraus.  Illi,  inqnam,  quo  incoeptum 
(ut  nefandum  detestandumque,  sic  etiam  omnium  sane  inauspica- 
tissimum)  proveherent  et  ad  institutam  metam  perducerent,  mo- 
dum  ac  opportunitatem  summe  studio  et  conatu  dispicere  satagere-  n 
que,  quanam  possent  omnium  compendiosissime  ad  optata  perrenire 
miracula.  Et  quum  subprior  necromantise  esset  peritus,  foedae  illius 
artis  prsesidio  et  subprioris  opera  cacodsemonem  evocamnt  ad  Col- 
loquium, qui  Aethiopis  cuiusdam  specie  eis  apparens,  de  re  quam 
agebant  cum  Ulis  consultavit,  suam  eis  operam  et  quod  eis  affutu-  lo 
rus  esset  pollicitus  ad  id,  quod  intendebant ; si  quidem  ipsi  vicissim 
se  illi  in  servitutem  addiierint  mancipaverintque.  Quod  illi  nihil 
veriti  fecere,  se  ipsi  dsemoni  mancipio  dederunt,  seque  ad  id  pro- 
prio subscripserunt  sanguine.  Interea  dum  Ula  ad  jam  dictum  mo- 
dum  aguntur,  Cerciacensis  quidam  simplei  imperitusque  homo,  is 
Joannes  Jetzerus  dictus,  arte  sartor,  tres  ferme  et  viginti  annos 
natus,  commodum  ad  illud  veniens  monasterium,  propter  Deum  se 
in  eorum  consortium  ordinemque,  ut  ab  Ulis  reciperetur,  eniie  ora- 
vit.  Quse  petitio  quamvis  ab  initio  fuisset  ei  prscise  denegata,  simul- 
atque  tarnen  indicavit  haud  vacua  se  venire  manu,  sed  quod  quin-  so 
quaginta  tres  aureos  secum  afiferret,  pecunise  cupiditate  benigni 
patres  tacti  emollitique,  decreverunt  piscem  e nassa  neutiquam  di- 
mittere,  prsesertim  ubi  senserunt  ei  nescio  quid  Damasceni  ac  rubri 
serici  etiam  esse.  Unde  quum  rudern  quoque  illum,  hincque  suo 
instituto  haud  ineptum  judicarent,  eum  suscepere,  illius  pecunia  sn 
cum  serica  merce  in  suam  redacta  potestatem.  Et  ut  primum  sim- 
plicem  miseri  novitii  fmtris  ruditatem  inertiamque  animadverte- 
nint,  decreverunt  eum  certis  modis  tentare,  num  sibi  ad  institutam 
animo  fallaciam  nequitiamque  obnoxius  esse  vellet,  nec  ne.  Sic 
1507  septimo  idus  januarias,  anno  a nato  Domino  1507,  eum  adorti  sunt,  ao 
rem  utique  experturi,  lapidibus  noctu  projectis  et  gestuosis  fictis- 
que  strepitibus,  veluti  a genio  ex  levioribus  aliquo  editis.  Unde  Ule 
territus,  mox  postridie  quatuor  Ulis  supradictis  rem  queribundus 
narravit.  Qui  mirum  est  quam  id  Iseti  audierint  quamque  fabula 
ipsis  arriserit.  Quare  foramine  quodam  in  eum  usum  illi  in  oeco-  so 
nomi  coenaculo  parato,  seneum  tintinabulum  vel  campanulam,  quam 
vocant,  ibi  appendendam  curaverunt,  ut  quidquid  acciderit,  eara 
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palsaret,  lustrali  etiam  aqua  addita  atque  divorum  reliquiia  atc. 
Nono  itaque  calendas  martias  subprior  memoratns,  genii  cuiusdam 
ornatu  sompto,  convolvit  se  linteo  et  sic  cum  diemonis  spectro 
Doctn  in  novitii  fratris  cubiculum  se  impetuoso  horribilique  cum 
t strepitu  ingerit.  Unde  bis  miser  fniter  penitus  consternatus  animo, 
adeo  nt  anxius  sudores  protrnderet,  datum  tintinabulum  quanta 
poterat  vi  (qu»  haud  dubie  tenuis  ei  maxima  anxietate  correpto 
erat)  impellere  sicque  genium  abigere  veile,  magna  etiam  vi  ad- 
bibitae  aqua  consecrata  in  illum  missa.  Verum  anima  vel  genius 
itille  fucatus,  quasi  illa  vili  penderet,  mann  in  eins  cervicem  con- 
jecta,  illum  misere  sibi  metnentem  exclamare  in  hac  verba  coSgit : 
.Deus  te  et  digna  eins  mater  adjuvet;  ego  enim  te  juvare  haud  pos- 
sum.*  Cui  fictus  genius  respondit;  ,0  fili  Deique  &mule,  imo  tu 
maiime,  fratrnm  tuorum  prasidio  simul  adjutus,  succurrere  mihi 
IS  com  primis  poteris,  si  quidem  per  octiduum  qnotidie  te  verberibus, 
donec  sanguis  deflnat,  cacideris  et  mihi  praterea  octo  missas  in 
ade  divi  Joannis  celebrari  cnraveris,  post  quas  tu,  passis  manibus 
humi  in  vnltum  procumbens,  terram  ad  singulas  recitatas  orationes 
Donoinicas  osculeris.  Hoc,  inquam,  modo  Uberari  potuero.“  Quamvis 
M antem  hninsmodi  injnncta  disciplina  difficilis  fhitri  videretur,  re- 
cepit  tarnen  se  ad  patres  esse  rem  relaturum.  Id  quod  personatus 
Spiritus  latus  audivit  indicavitque  se  die  Veneris  proxime  instante 
ante  nuediam  noctem  rursus  esse  venturum,  idque  ingente  cum 
impetu  tumultnque,  quod  tarnen  ille  curare  minime  deberet ; ma- 
ts  lignos  enim  Spiritus,  qui  se  affligerent,  eum  ladere,  sanctum  utpote 
hominem,  haud  quaquam  posse.  Quo  dicto  fucatus  genius,  stolido 
fratre  in  suo  gelido  sudore  decumbente  relicto,  se  subduiit,  pra 
gaudio  strepitans  mireque  gestiens,  quod  tarn  ingeniöse  hominem 
imperitum  delusisset,  spe  concepta  fore,  ut  exitus  initio  ex  animi 
M ipsorum  sententia  responderet.  Postridie  homo  stupidus,  re  omni  ad 
unguem  qnatuor  illis  pracipuis  fabula  personis  recitata,  eos  pro 
Spiritus  redemptione  oravit,  utque  sibi  in  poenitentia  pro  illo  agenda 
satisfaciendoque  adessent.  Ad  quod  illi  totius  dramatis  auctores 
mam  alacriter  polliciti  sunt  operam.  Deinde  de  re  eitemplo  in  om- 
u nes  vicos  ac  plateas  magnifico  cum  jubilo  ebuccinatnm  fuit,  rumore 
celeberrimo  cum  grandi  hominum  concursu  exorto  inque  totam 
urbem  excnrrente,  de  tali  utique  spiritn  et  de  suscepta  pro  illo 


Digitized  by  Google 


14 


De  Rfetia  ac  Rntis  Uber  posterior. 


satisfaciendi  conditione.  Ad  illum  item  rumorem  conciones  etiam 
accedebant,  a doctore  Stephano  ad  populum  habits,  in  quibus  spiri- 
tum  ac  desideratam  pro  illo  satisfactionem  idenüdem  jactitans, 
ordinis  sui  observantiseque  sanctitatem  miris  laudibus  ferebat  ac 
Omnibus  commendabat,  veluti  quse  vel  hinc  evidentissime  elucesce-  » 
ret,  quod  Spiritus  ille  afflictus  ab  ipsis  subsidium  atque  solamen 
qusereret  ambiretque,  nefandis  interim  vaiiisque  Franciscanis  in  sua 
detestabili  ac  polluta  rita  ex  adverso  sordescentibus,  Bern»  ma- 
xime,  ubi  illorum  cuculli  vinum  olerent  ipsique  sua  lascive  ne- 
quiterque  acta  vita  multo  tetriorem  adhuc  odorem  in  omnium  >« 
nares  excitarent.  Eiusmodi  ille  clamoribus  tantum  effecit,  nt  im- 
peritum  vnlgus  fere  totum  magna  in  Franciscanos  ira  invidiaque 
ferretur ; quum  plerique  omnes  iis  spretis  turmatim  ad  Dominica- 
nos confluerent,  ex  immodica  nimirum  admiratione  cupiditaque 
eiusmodi  hominem  sanctitatis  opinione  celebratum  videndi,  qui  i* 
quotidie  post  missantem  sacrificulum  humi  ita  procumberet  Cse- 
terum  id  omne  ideo  etiam  prsecipue  excogitatum  fuit,  ut  ingens  ac 
numerosa  sancti  Jacobi  nomine  celebris  tum  Berase  societas,  a 
Franciscanis  deficiens,  ad  ipsos  Dominicanos  transiret  transferretur- 
que.  Hane,  inquam,  illi  prsedam  prseter  alia  unice  etiam  captabant.  ‘->o 
Doctor  Stephanus,  consilio  communicato  cum  reliquis  sceleris  sociis 
auctoribusque,  penitissime  fratris  simplicitatem  in  auriculari  illa, 
quam  vocant,  delictorura  confessione  et  conscienti»  exploratione  vel 
excamificatione  magis  rimatus,  exacte  etiam  investigavit,  quid  in- 
telligeret  vel  minus,  quid  item  animi  haberet  atque  quo  pacto  hac- 
tenus  vixisset,  maxime  vero  num  quid  dubitationis  de  spiritus  ap- 
paritione  in  eins  animo  oboriretur.  Verum  quum  homo  fatuus  (si 
tarnen  homo  et  non  magis  truncus  erat)  nihil  prorsus  hsesitans  in 
sua  stupiditate  perseveraret,  plura  illi  in  condictam  noctem  insti- 
tuentes,  in  fratris  morionis  coenaculum  et  in  alia  duo  adhuc  illi  «a 
adjuueta  cubicula  eucharistiam  etiam,  quam  dicunt,  cum  adhibitis 
lucernis,  cum  aqua  consecrata  atque  sanctorum  reliquiis  item  in- 
tulerunt.  Praeterea  prior,  precatiunculis  nescio  qualibus  super  dicta 
jam  coenacula  expeditis,  fratrem  ut  auimum  capessat  adhortatur ; 
se  enim  jam  experiri  veile  certoque  explorare,  bonusne  an  malus 
ille  esset  genius.  Diei  Veneris  igitur  nocte  personata  veluti  de- 
functi  hominis  anima  seu  spiritus  ad  promissam  horam  cum  aliis 
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idjaoctis  sibi  immundonim  spirituum  lemuribus  spectrisve,  exor- 
cemis  ad  id  evocatis,  horribili  cum  strepitu  impetuque  venit,  ut 
ömnes  in  monasterio  existentes  exhorrescerent.  übi  coenobium  diu 
tumultu  illo  personuisset  qui  Ulum  fingebat  vel  adornaverat  per- 
lionatus  Spiritus,  in  fratris  cubiculüm  tandem  se  cum  nefando  soda- 
litio  ingerit,  ubi  rudis  inersque  fraterculus  eum  quibusdam  edoc- 
tis  incantationibus  voluit  adigere.  Ad  quas  genius  respondit : ,Haud 
erat,  qnod  me  istis  vexares  carminibus,  sat  alias  vexatum,  sed  ma- 
lignes potius  hos  Spiritus,  qui  perpetuo  cum  cruciatu  me  stipant.“ 
I«  Moi  itaque  insulsus  frater  illos  etiam  (qu*  illius  erat  vecordia !) 
•arminibus  adoritur.  Et  quum  qusestiones  nescio  quas  genio  ilÜ 
sohendas  proposuisset,  hic  illis  silentio  prseteritis  dissiraulatisque, 
abi  lignenm  quoddam  candelabrum  in  cubiculo  sursum  sublime 
misisset.  prolixam  recensuit  historiam,  quomodo  ipse  Lutetiae  in 
'ioademia  primum  magisterio  functus  ac  deinceps  sacerdotio  in- 
aaguratus  eumque  ordinem  amplexus,  in  illud  ipsum  tandem  mo- 
nasterium  consortiumque  delatus  esset,  ubi  et  brevi  post  prior 
(quem  vulgo  vocant)  factus  esset  (cuiusdam  olim  fato  functi,  qui 
in  eodem  coenobio  fuisset,  prioris  nomine  sibi  afficto  atque  accom- 
itmesiato),  verum  mox  de  gradu  dejectus  vel  a munere  illo  deturba- 
tus.  ex  tndignatione  rursus  se  Lutetiam  recepisset ; ubi  quum  tem- 
pore quodam  cum  reliquis  facinoris  nequam  sociis  ex  monasterio 
mnim  se  subduxisset,  alieno  amictu  indutus,  deprehensus  subito- 
que  oppressus  interemptus  fuisset,  peccata  sua  haud  confessus, 
»ande  id  poenae  luere  eumque  cruciatum  ad  id  tempus  sustinere 
■Ntgeretur ; ideo  etiam,  quod  mulierem,  inquit,  quampiam  conjuga- 
Um,  8»piu3  in  monasterium  clanculum  illectam,  stupro  cognoverim. 
Indicavit  praeterea  quosdam,  qui  profunde  admodum  in  purgatorio 
igni,  quem  dicunt,  constituti  torrerentur  torquerenturque ; ad  haec 
-quod  nihil  monachis  perniciosius  esset,  quam  proprii  aliquid  pos- 
ridere.  .Atque  in  hoc  ipso  quidem  monasterio  adhuc  frater  quis- 
piam  est",  ait,  ,qui  aliquot  incurvatos  nummos  privatim  habet,  quos 
üemon  siepissime  cum  voluptate  versans  numerat.“  Haec  ideo  dixit, 
quod  eiistiiuabat  sic  futurum,  ut  eo  magis  sibi  fides  adhiberetur, 
iqoi  arcana  etiam  resque  alias  occultas  operiret.  Postridie  novitius 
frater  tantuin  eflfecit,  ut  illud  quiequid  erat  argenti  in  prioris  re- 
mtueretur  coenaculum,  cui  proprüe  opes  damno  minime  erant. 
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Animus  pneterea  ille  dtemonibus  mancipio  addictus  firatri  ac  üliiis 
patribns  (quos  vulgo  vocant)  gratias  pro  collato  sibi  beneficio  egit, 
addens,  quod  si  trigesies  adhuc  illi  rem  pro  se  divinam  fecehst 
quaterque  sacras  vigilias  peregerint  atque  frater  ipse  peculiariter 
se  semel  adhuc  verberibus,  donec  cruor  manaret,  csciderit,  se  ab 
illo  tarn  atroce  cruciatu  liberatum  iri,  quam  160  jam  contmaos 
annos  esset  perpessus.  Atque  in  horum  fidem  vel  signum  lanter- 
nam  quandam  ita  e manu  projectam  cubiculi  solo  illisit,  ut  in  frag- 
menta  comminueretur.  Ne  lectori  molesti  simus,  multa  supra  quam 
credi  possit  insulsa  figmenta  resanasque  imaginationes,  quibus  fnca- 
tus  defuncti  prioris  seu  antistitis  animus  (uti  ab  illo  credi  volebat) 
fatuo  fratri  illusit,  prudentes  hic  prseterimus ; quae  quatuor  illi  tra- 
goedisB  auctores  simul  atque  actores  ipsi  consignaverant,  idque  eo 
consilio  ac  spe,  ut  si  res  sibi  pro  voto  successisset,  illa  impressa 
tandem  veluti  memoria  dignissimam  historiam  ederent  in  lucem. 
Verum  spes  sua  ipsos  turpiter  fefellit  atque  frustrata  est.  quuni 
illa,  quse  ipsi  propria  manu  annotata  laudi  sibi  ducebant,  fortuna 
vel  verius  Deo  res  volvente,  vice  versa  ingente  cum  illorum  igno- 
minia  ac  summo  dedecore,  contra  ac  voluissent,  sub  lucem  pro- 
dierint. 

Simulatus  porro  Spiritus  (ut  ad  institutum  regressi  pergamus 
Prsedicatorum  ordinem  apud  fratrem  summopere  commendatun 
longe  alius  omnibus  pneferebat;  quantumvis  nonnulli  invidi,  inquit 
illum  suggillent;  idque  propter  s.ThomamAquinatem,  qui  testimo 
nium  veritati  ferens  Mariam  Deiparam  virginem,  originali  (quo< 
vocant)  peccato  infectam  a sui  conceptione  fuisse  tradidit;  quorun 
tarnen  multi  poenam  in  purgatorio  dederint:  veluti  doctor  Alexau 
der  de  Ales  et  acutissimus  ille  doctor  Joannes  Scotus,  uterque  e: 
iis,  qui  Francisci  regulam  ordinemque  Observant,  et  reliqui.  Proind 
hoc  tibi  renuncio  reveloque  (spiritus  inquit),  Bemam  urbem  brev 
ruituram  soloque  sequandara  esse,  si  quidem  Franciscanos  mona 
chos  cives  illius  a se  non  mature  dimiserint  expulerintque,  qui  s 
patribus  nostris  in  hoc  de  Marise  conceptione  dogmate  opponun 
iisque  tarn  odiose  adversantur ; atque  ideo  etiam,  quod  quotannis 
rege  Gallorum  munera  pensionis  nomine  accipiunt  Diierunt  in 
super  personati  manes  ad  fratrem : .Diabolus  te  semel  sollicitavii 
tibi  suggerens,  ut  hoc  sanctitate  inclito  ordine  deserto  ad  Carthu 
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siinos  deficeres.  Si  id  factnm  foisset,  qainque  te  atrae  feles  cod- 
festim  discerpsissent,  ut  vel  hinc  huias  ordinis  aut  secte  tibi  sanc- 
timonia  integritasque  estimanda  relinquatur.  Tempore  quodam  in 
Rheno  flomine  periclitatus,  prope  pessum  iveras ; sed  diva  qugedam 
> Tirgo  commodum  hic  tibi  dextera  affulgens,  discrimini  ereptum  te 
serravit ; cuins  nomen  memorare  übi  nunc  snpersedeo,  qoia  ipea  se 
tibi  propediem  conspiciendam  exhibebit.*  Hsc  genius  ex  Stephano 
didicerat,  qui  ea  in  aariculari  confossione  percontatus  indagaverat 
prolexeratque.  His  spirituB  seu  genius  fratri  tandem  valedicto  gra- 
u tias  denno  pro  sui  liberatione  egit,  jactans  se  in  septimum  angelo- 
mm  ordinem  seu  chorum  esse  transferendum ; ubi  ipse  quoque  pro 
his,  qui  in  se  benefici  fuissent,  rem  sacram  esset  facturus  missasque 
celebratnrus. 

Postea  doctor  Stephanus  a fratre  suavi  nostro  quaesivit,  quid- 
ucam  ille  de  spiritn  apparente  teuerst,  et  ubi  comperit,  re  adhuc 
salva  illom  nihil  minus  suspicari,  quam  doli  aliquid  hic  latere, 
chartam  qaandam  grandi  appicta  cruce  insignem  ei  tradidit,  tri- 
plicem  qnsstionem  continentem  sive  tria  maxime  capita,  quse  is 
genio  solvenda  proponere  ab  eoque  sciscitari  deberet : primo  nempe, 
» qnonam  in  statu  papse  Alexandri  res  constituta  esset,  qui  Ferrari» 
Hieronjmum  ex  Dominicanis  quendam  pro  hseretico  condemnatum 
combori  jussisset;  secundo,  virgone  mater  Maria  hsreditaria  pec- 
cati  labe  polluta,  an  ab  illa  immunis  a matre  concepta  fuisset ; 
tertio,  qoisnam  in  ipsorum  ordinis  proxime  celebrando  conventu 
stali  ordini  nti  supremus  magister  prteficiendus  esset.  Prteter  has 
sei  etiamnum  qusstiones,  consulto  hic  uti  insulsas  omissas,  chartse 
illi  illeverat  literisve  inseruerat. 

Item  quatuor  illi  sceleris  architecti  sollicite  inter  se  consulta- 
bant,  aniie  modum  dispicientes,  quo  quam  aptissime  singula  con- 
anecterent  et  ut  inter  se  congruerent  ac  suo  qusque  loco  quadra- 
rent,  omnia  compingerent.  Qnare  nocte  horaque  prsescripta  illorum 
onus  mulieris  specie  candide  amictus,  ad  fratris  lectum  accedens, 
eoram  illo  constitit  monuitque,  ut  ad  matutina  sacra  in  Mari»  ad- 
Tentum  se  prspararet,  qu»  ei  tum  apparitura  esset  et  ad  omnia 
«quxsita  exacte  responsura  enmque  singula  doctura,  addens  non 
esse,  quod  ultra  spiritum  venientem  expectaret,  qui  sternum  jam 
gaudens  qoiete  ac  felicitate  frueretur.  Et  roganti  mox  fratri  ignavo, 
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qutenam  esset  ipsa,  respondit:  «Equidem  s.  Barbara  sum,  quam  se- 
dolo  tu  studioseque  coluisti.  Haud  me  fugit,*  porro  ait,  .quid  doc- 
tor  Stephanus  qusestiunculis  literis  comprehensis  scire  cupiat.  Eas 
Virgin!  Mari»  ferendas  acceptas  reddam;  quse  deinde  mirabilem 
in  modum  signatte,  in  tuto  quodam  ac  sacratissimo  invenientur  s 
loco.*  His  dictis  diva  illa  discessit  literasque  ex  composito  in  eucha- 
risticum,  quem  vocant,  riscum  seu  conclave,  sanguine  aspersas  re- 
posuit.  Stolidus  frater  vel  magis  stipes,  tintinnabulo  suo  pr»  gaudio 
gestiens  pulsato,  rem  totam  ineptus  asinus  ipsis  doli  machinatori- 
bns  renunciat;  maiime  quod  s.  Barbara  sibi  apparens  significasset  k 
virginem  matrem  etiam  ad  ipsum  esse  venturam,  quam  in  horas 
opperiretur.  Quocirca  et  doctore  Stephano  peccata  sua  confiteri 
cupivit,  quo  in  eins  adventum  religiöse  se,  ut  dignum  esset,  prsepa- 
raret.  Literas  autem  illas,  de  quibus  paulo  ante,  jussit  in  loco  sa- 
cratiore,  in  quem  diva  eas  recondidisset,  quserere.  Quas  ubi  diu  n 
hinc  inde,  Omnibus  sacris  locis  lustratis,  querere  se  simulassent, 
in  eucharistico  penetrali,  quo  communicato  sic  inter  se  consilio 
data  Opera  eas  locaverant,  veluti  casu  tandem  reperere.  Quas  item 
in  snmmam  deinde  aram,  haud  absque  ingente  magnificentia,  repo- 
nendas  curaverunt,  jactantes  asserentesque  domini  Christi  cruore  *< 
illas,  qui  ex  eins  manasset  latere,  esse  obsignatas  atque  in  fidem 
munitas;  ad  id  factum  preterea  luminaria  mirandum  in  modum 
ultro  esse  accensa. 

Quum  tempus  igitur  jam  matutinorum,  qua  dicuntur,  sacro- 
rum  immineret,  qui  Mariam  ementiebatur  ignavo  se  fratri  viden-  «i 
dum  exhibuit  albis  vestitus,  cum  admiranda  apparitione  spectrisque 
sua  sponte  se  accendentium  luminum,  jactans  inter  alia  negotia, 
quorum  pInrima  a filio  suo  in  mandatis  haberet  erga  fratrem  exe- 
quenda,  quod  papa  Julius  II.  sanctns  ille  divinitus  designatus  vir 
esset,  per  quem  duo  illi  tune  inter  se  ambigentes  monachorum  or-  »< 
dines  reconciliandi,  reformandi  corrigendique  essent;  quod  idem 
porro  papa  Julius  solemnem  diem  impuree  vel  peccati  vitio  pollutse 
conceptioui  virginis  Marise  quotannis  celebrandum  dicaturus  atque 
instituturuB  esset  (cogitabant  enim  nimirum  nefandi  imposturse 
artifices  sieque  omnino  persuasum  sibi  habebant,  facile  se,  si  qui-  st 
dem  incoeptum  ex  animi  sni  sententia  ceciderit,  id  Julio  persuasu- 
ros  et  eum,  ut  in  ea  re  sibi  morem  gereret,  impulsuros);  se  enim. 
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eneatita  Maria  ajebat,  memorato  papse  cmcem  quandam,  quatuor 
filü  toi  craoris  guttis  signatam,  esse  transmissuram,  in  manifestum 
eint  rei  argumentum,  quod  original!  peccati  contagio  inquinata 
ätet  Alia  pneterea  cmx,  qninque  sanguineis  guttulis  conspersa, 
lit  theca  sacramentaria  vel  eucharisti»  repositorio,  inquit,  reperi- 
retor,  qote  in  hoc  eodem  coenobio  servari  debet.  Ad  bsec  sanguino- 
leitom  qooddam,  alias  mundum,  linteolum  ei  tradidit,  sanguine 
raeotatam  (Maria  quidem  illa  referente),  qui  ex  Christi  Domini 
iitere  effloxisset,  cuius  quidem  quandam  portiunculam  in  vase 
conditam  ei  dedit,  ut  inde  papa  velut  ex  evidente  maxime 
bpdissimoque  indicio  iutelligeret  (illud  enim  quicquid  erat  pan- 
ticuli  Bomam  etiam  papae  transmittere  cogitabant),  originalis  cou- 
i^gii  labe  ipsam  maculatam  et  aspersam  esse ; operam  dari  debere, 
Qt  memoraUe  cruces  Romam  deferrentur,  quas  papa  approbatas, 
'iniilnlgeotiis  iusignes  et  toto  orbe  celeberrimas  redditurus  esset;  et 
urum  alteram,  quae  quinque  cruoris  maculis  utique  insignita  esset, 
^r:os  Bemam  remissurus,  pro  eins  ibi  peractae  rei  nunquam  inter- 
Qoritora  memoria  sancienda. 

Huiusrei  gratia,  inquit  illa,  pontifex,  qui  jam  ecclesiae  praecst, 
»inlioa,  par  cum  s.  Tboma  Äquinate  praemium,  aeternam  nempe 
gloriam,  esset  sortiturus.  Tradidit  item  fucata  Maria  inerti  frater- 
(ilo  literas  tabulasve,  quas  tres  primarii  monachi  ex  tribus  eius- 
'3cm  ordinis  monasteriis,  Norimbergensi  utique,  Basileensi  et  Ber- 
aensi,  quatuor  sigillis,  suorum  utpote  monasteriorum  tribus  et 
ii'jiiarto  Bernensis  civitatis  addito,  obsignatas  vel  munitas  papa; 
reddere  deberent.  Eine  plurimum  rumoris  ea  super  re  plurimum- 
qie  ultro  citroque  volitantium  literarum  passim  id  temporis  fuit 
jiüipatam.  Haec  ubi  revelasset,  aliquandiu  illa  cum  monastico  jam 
iiomioe  vel  insulso  potius  asino  colloquuta  rogavit,  numquid  am- 
ille  a filio  suo  postularet.  ,Et  in  dictorum  testimonium  cxbibe 
ioquit,  .dexteram  tuam,  et  in  eam,  toti  Christiano  orbi  in 
;iemplam,cicatricemaccipe.‘‘  Ubiquum  illeadjussamrem  nonuihil 
üsreret  ac  obtemperare  renueret,  personata  Maria,  manu  eius  cor- 
icpta,  acutissimum  vi  ei  impressum  clavum  per  iilam  rapide  traxit; 
»tmde  ille  exclamare  coactus:  ,o  Maria!*  ßespondit  illa:  »Frater 
>ucte,  divina  hsc  beneficia  hoc  quinquennio  religiosa  tua  oratione  es 
(oaseqootus ; eorum  nequiequam  tepudeat  pigeatve.  Istud  vulneris 


20 


De  Raetia  ae  Raetie  über  poaterior. 


vel  mnneris  potius  bis  tibi  singulis  annis  redintegrabitnr,  in  die 
ntique  Veneris  sancto  et  in  feriis  augusto  filii  mei  corpori  dicatis.* 
Tradidit  ei  etiam  quoddam  ad  vnlnus  medicamentnm,  peccatoram 
insnper  ei  indnlgentiam  ac  remissionem  a Julie  summe  pontifice 
pellicita,  simulque  mandavit,  ut  modeste  de  se  in  anime  sentiens 
minime  eb  revelatienes  efferretur,  pauca  item  loqueretur,  solus 
habitaret  et  a mundi  censertie  semetus  ternas  in  die  heras  ora- 
tieni  vacaret.  Hsec  ubi  dixisset,  false  dicta  Maria  se  subduiit. 

Quatuer  illi  sceleris  prsecipui  aucteres,  quum  ipserum  Consi- 
lium usque  adeo  feliciter  succedere  sibi  videretur,  tum  demum  serio 
ratienem  inter  se  inire  atque  meditari,  quo  maxime  pacto  ignarum 
sunm  nunc  secium  in  selidum  (si  Deo  placet)  Christum  Dominum 
converterent.  Aquam  igitur  quandam  exorcismis  vel  necromantica 
arte  fascinatam  adornarunt,  quse  a fratre  hausta  Universum  ei  sen- 
sum  adimebat  illumque  adeo  rationis  expertem  reddebat;  atalia  in 
eum  usum  parata,  nt  carnem  corporis  humani  eroderet,  aqua  qua- 
tuor  alia  adhuc,  prteter  pristinum,  vnlnera  vel  vulnerum  vestigia 
illius  manibns  pedibusque  ac  lateri  imprimebant;  tertio  denique 
incantato  aquse  potu  fratrem  rursus  sibi  restituere  noverant.  Ubi 
itaque  frater  alia  qnoque  quatnor  vulnera,  praeter  nuper  sibi  inflic-  < 
tum,  baud  sine  admiratione,  unde  illa  sibi  adessent,  est  intuitus, 
affirmabant  illi  se  sancti  nescio  quid  et  vidisse  et  audivisse  apud 
illum  (inter  illam  baud  dubie  ipsius  ecstasim),  ita  ut  non  possent 
non  credere,  eum  istiusmodi  Christi  Domini  cicatricum  signa,  coe- 
lesti  procul  dubio  numine  illa  procurante  sicque  rem  disponente,  < 
exprimere.  Ubi  eins  rei  rumor  in  urbem  emanans  tandem  increbuit, 
cnnctis  e multitudine  novum  Christum  certatim  videre  cupientibus, 
privatum  ei  conclave  sive  bypocaustulum  assignavere,  instructo  ad 
quem  modum  se  coram  hominibns  componere  vel  cuiusmodi  gestus 
imitari  deberet.  Neminem  tarnen  cum  illo  loqui,  sed  eum  duntaxat  < 
conspicere  volentibus  permittebant ; quum  sibi  ab  imperitis  eius  io- 
conditisque  asini  responsis  timerent.  Ubi  ergo  sua  maxime  interesse 
existimabant,  sanctnm  istum  (si  Deo  placet)  virum  gravi  alicui  per- 
some  videndum  exhibere  et  ponderis  aliquid  id  habere,  cogebatur 
stolidus  ille  Christus  totum  supplicii  Christi  drama  velut  in  tbea- 1 
tro  histrionis  instar  ludere  illudque  reprssentare  atque  multitu- 
dini  spectaculum,  baud  secus  atque  petaurista  aliquis  suo  cum  para- 
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diso,  qaem  vocaot,  aat  Cuantzius  (qui  vulgo  hodie  in  Germania  cele- 
bntnr)  post  fornacem  latens  et  inter  prsecipuas  delicias  habitns,  ex- 
lubere.  Ad  postremum  tandem  potionem  ad  id  ab  ipsis  prseparatam 
ei  prsbebant,  nnde  ille  epumans  cum  morte  velut  alter  Jesus  Do- 
>minus  (ut  ipsi  quidem  asserebant  jactabautque)  ex  magna  religione 
lactabatar  sic  decertabat.  Ubi  tempus  jam  videbatur,  alteram  illi 
potionem  dabant,  quae  enm  penitus  sibi  ipsi  restitueret,  ubi  demum 
•pectaculum  semel  absolutum  cessabat.  Quo  impostores  sceleratis- 
simi  ab  imperito  vulgo  fidem  redimebant,  quam  dolis  suis  obnoxiam 
»redderent.  Multas  fallaces  binc  visiones,  de  statu  puta  s.  Tbomse 
deAquino,  Bonaventurse,  Bernbardi  atque  Ferrariensis  deniqueHie- 
roojmi,  ab  Alexandro  papa  concremati,  Oominicanorum  indige- 
Dom,  consulto  prsterimus,  ne  justo  utique  prolixiores  molesti  etiam 
•imiis. 

■ Kocte  quadam  ignavo  fratri  monastico  doctor  Stephanus,  fu- 
cato  omatu  convolutus,  visus  est  tarn  multa  garriens,  ut  ip  eius 
animo  nonnibil  suspicionis  oboriretur,  ne  doli  aliquid  ea  in  re  sub- 
lateret.  Qnamobrem  memoratus  doctor,  pudore  suffusus,  discedere 
foit  coactus.  Mox  prior  suo  adulterino  cultu  personatus  adest,  atque 

»fratrem  salntans,  .ecquidem  Maria  sum,*  inquit,  .de  qua  superiore 
Docte  nonnibil  bssitasti ; ntque  omni  libereris  suspicione,  en  accipe 
eorpns  Dominicum  (mbicundam  quandam  simul  placentulam  illi 
porrigens  vel  bostiam,  ut  vulgo  vocant,  rubore  paululum  suffusam), 
quod  mens  ex  mea  sumpsit  substantia  filius,  in  evidentissimum  sane 

■ testimoninm,  tibi  per  lemures  vel  spectra  nocturna  neutiquam  im- 
poni.  Ad  baec  vitreum  poculum  pretiosi  eiusdem  sanguinis  plenum 
attnli,  quo  uti  splendidissimo  munere  et  te  et  boc  monasterium 
mpertire  institni.“  Hac  ratione  peregrinationem  maxime  insignem 
ae  longe  quam  celeberrimam  instituere  cogitabant,  qua  bomines  eo 

■ tnrmatim  religionis  ergo  undique  confluerent,  atque  unde  praeter 
‘tplendidum,  quod  jam  spe  devoraverant,  lucrum,  gloriam  etiam  sibi 
•ipra  modnm  augendam  sperabant.  Verum  sua  miseros  nebulones 
spes  fefellit.  Fratri  namque  vel  trunco  potius  quantumvis  stupide 
bius  tandem  subolere  aut  res  certe  non  ultra  ut  bactenus  (Deo 

«nimirum  ita  rebus  moderante)  placere  coepit,  oculis  caecae  pecudi 
jun  suppullulescantibus.  Unde  et  ad  Mariam  illam  inquit:  .si  vis 
tibi  credi,  nullum  mibi  per  falsam  imaginationem  aliquam  fucum 
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fieri,  precare,  qusso,  orationem  Dominicam  atque  angelicam  qao- 
que,  quam  vocant,  salutationem  mihi  ad  verbum  redde."  Ad  qusa 
pro  Maria  prior  orare  orsus,  ubi  ad  verba  illa  delatus  est,  remitte 
nobis  debita  nostra,  eaque  eisdem  quoqae  verbis  recitavit,  inferens 
dixit:  ,vel  hinc  liquide  apparet,  me  amatre  fnisse  conceptam,  pec- 
cati  morbo  iufectam  contamiDatamque.“  Deinde  pergens  dixit: 
,Salva  snm  ego  Maria,  gratia  plena,  Dominus  mecum  etc.“  Tarn 
demum  stipitnm  hebetissimus  fratris,  inqnam,  nomine,  vulgo  nobilis 
morio,  vocem  agnoscens  hincque  subito  ira  commotus,  cultmm  in 
fictam  Mariam  distringit  eoque  priorem  pro  Maria  se  venditantem 
in  dextero  pupugit  femore.  Hinc  prior  stanneam  ex  pariete  correp- 
tam  subito  patinam  in  fratrem  mittit  cum  impetu.  Verum  hic  gna- 
viter  se  defendere  repugnareque.  Quocirca  priorem  etiam  oportnit 
ignominiose  ad  doctoris  Stephani  exemplum  de  palsestra  excedere. 
Ad  quffi  subprior  socinm  suum  priorem  semianimem  consolatus, 
eum  animavit  sibiqne  persuadens  se  rem  prope  collapsam  restitu- 
turum,  fratrem  mox  et  ipse  aggreditur  eique  s.  Catharina)  Senensis 
specie  se  exhibens  offerensque,  impii  ipsius  in  Mariam  designati 
facinoris  ubi  eum  arguisset  atque  acribus  corripuisset  verbis,  addi- 
dit:  ,Ideo  ad  te,“  inquiens,  «divinitus  sum  missa,  ut  tibi  renunciem 
te  vera  Christi  Domini  vulnera  in  tuo  corpore  gerere,  qnod  neque 
ego,  neque  Franciscus  obtinere  quivimus“,  cum  reliquis  verbis  haud 
sane  paucis,  quae  blaterare  non  desinebat.  Verum  frater  eum  etiani 
turpi  fuga  sibi  consulentem  ita  a se  dimisit  profligavitque,  ut  ultra 
ei  aliena  persona  tectus  non  appareret.  Id  quatuor  illos  monachos, 
maxime  hinc  anxios,  omnino  male  habere.  Nam  quum  res  latius, 
quam  vellent,  emanasset,  nullo  modo  cum  insulso  suo  nisticoque 
deo  commode  incoepto  desistere  retrove  cedere  poterant.  Nec  rur- 
sus  is,  scelere  illorum  animadverso,  patienter  ferre  volebat,  ut  illi 
sibi  quasi  stulto  et  ipsorum  nequiti»  obnoxio  ultra  impune  illu-  i 
derent.  Quare  doctor  Stephanus,  consilio  ante  communicato  cum 
cseteris  eiusdem  sceleris  particibus,  ad  fratrem  (deum  illnm  suum 
jam)  in  hunc  modum  verba  fecisse  fertur : .Etiamsi  apparitiones 
quffidam',inqnit,  .forte  minus  verte  nobis  auctoribus  (quod  equidem 
fateor)  objectse  tibi  fuerint,  ideo  ut  in  pia  ista,  qute  tibi  est,  reli-  t 
gione  continereris  constansque  perseverares,  causa  tarnen  ipsa  per 
se  bona  atque  verissima  est  et  nequaquam  anceps  animi  esse  debes, 
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qoemadmodnm  nec  nos  qnidem  quicqnam  hic  dubitamos,  quin,  qua 
geris  Stigmata,  divinitus  sis  indeptns.  Proinde  quum  nos  a te  jussi 
et  ex  tna  maxime  Toluntate  incoeptam  rem  in  vulgus  diffundendam 
eanTerimus,  si  tu  jam  titubaveris  remque  semiactam  deserueris, 
let  ipse  te  et  tecum  nos  etiam,  utrosque  pariter  omnium  ludibrio 
propinatos,  in  magnnm  inevitabile  discrimen  cum  summa  aniie- 
Ute  ac  pari  ignominia  dedecoreque  conjunctum  adduxeris.  Quod  si 
constans,  ut  coepisti,  perrexeris,  etiam  et  tibi  inde  pariter  ac  nobis 
ingens  commoditas  cum  pari  gloria  proficiscetur.  Nos  etenim,  ut 
I«  scis,  quatnor  ilH  prsecipui  sumus,  a quibus  omnia  pendent,  noatro- 
qne  uno  praesidio  tota  nititur  res.  Quamobrem  cum  tibi  ipsi,  tum 
Dobis  auxilio  esse  nequaquam  tergiverseris.  Quum  namque  nego- 
tium inchoatum  progressnm  etiam  haud  poenitendum  sit  hactenns 
sortitum,  perficere  quoque  illud  adjura,  quaeso.*  Blandis  istiusmodi 
liTerbis  ita  stolidissimi  homuncionis  animum  (si  tarnen  quicquam 
animi  ei  fuit)  emollitnm  illi  flexere,  ut  ipsis  annueret  seque  illis 
permitteret,  imo  se  ipsorum  arbitrio  seu  potius  libidini  abutendum 
addiceret.  Unde  ipsi  demum  miro  gaudio  delibuti,  sperabant  rem 
auspicato  a se  coeptam  prosperum  etiamnum  exitum  esse  sortitu- 
» ram.  Dolo  igitur  mox  excogitato  fratri,  snae  nequitiae  perpetrandae 
apto  organo,  potionem  dederunt,  unde  vulnera  eins  ante  exulcerata 
sanata  rursns  ita  coiverunt,  nt  rubicunde  tantum  ac  sanguinese 
inde  vibices  reliqua  restarent.  Et  ubi  affatim  eum  praeceptis  in- 
gtruxerunt,  in  genna  submissa  pronum  collocarunt  in  sacelli  cuius- 
upiam  aram  dira  Virgin!  dicatam,  ante  quandam  ad  id  paratam  sta- 
tnam.  Ubi  doctor  Stephanus,  post  velum  quoddam  latens  Christique 
personam  gerens,  per  calamum  (ne  de  vocis  sono  nimirum  agnosce- 
retnr)  ad  Mariam  ad  bunc  modum  loquebatur:  , Mater“,  inquiens, 
.quidnam  tantopere  des  P An  non  tibi  sum  pollicitus,  ut  quicquid 
M Teils  fiat?“  Maria  statua respondens (ut quidem putabatur,  re  vera 
autem  cuncta  a monstriferis  monachis,  artificiosis  sceleris  patrato- 
ribus,  effingebantur)  ait:  ,ldeo  ploro,  quod  id  quicquid  est  negotii 
non  tandem  finiatur.“  Hic  Christi  simnlacrum:  .Crede  mihimater,“ 
ioquit,  ,quod  res  tandem  manifesta  sit  fiitura.*  Verba  illa  frater 
1*  ante  statuam  audiebat  omnia,  qnantumvis  alias  potionis  vi  ita  stu- 
pefactns,  ut  ipsius  statuee  instar  immobilis  rigeret  et  sibi  veluti 
ereptus.  His  actis  doctor  Stephanus,  statim  se  ex  fano  illo  furtim 
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Bubdacens,  id  pessulo  obdito  conclusit.  Interea  anus  quasdam  sab- 
ornaverant,  que,  ramore  illo  in  totam  civitatem  divulgato,  homi- 
num  tarbam  ad  id  spectaculi  concurrentium  concitarent,  ut,  quo 
pacto  domina,  ut  aiant,  nostra  Virgo  mater  apnd  Dominicanos  et 
lacrimaret  et  loqneretur,  Tiderent.  Sic  ingens,  inquam,  hominum  < 
eo  concorsuB  eet  exortus. 

Inter  hniusmodi  tumultuantium  strepitum  quatuor  qnoqae 
illi  monstrosi,  simile  sui  ingenii  monstrum  parturientes  monachi, 
quasi,  quid  rei  id  esset,  mirabundi  et  omnia  velut  a se  longe  quam 
alienissima  dissimulantes,  accurrunt  fanumque  recludi  jubent.  Hinc  n 
ingressi  ad  fratrem  accednnt  modumque,  quo  eo  perlatus  pene- 
trasset,  ab  eo  sciscitarunt  et  quid  id  rei  esset,  quasi  omniutn 
ignari,  rogant.  Ule  respondens : .Spiritus  quidam",  inquit,  ,me  dum 
orationi  religiöse  vaco,  huc  rapuit.“  Quo  pacto  item  imaginem  lo- 
quentem  audivisset,  indicavit  et  quod  inde  denique  nullo  quiret  la 
modo  prius  divelli,  quam  quatuor  prtecipui  ex  Bernensis  civitatis 
optimatibus,  quibuscum  sibi  esset  loqnendum,  ad  se  venerint,  at- 
que  nisi  ante  etiam  eucharisticum,  quem  vocant,  panem,  corporis 
Dominici  sacramento  consecratum,  sumpserit. 

Quatuor  igitur  summis  Bernensis  civitatis  primatibns  extemplo  »o 
accersitis,  Rudolpho  utique  ab  Erlachio  prstore,  Guilhelmo  a Dies- 
bachio  eqnite  aurato,  Leonbardo  Pulcbro  vennero,  atqne  Bndolpbo 
denique  Hubero : hi,  inquam,  ubi  venerunt,  frater  ad  eos : .Domina 
nostra  sancta  virgo  Maria",  inquit,  .exitialem  miserabilemque  Ber- 
nensis urbis  interitum  plorat,  quia  quotannis  a rege  Gallorum  pen-  a» 
sionem  accipitis ; atque  ideo  etiam  tarn  perniciosum  robis  imminet 
excidium,  quod  Francisci  monachos  apud  vos  patimini  nec  eos  re- 
pellitis,  qui  falsum  et  minime  verum  Marise  honorem  tribuunt. 
quem  et  ipsa,  ut  sibi  minime  competentem,  nequaquam  desiderat ; 
quod  nempe  ab  bereditaria  labe  corruptionis,  humano  generi  per  so 
primos  illos  parentes  inflict»,  ipsa  aliena  ex  matris  utero  in  lucem 
prodierit."  Ad  illa  prudentes  fortesque  patres  illi  conscripti  Silen- 
tium prsestiterunt,  nisi  quod  Guilhelmus  a Diesbachio,  strenuus 
pariter  ac  egregie  doctns  solersque  eques  auratus,  dixit:  .Equidem 
statuam  lacrimari  hand  Video."  Hocque  dicto  et  ipse  conticuit,  reli-  sa 
qua  mentis  sute  cogitata  intra  pectoris  sui  penetrale  comprimens 
cohibensque.  Interea  monachi  fratri  sacramentarium,  quem  vocant. 
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almm  attnlernnt,  rnbicandam  nempe  hostiam  qaandam,  ut  vocant, 
qoam  tarnen  frater  veritus,  ne  reneno  ipsum  e medio  tollere  Tei- 
let (qnod  quidem  decreverant),  respuit.  Hic  aliam  itaque  ei  prte- 
Imenint,  qnam  nt  accepit,  solemni  ac  magnifica  cum  proceesione  ao 
linsigni  celebritate  in  anmmi  templi  adytum,  quem  chorum  hodie 
niigo  appellant,  enm  dednxemnt. 

Infelix  porro  ac  fratris  nomine  jam  dudum  Tulgo  notum  man- 
dpimn  cnm  qnatnor  ipsissimis  totius  nequitise  anctoribus  in  senatum 
dtatum,  cnm  iis  per  omnia  coneentiens,  cuncta  hactenus  multitu- 
■•dini  pro  reris  ab  ipsis  venditata  confirmavit;  id  qnod  prudentissimo 
tarnen  senatni  insolens  ridebatur.  At  quatuor  econtra  nebulonibus 
res  horrori  esse,  illique  inter  se  anxie  consultare,  quid  sibi  primo 
qaoque  tempore  aggrediendum  aut  cui  maxime  vise  insistendum 
esset ; qnnm  saa  fratri  impostura  innotuisset,  hincque  ipsi  dubitare 
acogerentnr,  ne  forte  ille  futilis  rem  esset  tandem  enunciaturus, 
aaiime  qnnm  ille  etiam  animadrertisset,  ipsos  sibi  super  altare 
condstenti  in  genna  proTOlnto  venenum,  ut  e medio  tollerent,  pro- 
pinisse.  Hinc  dirersis  inter  se  sententiis  scindebantur,  quum  unus 
ülom  inclnsnm  et  inedia  exbanstum  tandem  necare,  alter  aquis  sub- 
smergere,  tertius  jngnlare  strangnlareqno,  qnartus  denique  Tenenum 
ei  miscere  Teilet,  sicque  aliis  aliud  placeret.  Id  consilii  inter  se  ca- 
pere  illos  quum  infelix  pecns  loco  quodam  occnlto  tectum  (Deo  sic 
Dsponente)  intellexisset,  misere  sibi  formidare  coepit,  cautior  tarnen 
iide,  nt  sibi  consuleret,  est  redditns.  Illi  itaque  (uti  convenerant) 
anctnm  ei  yitse  iolerandse  necessarium  in  dies  magis  subtrahere, 
^<3Dec  fame  exbaustissimus  mortis  imaginem  referret.  Id  ille  mo> 
lest«  qnnm  ferret,  eomm  Testigia  quodam  tempore  sequutus  inque 
Istebras,  qno  se  tenebriones  abdiderant,  irripens,  offendit  eos  pro- 
^e  iodutos,  sericis  nempe  vestibus  (qnod  suppellectilis  ille  secum 
isttnlerat),  inter  elegantis  form«  feminas  sedentes  ac  cum  illis  capis 
^0  pnllastris,  opipare  nimirum  paratis,  vescentes  lauteque  epu- 
Isntes.  Subita  illa  sibi  ex  improviso  accidente  re,  male  illi  conster- 
uti  fnga  se  inde  snbduxere,  Stephano  tarnen  dicente : ,Ne  quid  te 
boe,  frater,  offendat;  german«  enim  mihi  h«  sunt  sorores.“  Hic  de- 
amam  bis  terqne  miser  frater,  plura  quam  ipsi  Tellent  aut  sibi  etiam 
rondnceret  videndo,  crabrones  in  se  irritavit  ac  turdus  ipse  sibi 
mlun  cacarit  Existimantes  enim  illi,  hic  demum  tempus  esse 
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eum  e medio  actutnm  tollendi,  venenato  olere  illnm  pavenint,  con- 
tusis  intritisque  araneis  temperato ; quod  tarnen  illi  ex  Dei  provi- 
dentia  innoxium  fiiit.  Et  qnnm  putarent,  non  eatis  veneni  se  affa- 
disse,  periculum  fecerunt,  id  edulii  feli  prtebendo,  qute  subito  con- 
cidit  mortua.  Inde  prior  toxico  infectum  jusculum  ei  obtulit,  quod  > 
quum  sorbere  ille  renuisset,  quinque  illud  luporum  catuli  offende- 
runt,  qnos  in  coenobio  alebant  (probe),  qui  e vestigio  inde  extincti 
sunt.  Postremo  libum  ei  ex  sacramentariis  utique  illis  nnum,  toxico 
perinde  infectum,  in  guttur  vi  ingesserunt,  quod  statim  in  nanseam 
abiens,  ille  rursus  revomuit ; quod  in  scabellum  quodpiam  delapsum  n 
sanguinem  sudavit.  Unde  veluti  ex  ominoso  sibi  prodigio  illi  oppido 
exanimati  fuere,  et  quum  id  scabelli  in  ardentem  fomacem,  quo 
memoratnm  libum  cremarent,  conjecissent,  tanto  tamque  horrendo 
personuit  strepitu  monasterium,  ut  inde  illi  animo  pene  consternati 
perborrescerent,  clamantes:  ,Heu  nobis,  quid  tandem  egimus.*  d 

Nec  tarnen  incoepto  destiterunt;  sed  longe  miserrimum  homi- 
nem  catena  arctissime  constrictum  forcipibus  snbinde  mordicis  ar- 
ripere,  donec  eum  in  exquisitissimum  adigerent  juramentum,  se 
rem,  cuius  esset  conscius,  inter  prsecordia  silentio  esse  pressurum 
nec  ulli  bominum  enunciaturum.  Id  quod  ille  ex  immodico  summo- 1 
que  cruciatu  sanctissime  promisit.  Ubi  itaque  frater  jam  amplius 
ferendo  non  esset,  quum  satis  liquide  sibi  constaret,  illos  in  dies 
magis  vitse  ipsius  insidiari,  fugam  fugseque  opportunitatem  dis- 
picere  coepit.  Sic  brevi  post  ex  coenobio  aufugit,  atque  sumptse 
cncullse  habitu  posito,  pristinam  artem  exercebat.  Rem  etiam  totam  i 
non  senatui  modo,  verum  etiam  nulli  non  ex  plebe  aperuit.  Hinc 
ille  pariter  et  monstrifici  monachi  in  curiam  citati,  ubi  coram  in- 
vicem  auditi  fuissent,  omnis  culpa  in  unum  fratrem  consulto  fuit 
congesta,  ne  utique  illi  pavefocti  fuga  sibi  consulendo  se  subduce- 
rent.  Ad  bsec  Bernates  non  erant  proclives,  ut  manus  prepropere  n 
sacrosanctis  personis  injicerent  talesque  temereque  aggrederentur, 
ne  forte  summi  pontificis  excommunicationem  incurrerent,  illius  in 
se  indignationem  accersentes. 

Mox  totus  ordo  se  interponens  rem  aggreditur  logatosque  suo 
nomine  Romam  pro  rerum  suarum  confirmatione  impetranda  mittit« 
Stephanum  et  subpriorem,  ne  quis  se  illis  porro  opponere  et  factis 
ipsorum  obstrepere  änderet.  Interim  rero  fratre  (nunc  autem  rur- 
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sartore)  comprehenso  vinctoque,  cnncta  ab  illo  accurate  inveati- 
gutar.  Atqai  iUe  in  atramqne  partem  claadicaos,  alia  fatebatur, 
tbavero  rursus  ibat  inficias,  ordini  nimirum  parcens,  ne  totum 
ignominia  afficeret.  Interea  memorati  legati  Roma  redeunt,  per* 
istosam  Bibi  habentes  rem  snam  esse  in  vado  optimoque  in  statn. 
Catemm  provincialis  necnon  prior  Basileensis  sednlam  dabant  ope- 
nuD,  mire  in  eo  assidni,  nt  quatuor  monachomm  (suomm  haud 
dobie  einsdem  consilU  sociornm)  cansa  alias  plane  mala  torpidaqne 
negleeta  dispelleretnr  sicque  fuco  tecta  in  oblivionem  abiret,  cri- 
»mine  omni  in  misemm  fratrem  translato  vestiarium.  At  nt  primnm 
qutnor  sceleris  machinatores  monachi  capti  ex  vinculis  causam 
dieere  sunt  coacti,  memorati  etiam  duo  illi  domum  se  subito  snb- 
doiere,  ne  calamitatis  forte  rota  super  ipsos  etiam  devolveretur. 
Coiitinno  amplissimns  Bemensis  ciritatis  senatus  insignem  Bomam 
u legationem  misit,  quse  a summo  pontifice  ordinarium  judicem  qute* 
itioni  ea  super  re  habendse  destinandum  impetraret,  qui  ex  more 
jutaque  juris  formnlam  in  cansa  procederet  eamque  urgendo  ad 
jastam  perdnceret  fiuem.  Cui  veluti  »qns  postnlationi  Julius  papa 
morem  gerens,  tres  ad  banc  rem  judices  designavit,  episcopos  uti- 
Mqne  duos,  Losannensem  et  Sedunensem,  atque  Prsedicatorum  pro- 
riiKialem  tertium ; quibns  facultate  demandata  prtecepit,  ut  can- 
suDsdjudicii  normam  exigerent. 

Yincti  monachi  Berns  in  prspositura,  quam  dicunt,  auditi, 
qoom  edncerentur,  ut  fidiculis  adbibiti  torqnerentur,  Prsdicatorii 
MOrdinis  provincialis,  digito  ori  admoto,  Stephano  innuit,  ne  quid 
patiatomm  fateretnr  scelerum.  Id  simnlatque  prssulum  prssen- 
tiam  alter  illico  animadvertit,  memoratum  provincialem  a deman- 
^ officio  snbmovit.  Unde  is  postea  ex  immodico  inde  contracto 
moerore  Gonstantis  est  extinctus ; res  enim  illa  (cuius  nimirum 
»coBseins  erat,  qnod  ex  fratris  confessione  plane  colligitur)  nimis 
xrtte  ad  illum  pertinebat.  Quatuor  porro  flagitii  artifices  monachi 
tonnentis  adbibiti  res  miras  et  inauditas  apemerunt.  Quare  Ber- 
oates  denno  legatos  ad  papam  miserunt  pro  ampliore  auctoritate 
'>btioenda  in  causa  a re  nata  ad  finem  usqne  procedendi.  Interea 
»fratrem  qnoqne  torsernnt;  qui  omnia  ab  ovo  usque  ad  mala  repe* 
dta,  ut  gesta  perpetrataqne  fnere,  in  eum,  qui  mox  sequitnr  ordi- 
oem,  revelavit: 
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1.  Quod  in  suum  consortinm  admittere  constanter  renuissent, 
donec  prster  tres  et  quinquaginta  aoreos  nummos  nonnihil  quoque 
Damasceni  necnon  vulgaris  serici  ipsi  esse  sensissent.  2.  De  variis 
ac  diversis  adulterinis  visis,  simulatis  revelationibus,  quibus  ipsum 
infatuassent,  de  tormentis  quoque  ac  cruciatibus,  quibus  ipsum  & 
affecissent  vexassentque,  atque  de  necromanticis  arlibus  denique 
Tel  nefandis  yenenis,  quibus  sensus  ipsius  fascinatos  stupefecissent, 
veluti  ex  superiore  narrationis  serie  liquet  3.  Quod  horum  auctores 
eiusmodi  omnia  scelera  ideo  essent  moliti,  quo  Minoritas  profliga- 
rent  delerentque  semulos  et  ipsi  sic  cum  suo  placito  de  Maris  con-  lo 
ceptione  peccati  labe  contaminata  contra  illos  superiores  evadentes, 
qusstuosam  hinc  sibi  peregrinationem  conderent  instituerentque, 
qua  homines  undique  gregatim  eo  ad  se  religionis  ergo,  vel  magis 
ex  superstitione,  cum  magna  vi  anathematum  donorumque  con- 
fluerent.  4.  Quod  omnino  crederet,  sancte  illi  quoque  Senensi  Ca- 
tharins  pari  modo  ut  sibi,  quoad  quinque  eius  cicatrices,  usnvenisse ; 
cui  etiam  consimili  fanatica  imaginatione  impositum  fuerit.  5.  Quod 
Stephanus  per  totum  triennium  nunquam  matutina  sacra  celebras- 
set  eisve  peragendis  interfuisset.  6.  Se  semel  omnes  quatuor  mo- 
nachos  nostros,  profane  amictos,  simul  inter  venustas  ac  suaves  n 
sibi  amiculas  sedentes  offendisse  sive  deprehendisse.  7.  Quod  pro- 
Tincialis  sibi  mandasset,  ut  quatuor  illis  sceleris  artificibus  princi- 
pibusqne  in  Omnibus  dicto  audiens  obsequensque  esset.  8.  Quod 
provincialis  quoque  eiusdem  sceleris  particeps  esset.  9.  Quod  ipse 
quodam  tempore  Stephani  coenaculum  forte  ingressns,  illum  mulie- 
bri  ornatu  vestitum  offendisset ; unde  suspicio  sibi  de  fictis  fucatis- 
que  apparitionibus  oborta  omnium  primum  ipsius  animum  subierit. 
10.  Quomodo  primum  sibi  inflictorum  vulnerum  ungue  impressa 
insculpsissent ; residua  vero  quatuor  aqua  ad  id  venenis  parata, 
quffi  carnem*exederet,  aperuissent,  et  de  tribus  superius  memoratis 
aquis  itidem  in  eiusmodi  usum  fascinatis.  11.  Hsc  arcana  vel  magis 
tartarea  mysteria  detexit:  Judaicum  cruorem,  argentum  virum  et 
alia  promiscue  confusa,  qus  haud  fas  sub  auras  efferre.  Et  quod 
decem  et  novem  ciliis  a Judaico  puero  avulsis,  totidem  dsmones 
vi  carminum  ad  id  compositorum  in  aquam  adegissent;  qua  ipsum  *> 
potnm  hunc  in  modum  redderent,  vulgo  hic  persuadentes,  illum 
spiritu  quodam  correptum  arreptitio  religiosas  jam  agitare  cogita- 
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tiones ; mox  eadem  aqua  gestientem  perstrepere  cogerent,  rurstts 
töserentes,  illum  sic  Christum  Dominum  patientem  imitari  vel  imi- 
tando  amarum  eius  supplicium  velnt  in  theatrica  scena  repraesentare. 
12.  Quod  qnidam  sacro  baptismi  lavacro  tinctns  Judaeus,  nomine 
1 Lazarus,  aliqnando  Bambergi  in  obstetricis  speciem  transformatus 
ae  sumpto  babitu  mulieris  id  officii  prsestantis,  tali  occasione  quic- 
qoid  illnd  esset  sanguinis  nactus,  cum  ipsis  effecisset.  13.  Quod 
idem  Judaeus  rubrum  etiam  colorem  illum,  quo  sacrum  libum  cru- 
cesque  infecissent,  concinnavisset.  14.  Qua  arte  illi  novissent,  re- 
it centes  ipsi  crudasque  cicatrices,  doloris  tarnen  expertes,  servare. 
15.  Quo  pacto  rursus  quum  vellent,  illas  ita  curarent,  vi  succi 
cuiusdam  arboris,  ut  rnbicunda  tantum  vulnerum  vestigia  vel  vi- 
bices  loco  cicatricnm  restarent.  16.  Quem  in  modum  scelesti  prae- 
cepta  sibi  tradidissent  eumque  per  omnia  instruxissent,  quid  et 
itqnomodo  ante  statuam  de  Berna  urbe  et  Franciscanis  monachis 
responderet.  17.  Cuiusmodi  jurejurando  audacissimi  illi  nullius  non 
flagitiis  patratores  sibi  mutuo  obstricti,  in  sui  (fratris,  inquam) 
necem  inter  se  conspirassent.  18.  De  cruciamentis,  quibus  ipsum 
ad  res  suas  silentio  supprimendas  adigendnm  affecissent,  de  olere 
ttiiem,  sorbitiuncula  atque  initiato  libo,  eduliis  utpote  veneno  in- 
feciis,  quibus  necem  ipsi  afferre  tentarint.  19.  Quod  subprior  cen- 
tum coenobio  libras  furto  subtraxisset.  20.  Quod  idem  subprior  eam 
ealluerit  artem  (nefandam  detestandamque  sane),  qua  fieret,  ut  cui- 
cnnqne  feminse  manum  injiceret,  cogeretur  illa  suse  libidini  esse 
»morigera.  21.  Quod  quatuor  flagitiosi  illi  monachi  suppellectilia 
nostrse  Dominae  (quo  elogio  Deipara  virgo  Maria  vulgo  celebrabatur) 
snffurati,  sibi  quoque  nescio  quid  inde  ornatus  ad  ipsius  cubiculum 
tradidissent,  ut  ipse  etiam  sacrilegii  particeps,  eo  minus  illud  enun- 
ciaret.  22.  vel  postremo:  Quod  prior  suam  illius  prsedse  partem 
»in  Sveviam  fnrtim  amandatam  transmisisset. 

His  gestis  mox  legati  Borna  adsunt,  amplissima  cum  potestate 
et  commissione  in  causa  agendi.  Quatuor  itaque  facinorosi  monacbi 
sublimes  evecti,  acerrime  distenduntur.  Ubi  praesentes  praesules 
efSagitavere,  eorum  elogia  accurate  perscripta  soIi  summo  ponti- 
afici,  ob  immanem  illorum  importunitatem  vel  enormia  magis  flagitia 
snpprimenda,  aperiri  atque  exponi.  Quod  tarnen  eis  minime  fuit 
concessum,  verum  decretum,  ut  octo  ex  senatu  viris  quoque  ea 
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panderentnr  indicarenturqne.  Deinde  ipsi  facinoris  monachi  numero 
quatuor  in  conspectu  ingentia  multitudinis  Berne  in  Cracis  Tico 
de  gradn  publice  dejecti,  saeerdotali  qua  usi  fuerant  dignitate  exa- 
untur.  Eo  autem  honore  apoliati  pridie  calendaa  junias,  eodem  a 
A.  1509  Chriato  domino  nato  1509.  anno,  in  pratum  qnoddam  abducti  extra 
moenia  ultra  Arolam  flumen,  eque  e regione  Minorum  Fratrum  mo- 
naaterii  aitum,  ibique  pyre  impoaiti  ex  conciaia  lignia  atipuliaque 
consertia  congeate,  nitrato  pulvere  intermixto  comburuntur,  donec 
in  tenuem  redigerentur  favillam;  quatuor  duntaxat,  et  iia  omniutn 
insignissimia,  ipaorum  aceleatia  facinoribua  ipaia  publice  prelectis 
objectiaque. 

Hiatoriam  hanc  Joannea  Stumpfiua,  extremam  ei  manum  ad- 
dena,  in  bec  verba  (Germanice  tarnen)  concludit:  Eximiam  pariter 
ac  veram  hanc  hiatoriam  hand  pretermittere  potui,  quin  eam  in 
medium  proferrem,  eo  quod  per  ae  momenti  non  exigui,  digna  sit 
memoria  et  qne  in  commentarioa  referatur,  maxime  quum  eit  intra 
Helveticum  aolum  geata;  cni  tanta  cum  Betia  necesaitudo  hodie 
intercedit.  Plura  tarnen  ex  illa,  inquit,  prudena,  ne  faatidium  uti- 
que  lectori  parerem,  omiai.  Ceterum  peculiarea  hac  de  re  libelli 
cum  Latine  tumXeutonice  exarati,  aepiua  per  impreaaoriam  artem 
in  lucem  editi  aunt,  quorum  tarnen  plerique,  ab  ipaia  Dominicalibua 
interdum  apud  bibliopolaa  coempti  aubitoque  auppreaai,  fere  latent. 


Cap.  48. 

Quanquam  autem  Majevultienaes  hominea  cum  Jeninsiis  et 
Malaneiania,  qui  aub  eadem  Majsevultienai  dominatione  continentur, 
et  ipai  ut  duse  Juriadictionea  una  cum  reliquia  Foederia  Decem 
Juriadictionum  hominibua  cum  duabua  etiam  reaiduia  Confoedera- 
torum  Rstorum  partibua  perinde  cobsererent  atque  dominis  ipso- 
rum  annuentibua  conjuncti  eaaent,  una  foraitan  cum  illia,  non  tarnen 
per  omnia  liberi  erant,  aed  Brandiaiia  baronibua,  qui  quadam  ex 
parte  Toggaburgicia  comitibua,  ut  auperiua  dictum,  hsredes  snc- 
ceaaerant,  jam  olim  ad  illum  diem  ut  propriia  dominis  suis  pare- 
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ut  Nsm  etsi  superiore  b«llo  ante  decennitun  gesto  Foederati 
iter  se  Bati  dominationem  illam  sibi  ab  hostibns,  non  tarnen 
itn  Brandisiorum  dominoram  crimen  interrerBam,  rursuB  vi  rece* 
i»ent,  ex  pacis  tarnen  tum  facts  conditionibus  denuo  illi  memo- 
lä  donaini  Brandisii,  sua  receperant.  Unde  anno  Domini  1509  i^09 

ounes  baro  Brandisiensis , et  item  dum  in  Curiensi  aula  vel 
piscopatn  canonicorum  prsposituB  necnon  Ärgentine  canonicus, 
tqne  Bodolphus,  comes  Sulzensis  et  idem  provincialis  comes  seu 
andgraTius  in  Latobrigis  sive  in  Chletgaugia,  qni  id  temporis 
lajeTultiensi  dominationi  domini  prseerant,  memoratum  illum  do- 
unatum  suum  et  quicquid  in  illum  juris  habebant  tribns  simul 
Ixtorum  partibus  libere  in  sempiternum  vendiderunt : arcem  nempe 
lajsfuItieDBem  suam  propriam,  cuius  aulam  seu  palatium  comes 
iadolpbuB  Toggaburgicorum  ultimus  sedificaverat,  cum  toto  Majs- 
iltiensi  dominio,  Omnibus  inde  accipiendis  utilitatibus  et  emolu- 
lentis,  insitionibus,  arboribus,  pomariis,  vineis,  testamentis  et 
gationibus,  piscationibus,  venationibus , mancipatis  hominibus, 

)nis  et  fluminibus,  vectigali,  annuis  pensionibus  et  decumis,  mulc- 
s pecuniariis,  tributis,  censibus  et  reditibus,  molis  sire  moletrinis 
l earam  rivis  vel  aqusductibus,  item  cum  navigatione  vel  trajectu 
I Rheno,  cum  piscium  decipulis  tendiculisve  vel  nassarum  posi- 
oniboe,  qnod  annuatim  faciendi  quum  Majsevultienses  domini  inde 
utiquitns  jus  potestatemque  babuissent,  (non  adeo  pridem  id  a 
äbariensi  abbate  tertio  quoque  anno  probibebatur  eis  quo  jure 
oamque  injuria) ; cum  Omnibus  denique  propriis  vel  mancipi  prse- 
iia  vel  fundo  in  dominio  comprehensis,  singulis  item  lediflciis  no- 
u’natim  positis,  cnnctis  item  mancipi  bominibus,  una  cum  pensio- 
ibns  pro  fundo  debitis,  decimis  et  reditibus,  quie  in  catalogo  vel 
e hoc  consignato  commentario  continentur ; atque  cum  cippo  (quod 
icitnr)  ac  patibulo,  necnon  cum  utraque  jurisdictione  superiore, 
empe  de  capitalibus  causis  vel  criminibus,  ad  quam  etiam  Jenin- 
enses  et  Malansiani  pertinent,  atque  inferiore,  de  rebus  utique 
vilibus,  cnins  simul  et  superioris  sunt  Majsevultienses,  Faliscien- 
ü (,die  FUuchtr')  et  montani  ibi  homines.  Quse  quidem  domi- 
aüo  tota  bis  circumscribitur  limitibus:  ab  ortu  arce  Fragstenio 
i faucibus,  qua  in  vallem  Bieticonicam  pergitur,  alibi  descriptis ; 
t inde  medio  mazimo  cursu  fluviorum  Langari  et  Bbeni  usque  ad 
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Ellsteniam,  ubi  albe  sant  lioee  infra  Faliscos ; et  inde  ad  fontem 
Palatiolarum  (,m  Baherser  Brunnen*),  nbi  lapidei  termini  positi 
sunt,  a quibuB  limes  recta  in  altum  tendit  ad  summitatem  usque 
montis  ibi  dexteri,  nbi  limites  rursus  dominationis  illins  conversi 
montium  illorum  summis  rerticibns  terminantur  ad  Parietem  usque 
Bubrum  dictum ; et  illinc  rursus  montium  summitatibus  ad  sum- 
mum  usque  montis  illins  fastigium,  unde  rivns  Calvatius  appella- 
tus  deTolvitur.  Illam  antem  dominationem  supramemorati  triuir 
Foederum  Beti  emerunt  sibique  in  mancipatum  adepti  sunt,  summe 
venditoribus  supradictis  data  atque  appensa  viginti  millium  flore- 
norum  Bhenanorum,  a singulis  utiqne  trium  illarum  Betorum  par- 
tium sive  Foederum  pro  rata  ex  equo  soluta  et  tradita.  Ceterun 
dominatum  illnm  Beti  ex  illo  tempore  ad  hunc  diem  unico  dat 
preside  regunt  administrantque,  quem  tres  illorum  partes  in  bino 
annos  suum  queque  in  orbem  mittunt  qui  Ulis  acceptorum  et  er 
pensorum  rationem  reddere  coguntur.  Biennes  autem  illi  magistra 
tus  seu  presides  non  a sua  quisque  parte  libere,  quem  quequ 
voluerit,  sed  communi  omnium  trium  partium  consilio,  licet  suue 
queque  pars  in  suum  biennium  presidem  det  mittatve,  eliguntui 
idque  in  comitiis  publicis,  que  altero  quoque  anno  magistratibu 
in  alias  quoque,  utpote  Yoltnrena  et  Clarene  etc.  provincias,  crean 
dis  designandisve  celebrantur;  ut  postea  latins  sequetur  sno  loc( 
Atque  id  quoad  Majevultienses  quidem  presides  observatum  e: 
in  hoc  usque  sexennium,  cuius  quatnorne  an  quinque  anni  jam  sir 
exacti,  non  certo  dixero;  in  quo  quidem  sexennio  Qregohus  Care 
lus  de  Balcoaltiorum  familia,  civis  Curiensis,  pactione  cum  domin 
Betis  facta,  Majevultiensi  provincie  illorum  nomine  preest;  il 
ut  oporteat  iUum  quoque  biennio  noningentos  coronatos  illinc  Bet 
reddere,  tricentenos  nempe  in  partes  vel  Foedera  trium  illonic 
Memorata  autem  Majevultiensis  provincie  vel  dominii  venditio  vi 
emptio  evenit  in  supradictum  annum,  quinto  calendas  apiiles. 

Anno  porro  a Christianorum  salute  ac  felicitate  per  ipsoru) 
A.  löio  principem  Christum  condita  1510  papa  Julius  cum  Foederatis  He 
vetiis  Betisque  foedus  in  certum  tempus  hac  conditione  percussi 
ut  hi  sibi  numerum  quendam  militum  ex  se,  ubi  res  ita  poposceri 
ad  Bomane  sedis'(quam  vocant)  assertionem  concederent.  Idaute 
foederis  concinnatum  conglutinatumque  fuit  auctore  Mattheo  Sedi 
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leu  cwdinale  ac  pnesule,  ad  postremum  vero  ab  ipso  Julio  ap- 
probttam.  Cetorum  JolioB  ist«  impiger  erat  gnavusqae  bellator, 
3$qQe  adeo  nt  id  publici  proverbii  fere  vice  a vnlgo  militum  jacta- 
'«tor:  Jolium  aptiorem  fuisse  imperio  administrando,  Maximilia- 
iiuo  rero  econtra  in  commodiorem  papam  fuisse  evasnrum.  Illo 
»fidliato  foedere,  Sedunensis  cardinalis  statim  in  Helvetia  Rietia- 
qae  milites,  ad  sex  millia  ferme  numero,  eo  consilio  in  speciem 
i^osnipeit,  nt  paps  eos  contra  Ferrariie  ducem,  Roman»  sedis 
bostem,  addnceret.  Ad  hanc  autem  coniiciendam  militiam  a rege 
•Oaliiamm  quoque  cardinalis  obtinuit,  nt  libernm  exercitui  per 
ipsiiu  Mediolanensis  principatns  fines  transeundi  iter  pateret,  in 
£(rle<iiasticum  utiqne  (quod  vocant)  Solnm ; bac  tarnen  lege,  nt 
djfiqoe  regis  detrimento  id  fieret.  Qnum  Helvetici  itaqne  ac  R»tici 
niilites,  jam  proficiscentes,  arbitrarentur  se  recta  ad  papam  con- 
to ieiidere,  cardinalis,  exercitu  hic  premisso  snbsistens,  dolose  agi- 
ure  coepit  consilia:  qna  maxime  Gallnm,  quod  Ferrariensi  principi 
I juctos  esset  foedere,  subito  in  Mediolanensi  ducatu  ex  itinere  ado- 
nenji,  enm  nldsceretur  sicqne  ex  improviso  principatu  illo  exueret 
^emm  rex  id  consilii  agi  submonitus  (ut  long»  enim  regibus  ma- 
to  NS,  sic  et  aures),  ingentes  cardinali  vires  opposnit,  passim  pr»si- 
& hinc  inde  in  Insubri»  oppida  dispositis ; in  qne  et  qoicquid  ad 
(ümmeatum  vel  cibaria  pertinebat,  ex  agro  transferri  curarit  Ad 
tcc  mnctas  etiam  in  agro  moletrinas  dimi  atque  rescindi  jussit. 
l't  ergo  Helvetiorum  ac  Rstorum  dncibus  atqne  militum  tribunis 
kiisobiuget,  imo  oculis  jam  obversaretur,  Cardinal em  tale  qnid  in 
^lomm  regem,  contra  ac  pr»tenderat,  moliri,  huncque  mrsus 
Isotoni  contra  apparatum  ac  robnr  ei  opposuisse,  longius  etiam 
iKet  terras  eas  illi  jam  ingressi,  ulterius  tarnen  magistratuum  suo- 
ram  injussn  progredi  rennemnt  Unde  literis,  qu»  quid  esset  signi- 
kfearent,  domum  retrorsum  ad  illos  datis  quesiveront,  qnid  sibi 
^'Dsiliis  hic  esset  sequendum  aut  quam  maxime  viam  insistere  de- 
; lierent.  Quare  rursus  ab  optimatibus  suis  illi  ad  patrios  lares  re- 
Toeati,  militia  üla  relicta  domum  remearunt,  regem  Gallis  nullo 
Bodo  petere  bello  sustinentes.  Id  quod  Julius,  Bomanorum  pr»sul, 
^liUoe  moleste  tulit.  Helvetii  vero  suo  et  sociorum  nomine  literis 
sd  papam  postridie  idns  septembris  scriptis,  promeritum  suum 
koposeere  ab  eo  Stipendium,  orantes,  ne  quod  domum  rediissent, 
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ffigre  ferret;  se  enim  ut  foederi  cum  illo  icto  erga  ipsnm  atqiu 
ecclesiam  starent,  cupido  animo  esse  paratos ; at  contra  Galliamn 
regem  belligerare  se  omnino  nolle ; maxime  quum  is  cum  Bomano 
quod  dicitur,  imperio  foedere  cohsreret : suppliciter  sic  modestC' 
que  petentes,  ne  ipsius  (si  Deo  placet)  sanctitas,  huinsmodi  dolii 
ac  artibus  minus  probandis,  veluti  nunc  per  cardinalem  factum  con 
staret,  secum  porro  deinceps  agi  pateretur.  Ad  ea  Julius  illis  peni 
tus  dure  literis  respondit,  nempe  se  non  pro  corporis  sui  tuteb 
tantum,  verum  etiam  adversus  bestes  suos  quoscunque,  imo  contn 
regem  quoque  Gallise  atque  alios  ipsorum  opera  indigere.  Quo< 
autem  poscerent  dolo  malo  procul  remoto  secum  agi,  fernere  id 
imo  impie  et  ut  Christiani  nominis  dignos  homines  minime  de 
ceret  ab  ipsis  esse  scriptum.  Romanam  enim  sanctam  sedera  sem 
per  retroactis  temporibus  summa  fide  hone.stateque  cum  nullis  noi 
egisse.  Prolixis  prseterea  verbis  dira  Helvetiis  et  sociis  minatua 
intonando  varia  illis  intentarit  fulmina,  si  quidem  ita,  ut  coepisseni 
studiis  in  Gallorum  regem  propensi  esse,  se  posthabito,  pergerent 
Atqui  Helvetii  cum  Rsetis  sociis,  illa  Julii  amaritudine  contempta 
nequicquara  moti,  sed  sanctum  scilicet  patrem  sibi  humano  mor 
aliquatenus  ereptum  tarn  inhumaniter  in  ipsos  invehi  interpretati 
nihilominus  suos  Bomam  legatos  misernnt,  qui  ab  illo  debitun 
poscerent  Stipendium.  Qui  quidem  licet  a Julie,  cui  sestus  irae  ve 
magis  Oestrum  interea  jam  deferbnerat,  clementissime  accepti  fue 
rint,  postulatam  tarnen  militise  mercedem  et  ut  impensas  sibi  sal 
tem  praestaret,  minus  ab  illo,  quam  ex  Herculis  alicuius  dexter 
clavam  extorquere  quiverunt;  qui  id  facere  omnino  renuens,  dno 
extemplo  cardinales  judices,  qui  inter  se  et  suos  bic  adversario 
cognoscerent  litemque  dirimerent,  decrevit.  Qui  cardinales  judice 
continuo  in  bunc  pronunciarunt  modum;  ut  quandoquidem  con 
foederati  ac  socii  actores  susceptam  militiam  non  confecissent,  nibi 
quicquam  eis  papa  deberet,  causa  utpote  inferioribus.  Illud  quic 
quid  fuit  sententiae  papa  scriptum  Helvetiis  Bsetisque  pro  postula 
tis  stipendiis  per  legatos  ipsorum  misit,  patema  cum  admonitiont 
orans,  ne  ultra  ab  ipso  illud  pecuniae  flagitarent.  Actum  Bononia 

A.  1510  20.  decembris,  anno  Domini  1510. 

A.  1511  Anno  porro  Domini  1511  Svitenses,  auxiliantibus  simul  reliquii 
Helvetiis,  sociis  ipsorum,  atrox  bellum  Gallis  fecerunt,  in  Lepontios 
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sommis  superaids  Alpibns  transgressi  et  in  Mediolanensis  ditionis 
heg,  qoibus  Gallas  tarn  jara  dabat,  immanem  in  modom  incendiis 
unpinis  grassati ; idque  propter  contumeliam  sibi  in  viatorem  suam 
irrogatam,  qaem  illi  Lugani  cum  literis  interceptam  undisque  sub- 
■mersam  peremerant,  reipablicse  insigniis  ignominiie  causa  publice 
fenam  exposiüs  atque  cum  ludibrio  venditis.  Unde  qui  Gallorum 
regis  nomine  Clavennffi  praeerat  dux  seu  capitaneus,  cauti  ac  sagacis 
uimi  bomo,  veritus,  ne  forte  et  Rsti,  ansa  ex  Helvetioruin  sociorum 
bcto  arrepta,  idem  ex  hac  parte  in  Clavennensem  comitatum  moli- 
"reotor,  procuravit  undique  ex  agro  inde  Plurio  usque  quicquid  fuit 
(ibariorom,  maxime  vini,  casei  et  carnis  salitse,  pecora  item  cum 
ptbolo  rel  foeno,  Clavennam  intra  moenia  subduci  ac  recipi.  Lege 
pcfcterea  publice  promulgata  vetuit,  ne  quis  panem,  neque  vinum, 
seqne  frumentum  aut  ad  commeatum  pertinens  quid  vicinis  Prse- 
■galiensibas  venderei  Quo  facto  ille  forte  non  tarn  quid  sibi  animus 
pnesagiret  esse  futurum  ostendit,  quod  postea  jactavit,  quam  quod 
Bau  alias  pro  so  facturi  non  erant,  ut  facerent  ansa  data  Ulis  sug- 
gasit  ad  idque  eos  stimulavit  instigaritque ; quod  mox  cernetur. 

Hoc  interim,  quod  nunc  ponam  veluti  documentum,  etiam  huc 
»aJoannra  Stumpfii  et  cuiusdam  alius  Germani  chronici  referre 
liboit ; quo  non  una  modo  gens,  sed  omnes  in  commune,  ut  sibi  ab 
öQusmodi  imposturis  caveant,  admonentur ; Augustss  nempe  Yin- 
Ociicomm  virginem  quandam  fitisse,  Annam  nomine,  supra  quadra- 
fe.'imum  agentem  annum,  qus  neque  edens,  neque  bibens,  neque 
• egerens,  neque  dormiens,  piisque  meditationibus  invigilans,  credita 
iit  in  tanta  vigilia  Salvatoris  gratis,  miranda  et  stupenda  per  eam 
>perantis,  sustineri,  sed  falso;  nam  ad  extremum,  superstitiosis 
'insmodi  pnestigiis  cum  Csesari , tum  ditissimis  quibusque  impo- 
nens,  meretrix  fallacissima  est  deprehensa  atque  a supradicta  urbe 
'proscripta,  tandem  Friburgi  in  Nuithonibus  publico  judicio  dam- 
uu,  aquis  submersa  fuit  Postea  anno  Domini  1512,  die  quadam  A.  mi 
iominica,  sexto  idus  februarius,  Clavennse  et  alibi  per  circuitum 
icgens  factus  est  terr»motus,  qui  in  iila  septimana  saepius  est  re- 
petitus  iteratnsque,  sed  non  tarn  ut  primum  horribilis.  Ad  haec 
«Harennae  in  Italia  per  illud  tempns  fere  foedissimum  natum  est 
acutmm,  quod  ut  quidam  memoriae  prodidit,  cornu  in  capite, 
bracbia  vero  nuUa,  sed  pro  brachiis  alas  habebat,  pedem  item  unum 
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ut  avis  rapax,  oculum  in  genu,  sexam  utramque  et  in  medio  pec- 
tore  ypsilon  et  crucis  effigiem.  ütramqae  prodigium  haud  &llai 
utrobique  futurse  calamitatis  vel  imminentis  tumultns  prsnun- 
cium.  Nam  quam  in  Italia  bellum  semel  dudum  inchoatom  inter 
papam  Julium  etVenetos  hinc,  atque  regem  Galliie  LudoricumXlI. 
et  ducem  Ferrarise  illinc,  in  dies  magis  vigeret  atque  exardesceret, 
haud  poenitendus  ex  Helvetia  simul  et  Bsetia  exercitus,  furtim  se 
magistratus  sui  injussu  subducens,  in  regis  Gallorum  militiam 
abiit,  maxime  ex  iis  collectus,  quibus  papa  biennio  ante  stipendia 
retenta  non  reddiderat,  quique  hinc  illi  infensi  occasionem  avide 
expectabant  hanc  in  illum  contumeliam  ulciscendi;  quantumvis 
Helvetii  alioqui  Oallo  bellum,  propter  Sritiorum  viatorem  aqnis 
peremptum,  nuper  fecissent,  quod  nondum  pacatum  erat  Ad  hso 
Julius  pontifex  etiam,  legatione  ante  ad  Helvetios  ac  Baetos  missa. 
milites  opemque  ab  illis  uti  foederis  sociis  ad  id  conficiendum  bel- 
lum petierat.  übi  Helvetii  et  socii  Bsti,  licet  calamitatem  aliquam 
papae  ob  pridem  sibi  irrogatam  injuriam  bona  ex  parte  faverent, 
ut  tarnen  ei  contra  Gallum  uti  foederato  suo  opem  ferrent  hoc 
promptius  annuerunt,  quod  alias  bellum  regi  Gallorum  Svitionmi 
causa  publice  indixissent,  illumque  porro  per  se  bello  petere  staret 
sententia.  Verum  priusquam  moverent,  in  Italia  jam  ad  Bavennan 
male  a papa  et  sociis  pugnatum  est.  Quum  partes  enim  bello  am- 
bigentes  supramemoratse  in  agro  Bavennate  suas  copias  plane  nu- 
merosas  contra  se  mutuo  in  aciem  eduxissent,  atrocissimis  sane  iris 
pngnaque  cruenta  prorsus  tertio  idus  aprilis  inter  se  concurrerunt 
quse  dies  paschatis  illo  anno  erat,  Dominica  resurrectionis  memo- 
ria celebris.  übi  Gallus  impigra  prseter  aliorum  cum  primis  Hel- 
vetiorum  sociorumque  Baetorum  opera  usus  (qui  papae  jam  vicen 
re  nimirum  strenue  contra  illum  gesta  reddentes,  stipendia,  qua 
is  causabatur  ab  illis  non  esse  emerita,  ad  plenum  emeriti  sunt) 
insigni  potitus  est  victoria,  non  tarnen  citra  insignem  item  hominun 
ibi  factam  jacturam ; quum  utrinque  ibi  supra  triginta  hominun 
millia,  in  ipso  conflictus  campo  trucidatorum  desiderata  oocubuisst 
referantur.  Ibi  item  a Gallis  cuncta  instrumenta,  qus  ad  bellicun 
apparatuin  atque  usum  pertinent  parta  fuerunt.  Ferunt  papam,  ul 
clades  illa  fuit  ei  renunciata,  mentis  impotem  in  rabiemque  subitc 
actum,  libello  oratorio,  qui  in  manibus  erat,  projecto  et  solo  er 


Digilized  by  Google 


0.  46.  Reeti  liberi. 


37 


üiTore  cum  impetn  illiso,  Deutn  in  coelo  faisse  execratum.  Eodem 
bello  Brixia  qaoque  Galliie  rex  potitus,  eam  multo  effuso  sanguine 
occnpavit.  qnum  octo  Italiconim  militum  millia,  ut  qnidam  sunt 
aoctores.  intra  moenia  illa  perempta  perierint.  Id  quod  ideo  factum 
• am  atrociter  fuisse  dicitur,  quod  civitas  illa  olim  anno  Domini 
1508  capta,  rursus  nulla  cogente  necessitate  ad  Venetos  defecisset.  A.  1508 
Proinde  pontifex  Julius  gravem  illam  ad  Bavennam  acceptam  cla- 
dem  ad  Helretios  Bsetusque  conquestus,  quo  eam  vindicaret  auxi- 
hnm  ab  illis  seipel  promissum,  ut  primo  quoque  tempore  suppedi- 
Mtarent,  efüagitabat  urgebatque;  quum  Caesar  etiam  Maximilianns 
ad  eam  rem  iter  per  Venones  et  Äthesinos  jam  olim  dedisset  libe- 
rum ac  transeundi  facultatem  concessisset.  Quare  Helvetii  Raeti- 
: qne,  etai  calamitatem  papae  inBictam  ob  causam  supradictam  non 
admodum  graviter  ferrent,  quia  tarnen  opem  illi  propter  causam 
»’tidem  prius  indicatam  annuerant,  delectu  viginti  millium  habito, 
pridie  nonas  majas  eiusdem  anno  Domini  1512  pontificis  auspicio  .<1. /s/;; 
imperioque  proficiscnntur,  Helvetii  quidem  per  Venones  itinere  a 
Caesare  concesso ; Raeti  vero  hie  in  rem  suam  intenti,  quum  alioqui 
Consilium  esset  omnium  commune,  regem  Gallorum  in  pontificis 
»giatiam  bello  adoriri  decreverunt,  papa  et  Helvetiis  quidem  an- 
Quentibos  bestem  alio  ex  latere  invadere,  in  Volturena  nempe  et 
in  comitatu  Clavennensi,  Gallici  etiam  in  Clavenna  capitanei  facto 
mggestioneque  superius  relata,  instincti ; quum  etiam  ex  antiquo 
jure  provincias  illas  sibi  usurpare  contenderent  vel  imperium  in 
• illas  sibi  vendlcare  jam  olim  ex  eodem  illo  Jure  cogitarent.  Sub- 
5istentes  igitur  illi  nec  cum  Helvetiis  profecti,  peculiari  delectu 
mRitam  habito  bellum  hostibus  in  Volturena  et  Clavenna,  temis 
Uteris  per  tres  primarios  suos  primates  datis,  octavo  idus  majas 
Eodicunt,  igne,  ferro  et  fiamma  (quod  vulgo  hodie  dicitur)  hosti 
[ • Canomm  trium  Foederum  Rmtorum  seu  Grisonum  nomine  denun- 
ciato.  Pridie  deinde  idus  majas  Rsetorum  Sexamnei,  Fluriensium 
pecuarias  stabulationes  casasque  seu  tuguria,  quas  vulgus  hodie 
alpes  appellat,  invadentes,  snea  vasa,  caldaria  et  sina  diripiunt 
et  alia  id  genus  ad  pecuariam  pertinentia  utensilia  populantur.  Re- 
“liqni  Raeti  per  Berninam  in  Volturenam  transeunt,  ubi  qui  prsesi- 
iio  relicti  erant  Gallis  fuga  sibi  ubique  consulentibus,  ipsa  pro- 
nncia  tota  vel  provinciales  homines,  impunitatem  tarnen  et  pri- 
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vilegiorum  seu  pristinanim  immunitatiim  soarum  incolamitatem 
coDseirationemque  prius  pacti,  in  voluntariam  deditionem  vene- 
mnt.  Atque  id  non  ipsi  modo  Voltureni  seu  Venonetes,  verum 
etiam  quod  Trinmpilinorum  est,  a Mnssio  Clavennam  versus  omne 
fecit.  Rteti  ergo,  Volturena  cum  Triumpilinis  capta,  Clavennam 
versus  tendentes,  Mesium  usque  venerunt,  übi  Prsegalienses  inde 
subito  in  Plurium  irmentes,  illud  deditione  cepemnt,  simili  sub 
pactione  Yolturenomm,  septimo  calendas  quintiles.  Deinde  pridie 
nonas  quintiles  Clavennenses,  parem  irapunitatem  et  immunitatum 
conservationem  pacti,  se  itidem  Bietis  dominis  dediderunt  postremi, 
atque  id  etiam  prseter  Gallici  seu  Francici  ibi  ducis  prsefective  opi- 
nionem  atque  spem.  Ubi  quum  postridie  Curiensis  episcopus  Pau- 
lus Clavennam  oppidum  ingressus  fuisset,  statim  eadem  die  egres- 
sus,  per  vallem  divi  Jacobi  dictam  et  montem  Spelucam  Curiam 
domum  recta  cum  comitatu  abiit.  ünde  qui  regis  Gallorum  nomine 
pnesidiis  et  Clavennse  et  in  Volturena  ac  Triumpilinis  pnefecti 
duces  fiierant,  capitanei  vulgo  alias  nuncupati,  ubi  se  in  arces  re- 
cens  a se  egregie  munitas  atque  commeatu  necnon  prssidiariis  mi- 
litibus  idonee  instructas,  ita  ut  vel  quantumvis  diutumam  etiam 
obsidionem  tolerando  essent,  recepissent,  illas  per  totam  illam 
aestatem  et  subsequutum  autumnum  tenuerunt.  Clavenne  quidem 
Clavennensem , in  Volturena  vero  illam  potissimum  arcem,  quae 
Platta  Mala  dicta  baud  procul  Tirano  in  ipsis  faucibus  sita  est,  in 
rupe  sedificata,  qua  monte  Bernina  transcenso  prseter  Pesclavium 
et  Brusium  vicos  in  ipsam  Volturenam  penetratur.  Qnantisper  igi- 
tur  illi  arces  illas  occupatas  tenuere,  multis  damnis  ac  maleficiis 
cum  homines  provinciales , tum  iter  illac  facientes  quosconque 
utrobique  affecerunt,  homines  utique  ex  insidiis  prsedonum  in  mo- 
rem  adoriendo,  spoliando  et  nonnnllos  etiam  occidendo,  sepimenta 
rumpendo  agrum  et  vineas  vastando  nocte  et  interdiu,  atque  uvis 
asportatis  vites  simul  et  alias  fructiferas  arbores  denique  depopu- 
lando  succidendoque,  imprimis  autem  Clavennse  homines  nocte 
eüam  in  lectis,  glandibus  plombeis  tormentis  missis,  interficiendo 
et  toros  violando.  Peculiariter  decimonono  calendas  septembres 
Hiereniiam,  dum  in  Roncalia  equo  vebitur,  invadunt  captivumque: 
in  arcem,  Msera  vado  transmisso  et  equo  ad  salicem  ligato  relicto, 
abducunt;  quem  quarto  post  mense  demum,  postridie  quippe  idus 
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i«c«mbris,  dacentiB  scutatis  aareis  nummis  indicatum  tandemque 
U)t  redemptum  diiuisenint.  Quum  enim  memorati  Gallici  prtefecti 
i.'cepisseat,  quo  in  statu  regis  sui  res  in  Italia  alioquin  constitutse 
essent,  et  nempe  quod  nirsus  is  tota  Insubria  vel  Mediolanensi 
I dacata  esset  exutus,  pacificationem  per  subomatos  proxensetas  cum 
Rstis  fieri  adomarunt,  haud  satis  ausi  se  in  imminentem  jam  hie- 
mem  angustiis  illis  locorum  diutius  committere,  neque  hostium 
fororem  ac  vires  citra  ullam  alicunde  expectandse  defensionis  spem 
amplios  sustinere  confisi,  quas  omnino  intolerabiles  violentasque  in 
» primum  ver  expectabant  atque  misere  reformidabant.  Quare  pace 
am  Rstis  conciliata  concinnataque  satis  squis  sibi  conditionibus, 
arces  munitaque  qus  tenuerant  loca  decimo  octavo  calendas  jauua- 
nos  Rstis  tradiderunt  cum  Omnibus  illis  rutris,  suppellectilibus 
u aoiversis  utensilibus,  ipsi  cum  militibus  suis  publica  fide  muni- 
utis  per  Bstiam  atque  Helvetiam  salvi  in  Galliam  dimissi.  Ubi  uni 
Plurienses  trecentos  florenos  Bbenanos,  pro  impensis  superioris 
belli  solvendis,  dominis  Rstis  dare  coacti  sunt.  Unde  facilis  est  con- 
jectnra,  quanti  bellum  illud  csteris  jam  ubique  subactis  a Rstis 
hominibus  steterit. 

M Ita  Rsti  Volturena  tota  tandem  cum  Clavennensi  olim  comi- 
utu  necnon  Tnumpilinis  in  suam  potestatem  in  solidum  redacta 
potiti,  provincias  illas  deinceps  ad  hunc  diem  per  niissos  illis  magi- 
:tratus  administrant,  prssidum  prstonimque  nomine  decoratos,  de- 
B08  vel  tantum  novenos  in  biennia,  exceptis  Triumpilinis  postea  rur- 
araissis,  ut  deinceps  suo  loco  patebit.  Quorum  magistratuum 
tres  Foederatorum  Rictorum  partes  suos  qusque  in  orbem  pro  rata 
iut,  communibus  tarnen  omnium  sufffragiis  in  comitiis  electos  de- 
;igiutosque,  qus  singulis  peractis  bienniis  magistratibus  in  provin- 
das  creandis  indicuntur  et  in  locis  foederalium  tabularuin  tenore 
k ompetentibus  celebrantur.  Horum  item  magistratuum  unus  Borinii 
prsest,  secundus  Tirani,  tertius  Telii,  quartus  et  quintus  Sondrii, 
ieitus  Morbenii,  septimus  Trahons,  octavus  Clavenns,  nonus  Plurii. 
Qai  vero  Triumpilinis  ad  tempus,  tredecim  fere  annorum  nempe, 
pneerat.  ubi  illi  Rstis  parere  desierunt  etiam  ipse  prsesse  cessavit 
jDe  illo  autem,  qui  Majsvultii  prssidis  munus  obit,  Germanica  fere 
^ppellatione  nuncupatus  ^Landvogl“ , paulo  superius  est  dictum, 
qui  poiTO  Clavenns  magistratum  gerit,  mero  et  mixto  imperio  prs- 
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ditu8,  commissarins  nominatur;  eoram  vero  daoruni,  qui  Sondrii 
magistratus  munere  funguntur,  alter  prteses  provincialis  vel  supre- 
mus  capitaneus  dicitur,  ricarius  vero  alter,  quem  literatum,  imo 
utriusque  juris  peritum  et  doctoratus  gradum  assequutum  esse 
decet.  Qui  in  Sondriensi  ditione  peculiariter  utroque  imperio  perinde 
prsediti,  toti  etiamVolturense  provincis,  prseterquam  Bormii.Bsto- 
rum  nomine  prsesunt,  maxime  in  iis  rebus  rel  criminibus.  qase  supe- 
rioris,  quod  dicitur,  jurisdictionis  seu  fori  sunt  vel  propter  qus  fania 
et  capitis  salus  periclitatur.  Beliquos  prsetores  omnes,  penes  quos  ea 
duntaxat  civilia  judicandi  intra  suse  cuiusque  ditionis  fines  potestas 
est,  qu»  infefioris  sunt  fori  seu  jurisditionis,  vulgari  ibi  hodie  no- 
mine podestatos  appellant.  Ätque  licet  ei,  qui  Bormii  praeest  prae- 
tor, itidem  utraque  judicandi  sit  potestas,  ea  tarnen  multo  magis, 
quam  aliis,  limitata  est  et  admodum  circumscripta  circumcisaque. 
Cseterum  quum  singulis  dictorum  magistratuum  certa  destinata 
sint  annua  salaria,  coguntur  nihilominus  omnes  sub  finem  transacti 
officii  rationem  omnium  acceptorum  et  expensorum  novemviris  ac 
veluti  censoribus,  Bsetorum  dominorum  nomine  missis,  reddere. 
Ubi  quod  ratione  subducta  compertum  fuerit  acceptum  superare 
expensum,  in  publicum  Rsetorum  serarium  referri  debet,  aut  in  tres 
illas  Bsetorum  partes  ex  eequo  partitum,  in  Jurisdictiones  deinde 
vel  communitates  alicubi,  atque  alibi  viritim  etiam  dividitur.  Pro 
cuiusmodi  pecunia  in  publicum  Rjetorum  eerarium  referenda  vel 
inter  illos  modo  supradicto  dividenda,  supramemorati  provinciales 
Volturense  et  Clavennensis  comitatus  hoinines  non  semel  Jam  hanc 
dominis  Rxtis  conditionem  tulerunt,  quod  velint  ipsis  in  biennia 
semper  spatia  tricena  aureorum  nummorum  coronatorum  seu  scu- 
tatorum  alias  nomine  insignium  millia  pendere  et  pro  tanta  summa 
in  certum  diem  Curiam  absque  ullo  ulteriore  Baetorum  sumptu, 
detrimento  et  molestia  restituenda  numerandaque,  datis  praedibus 
satisdatoribusque,  idonee  cavere;  modo  ne  ultra  summain  illam 
pecuniic  quicquain  amplius  vel  magistratui  alicui,  vel  novemviris 
seu  censoribus  missis,  vulgari  alias  nomine  commissariis  fere  dictis. 
dominorum  B^torum  nomine  dare  cogantur.  Et  quamvis  saepius 
Jam  Baetos  dominos,  ut  oblatam  conditionem  accipiant,  suppliees 
orarint,  nondum  tarnen  hactenus,  ut  accipiant,  obtinere  potuerunt. 
Est  autem  penes  dictos  censores  libera  potestas  praeterea  sententias 
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I pissidibas  pnetoribnsTe  latas  qaascunqtie,  de  Ulis  qaidem  liti- 
biu,  pro  qnibus  ad  ipeos  rite  ex  legibus  provocatum  fuerit,  rursus 
^ 8U0  arbitrio  immutandi  vel  minus,  aut  illas  libere  ratas  vel 
initu  habendi ; nt  rursus  in  horum  sententias  itidem  legitime  pro- 
iTocatas  idem  jus  iis  porro  uti  supremo  magistratui  est,  qui  a Rae- 
tonuD  communitatibns  oratores  in  comitia  vel  senatum  congregandi 
QiiBBi  fiierint.  Gerte  ex  Ulis,  quibuscunque  Delia  faverit,  ut  semel 
dictasprovincias  sive  magistratus  sive  censorum  commissariorumTe 
Domine  accedant,  rarissimi  reperiuntur,  qui  cum  damno  inde  disce- 
MdaotTel  qui  non  insigni  cum  lucello  domum  tandem  redeant.  Faxit 
Dens  optimus  maximus,  ut  in  iisdem  prorinciis  Bteti,  cum  bona 
ip«Q8  venia,  quam  diutissime  nt  pacate,  sic  et  pie  jnsteque  summie 
nmn  prssint  einsque  potiantur.  Qnod  porro  de  Ulis  est,  deinceps 
nis  lods  seqnetur. 


Cap.  49. 

Nunc  ad  alteram  exercitus,  majorem  utique  partem  redimus, 
<;aun  etiam  papse  Julii  auspicio  militasse  diximus,  per  Venones 
Uqne  secundo  Athesi  profectam,  ut  quid  illa  qnoqne  interim  rerum 
gOKrit  snocincte  referamus.  Quum  illa  igitnr,  ex  Helvetiis  maxime 
'Altans,  Veronam  attigisset,  Venetorum  etiam  equestres  simul  at- 
»<)ae  pedestres  copie  in  decem  et  octo  ferme  armatorum  millia  nu- 
nero  se  Ulis  junxerunt.  Namqne  quum  Veneti  ante,  nt  supra  dic- 
^ sua  in  ItaUa  pleraque  semel  amisissent,  et  reipublicte  su» 
i-tarinm  continuis  bellis  Tel  a Turcis  Tel  aliunde  illatis  nsque 
tdeo  eibaustum  esset,  ut  externa  amplius  auxilia,  quibns  sua  re- 
eeaperarent,  comparando  nullo  modo  esset  Tel  noTis  militibus  sol- 
lende, sieque  eximie  illius  reipnblicie  salus  pene  deplorata  Tel 
^ penitns  aedsa  esset,  nisi  ipsi  cives  Veneti  ac  viri  nobiles  pri- 
suum  quisque  nimirum,  thesauros,  ut  reipublicte  nutanti 
I ^brenirent,  rraerarent  et  saccos  pecuniarum  plenos  vel  arcas  dn- 
'•ertis  refertas  aggrederentnr  ; qnibus  tarnen  illi,  philargyria  caeci  ita 
uihnis,  toti  dies  noctesque  indormiebant,  nt  illos  veluti  rem  sacro- 
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sanctam  minus  attingere  auderent  ac  majori  ipsis  religioni  esset, 
quam  violentas  manus  auro  Tolosano  afferre  atque  thesauris  Pro- 
serpinae:  dicitur  quod  hic  qui  tum  reipublics  Venetae  dux  praeenit, 
Leonardus  Lauretanus,  Augustino  Barbadico  itidem  Venetorum 
duci  illustrissimo  surrogatus,  ad  Venetorum  senatum  atque  nobi- 
litatem  in  hunc  modum  graviter  plane  verba  fecerit:  .Quum  sapien- 
tum  sit  pecuniae  imperare,  non  servire,  vos  dum  suo  quisque  pri- 
vato  thesauro  servitutem  plus  quam  miseram  servitis  et  numulis 
vestris  magis,  quam  rebus  vel  divinissimis  etiam  sacerrimisque  tein- 
peratis,  quum  si  pessum  ire  miseris  vobis  non  liberet,  liceret  re 
publica  per  privatam  servata  utramque  simul  servare ; magis  eligitis 
econtra  utramque  una  vobiscum  propediem  certo  certius  perdere. 
Quid  tum  vestra  servata  pecunia  vobis  proderit,  quam  tenerius, 
quam  vestram  vestrorumque  liberorum,  dulcium  pignorum,  salutein 
animasve  diligitis  ? Äbite  itaque  cum  vestra  pecunia  vestraque  exe- 
crabili  avaritia  in  perditionem."  Qua  brevi  quidem,  sed  gravissima 
plane  tantoqne  principe  dignissima  oratione  Veneti,  veluti  ex  gra- 
vissimo  lethargo  excitati,  ubi  ex  privatis  thesauris,  quisque  suo, 
vix  portiunculam  quandam  exiguam  pro  illorum  quidem  immensa 
prope  magnitudine  in  medium  contulissent  contribuissentque,  pu- 
blicum sancti  Marci  srarium  rursus  ditissimum,  si  unquam,  atque 
maxime  inexhaustum  sic  reddiderunt  effeceruntque.  Quomodo  im- 
peratore  Maximiliane  placato,  pacem  etiam  a Julio  pontifice  ma- 
ximo,  qualem  optarunt,  redemerunt  atque  non  modo  per  illuui  in 
suam  etiam  salutem  ac  utilitatein  Helveticum  R«eticuinque  mili- 
tem,  verum  etiam  impiimis  exiraias  illas,  quas  Jam  dicebamus, 
eqnestres  simul  et  pedestres  copias  paranmt,  ex  Italis  pariter  ac 
Germanis  Ulis  Caribus  vel  lancigeris  coactas,  una  cum  insigni  tor- 
mentorum  bellicarumque  id  genus  machinarum  apparatu,  quem 
etiam  tum  Ulis  adhibuerunt.  Ita  non  Veronam  modo  Pataviumque, 
Brixiam  et  Bergomum  tandem  recuperarunt,  sed  etiam  reliquoruin 
dudum  amissorum  pleraque  rursus  ad  extremum,  licet  sensim  ac 
paulatim,  receperunt 

Verum  quoad  regem  Gallorum,  quem  unice  Jam  in  Mediola- 
nensi  ducatu  petebant,  ubi  illse  Helvetiorum  et  Venetorum  pariter 
copis  quibusdam  angustiarum  faucibus  potiti  fuere,  Cremouam 
deinde  capiunt,  prseterquam  arcem.  Ad  quod  factum  Gallica  prsesi* 
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ia«T«tigio,  destinatis  sibi  locis  desertis,  fuga  sibi  consnlere.  Hel- 
Tctiiaatem  et  Veneti,  pnesidio  Cremonse  relicto,  castraTicinum  seu 
Pipiam  movent,  abi  ciTes  in  deditionem  ea  veniunt  lege,  ne  damno 
ipa  aliqno  afficerentnr,  pro  qno  singulis  militibus  menstnmm  eti- 
iKDiiiiun  persolvere  deberent.  Quam  Helvetii  igitnr  ac  Veneti  op- 
pidnmTieinnm  ingrederentnr,  regii  pnesidiarii  doryphori  per  diver- 
am  oppidi  partem  aufagientes  egrediebantnr ; qnorum  tarnen  multi 
a fbga  arrepti  ac  plus  minns  sexcenti  trucidati  fnere.  Hinc  tanta 
trepidatio  homines  passim  Insnbrie  invasit,  nt  ipsa  quoque  urbs 
»Uediolannm  se  dederet.  Deinde  Comnm,  Alexandria,  Aeta  atque 
oppida  castellaque  alia  capinntnr.  Quedam  natura  munitae,  in  mon- 
dbos  nimimm  editis  sitae,  arces,  quum  ab  initio  aliquantisper  re- 
pagnassent,  mox  tarnen  obtinentnr  tandem  omnes,  Gallis  unam  Me- 
üolanensem  arcem,  principalem  tnm  qnidem,  retinentibus.  His 
K Igitnr  gestis  a srunmo  pontifice  merces  Omnibus  militaribus  copiis 
■«nigne  honorificeque  appenditur.  Ex  quibus  sex  millibus  prssidio 
relietis,  reliqui  dimissi  domum  diseedunt.  Ad  hsec  papa  Julius  sin- 
gilaa  Helvetioram  Confoederatomm  respublicas  simnl  et  illomm 
imieos,  qni  ipsi  tum  militaverant,  novis  insigniis  imaginibusque,  in 
mUomm  signa  vexillaque  honoris  causa  relatis,  donarit.  Duobns  prse* 
i«rea  insigni  magnitndine  signis  militaribus  atque  gladio  item  quo- 
bn  atque  galero  eos  remnneravit  illumque  eis  denique  titulum 
t^lit,  ut  sanctae  ecclesiae  catbolicse  defensores  deinceps  appella- 
rentnr.  Quorum  munerum  ipsa  quidem  dno  signa  Thermopolim  seu 
säaijenam  perlata,  ensis  vero  atque  galems  Tiguri  repositi  ac  servati 
iiere.  Cetemm  in  amicis  sociisve  Helvetiomm  tum  Bsati  procul 
bbio  baud  postremi  intelliguntur,  qni  remunerationis  participes 
‘neriot;  non  tarn  pro  eo,  quod  non  pauci  ex  Baetis  etiam  in  illam 
^iulitiam  nna  profedd  fuerant,  quam  quod  oblata  occasione  bene 
■itantes  communem  hostem  in  Volturena  petierant  illoque  pulso 
probe  ibi  defnncti  fuerant ; quod  superins  patet. 

nio  ipso  Domini  nati  anno  1512  in  comitiis  Thermopoli  in  A.  tsm 
Helretia  celebratis  pax  amicitiaqne  Helvetiis  et  eorum  sociis  cum 
^anmiliano,  recente  Mediolani  principe  duceque,  ducis  Ludovici 
'idicia  memoriae,  eins,  qni  olim  duodecim  ante  annis  captiMis  ab- 
bctas  in  Gallia  fato  functns  erat,<  filio,  cognomento  alias  vulgo 
Higno  Aetbiope  vel  Manro  dicto  Moronove,  juncta  contractaque 
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fuit  Ubi  Helvetii  ac  sodi  Bsti  memoratum  ducem  Maximilianum 
mrsns  pristino  restituentes  statui,  emn  principatui  reddunt,  Tigu- 
rino  coDsuIe  ei  claves  Mediolani  civitatis  tradente,  calendas  janua- 
A.  1513  rias,  anno  Domini  jam  ineonte  1513 ; ubi  rursns  dux  Maziroilianus 
Helvetiis  vicissim  Bilitionem,  Lucamum  Luganumque  oppida,  cum  a 
vallibus  Madiana  et  de  Oscela,  et  Rsetis  Volturenam  et  reliqua, 
bona  cum  venia  dimisit,  imo  locorum  jam  priore  loco  dictorum  tra- 
.4. 750^  ditionem,  olim  a Ludovico  rege  Gallise  anno  Domini  1503  factam 
(qua  de  superius  et  Joannes  Stnmpfius  lib.  9,  cap.  8 dicitur),  ratam 
habuit.  10 

lila  circiter  tempestate  Selymus,  Turcamm  Imperator  3.  et 
rex  10.,  licet  parente  Bayazetho  regno  deturbato,  ipse  jam  rerum 
summa  poüretur,  band  tarnen  eo  contentus  quievit,  donec  enndem 
Bayazethum  patrem  jam  pene  decrepitnm,  74.  annos  nempe  natum, 
per  facinorosum  Judsnm  quendam  veneno  propinato  e medio  tulit,  is 
A.  ISIS  inno  utique  Domini  1512,  atque  etiam  fratres  suos  Acomathum  et 
Carcutham  (quorum  hic  innoxius  et  mitis  homo  alias,  totum  se  lite- 
rarum  stndiis  tantum  addixerat)  et  eorum  filios  extinxit,  imo  mise- 
rabilem  in  modum  crudeliter  trucidavii  Unde  quum  Bassa  Musta- 
pha,  qui  cumprimis  Selymum  in  regnum  promoverat,  magno  do-  n 
lore  ac  moerore  afQceretur,  quod  tota  ita  Ottomannica  prosapia 
genusque  atque  eius  innoxius  etiamnum  sangiiis  tarn  immanem 
in  modum  deleretur,  atque  hiiic  Selymum  modeste  etiam  eius  rei 
admonuisset,  usque  adeo  ei  succensuit,  ut  horrendum  in  modum 
illum  statim  jugulari  eiusque  cadaver  canibus  laniandum  objici  ei 
juberet ; tarn  egregiam  scilicet  mercedem  ei,  qui  singulari  ßde  ipsi 
inservierat,  principi  ac  consiliario  suo,  omnium  tyrannorum  more 
persolvit.  Idem  Ismaelem  Sophi,  cui  quatuor  inclyta  potentia  Majo- 
ris  Asüe  regna  parebant,  Armenia  utique,  Persia,  Media  atque 
Assyria,  ad  quem  frater  ipsius  Acomathus  in  Persiam  confugerat  s 
huiusque  potentiam  contra  firatrem  Selymum  suscitaverat : illum , 
inquam,  Ismaelem  Selymus  atroci  praelio  ad  Bursiam  circa  idus 
4. aprilis  commisso  anno  Domini  1513  vicit,  peritia  nempe  Synami 
Beglerbegi,  eximii  Turcamm  militis.  Et  Acomatho  fratre  in  fuga  a 
Tartaris  arrepto  inclementissime  turpissimeque  strangulato  jugu-  s 
latove,  mox  summa  ope  in  AruRniam  mit,  ubi  denuo  immanissima 
cum  Sophi  Persico  principe  pugna  in  quadam  patentissima  planicie 
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coDMita  illam  ricit,  ingente  strage  edita.  Unde  in  toto  terraram 
orbe  magna  fait  gloria  celebratus,  nt  qui  viginti  dieram  itinere 
longius  in  Persicum  regnum,  quam  ollns  unquam  Turcarum  im- 
pentorum  ant  regnm  hactenus  penetrasset. 

t Ab  initäo  anni  Domini  1513  rex  Gallise  ab  Helretiis  Rsetisque  A.  t5ta 
pablicam  fidem  ac  facultatem  impetrare  contendit  cum  Ulis  per 
legatos,  quod  ex  re  utrorumque  esset  agendi  fimamque  inter  se 
motuo  pacem  firmandi.  Quod  ut  tandem  vix  segre  obtinuit  atque 
io  mnltis  Lucem»,  Baden»  necnon  alibi  hoc  super  negotio  cele- 
iibratis  comitiis  de  pace  nequicquam  fuit  actum:  quod  nempe  rex 
interea  Mediolani  arcem  mordicus  usque  tenens,  eam  deserere  re- 
noeret  atque  ducem  item  Maximilianum  insuper  Helretiis  exosum 
reddere,  hosque  ut  in  suas  sollicitaret  ac  pertraheret  partes  clan- 
destinis  largitionibns  tentare  non  cessaret : Helvetii  hic,  fide  publica 
uregis  legatis  renunciata  negataque,  eos  ut  de  finibus  actutum  dece- 
derent  jussemnt,  8.  calendas  majas.  Nonnulli  item  factionis  regi», 

(|ai  partes  illius  hic  juverant,  graves  infami»  simul  atque  pecunis 
poenas  publice  multati  luere  coacti  fuerunt.  Proinde  ubi  rex  Hel- 
Tchos  sic  flectere  emollireque  nequivit,  bellum  summa  ope  parare 
HinBtituit,  quo  Mediolanensem  ducatum  vel  aperta  vi,  quando  ars 
tentata  hic  nihil  raleret,  reciperet  suosque  in  arce  ibi  assereret. 

Temm  dux,  de  tanto  illo  bellico  in  se  apparatn  certior  factus,  Hel- 
retios  opem  et  Bsetos  orat  Qui,  delectu  extemplo  habito,  quatuor 
xmiatorum  millia  illi  in  provinci»  prssidium  custodiamque  seu 
Bprzmunitionem  quarto  nonas  majas  miserunt.  Ut  dux  autem  cum 
Hehetiis  Rsetisque  porro  moniti  aoceperunt,  quantis  excitis  viribus 
rei  Galliae  Alpes  Cotias  vel  montem  Dionysii  versus  adventaret 
»ique  quod  Veneti,  foedere  cum  illo  percusso  ut  suppetias  illi  af- 
ferrent,  Veronam  versus  illac  transituri  contenderent : Helvetii  et 
»Hcd  hic  mox  octo  adhuc  militum  millia,  quos  priori  legioni  sub- 
ddio  Mediolanam  amandarent,  conscripserunt  Prior  autem  qua- 
toor  illorum  millium  exercitus  cum  duce  Alpes  versus  regi  obviam 
profeeti  fuerant ; cieterum  subveriti  ne  non  satis  hosti  essent  pares, 
qoom  simul  ex  nunciis  equis  veredariis  missis  accepissent,  dominos 
R^aos  sibi  delectu  octo  millium  habito  suppetias  mittere,  consilio 
repente  mutato  retrorsum  se  in  oppidum  Novariam  recepere.  Ät- 
qoi  priusquam  ultimo  missa  Helvetiorum  et  Bsetorum  auxilia  ad 
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BU08  pertingere  possent,  rex  jam  Cotdis  Alpibns  superatis  ad  Novs- 
riam  accesserat  dacemqne  intra  illam  cam  priore  minoreque  illo- 
ram  eiercitu  obsidione  cinxerat  Csetenun  Latremulis  regulus, 
summos  regii  exercitus  Imperator,  has  vel  in  castris  jam  ad  Nova- 
riam,  vel  in  itinere  adhuc  vires  habebat:  catapbractariomm  tria 
millia  quadringentos  viginti,  celemm  equitnm  mille  quadringentos, 
stratiotas  ducentos,  doryphoromm  millia  qainque  et  Gallicorum 
deniqne  peditum  quatuordecim.  Hand  tarnen  nnivers«  ills  copise 
interniere  pugnte,  de  qua  mox  seqnitur;  sed  ex  cataphractis  mille 
quingenti  tantnm,  ex  celeribus  vero  mille  ducenti  et  peditum  es 
doryphoris  Qermanis  pariter  et  Gallis  constantinm  millia  unde- 
viginti,  priore  numero  deficiente  bis  mille  trecentis  viginti  equiti- 
bus ; id  quod  confecto  pnelio  vel  ex  lustratorum  auctoratorumque 
regis  militum  catalogo  in  castris  reperto  liquidissime  exploratum 
habetur.  Ex  adverso  autem  Mediolanensis  dux  cum  suis  illis  Hel- 
vetiis  ac  Rsetis  intra  Novarise  moenise  agebat,  a quo  plerique  feri 
Italicorum,  Insubrum  Ligurumve,  metu  perculsi  ex  immanium  re- 
giarum  virium  rumore  concepto,  descivere.  Octo  item  Hispanorun 
millia,  pari  modo  duci  Mediolanensi  subsidio  destinati,  a Galle 
pecunia  corrupti  interceptique , illi  subducti  ac  interversi  fuere 
Regii  duces  ac  tribuni  militum  dictitabant  proque  re  maxime  com- 
perta  jactitabant,  adulterinis  etiam  literis  eiusdem  argumenti  osten- 
tatis,  quod  nempe  viginti  Helvetiorum  Rietorumque  millia,  reg 
suo  auxilio  destinati,  in  via  jam  accelerantes  in  horas  expectarentur 
Id  quod  alias  vanum  falsumque  ideo  duntaxat  fictum  erat,  ut  sii 
leves  mollesque  alias  Longobardi  ad  defectionem  a duce  eo  dtiui 
impellerentur.  Cseterum  Helvetii  illi  cum  Baeüs  suis  quater  milli 
cum  ipso  duce  intra  Novariam  mire  eximie  atque  prseclare  se  gere- 
bant,  tantis  utique  prtediti  animis,  ut  portas  nunquam  repaguli 
horti  objectis  clauderent.  Et  licet  Galli  oppidi  muros  borrisoni 
tormentis  quassatos  late  subrulssent  ac  labefactassent,  nunquau 
tarnen  neque  per  hiatum  hinc  factum,  neque  per  patentes  portas  ii 
oppidum  irruere  ausi  fuemnt;  quum  Helvetii  quidem  cum  sociis  ii 
procinctu,  hostis  impetum  usque  fixo  vestigio  opperientes,  ade  prob> 
instructa  starent  Regii  econtra,  quum  ingentis  molis  bombardau 
ante  portam  tractam  in  Helvetiosque  directam  in  illos  exonerar 
decrevissent  cogitarentque  jam  explodere,  spe  sua  inopinato  fiiai 
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?tnotar;  qaum  hostis  subito  eam  ipsis  vi  ereptam  intra  oppidutn 
werit  in  illosqae  converterit.  Atqui  ut  primum  regio  imperatori 
Gallico  rennnciatum  est,  alinra  adhuc  HeWetiorum  exercitnm,  octo 
Dimimm  illa  paulo  ante  dicta  millia,  in  itinere  jam,  ut  Novariam 
lässererent,  adventare,  rursus  ille,  ne  forte  a fronte  simul  atque  a 
t?rgo  ab  hostibus  circumveniretur,  obsidione  nonis  juniis  soluta, 
reUorsum  qua  accesserat  cum  copiis  repedat.  Atque  eodem  die  ad- 
bac  snb  vesperum  memoratus  octo  millium  Helvetiorum  ac  Rffi- 
tornm  exercitus  in  propinquum  accessit ; amne  tarnen  quodam  im- 
upedito?,  quidam  etiam  neqnam  ac  improbi  nebulones  per  proditio- 
cem  perfidiamqne  ita  sunt  eos  remorati,  ut  ad  pugnam  non  potuerint 
cmoes  in  tenapore  adesse.  Bona  tarnen  eorum  pars  eodem  vespere 
N’oTariam  pervenerunt.  Supremus  Helveticarum  in  Novaria  copia- 
mm  Imperator  atque  militiae  princeps  fuit  Conradus  Engelbardus, 
u ligurinus,  gravitate  sane  ac  gloria  vir  maxime  insignis,  cni  et  post 
partam  ibi  victoriam  eamque  prseclare  gestam  provincialis  dein- 
reps  Chiburgensis  procuratio  ad  extremum  usque  vits  fatnm  ad- 
ministranda  fiiit  mandata.  Postridie,  octavo  utique  idus  junias,  Hel- 
*etii  cnm  R^etis  consilio  inito  oppido  egressi,  hostes,  ut  cum  Ulis 
»prius  acie  confligerent,  quam  castra  illi  vallo  munirent,  insequun- 
tJT.  Gallorum  acies,  ferro  montis  instar  corruscans,  horrorem  aspi- 
cKDtibus  incutiebat.  Contra  quam  Helvetii  Rsetique  pugnse  cupidi, 
pndbus  ad  Deum  fusis,  cursum  maxime  alacriter  anipiunt  et 
s^mpto  sic  impetu  in  hostem  rnunt.  Interea  regiis  missilibus  illi, 
V borribilem  in  modum  ab  hoste  in  ipsos  tortis  grandinisque  instar 
ingmentibus,  impetnntnr,  ita  ut  eodem  eiusmodi  glandium  impetu 
aonerationeque  quadringenti  ex  Helvetiis  simul  ac  Rsetis  prius  ab- 
rupt! eitinctiqne  fuerint,  quam  cum  hoste  ibi  manum  consererent. 
Hinc  turbae  illse  regi»  repente  immani  illo  tormentorum  apparatu 
"ab  Helvetiis  et  Raetis  exuuntur,  moxque  manu  comminus  conserta 
gladiis  hastisque  res  geritur.  Cataphracti,  impressione  post  Helve- 
tionim  vexilla  per  transversam  illorum  aciem  facta,  illam  turbatis 
ordinibus  ita  penetrarunt,  ut  per  diversam  evaderent  partem.  Hel- 
Tetii  ac  Raeti  se  suorum  adventu  solabantur  animabantque,  qui 
»»mnera  illum  jam  transgressi  ex  oppido  auxilio  accelerabant.  Supe- 
hores  igitur  tandem  contra  regias  copias,  band  tarnen  citra  dUfi- 
(idtatem,  evadentes,  sex  hostium  millia  (sunt  qui  quindecim  ponant) 
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trncidarnnt.  Cseterum  longe  adhuc  plares  occidissent,  si  cataphracti 
aliiqae  equites  regii  suos  non  fuissent  tatati.  Quin  ex  Helvetiis 
Bffitisqne  etiam  viri  plus  minus  raille  quadringenti  ingente  sane 
cum  luctu  ea  pugna  desiderati  fuere ; verum  gloriosa  parta  victoria 
publicum  doloris  msestitieque  rulnus  bona  ex  parte  curavit.  Pne- 
ter  victoriam  autem  mul  tum  quoque  substanti»,  auri,  inquam, 
argenti,  equorum,  loricarum  atque  aliarum  armaturarum  armo- 
rumque  ab  Helvetiis  ac  Bsetis  partum  ibi  acquisitumque  fuit ; iidem 
vallo  castrisque  totis  quoque  et  omni  tormentorum  apparatu  potiti, 
quatuordecim  nempe  ex  prsecipuis  magnitudine  bombardis  atque  i 
carthonis  vulgo  dictis  vel  quartanis,  viginti  tribus  item  vel  semi- 
colubris  vel  falconulis  atque  mille  ducentis  denique  uncis  (omnes 
bse  bombardorum  species  sunt,  sic  fere  vulgo  hodie  vocitatse)  cum 
omni,  qua;  ad  illa  pertiuebat,  suppellectili.  Dux  Maurus  uüque 
dictus  vel  Moronus,  exquisitissimis  gratiis  Helvetiis  ac  sociis  actis, 
magni&ca  eis  reddidit  stipendia  sicque  circa  idus  quintiles  donaum 
eoB  dimisit ; aliquot  tarnen  ex  illis,  voluntariis  utique  maxime,  apud 
se  in  prsesidium  corporisque  custodiam  servatis.  Ubi  Helvetii  ex 
militia  domum  venerunt,  ibi  demum  eos  jacture  tot  virtute  probi- 
tateque  insignium  virorum  pigere  hincque  male  animis  illorum  esse 
coepit ; unde  plebs  in  quibusdam  illorum  rebuspublicis  supra  mo- 
dum  seditiosa  turbulentaque  adversus  illos  esse,  quos  regiis  pacti- 
bus  studere  suspicio  erat.  Et  quum  quibusdam  in  locis  illa  furi- 
bunda  in  magistratus  consurgens  excitataque  ipsas  metropoles  artnia 
obsidioneque  fatigare  coepisset,  prudenter  tandem  quicquid  id  tu- 
multus  fuit,  sedatur,  duobus  tarnen  ante  capite  plexis,  altero  Oltse, 
Gaunoduri  sive  Steini  altero ; ne  qua  utique  seditio  sine  sangame 
abeat  Id  quod  totnm  mense  fere  augusto  evenit.  Haud  est  itaque, 
quod  soli  Reti  male  ob  seditiosos  tumultus  audiant,  maxime  apud 
Helvetios,  quod  hodie  fere  fit ; quum  et  illorum  populi  non  sempei 
ab  einsmodi  vitio  ac  infamia  (si  hsec  infiamia  est,  ut  est)  penitus 
immunes  fuerint,  nt  jam  non  semel  anditum  est ; facile  ergo  pare: 
cum  paribus  congregantur  et,  ut  Germanicum  habet  proverbixun 
in  eadem  linea  cum  Bmtis  atque  aliis  etiam  populis  hic  illi  con- 
sistunt. 

Inter  turbas  illas  bellorumque  procellas  simultatis  nescio  qui< 
inter  Ceesarem  Maximilianum  et  regem  Galli»  Ludovicum  Xll 
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(Teoit,  cnm  stomacho  nsqne  adeo  indignabundo,  nt  foedus  ante 
ioter  ip808  initnm  non  ultra  firmum  permansumm  appareret.  Quare 
lemoratus  Caesar  cum  Helvetiis  in  hnnc  paciscitur  modum , ut, 
imudoqnidem  rex  etiam  Angliae  Oallnm  eodem  tempore  bello  im- 
>pet«ret,Helvetii  cnm  sedecim  viromm  millibusVesontii  seuBisantii 
(ea  Seqaanorum  urbs  est)  presto  esse  eodem  a Domino  nato  1518.  A/s/s 
uuio,  geito  calendas  septembris,  deberent,  et  ipse  Cesar  eis  vicissim 
^dtatam  addere,  valido  cnm  tormentomm  apparatn,  atque  pre- 
»rea  certam  in  singulos  menses  pecnnis  summam  ad  prestandas 
«üüi  ünpeosas  appendere ; quo  regem  ita  Gallorum  utique  in  supe- 
nore  Borgundia  bello  adorirentur.  Foederati  itaque  pariter  Helvetii 
lun  amicis  et  illis,  qui  percusso  cum  ipsis  foedere  obstricti  tene- 
butnr  (interquos  Bseti  sane  facile  primas  tenent),  aute  diem  divi 
Sartholomsi  memorie  sacrum  signis  suis  excitatis  cum  ingentibus 
>^bo8  Bisantium  proficiscuntnr.  übi  qunm  plerique  omnes  regi 
allanun  infensi  essent  iraque  in  enm  arderent,  tanta  hominnm 
iiiba  suapte  sponte  ac  libera  ex  Tolnntate  una  in  id  belli  cncurrit, 
at  triginta  virorum  millia  censerentnr,  nec  unquam  speciosior  in- 
>:porqaeHelvetiorum  simul  et  Retorum  eiercitus  ante  diem  illum 
• -'jllectos  coadnnatnsqne  visns  fnerit.  Bis  Cesar  quoque  egregie 
a tmctam  equitatum,  cum  insigni  item  eneorum  tormentomm 
^hinamento,  ex  pacto  misit ; quibns  Omnibus  veluti  Imperator 
J Mrat  ülricus  dux  Wirtabergensis.  Cetemm  dum  copi»  Ule  Bi- 
intiuiQ  coeunt,  renunciatur  regem  Anglie  in  regis  Gallomm  fines 
s^itiliter  irmisse  eumque  prelio  victnm  decem  millium  virorum 
^terfectorum  clade  affecisse.  Tertio  itaque  calendas  septembris 
.4m  dicte  copie  simul  Disionem  contendunt  urbemque  obsident, 

^ et  ubit  ormentis  cnm  Cesaris,  tum  Helvetiorum  summopere 
-ütam  insignique  detrimento  affectam  foedarunt,  gradum  sic  ad 
Ti  eipugnandam  fecere  vel  viam  ad  id  potius  stravere.  Veram 
regis  nomine  bello  gerendo  Disioni  preerant,  miserabili  oppi- 
‘•roonim  lamentatione,  eaque  plurima,  atque  improbis  precibns  flexi 
•iiaenuit,  ut  cum  Helvetiis  de  pacis  conditionibus  acturi  in  col- 
'iuiam  prodirent.  In  illo  itaque  colloqnio  belli  principes  Gallici 
'|lus  blandoram  verbomm  profundebant,  quam  ipsa  re  prestare 
»nlium  esset ; quod  plebs  nimiram  urbana  ita  eis  persuasisset. 

«s*Oa  BOI  Sebw«U«r  a*«cliiobt«.  IX.  4 
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Pax  ergo  in  hunc  tandem  modam  bieqne  legibus  conciliata  con- 
cluditur:  Bei  Gallite  omniaBomano  pontifici  erepta  oppida  pontifici 
reddito.  Omnia  item  oppida  terrasque  seu  fines  Austriacis  principi- 
bus  ablata  eisdem  ille  restitnito.  Quod  porro  juris  memoratus  rez 
sibi  in  Mediolanensem  principatum  usurpat,  ilU  toti  in  solidum  re- 
nunciato  idque  repudiato.  Pari  modo  arces  etiam  quasdam,  quas  is 
in  eodem  principatu  occupatas  adbuc  tenebat,  in  Universum  dese- 
rito.  Nullos  porro  ex  Helvetiis  ac  sociis  ipsorum  milites  magistra- 
tibus  eomm  inconsultis  invitisque  rex  deinceps  conscribito  con- 
ducitove.  Omnes  merces  bonave  Helvetiornm  ac  sociorum,  qns  in 
Gallia  fuerint,  libere  dominis  suis  advebi  dimittuntor.  Neminem 
rex  item  superioris  belli  causa  bostiliter  odio  prosequitor.  Wirta- 
bergensi  principi  snmptum,  quem  is  eo  bello  fecit,  certa  aureorum 
seu  coronatorum  summa  adnnmerata  prsestato.  Csesarianis  bom- 
bardariis  rex,  debito  reddito  stipendio,  satisfacito.  Idem  denique 
Foederatis  pariter  Helvetiis,  simul  et  amicis  sociisque  eorum  cer- 
tam  insignis  pecunise  summam  pro  iis,  que  illi  postulabant,  et  pro 
impensis,  quas  bello  illi  insumpserant,  pendito,  et  reliqua. 

Pax  autem  illa  ipsis  idibus  septembris  ab  Helvetiis  confecta  at- 
que  reliquis,  qui  in  illo  bello  erant,  Germanis  invitis  conclusa  fuit, 
ut  quidam  Germanus  est  auctor.  Galli  bic  Helvetiis  qnatuor  obsides 
tradidere,  qui  Tigurum  sunt  abducti.  Csterum  quum  regia  pecunia 
condicta  vel  argentum  ex  pacto  debitum  non  veniret,  rege  nimirum 
pacem  sna  auctoritate  interposita  ratam  habere  approbareque  re- 
nuente,  prsecipuus  obsidum  bic,  e domo,  ubi  diversabatur,  dam  per 
aliarum  domorum  vicina  tecta  elapsus,  fuga  sibi  consulnit 

Bex  quidem  pacem  a suis  condictam  servari  seqne  ex  illa  Me- 
diolanensi  principatu  in  Universum  spoliari  nullo  snstinebat  modo. 
Hinc  Helvetii  decimo  calendas  decembris,  facto  senatus  consulto, 
decrevere,  regem  rursns  bostiliter  virtute  bellica  petere.  Quod  ut 
rex  accepit,  ab  Helvetiis  petiit,  ut  sibi  liceret  per  legatos  cum  ipsis 
de  solida  firmaque  pace  conficienda  agere  atque  promissum  etiam 
aurum  appendere.  Sic  tempore  diversis  comitiis  tracto  elusoque, 
instituta  ab  Helvetiis  expeditio  impeditur  atque  irrita  intermitti- 
tur;  quum  frequens  utique  illa  comitiorum  celebratio  subinde  in 
sequentem  usque  annum  iteraretur. 
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nio  anno  Colonige  Agrippinse  etiam  plebs  atrocem  seditionem 
idnrens  magistratam  et  senatores  ezcitaTit,  neo  pacem  furibunda 
ptiu  admisit,  quam  optimi  qniqne  ac  opalentissimi  secnri  percussi 
ünt  — Item  Emanuel , rex  Lnsitanim  vel  Portagalli»,  Auream 
'.Ckersonesrnn,  Oermanicis  vel  Beticis  milliariis  plus  minus  mille 
x'tiogentis  a Portugallia,  dimensione  recta  per  a6rem  facta,  distan- 
un  et  incholis  Malacham  dictam,  Afriea  tota  circumnavigata  Sara- 
KBie  eripuit,  una  cum  emporio  totius  regionis  ralidissimo. 

Anno  Domini  1514,  quarto  nonas  januarias,  rex  Gallim  Ludo-.4.  i5/4 
Nricng  XII.  moritur.  Cui  fato  functo  gener  illius  Franciscus  eius 
jominis  primus  rex  snrrogatur.  Qui  ubi  regni  gubemandi  molem 
mbiisset,  cum  literis  adulatoriis,  tum  alias,  amico  se  beneroloque 
io  Helretios  Rsetosque  animo  esse  prae  se  fert  sicque  tempus,  dum 
tdimn  interim  summa  ope  pro  voto  pararet,  benignis  blandisque 
»terbis  trahere  et  omnem  rem  in  insequentem  usque  annnm  eludere 
imerit.  Quare  Helvetii,  nihil  non  sibi  ab  illo  polliciti,  tres  reliquos 
obsides,  Disione  Tigurum  adductos,  dimiserunt  liberos ; qui 
ipsi  pretio  ex  propriis  numerato  redemerunt,  quandoquidem  rex 
»s  redimere  non  magnopere  curare  videbatur. 

> Dom  illa  ad  eum  geruntur  modum,  Caesar  Maximilianus  eodem 
imo  rursns  cum  Helvetiis  Raetisque  foedus  instaurat,  quod  vitae 
iliiH  tempus  et  annum  nnum  ab  ipsius  obitu  duraret.  — Dux  porro 
^llobrogum  seu  Sabaudiae  sedulam  ea  tempestate  operam  vacabat 
T»  brinam  inter  Helretios  Raetosque  atque  regem  Galliae  Fran- 
: Ä*com  pacem  tandem  oonciliaret,  rerum  totum  id  ociose. 

Anno  itaque  a Christo  homine  facto  1515  ineunte  memoratus  A.1515 
Ja  Franciscus  rex  Galliae,  ad  bellum  summa  ope  instructus,  cum 
’>nbns  illis  Mediolanum  proficisci  et  illum  invadere  principatum 
^De  quo  eius  instituto  dux  Maximilianus  monitus,  Helvetiorum 
'K  sociorum  illorum  opem  implorat,  qui  delectum  e vestigio  quatuor 
Jxllium  militum  habuerunt;  cum  quibus  una  duo  adhuc  rolnnta- 
'»mn  millia  proficiscuntur,  nt  ita  sex  Helvetiorum  Raetorumque 
lillia  efGcerentnr,  qui  duci  Mediolanensi  in  praesidinm  mitterentur. 

ex  Germania  contra,  atque  adeo  ex  ipsis  imperatoriis  terris, 

•isiliteg  illi  doryphori  dicti  qnotidie  catervatim  ad  regem  Galliae 
^fiaebant,  ita  ut  ex  illis  viginti  hominum  millia  snsceperit,  praeter 
adhuc  doryphororum  eximium  exercitum,  quem  alias  penes 
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86  habebat,  eoram  qui  ex  Geldria  profecti,  per  coatinuam  jam  sep- 
tenniam  stipendia  merebant  apnd  illnm.  Cum  quibus  atque  aliis 
adhuc  prope  innumeris  copiis  rex  Galli»,  uti  Germanns  quidam 
cbroDographuB  est  auctor,  superatis  Alpibus  hinc  motus  in  hostis 
agnim  descendit,  eo  quod  ille,  Maximilianus  uüque  Sfortia,  dux 
Mediolanensium,  prior,  procurante  Sedunensi  cardinale,  Helvetios 
com  magna  Insabrium  atque  Hispanorum  manu  Briansonem,  Alpi- 
num oppidum,  invadere  jussisset.  ütcomque  id  aotem  ait  qooad 
illod,  utra  pars  prior  alteri  bellum  fecerit,  certe  Helretii  ac  Bsti 
tegre  id  in  Ctesare  Maximiliano  tulerunt,  quod  is,  licet  foedere  cum  i 
ipsis  inito  obstrictus  teneretur,  milites  tarnen  suos  dissimulans  ad 
regem  ipsorum  tum  bestem  abire  pateretur,  nibil  quicqoam  interea 
auxilii  sibi  sociis  suis  prsestans. 

Ubi  igitor  HelveÜi  fiatiqoe  tantum  bellum  tantis  viribus  in- 
strui  acceperunt,  tredecim  adhuc  millia  militum  ad  priores  sep-i 
timo  calendas  Julias  destinarunt,  ut  hoc  satius  fortiosque  bostis 
impetum  excipere  valerent;  ut  ita  oniversus  militum  illorum  nu- 
merus  ad  undeviginti  millia  pertingeret.  Interea  foedus  inter  Leo- 
nem  X.  pontificem  (qui  antea  Joannes  de  Medicis  Florentinus  dictus, 
rsr^Julio  II.  anno  Domini  151S  mense  februario  mortuo  successerat),  i 
item  Maximilianum  Cssarem  et  quosdam  alios  principes  atque  Hel- 
vetios Btetosque  jungitur,  quod  salvum  permaneret,  quoad  memo- 
ratorum  principom  quisque  viveret;  id  quod  prolixis  verbis  condi- 
tionibusque  coivit,  quas  huc  proferre  nihil  attinet.  Atqui  rex  Galli« 
ipse  quoque  haud  secus  auxilia  sibi  dispiciens,  quibus  fretus  Martis 
aleam  animosior  subiret,  foedus  cum  Venetis  contra  papam,  C«- 
sarem,  ducem  Mediolanensem  atque  Helvetios  ac  Rsetos  feriendum 
curavit;  sieque  immensis  prope  viribus  montem  Dionisii  versus 
movit.  Quare  Helvetii  cum  sociis  R«tis,  de  regio  illo  apparatu,  ad- 
ventu  ac  robore  admoniti,  tertiom  delectom  Mediolanum  mitten- 
dum  babent,  sieque  rursus  duodecim  virorum  millia  ad  priora  decem 
et  novem  mittunt ; ut  ita  unum  et  triginta  millia,  haud  plures,  in 
Universum  fuerint  omnium,  inqoam,  Helvetiorum  pariter  atque  B«- 
torum  copiffi,  uno  duce  cum  suis  satellitibus  excepto ; etsi  nonnulli 
nullo  solido  fundamento  nitentes  auctoros  sint,  quinqoaginta  eorum 
millia  fuisse.  Hi  octavo  calendas  septembris  eo  proficiscuntur  con- 
silio,  ut  suis  suppetias  ferentes  eosque  ab  imminente  vi  regia  as- 
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serentes,  Gallornm  reprimerent  impetum  co6rcerentque  ferociam. 
Veram  abi  Mediolannm  illi  venientes,  socia  cum  suis  arma  junxis* 
s«nt,  nihil  sris  militaris  ad  manum  erat,  nec  quicquam  argenti 
Qsqaam  conaparebat;  ita  ut  eos,  qui  diu  jam  ibi  militarerant,  pne- 
I t«nuis  mercedis  pertsesos,  dndum  jam  sortis  suss  pigeret.  Insuper 
ndem  a Csesare  Mazimiliano  illnd  molestissime  saue  ferebant  atque 
bioe  etiam  acerbissime  cum  eo  expostnlabant,  qnod  id,  quod  sibi 
illo  ex  foedere  nuper  secum  percusso  deberet,  minime  prgestitum 
eaet.  Neque  enim  illnm  condictam  in  Stipendium  sibi  pecuniam 
»dedisse;  non  eqnitatum  item,  quem  sibi  in  subsidium  esset  polli- 
dkis,  misisse ; quod  prteterea  ille  doryphoros  seu  lancigeros  illos 
milites  (id  quod  longe  maiimum  esset  et  potissimnm  sibi  stoma- 
chom  moveret)  ex  toto  imperio  in  ipsorum  pemiciem  ad  regem 
Gallornm  in  militiam  abire  permisisset,  nednm  non  quicquam  auxilii 
■ ipsis  snppeditasset : in  summa,  qnod  Ctesar  suis  feriendis  foederi- 
boB  nihil  aliud,  quam  Helvetios  ac  Raetos  in  hostem  irritare  inque 
discrimen  addncere  quaereret,  atque  deinde  angustia  circumventos, 
inopes  auxilii  omnique  destitntos  ope  desereret;  quum  nullo  pro- 
penso  benevoloque  in  eos  animo  esset  affectns.  Pari  modo  papa 
m quoque  exiguum  eis  anxilinm  praestabat.  Sic  pinra  simul  concurre- 
bant,  qnae  indignabundos  Helvetios  Raetosque  socios  redderent. 

Eine  quum  rex  Galliae  Mediolannm  versus  castra  moveret 
postmodiunque  occasione  oblata  pacem  cum  illis  jüngere  petiisset, 
copiam  ei  colloqnii,  ubi  de  pacis  conditionibus  ageretur,  fecerunt. 
»Äd  id  conditiones  pacis  Galleronae  constitutae,  quae  inter  dneem 
Mediolanensem,  Helvetios  et  horum  socios  hinc,  et  regem  Galliae 
illine  cobaereret,  non  iniquae  offeruntur.  Quam  simul  atque  Ber- 
aenses,  Frihnrgenses,  Salodorenses  atque  Seduni  Yalesianive  ac- 
«pissent,  statim  quaedam  Helvetiorum  respublicae  ac  civitates,  ad 
»duodecim  ferme  numero  millia  militum,  ex  castris  domum  se  sub- 
dnxerunt  At  dnx  contra  omnino  id  pacis  accipere  recusabat.  ünde 
dom  reliqni  Helvetii  in  urbe  Mediolano  cum  Raetis  (quibus  Joainnes 
Marmorens  ut  supremus  dux  praeerat),  quid  sibi  sit  faciendum,  Con- 
sultant, subito  dnx  Sfortia  cum  corporis  custodibus,  et  cum  illo 
• aonnnlli  ex  Helvetiis  quoque  consurgentes,  ex  urbe  regiae  potentiae 
obviam  effnnduntur,  socios  suos  Helvetios  Raetosque  ut  actutnm 
rutnequantur  bortati.  Ita  bellicum  canitur  omnesque,  armis  raptim 
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captis,  hosti  obviam  nnllo  obserrato  ordine  rapiantur,  atque  die 
eodem,  ipsis  utique  idibas  septembris  vespere,  sole  jam  ferme  oc- 
cumbente,  impetum  in  bestes  prope  Marinianam  faciunt.  IIlo  ita- 
que  vespere  Helvetii  cum  Rstis  superiores  evadentes,  regiam  mul- 
titudinem  retrocedere  codgerunt  semelqae  repulerunt. 

At  vero  nocte  subseqnuta,  Yeneti  cum  sua  bellica  virtute,  nt 
regi  opem  ferant,  accessere,  qui  ubi  socia  cum  Gallicis  sociis  arma 
ipsi  recentes  junxissent,  tota  tormentorum  vis  Helvetiis  Bmtisque 
infesta  in  eos  convertitnr  dirigiturqne.  Luce  igitur  Oriente  prslium 
rursus  initur,  idque  in  multum  diem  ancipite  fortuna  proüahitur. 
Ad  extremum  autem  Helvetii  simul  atque  Beeti  impetu  tormento- 
rum, a fronte  simul  atque  a tergo  grandinis  instar  in  se  ingruentium, 
ita  tandem  defatigantur,  ut  a loco  conflictus  retrorsum  cedentes, 
in  urbem  rursus , armata  manu  tarnen , se  reciperent , octo  vexillis 
regis  prope  innumers  multitudini  ereptis,  qn»  omnia  in  Helve- 
tiam  ac  Rstiam  perlata  fuere.  Helvetii  et  Raeti  socii  quinque  viro- 
rum  millia  ea  pugna  amiserunt,  utcumque  quidam  bodie  7000  po- 
nant.  Yadianns  enim  in  Melam,  qui  eodem  tempore  scripsit,  nec 
non  illi,  qui  ipsi  bis  interfuerunt  (quornm  baud  paucos,  ex  Ingadi- 
nis  nempe,  equidem  et  de  facie  novi  et  de  bis  referentes  audivi 
atque  in  illis  cum  primis  Joannem  Traversium  et  Joannem  Pari- 
num,  felicis  utrumque  memoriae),  quinque  tantnai  millia  numerant 
quorum  ex  Tigurinorum  urbe  simul  et  agro,  Stumpfio  teste,  octin- 
genti  fuenint.  Ex  Baetis  etiam  ibi  plurimi  desiderati  fuerunt,  quun 
ex  unico  Ingadinae  vico  non  magno  Lavinio,  patria  atque  avita  nostn 
sede,  quatuor  illorum  extiterint.  Inter  praecipuos  autem,  qui  Rae 
torum  illic  occubuerunt,  haud  postremus  recensetur  Rudolpbus  Sa 
licaeus,  cognomento  Longus,  Praegaliensis,  ex  belli  ductoribus  unus 
Huic  pugnae  ülricus  Zwinglius  interfuisse  dicitnr,  adhuc  missan 
sacrificulus.  De  regiis  copiis  Helvetii  Baetique  duodecim  armatorun 
maxime  insignium  millia  trucidarunt.  Tarn  amaram  scilicet  a 
tanto  sibi  sanguine  constantem  victoriam  rex  bic  retulit.  Beliqui 
praelio  factis  Helvetiis  Baetisque  Mediolano  discedentibus,  rex  it 
provincia  simul  et  urbe  cum  arce  potitur.  Dux  vero  Maximilianu 
Sfovtia,  non  secus  atque  pater  ipsius  olim,  captus  in  Galliam  ab 
ducitur.  Franciscus  autem  Yallesius,  Gallorum  rex,  pontifice  Bono 
niae  salutato,  victoria  elatus  redditum  in  patriam  parat,  relict 
Mediolanensibus  Insubribusque  duce  Burbonio. 
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Anno  item  illo  Tel  snperiore  graTissimae  io  Srevia  atqne  Pao- 
Bonia  sen  Uogaria  seditiones  a plebe  excitantur.  In  Ungaria  qaidem 
a eraciferis  contra  nobiles  et  sacerdotes ; qui  solertia  tarnen  regis 
brevi  pacati  sunt.  In  Svevia  vero  nuticoram  conspiratio,  panperis 
iCnontii  cognomine  nobilitata  («der  arm  Ktions*),  Wirtabergensem 
dacem  ülricnm  exagitat ; cai  tarnen  illorum  molti  dignas  factis  snis 
poenas  mortis  snpplicio  dederunt.  — Id  temporis  item  Sigismun- 
dna,  Snrmatis  vel  melius  Poloniee  rex,  egregiam  nactus  est  adversus 
Moscovitas  victoriam , octingentis  hostium  millibns  inter  Sossam 
itet  Borysthenem  fluvios  occisis  captivisqne  equitibus  fere  qnataor 
mille. 

Supradicto  porro  anno  Domini  1515  lacus  et  flumina  tantis  A.  ms 
incrementis  per  totam  pene  Europam  intumnemnt,  nt  Germania 
insnl»  instar  inter  Bhenom,  Danubinm  et  Yistulam  fluTios  atqne 
soe(»nam  deniqne  Germanicum  Teluti  natare  videretur.  — Circa 
item  decembris  initium  Sabina  uxor  dncis  Wirtabergensis,  a £amilia 
Bararomm  oriunda,  dam  marito  suo  per  Dieterum  Spaetum  Uracbo 
abdncta  est ; quod  factum  dehinc  fernes  mnltomm  malomm  extitit. 

Cssar  Maximilianna  porro  baud  ita  Helvetiorum  Bsetorumqne, 
»sodoram  tarn  suoram,  foederis  vicem  ob  cladem  ad  Mediolannm 
Tel  Marinianum  acceptam  dolebat,  quin  longe  majore  dolore  propter 
unissnm  illum  ereptumque  principatum  afficeretur.  Unde  mox  anno 
insequuto,  a Christianorum  ntique  salnte  condita  1516,  primo  s\A-A.m6 
tim  Tere,  quum  praeter  numerosas  lancigerorum,  quas  undique  ex 
simperatoriis  neenon  suis  hsreditariis  terris  coSgerat  copias,  in- 
signem  etiam  ex  Helvetiis  neenon  Raetis  (quibus  posteriore  quippo 
ioeo  dictis  Dieteganus  Salicaeus,  Praegaliensis,  supradicti  Rudolphi 
Longi  frater,  strennus  plano  peritusque  miles,  praeerat)  exercitum 
edlegisset,  cum  eiusmodi  tantisque  illis  viribus  atque  cum  miro 
»preterea  tormentorum  et  omnigeno  alio  bellico  apparatu,  ipse  se- 
randoAtbesi  et  per  agrum  porro  Veronensem  profectus,  rursus  In- 
sobriam  petit,  et  ut  superius  detrimentum  ulciscatur  reparetre,  vel 
lacunam,  quod  dicitur,  expleat,  Mediolanum  contendit.  Ubi  Bur- 
bonius,  qui  regiis  in  urbe  copiis  praeerat  Imperator,  cognita  Medio- 
■ iaaensinm  ad  defectionem  propensa  voluntate,  Caesarem  ad  obsi- 
dioaem  usque  passus  est  accedere.  Qui  quidem  Caesar,  ubi  aliquo- 
ties  orbem  illam  horrisonis  ac  omnia  perrumpentibus  tormentis 
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petiisset,  nt  hostem  sic  ad  prselinm  coUatis  signis  conserendnm 
lacesseret  proliceretque,  nec  tarnen  Gallicee  copi»,  intra  nrbem 
arcemqne  se  continentes  atqne  a pngna  abstinentes,  nllam  certa- 
minis  copiam  factnrse  viderentnr,  obsidione  illico  solnta,  re  infecta 
rnrsns  discedit,  ea  potissimnm  cansa,  nt  sint  qni  opinantnr,  qnod 
de  morte  ibi  Ladislai  VII,  Pannonise  vel  Ungarise  atqne  Bobemise 
regis,  certior  factns,  illins  regnis  inhiaret ; sed  tnm  quidem  frnstra 
adhnc,  qnnm  patre  defnncto  filins  Lndovicns  II.  ambobns  in.regnis 
snccesserit.  Ita  Gallns  eo  bello  liberatns  Mediolannm  tnm  qnidem 
adhnc  retinnit.  Cseternm  Maximilianns,  dnm  domnm  cnm  snis  re- 1 
dit,  Laudannm  oppidnm  vi  expngnatnm  ex  itinere  capit  In  qua 
expugnatione  hoc,  qnod  nunc  referam,  nsuvenit  peculiariter. 

Qnnm  qni  arci  illi  prtefuerat  eamque  regis  Gallite  nomine 
fortiter  aliquandiu  propugnaverat,  retentione  illins  defensioneque 
tandem  deplorata,  claves  proferret,  manusqne  supplices  cum  nxore  i 
tendens,  necem  utriusque  deprecaretur,  illum  ex  Helvetiis  quidam, 
gladio  illins  capiti  (heu  factum  atrox !)  cum  impetu  illato,  tracidat ; 
qnod  nt  jam  dicta  eins  uxor  vel  forte  pellex,  qute  latus  ei  altemm 
clandebat,  vidit,  haud  mora,  nt  mariti  vel  amatoris  ricem  nlcisca- 
tur,  cultro  subito  stricto  conjugis  interfectorem  petit  illoque  per 
pectus  eins  trajectum  ad  manubrium  usque  adacto,  enm  perinde 
interimit ; quam  alii  deinde  circumsistentes  milites  etiam  imma- 
niter  concisam  gladiis  peremerunt.  Id  patre  meo  ita  referente,  qni 
oculatus  testis  ipse  bis  interfuit,  nt  eximium  conjugalis  amoris 
fideique  atqne  singulare  etiam  muliebris  fortitudinis  exemplum,  non 
potui  non  memorise  prodere. 

1516  Ulo  porro  Domini  nati  anno  1516  rex  Gallise  magno  stndio 
pacem  cum  Helvetiis  Baetisque  conciliare  captavit.  Nam  etsi  supe- 
riore  Marinianensi  ad  Mediolannm  pugnato  pnelio  vicisset,  tot 
tarnen  hominibns  rebusque  ea  parta  victoria  illi  constiterat,  nt  hinc 
adductus  omnino  statuerit  dictorum  jam  hostium  suomm  gratiam 
amicitiamque  aliqua  ratione  sibi  conciliare  atqne  pacisci ; veritus 
nempe,  ne  dum  illi  infensi  sibi  essent  aut  simultas  sibi  cnm  illis 
intercederet,  Mediolannm  retinere  neqniret,  si  illi  usque  se  contra 
ipsum  aliis  in  militiam  addietnri  essent : hinc,  inquam,  pacem  com 
illis  jüngere  dam  atqne  palam  ambiebat,  nec  ullins  enm  sumptns 
eins  rei  gratia  faciendi  pigebat,  usque  adeo,  nt  illos  tandem  per- 
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pdleret,  nt  ad  comitia  ea  de  re  celebranda  annuerent.  Prima  ergo 
pid  illi  conficiendtB  comitia  Genevte  celebrata  fiiere.  Deinde  Fri- 
iiurgi  pai  conclosa  mnitis  variisque  pactionibus  ac  conditionibas 
ntlnii,  qaas  longnm  esset  hic  ad  nnguem  commemorare.  Ätque 
I st  pancis  hsec  absolvam : illa  ex  pace  rex  Gallite  Helvetiis  pariter 
it'ine  Bsetis  septies  centum  millia  solatorum  coronatorum  seu  scu- 
3tonim  (sic  certns  hodie  aureus  numus  vulgo  vocitatur)  in  certum 
üem  in  numerato  appendit,  idque  pro  prsestandis  impensis  bello 
•b  illis  vel  ad  Disionem  in  Burgundia  vel  in  Insnbria  ad  Mediola- 
»m  factis.  Ad  hsec  liberam  eisdem  Helvetiis  Bsetisque  optionem 
int,  ex  bis  duobns  nimm  vellent  eligendi : aut  nt  hac  semel  oc- 
spata  loca  regionesve  sibi  servarent,  Bilitionem  nempe,  Luganum, 
Ucamum,  vallem  Madianam  et  Mendrisium  in  Lepontiis,  atque  in 
Sstia  quae  peculiariter  Foederatorum  Raetomm  sunt,  totam  Vol- 
innoam  cum  Clavenna  et  Plnrio;  hac  lege,  ut  si  hoc  prseoptaverint, 
« septies  centum  coronatorum  millibus  illis  tercentum  millia,  non 
nginta  dnntaxat  millia,  ut  in  Stnmpfio  typographi  fortassis  incuria 
regi  remitterent,  quater  centum  millibus  duntaxat  contenti; 
nt  ot  memoratis  jam  provinciis  oppidisque  (nno  Bilitione  excepta, 
•9sod  üraneomm,  Svitiorom  et  Silvanorum  sine  controversia  esse 
»beret),  regi  ad  Mediolanensem  ducatum  restitutis,  totam  illam 
K^OCOO  coronatorum  summam  Bema  appendendam  acciperent,  de 
•»  £ctis  tantum  cederet,  quantum  uni  de  tredecim  Helvetiomm 
‘bospublicis.  Ubi  Helvetii  et  Rseti  provincias  et  oppida  jam  edicta 
i'iegenmt. 

Ei  illa  denique  pace  rex  Gallise  quotannis  singnlis  Helveticis 
‘^bospublicis,  quarum  tredecim  sunt  numero,  bis  mille  francones, 
li  est  mille  coronatos  pendit,  atque  totidem  Bsetis,  totidem  Vale- 
ä,  totidem  Sangallensi  abbati  et  eius  et  Toggaburgensis  comita- 
hominibns  et  Sangallensi  urbi,  totidem  Mulhusianis,  totidem 
i^niqoe  Grieraiensis  comitatus  populo.  Quos  quidem  francones  Rae- 
31  peculiariter  superior  etiam  Francorum  rex  Ludovicus  XII.  quot- 
isnis  pependit. 
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Cap.  60. 

Anno  porro  Domini  1517  vinum  canim,  nec  alia  etiam  annona 
maxime  &rrea  frnmentariave,  admodnm  vilis  fuit,  ideo  quod  supe- 
riore  anno  in  Alsatia  et  reliquo  Bheni  tractn  atque  Wirtabergens: 
etiam  regione  perniciose  grandinaverat  idque  calamitatis  ipsissima! 
maxime  vere  fertiles  et  frugibua  uberes  regiones  damno  affecerat. 

Ea  circiter  tempestate,  quum  Selymus  Turcarum  imperatoi 
non  modo  IsmaSlem  Sophi,  Persarum  regem,  domuisset,  verun 
etiam  Aledolium  inclytnm  principem  cum  eo  exercitn  caecidisset 
cuius  dicio  Capadocite  finitima  ad  Euphratem  erat,  constitoit,  tanti 
rerum  prosperitate  totque  victoriis  elatus,  Campsonem  etiam  Sul 
tannm  in  Aegypto  et  in  Syria  Saracenorum  regem  bello  petere,  ii 
celeberrima  illa  Aegypti  urbe  Memphi  tum  imperantem,  quse  par 
tim  Cayrum,  partim  vero  Babylon  appellatur.  Cuius  quippe  Sul 
tani  res  potissimum  celeberrima  tum  Mammaluchorum  fortitudin 
nitebatur,  qui  Christianam  religionem  olim  vel  primum  profess 
ea  postea  negata  Macbumetismum  amplexi,  ad  Saracenos  defece 
rant  et  apud  Sultanum  eximii  et  omnium  peritissimi  gnavissime 
que,  nec  non  bello  exercitatissimi,  perinde  atque  apud  Turcam  Jani 
zarii,  babebantur;  usque  adeo  feroces  insolentesque,  nt  omnes  alio 
maxime  Turcas  prae  se  contemnerent,  ut  quos  ante  sub  Bayazetli 
csecidissent  fugassentque,  et  se  supra  omnes  arrogantissime  effei 
rent,  minaces  etiam  et  truculenti.  Horum  ergo  ferocia  imprim 
fretum  Sultanum  Selymus  bello  aggressus,  primum  Sultanum  i 
Syria  commisso  prselio  vicit,  perfidia  nempe  proditioneqne  maxin 
Buperatum  Cayerbey,  cuiuspiam  ex  prsacipuis  Sultani  Campson 
proceribns  bellique  principibns,  qui  et  ipse  corporis  mole  magi 
simul  et  state  grandsva  gravis  jam,  ex  equo  ferociore  lapsus  et 
multitudine  hostium  conculcatus,  cum  potiore  Mammaluchoru 
summa  parte  occnbuit.  Qua  gloriosa  sane  atque  prsclara  victor 
Selymus  potitus,  tota  quoque  statim  Syria  et  in  illa  omnium  u 
bium  illius  prsclarissima  atque  inde  antiquitus  metropoli  potiti 
Damasco.  Deinde  ubi  reliqui  facti  Mammalucbi,  undique  in  unu 
collecti,  alium  creassent  Sultanum,  Tommombeium  nempe,  q 
Alexandris  munus  armiralis  regni  alias  obibat,  Selymus,  postqua 
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«ra  HieroBolymis  Machometo  sno  feciBset,  secundo  ad  Gazam 
Tiginti  eqaitmn  millibos  et  non  mediocri  sagittarionim  ex  Janiza- 
ris  nnmero  com  Gazele,  praeclarissimo  Sultani  beliiductore,  atqae 
Mammalnchis  conflixit,  simnl  et  hostem  dncis  Synami  Beglerbegii 
tmtate  industriaqne  vicit  ac  fndit,  Mammalaehis  fere  jam  deletis. 
Cide  hac  quoqne  parta  victoria  Tnrca  supra  modum  Isetns  feroique 
redditns,  decrevit  deserto  tnwsito  Deltam  Aegypti  petere  et  ipsum 
Siltaniun  Cayri  sammis  viribus  invisere,  extrema  quaeqne  exper- 
am.  Quam  ergo  per  desertum  in  Aegyptum  penetrasset  et  in- 
itftnetas  sibi  a Snltano  ad  Matheram  insidias  paratamque  tormen- 
ulem  ac  nitrati  pulreris  pemiciem  declinasset,  sibi  rursus  Sulta- 
lonim  perfidia  (»tefactas  proditasque : tertiana  jam  praelium  cum 
lonunonabeyo  sibi  summis  viribus  occurrente  committit  tantumt, 
it  atrocior  cruentiorque  pugna  vix  unquam  ad  illum  diem  audita 
intnt,  quum  utrinque  pro  se  quisque  summa  ope  et  pro  extrema 
jusi  Salute  pugnarent  übi  rursus  Turcse  post  longum  conSictum 
d multa  hominum  millia  utrinque  Ciesa  amissaque  superiores  cer- 
Umine  evasere.  In  quo  quidem  Synamus,  Turcicus  Beglerbegius 
nctoriam  sua  perita  indnstria  peperisse  et  Selymo  in  manus  tradi- 
■ üsse  dicitur,  sed  rursus  eidem  amarissimum  sua,  quam  fortiter  ibi 
'»ppetüt,  morte  dolorem  reliqnisse,  ut  qui  longe  Itetitiam  vel  volup- 
atem  superaverit,  quam  ex  relata  inde  victoria  Selymus  perceperit. 
Ct  Tommombeyus  Sultanus  porro,  fuga  se  Cayrum  velut  in  tutum 
t^dpiens,  ingentes  rursus  copias  festinantissime  comparatas  Turcis 
•opposnisset,  quibus  vel  urbem  ab  ingruente  hostis  impetu  ac  vi 
K<>pagnaret  vel  cum  illo  intra  urbem,  uti  ex  loco  sibi  sequiore 
taadem  illum  ut  sperabat  victurus,  pugnaret,  Selymus  haud  mora 
üiac  quoque  eum  insequendo  contendit.  Ubi  quartum  idque  ulti- 
sam  exoritur  pnelium  tarn  immane,  ut  narranti  defutura  sit  fides. 
iNam  quum  Janna,  Turcicus  Janizeraga,  per  portas  in  urbem  cum 
«petn  ingenteque  conflictu  ruisset  et  Selymus,  cum  majore  copia- 
mn  parte  vestigia  eius  persequens,  eodem  intrasset,  pugna  duos 
noctosque  duas  continue  duravit,  priusquam  omnibus  munitis 
atn  moenia  locis  Turcse  penitus  potirentur,  ubi  immanitatem  in- 
I Cerin  nsurpatam  narrare  volenti  defectura  esset  oratio.  Inter  pu- 
gaaadnm  Gaxel,  Sultani  supremus  belli  imperator,  ad  Selymum 
-Taoafogit  atque  descivit ; qui  octavo  calendas  februarias  anno  Oo- 
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A.  1517  mini  1517,  supra  modam  eximiam  atqne  cum  natura,  tum  arte  muni- 
tissimam  arcem  Cayri  vi  cepit,  unde  nimirum  toti  urbi  nomen  mu- 
tuatum  est,  quum  Cahira  Latinis  munitio  sit  vel  munimen.  Ubi 
Sultanus  ipse  Tommombeyns,  fngse  ee  mandans,  quum  paludi  ali- 
quatenuB  immersus  inter  arundinetum  lateret,  repertus  tandem 
captusque  Selymo  adducitur.  Quem  tormentis  adhibitum  summis 
Selymus  atque  extremis  cruciatibus  afficit,  ut  eum  ad  regios  ab- 
sconditoB  thesauros  fatendos  ostendendosque  adigat.  Ubi  quum 
Tommombeyns  ei  obtemperare  constanter  omnino  vel  magis  ob- 
stinate renuisset,  laqneo  tandem  collo  eins  implicito,  mulo  imposi- 
tus,  per  urbem  omnibus  vulgo  conspiciendus  circnmvehitnr,  indeque 
ad  portam  Basguelam  dictam,  vitam  suspendio  finire  cogitur,  ipsis 
idibus  aprilis  eiusdem  anni  jam  dicti.  Atqne  plane  miseratione 
dignum  spectaculnm  id  fuit,  qnod  tantus  tamque  insignis  princeps, 
Syriacus,  inquam,  atqne  Aegyptiacns  Imperator  tote  orbe  celeberri- 
mus,  tarn  subito  ex  suprema  felicitate  ad  omninm  calamitosissimam 
extremamque  miseriam  devolntns  sit.  Atque  hic  quidem  Sultani 
desierunt,  atque  Saraceni  item  cum  arrogantissimis  Mammaluchis 
deleti  sunt;  Turcicus  vero  econtra  Imperator  prseter  duo  priora, 
Gonstantinopolitannm  qnippe  et  Trapezuntium,  tertii  quoque  jam, 
Aegyptii  nempe,  imperii  faetns  est  compos,  multis  etiam  prmterea 
regnis,  iisque  omnium  ditissimis,  potitus.  Tum  enim  totam  in  soli- 
dum  Aegyptnm  occupavit  et  quiequid  ad  illam  pertinebat;  consti- 
tutis  sibi  in  legatos  provinciisqne  prsefectos  Syrise  quidem  Gazele 
snpradicto,  Aegypto  autem  Cayerbeyo.  Id  quod  Turcas  male  habuit, 
nec  injuria;  quod  insignia  illa  potentia  regna  Selymus  dnobus  illis 
proditoribus  pne  ipsis  credidisset  commisissetqne.  Cuius  rei  iniquee 
quum  Janna  Janizeraga  mentionem  injecisset,  Selymus  eum,  jam 
iter  domum  ingressum,  non  procul  a Cayro  capite  plecti  e medio- 
que  tolli  jussit.  Posteaquam  enim  omnia  in  Aegypto  et  Syria  ex 
animi  sententia  disposnisset,  rursus  domum  Constantinopolim  ma- 
gnifico  cum  triumpbo  rediit.  Ubi  morbo  correptns  ex  gangnena  obiit, 
ntatis  suffi  anno  46.,  imperii  autem  sui  septimo,  a nato  Christo  do- 

.4.  i5/«mino  1518.  Cui  in  imperium  snccessit  eins  unicus  filius  Solyma- 
nus,  id  est  Solomon. 

A.  1517  Snpradicto  item  anno  Domini  1517  doctor  Martinus  Lntherus, 
patria  Mansfeldensis,  gente  vero  Saxo  atque  professione  monachus 
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ijpotisi&ntiB,  primus  omniam,  at  qaidam  volant,  nostra  setate 
leie  Romano  pontifici,  coelesti  niminun  numine  (nt  doctrinse  qni- 
b illiaa  sectatores  ajtmt)  animam  ei  addente  impellenteque,  op- 
jicoere  anma  atque  paucula  qusedam  ab  initio  contra  pontificiaa 
iidolgenüas  diaserere  orsas,  moz  aliis  subinde  disputationibus  Bo- 
Eunmia  eccleaiaa  aiatum  in  dies  acrius  acerbinsque  carpit.  Idem 
utem  qaidam  alii  snnt  anctores)  prior  Luthero,  vel  saltem 
^em  ctun  Itatliero  tempore,  sed  Lntheri  interim  penitus  ignarus 
rique  Ticiesim  ignotus,  coepit  egitqne,  verum  in  loco  primum  paulo 
»'obscunoTe,ClaTonse  in  valle  Tauriaca,  comitatus  Toggaburgici  oriun- 
iu  Ulricua  Zwinglius,  patria  Wildhusensis,  gente  vero  Helvetius 
iique  profeasione  sacerdos  idemque  liberalium  artium  magister; 
idqne  simili  Lutberi  spiritu  actus  atque,  nt  dicti  jam  anctores  as- 
semnt,  imprimis  acerrimo  judicio  ac  veluti  prophetico  spiritu  prse- 
:Jter  alios  qnosvis  divinitns  donatus  ad  paulo  abstrusiora  sacra  scrip- 
turse  m jsteria  acute  perspicienda  eruendaque  vel  ad  genuinum  eins 
sensum  assequendnm.  Verum  quam  auspicato  istud  saxi  ille  sibi 
volntarit,  bonorum  sit  Judicium.  Gerte  tanto  successu  negotium 
illud  semel  egerunt  remve  gesserunt  (uter  illorum  prior  coeperit, 
»qnod  parum  retnlerit),  ut  mazime  de  Luthero  saltem  sectatores  eins 
aihil  hodie  vereantur  bsec  verba  fere  jactare : Ille  rara  quadam  et 
inandita  felicitate,  inquiunt,  nsns,  Jucnndissimum  felicissimumque 
Teriiatis  tandem  evangelicae  lumen,  tenebris  per  Antichristum  ac 
membra  illius  oifusis  adobrutum,  suppressnm  atque  multo  jam 
»tempore  tantum  non  extinctum,  in  apricum  per  divinum  quendam 
fortitadinis  spiritnm  animose  prorsns  protnlit ; idque  nullis  usquam 
hnmanis  prsesidiis  (mirum  plane  anditu)  nixus,  quum  tarnen  nullis 
non  hamanis  viribus  undique  impugnaretnr.  Illud  porro  cseleste 
lomen,  ajunt,  radios  suos  magis  magisque  per  orbem  diffundens, 
I »Ulrico  etiam  ZwingUo  atque  Joanne  quoque  Oecolampadio  idem 
negotii  pressins,  exactius  nec  minus  forüter  forte  urgentibus  lu- 
menque  foventibus  et  scriptis  simul  ac  concionibus  suis  latius  ex- 
plicantibus  atque  illnstrantibns ; — id  qnod  vel  cognomina,  in- 
qniant,  Ulis  ante  haud  sine  numine  indicta  innuunt,  juxta  illud : 
I a conveniunt  factis  nomina  ssepe  suis  — ; una  cum  aliis  innumeris 
i emditissimis  plane  integerrimisqne  viris,  qui  in  locnm  illorum  suc- 
cedentes,  eorum  opus  exceperunt  atque  per  quos  ipse  dominus  Deus 

I 
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non  cessat  sua  gloris  amalum  Anticbristnm  oris  sui  apirita  et 
velnti  verbi  gladio  in  dies  magia  conficere : illnd,  inqnam,  evangelii 
lumen,  ita  Lutberi  opera  reaaacitatnm  et  a jam  dictia  fotam,  usqae 
adeo  feliciter  bactenna  promovit,  ut  viribaa  aoia  glorioaiaaime  et 
magnificentiaaime  exertia  toti  ferme  teiramm  orbi,  nequicquam 
boatibua  eins  reclamantiboa  et  maxime  Bomana  curia  repugnanto, 
irradiet,  terram  discnaaia  tenebria  illmninet  omniomque  ocnlos  tan- 
tum  non  auo  fulgore  feriat.  üt  qni  hodie  se  tanto  tamque  eximio 
lucia  splendori  opponnnt,  nt  quadam  velnt  caligine  offnaa  illum  im- 
pediant  rel  nti  bactenna  fnmo  fuscatum  obacuratumque  detinere 
tentent,  nibilo  plus  prüden tinsque  agant,  quam  si  vecors  aliquie, 
nebula,  solis  jubari  objecta,  radioa  eins  cobibere  conetnr,  ne  eos 
ille  qnaqnaTersum  ad  illuminandnm  orbem  spai^t;  et  ut,  qni  id 
veritatia  negotium  agnoscere  nolnnt  aut  potius  disaimulant,  uti  coe- 
litns  profectum  suam  originem  divinitus  ducere,  sic  etiam  eiuadem 
Dei  spiritu  reritateque  usque  foveri,  agi,  suatineri  atqne  urgeri, 
lippia  ocnlis  auapte  aponte  caligent  et  ideo  digni  aint,  qui  ocnlis 
animi  capti  penitua  adeo  excscentur.  Tanta  quippe  libertate  lo- 
quuntur  bominea  audacisaimi. 

1618  Anno  Domini  1518  sub  menaem  julium  Csaar  Maximilianus 
frequentiaaima  procerum  Germanise  praeaentia  Auguatse  Vindelico- 
rum  comitia  celebrat,  in  quibus  praeter  alia  imperii  negotia  plurimis 
agitata,  Lutberi  etiam  eo  evocati  et  a Friderico  Saxoniae  duce  de- 
ducti  negotium  coram  Cajetano  cardinale,  pontificia  legato,  renti- 
latnm  fuit.  Ubi  Martinua,  aemel  a se  probat»  doctrinae  intrepide 
mordicuaque  inbaerena,  in  recepta  sententia  constana  perseveravit 
illamque  tueri  perrexit.  Qua  de  re  ac  toto  cum  Lutbero  et  ibi  et  alibi 
agitato  negotio  fuse  et  ad  unguem  tibi  Joannes  Sleidanus  dicet 
lila  adbuc  tempestate  ut  in  Helvetia,  sie  et  in  Raetia  cnncta 
tranquilla  pacataque  erant.  Hoc  demum  anno,  Stumpfio  qnidem  auc-  i 
tore,  supramemoratns  Grsece  et  Latine  doctisaimns  vir  et  rara  qoa- 
dam  omnigenae  erudiUonis  cognitione  eximie  omatns,  Erasmus  Ro- 
terodamua,  primum  totum  novum  (quod  dicitur)  testamentnmGraece 
Latineque  egregie  instauratum  et  pristino  restitutum  nitori  emen- 
datisaimum  (vel  ipso  Romanorum  pontifice  Leone  X.  approbante)  i 
Basileae  per  impressoriam  artem  in  lucem  edendum  curavit.  Idem 
multos  deinceps  annos  Basilea  morans,  multa  praeclara  opera  aetema 


Digilized  by  Google 


C>  60.  Rnti  liberi. 


68 


lemorift  digna  oondidit;  ob  qns  multa  tarn  insignet  ac  toto  orbe 
ekbeninuB  tjpographic»,  qiue  adhac  rigent,  officiiue  exortse  sunt, 
a quas  Tel  imprimis  mox  nulls  non  Europ«  proTincüe  optimis, 
(iectisaimis  probatissimisqne  antiqnorum  aactorum  monumentis 
un  restauratis  et  sub  lucem  nirsns  prolatis,  splendide  cum  bona- 
im  disciplinanim  ntilitate  ac  profeetn,  implentur ; qunm  illa  ali- 
Qot  jam  sseculis  in  bibliothecis  catenis  revincta  ignotaque,  et  ideo 
riosa  delitescentia  crassissimuni  pnlverem,  situm  atque  squalo- 
!m  contraxissent  obdoxissentqne. 

Item  qunm  olim  anno  Domini  1500  bello  confeoto  pax  foedos-  A.  isoo 
ae  inter  has  duas  partes,  Ciesarem  ntique  Maximilianum  hsre- 
esqne  ac  successores  eins,  veluti  principes  Anstris,  quoad  eomm 
ciqae  in  Tyrolensi  comitatn  fines  prorinciamque  ultra  Arlam  mon- 
>m  sitam  et  inde  ad  lacnm  usque  Acronium  pertingentem  atque 
omines  intra  jam  dictos  limites  incolentes  hinc,  et  confoederatos 
anos  Bsetos  seu  Orisones,  quantum  itidem  omnes  ipsorum  fines  et 
iomm  homines  et  respublica  communitatesve  attinet  illinc,  in 
iginti  annos  duntaxat  semel  coaluisset,  atque  utraque  pars  jam 
ads  illius  insignem  et  minime  vulgarem  utilitatem  sensisset  ex- 
ertaque  esset,  fuit  pactio  illa  rursus  präsente  domini  Christi  anno 
518  ita,  nt  etemnm  duraret,  renovata  atque  instaorata,  utraque  A.  isis 
tiqne  parte  eam  approbante  et  amplectente,  idque  aliquanto  locu- 
Isthis.  Nam  praeter  conditiones,  ex  quibus  populi  hoc  foedere  ob» 
tiieti  mutuas  sibi  opes  ac  ferre  suppetias,  ubi  id  res  poposcerit, 
tbent,  ac  neutra  pars  cniquam  alterius  partis  hosti  iter  per  fines 
WM  dare  vel  facultatem  illius  terras  hoc  foedere  comprebensas 
KKtüiter  invadendi,  imo  potius  econtra  utraque  pars  in  alterius 
alntem  id  pro  sua  virili  prohibere;  atque  illa  item,  quaa  sunt  de 
oatroTersiis  non  amplius  bello  dirimendis,  sed  deinceps  Tel  be- 
iigne  transigendis  Tel  jure  disceptandis ; et  de  rebus  denique  ad 
asonam  Tel  commeatum  pertinentibus  alterutrius  partis  necessario 
isoi  residuis  superfiuisque  utrinque  alteri  dimittendis,  deqne  libera 
iianim  emptione  permittenda:  praeter  illas,  inquam,  et  alias  id 
tenns  pacis  leges,  complnres  adhuc  huc  necessario  non  referendas, 

Migati  sunt  ex  hoc  foedere  Austriaci  Tel  eonun  procuratores  pro- 
obere,  ne  qua  vis  adversa  ex  snpradictis  suis,  quas  haec  haereditaria 
üiaa  dicta  pactio  («der  Erbemung*)  complectitur,  provinciis  im- 
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petnm  in  Voltarenam  et  Clavennam,  Beetomm  provinciaa,  faciat 
aut  ne  quis  hoatilis  exercitus  per  jam  dictas  snas  provinoias  Bssto- 
rum  itidem  jam  memoratas  provincias  belle  adoriatur,  quamdii 
quidem  hte  dictorum  jam  Bsetorum  imperio  paruerint,  potestat 
eorum  subjects;  et  reliqua,  quae  foederis  buius  tabula  satis  per- 
spicue  ac  minime  ambigue  testantur,  data  anno  snpradicto,  decimc 
octavo  calendas  januarias. 

1519  Anno  mox  insequuto,  a nato  Christo  utique  1519,  nonis  sextili- 
bus,  pactio  etiam  (,der  Vertrag*)  dicta  vulgo  inter  Austriacos  prin- 
eipes  et  Tyrolenses  comites  ex  una  parte  et  Ingadinos  Inferiorei 
infra  Pontem  Altum  incolentes  partium  ex  altera,  Maximilian! 
Casare  jam  non  adeo  pridem  mortuo,  conciliata  atque  inita  est;  qua 
docet  ac  satis  diserte  testatur,  quid  memorati  principes  rel  comitei 
juris  in  jam  dictos  Ingadinos  babeant ; idque  solummodo  quantun 
ad  superiorem  vel  augustiorem  illam  de  capitalibus  ac  infamibui 
criminibus  jurisdictionem  aliquatenus  pertinet.  De  quo  libnim  prio- 
rem  nostrum  in  illis,  qua  de  Ingadina  Inferiore  sunt,  circa  calcen 
consule. 

Eodem  etenim  ab  humana  felicitate  cum  Christo  domino  orti 
X/5i9anno  1519.  illustrissimus  princeps  Casar  MaximilianusWelsa  na- 
turali  fato  concedens,  pridie  idus  januarii  vivere  desiit,  atatis  sua 
anno  sexagesimo,  tribus  minus  mensibus.  Cui  in  imperium  suc 
cessit,  ab  heptarchis  illis  electoribus  Francofordia  electus  et  Ro 
manorum  Imperator  decimo  quarto  calendas  julias  eiusdem  nat 
Christi  anni  renunciatus,  nepos  eins  ex  filio  Philippe,  Carolus  V 
jam  inde  dictus,  rex  alias  Hispania,  archidux  Austria  et  dux  Bur- 
gundia  etc. 

Eodem  ferme  tempore  atrox  pestilentia  est  exorta,  qua  pe: 
euueta  passim  oppida,  castella  vicosque  maxime  Germania  per 
vagata  grassaretur,  qua  et  innumeras  prope  hominum  turbas  ab- 
ripuit;  quum  lues  illa  a julio  mense  jam  dicti  anni  ad  ver  usqui 
.<1.1580  anni  subsequuti  a nato  Domini  1520  durarit. 

A.1619  Eodem  supradicto  Domini  anno  1519  denique  paulo  supra- 
memoratus  magister  Ulricus  Zwinglius  primum  ad  Tigurina  eccle- 
sia  ministerium  vocatus,  ecclesiastes  ibi  decernitur ; ubi  functionen: 
illam  subiens,  primam  concionum  suarum  illa  in  urbe  frequentata- 
rum  ipsis  calendis  januariis  habuit.  A quoTigurini  persuasi  et  eam 
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qnm  is  ipsis  tradebat,  doctrinam  amplexi,  breri  post  illam  in  re> 
ligione  refonnationem  et  ritnum  ecclesiasticonim  emendationem, 
it  ipsi  Tocant,  evaagelicam  anspicati  sunt,  quam  illi  deinceps  ob- 
stmtam  ad  bunc  diem  mordicus  retinent;  qua  utique,  missae  et 
treiiquis  plerisqae  ad  illam  pertinentibns  pontificiis  caeremoniis  ac 
rtligionis  instramentis  abrogatis  et  e medio  in  urbe  simul  et  in 
igro  snblatis,  verbi  ministerium,  freqnentiores  illos  hnius  gratia 
inatitatos  coetns  ecclesiasticos,  prophetiam  item  vel  scripturae  sacrae 
literatis  frequentandam  lectionem,  atqne  sacramentorum  denique, 
Htooue  utique  dominicae  Tel  encharistiae  et  baptismi  novo  hodie,  sed 
ecdem  sinaplici  ritn  ab  ipsis  obserratam  celebrationem  substitne- 
mot,  atque  monacbatu  praeterea  vel  a monacbis  et  monachabus  in 
coenobiis,  necnon  a canonicis,  quos  Tocant,  et  a sacriflcis  bactenns 
obserratis  vitae  institutis  ac  religionibns  vel  Deum  divosque  colendi 
uoodis  ad  unum  Omnibus  antiquatis  et  una  cum  illorum  coelibatn 
abobtis,  monasteria  templaque  et  illorum  bona  censusque  eccle- 
siaaticos  ac  annuos  reditus  in  eos  usus  converterunt,  unde  deinceps 
in  hunc  diem  ecclesiarum  ministros,  scbolarum  magistros  Tel  prs- 
(eptores,  literarnm  studiis  destinatos  pueros  Tel  bnmanioribus  dis- 
adplinis  addictos  adolescentes,  atque  egenos  denique  Tel  pauperes 
aluot  atque  sustentant,  et  alios  pro  ecclesiis  et  scbolis  sartis  tectis 
priestandis  necessarios  sumptus  faciunt  tolerantque. 

Propter  cniusmodi  etiam  reformationem  institntionemqne  Ti- 
gorinl,  cum  illius  auctore  suoque  institutore  ZTinglio  et  aliis  Terbi 
«ministris  Tel  concionatoribus  suis  non  paucis,  nec  pauca  nec  parTa 
ab  aliis  qnibusdam,  pontificise  utique  religionis  HelTeticis  populis, 
■'Ois  alias  foederis  sociis,  prsesertim  ab  initio  primisTe  annis  passi 
raat  in  pace  et  bello ; quum  prseter  contumelias  intolerabiles  prope 
inoumeras,  irreparabilem  etiam  cum  facultatum  maxime  bello 
■ aiaissarum,  tum  Tirorum  in  proeliis  et  tumnltuariis  certaminibus 
desideratomm  jacturam  fecerint. 

Tigurinos  porro  in  simili  religionis  reformatione  et  rituum 
correctione  (ut  ipsi  quidem  persnasi  tenent)  mox  imitati  sunt  alii 
etiam  complnres  populi  ciTitatesque,  nihil  iis  absterriti,  quae  Tigu- 
«riai  banc  ob  causam  patiebantur;  atque  in  HelTetia  quidem  primum 
a iia,  qui  eiusdem  magni  illius  atque  prceclari  foederis  sunt  socii, 
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imprimis  Basilienses ; quum  Joannes  Oecolampadius  {,Hausschein* ) 
patria  Winspergensis,  eximios  excellentissimusque  theologus,  qoa- 
tuor  primariarom  linguarum,  Hebraicte,  Ghaldaicae,  Grscse  atqae 
Latin»,  peritissimus,  mox  post  Zvinglium,  anno  quippe  Domini 
.<1.^52^1521,  Basiles  primum  evangelicam  doctrinam,  ad  regulam  veri-  e 
tatis  ex  sacris  bibliorum  libris  (ut  ipse  quidem  persuasus  sectatori- 
bus  etiam  suis  persuadebat)  petit»  exactam,  publice  profiteri  ac 
annunciare  coeperit,  per  omnia  cum  Zvinglio  consentiens  et  illius 
veluti  Testigiis  insistens.  Qui  prater  id,  quod  in  templis  et  maxime 
in  summo  vel  augusto  illo  docebat,  in  ipsa  etiam  academia  sacram  i< 
scripturam  ordine  statis  horis  legebat,  facto  initio  a prophet»  Esaüe 
libro. 

Basilienses  Bernates  sunt  sequuti,  et  ipsi  Tigurinorum  refor*- 
mationem  amplexi  per  omnia.  Nec  secus  hic  egerunt  etiam  Sca- 
phusiani  et  major  Claronensium  quoque  pars , necnon  et  Abba-  « 
tiscellanensium.  Item  intra  eandem  Helvetiam  Confoederatorum 
Helvetiorom  equidem  amici,  sed  non  primario  illorum  foedere  com- 
prehensi,  Tigurinorum  exemplum  hic  sequuti  sunt:  Sangallenses, 
Tauriaci  pagi,  et  Biennenses,  pagi  Aventicensis,  qui  et  Bipennenses 
vocantur  (,die  Bieter*),  et  extra  Helvetiam  in  Sabaudia  vel  Allo- 
brogibus  Helvetiorom,  maxime  Bemensium  et  Friburgensium,  amici 
Genevenses  et  in  Sequanis  Milhusiani.  Id  quod  totum  intra  spacium 
octo  fere  annorum  foctum  evenit,  ab  anno  nempe  Domini  1520.  ad 
^1.7520/25  eiusdem  annum  usque  1528. 

Ante  illos  autem  omnes,  Tigurinos  hic  vestigiis  consequuti, 
pontificiam  cum  evangelica  religione  a Tigurinis  nuperrime  recepta 
commutarunt,  (perinde  extra  Helvetiam,  sed  vel  imprimis  cum  Hel- 
vetiis  foedere  »ternum  conjuncti),  apud  Raatos  cum  primis  Curien- 
ses  et  multi  alii  Bsetorum  popelli  vel  communitates  ab  illis  appel- 
lat»  : initio  facto  primum  a veris  Rucantiis,  ut  eos  Strabo  vocat,  in 
valle  quadam  incultiore  R»ticonici  pagi,  divi  Antonii  cognomine 
nobilitata,  et  Faliscis,  in  vico  proximo  Maj»vultio  oppido;  qui  duo 
quidem  populi  primi  R»torum  missam  cum  reliquis  Romanensis 
religionis  c»remoniis  abrogare  ausi  fuerunt,  circa  annum  Domini 
A.tS24/as  1524  vel  1525,  quantumvis  diris  imprecationibus  a reliquis  per  cir-  « 
cuitum  vicinis  populis  devoverentur  et  tantum  non  ignominiosis 
conviciis  ac  contumeliis  impeterentur  diffamarenturque. 


Digilized  by  Google 


C.  so.  Raü  liberL 


67 


Qaas  Don  molto  post  sequuti  sunt  i-eliqui,  qui  id  temporis  in 
iUo  Decem  Jorisdictionum  Foedere  evangelicam  dictam  fidem,  pa- 
jHsticis  ritibas  eliminatis,  receperont : plerique  nempe  Rseticooicae 
nllis  popoloram  vicoromque  alibi  adumbratorum,  Davosienses 
■item,  Majtevultienses  et  Malansiani,  atque  in  Comntiis  Tel  Cava- 
rico  pago  PrseloDgiani,  Sanpetrini  et  ümbilicii.  Qui  magistris  vise- 
^ne  ducibns  hic  usi  snnt  bis  prsecipue ; Jacobo  Spreitero,  bomine 
ib  eniditione  simul  et  eloqnentia  non  Tulgariter  commendato,  ex 
Estionibus  Tel  Talle  Drusiana  oriundo;  Andrea  Fabritio  DaTOsiensi, 

I 'Caspare  Scbolastico,  Hieronymo  N.  Andrea  Sifrido  et  Samuele 
! Friggio  etc. 

Id  Foedere  porro  Cathedrali  idem  fecemnt  eodem  ferme  cum 
Fopradictis  populis  tempore  Curiensis  ciTitas  ecclesiave,  cui  pasto- 
res  praeerant  Joannes  Comander  et  Joannes  Blasius,  Tiri  tali  loco 
^sane  dignissimi  propter  cum  eruditionem,  tum  pietatem  simul  et 
monun  integritatem  Tulgo  babiti;  item  Iginenses,  Georgio  Marmo- 
rieosi  ministro, — Domiliasca,  prseterea  Scaransiani  et  Silienses,IJl- 
rieo  Marmoreo,  liberalium  artium  magistro,  auctore  atque  persua- 
^re,  — atque  Afrenses  denique,  Joanne  Rudolpbo  inde  oriundo 
"coDcionatore  tum  qnidem  usi. 

Et  jam  memorati  quidem  populi  omnes  ultra  Alpium  montes 
id  septentriones  babitantes.  At  citra  montes  eosdem,  Tero  eiusmodi 
Cstbedralis  Foederis,  in  Ingadina  quidem,  atque  ea  Inferiore  tan- 
tum,  evangelicam  doctrinam,  pontificia  missa  facta  relictaqoe,  eo 
^>mpore  receperont  Lavinienses,  Gnardenses,  Scultini  et  Eremu- 
sienses ; illam  quidem  doctrinam  tum  tradentibus  ac  satis  fortiter 
lefeodentibus,  cum  publice  in  concionibus,  tum  etiam  priratim  in 
fimiUaribns  colloquiis,  Lucio  Sdratio  ab  initio  quidem  satis  in- 
trepide  constanterque,  Leone  Bisatio  item,  Petro  Flura,  Caspare 
»Dietegano  Portensi  et  Wolpbino  Portensi. 

Verum  Philippus  Gallitius  Salutius,  filius  Adami  Salutii  Ar- 
deatiani,  juTenis  tum  sacrificulus  (in  lucem  nempe  olim  editus  anno 
Domini  1504),  sed  non  minus  quam  senex  quicunque  acerrimus 
erangelics  dictse  doctrinse,  sed  in  agendo  aliquanto  moderatior,  in 
"Isgadina  tum  assertor:  ille,  inquam,  ut  eruditione  et  singulari  qua- 
dam  sibi  pecnliariter  ingenita  agendi  dexteritate  facile  omnes  et 
jam  dictos  et  post  dicendos  sacrificulos  sacerdotesve,  qui  tum  dic- 
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tarn  dogmatia  genas  amplexi  id  in  Betia  defendebanta  liisqae  per- 
aoadere  cupiebant,  longo  post  ae  interrallo  relictoa  superabat  prs- 
atabatqne,  et  etiam  longe  omniam  maximos  plurimosqne  labores  ea 
A.  tsi4  de  caasa  sostinoit  jam  inde  ab  anno  Domini  1524;  atque  dirissima 
quteque  etiam  (una  morte  violenta  ezcepta)  propterea  in  Ingadina  s 
et  ab  Ingadinia  (tum  etiamnum  sopra  omnes  pontificise  religionis 
sequaces,  at  aibi  videbantur,  religiosis)  paasus,  nempe  penariana, 
imo  esuriem,  imo  noditatem,  imo  a patria  qaoqne  proacriptionem, 
horrendissima  qnoqoe  maledicta,  blasphemias  et  convicia  deTOrare 
fuit  coactoa  pluaquam  alii ; mira  tarnen  felicitate  ac  sacceasu  in  auo  i' 
instituto  USUS ; quum  quse  volebat  non  tarn  docere  vel  dicere,  quam 
hominibus  instillare  videretur  et  auditores  quocunque  volebat  du- 
cere ; tanta  utique  facundia  atque  loquendi  gratia  (potissimum  in 
Bsetico  idiomate,  nt  etiam  Latino)  pollebat. 

Unde  non  modo  Lavinii,  ubi  publicum  ecclesise  ministrum  egit,  i 
missam,  ut  et  Guards,  eodem  tempore  tandem,  anno  quippe  Do- 
A.  1529  mini  1529,  intra  eundem  mensem  decembrem,  suis  concionibus  ab- 
rogavit ; verum  etiam  et  ante  et  post  illud  factum  multis  aliis  in 
locis  cum  Inferioris,  tum  Superioris  Ingadins  multis  privatis  homi- 
nibus, ut  sectam  suam  acciperent  eique  adhsrerent,  persuasit  eos-  * 
que  convertit,  in  Ingadina  Inferiore  quidem  Suss  et  Cernetii,  in 
Superiore  vero  Tzutii,  Campovasti  vel  Camogaschi,  Maduleni,  Sum- 
madoense  atque  Pontrasinse.  Idque  non  privatis  duntaxat  familiari- 
busve  in  confabulationibus,  verum  etiam  interdum  plerisque  in  locis 
publice  concionatus,  ab  iis  vocatus  utique,  qui  ipsi  favebant  et  doc-  s 
trin»  ab  eo  prtedicatse ; qui  cum  illo  una  multa  indigna  idcirco  passi 
sunt  diu.  Experti  loquimur  visa  et  comperta. 

A.  1624  Et  anno  quidem  Domini  1524,  quum  Camogaschi  vel  rectius 
Campovasti,  matris  suie  patria,  sacellanum  ageret,  paucis  post 
mensibus  quam  primam  celebraverat  missam,  quum  pauca  qutedam,  t 
nec  nisi  levicula  tolerabiliaque  pontificise  doctrinse  ac  religioni  ad- 
versa  protulisset,  de  pretio  nempe  ac  merito  passionis  Christi,  de 
vera  in  Christum  fide  et  eins  efficacia  atque  de  vere  bonis  operibus 
duntaxat  et  privatim  et  publice  loquutus,  nihil  dum  in  pontificia 
religione  nec  in  ullis,  quse  illius  sunt,  aperte  quidem  damnans  ac  s 
ne  quidem  perstringens,  neque  quicquam  vel  in  missam  vel  in  alias 
illius  cseremonias  usquam  conviciatus:  sacrificuli  hic  illi  vicini, 
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Joannes  nempe  Bursella  pnecipue,  totins  tmn  Ingadinie  decanns, 
Tamogaschi,  et  Joannes  Baptista  Salicens,  Tutii  parochus,  atque  Jo- 
ioens  Besiaarins  denique,  Scampfii,  et  reliqui,  prospicientes  sentien- 
esqne  hominem  pinra  majoraque  animo  fovere,  qas  tandem  esset 
n popnlam  contra  ipsos  emctatums,  eum  odio  plasquam  Vatiniano 
iroseqni,  maledictis  et  palam  et  occnite  ut  hereticnm  hominemqae 
mninm  pemiciosissimam  insectari  et  omnes,  maxime  magistratum, 

Q illnm  incitare,  usque  adeo,  nt  anno  Domini  1526,  idibus  martiis,  Ä.  isae 
oerit  Tzntzü  vel  rectius  Tutii  juridica  sententia  a magistratn, 
mnibas  nempe  totins  Superioris  Ingadinte  Jurisdictionis  proceribus 
ata,  nt  homo  erronens  et  ideo  perniciosus,  sacriflculis  utique  aemu- 
is  ei  insidiantibus  instigantibusque , damnatus  et  a terra  totins 
>aperioris  Ingadins  ita  relegatns,  ut  quicnnque  deprehenderetnr 
Qi  Tel  obolum  hinc  dedisse,  centum  florenis  mnltaretur,  omni  re- 
Dota  gratis. 

Ita  Ule  tarn  ex  Ingadina  ejectus  fuit,  qunm  tarnen  coram  judi- 
io  Stans  clamaret  se  paratum  esse,  ut  doctrinae  suss  rationem  red- 
leret  seque  nibil  nisi  vera  dixisse,  sacra  scriptura  ex  vetustissimis 
limqne  impressis  ipsonim  sacrificorum  libris  bibliisqne  petita,  qui 
psum  tantopere  accusarent  hominesque  in  ipsum  instigarent,  pro- 
aret  atque  evinceret;  adessent  ergo  illi  et  ex  dicta  jam  sancta 
criptura  ostenderent,  quid  falsi  dixisset;  se  enim,  si  cuius  eum 
rroris  convincere  possent,  prompte  desistere  veile,  illis  etiam,  nt 
!quum  esset,  gratum  futurum.  Ubi  illi  quidem  prodierunt,  verum 
e nihil  contra  ipsum  publice  agere  veile  respondemnt,  sed  agerent, 
ubns  esset  commissum ; quum  spectatores  adessent  plures  mille, 
atantes  sacrificulos  cum  illo  esse  disputaturos.  Unde  ad  illa,  sen- 
tntia  tandem  modo  supradicto  lata,  Martinus  quidam  Adamus  Ca- 
logasciensis  (nepos  nempe  vel  pronepos  eins,  qui  ultimum  Guarda- 
alli  tjrannum  occiderat,  et  Nicolai  Stephani  illius  parens,  qui  Cer- 
etü  etiam  missam  modo  alibi  dicto  abrogavit),  illa  veluti  rei  in- 
ignitate,  ut  ipse  sentiebat,  commotns,  quum  tarnen  prorsus  ab 
rangelica  dicta  fide  esset  alienus,  sed  interim  a Philippo  memo- 
ito.  nti  sanguine  illi  conjunctus,  cum  aliis  pluribus  staret : is,  in- 
nam,  in  judicii  conspectum  prodiens  (ut  erat  vir  vehemens  et  ter- 
iScns,  imo  intolerabilis  prorsus)  dixit:  .Sunt  mihi  non  plures  sex 
nieiatis.  Eos  sedituo  dabo,  nt  campanas  pulset  pro  salnte  et  anima 
ostitüe,  quse  mortua  est."  Yirum  tarnen  non  punierunt. 
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Philippus  autem  ad  hunc  modum  tum  proscriptus,  mox  diebus 
post  vix  decem  et  octo,  quam  relegatus  fuerat,  rursus  ab  exilio  re- 
Tocatur,  sententiaque  rursus  a magistratu  aboletur  Summadoense, 
ut  cuius  eum  pigeret,  reluti  ex  nimia  ira  vel  in  sacrificorum  prse- 
sentium  gratiam  nimis  prsecipitanter  pronunciats,  idque  Parcifallo  < 
Planta  tum  prstore,  qui  illum  accusaverat,  non  modo  prsesente, 
sed  etiam  annuente,  neque  quicquam  reclamante. 

Huiusmodi  certamina  ille  brevi  post  in  Inferiore  etiam  Inga- 
dina  non  semel  et  tandem  in  ulterioribus  Tel  Transalpinis  quoque 
Bffiti»  partibus  sustinuit,  maxime  Scharansii  et  Malansii  necnon  et  i< 
Cnrise  nonnihil,  quibns  in  locis  Omnibus  ministrum  verbi  atqae 
ecclesiastem  egit. 

In  Prsegalia  porro  tum  qnidem  adhuc  diu  soli  Yicosupranenses 
sectam  istam  evangelicam  acceptam  semel  tenuerunt,  institutore 
usi  Bartholomeo  Maturo,  Cremonensi,  qui  quum  ibi  in  monasterio  u 
quodam  prior  esset,  relicto  coenobio  simul  cum  prioratu  satis  opimo, 
in  Rtetiam  profugit  vel  quasi  ad  asylum  confugit;  motus,  ut  ipse 
quidem  asserebat,  primum  adulterinis  quibusdam  roiraculis  ad  sta- 
tuam  et  in  ipso  quidem  simulacro  divse  matris  virginis  Maris  dolo 
quorundam  nequam  nebulonum  impostorumque  editis  et  a se  anim- 
adversis,  quibus  bomines  simplices  ipso  dicente  delnderentur  ac 
rüde  infatuaretur  vulgus. 

Qui  multis  adhuc  annis  deinceps  solus  et  unicus  ex  Italis  re- 
ligionis  reformats  illius  ergo  patria  postea  profugis  in  Ratia  exu- 
lavit  et  Christum  secundum  illam  prsdicavit;  qui  tarnen  etiam  in-  ei 
terea  multum  negotii  sspius  reliquis  Bstis  concionatoribus  in 
synodis  ipsorum  statim  inde  ab  initio  celebratis  spinosis  nescio  qui- 
bus  qusstiunculis  ac  paradoxis  quibusdam  magisque  argutis,  quam 
piis  sententiis  fecit,  homo  alias  ad  contentiones  natus,  neque  tarnen 
perinde  doctus ; quocirca  etiam  hoc  facilius  compesci  potuit  illius  «< 
procacitas. 

In  Talle  autem  Monasteriensi  dicta,  inter  Venones,  soli  itidem 
Sanctamariani  sectam  illam  Zvinglianam  vulgo  dictam  receperunt, 
sacrifico  quodam  Sentino  ex  Ingadina,  Jacobe  Montatio  appellato, 
snasore.  se 

In  Superiore  vero  Canoqne  pecnliariter  appellato  Foedere  Rs- 
torum  hi  populi  ac  communitates  tum  eodem  ferme  tempore  reli- 
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gionem  illam  a Zvinglio  simal  ao  Oecolampadio  primum  nostro 
sccqIo  traditam  et  a Tigarinis  itidem  primum  amplexam  receperunt 
et  iitde  bncusque  retinuerunt : oppidnm  Antium  vel,  ut  Philippus 
Gtllitins  appellandnm  nescio  qua  ratione  putabat,  Aeantum  vel 
lAeantinm,  nomine  ab  Aeantio  Troadis  oppido  aut  Magnesiae  pro- 
montorio  mutuo  snmpto;  item  Burtium  vel  Vurtium,  a Germanis 
Waltaspurgum,  Castritinm,  Reginum  seu  Bigenium,  Pitasium,  Ln- 
risinm,  Diiinium,  Valendaunum,  Tenna,  Stussavia,  Flemium,  Altnm 
Tel  Superius  Trimontium  Trirupiumve,  Taminium  vel  Dominium, 
iiFagonium,  aliquot  vici  in  Domiliascse  monte  Heinsabergo,  Tuscia- 
Bum  item,  Mezeninm,  Tzopinse  vel  Scopin»,  in  Sezamnio  duo  sal- 
tem  tum  vici  Ciranum  et  Andera,  item  Speluca  et  ad  ortum  Rheni 
Posterioris  incolentes,  ministris  vel  institutoribus  nsi  ferme  sacri- 
fids  adhuc  (qnales  et  reliqui  snpramemorati  omnes  erant)  bis;  Petro 
■»Brunero  Antino,  Christiano  Hartmanno,  qui  propter  hanc  religio- 
nem,  impendio  magis  sibi,  nt  sunt  qui  ezistimant,  placentem,  se  in 
certam  ocnlisque  obversantem  egestatem  atque  omnium  ferme  re- 
mm  inopiam  dedit,  magnis  splendidisqne  opibus  relictis  repudia- 
tisque,  quibus  Sagonii,  pontificia  fide  servata,  tantum  non  difBuere 
NTelut  antistes  vel  abbas  quicunque  potuisset,  si  mens  non  Isva 
homini  stnlto  pntato,  sed  tarnen  interim  moribus  intigerrimis  con- 
spicuo  fuieset. 

His  annnmerantur  Hieronymus  Matthias,  Joannes  Concinnus, 
Blasius  Praderius,  Guilhelmus  Graverius,  Christianus  Jacobus, 
»Clemens  Bagutus,  Christianus  Martinus,  Joannes  Conradus,  Con- 
radus  Jaclinus,  non  minus  emdita  pietate,  quam  majorum  imagi- 
oibns  clarus,  nec  minus  eleganter  doctus  Conradus  Episcopius,  et 
bonns,  pius  fnigalisque  Baltbazar  Artolfius,  Felix  N.,  Georgius 
Tscbnggius,  Christianns  Dieteganus,  Leonhardus  Seilerus  et  reliqui. 

••  Qui  vero  in  Raetia  populi  ultra  jam  dictos  tali  insaniae  (ut  ho- 
minnm  adversae  religionis  vulgus  fere  censet)  finitimi,  ut  eandem 
aectam  cum  illis  acceptarent,  deinceps  temporis  processn  acces- 
serint,  deinceps  item  suis  locis  ponentur. 

Quid  ? quod  illam  a Zvinglio  reformatam  religionem  et  a Tigu- 
ariais  primum  nostra  aetato  receptam  cum  omnibns  ac  singnlis  illius 
dogmatis  ac  capitibus  (ut  non  adeo  pridem  Tiguri  est  typis  excusa, 
anno  nempe  Domini  1566,  pro  publica  verae  ac  catholicae  Cbristianae  A. 
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fidei  confessione,  non  Tigurins  modo  ecclesie  nomine  edita,  verum 
etiam  omninm  et  in  Helvetia  et  in  Bsetia  evangelicamm  ecclesia- 
rum  nomine,  una  Basiliensi  excepta,  quse  quoad  dogma  de  coena 
Domini,  tandem  Simone  Sulzero  auctore  vel  monitore,  ad  Lutheri 
sententiam  transiisse  dicitur) : qnod  illam  jam  dictam  quidem  fidem  s 
omnes  semel  acceptaese  et  per  omnia  sectari  dicuntur,  quotqoot  ab 
illo  supra  adumbrato  tempore  ad  hunc  diem  se  jactare  aadent  sic- 
que  videri  volunt  quasi  qui  a Romani  pontificis  ecclesia  religione- 
que  ad  vere  Christian»  et  apostolic»  ecclesi»  sinum  se  receperint 
et  ad  vere  evangelicam  atque  catholicam  fidem  ac  veritatem  re-  lo 
dierint;  omnes  nempe  cum  literati,  tum  illiterati  propterea  ab  Italia 
profugi  vel  Italic»  ecclesi»  alio  commigrare  coact»;  tot  item  e»que 
tarn  numeros»  per  totam  Galliam  ecclesi»,  ut  regi»  illic  potent!» 
resistere  eiusque  vehementem  impetum  sustinere  potuerint  et  ad- 
huc  sustineant,  quantumvis  recenti  illa  vel  postrema  plusquam  is 
beluina  laniena  atque  carnificina  impense  attenuat»  debilitat»que 
crederentur ; ecclesi»  porro  ad  Rhenum  palatinatus,  Belgic»  item, 
atque  tota  denique  regna  cum  suis  itidem  evangelicis  eccleaiis, 
Anglicum  utique  et  Scoticum  etc. 

Ct  nihil  nunc  dicam  hic  de  reliquis  adhuc  tot  tamque  insigni-  :o 
bus  in  Germania,  qu»  se  evangelic»  veritatis  nomine  perinde 
venditant,  ecclesiis : quod  ill»  fere  Lutherum  et  quadam  ex  parte 
etiam  Joannem  Brentium  sequantur  magistros  (qui  quidem  non 
per  omnia  concordes  inter  se  idem  sentiunt)  et  illorum  sententias 
amplexentur,  inter  quas  et  paulo  ante  dictorum  (quibus  prope-  a 
modum  Omnibus  idem  Zvinglii  nomen  ab  adversariis  contumeli» 
causa  aspergitur)  sententiam,  maxime  quantum  saltem  ad  modum 
corporis  Christi  in  mystica  ipsius  coena  prssenti»  pertinet,  non- 
nullum  hactenus  est  discrimen,  imo  propter  eiusmodi  sententiarum 
diversitatem  magnum  (verborum  tarnen  tantum,  non  armorum)so 
inter  partes  huc  usque  fuit  satis  infelix  atque  odiosum  certamen. 

Silentio  hic  pr»tereuntur  evangelic»  vel,  ut  alii  volunt,  Zving- 
lian»  ecclesi»  in  Ungaria,  Bohemia  et  Folonia  vel  in  Sarmatia 
existentes. 

Verum  Ulrici  Zvinglii  mentionis  occasione  huc  usque  delatis« 
rursus  eo,  unde  digressi  sumus,  redimus. 
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Circa  illod  itaqae  anni  nati  Domini  1519  vel  1520  tempus  ex  a.  ibi9 
Allobrognm  partibos,  id  est  ex  Sabaadia,  monstriflcus  homo  virilis 
sexns  primom  qoidem  in  Helretiam  ac  Rsetiam  accessit  et  inde 
Gennaniam  etiam  peragravit,  qui  aliud  in  se  convereum  ex  sno- 
ique  pectore  in  terram  propendens  humanum  corpus  ulnis  com- 
plexna,  id  gestabat,  quod  caput  in  illo  quasi  abditum  vel  thoraci 
sen  pectori  eins  insertum  habebat,  ita  ut  quum  duo  esse  viderentur, 
onico  tarnen  uterentur  capite. 

Anno  porro  Domini  1520  grandinosa  qusedam  lestivo  tempore  ä.  isao 
1«  tempestaa  calamitose  telluris  proventus  nonnuUis  in  locis  attrivit 
et  maxime  Bernae,  Helveticte  urbi,  immodicum  intulit  damnum, 
tectis  ninainim  atque  fenestris  etiam  multis  haud  exigua  cum  sedi- 
ficiorum  jactura  infractis  atque  corruptis. 

£o  item  drciter  tempore  Helretii  in  comitiis,  ad  qnse  etiam 
uBcti,  nt  fere  solent,  suos  legatos  miserunt,  publicum  decretum 
sanxerant  hoc,  ut  ubicnnque  intra  Confoederatorum  Helvetiorum 
pariter  atque  Bstorum  limites  porro  ex  illis  aliqui  deprehenderen- 
tnr,  qui  Bomanae  curias  titulo  se  venditantes,  vacantia  sacerdotia 
sen  praebendas  (quas  vocant)  ex  aliquo  pririlegio,  quod  se  a Bomano 
N pontifice  impetrasse  cum  diplomatibus  jactarent,  invadere  et  sibi 
ea  Tendicare  fruendoque  rapere  conarentur,  deberent  statim  com- 
prebendi  et  inde  in  proximum  quenqnam  praeterlabentem  fluvium 
snbmergendi  projici,  sive  Germani  natione  illi  sive  Itali  fuerint. 

Anno  a nato  Domino  1521  milites  ex  omnibus  Helvetiis  simnlA. 

H et  Bstis  (Tigurinis  solis  exceptis)  a rege  Gallorum  mercede  con- 
ducti,  in  sei  ferme  millia  numero,  in  illam  Belgii  partem,  quse 
Picardia  hodie  nuncupatur,  contra  Carolum  jam  Csesarem  proficis- 
enntnr,  qui  Masyram  oppidum  ibi  obsidione  quidem  premebat,  non 
tarnen  potuit  illins  potiri. 

» Eodem  porro  anno  Franciscus,  rex  Gallise,  foedus  cum  omnibus 
HelretisB  populis  (Tigurinis  unis  rursus  exceptis,  qui  in  id  foederis 
concedere  renuerunt)  atque  cum  illorum  sociis,  Bsetis  nempe  et 
reliquia,  percussit,  quod  diebus  vite  eins  et  tribus  post  illius  obitum 
annis  salvum  manere  deberet.  Ex  qno  quidem  foedere  Helvetii  Be- 
» tique  ac  reliqui  illorum  socii  militem  poscenti  regi  ex  se  intra  cer- 
tom  numenim  certisque  sub  legibus  concedere  et  memoratus  rex 
viciasim  illia  quotannis,  quandiu  foedus  illud  duraret,  certam  auree 
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peconi»  condictam  snmmam  pendere  deberet;  cnm  reliqnis  con- 
ditionibus,  qase  si  omnes  huc  inserendie  essent,  nimia  longe  nos 
ab  instituto  abdacerent. 

Atque  id  temporia  primnm,  ni  fallor,  du»  diveras  in  Bstia 
factionea,  Gallica  et  Auatriaca  Tel  Mediolanica  ducicave,  exort»  sunt,  a 
ills  acilicet,  qute  deincepa  durarunt  qusqne  et  tum  et  itidem  dein- 
cepa  aaepiua  Rsetoa  in  duaa  inter  ae  diveraaa  partes  diacedentes  non 
parutn  turbarunt ; pnecipuis  tum  qnidem'factionum  coryphaeis  vel 
choragis  Gallica  quidem  Florino  Taggio,  Lncii  Taggii  eiua  parente, 
qui  bac  »täte  a»piua  Curi»  hactenns  urbana  functua  eat  prsfectnra  lo 
et  tandem  etiam  conaulatu,  qu»  et  hucusqne  magis  inraluit ; alte- 
rius  Tero  Florini  huius  sororio  Pauleto  et  Giberto,  fratribua,  ex  Pr»- 
galia  Castromuriia  de  Scholaaticia. 

Ex  Helvetiis  Tignrini,  Tugini  et  pr»ter  hoa  alii  etiam  de  c»- 
teria  illarum  rebuspublicis,  ubi  et  Reti  fnere,  quod  sspius  ex  illis  is 
audivimua,  omnea  aimul  ad  6000  fere  numero  opem  pap»  Leoni  X. 
ex  foedere  ante  cum  illo  icto  femnt,  ut  oppida  illina  Betium,  Pla- 
centiam  atque  alia  ab  impendente  ri  asaerant  tntenturque. 

Quoa  quum  regia  Galli»  militea,  fancea  quaadam  anguataa  in 
Inaubria  insidentea,  itinere  prohibere  conati  fuisaent,  Belvetii  hinc  •( 
cum  illis  expoatularunt,  cauaati  pacem  sibi  cum  rege  intercedentem 
ab  illis  sic  esse  violatam.  Papa  vero  militaribus  suis  copiis  cito  in 
Insubriam  adversns  Gallum  missis,  mature  Helvetiis  subvenit.  Unde 
breri  post  urbs  Mediolanum  a pontificiis  copiis  aimul  et  Helvetio- 
rum  Bstonimque  quornndam  opera  invaditur  aimul  atque  occupa- 
tur,  Mattb»o  nimirum,  Sedunensi  pr»sule  ac  cardinali,  auctore  in- 
atigatoreqne  indeque  mox  Franciscus  Sfortia  rursns  pristino  rerum 
atatui  restituitur,  Mediolanensi  principatui  prsfectus.  Verum 
quanta  difficultate  ac  labore  id  tandem  sit  effectnm  Tel  quam  im- 
manibus  pemicioaisqne  bellis,  ut  firma  posaessione  id  acquireret,  s< 
nie  obtinuerit,  a Galleatio  Capella  libro  quodam  Latine  peculiariter 
bac  de  re  scripto  et  Germanice  deinceps  Venceslao  Linggio  auctore 
verso  maxime  proprie  fuseque  traditur.  Illum  igitur,  si  quis  huius 
rei  exactius  cognoscende  copiditate  teneatur,  consulere  ei  datnr. 

Quum  Solymanus  porro,  unicns  Selymi  filius  snpradictus,  Tur-  « 
carum  quvtus  jam  imperator  et  regum  undecimus,  imperium  illo 
1519  ipso  anno  adeptus  sit,  a Donüno  Christo  nato  nempe  1519,  quo  et 
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Carolas  qniotus  ad  Bomani  imperii  ascendit  fastigium,  ad  annam 
osqae  Domini  1566  imperavit,  hoc  est  annis  47.  Mortaas  tandem  ä.  ms 
in  Ungaria,  quam  annos  natns  esset  76. 

In  ipso  aatem  statim  imperii  eins  initio  Gazelius  ab  eo  defecit, 

I qnem  saperias  dictnm  est  a patre  ipsias  Selymo  in  legatum  Syrin 
prsfectum  foisse.  Idem  Gayerbeyo  quoqne  saggessit  eumque  in- 
(tigaTit,  at  iUe  qnoque  ipsnm  imitatus  Turcas  in  Aegypto  trucida- 
ret  seque  in  regnum  evectom  novum  Saltanum  faceret.  Quod  tarnen 
Cayerbeyas  non  modo  non  fecit  nec  ei  morem  gessit,  reram  etiam 
itSoIymanum  dominum  säum  de  nefanda  perfidia  monuit.  ünde  Soly- 
manus  mox  validum  ezercitam  sub  auspicio  et  dnctu  Bassee  Fara- 
tbris  in  Syriam  misit  contra  perfidum  ac  ingratom  defectorem  Ga- 
lelium,  qai  exercita  instmctus  perinde  valido  in  Damasco  se  con- 
tinebat.  Ubi  Bassa  Farathres  iüqae  Tehementer  cum  illo  signis 
» eoUatis  pugnasset,  eum  preelio  superatam  etiam  interfecit,  una  cum 
aliquot  reliqais  adhac  Mammaluchis,  qui  bic  demum  plene  deleti 
desierunt. 

Ad  beec  Bassa  Faratbres,  Syria  rursus  sub  domini  sui  Solymani 
potestatem  redacta  eiusque  subacta  imperio,  ita  Cayerbeyi  fideli- 
Mtatem  etiam  adhuc  firmiorem  et  Aegyptios  ad  parendum  promptio- 
res  fecit. 

Quum  Solymanus  ergo  omuibus  regnis  sais  jam  pacatis  tran- 
qoillatisqae  probe  prospexisset,  Janizarorum  instinctu  magnisviri- 
bas  instmctus  expeditiouem  in  Ungariam  movit.  Atque  prius  jam 
IS  eum  copiis  Belgradum,  alias  Gnecam  Regalem  nuncupatam  urbem, 
obsidione  cinxerat,  quam  üngaris  Turcamm  consilium  penitus  ad 
unguem  innotesceret.  Hane  igitnr  actis  cuniculis  suffossam  atqae 
tormentis  foedatam  labefactatamque  tandem  cepit,  in  totius  Chri- 
stiani  orbis  detrimentum  irreparabile,  cui  Belgradum  hactenus  vice 
» propngnacali  insuperabilis  adversns  Turcas  habitum  fnerat  vulgo. 

Id  jaetnrs  factum  esse  memoratur  anno  Domini  1520,  idque  a.  mo 
potissimum  culpa,  quemadmodum  episcopus  Paulus  Jovius  testa- 
tur,  provincialium  üngarise  principum  episcoporamque,  qui  per- 
peram  cum  rege  Ludovico  egerint  vel  pamm  ei  fidi  fuerint  obse- 
u quentesque. 

Et  quum  Solymanus  claustro  jam  Ungariee  esset  potitus  illud- 
que  teneret,  statim  anno  posteriore  cum  virtute  bellica  morit  mense 
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jMio  Bhodum,  quiB  perinde  in  pelago  Mediterraneo  Christiani  orbia 
cla^trum  erat  vel  clavia  ad  illum  aibi,  quod  aperabat,  futora;  unde 
et  Turcse  alias  commodi  multifariamque  infeatari  poterant;  quo 
aecnm  duxit  ducenta  millia  hominum  armatorum  et  aliquot  centu- 
riaa  tnremium  aeu  navium,  pneter  quod  auppetiarum  ei  ex  Aegypto  . 
a Cayerbeyo  miasum  fiierat.  übi  Turca  non  aggerea  modo,  aed  veluti 
collea,  imo  montmm  molea  etiam  jecerunt  aggeaaemntque,  quibus 
tormento  aua  machinaaque  muralea  impoauerunt,  indeqne  ita  mia- 
sihbua  teils  vel  muralibua  piUs  urbe  tanta  vi  et  inaula  tota  tan- 
dem  potirentur. 

Philippua  Vuyladamua,  Gallus  quidam  vel  Francicua,  Joannita- 
rum  Ehodiorum  aupremua  equitum  magiater,  quum  intra  moenia 
urbem  teneret,  pnedare  fortiterque  rem  cum  aociia  auis  Joannitia 
vel  equitibua  geaait,  et  multas  magnaaque  a Turcia  cum  impetu 
tactaa  impugnationea  impigerrime  auatinuit  in  iiaque  auperior  eva-,, 
81t.  Quum  autem  interea  impugnationia  impetua  nunquam  ceasaret, 
a que  Rhodienaibua  equitibua  vehementer  jam  attenuatia  debilita- 
tiaque  nihil  uaquam  etiam  praeaidii  alicunde  auppeteret  nec  ulla 
defenaionia  aaaertioniaque  apea  alicunde  item  afliilgeret,  etiam  ubi 
grana  illa  duraque  obaidio  totoa  fere  aeptem  menaea  jam  duraverat,„ 
(u  hic  videre  ait,  quam  non  bene,  ne  dicam,  quam  turpiter  Chriati- 
colsB  se  ibi  erga  memoratoa  Rhodioa  geaserint),  Rhodua  tantem  oc- 
tavo  calendaa  januariaa  Turcia  deditur,  qui  Rhodienaea  equitea  at- 
que  populum  item  una  cum  illorum  magiatro  liberoa  dimiaerunt, 
paaai  illoa  impune  cum  univeraa  ipaorum  aubstantia,  uaque  ad  tor-,& 
mente,  abire.  Hi  deincepa  Meütem  (hodie  appellant  haue  Maltham) 
tranalatia  eo  aedibus,  occupatem  tenent.  ’ 

ma  Illo  item  Domini  naü  anno  1522,  quarte  idus  januariaa,  Cseaar, 
papa,  neenon  dux  Mediolanenaia  foedus  cum  Helvetüa  aimul  et 
Rjetia  fenre  in  comitiie  Tiguri  celebratia  cupiverunt,  quod  tarnen  so 
non  coaluit.  — Omnea  item  Helvetiorum  reapublicae,  ad  Tigurinam 
usque,  una  cum  aociia  Raetia,  regia  Galliae  auapicia  militiamque 
jam  dicto  Mno  aequuti,  in  Inaubriam  proficiacuntur.  übi  dum  Me- 
lolano  recipiendo  una  cum  Gallia  inhiant,  acie  cum  Georgio  Frona- 
pergo,  Csaariani  exercitua  ductore,  ad  Bicoggium  in  Mediolanenai  ss 
agro  infeliciter  confligunt.  Namque  dum  Helvetii  cum  Raetia  Gaesa- 
nanorum  ac  ducanorum  caatra  oppugnare  invitia  reclamantibusque 
Gallia  nituntur,  in  ipsa  hoatia  infeate  pemiciemque  exapuentia  tor- 
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menta  rnont  simnlqae  ingente  sni  edita  strage  superantar;  qoum 
plenqne  pneclarissimoruiD  belli  principum  atque  insigniorum  ex 
ipsorom  eiercitu  militnm  deeiderati  hic  occabuerint 

Franciscus,  rei  Gallise,  porro  illo  anno  ab  Helvetiis  simul  et 
lEstiB,  Ulis,  inquam,  qui  eodem  eecnm  recene  percueso  foedere  co- 
hcrebaot,  petiit,  ut  missis  legatis  filium  sibi  itidem  recens  in  lucem 
editum  e sacro  Christi  baptismate,  quum  ei  immergeretur,  snscipe* 
rent  sicque  initiationia  arbitri,  baptismi  illi  collati  testes  essent 

Ad  quam  petitionem  legati  duo  snut  missi,  alter  ex  Lucer- 
itnensibus,  ex  Uranensibns  rero  alter,  qui  cum  omninm  superius  me- 
moratorum  nomine  recens  nati  principis  pueri  sacro  lavacro  tincti 
snsceptores  fnissent,  fasciis  eins  ex  more  apud  se  Tulgato  quendam 
insignis  magnitudinis  aureum  numum  illigarunt,  qui  publicis  in> 
signiis  omnium  eomm,  qui  memorato  foedere  obstricti  tenebantur, 
upopnlorum  impressis  insignitus  atqne  cnsos  erat.  Ctetemm  parvo 
principi  Carole  nomen  fuit  inditum,  qui  postea  anno  Domini  1545,  A.  1S4S 
qnnm  annum  jam  setatis  suse  28.  attigisset,  immatnra  fuit  morte 
snblatus.  Ab  iUo  autem  tempore  rex  Gallorum  Helvetios  ac  Bsetos 
non  suos  modo  foederis  socios,  verum  etiam  compatres  nuncupare, 
«quamdiu  vixit,  fuit  solitns. 

Illo  anno  quum  papa  Leo  X.  mense  decembri  Bomae  attonito 
morbo  correptns  subito  corruisset,  Adrianus  VI.  ei  successit,  patria 
Derthusiensis  Germanus,  Bomanus  pontifex,  mense  januario  in  gra- 
tiam  imperatoris  absens  etiam  creatus.  Qui  anno  uno  tantummodo 
»et  mensibns  aliquot  sedit. 

Post  discessum  CaroliCsesaris  in  Hispaniam  Ferdinandus  prin- 
ceps,  eins  in  Germania  legatus  relictus,  mutatis  et  regentibus  et 
lolicis  antiqoioribns,  nobiles  aliquot  ac  cives  Viennenses  securi 
apud  Novam  Civitatem  Austris  percussit. 
m Item  Joannes  Beucblinus  Phortiensis,  vir  Gebraice,  Grsece  et 
Latine  doctissimus,  legum  consultissimus  ac  triumvir  Svevise,  qui 
primus  inter  Germanos  comoediam  scripsit  primusqne  Latinis 
Hebrseas  literas  simul  et  artem  cabalisticam  reddidit,  post  trium- 
pbatos  Dominicastroa  hoc  anno  sexi^enario  major  jam  mense  julio 
» in  thermis  Wirtabergensibus  moritur. 

Conventu  item  principum  imperii  Norinbergse  congregato  novi 
pontificis  legatus  in  causa  Lutheri  plurima  agit ; ac  Ungari  nequic- 
quam  auxilium  adversus  Turcas  implorant. 
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A.  1623  Anno  Domini  1523  Confoederati  SvoToram  validissimum  ezer- 
citum  adversus  Centauros,  id  est  semiferos  homines  Tel  poüas  pm- 
dones  in  Franconiam  duxenint,  nbi  eiusmodi  prsdonum  nobilium- 
que  latrunculorum  plns  minus  riginti  tres  arces  expugnaUe  primum, 
diruuntur  incendunturque.  > 

lUo  item  anno  multi  Helvetioi-um  Bstorumque,  denno  a rege 
Galiomm  conducti,  Mediolanum  in  militiam,  ut  illud  recuperent, 
abeunt  Qui  tarnen  inopes  miserique,  nudi  et  inedia  prope  confecti, 
domum  rursus  infecta  re  redierunt. 

Tiguri  Joannes  Faber,  Constantiensis  vicarius,  et  magisterio 
Ulricus  Zvinglius  publica  disputatione  de  missse  sacrificio,  sacer- 
dotum  conjugiis,  sanctonim  seu  divorum  indigetum  invocatione  in 
ipsa  curia  committuntur,  4.  calendas  februarias. 

Autumno  porro  illius  anni  in  Bstica  Hispania  regnoque  Nea- 
politano  inundationes  ac  tempestates  borridse  urbes  aliquot  ac  ca-  is 
Stella  Integra  submersere. 

Adriano  VI.  pontifice  (quem  Itali  quidam  in  administranda 
republica  vel  hebetis  ingenii  vel  depravati  judicii  fuisse  scribunt) 
vita  defuncto,  Clemens  VII.  Medices,  Florentinus,  a senatu  cardina- 
litio  sub  medium  mensem  novembrem  Bomanus  papa  eligitur.  Qui  «o 
annis  undecim  sedit,  citra  unum  fere  mensem. 

A,  1624  Anno  Domini  humanam  naturam  induti  1524  legati  de  un- 
decim Helvetiorum  rebuspublicis,  Tigurum  duodecimo  calendas 
apriles  venientes,  Tigurinos  hortati  sunt,  ut  a sua  recens  suscepta 
evangelica  religione  desistentes,  ad  gremium  rursus  sanctte  matris  ts 
ecclesiffi  (a  qua  illos  descivisse  arbitrabantur)  reverterentur.  Qui- 
bus  responderunt  Tigurini  se,  si  scriptura  sancta  erroris  convin- 
cerentur,  prompte  desistere  veile,  sin  minus,  oportere  se  Deo  magis 
quam  hominibus  obedire. 

Illo  anno  primum  memorabilis  illa  inauspicatissima  sane  ex-  so 
orta  seditio  motusque  in  Helvetia  initium  sumpsit  primum,  in- 
quam,  inter  novem  Foederatorum  Helvetiorum  respublicas  hinc  et 
Tigurinos  illinc  agitata ; idque  imprimis  causa  Ittingensis  cuiusdam 
in  pago  Tauriaco  siti  Carthusianorum  coenobii,  sub  Svitiensi  quodam 
Frovafeldffi  profecto  pneside  in  subito  tumulto  ex  improviso  op-ss 
pressi  et  quadam  ex  parte  combusti. 


Digilized  by  Google 


C.  61.  RsBti  liberi. 


7Ö 


Cap.  51. 

Jam  dicto  anno  ferme  exennte  porro  et  ab  initio  anni  ab  eodem 
Domino  nato  1525  Franciscus  rex  Galli»  serera  admodum  obsi-  A.  16^6 
dione  Ticinum  sen  Papiam,  Insubrise  oppidum  quoddam,  ingentibus 
Tiribos  per  totam  prope  biemem,  ipse  proprio  corpore  pnesens,  fati> 

I garit  pressitque.  übi  quam  prster  insignem  Helvetiorum  exerci* 
tum  sex  etiam  Bstorum  millia  baberet,  herum  imprimis  prtesidio 
üle  Francisci  Sfortim  Morl,  Mediolanensium  ducia,  et  JoannisJacobi 
a Medicis,  Marianensis  marchionis,  technis  dolisque  (ut  mox  planius 
gequetur)  spoliatur. 

i»  Unde  Csesarianm  simul  atque  ducanse  copiae  animatae  in  spem- 
qne  erectae  regiaa  copiaa,  attenuatas  jam  Baetis  subductia  et  vehe- 
menter attritas  aimul  atque  hinc  exanimataa,  sexto  calendas  mar- 
tias  in  Ticinenai  vivario  aggrediuntur  aimul  atque  eodem  impetu 
superatas  atroci  clade  afficiunt;  quam  octo  hominum  millibua  ex 
u Galileis  copiis  trucidatia  (inter  quos  Helvetii  plurimi,  neenon  ex 
Baetis  aliquot  in  castria  adhuc  reliqui,  fuerunt),  ipae  rex  cum  multia 
suorum  principum  inaigniumque  heroum  captua,  in  Hispaniam  Cte- 
sari  Carolo  tradendua  vinctua  abducitur. 

Perempti  autem  sunt  eo  praelio  ex  parte  regia  praeter  grega- 
» riorum  multitudinem  aupradictam  ammiraliua  et  magiater  equitum 
Fiancise.dox  Lotharingiae,comeaNaxorienaia,  comes  Ortembergensis, 
eomes  Tenderenaia,  et  alii  quam  plurimi  barones  nobileaque.  Gapti 
vero  sunt  praeter  regem  Franciscum  ipsum  rex  Navarrae,  frater  regia 
Scotorum,  comes  Lupfensis,  princeps  Tbelaumiae,  Fridericus  Bea* 
asnlensis  dominus  Sanpoli,  una  cum  tota  aula  regia.  Ductores  e- 
contra  imperatoris  Caroli  copiarum,  Mediolanensia  ducia  partes  ad- 
juvantis,  erant  praeclarus  equea  nobilisque  ac  factis  magnificus 
miles  Georgias  Fronapergius,  Mindelheimensia,  et  Marcus  Psittacus, 
Amisiensis,  aupradicti  Joannis  Jacobi  a Medicia  marchionis  et  fra- 
M trum  eius  sororius,  Carolus  dux  Burboniensis,  alias  natione  Gallus, 
Harebio  Piacerensis  et  Nicolaua  comes  Salmenaia. 

Quorum  Georgius  Fronapergus,  aliquanto  auperius  etiam  me- 
moratua,  et  Marcus  Psittacus  origine  Bmti  uterque  fuere.  Illius 
enim  majores  a Fronapergo  Castro,  in  finibus  Superioris  Foederis 
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Bstorum  in  monte  prope  Businum  vicam  (,fltucA«tn*)  sito,  oriandi 
qnum  essent,  inde  olim  occasione  Tel  causa  nescio  qua  in  Germa- 
niam  migranint;  quam  ob  rem  etiam  ipse  jam  dictus  eques  Geor- 
gius,  non  adeo  multis  binc  retro  annis,  eemel  ex  Italia  illac  transiens 
ex  itinere,  memorati  majomm  suorum  domicilii  Fronspergii  adhuc  e 
extantia  monumenta,  unde  originem  duceret,  data  opera  peculiari- 
que  Studio  invisisse  dicitur  certoqne  perhibetur.  Unde  etiam  non 
perinde  multum  ab  imperatore  fructus  retulit  vel  gratiie  iniit,  atque 
ab  illo  et  toto  simul  imperio  sspe  benemeritus  fnit : quod  impera- 
tor  non  admodum  propenso  in  Bsetos,  ut  etiam  Helvetios,  animo  lo 
affectus  esse  crederetur.  Hic  vero  Marcus  Psittacus,  inquam,  cum 
filiis  Tel  nepotibus,  Annibale  comite  et  Constantiensi  episcopo  ac 
cardinale,  rerum  hodie  potientibns,  ab  Alto  Amisio  oriundi  sunt, 
(,oon  Hohtn-Emt*)  natura  et  arte  munitissima  et  binc  bodie  me> 
morabilissima  arce,  sita  baud  procul  a Montfortio,  in  dextera  Be-  lo 
guscorum,  vers  antiquseque  Bietis  populi,  vallis  Bbenan»  appellatae 
ora ; nt  in  libro  priore  loco  suo  est  videre. 

Verum  res  ad  Ticinum  sen  Papiam  Paviamque  etiam  dictam 
gesta  planier  magisqne  perspicua  erit,  cui  ea  quoque  cognita  fue- 
rint,  qnae  eodem  illo  anno  a Btetis  et  Mussiensi  castellano  ad  Cla-  so 
venam,  in  Triumpilinis  et  in  Volturena  gesta  sunt.  Quse  quum  non 
ad  rei  perspicuitatem  modo  jam  dictorum,  verum  etiam  adBetorum 
(quibus  prsecipue  peculiariterque  boc  opus  est  destinatum)  bisto- 
riam  singulariter  illustrandam  faciant,  non  modo  ab  instituto  non 
alienum,  verum  etiam  operse  pretium  baud  poenitendum  me  factu-  «a 
rum  esse  existimo,  si  illa  quoque  quam  exactissime  persequutus 
fuero  subjeceroque. 

Et  primum  quidem  de  memorato  tyranno  Joanne  Jacobe  Me- 
diceo,  Mussiensi  tandem  castellano  facto,  qusedam,  altins  aliquanto 
rem  repetentes,  prffimittemus ; cuius  simul  et  reliquorum  Medio-  so 
lanensium  Mediceorum  stirps  omnino  affirmatur  propago  quanlam 
esse  et  quasi  pampinus  de  nobilissima  Florentinorum  Medicum 
familia  origine  descendens,  eorum  nimirum,  qui  sediüonum  ac 
factionum  occasione,  vel  Guelforum  Gibellinommque,  vel  Blanco- 
rum  ac  Nigrorum,  Mediolanum  etiam  migrarint,  unde  oriundusss 
fueiit  Bernardinus  Mediceus,  supradicti  Joannis  Jacobi  Medicei, 
marcbionis  tandem  Marignani,  genitor,  atque  item  Joannis  Angeli, 
qui  postea  papa  Pius  IV.  fuit. 
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Qaanqoam  ergo  rez  Qallie  olim  anno  Domini  1515  Mediolano  Ä.  lais 
reeoperato  ducem  Burbonium  prsefecisset,  qni  rempublicam  ibi 
8BO  nomine  administraret,  tarnen  qnum  ille,  Burboniaa,  inquam, 
ad  Cssaris  et  ducis  Mediolanensis  partes  tandem  nescio  qua  ratione 
> transüsset , nihilominus  Galleatius  Vicecomes,  prspotens  opibus 
Mediolani  comes,  qui  itidem  ducis  vel  Sfortianas  partes  olim  egre- 
gie  tutatns,  jam  dudum  causa,  quam  ignoro,  ad  regem  Gallis  de- 
fecerat,  tanta  virtute  simul  et  auctoritate  cum  prudentia  pariter 
conjuncta  regiam  vicem  deinceps  Mediolani  obibat  ibique  reipu- 
ublicrn  illius  nomine  preerat,  ad  annum  Domini  usque  1521,  ut  A.tosi 
adversahorum  factionis  nemo  se  ei  opponere  vel  quicquam  adversus 
eum  moliii  änderet ; donec  quidam  adversae  factionis  cives,  tantam 
virtatem  et  erga  regem  fidem  ex  invidia  ferre  non  volentes,  Ctesa- 
ris  instinctu  vel  saltem  nutu  illi  letales  insidias  struere  parant; 
u hoc  sao  nefando  consilio  obtendentes,  quod  vererentur,  na  virtus 
tandem  illius  et  in  speciem  eximia  fides  in  tyrannidem  detestan* 
dam  degeneraret  evaderetque.  Quia  tarnen  comes  prseclarus  insigni 
prssidio,  quo  usque  constipatus  undique  erat,  muniebatur,  diu  nihil 
ad  necem  eins  opportunum  administrari  poterat. 

M Quum  autem  nebulones  semel  animo  conceptum  scelus  nun- 
qnam  non  intra  se  volutarent,  meditantes,  qui  tandem  inclytus 
comes  e medio  tolli  posset,  ut  interiret:  ad  ultimum  flagitiosus 
proditor  ac  homicida  quidam  (hoc  ologii  homini  sacrificus  quidam, 
qni  id  temporis  in  Ingadina  state  simul  et  auctoritate  florens  vizit 
u quemque  in  bis  auctorem  quadam  ex  parte  sequimur,  accomodat) 
ad  id  subomatus,  nomine  Joannes  Jacobus  de  Medicis,  homo  alio- 
quin  sordidus  omnique  genere  scelerum  refertus,  ut  eum  quoquo 
modo  interimat,  parat. 

Ubi  nefandissimum  ergo  facinus  perpetrandum  ille  suscepit, 

(»ad  id  jam  instmctus  et  nihil  nisi  opportunum  pariendi  monstri 
tempus  expectans  atque  occasionem  accomodam  captmis,  die  quo- 
dam  evenit,  nt  dum  comes  nobilis  more  solito  in  summo  templo 
Sachs  interest,  clientulis  et  servis  ezcubias  ad  sdis  sacis  limina 
babentibus,  latro  nequissimus,  habitu  ita  mutato,  quasi  e longin- 
a qois  partibus  esset  ad  ipsum  legatus  transmissus,  comitem  acce- 
deret  Ubi  una  manu  literas  habens  apertas  resignatasque,  altera 
vero,  sinistra  nempe,  sicam  sicarius  sub  pallio  tenens,  dum  lente 

(iMilea  rar  Schwcisar  OMchiobt«.  IX.  0 
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pedetentimque  veraas  eam  ineedit,  innuit  se  secretias  eum  veile 
alloqai.  ünde  qui  latus  eins  stipabant  militibus  loco  cedenäbns, 
dum  et  ipse  binc  panlulum  a populo  cum  nebulone  secedit,  iste 
qua  tenebat  manu  literas  exbibet  et  exiguo  cunctatus  raomento 
altera,  templum  sacrilegus  profimare  nihil  reformidans.  pngione  5 
viscera  comitis  petit  pectusque  transfigit.  Qui  exanimis  qunm  sine 
clamore  paulisper  stetisset,  inde  mox  in  medio  sedis  pavimento 
collapsus,  cum  sonitu  corporis  pondere  edito  prostemitur,  simili 
prorens  modo  peremptus,  ut  Sleidanns  memorat  Joannera  Dacium 
a fratre  Alphonso  latrocinio  fuisse  trucidatum  Novobnrgii.  10 

Interea  latro,  sacrificulorum  auxilio  per  alium  templi  aversum 
exitum  fuga  sibi  consulens,  urbe  egreditur  et  in  pedes  so  quantum 
potnit  conjiciens,  lacns  Larii  litns  petit,  ad  eos,  qui  latrocinia  ibi 
exercebant,  se  conferens.  Ubi  Mediolanum  per  aliquot  tempus  non 
ausus  reverti,  vitam  latrocinando  toleravit  prsedonum  more.  1« 
Qnum  porro  ex  funesto  comitis  Oalleatii  casu  ingens  in  tem- 
plo  fragor  simul  et  circumsistentium  clamor  concrepuisset,  populus 
mirabundns,  quid  rei  sit,  concnrrit  et  eo,  quod  erat,  comperto,  quippe 
quod  bonuB  Qalleatius  comes  in  medio  vulneratns  ac  snpinns  jacens 
animam  ageret,  pars  maxime  ex  primatibus  civitatis  tacite  applau-  m 
dunt  in  sinuque  gaudent,  pars  vero  preecipue  de  plebe,  quasi  optimo 
patre  patris  orbati,  lamentantur  et  detestandum  execrantur  fitci- 
nus.  Claras  modo  comes  jam  vita  functus,  non  funebri  pompa  effer- 
tur,  quod  ipse  suum  ad  regum  funns  extulisset,  sed  variis  solem- 
niter  collatis  tropbseis  in  fano  sepulchro  conditur.  u 

Sic  totius  Gallici  in  Insnbria  roboris  duce  praecipuo  extincto, 
Cssar  haud  segnis  nec  diu  feriatus,  sciens  satisque  exploratnm 
habens,  plerosque  ex  Mediolanensium  optimatum  ordine,  ut  sibi 
opem  ferrent,  non  defüturos,  consilia  igitur  agitare  rationemque 
inire  Mediolanensis  ducatus  ditionem,  Francorum  rege  de  illa  ejectol 
profliptoque,  recuperandi  in  suamque  et  snornm  potestatem  tan- 
dem  redigendi.  1 

Maximum  ergo  exercitnm  parat,  aliis  etiam  Italise  principibus 
snffrapntibns  et  maxime  pontifice  maximo  Leone  X adnitente; 
cnius  imprimis  ope  brevi  totam  ferme  Insnbriam,  plurimis  illins 
urbibus  ac  oppidis  snbversis,  occupat,  ubi  in  primis  eas,  quas  Oallo 
favere  compertum  habebat  civitates,  funditus  evertebat.  Atque  post 
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long&m  tandem  operossinque  obsidionem  Mediolannm  quoque  Cae- 
sar, papae  et  nonnallorum  Heketiorum  Raetoramqae  opera  atque 
Sedonensi  praeeule,  nt  snpradictum,  anctore,  Gallis  expnisie  cepit 
atque  suum  illnd  municipium  fecit. 

I Ita  Victor  ibi  existone  Caesar  Carolus  haud  multo  post  Fran- 
ciseum  Sfortiam,  alias  Magnum  Morum  seu  Moronnm  vulgo  fere 
Quncupaton),  nescio  quo  pacto  liberum  a captivitste  factum,  dncatni 
tursus,  sed  ita  haud  dubie  restituit,  ut  illi  deinceps  ipsius  veluti 
reri  ac  germani  domini  nomine  praeesset. 

1*  Et  paulo  post  supradictus  quoque  Joannes  Jacobus  de  Medicis 
revocatnr.  Qui  Mediolannm  jam  securus  accedere  jnssus,  laetus, 
prsmiam  nimirum  sni  facinoris  recepturus,  venit.  Qui  et  optime 
a Caesare  acceptus  fuisse  dicitur;  quum  ab  eo  illico  honore  deco- 
ratus,  ad  magistratus  munns  etiam  sit  sublimatns. 
i>  Nam  tradidit  ei  in  superiore  Larii  lacus  dexterae  orm  parte, 
qnandam  natura  et  arte  munitissimam  adversus  Raetos  arcem  in 
Trinmpilinis  sitam,  Mnssium  nomine,  nna  cum  re  publica  ibi  pro- 
curanda.  Qua  ille  arce  potitus,  quum  alioquin  per  se  firmissima, 
ut  jam  dictum,  et  qnod  in  rupe  celsissima  staret,  inaccessa  esset, 
>*  multo  adhuc  munitiorem  eam,  quam  antea  fuerat,  reddidit,  pro- 
pngnaculis  insuperabilibns  et  turribus  vastissimarum  molium  in- 
star toto  monte  excitatis  et  omni  tormentorum  genere  refertis  in- 
structisque. 

Ubi  vel  per  crebra  latrocinia  seu  prsedas,  quas  undique  agebat 
a et  alio  suo  comitatn  exercebat,  vectores  negotiatoresque  qnoscun- 
qne  ex  occulto  usque  adeo  invadendo  deprsedandoque,  ut  nemini 
tutum  esset  per  lacum  illum  navigare,  vel  per  aliam  tyrannidem, 
quam  vicinis  et  circumjacentibus  castellis,  vicis  villisque  per  vim 
iaferebat,  brevi  ad  tantas  divitias  pervenit  tantisque  cumulatus 
Nopibus  afBuebat,  ut  principi  etiam  ditissimo  squiparari  posset; 
imo  ad  eam  ascendit  potentiam,  ut  ea  fretus,  tandem  ipsi  etiam 
Cesari  bellum  intentare  atque  etiam  facere  tandem  nihil  dubitaret. 

Exercitn  enim  ex  quibusdam  Helvetiorum  rebuspublicis  con- 
seripto  comparatoque,  duo  Cssari  castella  eripuit  vel  ei,  quem  is 
»Mediolano  principem  prtefecerat,  Francisco  Sfortiss.  Quibus  captis 
castellis,  quorurn  alterum  nimirum  fuit  Mongutinm,  ubi  prssidia 
imposaisset  seque  rursus  Mussium  in  arcem  suam  recepisset,  im- 
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proba  de  suo  relicto  exercitu  consilia  agitare  coepit,  ut  dolis  illam 
circumTeniret. 

Qaare  Csesari  nescio  quibus  pnestögiis  reconciliatus,  pacem 
foedusque  cum  illo  init  statimque  ad  principem  eiercitus  illius 
mittit,  ut  illa  nocte  quantum  poBset  citissime  Helvetios  suos  mi-  i 
Utes,  uibil  minus  quam  tale  quid  expectantes,  opprimeret.  Qui  occa- 
sione  prsbita  minime  neglecta,  Helvetica  illos  ex  improviso  invasos 
adoritur  eosque  ad  unum  omnes  trucidat.  Quo  facto  Cssar  illum 
denuo,  veluti  probe  defunctum,  crimine  expiavit  atque  absolvit;  imo 
in  procemm  suorum  consortium  susceptum,  marchionis  etiam  etn 
principis  titulo  dignitateque  illum  est  remuneratus,  cognomine  Ma- 
rignanensis.  Ad  b»c  toti  circa  lacum  regioni  illum  prsfecit,  Trium- 
pilinis  etiam  illi  preter  reliqua  subjectis,  eiusque  imperio  parere 
jam  jussit,  qui  trium  Foederum  Canorum  lUetorum  ditioni,  vel  ut 
vulgus  fere  hodie  vocat,  trium  Ligarum  Grisonum  dominio  dolor 
subtracti  sunt ; qui  et  vulgo  fere  Tres  Plebes  vocantur. 

Eine  homo  alioquin  natura  ferox,  imo  trux  violentusque,  ad- 
huc  elatior  vel  potius  efferatior  factus,  animum  ad  Volturenam  et 
Clavennam  quoque  jam,  Baetorum  provincias,  invadendas  sibique 
rapiendas  adjicit,  ut  ita  suam  tandem  tyrannidem  ad  Bsetos  etiam,  n 
multis  jam  annis  bello  illaesos  ac  veluti  sacrosanctos  intemeratos- 
que  vulgo  habitos,  proferret  truculentiamque  efPunderet,  modo  et 
occasione,  ut  mox  sequetur. 

In  banc  ferme  sententiam  de  quo  paulo  superius  dicebam 
fiamen  sive  sacerdos,  Ucet  verbis  aliis  atque  stylo  etiam  diverse,  ea  > 
de  re  scripsit.  Verum  Joannes  Stumpfius  lib.  10,  cap.  8 et  9,  ma- 
xime  vero  Joannes  Traversius,  qui  inter  Bsstorum  viros  primarios 
ac  consulares  facile  princeps  fuit  et  primi  Mussiensis  belli  tem- 
pore in  Volturena  Bsetorum  nomine  Sondrii  supremum  provincia- 
lem  prtesidem  vel  capitaneum  agebat  et  inter  ipsum  beUum  geren-« 
dum  summi  ducis  Bsetorum  exercitus  munere  feUciter  functus  fuit, 
in  libello  Baeticis  rbytmis  de  bello  boc  peculiariter  perscripto : illi, 
inquam,  banc  de  Betis  et  Mussiensi  Castellano  bistoriam  in  bunc 
ferme,  qui  modo  sequitur,  modum,  prosequuntur.  Ut  alios  etiam 
satis  certos  ac  locupletes  borum  testes  ac  auctores  taceam,  et  interf 
aUos  prtesertim  parentem  meum  Casparem  CampeUum,  qui  utrique 
Mussiensi  bello  inde  ab  initio  interfuit,  et  a quo  referente  baud 
dissimulavero  me  bonam  borum  partem  excepisse. 
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Quum  anno  Domini  1521  rex  Gallis  de  Mediolanensi  princi-  a..  isn 
psto  eipnlsns,  eo  in  Universum  eipoliatus  fuisset  et  dux  econtra 
Mediolani,  Franciscus  Sfortia,  illum  recuperasset  modo  superius 
dicto,  prster  reliqua  memorati  ducatus  Mussium  quoque  in  Trium- 
•pilinis,  natura  mnnitum  castrum,  ab  Hispanis  ducanis  vel  Csesaria- 
nii  militibus  occnpatur,  Oallorum  inde  reliquiis  dejectis,  moxque 
procnrator  ei  a dnce  vel  Csesare  Mediolanensis  qnidam  prseficitur, 

Joannes  Jacobus  nomine,  nobili'  nimirum  Medicea  familia  ortus. 

Qui  simul  atque  id  obtinuisset,  majora  illico  mente  concipiens 
»'ogitansqne,  quo  erat  tyrannico  ingenio,  non  arci  modo  illi  ut 
fastellanus  famniusve  alieno  nomine  prseerat,  verum  etiam  in  alia 
loca  finitima  et  ad  memoratam  arcem  pertinentia  imperium  sibi  ut 
dominus  usnrpabat  illaque  ut  propriam  possessionem , tyrannum 
nimimm  agens,  invadebat  sibique  vendicabat ; maxime  Triumpili- 
"008,  Lencnm  oppidum  et  Mongutium,  loca  alias  munitissima;  duo 
illa  ntique  castella,  quae  superius  dictus  est  Cacsari  vel  magis  Me- 
diolanensi duci  Helveticas  illius  manus  opera  ademisse,  quam  et 
tun  praeclaro  appenso  stipendio  tandem  absolvit,  exitiali  nempe 
ot  plane  fiinesto,  atque  exauctoravit.  Unde  ad  tantas  brevi  opes 
“wendit,  ut  illum  adipisceretur  sibique  usurparet  titulum,  quo 
Joannes  Jacobus  Mediceus  Mussiensis  marchio  ab  Omnibus  passim 
(onsaintaretur ; id  quod  vel  eius  id  temporis  cusa  moneta  indicat 
»linndeque  testatur. 

His  ille  haud  contentus,  ut  erat  ingenio  ad  regnandnm  avido, 

"tnatnre  animnm  ad  Clavennam  oppidum,  egregie  tum  munitissima 
Ute  adjnncta,  imo  insigni  etiam  comitatu  omatum  adjecit,  atque 
pneterea  ad  nobilem  et  toto  pene  orbe  ob  miram  prsestantissimi 
iti  provenientis  vini  copiam  fecunditatemque  celeberrimam  Voltu- 
rtnam,  et  ad  alia  hostiliter  invadenda  occupandaqne. 

* ünde  quum  iis  unice  inhiaret,  arces  castellave  sua  confestim 
■ogente  studio  ac  fervore  munire  atque  opus  maturando  urgendo- 
ine  bellum  terra  marique  summa  ope  parare  videbatur.  Et  licet 
l>nc  Omnibus  nervis  intensis  incumberet,  adeo  tarnen  nemo  eum 
inpediebat,  probibebat  aut  eius  se  conatibus  opponebat,  nt  a ple- 
"risque  etiam  foveretur,  et  ut  in  incepto  pergeret,  confirmaretur 
t>mis ; in  Ksetorum  nimirum  haud  dubium  bestem  perpetuumque 
oppugnatorem,  ut  erat  opinio,  futurus  evasurusqne,  ipso  etiam  Cse- 
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sare  hinc  (ut  sant  qni  arbitrantnr)  eonnirente,  quinimo  etiam  an- 
Duente.  Quid  ? quod  hino  etiam  tyranno  nonnihil  animi  accedebat, 
quod  sororem  snam  Theodericone  an  Marco  Psittaco  Amisiensi  non 
satis  scio  (utnunque  nomen  reperio)  cuidam  in  Beguscis,  Bhena- 
nam  vallem  in  Bsetia  incolentibue,  nobili  viro  et  regulo  in  matri-  « 
monium  junxisset,  a qno  opem  atque  auzilium  etiam,  ubi  res  postu- 
latura  esset,  sperabat,  quum  ille  apud  cum  Csesarem,  tum  alles 
principes  gratis  auctoritateque  non  vulgariter  valeret.  His  ille  fre- 
tus  presidiis,  spem  fovebat  fore,  ut  occasione  oblata  opportuna 
paulo  ante  dicta  sibi  finitima  subito  invadens,  ea  suo  subjugaret  i« 
imperio.  Quam  et  occasionem  tandem  nactus,  eam  minime  neglexit, 
ut  mox  audietur. 

isi4  Nam  quum  rex  Gallise  circa  annum  Domini  1524  decrevisset 
rursus  Mediolanensi  duci  bellum  facere,  et  ut  Insubriam  recupe- 
raret  pro  sua  parte  virili  adniti,  dicitur  etiam  apud  Bsetos  per  suse  >' 
illic  factionis  homines  occultis  artibus  ac  clandestinis  largitionibus 
(ut  publica  obtinuit  fama)  egisse,  ut  Baeticus  sibi  miles  ad  bellum 
Mediolano  inferendum  concederetur ; quod  tarnen  Bseti  ex  foedere 
cum  illo  icto  inviti  non  debebant  neque  obligati  erant;  quum  et 
prius  in  pace  et  posterius  in  foedere  Mediolanum  cum  tota  Insubrla  - 
seu  Lombardia  diserte  ezeeptum  esset,  ne  Baeti  cum  Helvetiis  ad- 
versus  illius  ditionem  militem,  nisi  libere  volentes,  cuiquam  de- 
berent. 

Tantum  tarnen  egit  potuitque  regia  factio,  nt  duces  et  tribuni 
militum  semel  constituti  milites  jam  conscripsissent  et  commilito- « 
nes,  quos  Tocant,  auctoramento  accepto  laeti  jamjam  abituri  essent. 
Quum  ecce  non  modo  qui  adversse  lactionis  erant  et  propter  priva- 
tam  tttilitatem  et  affectus,  quibus  ducebantur,  Csesarianis  vel  duoa- 
nis  partibus  etudebant,  se  facto  imminenti,  ubi  rumor  eins  emana- 
vit,  opponunt,  verum  et  alii  non  pauci  apud  Bsetos  boni  et  spectatm  > 
integritatis  viri  tumultuari»  isti  et  nullo  legitime  ordine  concessse 
militi»  Serie  reclamant,  nulla  alia  quam  reipublic»  causa,  neque 
quiequam,  nisi  publicum  commodum  spectantes.  Quum  nimirum 
pensionarise  illius  olim  conditse  legis  memores  essent,  juxta  quam 
consultum  Bstorum  reipublice  esse  censebant,  ne  illi  quid  reis 
cum  ullis  exteris  principibus  ultra  id  haberent,  quod  aut  ex  pace 
Tel  foedere,  aut  alioqui  ex  officio  deberent;  et  maxime  utab  oumi- 
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bas  illoram,  maxime  privatis  maneribus  ac  pensionibos  abstinerent 
etc. : in  tantom,  ut  quam  publico  edicto  promulgato  interdictum 
esset,  ne  qois  magistratas  injussus  in  eam  militiam  abiret,  publicas 
thbus  foederibuB  junctorum  Rsetorum  conventus  ea  de  re  Curiam 
$ indiceretnr,  qui  et  frequentissimus  fuit,  maxime  qui  jam  electi 
erant  dncibus  et  tribunis,  atque  conscriptis  etiam  militibus  magno 
oamero  eo  confluentibus. 

In  illa  ante  comitia  liter»  etiam  a dnce  Mediolanensi  ad  Con- 
foederatoB  Batos  allatte  sunt,  qua  illos  in  banc  ferme  sententiam 
1*  monerent,  ut  sibi  ipsi  consulentes  probe,  quid  agerent,  viderent  et 
sibi  etiam,  si  saporent,  caverent ; ipsos  enim  legatis  ad  se  missis 
multa  prolixe  sibi  esse  pollicitos,  et  nempe  quod  ita  erga  ipsum  et 
Mediolaneiuem  rempublicam  animati  essent,  ut  nihil  in  hanc  age- 
rent Tel  in  ipsum  consulerent,  quod  bonos  Ticinos  minus  deceret. 
i»  Quam  poUicitationem  imprimis  prolixe  repetiissent,  postquam  nu- 
per,a  bello  Caprinensi  redeunte8,Triampilinos  rursus  recuperassent, 
sibi  pridem  a Castellano  suo  Mussiensi  ademptos  ac  semel  inter- 
Tersos.  Nunc  autem  actionem  ipsorum  et  quod  prse  se  ferrent  con- 
ailiain,  facta  pollicitationi  minus  respondens,  sibi  non  posse  placere ; 
t*  quod  si  ita,  ut  cepissent,  iis,  qui  principatns  sui  ditionem  bello  im- 
petunt,  aoxiliari  perrexerint,  etiam  se  ad  rem  suam  attentum  cu- 
raturnm  esse,  ut  quocumque  modo  sibi  consuleret  et  istam  in  ipsos 
injoriam  rindicaret 

Quanquam  autem  dux  Mediolanensis  bac  satis  severa  com 
iigraTitate  intonaret  et  multi  boni  apud  Batos  viri  Gallicam  istam 
militiam,  nt  sibi  et  regi  tandem  ominosam,  serio  dissuadbrent  et 
tantnm  non  abominarentur,  Batorum  tarnen  oratores  Curia  iu  con- 
cilio  seu  senatu  bac  omnia  parum  curarunt,  veluti  apud  quorum 
plerosque  priTatum  commodum  publico  praponderaret ; et  Gallica 
Mfactio  et,  ut  suspicio  obtinuit,  largitio  pluris  facta  fuerit,  quam 
reipublica  ratio.  Quum  fere  bomines  ita  comparati  sint  natura, 
corrapta  nimirum,  ut  auro  loquente  nihil  apud  illos  polleat  quavis 
oratio,  et  non  minus  verum  quam  elegans  sit  illud : nummus  ubi 
loquitur,  Tullius  ipse  tacet 

a Qnum  ergo  qui  comitia  frequentarant  plerique  cum  rege  Gal- 
lorom  sibi  confoederato  proficiscendo  esse  clamarent,  id  unice  ur- 
gerent  et  nihil  aliud  creparent,  potior  numerus,  sed  non  judicio 
senatos  pars,  ut  id  fieret,  censuit  decrevitque. 
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Ita  Bstoram  ad  sex  millia  fere  Paviam  (hoc  olim  Ticinnm 
fnit)  ad  regem  suam  abennt,  qui  ipse  propria  persona  prtesens,  in- 
gentibns  virihns  tnm  id  oppidi  longe  qnam  seTeriasime  obsidebat, 
A 7525  anno  nempe  Domini  1525. 

Qua  re  quidem  pessime  sibi  Bsti  consulnemnt,  maxime  quum  > 
ad  minas  illas  sibi  prsedictas  a duce  nihil  cune  Ulis  fuerit,  itinera 
ad  limites  adversas  hostem  armatis  custodibus  insidere  vel  arces 
saltem  ac  mnnita  loca  sua  prsesidiis  firmare,  sicqne  parum  prüden- 
ter  nbiqne  rempublicam  tnm  suam  administrarint  procurarintque, 
quod  privatum  emolumentum  sibi  magis  cordi  esset  et  unusquis-  x 
que  Uli  unice  intentus. 

Quare  Mediolanensis  dux  tum  consilium  iniit  statuitque,  ut 
Bstis  Confoederatis  sire,  ut  Itali  eos  fere  vocant,  Grisonibus  par 
pari  referret  et  potissimum  Clavennensem  arcem  capiendam  per 
suum  Mussiensis  castri  prsfectum  seu  castellanum  curaret  et  una  n 
cum  Triumpilinis  etiam  Yolturenam  provinciam  invaderet  et  ita 
occuparet,  ut  B»tis  in  iUis,  qnemadmodum  apnd  suos  jactaverat, 
nec  unicam  culinam  relinqueret. 

Imo  ipse  Mediceus,  Mussiensis  castellanus,  in  rem  suam  jam 
olim  intentus  et  supradicti  sui  consilii  exequendi  occasionem  ac» 
rei  gerendte  opportunitatem  usque  avide  expectans,  nunc  diu  ex- 
pectatam  ansam  tandem  prsebitam  statim  arripit,  et  quum  Claven- 
nensi  arci  non  admodum  probe  prospectum  esse  et  imprimis  iUam, 
solitis  famulis  ex  negligentia  et  pnefecti  tenacitate  destitutam, 
segniter  cnrari  exploratum  haberet,  ut  illam  subito  invadat  et  Bs- « 
tos  bello  adoriatur  eo  consilio  decemit,  ut  dum  bona  illomm  pars, 
Gallo  ad  Ticinum  stipendia  merentes,  alieno  essent  occupati  bello, 
voti  ipse  ac  spei  suse  hoc  facilins  compos  fleret;  aut  si  spes  sua 
eum  primo  impetu  fefellerit,  tumultu  saltem  in  Bsetis  excitato 
metu  hinc  perculsos  eos  impelleret,  nt  suos  ad  Ticinum  regi  mili-  • 
tantes  bellatores  primo  quoque  tempore  revocarent  et  eos,  nt  do- 
mum  redeuntes  maturarent  opem  periclitanti  patriie  ferre  ac  dis- 
crimine  liberare,  juberent;  sicqne  regiis  viribus  inde  quadam  ex 
parte  attenuatis  infractisque , parti  adversie  econtra  animus  ad 
hostes  hinc  territos  jam  invadendos  fündendosque  (quod  et  factum  i 
tandem  fuit)  incresceret  et  audacia  augesceret,  atque  ita  denique 
insignem  a Ctesare  et  Mediolanensi  duce  gratiam  iniret  et  in  suum 
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flkw  aoxilimn  fsToremqae  eo  propensiores  in  reliqunm  quoqoe  red- 
deret,  qaornm  ille  partes  sdTersus  regem  Gallomm  alias  etiam  non 
immeriio  nee  fmstra  forebat,  imo  cum  qnibns  idem  consilium  cu- 
debat  monstmmque  adversns  Bsetos,  nt  est  opinio,  partariebat. 
t Gerardo  itaque  comite  de  Ä reo  accito  et  consilio  cum  illo  com- 
municato  et  numerosa  militnm  moltitudine  Comum  et  Lencum  de> 
stinata,  aadi,  qusso,  quidnam  rei  Joannes  Jacobus  de  Medicis  sit 
moUtas  eins  instinctu,  qni  ei  id  suggessit,  nescio  quis. 

Sexto  idus  jannarii  eiusdem  anni  a nato  Domino  1525  riginti  J..  rsss 
I«  daos  annatos  Clavennam  noctu  mittit,  qui  collem  in  quo  arx  stabat, 
ascendentes,  funibns  et  aliis  suo  instituto  aptis  machinis  instmeti, 
hätam,  qni  ibi  inter  saxa  et  scopulos  depressns  est,  locum  tali  rei 
mire  aptam,  insidiis  caperent,  ibiqne  latentes  et  occasionem  rei 
gerendse  commodam  expectantes,  dum  qui  arci  prseerat  commis- 
asarius  luce  orta  egrederetur,  pnestolarent,  nemine  hominum  tale 
quid  expectante. 

Laee  igitur  orta  summo  diluculo,  voluit  arcis  prsfectus  (huic 
ammano  Silrestro  nomen  fuit  vulgo  adbuc  hodie  ex  re  gesta  cele- 
bre),  nibil  sinistri  etiam  cogitans  vel  suspicans,  ad  necessaria  sibi 
Moegotia  arce  egredi,  in  equile  nempe,  ut  plerique  affirmant,  ut 
equom  inviseret  suum,  solus  cum  parvo  filio,  qnem  manu  dneebat 
Tel  in  ulnis  gestabat:  quam  ecce,  qui  post  proximos  scopulos  deli- 
tescebant  bestes,  subito  ex  insidiis  exorti,  adsunt,  eum  invadunt 
manibusque  in  illnm  injectis  capiunt. 
s Non  desnnt,  qui  ita  rem  gestam  esse  asserant,  nempe  quod 
ex  Ulis  sceleris  ministris  tres  se  palam  arcis  prsefecto  conspiciendos 
exhibuerint  et  captivum  quendam  offerentes,  pessimum  nebulonem 
nequissimumque,  qui  paucis  ante  diebus  preefecto  e carcere  elapsus 
diffugerat,  eum,  ut  illum  reciperet,  vocaverint  atque  boc  dolo  de- 
M eeptum  extra  arcem  prolexerint  vel  alias  sua  sponte  egressum  de- 
loserint,  et  ne  Ulis  visis  fugee  se  in  arcem  reciperet,  dum  propius 
sccedentes  eum  invaderent,  detinnerint. 

Cum  illo  igitur  sic  capto  Uli  propius  ad  portas  arcis  acceden- 
tee,  inde  ad  captivi  jam  prsefecti,  miseri  nimirum  Silvestri,  uxorem 
a elamant,  jubentes,  ut  sibi  statim  aperiret,  alias  ni  obtemperaret, 

Tirom  eius  jam  jam  jugulaturos,  simulque  gladios  jugulo  eius,  uxore 
kl  ex  arce  intuente,  intentabant.  Qua  re  exanimata  illa,  etsi  vir, 


Digilized  by  Google 


90 


De  Retia  ac  Rstie  über  posterior. 


Berio  ferventerque  ex  adrerso  inclamanB,  clara  voce  aperiri  vetaret, 
quum  alias  de  se,  jam  vitse  sus  ealute  oihilominns  deplorata,  actum 
esset:  tarnen  illa,  inquam,  ut  virum  senraret,  continuo  aperta  bestes 
arce  accepit,  prssenti  nimirum  necessitati  occurendum  et  viro  an* 
xietate  ac  periculo  circumvento  sic  succurrendnm  esse  putans,  nec  i 
tarnen  probe  in  posterum  prospicere  atque  neque  privatse  neque 
publica  rei  satis  prudenter  consulere  sciens. 

Quo  facto  ille  quoque,  quem  castellanus  Mussiensis,  facinoris 
• auctor  et  auspei  ipse,  arci  capta  praesse  jusserat,  cum  reliquis 
adest,  ad  signum  nimirum  ab  illis  datum  arcis  capta,  qui  primi  > 
rem  aggressi  illam  jam  tenebant,  detectis  insidiis. 

Illi  Francisco  Matto  nomen  fuit,  qui  arce  ad  eum  modum  oc- 
cupata,  mox  oppido  quoque  tandem  potitur.  Nam  ut  primum  in 
oppido  Clavenna  rumor  increbuit  arcis  intercepta,  per  amicos  vici* 
nis  omnium  proximis  Pragaliensibus  casus  tristis  sane  renunciatun  i 
qui  haud  mora  adsunt  Clavennarnque  semel  occupant ; quum  ecce 
Mussiensis  castellani  exercitus,  Larium  lacum  emensus  vel  Como 
navibus  vectus,  Clavennam  versus  recta  eodem  momento  fere  ten- 
dit,  quo  Pragalienses  Clavennam  attigerant,  qui  soli  cum  boste 
Martis  aleam  subire  seque  certamini  committere  baud  satis  ausi  i 
veritique,  ne  non  illi  pares  viribus  soli  essent,  licet  oppidum  tene- 
rent,  illo  tarnen  bosti  relicto  baud  mora  domum  repedant. 

Hoc  modo  Joannes  Jacobus  Mediceus  Clavenna  cum  toto  co- 
mitatu  prseter  omnium  opinionem  potitus,  Triumpilinos  quoque 
subito  opprimens,  fines  eorum  per  Hispanorum  roanum  quandam  i 
invadit  occupatque,  vix  illo,  qui  tum  Rstorum  nomine  illis  pre- 
erat  procurator,  Joanne  Planta,  cognomine  Pupo,  Cernetiensi,  vel 
filiis  potius  eius  Conradino  et  Joanne,  parentis  domi  tum  iegro* 
tantis  vicem  obeuntibus,  tyranni  manus  evadentibus,  per  Mondo* 
num  nempe  montem  intermedium  Mesaucum  dilapsis.  i 

Quid  ? quod  per  illud  item  Clavennae  cum  Triumpilinis  abrept« 
tempus  supradictus  etiam  comes  Gerardus  de  Arco,  alias  vulgo 
Crassus  cognomine  dictus,  in  huius  belli  societatem  cooptatus,  cum 
peculiari  exercitu  illi  attributo  Leuco  per  Larium  lacum  advectus, 
ut  primum  appulit,  Volturenam  indomite  bellus  in  morem  invadit  i 
et  illius  sibi  primum  occurrentes  vicos  depopulatus,  ex  provinciali* 
bus  alios  capit  atque  nonnullos  etiam  interficit,  eos  quoque,  qui  illi 
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impunitatem  sibi  promittenti  sese  dediderant  atque  fidelitatem  ei 
etiam  jerati,  illius  fidei  se  crediderant.  Quamobrem  reliqoi  Voltu- 
ren»  proTincialea,  adhuc  salvi  et  incolumes,  quum  pracipuus  ipso- 
nim  ac  sapremus  prseses  Joannes  Traversius  per  illos  dies,  horum 
I Omnium  ignarus,  Umbrilio  monte  transcenso,  Firstaburgam  in  Ve- 
Dones  se  reipublic»  causa  contulisset  bincque  abesset,  perterrefacti 
tantum  non  contremiscebant. 

Proinde  quamConfoederati  Bsti,  veri  provincianim  discrimine 
modo  jam  dicto  laborantinm  domini,  raptim  de  Omnibus,  literis 
»passim  dimissis,  monerentur  et  fides  ipsorum,  ut  primo  qnoque 
tempore  periculo  circumventis  succurrerent  vel  majori  impendenti 
discrimini  mature  et  accelerato  gradu  occurrerent,  imploraretur, 
ipse  etiam  prseses  supradictus  peculiari  nuncio  cum  literis  de  cunc- 
tis  alias  sibi  inexpectatis  et  omnino  insolentibus  certior  fit.  ünde 
u equo  Dulla  interjecta  mora  consoenso  raptimque  concitato,  nocte 
etiam  ingniente  jam,  rursus  per  montem  Umbrilium  jugorum  Rse- 
ticorum  Volturenam  suse  commissam  fidei  repetit,  tanta  raptus 
festinatione,  ut  illo  adhuc  die  Sondrium  perrenerit,  intra  24  hora- 
rnm  spacium  millia  passuum  plus  minus  quinquaginta  emensus. 

M übi  licet  comes  Gerardus  toti  Volturense  occupandse  avidis- 
sime  inbians,  spe  jam  illam  veluti  devorasset,  sibi  persuadens  se 
illam  totam  nemine  resistente  vel  contra  mutiente  capturum,  spes 
sna  tarnen  in  irritnm  statim  abiens  eum  est  frustrata.  Memoratus 
enim  supremns  Voltnren»  prseses  et  quasi  dux  Traversius,  reversus 
« subito  Consilium  capit  id,  quod  provincise  jam  amissum  erat,  pro- 
fligato  boste,  pro  sua  virili  recuperaudi ; bincque  collectis  raptim 
qnos  ex  provincialibus  habere  ad  manum  poterat,  cum  illis  licet 
eianimatis  hosti  obviam  rapitur,  consilio  nempe  Morbennium  primo 
quoque  tempore  occupandi;  etiamsi  Morbenienses  duci  Mediola- 
»nensi  fidem  jam  jurassent. 

Volturenis  ergo  sub  prsesidis  imperio  pergeutibus  jamqueTala- 
mooem  prsetergressis,  hostilis  quaedam  turma  se  ostendit.  Ad  quam 
visam  Voltureui,  metu  majoris  forsan  latitantis  hostilis  mauus  per- 
eulsi,  primum  restitere  exauimati  moxque  retroced|sre  jam  occi- 
a pinnt.  Quod  ut  primum  snmmus  dux  animadvertit,  gradum  sistere, 
imo  redire  et  qua  coepissent,  maxime  signiferos  cum  signis  suis, 
in  hostem  pergere  jubet.  Ubi  ergo  vidernnt  signa  vexillave  in  hostem 
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ferri,  omnee  andaciores  fitcti,  aptatis  annis  ordiBibosqne  in  modam 
aciei  instructis,  alacres  jam  provolant  At  hostea  Ticisaim  hoc  viso, 
tantiaper  expectare,  dnm  illi  accederent,  non  anal,  fugam  econtra 
capeaannt. 

ItaVoltareni  anb  auo  prsaide,  hoato  ex  provincia  aemel  ejecto  i 
profligatoque,  Morbeniam  magna  cnm  publica  laetitia  ovantea  in- 
grediuntur,  illndque,  dum  domini  Rseti  cum  legionibua  accederent, 
tenent  prseaidio.  Interim  Raeti  Cani  dicti  aive  Griaonea,  memorabi- 
libna  illia  tribua  foederibna  inter  ae  mutuo  obatricti,  delectu  mili- 
tum  habito,  exciti  contra  boatem  cum  bellica  virtute  proficiscuntur,  i 
idque  triplici  itinere.  Qui  enim  Domua  Dei  vel  rectiua  Cathedralis 
Foederia  nomine  celebrea  habentnr,  Clavennam  veraua  recta  per 
Prsgaliam,  ubi  etiam  hoatium  metu  non  param,  nt  fama  fertur, 
trepidabatur,  hoati  obriam  rapinntur.  Superioria  vero  Foederia  ho- 
minea,  Spelnca  aen  Uraulario  Adularum  Alpium  monte  auperato,i 
per  Campodnlcinnm,  Tarveaede  prseterita,  Clavennam  itidem  pro- 
perantea  contendunt.  Decem  vero  Juriaditionum  dicti  Foederati 
Rseti,  Albnla  et  Bernina  Juliarum  Alpium  montibus  tranacenaia, 
Yolturenam,  nt  eam  ab  ulteriore  anbito  ingmente  ri  incuraionibus- 
que  tueantnr,  petunt.  « 

Interim  bonua  vel  potina  infelix  ammanna,  id  eat  pnetor  Sil- 
veater,  über  ab  hoate  cum  familia  dimiaaua,  a Clavennenaibua  Prse- 
galiam  veraua  cum  bona  Muaaienaia  caatellani  venia  comitatua  ali- 
quatenua  fuit.  Ubi  vero  Gaataaeniam,  Prsegalise  vicum  quendam, 
perveniaaent,  idque  Cathedralea  quidem  bominea,  illac  forte  tum  t 
tranaeuntea,  aenaiaaent,  ab  illia  anbito  in  ipaum  furore  correptia 
cum  impetu  invaditur  capiturque,  atque  atatim  ibi  examinatua  ac 
tortua,  male  cruciatibua  magnia  multatua,  tandem  vinctna,  Plurium 
ruraua  reducitur  ibique  publice  damnatua  capite  plectitur ; haud  ob 
perfidiam  aliquam  vel  proditionem  in  patriam  commiaaam  (quoduti 
ipae  non  confeaaua  unquam  fuit,  aic  nemo  bonua  nnquam  credidit, 
quum  bonua  aliaa  probuaque  vir  eaaet),  aed  non  propter  aliud,  quam 
quod  ause  privatse  rei  domeaticse  vel  magia  avaritiae  potiua,  quam 
reipublicse  conanlena,  tempore  arcia  captse  et  ante  in  arce  aolus 
cum  uxore  et  filiabua  neacio  quot  et  conatitutia  famulia,  ut  privatisi 
nimirum  aumptibua  parceret,  deatitutna  egiaaet,  vel  quod  pleri- 
que  ex  vulgo,  optimatibua  hinc  infenai,  quod  hanc  belli  calamita- 
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tem  illorom  ritio  et  proprii  emolamenti  cupiditate  reipublica  coa- 
eiliatam  interpretarentar,  hiocque  ira  exagitaU  non  satis  scirent, 
qoid  agerent,  et  affectibua  rapti  transversi  furorem  magis,  quam 
ntiooem  (quod  sape  fit)  sequerentur. 

> Ut  quatuor  Ulis  insignibua  malis,  a quiboa  unicaique  singulari 
»tudio  sit  cavendam : a cibo  nempe  bis  cocto,  et  a medico  indocto, 
ab  amico  aimulato,  et  ab  hoate  reconciliato,  non  temere  quintum 
additum  sit  sie : et  a fnrore  populi  libera  noa  Domine ; a qno  qui 
aibi  non  provide  caverit,  male  aibi  consulit.  Id  Ratis  ita  effertur : 
M,Oa  foergia  da  poewl  t' parchütra  lg  minchiun,  u ch'  el  tloua  mir 
IM  dür  buceuH ; id  eat : a fnrore  vulgi  caveat  aibi  stolidus,  aut  durua 
ei  rodendos  et  devorandus  eat  bolus.  lila  vero  quinqne  mala  hoc 
modo  Bati  reddunt:  ,Da  spita  raetchgiudada,  e medschinamal 
tamprada;  dad  amtcA  infendtcküd  e fadio  in  graagia  ngüd,  e da 
afiioergia  da  poeeel  ins  oasta  dös  a ischaecer.* 

Ubi  ergo  qui  per  Pragaliam  iter  fecerant,  Plurium  attigiasent, 
eoUoqoium  cum  hoate,  fide  publica  utrinque  data,  nescio  quibua 
aoetoribna  impetratum,  identidem  celebratum  fiiit.  Ubi  neacio  quid 
oecolti  ac  detestandi  in  bonos  Ratos  conailii  conceptum  fuit,  ape- 
» cioso  fuco  obductum ; quod  tarnen  consilium  quominus  proceaserit, 
effectom  assequutum,  per  quem  steterit,  adbuc  ignoratur.  Tantum 
ipae  Mediceus  Mussienais  caatellanua,  qui  tum  ipae  Clavenna  erat, 
Undem  effntivit  prodiditque  incautos;  addito  praterea,  quod  ali- 
quot in  Ratia  praclara  lumina  baberet,  qua  mirum  aibi  aplendo- 
u rem  praberent  quaque  argento  emisaet  ex  iis,  quos  pecunia  cor- 
rapisaet. 

Gerte  mox  post  illud  Colloquium  finitum,  Pragaliensium  unus- 
qniapiam  nomine  Gubertus  Caatromurenais  de  Scbolaaticis,  non 
antem  Manusaiia,  illorum  tum  dux  seu  tribunua,  qui  facile  prin- 
M eepa  eorom,  qui  ibi  erant,  habebatur,  die  quodam  primo  vespere 
orsoB,  oratione  mire  elegante  et  ornata  atque  in  speciem  aeria  ad 
milites  babita,  omnes  ut  m^jorum  memores  illorumque  fortitu- 
dinem  imitantes  rem  impigre  contra  hoatem,  quam  ad  manua  ven- 
tom  fuerit  et  res  fiagitaverit,  gerant,  hortatur  atque  eificasisaime 
B excitat. 

Mox  deinde  ubi  nox  jam  ingruiaaet,  coelo  alias  enm  nimboao 
imbri  turbido,  aignum  pugne  datur,  eodem  haud  dubie  Guberto 
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procurante.  ünde  quam  omnes  armis  correptis  rapidiasime  hoati 
obviam  provolarent,  una  et  ipae  nt  comea  Tel  potiua  ut  dux  omnes 
prsecnrrit,  alacer  in  hostea,  ut  apparebat,  et  instar  pennatse  aris 
agilis.  Verum  ubi  jam  Clavennse  propinqui  fuerunt,  nebulo  noctis 
caligine  tectua  et  inter  aaxetum,  quod  ibi  copiosum  eat,  ae  occul-  • 
tans,  ani  conapectum  militibns  auiTuratas  eat,  simul  atque  illos  in 
manifestum  periculum  adduxiaaet,  maxime  ai,  quantiaper  ibi  fuerunt, 
ex  arce  e regione  sita  tormenta  in  ipsoa  ab  hostibus  displosa  fuis- 
sent.  Quod  si  factum  fuisset,  ut  non  eat,  paucissimi  sane  Raeti 
illinc  incolumea  evasisse  creduntur,  quod  tarnen  Mussienaea  haud  i 
commode  perficere  potuerunt,  densissimis  nimirum  Dei  beneficio 
ofiusis  tenebris  proapectum  certum  in  hostem  illis  adimentibus 
et  Raetos  vicissim,  ne  certo  peti  laedique  possent,  protegentibna. 

Verum  ubi  dux  nuaquam  coroparet,  Raeti  dolum  continuo 
sentientes  et  sub  mellita  illa  oratione  venenum  latere  exitiale  aus-  > 
picati,  se  in  tutum  illico  recipiunt,  salvi  omnes,  et  non  sine  admi- 
randae  salutis  et  e tanto  periculo  liberationia  atupore  dignaa  Deo 
gratias  agunt,  cuius  procul  dubio  providentiae  bene6cio  protecli 
fuiasent. 

Nefandus  autem  ac  nequam  homo,  ferali  suo  consilio  una  cum  < 
hoste  fnistratus  et  hinc  ad  Raetoa,  qui  illud  jam  olfeciaaent,  am- 
plius  redire  minime  ausus,  ad  illum  in  arcem  transfugit,  abomi- 
nandus  proditor,  ubi  et  frater  eius  Pauletus,  ut  &ma  obtinnit,  erat; 
quam  neuter  ex  illo  tempore  naquam  amplius  inter  Rsetos  palam 
conspecti  fuerint,  Omnibus  tum  quidem  ignaria,  quonam  tandemi 
illi  devenissent. 

Sic  itaque  Rietici  illi  milites,  a nefando  proditore  delusi  et  ex 
imbre  madidi,  ruraus  eadem  nocte  maesti  et  irati  Plurium  rever- 
tuntur.  Vulgua  enim  militum  hinc  conturbatum  tum  denium  pro- 
ceribua  suis  perinde  Omnibus,  etiam  optimis  ac  integerrimis  qui- 1 
busqne  atque  ab  omni  crimine  maxime  immunibua,  indignari,  qnura 
dicerent  quiritando : non  satis  ae  scire,  cui  ultra  tiito  fidere,  cui 
minus  possent  vel  anderent.  Postridie  tarnen,  memorea  se  honorem 
snum  ac  nominia  existimationcm  virtute  et  fortibus  factis,  majomm 
suonim  exemplo,  augmentare  debere,  consilium  capiunt,  ut  caatriss 
illinc  ultra  Clavennam  translatis,  aliqua  ratione  se  suis  Superions 
Foederis  sociis  conjungerent,  quos  missis  exploratoribua  acceperunt 
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Bcti  infra  ClaTennam  locum  castris  accepisse,  ana  cum  illia  hoatea 
Clarennae  in  oppido  et  arce  degentea  et  a commeatu  advehendo 
iaterelnsoa  tarn  diu  obaeaauri  ac  pro  parte  virili  impugnaturi,  donec 
rel  illoa  ad  deditionem  faciendam  compellerent  vel  oppidum  cum 
*uee  ri  expngnarent. 

Quare  quam  militaria  via  ab  hoate  ita  eaaet  interclusa,  ut  haud 
tato  illac  iter  pateret,  atatim  illo  adhuc  die  alia  aggrediuntur,  quum 
hae  minna  anccederet,  et  per  quaedam  praecipitia  et  rupea  prope 
iaauperabilea  montia  Lebetum  appellati,  qui  arci  ex  latere  atana 
■*9opra  illam  eminebat,  omnea  magna  cum  difficultate  acandentea  et 
in  eins  summitatem  vix  aegre  evadentea,  tandem  infra  Clavennam 
ex  illo  in  snbjectam  planiciem  ita  tacite  deacendunt,  nt  hoatium 
nemo  sentiret : idque  quum  jam  jam  Sexamnenaium  cohora  cum 
qoibuadam  aliia  Superioria  Foederia  aooiia  velitarium  cum  hoatibua 
»certamen  pugnaaaent. 

Qnnm  enim  illi  ex  Superioria  Foederia  militibua  primi  ex 
Campodalcina  valle  in  campum  illum  Baetenaem  delati  easent,  aep- 
bngenti  eece  Hispani,  qui  cum  Italorum  manu  quadam  Ciavennae 
pneaidio  erant,  ex  oppido  aubito  ruentes,  aclopetia  plerique  armati, 

* illos  invndunt;  quum  decrevissent,  primoa  quoaqne  ex  Baetia,  prout  « 
accederent,  identidem  eoa  invadendo,  aic  paulatim  decerpere  ac 
lUerere. 

Quanquam  ergo  ingentem  plumbeomm  globulomm  vim  in  illos 
eodem  simal  impetu  exoneratam  miaissent,  neminem  tarnen  ex  iia, 
■ufraetn  quodam  viae  vel  angulo  muri  vineae  protectia,  laeaere,  prae- 
ter unum  dontaxat,  qui  quum  in  mumm  illum  aacendisaet,  aphae- 
mlam  altero  genu  excepit,  quam  etiam,  quum  multia  adhuc  dein- 
eeps  vixerit  annia,  ad  finem  uaque  vitae  aub  poplite  geatavit 

üt  primum  ergo  ille  in  ae  tortamm  glandium  impetus  remiait, 
"Baetici  illi  Sexamnenaes  cum  aociis  subito  in  hoatea  impetu  facto 
rannt  simulque  eoa  in  fugam  vertont;  unde  ad  portam  uaque  oppidi 
eos  insequati,  aupra  centum  ex  illia  tracidarant. 

Ubi  tarnen  qui  Sexamnenaibua  praeerat  dux,  ammanus  aeu 
praetor  Hilarius  vulgo  dictus,  fervore  pugnae  parum  sibi  cavens,  per 
■portam  in  medium  hoatium  mit,  et  dum  putat  alioa  etiam  atatim  ae 
rabeequi,  repagnlis  repente  objectis  a suis  ille,  heu  dolor!  aingu- 
iaris  fortitudinis  vir  intercluditur ; qui  atatim  pugnans  ab  hostibus 
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interfectas,  ingens  sui  desiderium  cum  pari  luctu  ac  dolore  con- 
janctum  post  se  Betis  reliquit. 

Vix  illud  factum  fuerat,  quum  ecce  nuncias  ab  illis,  qui  spe- 
culatum  missi  fuerant,  affertur,  aliud  hostium  agmen,  qui  jam  jam 
a lacu  cum  onustis  navibus  in  terram  appulerint,  cum  ingente  com- 
meatu  et  bellicarum  machinarum  apparatu,  in  oppidum  perferendo, 
adrentare. 

Quo  circa  quum  contra  illos  etiam,  signo  pugnse  confestim 
pulsatis  tympanis  dato,  qui  aderant  Rsati  omnes  etiam  socia  con- 
junxerant  arma,  concito  gradu  pariter  feruntur,  in  eosque  subito  i 
incidentes,  aliquot  eorum  partim  occidunt,  partim  vero  capiunt;  re- 
liquos  autem,  commeatu,  quem  advexeruit,  illis  omni  erepto,  in 
naves  vix  evadentes  fugaverunt.  Id  omne  die  dominico,  duodecimo 
calendas  februarias,  gestum  evenit. 

Quum  inter  reliquos  autem  captivos  unusquispiam  esset,  Sar- 1 
toris  agnomine  etismnum  hodie  nobilis,  qui  cum  reliquis  sceleris 
ministris  unus  ex  prsecipuis  consilii  particeps  fuerat  Clavennensis 
arcis  dolo  circumveniendse,  quemadmodum  ipse  tortus  omnem  rem 
fassus  fuit,  is  sequentibus  mox  diebus  publice  damnatus,  suppli- 
cium suspendio  luere  est  coactus.  < 

Ita  quum  prster  illos,  qui  ex  Bstis  ad  Ticinum  sub  rege  Gal- 
lorum  militabant,  insignis  Bsetorum  militia  ad  Clavennam  quoque 
et  in  Volturenam,  ut  supra  dictum  est,  eo  consilio  collecta  esset, 
ut  sibi  irrogatam  injuriam  ac  damnum  illatum  in  bestem  ulcisce- 
rentur,  simul  et  amissa  recuperarent  vel  sibi  adempta  rindicarent : i 
interea  temporis  Ferdinandus,  illnstris  archidux  Austris,  benevolen- 
tiam  in  Bietos  prse  se  ferens  minime  vulgarem,  legatos  in  Rsetiam 
misit,  per  quos  simul  et  proxenetas,  quos  alias  inter  Betos  etiam 
babebat,  vicatim  fere  agere  et  quod  cupiebat  illis  persuadere  ad- 
nitens,  magnam  eis  spem  facere:  si  modo,  ut  sibi  obtemperenti 
moremque  gerant,  animum  inducere  potuerint,  fore,  ut  brevi  se 
agente  auctoreque  Clavennam  cum  arce  recuperent,  et  quiequid 
eximii  sibi  ereptum  sit,  restituatur;  modo  in  hoc  videlicet  duntaiat 
ipsi  gratificentur,  ut  suos,  qui  Mediolani  vel  ad  Paviam  regi  Fran- 
corum stipendiarentur,  moneant  eisque  imperent,  ut  quam  primumi 
domum  repedent.  Quod  si  factum  fuerit,  futurum  esse,  ut  bene 
secum  agatur,  atque  cuncta  sibi  feliciter  et  ex  animi  sententia  cedant 
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ünde  ubique  Rseti*  ea  super  re  ad  communitates  vel  populum 
relatuin  et  non  modo  in  crebris  communitatum  singularibus  con- 
rentibus,  verum  etiam  et  in  generalibus  vel  publicis  omninm  Rse- 
torum,  iisque  frequentissimis,  comitiis  plurimum  consultatum  fuit. 
;übi  R«ti  ex  potioris  numero  partis  sententia,  promissioni  sibi  facta; 
fidem  habentes,  suos  ad  Ticinum  milites  literis  missis  domum  re- 
dire  jus^erunt.  Id  autem  Helvetii,  videiites  Rsetos  a se  scgrogari, 
rehementer  graviter  tiilerunt;  quanquam  tum  quidem  milites  Rsc- 
tici,  ilediolaiii  stipendia  facientes,  cxncctare  dum  trimestre  stipen- 
i*‘lium  plene  proincrerenlur  acciperentque  voleiitcs,  dominoruni  suo- 
nim  mandatum  haud  curarunt  nec  illi  paruerunt. 

Interim  comes  Girardus  vel  Geiliardus,  ad  primam  quamque 
rei  gerenda;  sibi  offereiidam  occasionem  attentus,  Volturenae  riirsus 
tentandffi  et  si  fortiina  conatibus  afflaret  invadenda;  inbiahat.  Unde 
aqnnm  annona  abundaret  nec  ulla  commeatus  penuria  laboraret, 
elobuin  Neapolitanorum  militum  ne.scio  quantum  nactus,  quo  mul- 
titndinem  suam  augo.ret,  conductum  illum  cum  pristino  exercitu 
conjiinxit.  Quarc  quum  Ra;ti  Clavemiam  jam  decem  circiter  diebus 
obsedissent  tandcmque  alimentorum  ])eiiuria  laborare  inciperent, 
r*ot  superduo  et  minus  ad  obsidionem  illam  nece-sario  militum  nu- 
raero  castra  illa  levarent,  partem  aliquantam  militum  inde  in  Vol- 
tnrenani  dimittere  voluerunt,  consultum  ita  alias  reipublicse  esse 
rati.  Unde  Curienses,  Ingadini  cum  inferiores  tum  superiores,  Mo- 
nasteriense.s  item  atque  Bcrgonienses,  in  Volturenam  iter  secus 
oiseviim  Larii  lacus  litus  faf'ientes  transeunt.  Nimirum  quod  hostis, 
lacum  alias  classe  tenens,  viam  etiam  illac  bona  ex  parte  data 
Opera  rescidisset  corrupissetque,  eo  itaque  illi  vix  segre  eluctati 
se  supradictis  Decem  Jurisditionum  Rietis  sociant,  reliquis  Cathe- 
dralihus  et  omnibus  Superioris  Foederis  Ra;tici8  militibus  ad  Cla- 
»vennain  in  obsidione  relictis. 

Quum  autem  publico  omnium  Ra;ticarum  cobortium  conventu 
Clavennam  in  obsidionem  indicto,  illi  celebrando  interesse  omnes 
duces  et  militum  tribunos  oporteret,  illum  etiam  duces  ac  tribuni 
necessario  frequentarunt,  quibus  Volturena  custodienda  commissa 
erat,  idque  quoad  subitam  aliquam  hostilem  incursionem  sive  im- 
petuni  in  Volturenam,  hoste  modo  fere  illinc  profligato,  interim 
fadendum  plane  securi  omnes,  prieter  unum  Casparem  Morum  seu 
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Aethiopem  Cernetiensem,  Ardeatian«  jorisditionis  sive  cohortis  tri- 
bunum  vel  centorionem,  qai  Ulam  aus  commissam  fidei  deserere 
renaens,  aliam  suo  nomine  Clarennam  misit,  Henricom  nempe 
Stappanum. 

Ea  ut  comes  Arcensis  Gerhardas  explorata  cognovit,  via  ad  i 
lacum  recens  strata  vel  refecta  a Rxtis  denuo  suflfossa  penitusque 
ita  resciasa,  ne  cui  illac  iter  pateret  in  Volturenam  atque  in  cohor- 
tea  Rsticaa  illam  tenentea,  jam  dacum  ac  tribunonun  imperio  duc- 
tuque  destitntaa  involare  conaütoit  Quod  abi  duces,  qui  ante  Cla- 
vennam  erant,  noncio  comitia  conailiam  acceperunt,  ignoro  unde,  n 
peractia  jam  comitiia  Volturenam  concitatia  equia  repetunt  Verum 
itinere  ad  lacum  via  ab  hoate  diaaoluta  intercluao,  redire  coguntur 
Clavennam  et  inde  per  Beminam,  magno  diapendio  et  circuitione 
nonaginta  plua  minua  millibua  paaauum  uai,  ad  aunm  exercitum 
properare ; quum  altera  potuiaaent  quinque  tantum  aut  ut  pluri-  > 
mum  octo  paasuum  millibua  ad  suos  penrenire. 

At  priuaquam  eo  acoederent  dum  militea  per  extremes  Vol- 
turenae  vicoa  vagabundi  aecurique  palantur.  nihil  minua  quam  nunc 
hostea  sibi  imminere  putantea,  sed  populäres,  maxime  Morbenii  et 
in&a  incolentes  plane  sciebant  (ut  ex  iis  postea  coUigi  potuit,  qux « 
inter  se  mussitantes  ipsis  etiam  Rsetia,  sed  obscure  innuebant,  iis 
rerbis  insectatoriis  veluti  jam  rictis  insultantes,  quasique  inteme- 
cionem  Omnibus  minitantes  aut  certe  ominantes),  interea,  inquam, 
aubitus  adest  nuncius,  qui  renunciat,  hosüum  quendam  exercitum 
lacu  trajecto  citerius  litus  jam  teuere,  et  ponte  subito  in  Addua  facto, « 
mox  in  ipsos  cum  ingente  bombardarum  in  eos  torquendarum  im- 
petu  irruituros.  Unde  quum  id  quarto  nonas  februarias  esset,  quo 
die  memoria  purificationis  Marüe  Virginia  peragebatur,  Rseti  ibi 
rapüm  collecti,  maxime  Morbenii  partim,  partim  vero  Trahonse, 
rapüm  item  inito  consilio,  post  sacra  more  tum  recepto  vulgarique  * 
peracta  et  orationem  ad  Deum  fusam,  qui  suo  ipsos  favore  dignatus 
sibi  Clemens  adesse,  nec  se  unquam  suo  auxilio  destituere  vellet ; 
simul  atque  preterea  Corpora  pane  et  vino  raptim  sumpto  roboras- 
aent;  hostibus  cursu  quantum  posaunt  veloci  obviam  rapiuntur 
et  ad  pontem  ita  Mantelli  dictum  omnes  et  Morbenio  et  Trahona  t 
(nbi  maxime  Decem  Jurisditiones  appellatie  degebant)  in  unum 
conveniunt ; in  quo  ponte  sexaginta  hastada  cuatodüe  causa  reUctis, 
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ne  hostis  utiqae  se  a tergo  adoriretur,  quem  ignorabant  a qua Adduse 
änrii  parte  veniret,  inde  semel  coeptum  in  hostem  cursum  porro 
tendunt  rapideque  in  illum  ferri  pergunt ; donec  ad  Dubinum  vicu- 
lom  in  hostes  improvisos  subito  incidunt  et  dum  nullo  observato 
t online  raptim  confertimque  currunt  in  illos  impingunt,  clivo  quo- 
lam,  post  quem  latebant,  veluti  vallo  vel  propugnaculo  tectos  et 
^e  etiam  instructa  probe  paratos  ipsosque  eipectantes,  quum  et 
ipsum  Ticum  egregie  jactis  aggeribus  munivissent  adversus  Beeti- 
?om  hostena. 

» Hic  ergo  Mussienses  immensam  prope  plumbearum  glandium 
vim  sclopetis  (cuiusmodi  arma  plerique  gestabant)  in  Raetos  sibi 
ibi  obviam  datos  displodunt.  Ubi  Raeti  paulisper  a se  mutuo  hinc 
inde  digrediuntur,  non  ut  hostem  vitent  aut  fugiant,  sed  tantum 
ut  primum  illum  fulminantium  et  grandinis  instar  irruentium  pi- 
ulamm  impetum,  dum  ferrentur  et  tandem  remitterent,  aliqua  de- 
olinarent. 

Qui  ut  primum  aliquantum  remisit,  quum  nemo  inde  praeter 
nnum  forte  et  alterum  aut  ut  plurimum  quatuor  (mirum  plane) 
ictos  esset,  Deo  nimirum  rem  ita  temperante  et  quos  volebat  pro- 
Mtegente : Raeti  hic  subito  in  ipso  adhuc  fumo  impetum  in  hostes 
prins  faciunt,  quam  illi  iterato  se  tormentis  petere,  eosque  repente 
fusos  (ut  qui  nec  tantillum  Raetorum  rirtutem  sustinere  potuerunt) 
terga  vertere  cogunt,  atque  eos  ad  lacum  usque  insequuti,  ex  illis 
quingentos  (quanquam  sit  qui  trecentos  tantum  ponat)  occiderunt, 
»praeter  illos,  qui  prae  pavore  caeci  in  lacum  ruentes,  ipsi  se  undis 
immerserunt ; quorum  tarnen  multi  in  diversum  litus  nando  ni- 
tentes  evaserunt. 

Ipse  comes  Arcensis  Gerhardus  cum  parte  militum  aliquanta 
per  pontem  noTum,  quo  Adduam  flumen  in  ipso  ferme  eius  ostio 
•Id  hoc  ipsum,  si  usus  posceret,  junxerat,  lethi  peiiculum  equi  per- 
cidtate  evasit.  Qui  transgressi  confestim  plancas  pontis  ex  parte 
sabmoverunt,  ne  hostes  transire  nec  ulterius  se  illac  quirent  per- 
aequi,  atque  conrersi  illos  sclopetis,  in  tuto  jam  constituti,  petunt, 
sed  irrite  ocioseque  Dei  beneficio,  quum  et  illi  extra  teli  jactum 
aperinde  existerent.  Praeterea  Raeti  ibidem  tribus  insignibus  potiti 
Tcxillis,  multum  quoque  armorum,  maxime  sclopetorum  (sic  res 
factitio  nomine  nova  vulgo  hodie  appellitatur),  et  praeclaram  spo- 
liorum  praedam  nacti  fuere. 
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Ita  hoste  rursus  inde  ita  profllgato,  ut  ex  suia  in  tanto  certa- 
mine  non  supra  quatuor  desiderati  fuerint,  Iseti  ad  sua  cubilia  in 
castra  redierunt,  simulque  acerbe  illis  exprobrarunt  cum  iisque  ex- 
postularunt,  qui  paulo  ante  ipsis  ut  victis  non  sine  ludibrio  insul- 
tabant,  nec  tarnen  sibi,  domiiiis  suis,  quid  esset  indicarant  scelesti.  t 
Quod  tarnen  ab  ipsis  impune  tulerunt,  qua  fere  alias  sunt  Bsti  in 
supplices  benignitate,  leonino  quodam  modo  ingenio  ut  et  fortitu- 
dine  praditi.  Et  licet  plerique  ex  illis  prsclare  hic  rem  gesserint, 
peculiariter  tarnen  viitus  commendata  fuit  Bartholomici  Salicei,  tum 
Sondrii  archipresbyteri,  qui  postea  bis  propter  Curiensem  episeopa- 1< 
tum  cum  a.'mulis  et  illius  candidatis  contendit  concertavitque,  nec 
tarnen  illum  potuit  assequi;  is,  inquam,  tum  imprimis  laudatus 
fuit,  ut  cuius  cum  fides  in  patriara  insignis,  tum  consilio  prudentia 
simul  atque  opere  fortitudo  singulariter  enituerit. 

Mox  postea  hoc  factum  Rmtici  qui  Mediolani  erant  milites,  n 
egregie  a rege  persoluti  jam,  se  inde,  Ticinensi  obsidione  cum  rege 
et  Helvetiis  sociis  relicta,  domuin  subducunt.  Cuius  tarnen  facti 
culpa  non  omnis  in  illos  solos  est  congereuda,  quum  ante  a domi- 
nis  suis  id  jussi  fuerint  facere,  per  eos  nimirum  sua  qua  sunt  sim- 
plicitate  persuasis,  qui  multa  ipsis  pneclara  splendidaque  promise-  ■ 
rant,  ut  supra  dictum. 

Deinde  qui  Clavennam  obsidebant  Ernti  meditari  coeperunt, 
num  oppidum  saltem,  qua  pactione  cum  hoste  inita,  recuperare 
possent.  Qua  de  re  quum  Fraiiciscura  Mattum  (id  cognominis  Ita- 
lici  Latine  sonat  „fatuum“  vel  .stupidum“),  Cremonensem,  quie 
Clavennam  dux  militum  tenebat,  tentassent,  facile  cum  illo,  non  in- 
juria jam  pavefacto,  transegerunt,  ut  oppido  Ksetis  dedito  relicto- 
que,  ipse  cum  armis  abiens  se  suosque  milites  sevvaret  incolumes. 
Quod  etiamsi  Mussiensis  castellanus  evitare  voluisset  impedireque, 
a Rfetis  tarnen  praeoccupatum  in  tempore  prohibere  nequivit;  ma-s 
xime  quum  illo  ipso  tempore  Franciscus  Mattus  gravem  incurrisset 
morbum  aut  sic  esse  simularet.  Quare  Rieti  illum,  liberam  inde 
abeundi  facultatem  impunitatemque  oppidi  Clavennae  deditione  pac- 
tum, per  medium  sui  lectica  vectum,  cum  ipsius  armatis  militibus 
abire  passi  sunt.  s 

Ita,  inquam,  Clavenna  rursus  in  Raetorum  Grisonumve  pote- 
statem,  germanorum  suorum  dominorum  ditionem,  rediit.  Quod  ut 
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fieret,  haud  diutius  sane  differendum  fuit,  ut  nec  etiam  differri  po- 
tnissel,  nisi  magno  cum  Rsetorum  publico  detrimento.  Nam  illis 
Tii  transactis,  ecce  nuncii  adsunt  de  prxlio  ad  Pariam  sexto  calen- 
■k-s  martias  male  a rege  Francornm  pugnato,  qui  ipse  cum  multw 
»heroum  ?uorum.  toto  suo  exercitu  dissipato  proÖigatoque,  captus 
esset;  ut  supeiius  est  dictum  exactius  fusiusque.  Quod  quidem 
nuncium  Bati  magno  cum  animi  dolore  simul  et  moerore  accepe- 
nint,  veriti  id  niminim,  quod  re  vera  erat,  ne  multum  ad  bellum 
mum  araicorum  favons  suorum  a Pavia  discessu  perdidisscnt  et 
• plnrimura  ex  adverso  illorum  odii  sibi  conciliassent  vel  indigna- 
tionem  incurris'^ent ; unde  sibi  aliquid  damni  etiam  ultionis  nomine 
esset  patiendum,  vel  calumni®  quoqne  nonnihil. 

In  illo  autem  ad  Ticinum  pugna  etiam  Florinus  Taggius,  Cu- 
riensis  vel  potius  origine  Ingadinensis,  et  Joannes  Scheggius,  itidem 
lilngadinus,  regis  tum  apud  Rsetos  proxenetarum  facile  princeps,  oc- 
eubuenint,  cum  nonnullis  adhnc  aliis  Ratis.  Quorum  Taggius  ab 
:nitio  Mussiensis  belli  exorti,  populi  maxime  in  pensionarios  tumul- 
tuantis  clamoribus  pavefactus,  se  Paviam  ad  exercitum  Raticum 
mde  subduxit;  cum  quo  tarnen  deindc  domum  redeunte  ipse  et 
^»reliqui  postea  in  pralio  dcsiderati  redire  renuerunt;  ex  quibus 
paucissimi  vivi  evasero;  inter  quos  peculiariter  fuit  captus,  tarnen 
Don  pereinptus,  Petrus  Ention,  alias  vulgo  Ardeatiensis  appellatus 
{,rrtn  S(einsherfi'),  postea  unus  ex  primariis  Ratorum  proceribus; 
qui  tiindein  a captivitate  über  factus  cum  uxore,  quam  militia  ibi 
■ icquisiverat,  domum  redux,  postliminio  restitutus  fuit. 

Tune  inducia  a Ratis  cum  comite  Gerhardo  Mussiensis  etiam 
•astellani,  imo  ducis  quoque  Mediolanensis  nomine  concepta  et 
^andern  conclusa  trimestres  fueruiit,  certis  legibus  suisque  con- 
ditionibus  conscripta,  idque  ex  utriusque  partis  commodo. 

- Dehinc  factis  induciis  Rati  Clavennensi  oppido  jam  potiti 
modo  supradicto,  quum  solam  arcem  jam  obsiderent,  illam  etiam 
am  obsidione  solvunt  domumque  semel  redeunt,  quibusdam  nescio 
l'iam  exiguis  Clavenn®  et  in  Volturena  Morbenii  relictis  prasidiis. 

Porro  Rati  durantibus  induciis  cum  hoste  initis  deliberant 
rnatnre,  quid  sibi  primo  quoque  tempore  agendum,  existimantes- 
que  sibi  refugium  aliquod  ad  archiducern  Austria  supramemora- 
mm  patere  atque  nonnullam  auxilii  spem  apud  illum,  nt  qui  bene 
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in  ipsos  esset  animatns,  qnod  prse  se  ferebat,  esse  repositam,  lega- 
tionem  ad  ipsum  honestara  decernunt  ac  destinant  Oenipontium ; 
per  quam  illustrem  principem  de  Omnibus,  qnse  sibi  nuper  accide- 
rint,  exacte  et  singulari  industria  deiteritateque  usi  per  compen- 
dium  edocent,  et  prsesertim  quo  pacto  ad  eins  ad  ipsos  factam  inter- 
cessionem,  dum  eius  promissis  fidem  habeant,  milites  suos  in  ipsius 
gratiam  Pavia  revocarint  domumque  redire  jusserint;  unde  Bomanus 
imperator  frater  eius,  ansa  magnse  commoditatis  arrepta,  victoria 
contra  regem  Gallorum  sit  potitus.  Quare  illum  summis  modis 
monent  atque  submisse  etiaro  quantum  possunt  orant,  ut  sns  ille 
ad  ipsos  promissionis  memor,  quod  ex  illa  ipsis  debeat  tandem 
pnestet,  quod  ut  fiat  nunc  nunc  urgente  necessitate  sit  tempns,  et 
ipsa  etiam  squitas  postulet  atque  moneat  -,  nempe  ut  agat,  qnod  in 
ipso  sit,  ut  sibi  ClaTennensis  arx  cum  Trinmpilinis  restituatur; 
operam  suam  Uli  efferentes,  ut  si  hnc  adbibita  diligentia,  ut  qnod 
petant  fiat,  adnixus  fuerit,  in  ipsius  obsequium  in  omni  re  honesta 
quam  promptissimi  esse  velint  ipsique  nullis  non  officiis,  ut  jure 
debeant,  gratificentur. 

Ad  illa  dux  Äustrise,  suis  convocatis  consUiariis,  baronibus, 
regulis  atque  equitibus  auratis  captoque  cum  Ulis  consilio,  con- 
stituit  rem  in  longum  trahere  et  legatos  semel  rerbis  benignis  pro- 
telare  a seque  amandare;  ita  forte  pacificationi  conciliandse  con- 
sultum  existimans,  si  nempe  partes,  belli  ac  bellicarum  impensn- 
rum  diutumitate  utrinqne  tandem  delassatse  vel  satietate  captae. 
hoc  facilius  sibi  pacem  tolerabilem  aeqnisque  compositam  condi- 
tionibus  persuaderi  paterentur.  Inducias  tarnen  cum  Mediolanensi 
duce  semel  in  tres  menses,  id  est  ad  calendas  majas  usque,  fectas 
sua  auctoritate  ad  decimum  octavnm  usque  calendas  octobres  pro- 
rogavit.  Ad  hsec  palam,  plane  atque  diserte  dixit,  se  ad  Baetos  suos 
missurum  esse  legatos,  ubi  dux  Mediolanensis  suos  etiam  esse< 
habiturus,  quo  firma  tandem  iniretur  pax  inter  partes  bello  ambi- 
gentes,  quae  ut  cohaereret  se  pro  virili  parte  invigilatum  ire,  ne< 
ullis  parciturum  esse  laboribus;  quodsi  illa  conglutinari  nequi- 
verit,  se  suae  pollicitationi  satisfactum  ire. 

Hoc  cum  responso  praescripto  ubi  legati  Baetorum  redierunt 
Darosium  indictis  comitiis  literae  responsi  principis  in  publico  Eae 
torum  consessu  praelectae  recitataeque  fuere,  et  alia  legatio  Medio 


Digilized  by  Google 


C.  61.  Reeti  liberi. 


103 


IiDum  decreta  et  ad  ducem  missa  pro  acquirenda  etiam  ipsius 
approbatione  ac  natu  ad  ea,  quibus  de  Oenipontii  tractatum  üierat : 
qni,  etsi  protractse  inducise  ei  non  arriserint,  propter  tarnen  illamm 
aactorem  Austriae  principem  non  ausus  fuit  eas  non  approbare 
I atqae  acceptare. 

Interea  res  in  Foederata  Raetia  haud  landabilis,  ne  dicam  valde 
foeda,  non  tarnen  publico,  sed  qaomndam  tantum  seditiosorum 
privato  consilio  accidit  haec.  Sexcenti  equites  eitranei,  cupientes 
Rstiam  in  imperatoris  gratiam  transire,  in  Davosiensibus  memo- 
!•  ratäs  comitiis  per  legatum  a Raetis  iter  per  ipsos  liberum  cum 
fide  publica  dari  petierunt.  Quod  et  illis  absque  cuiusquam  laesione  * 
fociendi  responso  ore,  non  literis  reddito,  concessum  fuit;  quum 
etiam  tali  responso  contenti  fuerint.  Quum  ergo  illi,  eiusmodi  pu- 
blica fide  data  freti,  per  Raetorum  fines  equitarent,  fuerunt  a non- 
iinnllis  quarundam  Raetiae  communitatum  (quae  id  temporis  satis 
rulgo  cognitae  fuere)  seditiosis  hominibus  ex  plebe  subito  invasi, 
pulsati,  et  quum  neminem  offendissent  neque  cuiquam  quid  in- 
juriae  intulissent,  intercepti ; ab  illis,  inquam,  qui  se  optimatibus 
opponentes,  quod  illi  in  publicis  comitiis  fecissent  ratum  habere 
« rennerunt  (id  quod  factum  saepius  est  deinceps)  hincque  fidem  pu- 
blicam  ab  illis  datam  violarunt.  Id  quod  non  perperam  modo,  verum 
etiam  tetre  nec  citra  insigne  Raeticae  reipublicae  detrimentum  patra- 
tum  fuit ; quum  nemo  tarn  sit  vilis,  cui  fides  servari  non  debeat, 
aut  certe  non  dari ; quum  etiam  Romanus  Imperator,  in  cuius  ob- 
1*  seqoium  illud  officii  fiebat,  indigne  facinus  tulerit,  hincque  Raetos 
omnes,  etiam  immunes  a culpa,  non  parum  cum  damni,  tum  igno- 
miniae  pati  oportuerit. 

A Baetis  quidem  probe  decretum  fuit,  judicio  et  jurisditione 
Davosium  rursus  constituta  indictaque,  ut  quaestio  in  facti  auctores 
wsevera  haberetur,  illique  tarn  pravi  ac  turpis  facinoris  ergo  digne 
ac  joris  rigore  puniri  deberent ; verum  ipsi  judices  parrum  id  ac 
leve  vulgareqne  peccatum  esse  judicarunt  seu  crimen.  Quare  nec 
ulla  in  eins  patratores  digna  ultio  decreta  et  illi  nulla  merita  poena 
mnltati  fuerunt.  Ut  multi  homines  ita  sunt  comparati,  ut,  ubi  non 
H oportet,  saepius  sint  praepostere  dementes  ac  propitii  et  rursus  sae- 
pius  praepostere  immites  ssvique,  sontes  absolventes,  econtra  dam- 
nantes  insontes  atque  immani  eos  poena  afficientes. 
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Ita  tum  in  Bsetia  designatum  fuit,  quod  intra  illius  terminos 
inde  antiquitiis  non  modo  rarura,  sed  penitus  inauditum  fuerat.  Et 
certe  ex  tripode  dictum  fuit,  imo  Apollinis  oraculo  longe  verius, 
quod  circa  id  teniporis  a Rjetorum  sapientissimo  simul  atque  in- 
tegerrimo  dictum  est:  quod  ubi  respublica  diu  ad  eum  modum  « 
administratur,  inde  Justitia  et  omne  jus  migrare  cogatur;  quare 
omnis  in  Baitia  vir  bonus  operani  dare  debeat,  ut  intra  illam  Justitia 
et  Jus  vigeat;  namque  ubi  Judicium  et  Justitia  non  fiat  (liceat  mihi 
id  phrasi  literis  sacris  usitata  efferre),  neminem  bonum  illic  habitare 
debere.  Equidem  omnino  crediderim,  illud  facinoris  tum  patratuin  i« 
fuisse,  si  illud  ipsum  non  fuit,  quando  id  evenit,  de  quo  libro 
priore  in  descriptione  Imi  Castri  mentionem  feciraus^  de  itidem 
turma  quadam  extraneorum  equitum,  quorum  unusquispiam  per- 
sonatus  in  subito  tumultu  quendam  Imi  Castri  incolam,  Calgam 
Moretum  nomine,  in  media  incolarum  corona  trucidarit,  et  alius  la 
de  ponte  praeceps  cum  equo  datus  in  Albula  torrente  perierit,  at- 
que de  motu,  qui  ad  illa  a quibusdam  Raeticonicae  vallis  liorainibus 
excitatus  fuerit.  Quod  si  autem  hoc  illud  fuerit,  certe  suo  merito  id 
illi  passi  fuissent  nec  ulla  ab  Iraocastrensibus  injuria  affecti ; scd 
forsan  ab  aliis,  a quibus  attentati  violatique  tarn  subito  rursus  illac  ac 
redire  coacti  fuerunt.  Verum  exactiora  de  hoc  priorom  librum 
nostrum  cap.  3 consule. 

Post  hrec  Raetorum  primates  multos  cum  Caesarianis  et  Medio- 
lanensibus  legatis  conventus  celebrarunt  pro  commoda  inter  partes 
pace  concilianda,  cuius  tarnen  inodus  nullus  poterat  usquain  in-  aa 
veniri  ueque  ratio  firma.  Tandem  rolicto  imporatore  quum  illa 
non  succederet,  alia  aggressi  sunt  via,  instinctu  nempe  persuasi 
episcopi  Venilani  dicti  et  Scipiouis  Attelani  quoque  consilium  se- 
quuti,  qui  legatus  in  Raetiam  missus,  affirmabat  sibi  a duce  Medio- 
lanensi  injunctum  ac  in  mandatis  datum  serio  esse,  ut  inducias  ;:u 
cum  Raetis,  si  vellent,  longius  porro  extenderet,  si  forte  nimirum 
pax  interim  reperiri  ac  concinnari  commode  valeret.  Id  quod  a Rae- 
tis publico  consilio  acceptum  ac  approbatum  fuit,  credentibus  id 
bonum  et  reipublicae  non  inutile  nec  damnosum  esse  posse ; hac 
tarnen  lege  diserte  expressa,  ne  arx  Clavennensis  induciarum  tem- 
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pK>re  ullo  interim  commeatu  a Mussiensibus  vel  ducanis  procn- 
raretur. 

Porro  Verulanus  hoc  consilii  Bsetis  dabat,  qaandoquidem  ipse 
;>acis  concinnator  atque  interpres  esse  vellet  et  hinc  cum  Attellano, 
iducis  legato,  loquutus  comperisset,  illum  parum  aut  nihil  a sua 
sententia  discrepare,  nerape  ut  Clavennensis  an,  R»tis  interversa, 
illis  nirsus  restitueretur  et  Volturena  cum  toto  Clavennensi  comi- 
'atu  ipsis  item  (ut  justse  nimirum  ac  propriae  inde  antiquitus  illo- 
rom  ditionis  pvovincise)  permitterentur ; quod  autem  Triumpilinos 
»attineret,  suo  permitteretur  arbitrio  ac  fidei,  qui  viam  de  illis  in- 
Tenturus  esset  commodam  et  statuturus,  quod  partium  utrique 
equum  esset.  Quum  hoc  modo,  inquam,  res  se  haberet,  suadebat, 
quo  ad  hanc  conclusionem  tandem  perreniri  posset,  ut  Raeti  lega* 
tionem  Mediolanum  destinarent,  ut  si  in  quo  partes  discordarent 
iTel  quid  obstaret,  quo  minus  firma  pax  solidaretur,  ipse  cum  ipso 
•iuce  coram  agere  et  partes  inter  se  mutuo  tandem  commodius  con- 
■’iliare  valeret.  Nam  ipsum  illuc  se  conferre  et  omnibus  nervis  in- 
t<;Dsis  adniti  veile,  ut  pacis  tandem  conciliatae  laudem  unus  adi- 
plscatiir  atque  auferat. 

» Isti  tarn  specioso  consilio  Raeti  dum  credunt  nullo  malo  dolo, 
ied  bona  fide  cuncta  secum  agi,  magno  consensu  obsequuntur,  et 
sei  legatis,  ei  tribus  utique  sui  partibus  binis  electis  amandatis- 
qae,  paicLs  tractandae  ac  faciendae  rationem  committunt  concredunt- 
qae,  spe  nixi,  quae  sibi  ab  episcopo  facta  fuerat  tarn  prolixe. 

Qui  eodem  die  quum  Clavennam,  diversis  licet  itineribus,  con- 
Trnissent  (inter  quos  facile  primi  erant,  qui  ex  Cathedrali  Foedere 
^rant  electi  Jacobus  Castromurensis,  Vicosopranus,  alias  Turrianus 
nilgo  appellatus,  ,Ser  Jachiam  da  la  Tun  “,  et  .Joannes  Traversius, 
Taiiensis  Ingadinus),  memoratum  etiam  praesulem  Verulanum  ibi 
»‘^ffenderunt,  qui  se  illis  itineris  comitem  conjunxit. 

Ibidem  illi  fidem  publicam  a duce  Mediolanensis  datam  sibi 
iique  transmissam  acceperunt,  tarn  egregia  atque  prasclara  forma 
;«rscriptam,  ut  aliam  nec  optare  potiiissent.  Dum  Clavenna  Mus- 
’iam  petunt,  Surgi  equorum  stabulum  publicum,  quo  ex  itinerc 
«erant  diversuri,  combustum  esse  audiunt  et  ita  verum  offendunt, 
quod  Ln  omen  acceperunt  infausts  legationis  ac  adversa  futuri 
Itineris. 
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Maseii  a Mediceo  castellano  vnltn  in  speciem  benigno,  appa- 
ratn  et  pompa  magna,  epulo  magnifico  fercalisque  opiparis  accepti 
faernnt  pneter  spem,  qui  et  nares  egregie  parari  et  instrui  atque 
fhitrem  suum,  Gabrielem  nimiram,  legatis  socinm  adjnnctum  una 
naTigare  jnssit.  Qui  Comi  itidem  perinde  bumaniter  atque  praeclare  > 
accepti  sunt,  ut  quorum  adventus  ubique  mire  gratus  atque  accep- 
tns  esse  videbatur. 

Ubi  Mediolanum  attigerunt,  multorum  equitum  pompa  comi- 
tati,  statim  quod  in  mandatis  habebant  pacis  negocium  in  manum 
sumunt  et  de  Verulani  consilio  exequendum  aggrediuntur.  Qui' 
quum  ducem  Morunum  adiisset,  ut  cum  illo  ageret,  ratns,  ut  ipse 
excusabat,  se  gratia  apud  illum  aliqua  valere  non  vulgari,  ecce  ad 
legatos  rediens  nunciat,  se  nihil  quicquam  posse  efBcere. 

Quare  legati,  stropham  intelligentes  et  tum  demum  verba  sibi 
data  esse  animadvertentes,  nullius  verba  amplius  audire  voluerunt, 
sed  ipsi  cum  Moruno  seu  Sfortia  duce  loqui  cupierunt,  ut  certi  quid 
haberent,  quid  ef&cere  vel  minus  possent.  Qui  morbum  excusans 
suum,  cur  non  esset,  quod  impriesentiarum  quicquam  certi  se  ex- 
pedire  posse  sperarent,  dixit,  si  inducias  ulterius  prorogandi  pote- 
statem  non  habeant,  non  stare  per  se,  quo  minus  domum  redeant. 

Quo  accepto  responso  legati,  Verulano  prsesule  ibi  relicto,  do- 
mum nulla  amplius  mora  nexa  Mediolano  discedunt,  una  cum 
castellani  fratre,  qui  nunquam  eos  deseruit.  Comum  ergo  petentes, 
sub  vesperem  eo  perrenerunt ; ubi  judex  provincialis  Superioris 
Foederis  Rsetorum,  t'ulgo  Landrichterus  appellatus,  propitia  magis 
fortuna  usus,  quo  Tite  dispendium  evitaret  majus,  si  lacu  Claren- 
nam  versus  iter  fecisset,  sociis  dimissis,  simul  et  periculum,  quo 
illi  circumveniendi  erant,  declinans,  per  Lepontios  Mesaucum  ver- 
sus domum  contendit  et  incolumis  in  patriam  rediit  Reliqni  cum 
castellani  germano  id  adhuc  vesperis  navem  conscendunt,  et  cum 
illis  multi  alii  etiam  Rsti ; qui  quum  Mediolanum  se  ob  sua  pri- 
vata  negotia  contulissent,  illis  confectis  perinde  Jam  domum  ten- 
debant. 

Como  igitur  ubi  solvissent,  lacu  vehuntur,  et  quum  Jam  lon- 
gius  aliquante  velis  vento  permissis  navigassent,  alia  sibi  navigia 
complura  apparent,  nequam  completa  nebulonibus,  qui  Rietonim 
navim  haud  mora  circumdantes,  illam  cum  impetu  invadunt  ma- 
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ximo,  omnigenis  armis  teliaque  nmniti,  quibns  tniseros  homines 
ad  extremam  redigerent  calamitatem,  horrendo  clamore  dicentes: 
,QaicunqQe  Raeti  vel  Grisones  estis,  oportet  yos  captivoe  vinciri; 
qnidqaid  ergo  armorum  habetis,  cedite  traditeque,  aut  ad  unam 
> onmea  minatatim  caedemini.“ 

Baeti  hic  in  bas  angastias  redacti,  gravari  et  conqueri  nequic- 
qaam  miseri  coeperunt,  fidem  publioam  usque  adeo  foede  nequi- 
terqae  in  se  violari  atqne  convelli ; quum  nihil  ipsonim  oratio  pro- 
ficeret  nec  adeo  quicquam  eis  profuerit,  nt  funibus,  qnomm  magnns 
I«  praesto  erat  ad  hoc  ipsnm  glomus  vel  spira,  brachiis  omnes  partim 
retrorsum,  partim  vero  antrorsum  arctissime  vincti  fuerint.  Qni 
qnemli  ocioseqne  lamentantes,  illa  nocte  in  arcem  Mussinm  per- 
dncti  fdemnt 

Ut  primnm  autem  eo  perrenemnt,  band  mora  castellanns  adest 
itdieens:  .Bonus  dies,  bonns  dies."  Cui  qunm  respondentes  bonum 
annnm  pro  bono  die  rulgari  more  precati  fnissent:  .Adestisne,  in- 
quit,  proditores,  qni  nemini  datam  fidem  servastis  ? qui  impera- 
tori,  qni  regi  Francorum  atqne  duci  Mediolani  illnsistis  imposui- 
stisque,  et  nunc  idem  etiam  mihi  facere  institueratis  ? Verum  ego 
w vos  anteverti.  Nonne  P'‘  Ita  quum  ille  hand  ex  ipsornm  eos  virtnti- 
bus  omaret,  sed  suis  ipsius  coloribus  pingeret,  et  qus  sibi  propris 
dotea  erant,  eas  illis  affricare  communicareque  cuperet,  responde- 
mnt  captivi,  se  in  neminem  unquam  hominum  perfidos  fuisse  pro- 
ditores nec  qnenquam  se  decepisse,  quemadmodum  ipsi,  quibus 
ti  tarn  idonea  fide  publica  cantum  esset,  dolo  circumrenti  sint  et  eo 
loci,  imo  calamitatis,  contra  omne  jus  et  fas  redacti.  Quibus  ille 
regerens  dixit  audacter;  ,A  me  nulla  fide  publica  estis  muniti;  quo- 
niam  autem  fidem  in  alios  solvistis,  hoc  itidem  vobis  ex  vestro 
merito  persolritur  rependiturque.  Et  tu  quidem  domine  Jacobe 
M Tuiriane,  Castromuri,  qui  dux  belli  ClaTennse  fuisti,  probe  jus  belli 
non  custodivisti ; quum  si  quem  ex  meis  in  captiritatem  nancisceba- 
ris,  confestim  in  primam  quanque  arborem  suspendi  juberes.  Cnius- 
modi  belli  jus  in  alios  servatum,  in  te  vicissim  etiam  serrabitur. 

Tu  item  Joannes  Traverse,  qui  usque  adeo  transversum  te 
n mihi  opposuisti,  non  amplius  mihi  transversaberis  vel  adversaberis. 
Gras  oportet  vestris  significetis  doniinis,  si  dolomm  expertes  esse 
Tolaeritis,  nt  sna  bona  venia  mihi  liceat  Clavennensem  arcem  ci- 
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bare  et  commeatn  illi  prospicere,  aut  ego  vos  sigillatim  suspendio 
perimendos  curabo.* 

Quicquid  illi  pro  se  excusationis  proferebant,  nihil  ei  satis- 
faciebat,  qui  minquam  eos  contumeliis  laceraro  cessabat  Tune 
segregatos  eos  in  custodias,  superiorem  et  inferiorem  quippe  arcem,  » 
munitissimos  sane  carceres,  seorsum  posuit  ac  nervo  vel  cippo 
conatrinxit. 

Procuraverat  prseterea,  quod  eodem  die  Clavennse  orta  luce 
patratum  est ; quum  jussisset,  ut  qui  Clavennre  Rsetorum  custodise 
prfesidiari»  praerat,  Petrus  Simon  Traversius,  dolis  (sua  arte)  cir-  lo 
cumventus,  aut  caperetur  aut  occideretur,  vir  et  prudentia  et  forti- 
tudiue  plane  rarus  et  eximius.  Ubi  qui  a Mussiensi  Castellano  Cla- 
vennensi  arci  prafectus  erat,  Bononius  nomine  {„igl  Bologna*), 
misso  caduceatore  in  oppidum,  jussit  ducem  Simonem  vocari  eique 
suo  nomine  edici,  ipsum  ad  se  tuto,  sua  fide  fretum,  venire  posse;  lo 
sibi  enim  esse,  quod  cum  illo  communicet,  nec  posse  se  ulterius 
sustinere  obsidionem.  Dux  custodia  Simon  cum  quibusdam  suorum 
militum,  bdem  et  illi  nebulonum  nequissimo  habens,  ad  arcem  ut 
illum  conveniret  audiretque,  quid  sibi  dicere  vellet,  accessit.  übi 
Bononiensis,  dum  recta  ad  illum  tendit,  dicens:  ,Herus  mihi  mens  «o 
injunxit,*  manibus  in  illum  injectis,  eum  cum  quodam  alio  suorum 
militum  capit;  qui  dum  se  defendere  et  vim  injustam  vi  pellere  a 
se  cupiunt,  pessime  pugnis  atque  vulneribus  afbeiuntur  et  sex  alii 
lethaliter  in  teiTam  prostemuntur.  Dux  autem  cum  capto  socio 
saucii  in  arcem  pertrahuntur  et  ibi  in  vincula  conjecti,  diu  captivi  a.% 
servantur.  Illo  denique  die  Mussienses  milites,  Raticos  honiines 
per  omnes  vias  insectati,  quoscunque  potuenint  assequi  compre- 
hensos,  captivos  duxerunt  in  turrim,  quam  castellanus  in  lacu  mn- 
nitissimam  excitaverat ; ubi  custodia  traditi  pessime  ac  inhumanis- 
sime,  perinde  atque  reliqui,  tractati  fuere.  oo 

Ubi  apud  Katos  istiusmodi  legatorum  et  alionim  hominum 
suorum  ab  hoste  designata  captatio  tamque  fada  inscctatio  per- 
crebuit,  haud  rairum,  si  multi  hinc  territi  ad  id  nuncii  expaverunt. 
Captivi  legati,  sui  interceptione  per  literas  nescio  quo  pacto  dimis- 
sas  passim  apud  Rates  renunciata,  eos  vehementissime  obsecra- 
bant,  ne  se  propter  ipsos,  id  est  reipublica  causa  detentos,  cap- 
tivos  et  tanto  infortunio  circuraventos  desererent. 
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Tune  Cani  Raeti,  posterioribus  saeculis  Grisones  dicti,  magna 
indignatione  eitimulati  exoriuntur  et  dicto  citius  propemodum  Cla- 
Tennae  et  in  Volturena  in  unum  coadunati  inveniuntur,  ut  Claven- 
nensem  arcem  horrisonis  bombardis  identidem  petitam  diruentes, 
»bestem  ad  illius  deditionem  et  capiivorum  suorum  dimissionem 
tandeni  Teilet  nollet  adigerent. 

Ad  huDC  ipsum  usuin  duae  insigues  bombaidaj  ab  aree  Mesau- 
ciensi  etiamnum  incolumi  improbo  strenuorum  militum  labore  at- 
que  inipensis  prope  incredibilibus  fuerunt  adductas,  duobus  utique 
iiprope  inviis  Adularuin  Alpiuin  jugis  superatis,  Volucri  neinpe 
primain  ad  ortum  Kheni  posterioris  et  inde  Speluca  seu  Ursulario 
rursns  Clavennani.  Quo  ubi  tormenta  illa  opinioiie  celerius  per- 
venissent,  tum  demum  Mediceus  intellexit,  quod  Raetorum  esset 
Consilium  ; qui  ante  a nemine  persuaderi  potuerat,  ut  crederet  eius- 
.imodi  muralia  tormenta  ulla  gnavorum  Kaetoram  industria  et  so- 
lertia,  aut  ullo  quantumvis  streiiuo  labore  illuc  pervelii  posse. 

Hinc  eum  Ingens  iiieessit  solicitudo,  quae  animuin  eius  excar- 
Dific.ins,  tantum  non  illum  totum  conficiebat;  qiium  eum  non  fuge- 
ret,  quanta  cibariorum  penuria  Clavennensis  arx  laboraret  et  quam 
»severe  a Kaetis  undique  cincta  obsideretur.  Et  quum  spes  fiduciaque 
illius  ducis  Mediolanensis  Sfortiae  seu  Moruni  pracsidio  ac  fide  unice 
citeretur,  ille  etiam  illis  ipsis  diebus,  ab  bostibus  nescio  quibus 
^•erinde  captus  ac  vinctus,  abductus  esse  renunciatur. 

Qui  quum  consilio  Kaeticos  legatos,  a se  tradita  publica  bde  in 
nillos  violata.  iutercipieudi  annuisset  (alias  castellamis  tantum  per- 
petrare  scelus,  quantumvis  cupidus,  non  ausus  fiiisset),  eodem  quo 
ille  aliis  inensus  fuerat  modio,  alii  rursus  illi  vicissim  mensi  sunt, 
etiam  cum  redundantia;  quum  alteri  quod  feceris,  ab  alio  tibi  sit 
eipectaudum.  Hic  ergo  Joannes  Jacobus  Mediceus  undique  terra 
-marique  auxilia  dispicere  et  omnes  nervös  inteudere,  ut  id  belli 
r-mficeret  seque  tanto  onere  tandem  expediret. 

Hinc  non  una  via  Volturenam  invadere  etKietos  illinc  propel- 
lere  fuit  conatus.  ünde  Volturenam  ipse  cum  mille  quingentis  in- 
wessus,  Delebium  usque  illam  intravit,  existimans  se  partem  R»- 
.iticorum  militum,  quos  Trahonse  agere  exploratum  habebat,  subito 
•pprimere  incautos  posse,  et  illis  cjesis  deinde  suum  Consilium  ulte- 
nus  persequeudo,  hostes  cliam,  qui  Morbenii  eraut,  eorum  simul 
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Opera,  quos  alia  via  venire  procuraverat,  circumvenire.  Verum  suo 
coDsilio  fuit  illico  frustratus  simul  et  spe. 

Qui  enim  Trahonse  castra  habebant  hostes,  ubi  per  explorato- 
res  bostem  imminere  cognoverunt,  obviam  ei  iverunt,  licet  aequo 
lentius  segniusque ; quum  ei  tarn  diu  moram  non  nexissent,  aut  s 
ipsum  castellanum  cepissent,  aut  bello  profligato  illum  in  malam 
rem  abegissent  et  legatos  suos  cum  aliis  captos  e carcere  tandem 
liberassent.  In  summa  ubi  castellanus  Raetos  sibi  obviam  ire  vidit, 
se  Ulis  parem  viribus  minime  esse  ratus,  qua  venerat,  rursus  cum 
suis  abiit  i< 

Interea  capitaneus  Grassus  dictns  cum  globo  quingentorum 
sclopetariorum  e Saxea  valle,  monte  intermedio  superato,  in  Bit- 
tensem  Volturenae  vallem  quandam,  Morbenii  propinquam,  trans- 
gressus,  Morbenium  aggredi  cogitabat,  ut  Raetos,  qui  illud  tene- 
bant,  ex  consilio  cum  castellano  composito  utrinque  in  medio  con- 1 
clusos  simul  invadentes,  eos  perinde  opprimerent  illisque,  si  Deo 
placet,  deletis,  oppidum  occuparent.  Raeti,  qui  vix  dum  illuc  vene- 
rant  et  bostem  oppido  ingrediendo  forte  fortuna  praevertere  cupi- 
verant,  de  imminente  pernicie  subito  moniti  et  repente  item  exciti, 
per  totam  illam  noctem  proximum  montem  scandunt  et  bosti  ob- 1 
viam  ocius  effunduntur. 

Sole  igitur  Oriente  jam  pratum  quoddam  in  montis  ferme  ver- 
tice  situm  tenuerunt,  cui  immanis  quaedam  atque  editissima  rupes 
subjecta  erat;  quum  ecce  bostes  supra  capita  ipsorum  impendentes 
subito  Ulos,  cunctis  simul  sclopetis  in  eos  displosis,  adoriuntur,  in- 
deque  Raeti  inopinato  malo  perculsi  primum  effusam  fugam  capes- 
sunt  rupem  Ulam  versus,  ita  ut  si,  uti  coeperant,  fugere  perrexisseut, 
universi,  ut  est  opinio,  de  rupe  praecipites  ivissent;  etiamsi  nonnulli 
in  fuga  salutem,  rupe  obiter  declinata,  Morbenium  usque  quaesierint. 
Verum  illorum  plerique,  a quibusdam  caeteris  cordatioribus  gnavio- 
ribusque  gradum  sistere  jussi,  ut  senserunt  primo  illo  bostium  im- 
petu  neminem  esse  laesum  (Deo  nimirum  protegente  perniciemque 
ubi  vult  avertente),  mutato  repente  consilio  conversi,  prius  se  inse- 
quentes  bostes  ac  in  repentinam  fugam  itidem  versos  ipsi  jam  inse- 
quuntur  fugantque,  donec  putarunt  illos  penitus  esse  prodigatos ; 
quum  Uli  se  quam  ocissime  illorum  impetui  subduxissent.  Haec  ad 
Saccum,  montis  iUius  vicorum  (quorum  plures  sunt)  unum,  £acta 
fuere. 
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Veram  quam  Bseti  Morbenium  rursas  rediissent,  putantea  ho- 
sUm  illom  in  malam  rem  esse  abactum,  ecce  Ule  regressus  mox 
adest  et  Morbenium  propius  etiam  accedens,  rursus  bellum  instau- 
rat et  hostes  Morbenii  degentes  sclopetis  e monte  eminus  petens, 
I ideotidem  ex  Ulis  aliquem  decerpit  convelUtque.  Et  quoties  Ksti 
eom  iUo  velitaturi  excurrebant,  bis  minime  expectatis  Ule  in  mon- 
tan evadens  se  in  tutum  recipiebat ; donec  Bseti,  quos  male  id  habe- 
hat, tandem  extimulati  et  summa  ope  nixi,  montem  totum  ab  utra- 
que  rallis  illius  parte  occupant  et  hostes  haud  sine  difficultate  eo 
a dejidunt  et  ad  ultimum  vix  sgre  in  Universum  inde  profligant. 

Joannes  Baptista  prseterea,  Volturenae  provincialis  quidam 
homo  infamis,  nequivit  sibi  temporäre,  quin  suam  in  patriam  per- 
fidiam  etiam  proderet,  qui  manum  nescio  quantam  militum  hosti- 
lem  per  Valmadram  contra  Baetos  dominos  suos  ducere  conatus, 
e Volturena  ejicere  et  baue  occupatam  hosti  pr ödere  moliebatur. 
Verum  illa  sors  se  Uli  ostendit,  a qua  abhorrens  et  eam  subire  re- 
cnsans  se  subduxit,  pudore  suffusus  et  magna  ignominia  deturpatus 
fzdatusque.  Ita  cuncta  Mussiensis  castellani  consilia  hactenus  eum 
fefellemnt. 

» Qnum  porro  Clavennensis  arx  crebris,  imo  continuis  bombar- 
ömm  ictibus  peteretur,  tandem  castellanus  trepidare  ccepit  atque 
iipavescere ; et  licet  laetus  audiret,  si  quis  modo  se  interponens, 
pro  pactione  aliqua  jucunda  ac  firma  tandem  pace  jungenda  inter- 
eederet,  omnia  tarnen  supervacanea  erant.  Castrum  enim  Claven- 
sseose.  cito  muralibus  tormen tis  machinisve  foedatum  et  multis  in 
lods  labefactatum  perforatumque,  ad  ruinam  se  inclinabat ; quan- 
quam  qni  Uli  prseerat  Bononiensis  pacem  non  prius  petierit,  quam 
ux  centum  quinquaginta  tres  impetus,  horrisonis  displosis  tormen- 
3s  missos,  excepisset. 

* Budolphus  Marmoreus,  supremus  ibi  Bsetorum  belli  ductor, 
aae  neminem  sibi  virtute  parem  habebat.  Illi  certum  deliberatum- 
qae  erat,  etiam  si  sibi  cum  forttmarum  periculo  vitse  quoque  capi- 
tsque  periclitatio  eius  rei  causa  subeunda  esset,  non  prius  ab  arce 
'bndenda  et  bombardis  impetenda  abstinere  ac  cessare,  quam  iUa 
•potitos,  eam  in  potestatem  Bsetomm  redegisset.  Attamen  ubi  con- 
bäonem  intellexit,  quam  arcis  prsefectus  Bononius  ferebat,  aut  si 
«ibi  ferretur,  prompte  aceipere  se  veile  dicebat : nempe  ut  arce  de- 
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dita  cum  pudore  et  aspersus  ignorainia  inde  discederet;  non  illam 
ante  diinisenint  Radi,  quam  cum  illo  transigerent,  in  hunc  nempe 
naodum,  ut  libere  dimissis  quos  vinctos  ipse  in  custodia  tenebat, 
et  arce  cum  iis  quae  in  illa  continebantur  adhuc  Omnibus  Raetis  re- 
licta,  nie  cum  nudis  militibus  suis  discederet.  ünde  quum  facul-  s 
taten!  per  medium  sui  tuto  abeundi  illi,  ut  et  ante  Francisco  Matto, 
oppidi  praefecto,  promisissent,  ille  cum  militibus,  fide  sibi  data 
egregie  et  nemine  reclamante  praestita,  discessit  et  ita  Clavennen- 
sis  arx  reouporata  fuit.  Ra-ti  ergo  ad  oppidurn  arce  etiam  jam  tan- 
dem  potiti,  ne  forte  posthac  ulterius  aliquod  superioris  simile  malum  lo 
inde  sibi  expeotandum  esset,  hanc  funditus  everterunt  soloque  aequa- 
runt,  atque  oppidurn  etiam  eandem  ob  causam  moenibus  dirutis 
magna  ex  parte  nudarunt.  Ilaud  secus  Mesaueiensem  quoque  mox 
arcem,  ne  forte  et  in  illam  quando  eiusmodi  impetus  ex  improviso 
fleret,  destruxerunt.  n 

Tune  castellanus  suam  superati  miseram  sortem  agnoscens, 
non  noveiat,  quid  aliud  faceret,  quam  ut  miseros  Icgatos  captivos 
usque  calumniando  et  in  dies  arctius  cippo  vel  compedibus  con- 
stringendo,  totum  odium  in  eos  inclinnret  atque  irae  virus  etfun- 
deret;  et  ille  canes  imitatus,  qui  lapidem  mordent,  quum  eum  qui  » 
jeoit,  attingere  non  audeant,  ut  cst  in  adagiis;  atque  eius  exein- 
plum  sequutus,  qui  quum  equum  non  posset,  ejdiippium  penutie- 
bat.  Tum  duo  ab  Helvetiis  mi.'isi  legati  tentanint  ira  furentem 
castellanum  placare  et  cum  Ratis  reconciliare;  sed  omnem  operani 
cum  oleo  luserunt;  pra?ter  quam  quod  inducias  rursus  a partibus« 
impetratas  fecerunt  in  tres  menses,  easqne  mullum  damnosas. 

Tune  enim  rursus  Radi  domum  quisque  suam,  infelicibus  caj>- 
tivis  suis,  propter  se  summis  angU'tiis  et  anxietate  conclu'is.  re- 
lictis,  discesserunt ; quum  non  deesseiit,  qui  non  modo  nihil  illos 
cunibant,  sed  quos  adversa  illoium  fortuna  adeo  nihil  angebatj 
malcve  liabobat,  ut  etiam,  qua  erant  nequitia  et  toti  ex  invidia  con- 
suti,  genuinum  in  illis  frangerent.  qua>i  qui  non  satis  probe  rem 
gi'ssi'.'ont  et  qui  data  opera  sibi  illam  sortem  conciliassent.  Qua* 
contra  omne  jus  et  fas  de  illi<  comminiscebantur. 

Quid  ? quod  quodam  in  loco  etiam  cantilena  et  foedum  canneii  ; 
de  illis  compo'itum  publice  c-anebatur.  Cuius  tarnen  artifex  vehe- 
menter erravit,  qui  argumeutum,  quod  in  viros  non  modo  iusoutes. 
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etiun  cam  primie  spectate  virtatis  et  insigais  integritatis 
kme  adaptaret,  a suis  fortassis  petivit  vel  ex  carmine  mutuo 
>offl{«it  de  sttie  composito  et  quo  passim  Bietis  cantato  eornm,  ai 
Deo  placet,  virtutes  (fere  vitia  dixeram)  palam  et  ubique  ebuccioa- 
litttor,  maxime  id  temporis.  Post  memoratas  indncias  factas  poiro 
lOD  semel  castellanos  de  pace  tentatus  foit  et  oum  captivos  liberos 
liüaittere  Teilet.  Cui  rei  ut  annneret,  diu  nulla  ratio  inreniri  po- 
adt  Ultimo  Musaiam  venerant  legati  Bsetorum  simulatque  Hel> 

Totka  gentis,  magnificorum  dominorum  illorum,  qui  hanc  cum 
»Mediceo  Mossiensi  Castellano  pactionem  semel  concluserunt,  ut 
Retos  opportuerit,  si  captivos  suos  carceris  squalori  eripere  et 
{ronmis  dintius  sqno  et  quam  ipsos  deceret  toleratis  liberare  vel- 
kot,  Castellano  millia  coronatorum  undecim  darent  et  in  castrum 
Mossinm  in  numerato  restituerent ; eins  quidem  summte  semissem 
»idcaptiToram  liberationem,  residuum  autem  »state  proxime  futura. 
lodacüe  pneterea  prorogat»  rursus  fuere,  a tempore  superiorum 
sempe  exacto  in  tempus  semestre.  Sic  aliquot  inde  exactis  diebus 
kgati  recens  missi  numeratis  Mussiensi  quinque  coronatorum  mil- 
iku  qningentis  domum  redierunt  et  una  cum  illis  omnes  etiam 
*aptiTi  jam  vincnlis  liberati;  etiamnum  non  paucis  existentibus, 
pnun  invidentiffi  nondnm  illorum  nimbus  calamitatis,  quam  totos 
)UB  sei  menses  (ab  idibus  nempe  septembris  ad  idus  usque  mar- 
‘4S aoni  1526)  sustinuerant,  satis  durus  ac diutumus  videretur,  etil. i5%e 
iine  livore  ringentibus  et  tantum  non  quo  turgidi  erant  moerore 
‘crepantibus. 

niis  Omnibus  jam  factis  transactis  magna  fuit  in  Bsetia,  om- 
liam  qnippe  exterornm  principum  consilio,  per  illorum  proxenetas 
K procuratores  tela  exorsa.  Papa  nempe  Clemens  VII.,  qui  Hadriano 
id)  Italis  quasi  bebetis  ingenii  vel  depravati  in  republica  admini- 
*!:randa  jndicii  bomini  contempto)  successerat,  item  rex  Anglite,  rex 
'lillüe  (qui  post  longam  custodiam,  matre  agente  et  duobus  filiis 
btia  obsidibus,  jam  regno  erat  restitutus),  dux  item  Mediolanensis, 
jna  et  ipse  über,  et  Veneti  foedus  inter  se  et  cum  omnibus  Hetru- 
^ et  Insubrise  civitatibus  contra  imperatorem  Carolum  hoc  con- 
*äio  inierant,  ut  vel  hoc  pacto  septentrionales,  id  est  Germanos,  et 
'Ccidentales  Hispanos  commodius  ex  Italia  semel  ejicere  et  ejectos 
ade  fiwUius  arcere  possent. 

'«•aa  lu  Bohwtfsor  OMohlubt«.  IX.  g 
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Eine  Rseti,  per  magnum  Gnisium  et  ipsi  tentati,  nt  in  foedns 
illnd  eatenns  consentirent  sollicitati  fnemnt,  nt  pace  cnm  Mnssiensi 
facta  junctaque  tandem  firma  Oermanos  itinere  in  Italiam  per 
fines  snos  prohiberent.  Qnod  si  sibi  snadenti,  Gnisins  inqniebat, 
Bsti,  jam  affiilgente  suse  ipsomm  utilitatis,  imo  felicitatis  occasione  » 
arrepta,  obtemperare  volnerint,  veile  se  efßcere,  nt  ipsis  a pacta 
peennise  snmma  Mnsaiensi  pendenda  immnnibns  etiam  ea,  qnam  de- 
dissent,  atqne  eo  etiam  plns  restitueretnr,  ad  extremnm  teruncinm. 
Postqnam  ergo  multnm  a Bsetis  in  comitiis  ea  snper  re  celebratis 
consultatnm  et  nitro  citroque  cursitatnm  fiiit,  ad  ultimum  pax  inter  lo 
Rtetos  et  Massiensem  castellanum  vel  rectins  Mediolanensem  du- 
cem  conciliata,  et  quemadmodum  ordita  fuerat,  conclusa  atqne  suis 
capitibus  perscripta  fuit ; hac  pecnliariter  et  quasi  prsecipua  con- 
ditione  inserta,  ut  quemadmodum  nuper  etiam  pax  a Yernlano  an- 
tistite  concepta  fnerat,  tota  Volturena  provincia  cum  toto  itemu 
comitatn  Clavennensi  snb  Rsetorum  ditione  manere  perseveraret ; 
Triumpilini  vero  toti,  itidem  ad  Mussiensem  adjecti  arcem,  dnei 
cederent.  Ne  tarnen  qua  in  re  huins  pacis  offendam  aut  halluciner, 
ipsas  pacis  tabulas  hic  mibi  reservo,  ad  quas  et  exactius  de  bis 
scire  cupientem  remitto.  « 

Ita  et  prius  Mussiense  bellum  semel  absolvimus  vel  qu»  de 
illo  sunt;  quod  per  tempus  induciarum  postremo  initiatum,  con- 
fectum  ac  jam  dicta  ratione  pacificatum  est  anno  a nato  domino 
ii.  752«  Christo  1526. 


Cap.  52. 

A.  ts26  Anno  porro  Domini  1525  illustrissimus  sapientissimusqiie  Sa-  < 
xonnm  dux  ac  princeps  elector  Fridericus,  Martini  Lutheri  defensor, 
qui  rex  Bomanorum  post  Csesaris  Maximiliani  obitum  dictus,  maluit 
Carolo  Austriaco  imperii  honorem  deferre,  quam  vel  se  vel  ditio- 
nem  suam  ambitiosius  onerare,  fato  naturali  defnnctns  est.  Quo 
item  anno  Andreas  Grittus  Venetiis,  post  Antoninm  Grimanum, 
septuagesimns  nonus  dux  creatus  est. 
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Hoc  pneterea  anno  Thomas  Manzerus  vulgo  apud  Tnringos 
persnasit,  gladium  Gedeonis  a Deo  sibi  ad  occidendos  omnes  impios 
tnditnm  esse.  Quidam  aliquot  placita  vel  plebiscita  de  Christiana 
libertate,  de  non  dandis  decimis  reditibusque  nemini  pendendis  pro- 
1 mulgavit  ingente  cum  vulgi  applausu.  ünde  seditiosorum  hominum 
bei  ac  turba  vel  rustica  gens,  nulla  genus  arte  domabile,  semper  ir- 
requietum  animal,  passim  per  totam  Germaniam  contra  intolerabiles 
monacborum  ac  religionis  antistitum  atque  nobilium  item  exactio- 
nes  excitata,  usque  adeo  armis  ssevire,  latrocinari  denique  et  ma- 
Mgistratus  snos  bello  petere,  supramemoratis  auctoribus  atque  auspi- 
cibus  sane  inauspicatissimis  coepit,  ut  non  modo  sacerdotum  proce- 
mm  tyrannidem  juxta  primo  conceptum  institutum  aliquatenus 
eoercere  et  in  illam  animadvertere  veile  viderentur,  verum  etiam 
fas  piumque  credere,  illos  quo  jure  quaque  injuria  penitus  e medio 
u tollere  atque  delere;  donec  pernicies  illa  ad  Vennones  etiam  tandem, 
Athesinse  regionis  populos,  Gaismaieri  cuiusdam  opera  penetrans, 
illos  etiam  vexavit ; imo  donec  illa  veluti  pestis,  magis  serpere  ge- 
stiens,  in  ipsam  quoque  foederatam  Rsetiam,  eodem  Gaismaiero 
auctore,  tandem  irrepsit  et  ibi  nonnullos,  maxime  Bseticonici  pagi 
»homines  corripuit  suoque  contagio  infectos  fere  in  magistratum 
iostigavit. 

Ulum  tarnen  furorem  principum  prudentia  et  imprimis  Con- 
foederatorum  Svevise  exercitus  opinione  citius  coSrcuit  et  ubique 
penitus  domuit;  quum  intra  quatuor  ad  summum  mensium  spacium 
»plusquam  centena  tumultuantiura  ac  evangelio  abutentium  rustico- 
mm  millia  occisa  referantur,  apud  utramque  nempe  Sveviam,  Fran- 
coniam,  Binzgoviam,  Alsatiam  et  Thuringiam ; sicque  alibi  etiam 
ubique  vesania  illa  semel  consopita  fuerit  atque  abolita ; quum  non 
omnes  in  proelio  perierint,  sed  magna  illorum  pars  supplicio  publice 
N etiam  affecta  fuerit. 

Annus,  in  quo  detestabile  illud  seditiosorum  rusticorum  bellum 
evenit,  numeralibus  mox  positi  hexametri  versiculi  literis,  quas  di- 
cnni,  innuitur  ad  hunc  modum : 

CaptVa  erat  GaLLYs,  CoSVnt  OVM  rVre  Cohortes  (mccccllvwvv).  ^535 
3 Eodem  item  circiter  tempore  perniciosa  quoque  et  Omnibus 
piis  detestanda  anabaptistarum  doctrina  hseresisque,  Nicolao  quo- 
dam  Storggio  se  digno  auctore  inauspicatissime  plane  e;iorta,  atque 
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eodem  quoqae  fönte,  quo  msticonim  seditio  profluxit,  spiritu  quippe 
vertiginis  manans,  mnlto  deinceps  tempore  ecclesias  miserabilem 
in  modnm  contnrbarit  et  multie  in  locis  atroces  tnrbae  ac  nefandos 
motus  excitavit;  adeo  nt  nec  ipsa  Bsetia  nostra  ab  illa  penitns  ina- 
mnnis  ac  intemerata  evadere  potnerit.  Proinde  tnrbolentum  illo- 
ram  atqne  vesanum  vitse  inatitutum,  si  non  pauIo  fnsius  tradere  ac 
pro  dignitate  depingere,  breviter  tarnen  perstringere  saltem  ac  per- 
fanctorie  delineare  hic  cogimnr. 

Secta  igitur  hsec  inauspicata  simul  atqne  nequam  paulo  ante 
in  Germania,  jam  memorato  conditore  vel  potins  per  illnm  velut 
instmmentnm,  Satana  vero,  domini  Christi  hoste,  auctore  (qui  nec 
hodie  unqnam,  pro  solito  more  et  ex  prisco  suo  ingenio,  bono  tri- 
tico  lolinm  interserere  cessat)  orsa,  moxque  sensim  in  Helretiam 
quoque  repens,  primum  omnium  se  ibi  in  Taariaco  pago,  circa  San- 
gallum  oppidnm,  et  in  Tigurinorum  item  ditionis  finibus  exseruit 
atqne  hinc  progressa  breri  quaquaTersum  latissime,  donec  Bsetiam 
qnoque  exagitaret,  serpsit:  prima  illic,  in  Helvetia,  inquam,  origine 
dncta  a quibusdam  contumacibus  rebusque  noris  stndentibus  homi- 
nibus,  qui  protinus  et  ipsa  opinione  citius  ingente  factiosorum  hotni- 
num  turba  sibi  conciliata  comparataque,  omne  jus  et  fas  una  cum 
magistratu  in  Universum  contemptui  babebant  et  omnia  susque 
deque  ferebant,  cunctas  item  publicas  politicasqne  leges,  quantum- 
vis  tequas,  cum  universa  simul  legitima  et  politica  et  ecclesiastica 
potestate  et  iis,  qus  ex  eiusmodi  potestatis  auctoritate  sancieban- 
tnr  decretis,  pari  modo  aspemabantur. 

Solos  se  omnium  inter  homines  sanctos  et  irreprehensibiles 
superciliosi  et  omnes  prse  se  quasi  ex  alto  despicientes  autuma- 
baut,  perinde  atque  Donatiani  olim,  qui  Äugustini  sseculo  Africa 
ecclesias  vexarunt;  atque  eorundem  patriarcharum  suorum  simile: 
nullam  justam  ecclesiam  extra  gregis  sui  conciliabula  agnoscebant 
quffi  Christi  corpori  per  fidem  esset  insita;  ut  nec  fidem  ullam,  pe; 
quam  quis  Christi  justitiae  particeps  fiat,  prseter  suam  unicam  am< 
plectebantur.  Ita  etiam  ipsis  nemo  alins  Christum  cognoscebat 
quam  ipsi,  qui  soll  sancti,  a peccato  immunes  et  justi  essent;  nc' 
que  quicquam  illis  recte  fiebat,  nisi  quod  ipsi  faciebant  Non  quiC' 
quam  etiam  erubescebant  palam  asserere,  nullum  sibi  quantunavii 
magnum  et  immane  peccatum  detrimento  esse  posse,  quum  tarne  i 
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iBterim  nihil  dnbitarent  se  enonnissimis  scelestissimisque  perpe- 
tnndis  flagitiis  contaminare  et  tantum  non  totos  se  obruere. 

Hocqne  inter  cetera  fere  minimum  erat,  qnod  bapUsmum 
semel  sibi  collatom  reiterantes,  secundo  se  ad  flumina,  fontes  et 
ttirnlos  tingendos  curabant;  puemlis  vero  recens  natis  collatam 
baptisrnnna  contra  pro  impio  ac  scelesto  damnabant  exsibilabant- 
qne.  Omnia  fluia  illa  temporariaqne  fortons  bona,  que  vocant,  ne> 
cesse  erat  ipsis  re  ipsa  commnnia  essent ; ita  ut  ne  quis,  qni  aliqnid 
etemse  salntis  ac  felicitatis  sperare  velit,  qnicqnam  proprii  possi- 
tideret.  Hinc  proximi  cninsquam  rem  ac  substantiam  sibi  vendican- 
tes,  eam  pro  sna  absolute  usurpabant ; minime  expendentes,  imo 
data  Opera  dissimnlantes,  qnod  Dominus  in  sna  divina  lege  aliena- 
mm  facultatum  concnpiscentiam  etiam,  nedum  nsurpationem,  tarn 
palam  prohibnit. 

u Tradebant  item  nnlli  prorsus  Christiane  homini  fas  esse  pro 
mutuo  data  pecnnia  rel  aliis  rebns  facnltatibusve,  quamm  usnm  ille 
alii  permittat,  quicquam  neque  pensionis  neque  compensationis, 
neque  foenoris  reditusve  nomine  exigere  neque  accipere  pie  qui- 
dem  ac  Deo  propitio  ullnm  posse. 

" Nnlli  item  homini  Christiano,  Deo  vel  sacra  divina  scriptnra 
qnippe  permittente,  liberum  esse,  ut  sieculari,  qui  vulgo  dicitnr, 
^a^o  et  reipnblics  prssit  vel  magistratum  gerat,  id  est,  nt  ma- 
eistratnm  agens,  insontes  ac  innoxios  tueatnr  atque  a vi  in  ipsos 
grassante  ac  injuria  asserat,  sontes  vero  econtra  vel  pravos  nocen- 
u tesqne  legitime  puniendo,  libidinosos  ipsorum  conatus  et  ausus  re- 
primat ; et  imprimis  id  impinm  ac  omnino  intolerandum  fore,  si 
eapitaliter  in  qnenquam  animadvertendo  aut  qua  alia  poena,  sive 
peeoniaria,  sive  fam»  vel  corpori  irroganda,  flagitiis  cohibendis  se 
opponere  moliatnr ; quum  nsus  jnsque  gladii  tyrannicum  qniddam, 
«Ethnicom  atque  vindictae  etiam  ac  inclementise  plenum  sit. 

Item  neminem  jnrare  nec  ideo  quenquam  nllum  omnino  jus- 
jarandam  alicui  qnocunque  in  casu  praestare  debere,  qui  alias  Chri- 
stjanns  esse  cnpiat.  Nudis  enim  Christi  domini  verbis  rigide  mor- 
dicnsqne  inbaerentes,  ,ne  juretis  omnino*,  haud  expendebant  aposto- 
■ lioB  ecclesiasticaeqne,  imo  politici  quoque  magistratns  functionis  a 
privaiornm  hominum  statu  discrimen,  atque  qnod  Dens  ipse  denique 
palam  praecipiat,  si  res  ita  ferat  vel  postulaverit,  caritate  utique. 
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qus  in  Denm  et  prozimuin  tendit,  id  exigente,  per  snum  unias 
nomen  jnrare. 

Item,  quod  homini  Cbristiano  nibil  minus  liceat,  quam  bellum 
gerere,  non  etiam  nt  vim  vi  ab  uxore  ac  liberorum  dulcium  pigno- 
rum  nec  non  concivium  tuorum  cervicibus  depellas.  Atque  hincs 
nulli  integrum  faciebant,  ullum  teli  armorumve  genus  nec  in  sui 
neque  in  proximi  defensionem  gestare;  quocirca  jubebant  valvas, 
cum  repagulis  pessulisre  exemptas  cardinibus,  ab  urbium  ac  oppi- 
dorum  portis  penitus  removere. 

Ad  bsec  nnllnm  omnino  contagiosorum  morborum  genus  de-  i< 
clinabant,  nec  in  suum  consortium  quenquam  admittebant,  qui  illos 
evitaret;  et  tarnen  interea  omne  genus  medicaminum  sive  antido- 
torum  aspernabantnr  ac  rejiciebant,  dicentes,  si  patris  voluntas  sit, 
nt  quis  moriatur,  neminem  posse  obstare  nec  ullis  efficere  reme- 
diis,  ut  caduca  vita  bsec  dintins  retineatnr  vel  prorogetur;  quod  si  u 
pater  noluerit,  neminem  moriturum  contra  ipsius  nutum.  In  summa  : 
cuncta  in  Dei  Toluntatem  conjiciebant  buicque  appendebant.  Quod 
etiamsi  per  se  non  sit  adeo  inconveniens  neque  perperam  dictum, 
boc  tarnen  veluti  prsetextu  illi  Denm  snmmis  modis  tentabant,  dum 
media  dona  divinse  gratise,  a Deo  utique  in  bominis  utilitatem  gra- 
tiamque  condita,  semel  universa  ingrati  speraebant. 

Interdum  bumi  veluti  somno  correpti  sensim  subsidentes,  de- 
cumbebant ; inde  ingenti  sudore  oborto  jacebant  tantisper  immoti 
ac  muti,  donec  oculis  apertis  gemerent  et  velut  respirantes  segre  se 
tandem  in  pedes  erigerent.  Hic  oculos  circumjicere  et  magna  quse-  * 
dam,  quse  interea  vidissent,  tragicis  verbis  jactare,  arcanorum  etiam 
mysteriorum  nescio  quid  sibi  esse  revelatum  asserentes.  Passim 
item  viarum  inclamabant  .diern  Domini,  diem  Domini,  Sion,  Sion,“ 
quibusdam  illorum  etiam  annum  et  diem  denunciare  audentibus, 
quando  supremum  Domini  Judicium  esset  expectandum.  a< 

Viri  et  mulieres  aliquando  se  mutuo  miscentes,  conjugio  divi- 
nitus  instituto  parum  bonoris,  veluti  rei  vili,  babebant.  Quod  si 
etiam  alter  in  alterius  domum  stuprum  intulisset,  non  multum  adeo 
indignationis  inde  oriebatur.  Virgines  item,  si  quse  inter  eos  erant, 
nibil  de  honore  quseque  suo  solicitse,  viris  alienis  aliasve  conjugatis, « 
qui  eas  stupro  cognoscebant,  jungebantur;  quos  spirituales  illae 
maritos  atque  fratres  appellabant,  nonuullis  dicentibus,  quod  caro 
et  sauguis  spiritum  contaminare  nequirent 
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Qoi  eos  monebat  aut  verbis  corripiebat,  eum  cane  et  angue 
pejas  oderant.  Cseterum  de  monstruosa  illorum  doctrina  nec  non 
fuinoribns  jasti  etiam  ab  aliis  libri  sunt  editi. 

Horribilia  autem  illorum,  seditiosa  item  atqne  optimos  quos- 
ique  offendentia  crimina  passim  rerumpublicanim  proceres  impu- 
lenint,  ut  seyeriter  in  eos  animadvertendo  mature  tantse  calamitati 
obyiam  irent.  ünde  band  pauci  eorum  passim  capti  et  mortis  sup- 
plicio  affecti  fuerunt;  amicis  tarnen  colloquiis  ante  cum  illis  multis 
in  locis  publice  celebratis,  veluti  Tiguri,  Bernse,  Sangalli,  Zofingüe, 
»Gnuiingise  et  alibi;  ubi  tarnen  parum,  quoad  eorum  prsfracte  per- 
tinacium  conversionem,  promotum  est.  Complures  in  vincula  con* 
jecti  et  errorum  palam  convicti  etsi  annuerent,  se  ulterius  illos  non 
esse  sparsuros,  ut  vivi  dimitterentur,  jurejurando  tarnen  illud  pro- 
mittere  omnino  renuebant ; quod  illud  pro  enormi  peccato  et  quod 
homini  Christiano  magno  esset  dedecori  baberent.  Quum  ad  sup- 
plicium ducerentur,  ridentes  et  canentes  ad  mortem  ibant ; unde 
reliqui  eo  pertinaciores  obstinatioresque  reddebantur.  Licet  autem 
magistratus  serio  nibilominus  se  illis  opponere  pergerent,  etsi  bee- 
reseos  illius  sectatores  modestiores  aliquante  sedatioresque  inde 
w facti  essent  atque  ipsa  etiam  secta  alicubi  non  nibil  attenuata  fue- 
rit,  errores  tarnen  sic  prorsns  tolli  aut  saltem  consopiri  nequibant, 
donec  nefanda  qusedam,  imo  multa  turpissima  flagitia  ac  veluti 
foedi  fructus,  quos  secta  illa  in  dies  magis  impudentiusque  profere- 
bat  ac  quasi  monstruosos  foetus  gignebat,  inde  oriri  prorumpere- 
nque  coeperunt 

Inter  qu»  facile  primum  fuerit,  quod  Sangalli  anno  Domini 
1526,  sexto  idus  februarias,  editum  evenit;  nempe  quod  quum  duoX  1526 
germani  fratres,  Thomas  et  Leonhardus  Scbuggeri,  arte  textores, 
alias  formosi  ac  robusti  juvenes  et  antebac  pro  viris  probae  integrse- 
wque  famae  morumque  babiti,  nunc  autem  anabaptisticae  impietatis 
veneno  ambo  pariter  infecti,  eodem  errore  tenerentur,  alter  alterum, 
Thomas  nempe  Leonbardum  in  genua  provolutum,  capite  gladio  ei 
decusso  interemit,  suo  tarn  nefando  impioque  facto  interim  patris 
coelestis  voluntatem  obducens,  quam  exequi  cogeretur.  Id  quod  ille 
uin  paternis  aedibus,  ipsis  parentibus,  fratribus,  cognatis  et  aliis 
pluribus,  Omnibus  tarnen  eodem  fanatico  anabaptistarum  spiritu 
pariter  correptis,  prsesentibus  videntibusque,  anno  et  die  supra- 
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dictis,  ante  lacem  exortam  perpetravit;  unde  et  ipse  mox  cansam 
e vinoolis  dicere  atqne  supplicium  publice  subire  coactus,  capite 
plexus  fuit. 

Complnres  item  ex  eiusdem  hseresis  sectatoribus  pari  modo, 
quum  ab  initio  omnium  maxime  se  sanctitatis  opinione  venditassent 
et  in  speciem  integerrimi  fnissent,  postea  prster  cteteros  Sagitiis 
et  omnis  generis  sceleribus,  quibus  coinquinarentnr,  se  mancipio 
totes  addicebant;  ut  facile  agnosceres,  qua  origine  ac  velnti  stirpe 
eiusmodi  foetns  nati  manarent.  ünde  alii  alias  vere  spectat»  pro- 
bitatis  homines  band  pauci,  qui  ab  initio  fucata  antesignanoram  i 
illomm  sanctimonia,  qnse  in  speciem  mire  nitebat,  decepti  fuerant, 
tandem  turpi  prorentuum  illius  foetore  moti  offensique,  ad  post- 
remnm  errorem  agnoscebant,  eique  renunciantes  rursus  ad  bonam 
fimgem  Christique  ecclesiam  se  recipiebant. 

Ita,  inqnam,  quum  tarn  prseclaros  fructus  hsec  pareret  ederet-  i 
que  secta,  abominabilis  tandem  pernicies,  sua  sponte  in  dies  tran- 
quillior  eradens,  semel  tota  fere  in  Helvetia  evanuit  corruitqae. 
Atqui  eadem  pestis  nlterius  serpere  migrareque  gestiens,  nbi  mox 
Rffitiam  corripnisset  vicinam  atqne  multos  in  ea  passim  invasisset, 
etiam  ibi  pastorum  vigilantia  atque  magistratus  seu  procernm  pru-  ^ 
dentia  simul  et  fortitndine  perinde  coörcita,  mox  obsolevit.  Et 
quamvis  stepius  deinceps,  nimia  eorundem  primatum  clementia  ac 
interdum  oscitantia,  illa  animata  repnllnlascere  coeperit  ac  diversis 
locis  caput  exserere  tentaret,  eadem  tarnen  constanti  pastorum  vi- 
gilantia fidelitateque  necnon  optimatum,  qui  monitis  illorum  bic  » 
morem  gerebant,  auctoritate  sedulitaqne  et  rectins  divinie  volon- 
tatis  virtnte  nsque  repressa,  bactenns  cobibita  compescitaqne  fiiit ; 
ut  deinceps  liquebit. 

At  vero  in  Westpbalia,  quum  urbs  illius  Monasterinm  retinctis 
id  genns  bominibns  referta  esset,  illi  episcopo  inde  expulso  atque  » 
evangelica  etiam  doctrina,  qun  ibi  recepta  vigebat,  eliminata,  prs- 
ter  alia  scelera  ferme  innnmera,  regem  sibi  sartorem  qnendam 
priefecerunt,  Joannem  Leidensem  nomine.  Et  qui  alias  bominem 
Christianum  magistratum  gerere  posse  negabant,  per  bunc  regem 
suum  multnm  negotii  toti  etiam  imperio  aliqnandin  exbibuemnt ; m 
donec  urbe  inedia  continua  cum  anabaptistarum  turba  eam  tenente 
confecta  exbaustaqne  atque  sic  tandem  capta,  pernicies  illa,  baud 
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sbsqne  tarnen  mnlto  sangnine,  ibi  profligata  atqne  abolita  fbit,  re- 
ligione  et  doctrina  pontificia  eo  revocata  restitutaqne ; nbi  et  me- 
moratos  rex  Joannes  Leidensis,  homo  ex  mera  nequitia  totns  con- 
sotos,  erroribns  madens  et  nollis  non  tnrpissimis  fiagitiis  obrntns, 

*cam  Cnipperdolingo  et  Crechtingo,  einsdem  infamite  et  focinoris 
sociis,  dignas  illis  poenas  mortis  snpplicio  loit.  Id  quod  totom  de- 
mom  anno  Domini  1585  &ctum  fnit.  ä.  tS3s 


Cap.  53. 

Anno  porro  a rirgineo  partn  1526  Franciscos  Oallise  rex,  anno  t526 
snperiore  ad  Ticinnm  infeliciter  pugnato  captns  et  in  Hispaniam 
1«  abdnctns,  mrsus  certis  conditionibns,  ad  traditos  obsides,  über  in 
Galliam  dimittitur  eiqne,  pristino  restituto  remm  statu,  Leonora, 
Csssris  Caroli  V.  soror  germana,  matrimonio  jungitur.  Hand  secus 
memoratus  jam  imperator  Carolns  V.  Angnstus  nnptias  qnam  splen- 
didissimas  quarto  idns  januarii  cum  Isabella,  Lusitanise  regis  so* 
u rore  incl3rta,  Hispali  celebravit. 

Hoc  etiam  anno  bmchi,  locnstse  et  emcse  vel  moluri  omnia 
terrse  nascentia  olera,  fmctns  ac  frumenta  bis  in  tota  Apulia  de- 
pascuntur. 

Eodem  anno  dum  comitia  imperii  Spirae  celebrantnr,  Tnrc» 

M cum  ducentis  hominum  millibus  ex  Belgrado  sno  inüngariam  ruen- 
tes,  eam  vastant  et  Petrovardinum  dirissima  obsidione  nemine  re* 
pognante  premnnt  ac  capiunt;  deinde  prope  Dannbium  ascendentes, 
castra  in  agro  Qninqnecclesiensi  figunt.  übi  rex  üngarise  Ludovi- 
cns,  coins  soror  Ferdinando  regi  nnpserat,  legatis  Spiram  velociter 
n missis  opem  repentinam  petit,  quum  maturato  opns  esset. 

Quae  licet  decreta  fuisset,  non  tarnen  ante  adesse  potnit,  qnam 
a Lndovico  male  jam  esset  pugnatnm.  Nam  subito  ille  excitatns, 
Turcis  parva  et  ea  maxime  Germanomm  mann  stipatus  occurrit. 

Et  qnum  Joannes  Sepusins,  Transylvanise  voivoda  seu  princeps, 

» potissimas  üngarorum  copias  apud  Septemcastrenses  detineret,  illo 
minime  expectato  licet  arrepto  gradn  acceleraret,  bostem  viginti 
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quatnor  dantaxat  equestrium  simul  ac  pedestrium  militum  millibas, 
illi  Omnibus  viribus  impar,  aggreditur  ad  oppidum  Mogatzvillam, 
inter  Budam  et  Belgradum  situm ; idque  maiime  Paulo  Tomoreio 
auctore,  qui  quum  ante  Franciscanus  monachus  fuisset,  nunc  autem 
Collocise  in  Ungaria  episcopus,  regem  urgebat  ad  impetum  subito  « 
in  hostes  faciendum,  ut  ita  prspropere  temereque  prsslium  inire 
prseoccupans,  imprudenter  rem  gesserit,  loco  iniquiore  bestem  uti- 
que  adoriens.  ünde  atroci  ac  cruento  commisso  prselio  Christicolse, 
immodica  Turcarum  multitudine  adobruti  superatique,  plerique  tru- 
cidati  fuerunt.  Ubi  etiam  episcopus  Tomoreius  una  cum  episcopis  i« 
Petrovaradiniensi  et  Granitenst  in  pugna  occubuerunt.  Bex  ipse 
Ludovicus,  dum  fuga  sibi  consulit,  in  quandam  paludis  voraginem 
delatus,  miserabiliter  perit ; ita  ut  ipsum  etiam  Solymanum,  Turca- 
rum imperatorem,  funesti  regis  Ludovici  casus  atque  miseri»  mise- 
reret.  Id  quarto  calendas  septembris  accidit,  quando  rex  Ludovicus  i« 
fortiter  pro  patria  cum  suis  occubuit. 

Hac  tarn  cruenta  victoria  simul  atque  insigni  Solimannus  fero- 
cior  factus,  igne  ferroque  utramque  flumiuis  ripam,  etmaxime  Dravse 
fluminis  oram,  longe  lateque  Strigonium  usque  depopulatur.  Deinde 
17.  calendas  octobris  Ungariae  metropolim  Budam  deditione  captam 
direptamque  incendit  ac  praeda  onustus,  rursus,  nemine  prohibente 
aut  insequente,  ConstantinopoHm  cum  tripudio  abit ; peculiariter 
duabus  geminis  columnis  aeneis,  quas  Matthias  rex  Ungariae  fecerat, 
inter  reliquam  pretiosissimam  pro  voto  praedam  secum  abductis, 
quas  deinceps  vice  trophaei  atque  triumphi  Constantinopoli  erexit.  31 
Post  Turcae  ex  Ungaria  discessum  et  regis  Ludovici  casum,  magnum 
ac  inauspicatum  dissidium,  imo  perniciosa  tandem  concertatio  inter 
duos  Christianos  principes,  regem  Ferdinandum  et  comitem  Joan- 
nem  Sepusium,  Transilvaniae  voivodam,  exorta  fuit,  propter  Unga- 
riae utique  regnum,  quod  uterque  ab  Ungaricis  proceribus,  diversis  st 
quidem,  rex  designatus  sibi  vendicabat;  qua  de  re  Joannem  Slei- 
danum  lib.  6 latius  scribentem  consule,  si  übet. 

Atque  illa  quidem  provincialibus  ac  finitimis  funesta  inter 
duos  memoratos  Christiani  nominis  principes  oborta  contentio  bona 
ex  parte  Turcam  in  Germaniam  vel  Austriam  illexit;  non  secus  sa 
atque  olim  dissidium,  quod  Constantinopolitano  postremo  Christiani 
nominis  imperatori  cum  suis  proceribus  intercedebat,  eundem  Chri- 
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stiani  nominis  truculentiasimam  hostem  Turcam  ex  transmarinie 
Aas  partibus  in  Orseciam,  Europa  provinciam,  attraxerat,  quem- 
idmodam  postea  suo  tempore  liquebit. 

Porro  in  Rstia,  quum  qoi  a pontificia  religione  deficientes 
I .-acrificuli  evangelicam  a se  receptam  doctrinam  fidemque  profite- 
bantor,  docebant  atque  defendobant,  passim  a divers»  partis  sacri- 
fids  ac  antisütibus,  qui  pontificiam  fidem  ac  disciplinam  adhnc  re- 
ünebant,  intolerandis  calumniis  apud  populum  proscinderentur, 
qnibns  rudern  plebem  et  potissimum  magistratum  in  illos  aut  ab 
uioeepto  absterrendos  aut  in  Universum  profligandos  vel  e medio 
tollendos  usque  instigabant,  et  nt  irritarent  nihil  intentatum  re- 
Imqnebant;  quemadmodum  ex  Ulis  peculiariter  colligi  potest,  qn» 
saperius  Philippe  Gallitio  accidisse  in  Ingadina  dictum  est:  inter 
rateras,  quibus  ante  missantes  sacerdotes,  ut  vocantur,  nunc  autem 
u evangelici  vulgo  dicti  concionatores  lacerabantur,  contumelias  pro- 
braque  peculiariter  Curiensis  episcopi  vicarius,  qui  vulgo  dicitur, 
ona  cum  abbate  Curiensis  monasterii  apud  s.  Lucii,  Benedictini 
ordinis,  atque  cum  .decano  simul  et  toto  Curiensis  episcopatus  ca- 
pitnlo,  quod  vulgo  dicitur,  vel  canonicorum  collegio,  in  comitiis 
» Curia  proxime  ante  natalem  Domini  anno  1525  celebratis,  in  pro-  ä.  tS2s 
cenuD  Bati»  trino  illo  foedere  insignis  conspectum  prodeuntes, 
Curiensis  civitatis  apud  divi  Martini  pastorem  Joannem  Coman- 
dnim  et  omnes  evangelics  doctrina  in  Batia  professores  seu  con- 
cionatores atrocium  criminum  ac  immanis  impietatis  accusaverunt, 

» reluti  nempe  hareticos,  seditionis  concitatores  atque  sectarios,  qui 
;acrosancta  sacramenta  everterent  convellerentque,  sancta  missa 
sacrificinm  contemptui  haberent,  scripturas  lacerarent,  sanctum 
jejnnandi,  sacrificandi,  orandi  item  et  peccata  confitendi  ritum  ne 
pili  quidem  facerent  isti  haretici,  qui  ita  sancta  catholica  ecclesia 
ainstituta  abrogare  ac  abolere  conentur  et  nunc  demum  fidem  veram 
jnstificare  ac  emendare,  qua  jam  ad  mille  quingentos  et  viginti  sex 
continuos  annos  durarit ; et  aliis  id  genus  opprobriis  eos  onerantes 
rituperiisque  carpentes,  haud  necessario  bic  referendis  consignan- 
disve.  Propter  qua  palam  et  minime  ambiguis  verbis  affirmabant, 

« illos  nullis  ecclesiasticis  poenis,  qua  satis  idonea  et  ipsorum  sce- 
lere  digna  sint,  affici  posse,  tantos  hareticos ; unde  omnino  neces- 
»rio  requiri,  ut  illi  pro  suo  merito  seculari,  quem  dicunt,  gladio 
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brachioqae  a Baetomm  optimatibus  poniantar;  prsesertim  qaoram 
oculis  recens  exemplam  obrersetur  in  Sveria  nnper  in  aeditiosos 
id  genus  homines  editnm,  docensque,  qoo  pacto  et  in  istos  consuli 
animadrertique  conveniat,  qui  illos  ipsomm  vestigiis  insequentes, 
perinde  ut  illi  doceant  prsdicentque,  nempe  ne  qnis  alteri  quod  b 
debet  persolrat. 

Ad  nsque  adeo  diram  a memoratis  antistitibus  factam  accusa- 
tionem,  quae  tantum  non  tota  humannm  sanguinem  olebat  et  qnan- 
dam  homines  jngulandi  libidinem  spirare  videbatnr,  et  veluti  qua 
boni  homines,  haüd  dubie  sibi  ira  erepti,  prae  se  ferebant,  se  &cile  ic 
ferre  posse,  nt  dimidia  totius  orbis  hominum  pars  interiret,  modo 
res  sua  privata  sibi  non  interverteretur  imminnereturre,  id  est, 
modo  suffi  sibi  aere  graves  turgidaeque  crnmenae  atqne  opipara  fer- 
cnla  salva  ac  non  attennata  manerent:  ad  illam,  inquam,  tarn 
atrocem,  pietatis  tarnen  specie  obdnctam  orationem  snpra  memo-  u 
ratns  Joannes  Comander,  qui  non  coram  sed  a tergo  accusatus  cnm 
symmystis  fuerat,  a proceribns  in  comitiis  sedentibus  vocatns  fnit 
nt  qui  memores,  qnam  probis  oriundi  essent  patribns,  probe  sci- 
rent,  neminem  indicta  causa  damnari  debere. 

Qui  nbi  accepit,  quorum  ab  adversariis  insimulatns  sit,  respon-  « 
dit  se  nihil  hsereticum,  nihil  erroris  aut  quod  veritati  ac  Christian» 
religioni  adversum  sit,  nnquam  quicquam  docnisse,  quemadmodnm 
falso  arcessatnr  a malevolis;  sed  quod  mandatum  proeerum  Con- 
foederatorum  R»torum  ezquisitissima  fide  observarit,  quod  in  binis 
non  ita  pridem  celebratis  provincialibus  comitiis  publico  edicto*« 
promulgarint,  nempe  nt  nemo  quicquam  nisi  purum  Dei  verbum 
pr»dicet  doceatque;  item  quod  s»pius  jam  se  obtnlerit,  quod  eorum, 
qn»  popnlum  doceat,  fundamentum  ex  sacra  divina  scriptura  osten- 
dere  rationemque  reddere  velit.  Quoad  illnd  autem,  quod  ipse  cum 
symmistis  insimnletnr,  quasi  qui  seditiose  concionentnr  et  in  do-  m 
cendo  illos  imitentnr,  qui  in  Sreria  a magistratu  morte  multati 
sunt,  atque  hinc  R»tos  etiam  per  magistratum  in  se  simili  exem- 
plo  debere  animadvertere,  se  hoc  respondere : quod  de  eo,  quod 
seditiosi  in  Svevia  vel  alibi  in  Germania  rustici  et  illornm  ante- 
signani  puniti  sint,  magistratui  et  principibus,  qui  eos  pnniverint,  ss 
reddendam  rationem  permittant,  nec  se  quicquam  sibi  hic  snmere, 
ut  illos  principes  vel  defendant  vel  damnent  aut  factum  ipsorum 
improbent ; ubi  ipsi  viderint. 
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Cetemm  suam,  quam  populo  tradant,  doctrinam  ut  nihil  erro- 
ris,  sie  nec  quicqoam  seditionis  habere  vel  epirare,  eed  nihil  niei 
reram  solidamque  pacem  eonare,  maxime  conecientiarum  et  rei- 
pnblicc  quietem ; qued  ei  qnid  inde  vel  illiue  occaeione  tumultne 
loriator,  illoe  in  culpa  fore,  qui  veritatem  ac  lucem  ferre  non  poe- 
nnt,  eed,  at  Dominne  in  eTangelio  dixerit,  tenebrae  magie  diligant 
quam  lucem ; quam  ideo  oderint  ac  fugiant,  quod  ipsorum  opera 
siat  mala,  et  hinc  vereantur,  ne  illa  arguantur ; quum  qui  contra 
operentur  Teritatem,  ad  lucem  veniant,  ut  conepicua  fiant  facta  ip- 
u sorum,  quod  per  Deum  eint  facta. 

Item  quod  sua  doctrina  nihil  commune  habeat  cum  rueticorum 
in  Germania  dogmatie,  ob  quse  illi  tot  mala  eint  paeei;  quum  inter 
illoe  principee,  qui  illoe  pereequuti  eint,  in  eoe  animadrertentee, 
Bon  postremi  fuerint,  qui  euam  ac  eociorum  vel  eymmyetarum  in 
u Raetia  euorum  doctrinam  teneant  ac  euae  eint  religionie;  unde  nihil 
qnicqaam  ee  cum  rusticie  Ulis  ex  communicato  consilio  unquam 
egisse  aut  cum  illorum  antesignanis  vel  ducibus  collueisse,  quum 
et  sua  eententia  plus  quam  5u;  §id  icaaüv  ab  illorum  dogmatie  dis- 
erepent.  Id  quod  praeter  euae  doctrinae  capita,  quae  propediem  typis 
ttimpreesa  in  lucem  Deo  volente  exitura  eint  publice,  atque  conciones 
snas,  ipei  etiam  quibus  docendo  praesint  populi  idonee  testari  queant. 
ünde  jam  se  in  praesentia  ex  mandato  etiam  plus  quam  40.  concio- 
natomm,  qui  omnes  intra  Baetiam  Confoederatam  ecclesiasticos  pu- 
blicos  vel  parochos  agant,  coram  ipsis  Baetorum  primatibus  compai- 
urere  eosque  per  Deum  et  omnia  sau:ra,  per  novissimum  diem  extremi 
judicii  atque  propter  pacem  denique  et  quietem  vel  concordiam  pu- 
blicam  Raetorum  reipublicae  submiese  orare  eieque  supplicare,  ut 
ipei  dementes  ac  benefici  domini  sui  faleae  isti  et  minus  veridicae 
accosationi  in  se  institutae  fidem  habere  non  animum  inducant,  eed 
K aibi  et  parti  adversae  locum  et  diem  ad  amicum  et  Christiano  nomine 
dignum  coUoquium  decemant  dicantque ; ubi  ipse  euae  ac  euorum 
fratrum  seu  eymmyetarum  doctrinae  concionumque  summam,  certis 
capitibus  ac  veluti  propositionibue  breviter  comprebensam  ac  typie 
excusam,  propositurus  eit  et  cum  symmystis  suis  defensurus ; quam 
uadversarii  nostri,  inquiebant,  sigillatim  refellere,  mendacii  ac  fal- 
»tatis  arguere  atque  haereseos  (quemadmodum  istorum  criminum 
ee  accusarint)  convincere  et  pro  sua  parte  virili  impugnare  conen- 
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tur.  Ita  ut  si  adversarii  se  fratreaque  auoa  anctoritate  divioe  ac 
sacne,  utriusque  veteris  utiqne  ac  novi  testamenti,  scriptune  ali- 
cuius  erroria  convincere  et  qu»  meliora  ac  potiora  aint  aibi  ex 
iiadem  sacris  libria  oatendere  potuerint,  parati  sint,  nt  prompte  ac 
humiliter  ipaia  cedant  et  gratiam  quoque  eia  ex  animo  babentes  s 
herbam  praebeant.  Quamdiu  autem  nulliua  erroria  convicti  aut  aibi 
conacii  fuerint,  ae  potiua  quam  ab  agnita  veritate  desiatant  bonam- 
qne  illiua  canaam  deaerant,  paratoa  eaae,  ut  (ai  Deo  ita  placuerit 
illoque  animoa  ipaorum  aua  gratia  confirmante  ac  auatinendi  vir- 
tutem  auppeditante)  non  modo  probra  ac  vituperia  pro  Ghriati  no-  lo 
mine  ab  adveraariia  patiantur,  verum  etiam  prompte  animaa  ponant 
mortemque  cum  Cbriato  domino,  prophetia  ac  apostolia  atque  tot 
aanctorum  virorum  martyrumque  myriadibua  alacriter  aubeant,  et 
nullum  aupplicii  cruciatuaque  quantumvia  atrocia  genua  auatinere 
recuaent.  Qus  omnia,  nt  ipsi  quidem  in  patria  coeleatia  miaericor-  m 
diam  confldant,  nihilo  magia  aibi  detrimento  ac  dedecori  futnra 
aint,  quam  etiam  illia  jam  memoratia  Dei  bominibua  illa  fuerint ; 
etai  ipai  nnlla  aaltem  minima  ex  parte  cnm  illia  alioqni  eint  cou- 
ferendi ; quanquam  apem  itidem  in  Deo  foveant,  qnod  ipai  Rseti, 
ani  beneficentiaaimi  domini,  Deo  aancto  ano  apiritn  illomm  mentea  so 
illnatrante  ac  conailia  moderante,  cnncta  illa  anpradicta  et  alia  id 
genna  ominoaa  mala  a auia  cervicibna  dementer  prohibitnri  sint 
nec  permissnri  in  malerolornm  gratiam,  nt  tarn  indigna  inaontea 
et  in  patriam  fidelea  patiantnr. 

Petitionem  illam  evangelicomm  concionatomm,  per  Joannem  ss 
Comandmm  Cnriensem  ecclesiaeten  propoaitam,  Raetomm  proceres, 
apectatae  integritatis  viri,  jnstam  judicantea,  illam  approbamnt  et 
ita  diem  publicae  diapntationi  deatinatum,  ntriqne  parti  aequnm, 
Antinm  vel  Ilantinm,  Snperioria  Foederis  Raetomm  oppidnm,  in- 
1525  dixerunt,  in  septimnm  idna  januarias  anni  Domini  1526,  ubi  omnes,  so 
qnomm  id  intereaset,  sub  vesperem  occnpatis  hospitiia  adeaaent ; 
fide  etiam  publica  pro  omnibus  indigenis  pariter  atque  advenis  libere 
tntoqne  illuc  veniendi  ac  rursua  inde  recedendi  per  publicum  edic- 
tum  aolemni  more  denunciata  promulgataqne. 

Id  autem  Raetomm  decreti  edictique  supramemorato  episcopi  ss 
vicario,  quantum  ex  verbia  ipsiua  colligi  potuit,  non  mnltnm  arrisit, 
aed  potiua  male  illum  habnit ; qui  band  temperare  aibi  potuit,  quin 
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paiam  et  minime  dissimalanter  coram  dominis  in  consessn  diceret: 
se  eiistimasse,  qnod  illi  longe  aliter  hac  in  re  actnri  essent;  satis 
sie  innuens,  se  alias  non  tarn  acriter  fuisse  adversarios  incnsatu- 
nim.  ünde  pleriqne  ita  dictum  illius  interpretabantur,  quod  puta^ 
i rerit  fore  atque  id  etiam  nnice  egerit,  ut  concionatores  isti  evan- 
gelici  ad  nnum  omnes  nt  minimum  in  exilium  relegarentur  et  ita 
penitus  uti  pestilentissima  pernicies  ex  Rsatia  profligarentur ; ma- 
lime  qunm  prsterea  dixerit,  non  esse  quod  de  fide  sua  ipse  cum 
suis  qnicquam  cum  quoquam  disceptet  vel  disputet,  quae  tot  ssecula, 
I«  imo  etiam  annorum  chiliades  immota  et  minime  mntata  jam  dura- 
rit,  et  quam  tot  sanctorum  martyrnm  myriades  fnso  sanguine  signa- 
rint  atque  roborarint.  Unde  quum  nsucapio  vel  prsescriptio,  quse 
apud  omnes  sine  controversia  plurimi  fit  et  jure  etiam  gentium 
maximam  rim  contra  omnes  adversarios  obtinet,  a se  et  a fide  sua 
u stet,  non  esse  hanc  disputandam,  quia  illa  sit  certa  et  indubitata 
et  disputare  sit  significetque  dubitare.  Ad  quod  fuit  a quodam 
extraordinario  interpellatus,  dicente : ^übel  TevUck* , quo  signifi- 
cavit  perperam  hoc  esse  Germanice  versnm. 

Curiensinm  pastor  autem  Comander,  ubi  interpellationis  illius 
K eitraordinariffi  occasione  locus  sibi  loquendi  fuit  concessus,  dixit : 
quod  vicarins  de  fidei  snae  vetnstate  et  indubitata  certitudine  jactet, 
id  ipsum  nempe  esse  dispntandum  et  parti  ipsius  probandum  se 
vere  id  dicere.  Qunm  ipse  et  pars  sua  id  negent  et  vicissim  affir- 
ment  se  potins  et  majore  cum  jure  de  sua  fide  atque  doctrina  illud 
ujactare  posse;  quum  ipsi  nihil  aliud  teneant,  quam  quod  symbolo 
ipso  apostolomm,  imo  etiam  Athanasii  magni  illius,  Nieseno  quo- 
que  atque  Ephesino  symbolis,  oratione  item  dominica  et  decalogo 
Tel  decem  praeceptis  legis,  ipsa,  inquam,  totius  verse,  Christianse 
et  catboliese  religionis  sen  fidei  summa  contineatur;  atque  id  qui- 
»dem  sincere  pleneque  jnxta  sensum  non  tarn  vetustioribns  illis 
ecclesise  doctoribus,  a quibus  ipsi  nihil  discrepent,  quam  ipsa  sacra 
drvinaque  scriptura,  utriusque  tarn  veteris  quam  novi  instrumenti, 
qnod  dicitur,  libris  canonicis  contenta,  hoc  est,  ipso  certo  veroque 
et  omnino  indnbitato  Dei  verbo  ostensum  atque  explicatum.  Item 
t»  quum  nullam  aliam  populum  doctrinam  doceant,  quam  illam  ipsam, 
quam  eadem  illa  sancta  scriptura  et  sermo  divinus  testetur  aper- 
tissime  simnl  atque  planissime  ipsum  dominum  Christum  cum 
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sanctis  prophetis  ac  apostolis  docuisse  atque  tradidisse ; qua  na> 
alia  Tenor,  certior  vetustiorque  doctrina  Tel  fides  esse  poesit  ^ 
quam ; quum  illa  inde  a mundi  exordio  usque,  ipso  uno  Tero 
anctore,  opera  etiam  sanctorum  angeloram  tradita  et  ab  omniL 
Tere  piis  sanctisque,  qui  deinceps  unquam  fuerunt,  hominibos  ( ^ 
sola  Tera,  certa  et  indubitata  accepta,  credita  atque  serTata,  m ^ 
inde  Moysis  et  reliqaorum  diTinorum  Tatum,  Joannis  Baptist»  ife 
et  dnodecim  illorum  Christi  apostolomm,  nec  non  s.  Pauli,  omnin  / 
pariter  sancto  Christi  spiritu  illustratorum  prseditorumque  serm 
nibus  et  eiplicatione  illustrior  eTaserit,  atque  ab  ipso  domi  ‘ 
Christo  denique,  Tero  et  »terno  Dei  filio  atque  adeo  ipso  Tero  Dt't. 
atque  etiam  hominis  filio  ac  Tero  homine,  propter  nostram  salute  ^ 
facto,  non  modo  pro  Tera  confirmata  ac  rata  habita,  Terum  etia'^ 
Omnium  illustrissima  ab  ipso  reddita,  nunc  demum  rite  Terifica  7 
sit.  Item  quum  ipse  cum  parte  sua  porro  de  Ticarii  contra 
partis  illius  doctrina  fideque  dicant  et  palam  ingenueque  asserao 
quod  illa  (quatenus  quidem  ea  a sua,  quam  ipsi  tradant,  doctrii^  ' 
fideque  discrepet,  et  quoad  illa,  qu»  ipsi  in  illa  impugnent)  nul 
prorsus  Dei  Terbo  nitatur,  sed  nihil  nisi  merum  hominum  figmei^ 
tum  commentumque  sit,  aliquot  post  Christi  et  apostolomm  sti" 
tem  demum  sseculis  exorta  et  ab  Ulis  inventa,  excogitata  atque  ficti 
qui  non  Dei  gloriam  et  publicam  hominum  salutem,  quod  ex  offici  ' 
unice  debebant  et  quod  prse  se  ferebant,  spectarint  qussierintqui'^ 
sed  tantum  auram  populärem,  imo  suam  priTatam  ab  hominui'' 
Tulgo  proficiscentem  gloriam  atque  commodum  captarint;  quiqu  ' 
non  Jesu  Christo,  quemadmodum  se  Tulgo  Tenditamnt,  sed  su  ‘ 
Tentri  serTierint,  Teluti  quorum  Deus  Tenter  et  pietas  qusestus  fall 
quod  apostolus  de  ipsis  predixerit.  Qu»  omnia  dicant  se  Terbo  De'’ 
et  firmis  ex  illo  petitis  rationibus  argumentisque  TeUe  probare  e ’ 
Tera  esse  in  publica  disputatione  manifestissime  ostendere,  qnau  ' 
ideo  sibi  concedi  effiagitarint.  Unde  Ticarii  esse,  ut  h»c  cum  parU ' 
sua  impugnet,  quandoquidem  ea  diffiteantur,  et  suas  quas  in  se  et 
symmystas  suos  jactarit  Tibraritque  calumnias  (id  quod  ipsa  »qui* 
tas  postulet)  itidem  in  publica  disputatione  propugnet  et  eos  pro*' 
broram  conTincat,  si  potest  Quare  non  esse,  si  Ticarius  de  su»' 
fidei  certitndine  ac  Teritate,  ut  jactet,  tarn  sibi  sit  bene  conscins 
tamque  bonam  se  habere  causam  confidat,  ut  disputationem  tanto- 
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p«re  declinet  et  ita  Incem  exhorrescat,  quam  qui  veritatem  opera- 
tar,  lacem  non  fagiat,  sed  ad  eam  veniat,  quemadmodum  Dominus 
(üierit,  ut  conspicua  facta  ipsius,  quod  per  Deum  eint  facta. 

Coi  ricarius  respondit,  ea  qun  ipse  cum  suis  dixerit,  non  eo 
I ‘.eadere,  quod  sibi  a disputatione  metuant  vel  quicquam  illam  re- 
f>)nnident,  sed  quod  sic  justum  esse  judicarent  illaque  via  com- 
pendiosior  sibi  videretur,  qua  se  turbis  explicarent,  et  ad  uptatam 
^oietem  respublica  hoc  citius  rursus  pertingeret ; ita  tarnen  ut  nihi- 
lominus  veritas  sibi  certa  et  salva  maneret. 
u Quod  rursus  quidam  ex  turba,  qus  aderat,  hominum  extra- 
'/rdinarie  excipiens,  sublata  voce  dixit:  ,Ita  sane,  veritas  quidem  et 
•:ertitudo  vestri  privat!  commodi."  Vicarius  vero,  instituta  respon- 
siooe  nihilominus  pergens:  .Verum  quandoquidem,“  inquit,  ,ita 
'jominis  placeat,  se  fortiter  intrepideque,  atque  ut  strenuos  Christi 
■i  milites  deceat,  in  istam  cum  Comandro  et  fraterculis  illius  hsere- 
iiam  veile  descendere  et  satis  in  tempore  eis  venire,  modo  ipse 
Comander  videat,  nt  se  ibi  tarn  strenuuiu  prsebeat  virum  atque 
tarn  fortem  se  prsestet,  atque  plus  satis  insolenter  jactet.“  H»c  sunt 
qas  in  illo  Ksetorum  consessu  publico  agitata  atque  transacta  ea 
i »super  re  fuerunt. 

Quo  consessu  soluto  dimissoque  Comander,  re  cum  symmystis 
communicata,  statim  summa  doctrinss  suse,  dogmatum  saltem  con- 
troversorum  capita,  numero  18,  in  propositionum  modum  composita 
tjpis  imprimenda  curavit  et  excusa  passim  per  Bsetiam  dispergenda 
s et  Omnibus  volentibus  illorum  copiam  faciendam.  Quae  sunt : 

1.  Vere  Christianam  ecclesiam  ex  verbo  Dei  esse  genitam,  ean- 
dem  in  illo  manere  debere  nec  audire  vocem  cuiusquam  alieni. 

2.  Christi  ecclesiam  nullam  extra  Dei  verbum  legem  condere ; sed 
mdire  quod  sponsus  Christus  decreverit  vel  sanciverit  atque  prae- 

aceperit ; quae  mnlto  Judaica  synagoga  alias  inferior  pejorque  foret 

3.  Inde  sequitur,  quod  auricularis  dicta  confessio  et  alia  id  genus, 
quae  ecclesiasticarum  traditionum  nomine  phalerata  venditantur, 
DOD  ultra  obligent  quenquam,  quam  verbo  Dei  nituntur  et  in  illo 
pnecepta  inveniuntur.  4.  Quicquid  de  igni  purgatorio  hactenus  tra- 

aditum  sit  vulgo,  non  divinitus  esse  profectum.  5.  Matrimonium 
prohibere  et  jubere  ab  iis  abstinere,  quae  a Deo  in  cibum  creata 
sunt,  sumenda  cum  gratkrum  actione  fidelibus,  esse  hominum 
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pnecepta,  ex  instincta  et  suggestione  daemoniomm  ab  iis  tradita, 
qui  a fide  desciverint.  6.  Qaicunque  sentiat  se  donum  continentise 
non  esse  assequutum  vel  non  habere,  illum  libere  posse  nec  non 
debere  matrimonium  contrabere,  cuiuscunqne  tandem  vel  sexus  vel 
instituti  ordinisve  sit  7.  Simulacra  facere  vel  fabricari,  qus  ado- 
randa  sint  vel  ad  cultnm  pnestent,  pugnare  cum  verbo  Del  cum  vete- 
ris,  tum  novi  Testamenti.  8.  Omnia  hominum  pnecepta  et  leges,  quee 
conscientias  irretiant  seu  capiant,  esse  supervacanea,  abolenda  et 
penitus  e medio  tollenda,  quia  Dens  iis  frustra  colatur.  9.  Episco- 
porum  esse,  ut  ipsimet  prtedicent;  haud  secnlari  gladio  prtesint  i 
nec  immodicas  possideant  opes,  sed  decente  alimonia  contenti  pro 
Christi  ovibus,  verbo  Dei  illas  pascendo,  vigilent.  10.  Sacras  per- 
sonas  aut  clericos  vel  spirituales  vulgo  appellatos  homines  cuius- 
cunque  ordinis  vel  dignitatis  sseculari  quse  dicitur  potestati  vel 
pro&no  magistratui  in  iis,  quse  temporaria  vel  ilnxa  sunt,  omnibus  i 
parere  debere.  11.  Quum  Christus  Jesus,  unicus  novi  testamenti 
pontifex  setemus  et  semper  vivens,  perpetuum  habeat  sacerdotium, 
eum  nullo,  qui  vicem  ipsius  gerat,  legato  indigere.  1 2.  Illum  sum- 
mum  pontificem  unicnm  nostrum  esse  mediatorem  inter  Deum 
patrem  et  nos  fideles  eins  homines.  Unde  omnes  alios  intercessores  % 
et  advocatos,  hac  vita  caduca  defunctos,  a nobis  citra  sacrte  scrip- 
tune  auctoritatem  fingi  et  nullo  solido  illius  fundamento  statui. 
13.  Hunc  nostrum  summnm  sacerdotem  nnico  tetemo  instmctum 
esse  sacrificio.  Quocirca  omnia  alia  pro  peccatis  sacrificia  sive  vic- 
timas  expiatorias  simul  esse  sublata,  et  hanc  semel  oblatam  victi-  ^ 
mam,  propter  absolutam  eins  perfectionem,  a nullo  hominum  posse 
iterari.  14.  Missam,  qua  Christus  Deo  patri  pro  peccatis  vivorum 
et  mortuorum  ofiferri  dicitur,  sacrae  scriptune  adversari  et  in  sacro- 
sanctum  Christi  supplicium  vel  in  eins  meritum  esse  blasphemam. 
15.  Missam  item  sancto  evangelio  et  .toti  novo  testamento  esse  a 
incognitam,  sed  eucharistia,  id  est  gratiarum  actione,  in  oblatio- 
nem  seu  vicümam  transmutata  sic  illam  (sub  hoc  novo  misss  vo- 
cabulo  pro  sacrificio  vendidatam)  recenter  esse  inventam.  16.  Quod 
Christus  asseritur  substantialiter  vel  camaliter,  quomodo  ad  dex- 
tram  Dei  patris  sedeat  vel  ex  crucis  stipite  pependerit,  in  pane  a 
eucharistise  esse,  errorem  esse,  nec  sacra  scriptura  posse  probari. 
17.  Quod  coena  denique  Domini,  in  passionis  illius  recordationem 
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le  is  gratiaram  actionem  pro  illa  ab  ipso  Domino  institata,  una 
com  vera  Christianorum  disciplina  vel  ca&snra  ecclesiastica  e medio 
dt  snblata  atqne  abolita  et  illius  loco  recens  inventa  sacrifica  missa 
iostituta.  18.  Si  quis  ab  ipsis  rationem  super  decimis  petierit, 
> puatos  86  fore,  ut  respondeant,  nec  ut  rationem  reddant  recusatu* 
ros  esse. 

Ubi  dies  colloquio  dicta  affuit,  etsi  partes  utrinque  Äntium 
ad  locum  constitutum  venissent,  ipsum  tarnen  disputationis  nego- 
tiam  statim  hsrere  coepit.  Nam  die  lunte,  postridie  nempe  quam 
Heo  rentum  fiierat,  quando  undique  expectabatur,  ut  partes  congre- 
dkntes  confestim  rem,  ut  institutum  erat,  aggrederentur  ac  dispu- 
tationem  inirent,  animis  hominum,  qni  magna  multitudine  eo  ad- 
miratione  attracti  flnxerant,  in  eam  intentis  et  expectatione  illius 
snspensis,  illa  expedite,  ut  putabatur,  procedere  nequaquam  volebat 
n Primnm  enim  quum  sex  Bsetorum  nomine  viri,  ex  tribns  quippe 
illorum  partibus  foederibusve  bini,  ordinati  electique  essent,  qui 
dispntantes  audirent  ac  colloquio  prssiderent,  non  omnes  illi  vene- 
rust;  hincque  qni  aderant  aliquid  prius  inchoare  vel  partes  audire, 
quam,  qui  aberant,  etiam  adessent,  renuebant.  Quod  non  deerant, 

■ qui  ita  interpretabantur:  id  data  opera  et  ex  composito  fieri,  ut  dis- 
putatio  impediretnr,  quo  minus  inoffenso  gradu  progredi  quiret,  et 
hoc  citius  penituB  snstolleretnr ; pnesertim  quum  diceretur,  unum 
€i  sexriris  illis  nihil  aliud  excusare,  quo  minus  veniret  ordinatus 
rat  quod  ipsum  venire  prohiberet,  quum  non  usque  adeo  severe 

■ älH  mandatnm  esset,  ut  ibi  adesset,  nt  satis  idoneam  causam  habe- 
ret  domi  manendi. 

Deinde  eodem  die,  summo  diluculo,  vicarius  Cnriensis  supra- 
dietos  jussit  omnes  utrinsque  partis  presbyteros,  quos  vocant,  qui 
dispntandi  gratis  accesserant,  in  summam  vel  parochialem  sadem 

■ sscram  convocari.  Unde  ex  multitudine  quidam  inter  se  mussitantes 
ac  super  boc  firementes : ,Nos  quidem  disputationem  de  fide  audiendi 
(ansa  buc  accessimus,  verum  qnantum  apparet,  disputatio  in  syno- 
dnm  degenerabit  et  ex  colloquio  de  fide  disceptandi  gratis  insti- 
tuto  capitulnm,  quod  dicunt,  sacrificnlorum  opinamur  fiet* ; alii, 

« maxime  ex  evangelicis  concionatoribus,  dicebant : «Quid  ? arbitra- 
tume  vicarius  iste  nos  in  ipsius  gratiam  buc  venisse?  aut  formoso- 
ram  ipsius  crinium  causa?  et  non  potius  ut  scripturas  inter  se  cum 
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illis  conferamus  et  ut  andiamus,  qno  pacto  suam  illi  in  nos  accu- 
sationem  probare  velint  nosqne  erroris  convincere?*  Nihilominus 
tarnen  et  ipsi  evangelici  presbyteri  omnes,  non  minus  atque  ponti- 
ficii  quoque  vel  missifici,  una  cum  Comandro  Curiensium  ad  s.  Mar- 
tini parocho  seu  ecclesiaste,  simplici  animo  iverunt  auditum,  quid- 1 
nam  bonus  vicarius  sibi  esset  dicturus  vel  propositurus ; etsi  ab 
initio  ire  recusaverant. 

Ubi  autem  omnes  semel  congregati  jam  prsesto  fuerant,  ex 
laicis  etiam  multi,  ibi  vicarius  edixit : ut  quicunque  ibi  non  spiri- 
tuales essent,  egredientes  inde  secederent ; per  homines  non  spiri- 1 
tuales  notans  personas  non  sacras  sed  profanas,  id  est  homines  non 
rasos  nec  unctos  in  sacerdotes.  ünde  qui  eo  tempore  Davosiensi 
ecclesite  preeerat  ecclesiastes , Jacobusne  Spreiterus  an  Andreas 
Fabritius  non  satis  scio,  voce  elatiore,  illud  ei  excipiens  dixit: 

, Omnes  filii  Dei,  qui  qus  spiritus  sunt  curant,  qui  spiritum  Christi  i 
habent  et  spiritu  Dei  ducuntur,  Paulo  ad  Bomanos  teste  sunt  spi- 
rituales. Unde  omnes  nos  sumus  spirituales,  quos  Christus  suo 
sanguine  a peccatis  lavit ; et  qui  in  Christum  credit  et  ita  Chri- 
stianus est,  idem  et  spiritualis  recte  dicitur.“  Cui  a nemine  respon- 
sum  fiiit.  i 

Stabant  autem  ibi  vicarius,  suffraganeus  item  dictus  episcopus, 
Dominicanus  alias  monachns,  Sanluciensis  abbas,  tres  decani,  duo 
Dominicani  monachi  Curienses,  et  aliquot  pontificis  religionis  sacri- 
fici,  una  ex  parte  seorsum.  Qui  quum  tumore  quodam  inflari  vide- 
rentur,  seque  torqnentes  mutuo  se  se  inspicerent,  haud  secus  atque  < 
si  omnes  alii  propter  ipsos  adessent,  ut  quid  ipsi  tantum  dicerent 
audirent.  Fuit  qui  diceret,  sibi  illos  videri  eorum  esse  similes,  qui 
quum  malam  se  causam  habere  sibi  sint  conscii,  cupiunt  composi- 
tionem  conditionibus  quantumvis  etiam  iniquis  fieri. 

Tandem  vicarius  exorsus,  virilem  habuit  orationem,  qua  eo  > 
tendebat,  ut  disputandi  necessitate  ac  molestia  declinata,  de  tota 
controversia  benigne  inter  se  transigerent.  Unde  multis  exposnit, 
quid  gratiosus  suus  dominus  prtesul  princepsque  sibi  in  mandatis 
dedisset ; quod  is  omni  Studio  inde  a sua  episcopali  functione  inita 
eo  unice  incubuisset,  ut  omnes  sus  dioeceseos  presbyteri  eandem  < 
doctrinam  unanimiter  traderent  et  eandem  etiam  vitam  similiter 
riverent,  juxta  decreta  sanctse  catholicse  Romanse  ecclesis  atque 
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I >«ouidam  item  leges  atqne  prisoas  consaetudines  nre  ritas  anti- 
concionibiis  nimiram  eodem  modo  habendia,  sacerdotalibus 
it<m  iisdem  vestibas  gestandU,  atque  sacerdotali  deniqne  obcodo- 
mk  Qaod  tarnen  complares  eoram  nooc  non  facerent,  sed  sacram 
I nbiem  subverterent  ac  ipais  sedibas  convellerent,  in  sna  oontu- 
mada  magis  magisque  nova  docendo  pergerent,  diasensionem  quo- 
magnam  in  popnlo  serendo  ac  excitando ; nnde  sit  etiam  me- 
mcndom,  ne  suis  illi  concionibna  turbaa  seditionia  ac  tnmnltam  in 
t4tam  aacerdotam  ordinem  rel  saltem  in  totum  simul  Rstüe  anc- 
nU)nuD  gregem  excitaturi  aint,  atque  ita  aibi  ipai  calamitatum  acer- 
nnn  et  nihil  non  senimnaram  concilient  et  tandem  exitialem  per- 
nidern  in  se  ipsos  derirent,  unde  auo  ipaorum  jndicio  nt  aorex 
pereant.  None  autem  ae  clementia  ani  ac  propitil  domini  principia- 
! qae  nomine,  velut  illina  miniatmm  aeu  officialem  adeaae,  omneaque 
uat  dilectos  sibi  dominoa  ac  fratrea  orare  atque  obaecrare,  ut  adbuc 
rebua  aalvis  per  omnia  Tiverent  catbolicae  aeu  Cbriatians,  qns 
I Bonue  eeset,  ecclesüe  exemplo,  miaaificando,  inquam,  concionando, 
baptiiando  et  non  ae  connubiia  inquinando.  ,Omnea  enim  aumua*, 
I isquit,  ,eadem  eccleaia;  quocirca  decet,  ut  omnea  eandem  quoque 
sntam  agamua.*  Quod  ai  fecerint,  dicebat,  poaae  ae  vitam  retinere, 
et  ita  etiam  fore,  nt  optata  etiam  concordia  obtineatnr  et  pax  pu- 
blica. Dens  ipse  pietate  colatur,  et  animamm  aalua  denique  ancta 
provebatur,  etc. 

Ad  illam  vicarii  orationem  aüentinm  aemel  omninm  fnit ; licet 
»inter  illoa  quoque,  qni  evangelicam  religionem  profitebantur  ac 
defendebant  dogmata,  dum  inter  ae  tacite  auper  boc  conanltarent, 
' an  illi  respondendnm  esset  nec  ne?  aliqua  sententiarom  bic  dis- 
sensio  fnerit,  aliia  aentientibns  consultina  esse,  ut  vicarii  istum, 
inqniunt,  sermonem  diaaimularent  silentioque  prmterirent,  ut  qui 
»ob  mitiorem  panlo  illiua  modestiam  ferri  posset,  et  ideo  non  esse 
consnltnm,  nt  propter  illnm,  cum  mnltorum  bominnm  simpHcium 
[ alioquin  ac  imperitornm  offensione,  ex  procaci  quadam  pnecipitantia 
odiosiuB  jam  rixarentur.  Quod  ai  quis  exiatimet,  qusdam  in  UIo 
minns  pia  esse,  commodiorem  ad  illa  respondendi  eaque  refellendi 
s oceasionem  atque  majorem  opportunitatem  in  ipsa  diapntatione  sibi 
oblatum  iri,  qnse  expectanda  sit ; qnibusdam  mrans  ab  borum  in- 
tempestiva,  ut  illi  quidem  interpretabantur,  civilitate  disaentienti- 
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bas  censentibusqae  omnino  jam  esse  respondendum,  qoum  nullam 
hac  meliorem  respondendi  occasionem  sibi  affalgere,  nec  se  m^o- 
rem  opportunitatem  illa  nancisci  posse  affirmarent  Esse  sane  quse- 
dam  in  memorata  oratione,  ajebant,  mitia  verba,  qua  satis  popu- 
lariter  sonent.  Quid  tum  posteaP  etiamsi  jucundum  sit  amoenam-  « 
qae  audire : Christdana  ecclesia,  sacerdotalis  ac  religiosa  vita,  sacer- 
dotalis  item  oeconomia ; plausibile  itidem  quid  sonet  ac  populäre  : 
sacer  vel  spihtualis  ordo,  dilecti  fratres,  Deam  pietate  coli,  ani- 
marum  salutem  promoreri  et  augeri,  et  id  genas  alia  placida  ac 
mire  splendentia  dicta ; quid,  inquam,  si  oratio  ista  eiasmodi  tragi-  lo 
corum  et  sesqaipedalium  verborum  splendore  comitatem  miram 
qaandam  prima  fronte,  imo  ipso  toto  capite,  angais  more  prse  se 
ferat  ostentetqae,  cuius  deinde  canda  pestilenti  veneno  targeat, 
quod  in  impudens  os  paulaüm  inde  derivatam  pravus  dens  homi- 
nam  pectoribus  infundat  ? Quäle  hoc  nempe  est,  quod  vicarius  sua  uv 
oratione  eo  imprimis  tendit,  ut  qui  sanctam  evangelii  docent  doc- 
trinam  et  vitam  vivunt,  stadere  debeant,  ut  et  doctrina  et  vita  illo- 
rum  per  omnia  similes  sint,  qui  verbo  Dei  neglecto  relictoque,  extra 
illud  in  utraque  re  Satbanam  seu  cacodtemonem  sequuntur  aucto- 
rem  ducemque : id  quod  vel  hinc  probatur,  ajebant,  quod  pecolia-  «o 
rem  ut  cibomm,  sic  etiam  vestium  delectum  laudat,  et  sanctam  a 
Deo  institutum  matrimonium  condemnat  et  illud  contrahere  pro- 
hibet;  quam  dirus  apostolus  1.  Thim.  4.  diabolicam  doctrinam  no- 
minet. Ad  h»c  quemvis  facile  intelligere,  ut  eo  omnino  spectaret 
faceretque,  quod  ille  urget,  ut  pacate  quieteque,  ut  hactenus,  viva-  «s 
mus,  quantumvis  id  cum  Deo  ex  diametro  pugnet  et  a verbo  eins 
plus  quam  81«  8tä  aooüv  discordet.  Nam  etiamsi  magna  jactent  cre- 
pentque  de  vita  sacerdotali,  si  quis  eo,  quod  ex  evangelio  hac  de  re 
contra  illos  proferri  potest,  neglecto,  vitam  ipsorum  cum  capite 
Juris  canonici  conferat,  quod  est  de  vita  et  honestate  vel  conversa-  so 
tione  clericorum,  facile  videbit,  quam  serio  bac  de  re  verba  fiiciant, 
vel  quam  anxie  laborent,  ut  honeste  vitam  transigant  etc. 

Tandem  a potiore  evangelicorum  concionatorum  parte  pedibus 
in  eorum  sententiam  itum  est,  qui  paulo  modestiores  raagisque 
paci  studentes  propter  bonum  pacis  et  evitandas  simplicium  offen-  ss 
siones,  atque  ne  sibi  ab  illis  id  vitio  verteretur,  si  propter  illam  in 
speciem  lenem  vicarii  orationem  rixarum  certamen  cum  adversarüs 
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iniieDt  institaerentve,  quasi  qui  nimia  irritabiles  pamm  Christians 
pshentüe  modestüeque  memores  essent,  quam  alias  verbis  jactarent 
ac  landarent,  censebant  eandem  orationem  imprssentiaram  esse 
disumolandam  atque  silenüo  pnetereundam.  Fuerunt  tarnen,  qui 
i iaod  sibi  temperare  potueront,  quin  id  perstringentes,  quod  nuper 
ricarios  cum  sociis  in  consessu  procerum  evangelicos  concionatores 
tarn  acerbe  immaniterque  probris,  absentes,  insectatus  fuerat  ac 
laeerarerat,  jactaverat  item  se  paratom  esse,  ut  cum  Comandro  et 
eitu  sociis  alacriter  in  arenam  descenderet,  quocunque  vocarent, 
Hjun  autem  episcopi  vel  principis  sui  mandatnm  obdacens,  coram 
um  comiter  cum  ipsis  loqueretur,  et  latebras,  ne  certamen  dispu- 
taüonis  sibi  subeundam  esset,  circumspiciens  ac  illud  subterfiigiens, 
rem  intra  privatos  parietes  componere  qusereret:  hsec,  inquam,  no> 
Untes,  voce  elaüore  dicerent  vicarium  ante  extra  periculam  fero- 
ucem  foisse ; nunc  autem  decere,  ut  eandem  animi  fortitudinem  prs- 
daret;  verum  in  illum  et  episcopum  ipsius  illud  adagionis  cora- 
petere,  quo  diceretur,  alia  Leuconem  dicere,  alia  asinum  illius 
portare ; quum  eorum  oratio  a factis  dissenüret  prorsns. 

Tandem  vicarius  ad  silentium  illud,  alioquin  ab  aliis  custo- 
»>iitam,  sententias  sigillatim  rogare  incipit,  et  peculiariter  quidem 
Theodorum  Schlegelium,  Sanluciensem  Curis  abbatem,  jubet,  ut 
in  medium  consulat  et  an  non  sua,  quam  ipse  dixisset,  sententia 
ipei  probaretur?  Ad  quod  ille  in  hanc  sententiam  respondit,  ut 
«beeret:  se  ex  nullius  hominis  mandato,  sed  sua  sponte  tantum 
au  libere  eo  accessisse,  propterea  quod  recentiomm  concionato- 
nun  propositiones  obscurs  atque  dogmata  inaudita  sibi  viderentur, 
qoonun  explicationem  atque  discussionem  planiorem  auditurus 
(enisset.  Se  ipsum  etiam  existimare,  dominos  proceres  Rmtorum 
unta  sapientia  per  se  poliere,  ut  facile  intelligerent  istam  disputa- 
»bonem  supervacaneam  fore;  quandoquidem  quod  etiamsi,  quid  hic 
uxnsactum  fuerit  et  ab  ulterutra  partium  scriptura  obtineatur,  nul- 
iins  tarnen  id  futurum  sit  momenti,  ideo  quod  imperialia  immi- 
neant  comitia  atque  OBCumenica  item  concilia  celebranda ; atque  ibi 
demum  rite  decisum  iri,  quid  catholica  ecclesia  tenere,  quid  minus 
■ debeat.  Ad  fase  plurimas  esse  academias,  quibus  hsc  exactius  ex* 
cQtienda  comitti  oporteat,  Ulisque  acquiescere  credique  conveniat. 
Id  quod  itidem  oume  eo  spectare  nonnulli  interpretabantur,  ut  in- 
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stdtota  dispntatio  sic  impedita  sustolleretur ; si  quidem  evangelici 
concionatores  cogitare  cogerentur,  se  qaando  hoc  modo  res  haberet, 
nihil  esse  acturos.  Namque  quomodo  saltem  verisimile  cuiqnam 
fait,  Sanluciensem  abbatem  audiendi  causa  duntaxat  eo  motan 
admiraiäone  venisse,  quum  ipsum  de  quo  agebatur  negotium  usque 
adeo  eius  interesset?  Deinde  si  sibi  animus  non  fuisset  disputandas 
propositiones  impugnare,  quorsum  pertinebat,  quod  Argentoraten- 
sem  monachum,  alias  apostatam,  secum  eo  adduxerat,  quem  a se 
iterum  cucullatum  in  hoc  ipsum  subomaverat,  alioquin  melius  domi 
relinquendum  ? Haec  etiam  accedere  dicebant : mentionem  imperia- 1 
lium  comitiorum,  conciliorum  et  academiarnm  seu  universaliam 
gymnasiorum,  quie  longe  dirersa  ab  eo  consilio  testaretur,  quod 
verba  pne  se  ferebant.  ,Atque  ubinam,  quaesumus,*  iidem  ajebant, 
«imperialia  comitia,  concilia  et  academiae  olim  erant,  quando  Chri- 
stus ad  Judaeos  dicebat:  Scrutamini  scripturas,  quia  tos  videminii 
vobis  in  ipsis  vitam  aetemam  habere  ? Joan.  5.  cap.  Item  si  impe- 
rialia  comitia,  concilia,  et  academiae  nobis  expectandae  sunt,  quor- 
sum nobis  in  exemplum  scriptum  est,  quod  et  nos  sequamur,  quod 
nempe  illi  Thessalonicensium  non  modo  nobilissimi,  sed  etiam 
maxime  pii,  qui  Dei  sermonem  cum  omni  animi  promptitudine  re- 
ceperant,  quotidie  scripturas  scrutabantur,  an  ea  quae  Paulus  sibi 
tradiderat,  ita  se  haberent  P Alioquin  ubinam  animarum  salus  in- 
terim manebit,  dum  in  comitiis  conciliisque,  quid  tenendum  cre- 
dendumque  sit,  decidetur  atque  reperietur?“ 

Eodem,  ad  disputationem,  inquam,  tollendam,  pertinebat  etiam 
(quod  animadrersu  facile  erat)  suffi^ganei  episcopi  oratio  sive  con- 
silium,  qui  palmis  complicatis  et  supplices  manus  orantis  similis 
tendens,  dixit:  ,Cari  domini,  cari  fratres,  per  Deum  vos  obsecro,  ut 
apud  pristinam  maneatis  fidem  eamque  servetis.  Vos  estis  lumi- 
naria  mundi,  penes  vos  est  pascuum  Dei  vestrarum  ovicularnm. 
Vivamus,  quseso,  quemadmodum  hactenus  viximus.*  Hoc  se  con- 
silii  dare,  ut  Curiensis  ad  s.  Martini  parochus  tres  secum  vel  qua- 
tuor  sumeret,  atque  totidem  abbas  etiam  Sanluciensis,  illique  totam 
controversiam  ita  inter  se  transigerent,  ut  concordes  essent.  Tres 
prseterea  decani,  et  ipsi  sententias  rogati,  omnes  pristinam  servarc 
volebant  religionem  vel  fidem  vetustiorem.  Id  quod  erant,  qui  ita 
interpretabantur,  scortis  usque  adhaerere,  imperitos  homines  naso 


Digiiized  by  Google 


0.63.  Rffitiliberi. 


137 


iispeodere  vel  dolis  deludere,  vigilias  qaas  vocant,  sacra  prima, 
tertia,  saptima,  triceaima,  anniversaria,  ne  obsolescant,  salva  tneri. 
Hiic  enini  illaa  eaae  lacrimaa.  Et  ibi  illos  mannm  habere  ajebant, 
abi  et  ipsis  doleret.  lidem  et  ipsi  sentiebant  fidem  jam  olim  satis 
i«ae  dispntatam,  nec  amplius  illam  esse  dispntandam.  Quod  rursns 
tlü  ita  eicipiebant : Ecce  nt  vespertiliones  nocta  volitantes  lucem 
bagitent,  qaum  tarnen  usqne  adeo  delectentnr  larido  vel  suilla  at- 
ijae  oleo  vesci. 

Ad  altimam  Curiensis  ad  s.  Martini  ecclesiastes,  etiam  a vica- 
»rio  seotentiam  snam  dicere  jussus,  ab  eo  admonetur,  nt  dissensio- 
aem  per  noram  istam  doctrinam  in  Bsetia  exortam  probe  perpendat ; 
^oiSanludensem  audierit  abbatem,  qaod  etiamsi  praesens  disputatio 
ieret,  nnllius  fiitara  sit  momenti,  atque  item  decanos,  qui  retn- 
dorem  custodire  velint  consuetudinem. 

» Ad  qaod  Joannes  Comander,  Curiensium  pastor,  respondit,  quod 
que  inter  ipsos  esset  dissensio,  sibi  et  omnibas  evangeliam  profi- 
wntibas  ex  animo  doleret;  quod  item  ipsi  omnes  Iseti  andirent, 
Wum  ac  optatam  pacem  ac  concordiam,  salva  in  Deum  pietate  et 
tero  rerbi  Dei  sensu,  passim  in  ditione  Raetorum  coli.  Ad  htec  se, 
'^  quiitam  auxilio  simul  et  consilio  valerent,  fidelem  daturos  pro  virili 
^ operam,  ut  conscientiarum  pax  cum  Deo,  verbo  divino  plantata, 
omoibos  constet.  Quantum  ad  deliberationem  autem  pertineret, 
qiue  jam  ab  ipsis  agitaretur  urgereturque,  nihil  illa  opus  esse ; 
laum  se  haud  lateret  periculo  plena  atque  probrosa  accusatio,  imo 
i'riminatio,  qua  ille  se  et  symmystas  vel  confratres  suos  ad  Con- 
foederatorum  Rffitorum  proceres  incessisset,  propter  quam  sibi  dies 
iictos  esset  et  indicta  disputatio ; quam  ut  frequentarent,  se  jam 
bie  Antii  prsesto  esse  omnes,  ut  ipse  (ricarius,  inquam)  cum  sua 
fbctione  quod  dixerit  prsestet,  hoc  est  ipsorum  doctrinam  ac  con- 
»Qones,  capitibus  seu  propositionibus  nuper  editis  comprehensas,  re- 
felkot  et  erroris,  mendacii  atque  beereseos  convincant,  si  possint ; 
proinde  se  esse  paratos,  ut  Confoederatorum  dominorum  decretnm 
^todientes  sequentesque,  rem  ipsam  cum  illis  in  nomine  domini 
sui  aggrediantur,  scripturas  tractent  illisque  cum  ipsis  rem 
igerani  ,In  consilium  vestrum  anima  nostra  non  veniet*,  inquit, 
.lam  satis  constat,  quäle  consilium  vestrum  sit.“ 


Digiiized  by  Google 


138 


De  Raetia  ac  Raetia  Uber  posterior. 


Vicarios  respondit,  id  sibi  omnino  non  posse  probari,  qni  pu- 
tarit  ipsos  inter  se  non  debere  in  partes  scindi,  sed  in  commnne 
Consilium  capere ; quum  enim  eadem  essent  ecclesia,  omnes  idem 
quoque  Consilium  inire  debere  vel  unanimiter  consultare. 

Ita  post  aliquantam  verborum  concertationem,  atque  eam  jeju-  a 
nam  et  hinc  non  hic  referendam,  illud  quicquid  erat  conciliabuli 
dissolutum  fiiit ; quo  prohiberi  non  potuit  disputatio,  quod  vicarius 
captabat,  ne  saltem  inciperetur.  Id  quod  illum  male  habuit,  ut  in- 
dignatus  diceret,  se  adversarios  accusasse  et  ad  vite  usque  finem 
accusaturum  esse.  Cui  fuit  responsum,  debuisse  illum  hic  sibi  tem-  io 
perasse  et  in  posterum  etiam,  ut  sibi  a pluribus  accusationibus  tem> 
peret,  expedire,  quum  plurium  majorumque  ipsos  accusarit,  quam 
unquam  probare  queat.  Hic  semel  suspenste  rix»  cessamnt,  quum 
undique  ad  prandium  sit  discessum. 

A prandio  vel  meridie  eodem  adhuc  lunse  die,  quum  magnum  la 
esset  Silentium,  vicarius  cum  grege  suo  ordinarios  sexviros,  qui  dis- 
putationi  prgefecti  disceptantes  partes  audire  debebant,  adeunt  ac- 
tum, ut  illa  tollatur.  De  quo  Curiensis  pastor  admonetur,  adversam 
utique  partem  id  unice  agere,  ut  nulla  habeatur  disputatio,  sed 
potins  omittatur ; unde  illum  cum  suis  illam  urgere  et  ordinatds  •< 
sexviris  instare  debere,  ut  partes  audiant 

Hic  ergo  memoratus  jam  Comander,  Curiensium  pastor,  una 
cum  magistro  Joanne  Pontisella,  olim  canonico  atque  archidiacono 
in  episcopali  aula  Curise,  nunc  autem  indigno  Christi  servo,  sex- 
viros adiens,  Ulis  indicat  paucis,  ut  Bsetorum  in  comitiis  proceres  «j 
dudum  ad  probrosam  vicarii  in  se  et  reliquos  socios  suos  institntam 
criminationem  hanc  disputationem  decrevissent.  Huius  gratia  se 
jam  adesse,  paratos,  ut  doctrinte  ac  concionum  suarum  rationem 
redderent ; quamobrem  se  ipsos  per  Deum  ac  summis  modis  orare, 
ut  disputantes  audirent.  Quod  si  minus  fieret,  nolle  se  fhistra  ne-  si 
(]ue  otiose  Antium  yenisse,  sed  statim  postridie  omnes,  qui  evan- 
gelicam  profiteantur  doctrinam,  in  unum  coire  et  publice  coram 
tota  quffi  adesset  multitudine  suse  doctrin^  rationem  atque  funda- 
mentum  ostendere.  Quod  si  pars  adversa  adesse  vel  comparere  re- 
nuerit,  id  sua  non  magni  referre,  qui  quod  in  ipsis  sit  fecerint.  » 

Hinc  inter  ordinatos  sexviros  convenit,  ut  postridie,  qui  Martis 
dies  erat,  partes  audirent,  etsi  illorum  aliqui  deessent.  Id  quod 
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miilti  heti  andierant  Die  Martis  igitar  in  unnm  convenitnr  in  An- 
usun  cariam  vel  eins  hypocaustum,  ut  fuerat  constitatam.  übi 
ergo  omnes  consediseent,  ex  ordinatis  sexviris  unus  exoreos  causam 
eonunemoraTit,  ob  quam  bic  decretus  esset  conventus:  .Cnius  ergo 
»est,  inquit,  incipere,  jam  in  Dei  nomine  incipiat* 

übi  quum  plerique  omnes  jam  expectarent,  ut  Comander  rem 
esset  inchoatums,  quse  nunc  processura  esset,  vicarius  exsurgens 
hud  sine  &stu  pridianam  cantilenam  rursus  cecinit ; de  eo  sdlicet, 
piod  sibi  a principe  suo  esset  injunctum,  deque  fide  vetustiore  salva 
«eustodienda  ac  retinenda.  Denique  quod  nondum  ea  esset  mente, 
at  dispataretur ; ideo  quod  ardua  res  esset  et  magni  ponderis,  quse 
jun  nunc  magno  constitisset  et  nunc  demum  multo  majores  postu- 
latura  esset  sumptus,  pro  quibus  quidem  prsestandis,  quod  ad  suam 
partem  pertineret,  si  illa  nimirum  causa  snccubuerit,  principis  soi 
asomine  se  sex,  septem,  octo  aut  decem  fiorenorum  sive  aureorum 
mülibus  cavere  aut  pro  tanta  summa  satisdare  veile ; hinc  ut  rem 
band  iniquam  poscens,  ut  et  pars  adversa  tantidem  idonee  cave- 
rent  aut  pro  totidem  aureorum  millibus  idoneis  prsdibus  satis- 
iarent  Quando  id  factum  fiierit,  se  porro  dispicere  veile,  quid  facto 
ssit  Opus.  Hic  rursus  Silentium,  quum  sexviri  prsesidentes,  in  se  in- 
ricem  conversi  conjunctis  capitibus,  tacite  super  vicarii  forsan  pro- 
posita  stipulatione  deliberarent.  Super  qua  a plerisque  ex  pro- 
iniseoa  multitudine  indignantibus,  varia  dicta  sunt,  quibus  indigna 
lUa  simul  atque  iniqua  videbatur,  Tuscianense  ecclesiaste  Chri- 
9 mano  Hartmanno  dicente,  admiratione  plane  esse  dignum,  quod  tarn 
rpimis  pollentes  sacerdotiis  sacrifici  atque  antistites  de  sumptu 
pro  eruenda  veritate  faciendo  tantopere  essent  solliciti,  quum  pro 
ipsa  veritate  expiscanda  adeo  nullo  sstuarent  zelo,  ut  glacie  magis 
^gerent ; quum  item  episcopus  non  ultra  unum  hominem  ibi  habe- 
• ret,  quem  suo  aleret  sumptu.  Item  Georgius  Tschuggius,  Prsetien- 
08  in  Heinzabergio  monte  ecclesi»  minister,  dixit : , Domine  vicarie 
et  V08  reliqui  obesiores  sacerdotes,  sinite  nos,  quseso,  macilentos 
panperculosque  pastores  queri,  quibus  ferme  deest,  quo  ventrem 
fame  latrantem  mitigemus.  Vos  ut  non  delicatis  ferculis  ac  potu, 
a sic  nec  pecunia  magnisque  opibus  deficitis,  unde  facile  istud  damni 
-oimptusque  sarciatis,  quibus  prsterea  missa  etiam  est  qucestuosa ; 
quum  nos  econtra  omne  ex  illa  proveniens  lucrum  missnm  fece- 
rimns.“ 
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Ad  hsec  msticas  quidam  in  turba  panlo  remotior,  voce  sub- 
latiore  clamat:  .Absit  istnd  a nobis.  Qnod  enim  episcopus  tantis 
opibus  pollet,  nt  decena  aureorum  millibns  pro  sumptn  hic  faciendo 
caveat,  id  a nobis  miseris  agricolis  corrasnm  compilatumque  est ; 
qnod  si  istis  etiam  egestate  tennibns  sacrificis  sen  concionatoribus 
demum  tantundem  largiri  oporteat,  nimis  care  ista  nobis  constabit 
disputatio.“ 

Tandem  Comander,  Sanmartinianns  Curis  parocbus,  ad  vicarii 
flagitationem  respondens,  dizit  se  ex  dominorum  Bsetomm  decreto 
adesse,  qui  nullius  pro  snmptu  cautionis  vel  satisdationis  ad  ipsos  ■ 
meminissent ; unde  confidat  fore,  ut  dominorum  Bietoram  decreto 
stetur  illudqne  ratum  habeatur  neque  amplius  qnicqnam  ab  ullo 
postuletur.  Se  etiam  bonos  esse  viros  commodosque  sodales,  vacnis 
prseditos  crumenis,  qui  vix  habeant,  unde  pro  tenui  jusculo  solvant, 
nedum  unde  pro  florenorum  myriade  cuiquam  caveant  i 

Sic  illa  tandem  disceptatio  desiit,  quum  cautionis  pro  tot 
aureorum  millibus  efHagitatio,  a plerisque  Omnibus  excepta  ca- 
chinnis  atque  sannis,  explosa  fiierit  neque  id  etiam  refugii  quic- 
quam  bono  vicario  profuerit. 

Inde  eo  se  vertit  confngitque,  ut  diceret  advenas  a disputatione  i 
esse  rejiciendos  excludendosque,  quse  duntaxat  pro  indigenis  esset 
instituta.  Qua  oratione  ambo  civitatis  Curiensis  pnefecti  seu  poli- 
tarchi,  spectatse  alias  integritatis  ac  pmdentise  viri  (qui  a senstu 
eo  ut  auditores  missi  et  ecclesiasti  suo  consultores,  si  res  postu- 
lasset,  additi  erant)  se  perstringi  rati,  dixerunt,  si  vicarins  ipsos « 
reformidet,  nullam  in  se  moram  fore,  quo  minus  disputatio  proce- 
dat, quum  parati  sint,  priusquam  illa  per  suam  prsesentiam  impe- 
diatur,  sequo  animo  inde  digredi.  Quibus  vicarius  respondit  se  non 
ipsos  intellexisse. 

Unde  Sebastianus  Arcbitriclinns,  Scaphnsiensis,  et  Joannes  Ja-  * 
cobus  Ämmanus,  Tigurinus,  eo  a Tigurinis  auditum  ac  spectatum 
missi,  suspicati  sunt  se  a ticario,  id  quod  erat,  notari.  Quorum  ille, 
Scaphusia  patria  sua  nescio  quamobrem  perfuga,  Tigurique  exu- 
lans,  hic  vero  alias  patria  Tigurinus,  terse  perinde  atque  alter 
doctus  juvenis,  eo  ut  jam  dictum  a Tigurinis  missi  erant.  quos» 
quum  pars  pontificia  exhorresceret,  eis  illomm  pnesentia  haud  par- 
vum  afferebat  dolorem.  Unde  et  omnem  moverunt  lapidem,  ut  illi 
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1 (üsputatione  arcerentnr  abigerenturqae ; id  quod  hinc  colligitar : 
primom  qaod  quam  memorati  a Tigurinis  missi  per  Carienses 
politarchos  prssidentibas  sexviris  subindicassent,  se  causam  osten- 
>iere  veile,  ob  quam  accessissent  quidque  in  mandatis  haberent, 
irepolsi  fuerunt,  ne  audirentur;  quod  haud  dubie  a vicario  proficis- 
»batur ; — deinde  quam  illi  nihilominus  inter  reliquam  promiscuam 
turbam  ad  disputationem  accessissent,  rursus  exterorum  mentio 
&eta  est,  qui  inde  arcerentnr,  primum  a vicario,  deinde  ab  aliis  quo- 
qae.  ünde  occasionem  nacti,  causam  indicarunt  suse  prsesentiie  et 
iiquo  consilio  eo  missi  essent;  non  in  cuiusquam  quippe  gratiam 
aeqae  item  offensionem,  sed  amico  simpliciqne  animo,  auscultandi 
dnntaxat  causa,  quo  pacto  scripturse  tractarentur,  et  ut,  si  cum  bona 
ipeorum  venia  fieri  queat  et  ipsa  res  poposcerit,  amice  comiterque 
soam  sententiam  in  controversia  dicant  et  partes  dirimant  vel 
usententias  controversas ; in  quem  ipsum  usum  etiam  Grseca  simul 
2tque  Hsebraica  secum  biblia  attulissent,  ne  ullam  vim  scripturse 
paterentar  inferri.  Quod  si  sua  prsesentia  minus  grata  foret  nec 
accepta,  potins  se  inde  egredi  veile  et  sequo  animo  abire,  quam 
quicquam  remorse  institutse  disputationi  injiciant ; licet  amice  ora- 
«rent,  ut  sibi  ipsorum  bona  venia  interesse  liceret;  ideo  quod  bono- 
rum Tigorinomm  dominorum  suorum  haud  parum  id  referret,  qui 
posteaquam  sanctum  Dei  verbum  amplexi  sint,  a plerisque  extero- 
nun  hsereseos  et  aliomm  criminum  prseter  meritum  insimularen- 
tur,  quum  tarnen  nemo  veniat,  etiam  post  multiplices  preces,  qui 
»nios  potiora  docere  velit  possitque;  quare  proni  essent  ad  institu- 
tionem  instructionemque  etiam  aliunde  accipiendam,  ubicunque  id 
genas  disputationes  haberentur  publicse;  id  quod  orarent,  ut  in 
meliorem  acciperent  partem. 

Ad  hsec  praesidentes  sexviri  inter  se  consultaturi , in  unum 
N coiverunt,  quum  sacrificus  quidam  nomine  magister  Thomas,  Tine- 
tionensis  parochus,  vociferans  dicit:  si  Grsecse  et  Hsebraicse  linguse 
eognitio  nunquam  in  eas  partes  venisset,  plus  esse  felicitatis  et 
quietis  sive  pacis  et  neutiquam  tantum  errorum  ac  hsereseum  esse 
exortum.  Id  quum  alter  eorum,  qui  Tiguro  missi  erant,  Sebastia- 
ttnus  nempe  Architriclinus  (Germanice  ^Hoffmeister*)  cognominatus, 
dissimnlare  non  potuerit,  dixit : .Bonus  bic  dominus  ita  loquendo 
suam  ipse  inscitiam  testatur,  dum  linguarum  scientiam  insecta- 
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tor;  ad  bffic  suum  jus  canonicum  seu  decretum,  Meiiegulam  a 
86  receptam,  ipse  impugnat,  quod  docet,  ubi  de  sensu  genuine 
scripturarum  controversia  oriatur,  illum  ex  lingnis  origiginalibus 
eruendum  esse ; quum  ita  in  illo  babeatur  Bist.  9.  c.  Ut  veterum 
librorum  fides  de  Hsebneis  Toluminibus  examinanda  est,  ita  novo- 
rum  veritas  Grseci  sermonis  normam  desiderat*  Atque  memoratus 
quidem  Sebastianus  est,  qui  disputationis  illius  acta,  tum  a se 
inter  agendum  consignata,  postea  typis  Germanice  excusa  edidit, 
unde  bonam  etiam  borum  partem  sum  mutuatus;  licet  partem 
potiorem  ab  ipsis  prsecipuis  dramatis  personis  tandem  narrantibus  i 
exceptam  olim  buc  nunc  transtulerim,  nempe  Joanne  Comandro, 
Pbilippo  Gallitio  Salutio,  Joanne  Blasio  atque  Andrea  Fabritio. 
Quid  multis  moror  ? Nisi  Antinus  tum  signifer  intercessisset,  ipso 
dicto  Arcbitriclino  referente,  oportuisset  ipsum  cum  socio  discedere. 
Ille  enim  dixit,  si  qui  Tiguro  venissent  a disputatione  audienda 
excluderentur,  fore  ut  populus  esset  intercessurus  in  mediumque 
consulturus.  Unde  concessum  illis  fuit  interesse  et  auscultare,  at 
non  ad  ullum  dictum  verba  facere ; quia  Bartbolomsus  Castromu- 
rius  Prtegaliensis,  canonicus  tum  Curis  quidam,  dixit  dirum  Hie- 
ronymum  satis  idonee  sancta  sibi  biblia  vertisse,  ut  nulli  usui  sibi 
fiituri  eint  Judseorum  libri,  quibus  minime  indigeant  Id  quod  ma- 
gister  Joannes  Pontisella  prolixa  responsione  simul  atque  jucunda 
festiraque  refellit,  similitudine  baud  inepta,  sed  satis  apposita,  a 
politico  magistratu  judicibusque  petita,  qui  ubi  de  fide  transcripto- 
rum  exemplarium  dubitaretur  Tel  inter  partes  controversia  esset,  «c 
ipsas  vero  arebetypas  originalesque  tabulas  consulant  illisque  fidetn 
absque  controversia  babendam  esse  censeant;  quod  et  in  causa 
sacrarum  literarum  sit  prsestandum,  ubi  libri  iis  linguis  scripti, 
quibus  illse  primum  ab  auctoribus  sint  exaratte,  ubi  verus  illarum 
sensus  in  controversiam  venerit  vel  fides  interpretum  in  dubium  so 
Tocetur,  pro  arebetypis  vereque  autbenticis  sine  ulla  controversia 
sint  babendi,  etc.  Cui  Castromurius  respondit,  illum  etiam  tarnen 
illarum,  quas  tantis  laudibus  ferat,  linguarum  penitus  esse  igna- 
rum ; qui  nec  dignus  esset,  qui  ibi  sedere  sineretur.  Haud  dubie 
propterea  (fuit  qui  respondit),  quod  quum  Curite  Pontisella  in  epi-  s.-i 
scopaU  aula  inagnus  sacerdos,  canonicus  et  arcbidiaconus  esset,  illis 
Omnibus  pro  Cbristi  nomine  renunciaverit  et  bunc  sit  sequutus, 
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hioe  nimiram  illioB  profluit  indignitas ; quam  &cile  procnl  dubio 
obtineret,  ait,  si  istic  esset  vel  a Tobis  staret. 

Hinc  Comander,  Sanmartinianus  Curise  parochus,  surgens  haue 
rixam  interpellavit  Bedavitque,  dicens  tandem  tempus  esse,  ut  ipsam 
>rem  aggrediantur,  exorsusque  primam  suse  ac  sociorum  doctrinae 
propositionem  recitarit,  quse  est:  Veram  Christi  ecclesiam  ex  verbo 
Dei  esse  genitam  eandemque  iu  illo  mauere  debere,  nec  euiusquam 
alieni  Tocem  audire.  Quam  qnum  scriptura  confirmare  coepisset, 
pars  adversa  se  opponens  contra  summa  ope  nitebatur,  ne  illi  con- 
licederetur,  suam  propositionem  scripturae  testimoniis  ad  eum  modum 
monire  qnum  vicarius  diceret  id  nimis  longum  fore ; sufiraganeus 
aotem  episcopus,  si  Comander  pro  argumentari  vellet,  illum  etiam 
contra  debere  causaretur;  atque  ipse  etiam  Sanlucianus  abbas  de- 
sique  assereret,  non  ita  in  scholis  rem  geri,  supramemoratum  §e- 
ubastianain  Arcbitriclinum  super  hoc  testans;  quum  propositiones 
enim  amserÜTe  posuisset,  id  satis  esse  etc.  Ubi  ad  id,  quod  vicarius 
temporis  angustiam  excusans  dixerat,  nimis  esse  longum,  si  con- 
donatoribus  daretur  ita  singula  sua  themata  scripturis  firmare, 
responsam  peculiariter  fiiit : tantine  ergo  illum  Dei  verbum  facere 
»atque  adeone  serio  veritatem  investigandam  curare,  ut  quiequid 
temporis  illi  eruend»  omniumque  oculis  subjiciendae  impenderetur, 
nimis  sibi  longum,  otiosum  tmdiosumque  videretur?  cui  tarnen 
Bolla  mora  nimis  longa  esset,  dum  tibicinum  cantilenis  vacaret,  qui 
äbi  suisqne  non  secus  atque  principibus  ad  mensam  canerentP 
staata  interim  hominum  multitudine  veritatem  audiendi  desiderio 
it  admiratione  suspensa  nec  sine  tsedio  atque  rei  domesticm  in- 
commodo  rei  eventum  expectante,  quo  quisque  scire  posset,  quid 
sibi  sequendum  vel  quid  rursus  cavendum  evitandumque  in  tanta 
sententiamm  contentione  dissensioneque  esset. 

» Verum  Comander  illam  altercandi  libidinem  nihil  moratus  et 
pedem  ut  bos  lassus  fortius  figens,  perrexit  suumque  illud  thema 
multis  scripturamm  testimonii  rationibusque  ex  utriusque  instru- 
menti  libris  petitis  adeo  solide  ac  perite  firmavit  atque  probavit, 
nt  supradictus  Sebastianus  Architriclinus  testetur,  se  summe  ad- 
»mirari  coactum  fiiisse,  ut  qui  nunquam  putasset  illum  tarn  probe 
in  sacris  foisse  instructum  ac  bene  peritum.  Qui  ad  ultimum  coro- 
nidis  vice  addidit:  .Adeste  jam  et  si  qua  polletis  vnrtute,  hrnc  om- 
nia  scripturse  auctoritate  confutate  atque  evertite.“ 
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Hic  abbas  Sanluciensis  se  excusare  cupiens  vel  magis  latebras 
ac  refugia  nescio  qua:  circumspectans,  queri  coepit,  propositiones 
illas  Confoederatorum  Rsetorum  proceribus  non  fuisse  exhibitas, 
sed  insciis  illis  subito  raptimque  impressas ; quod  si  minus  fäctum 
fiiisset,  nequaquam  fuisse  futurum  aut  eo  rem  deductam,  ut  ipsos 
oporteret  tarn  gravia  arduaque  tractanda  sibi  sumere.  Ad  hsec  se, 
reipublicn  Ibeticse  negotiis  occupatum,  haud  tantum  otii  redimere 
potuisse,  ut  aliquid  super  thematis  istis  vel  contra  Ula  impugnanda 
legeret,  quo  se  instrueret  ac  muniret ; quse  sero  sibi  essent  reddita. 
Ubi  multis  adversarios  sacramentorum  abrogationis  ab  illis  ad-  i 
missse,  vel  quam  illi  urgerent,  accusare  coepit  et  variis  illos  iuter- 
rogare. 

Ad  qus  Comander  respondit,  quod  ipse  cum  sociis  dicerentur 
sacramenta  a Domino  instituta  taxare  et  illorum  abolitionem  ur- 
gere,  qui  multo  potius  illa  debito  honore  ac  reverentia  et  ipsi  pro-  i 
sequerentur  et  ab  aliis  vulgo  pari  modo  sancte  colenda  esse  doce- 
rent,  manifestam  ac  impudentem  sibi  injuriaiu  fieri  et  nihil  nisi 
meram  esse  calumniam ; quaa  contumelia  longe  justius  in  eos  re- 
torqueri  queat,  qui  se  eiusmodi  criminis  piaculique  arcessere  im- 
merito  auderent ; id  quod  in  thematis  suis,  potissimum  ultimis,  « 
satis  aper^  innuatur  et  a se,  ubi  eo  ventum  fuerit,  adhuc  plenius 
Deo  largiente  sit  ostendendum.  Quantum  ad  interrogata  pertineret, 
se  ideo  adesse,  ut  suse  doctiinse  ac  concionum  rationem  fiindamen- 
tumque  ex  scriptura  ostenderent  et  adversarios  contra  audireut, 
quo  pacto  sint  illa  refutaturi  atque  evertere  velint,  et  non  ut  ipso-  « 
rum  qusstiunculas  (lapsus  ptene  captiunculas  dixeram)  auscultarent. 

Ad  hoc  dictum  pontificiorum  pars  subsonantes  cachinnos  tol- 
lunt,  dicentes,  qui  tantus  in  Israels  magister  tamque  doctus  esset, 
ut  cuncta  rectificanda  reformandaque  sibi  sumeret,  illum  etiam  ad 
quxstiones  suas  respondere  debere.  Ad  quse  Comander:  , Domine  » 
Sanluciensis*,  inquit,  .scripturam  affer,  quseso;  scripturä,  inquam, 
pugna.“  Abbas  vero  item : ,Me  fratrem  potius  in  Christo  vocate,  qui 
tarnen  omncs  in  Christo  fratres  audire  vel  esse  vultis* ; indigne  haud 
dubie  ferens,  quod  non  honorificentiore  ipsum  nomine  dignatus  esset, 
qui  non  ^gnädiger  Herr*,  id  est  .gratiose  vel  benefice  domine*,«, 
minimum  saltem  dixerat,  sed  simpliciter  tantum  Sanluciensem  do- 
minum {,Herr  von  Sl.  Lud*)  eum  compellaverat,  nomine  plane 
plebejo  ac  more  vulgari  nimis. 
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Qni  deinde  dixit  pergens:  ,Quum  propositionum  prima  sit  de 
Kdesia,  qusro  ex  te,  quando  Christns  dixit  Matt.  16 : Tu  es  Petrus, 
«t  super  haue  petram  {,auf  diesen  Felsen“,  Qermanice  enim  loque- 
lantnr)  tediücabo  ecclesiam  meam,  quid  hic  per  petram  intelligis? 
>QiuBDam'‘,iDquam,  «estpetrailla?*  Comnnderrespondit: , Petra est 
Christus,  1.  Cor.  10  et  3,  Eph.  2,  Psalm.  18  et  117,  Matt.  21  et  16, 
Luc.  20,  Dan.  2,  Esaias  28,  1.  Petr.  2 etc.,  in  qnibus  Omnibus  locis 
'Christus  manifestissime  perhibeatur  petra  et  lapis  esse,  a monte 
ihsqne  manibus  revulsus  excisusve,  virus,  summus,  nngiriaris,  ab 
»vmnibus  sedificantibns  quidem  reprobatus,  sed  apnd  Deum  electus 
M pretiosus,  verum,  inquam,  fundamentum  apostolorum  ac  pro- 
phetanim ; quod  qnum  positum  sit,  nemo  aliud  praeter  id  ponere 
p<)ssit,  super  quod  ecclesia  sedificetur  vel  jam  sit  aedificata;  quum 
riecratus  sit  vir  vel  maledictus,  qui  confidat  in  hominem  et  car- 
»nem  brachium  snum  ponat  et  euius  cor  a Domino  recedat*  etc. 
Hier.  17. 

Hic  abbas  interrogavit,  quam  ob  rem  genns  hic  esset  immnta- 
tam,  quam  sibi  videatur  stare  debere  : ,Tu  es  Petrus,  super  quem 
aadificabo*,  etc.  Cui  vicarius  suifragatus  dixit,  et  ipsum  cum  abbate 
»‘entire,  quod  stare  deberet  .super  quem“.  Comander  autem,  ,si 
Christas“,  inquit,  .ecclesiam  suam  super  hominem,  Petrum,  aedifi- 
-are  voluisset,  dixisset  utique  super  quem:  vel  super  hunc  Petrum 
sdificabo  etc.,  et  minime  eum,  qui  in  hominem  confidat,  execratus 
Hset  vel  maledictum  pronunciasset ; verum  voluit  illam  super  la- 
:>pidem  seu  petram  aedificare,  quae  nullus  nudus  homo  est  vel  esse 
potest,  sed  quae  praeter  hominem  verus  quoque  sit  Deus,  qui  solus 
(it  Christus  Jesus;  juxta  id,  quod  in  hymno  sacro  extat:  Quis  est 
I>«a8  praeter  Dominum?  Aut  quis  est  petra  praeter  Deum  nostrum? 
Qui  propterea  dixit  ob  sl  jtirpa,  tu  es  Petrus,  id  est  petreus  vel 
» räieus,  hoc  est  firmus  solidusve ; et  super  hanc  petram,  id  est  fir- 
xam  soliditatem.  quam  nimirum  confessus  es  et  cui  uti  solido 
fundamento  fide  inniteris  inaedificatus  et  a qua  sic  istam  saxeam 
ännitatem  bausisti  ac  habes,  unde  isto  nomine  a me  decoratus  sis, 
at  Petras,  saxeus,  solidus,  firmusque  voceris,  super  illam,  inquam, 
«meam  sdificabo  ecclesiam,  ut  illa  binc  adversus  inferorum  portas, 
i:oBtra  omnes  Sathanae  insnltus  viresque  atque  cunctam  vim  im- 
petumque  hostilem  immota  invictaque  aeternum  persistat  salva.“ 

SV  Sobwelstr  GMcblchU.  IX. 
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übi  abbas  respondit,  se  passum  esse  sibi  persuaderi  vel  ita 
esse  institatum,  qnod  Trdrpov  Qrtece,  Latine  petram,  et  Germanice 
, einen  Feisen*  significet.  Ubi  Sebastianus  Architriclinns  sibi  Silen- 
tium imperare  vel  se  continere,  quo  minus  loqueretur,  qnum  am- 
plius  non  posset,  diiit ; , Yos  linguas  fortiter  contemnitis  et  statim 
in  limine  ofFenditis,  nescientes  quid  jt^tpoc,  Petrus  significet  etc.“  ; 
qui  statim  prohibitus  fuit  ulterius  verba  facere.  Verum  nihilominus 
abbas  Sanluciensis,  primum  initium  faciens,  dixit,  primam  adrersa- 
riorum  propositionem  sibi  probari  et  illud  quicquid  esset  thematis 
bene  recteque  habere,  ut  quod  Christianum  et  antiquomm  patrum  i 
doctrinse  consentaneum  foret.  Quem  vicarius  secutus  idem  confir- 
mavit,  dicens  se  etiam  id  adversariis  dare.  übi  evangelicse  sectse 
antesignani  et  prsecipui  propugnatores  statim  jactare  coeperunt, 
victoriam  a suis  stare  in  Universum,  qui  illam  jam  in  manibus  ha- 
berent ; quum  hoc  dato,  quod  Christiana  ecclesia  ea  sit,  quse  per 
verhum  Dei  collecta  et  ex  illo  ita  nata  et  exorta  nullam  praeter 
Christi  vocem  audiat  atque  in  illo  maneat,  coelum  et  terram  priiis 
dissolvi  oporteat  quam  vel  unica  litera  ex  Omnibus  illorum  doctrinae 
propositis  capitibus  thematisve  in  irritum  cadat.  Quanquam  autem 
primum  illorum  pontificii  semel  palam  ac  ingenue  approbassent 
et  ita,  ut  evangelici  quidam  jactabant  sibique  pollicebantur,  herbam 
basta  projecta  dedissent,  adhuc  tarnen  qusedam  ab  illis  qusestiones 
objectffi  fuerunt  atque  in  illis  quidem  a Sanluciensi  abbate  hsec : 
,Num  in  ecclesia  peccatores  etiam  essent?“ 

Ubi  Comander  evangelicam  de  sagena  omnis  generis  pisces 
complectente  parabolam  explicare  orsus,  cui  regnum  Dei  adsimila- 
tum  esset,  hac  occasione  eo  fuit  delatus,  ut  de  vere  piis  dissereret, 
viva  et  non  fucata  in  Christum  fide  prseditis,  qui  soli  vera  ecclesiae 
membra  sint,  quantumvis  in  hoc  sieculo  nondum  a carne  carnisve 
ingenio  liberi  subinde  peccent,  longe  aliter  ac  Christi  Spiritus,  quo 
sint  prsediti,  velit;  licet  illis  peccatum  non  sit  ad  salutem  fraudi 
nec  ulla  eis  hinc  damnatio,  propter  vivam,  inquam,  fidem,  qua 
Christo  sint  insiti ; qua  utique  fiat,  ut  Christi  Justitia  ipsorum  fiat, 
quum  illa  iis  imputetur,  et  non,  quod  per  carnem  invito  spiritu  co- 
miserint  peccatum,  Born.  7 et  8;  quanquam  et  impii,  quamdiu  veram 
religionem  externe  saltem  confitentur  et  iisdem  Christiante  religio- 
nis  signis  vel  sacramentis  cum  vere  piis  sunt  insigniti,  ab  bis  pro 
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firatribas  membrisque  ecclesise  agnoscantnr,  quum  illorum  impietaa, 
qoe  in  animo  tatet,  ipsis  non  pateat,  sed  soll  Deo;  qui  tarnen  norit, 
qoi  sint  aui,  2.  Thim.  2 et  Joann.  10  etc. 

Ad  quod  abbas  respondit,  illud  non  esse  solvere.  HSncque  ar- 
I gomentationem  auspicatus,  probare  Tolebat  nitebaturque,  fidem 
iolam  Dudamve  esse  inutilem  otiosamve ; ad  quod  ostendendum 
«imili  USUS  fuit  de  rege  Gallorum,  sic ; se  sane  credere  esse  regem 
Gailie ; quid  autem  id  regi  conduceret,  si  illum  non  interim  dili- 
geret,  nec  ullo  eum  afficeret  beneficio,  vel  nullum  ei  officium  pr»- 
ustaret?  ,quanquam  ego“,  inquit,  „id  non  committam*  (satis  aperte 
ita  bonus  spiritualis,  si  Deo  placet,  pater  innuens,  se  etiam  interdum, 
at  ex  ipsins  dictis  patet,  nonnihil  beneficii  in  regem  Gallorum  con- 
ferre;  qua  autem  re  non  constat  nisi  forsan  hoc  intellexit,  quod 
ipse  etiam  inter  alios  auctor  esset,  ut  ager  Insubrise,  cui  rex  usque 
uiabiabat  eumque  impetebat,  Bsetico  etiam  subinde  fuso  sanguine, 
preter  Helveticum,  rigatus  foecundatusque  esset  seu  pinguefactus) ; 
.item,  si  rex  sibi  vel  alii  cuipiam  magnam  auri  copiam  donasset  et 
ego*,  inquit,  „eum  non  redamarem  saltem  (quamris  ei  haud  sim 
iafensus),  quid  ei  prodesset?*  Atque  hic  quidem,  quum  animadver* 
»tisset,  cunctis  ad  prolatum  paradigma  se  invicem  aspicientibus  sub- 
ridentibusque,  se  suum  ulcus  ipsum  tetigisse,  hssit  in  vado  eius 
irgumentatio,  quam  subsistentem  anceps  animi  suspendit. 

Unde  Comander:  „Quid,  Sanluciensis  domine  P Quid  isto  ser- 
mooe  tibi  vis?  Quid,  inquam,  rei  nobis  cum  rege  Gallorum  estP* 
sTemm,  quantum  apparet,  illud  quicquid  fuit  similitudinis  ad  Deum 
transferre  voluit  atque  innuere,  quod  etiamsi  quis  quamlibet  diu 
in  Deum  crederet  nec  tarnen  ulla  re  de  ipso  interim  bene  merea- 
tnr,  non  sit  futurum,  quod  eiusmodi  fide  ullam  apud  Deum  gra- 
tiam  ineat,  aut  quod  Deus  quicquam  ei  gratis  habest.  Unde  qui 
<>cam  parte  adversa  faciebant,  id  ita  interpretabautur  de  abbate, 
quasi  qui  satis  darum  testatumque  de  se  faceret,  quod  ignoraret, 
quid  vera  fides  sit,  quid  opera  bona,  imo  quid  Deus  denique  sit; 
erga  quem  nemo  beneficus  esse  queat,  imo  a quo  uno  veluti  omnis 
boni  fonte  perenni  omnia  in  omnes  creaturas  beneficia  manant,  ipso 
• in  psalmis  testante  in  hec  verba:  non  est  ut  accipiam  de  domo  tua 
javencum  nec  de  caulis  tuis  hircos;  mes  siquidem  sunt  omnes 
fer»  aiivarum,  pecudes  in  mille  monübus.  Novi  cunctas  in  monti- 
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bu8  volucres,  penes  me  sunt  animantes  agrestes.  Si  esuriero,  non 
est,  nt  tibi  indicem,  quum  meus  sit  orbis  et  quidquid  ille  continet. 
Nnm  comestnrus  sum  carnem  taurorum  ? et  sanguinem  hircorum 
bibiturusP  etc.  Psalm.  50.  Item  Paulo  in  Act.  apost. : Deus  nun- 
quam  expertem  testimonii  se  ipsum  esse  sinit,  dum  beneficia  con-  n 
fert  de  coelo,  nobis  dans  pluvias  et  teuipora  fructifera,  implens  cibo 
et  laetitia  corda  nostra.  Act.  14.  Item  Deus,  qui  fecit  mundum  et 
omnia,  quae  in  eo  sunt,  hic  coeli  et  terrae  quum  sit  dominus,  non 
in  manufactis  templis  habitat  nec  manibus  humanis  colitur,  indi- 
gens  aliquo,  quum  ipse  det  omnibus  vitam  et  halitum  per  omnia  lo 
etc.  Act.  17. 

Tum  Comander  dixit:  Si  nemo  primam  propositionem  scrip- 
tura  impugnare  velit,  se  ad  caetera  perrectnrum  esse.  Ubi  magister 
Thomas,  Tinnetionensis  parochus  superius  dictus,  quaesivit  ab  illo, 
nnm  Christus  e synagoga  peccatores  etiam  expulisset?  Cui  Coman- 
der:  .quam“,  ait,  ,synagogam  mihi  dicis?  Puto  te  esse  JudaeumP 
An  non  Matthaei  18  legisti,  quomodo  et  quem  dominus  Christus  prae- 
ceperit  ejici  atque  excludi  P nempe  qui  post  unam  et  älterem  fra- 
ternam  admonitionem  etiam  ipsam  ecclesiam  contemserit.  Ad  baec 
haud  te  utique  latet,  ut  ementes  et  vendentes  ex  templo  llagello  so 
ejecerit.*  Ad  quae  bonus  magister  obstupefactus  siluit. 

Interrogavit  abbas  praeterea  dicens:  , Domine  plebane,  die, 
quaeso,  quid  tox  est  pastoris?*  Ad  quod  Comander  vice  responsi 
jussit  eum  decimum  Joannis  caput  legere,  ubi  id  inveniat,  quo 
pacto  rursus  ipse  Dominus  doceat  de  hoc:  quod  quemadmodum 
ipse  bonus  ille  sit  pastor,  qui  suam  animam  det  pro  ovibus,  ita  vok 
pastoris,  quam  oves,  id  est  omnes  fideles  solam  audire  debeant, 
illius  sit  verbum  vel  doctrina,  fideles  autem,  qui  in  stabulum  ovium, 
id  est  in  Christianam  ecclesiam  et  sic  in  regnum  coelorum  tantum 
per  ostium  intrent,  id  est  per  solum  Christum,  et  ipsi  ingredi  quae-  so 
rant  et  adios  ita  intrare  doceant ; quum  omnes,  qui  ante  ipsum  ve- 
nerint,  hoc  est  ipso  praeterito  aliunde  quam  per  Christum  verum 
ostium  ascenderint,  fures  sint  et  latrones. 

Ubi  Bartholomaeus  Castromurius,  Curiensis  canonicus  supra- 
dictus,  prosilit  omnino  inexpectatus,  atque  qua  alias  utebatur  voce  so 
crassiore,  imo  grevissima,  intonans  dicit  Latine,  admitti  vel  audiri 
oportere  etiam,  quod  evangelio  non  adversetur,  traditiones  nempe, 


Digiiized  by  Google 


0.  63.  R»ti  lib«ri. 


149 


qnuin  apostolas  2.  These.  2 jaeserit,  fideles  stare  et  tenere  tradi- 
tiooes  sive  institutiones,  non  modo  quse  scripta  epistola  ab  aposto- 
!»  ipsis  traditse  sint,  sed  etiam  quas  per  sermonem,  id  est  viva 
Toee  et  coram  ab  illis  didicerint,  et  reliqua,  quse  ante  in  Profensi 
I lecta  indeque  hausta  suierat  et  huc  pro  se  protulit. 

Cni  Curiensium  ecclesiastes  Comander  respondit,  minime  se 
Degare  traditiones  esse  tenendas,  quas  quidem  certo  constet  ab 
apostolis  esse  profectas ; sed  non  omnia,  quse  apostolicarum  tradi- 
tioDuro  nomine  venditentur  ac  phalerata  sint,  pro  talibus  esse  ba- 
•«benda  se  affirmare,  maiime  quse  cum  scripturis  illorum  pugnent; 
illa  dumtaiat,  *quse  illis  consentanea,  non  ex  diametro  cum  iis 
pugnent ; cuiusmodi  id  erat,  quo  de  apostolus  ibi  loci  agebat,  qnod 
quemadmodum  sermone  coram  docuerat,  sic  etiam  id  ipsum  scripta 
'Epistola  jam  tradere  se  testabatur,  atque  praeterea  paulo  ante  eo- 
»dem  capite  omnes  fideles  etiam  per  omnia  sacra  rogans  monuerat, 
ot  si  ab  impostorum  deceptione  tnti  esse  velint,  sibi  caverent,  ab 
(0  mente  dimoverentur,  qnod,  ut  ante  viva  voce  eos  instituerat,  sic 
nunc  ex  sua  epistola  discebant,  nullo  sive  Spiritus  sive  sermonis 
.dve  epistols  denique  prsetextu  seducti,  quasi  ipsis  apostolis  aucto- 
»ribns  proficisceretur,  qnod  a scripta  doctrina  esset  dissentaneum, 
«atis  aperte  ita  innuens  nihil  esse  amplectendum,  quod  cum  certo 
Dei  verbo  et  divinitus  inspirata  scriptura  pugnet,  quantumvis  spe- 
cioso  ac  plausibili  apostolicse  traditionis  preetextu  nomineqne  pha- 
leratum  atque  palliatum ; maxime  qunm  et  alibi  apostolus  testetur, 
»quod  quemadmodum  quse  tradidit  a Domino  acceperit.  eadem  nempe 
quje  etiam  scripserit,  ita  nihil  quicquam  eorum  loqui  audeat,  quse 
Christus  non  per  ipsum  elfecerit  verbo  et  facto,  1.  Cor.  11  et  Kom. 
15.  Cnde  tenendam  esse  regulam  ab  ipso  domino  Christo  tradi- 
lam,  qui  Matt.  12  affirmet  eum,  qui  non  sit  secnm  nec  secum  con- 
nzreget,  sibi  esse  adversum  et  spargere;  ut  rursus  eum,  qui  non  sit 
adversum  nos,  pro  nobis  esse,  Luc.  9 et  Mar.  9;  unde  haud  dubie 
■Mneque  controversia  sequi,  omnem  quse  tradatur  doctrinam  aut 
Deo  adversam  aut  non  adversam  esse,  nec  nllum  hic  esse  medium. 
Porro  eam  quse  Domino  adversetiir,  Dei  non  esse,  nec  cum  Domino 
»neque  pro  Domino,  nec  ideo  recipiendam.  Sin  autem  Domino  non 
sit  adversa,  jam  divinam  esse,  et  ideo,  ut  quse  cum  Domino  et  pro 
Domino  sit,  minime  rejiciendam ; sed  ut  certo  constet  talem  esse. 


Digiiized  by  Google 


150 


De  Raetia  ac  Raetia  Uber  poeterior. 


eandem  divinse  canonicse  biblicteve  scriptur»  auctoritate  niti  opor- 
tere  aut  saltem  cum  illa  nulla  ex  parte  puguare;  quum  si  cum 
Bcriptura,  Del  verbo,  pugnet,  cum  Deo  ipso  pugnet  oporteat,  atque 
sic  spargat. 

Post  hsec  Christianus  Berrius  quiquam  nomine,  pontificise  a 
Bcholffi  Curie  tum  in  episcopali  aula  ludimagistmm  agens,  alias 
lusciosus  hincque  ocnlis  nictans,  manicis  exutis  ac  agitatis,  fronte 
corrugata,  imo  prorsus  perfricta,  reluti  qui  modestie  omnis  im- 
memor  expersque  omnem  etiam  verecnndiam  eiuerat  ac  pudorem 
absterserat,  prodit,  et  ad  Joannem  Comandmm  usque,  eum  ver-  lo 
beratum  similis,  modo  penitus  importuno  et*ex  improviso  pro- 
rumpit,itautSebastianus  Architriclinus  snpramemoratus  hic  sancte 
a^rmet,  se  putasse  illum  non  satis  compotem  esse  mentis,  et  ideo 
ex  composito  veluti  scurram  in  hoc  ipsum  subornatum  immissum- 
que,  ut  rem  sic,  ne  procederet,  turbaret  ac  disputationem  tolleret,  le 
maxime  quum  nemo  esset,  qui  eum  aliorum  exemplo  sedere  et 
quietum  loqui  juberet.  Qui  haud  dubie,  inquit,  singularis  temerita- 
tis,  nequitie  atque  inridie,  ut  apparuit,  bomo  erat,  atque  adeo 
rare  cuiusdam  levitatis,  qua  usque  adeo  impune  volentibus  licebat 
in  conspectu  tot  honestorum  virorum  presbyterorumque  abnti.  «o 
Quanquam  nemo  ab  initio  inter  Confoederatos  ßetos  (quantum 
equidem  exploratum,  inquit  ille,  habeo)  fuerit,  qui  illo  contumelio- 
sius  in  vicarium  ac  canonicos  loquutus,  majore  etiam  probro  eoa, 
quam  ille,  afifecerit;  qui  illorum  etiam  lascivos  mores  ac  salacem 
seu  libidinosam  vite  conversationem  Tignrum  perscripsit,  ipsis  es 
literis  etiam  num  extantibus  testantibnsque.  Is,  inquam,  ubi  tanta 
protervitate  et  immodestia  prosiluisset,  eo  tandem  evasit,  ut  dice- 
ret,  se  quasdam  ad  Joannem  Comandrum  scbedulas  scripsisse,  qui> 
bus  nonnullas  questiones  movisset,  ad  quas  nullum  adbuc  respon- 
sum  accepisset.  Quod  jam  ab  illo  reposceret  et  omnino  habere  so 
vellet;  tarn  elegante  oratione  ntique,  tanto  illo  apparatu  montes 
nescio  quos  aureos  promittente  et  ridiculum  tandem  musculum 
proferente,  monens  (ut  mrsus  Architriclinus  ait)  illins  non  minus 
verse,  quam  elegantis  Jesu  Siracbi  sententise,  quam  in  hunc  modnm 
ad  posteros  prodidit : Quod  ita  prte  sermone  parturiat  stnltns,  nt  so 
pre  foetu  gravida ; et  quod  telum  agat  defixum  in  foemore  corporis, 
hoc  sit  sermo  in  stulti  pectore:  qnorum  neutrum,  quandiu  non 
liberetur,  quiescere  queat. 
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Quare  Comander  ad  hunc  modum  respondit:  ,Mi  Christiane, 
B«  ta  solns  plura  querere  possis,  quam  mille  sapientes,  nedum 
ego,  tibi  respondendo  vel  solvendo  sint.  Atque  ut  sis  sciens,  equi- 
dem  haud  propter  tuas  questiones  adsum,  sed  propter  meam  doc- 
> trinam  ac  conciones  duntaxat.  Si  illa  tibi  non  probatur,  licet,  eam 
scriptura  impugnes ; quod  si  id  non  potes  aut  nescis,  sedeas  quie- 
tos  ac  tacitus.  Et  quando  operis  inei  pensnm  absolvi,  si  quid  deinde 
habes  scrupuli,  quod  te  torqueat,  prompte  tibi  satisfaciam.  ‘ Ubi 
quum  Berrius  respondisset  se  in  eo  responso  acquiescere,  rursus 
»in  suum  locum  resedit.  Eine  ille  a parte  sua,  a qua  stabat,  male 
acceptus  fuit,  qui  ei  succensentes  ita  ira  sibi  erepti  fuerunt,  ut 
onmis  civilitatis  ac  modestie  obliti  tarn  alta  ?oce  eum  increparint, 
qood  tarn  cito  cessasset  Comandro  obstrepere  nec  perreiisset,  ut 
coeperat,  ei  responsare  et  obloquendo  ac  percontando  cum  illo 
uriiari,  ut  facile  ab  Omnibus  verba  illorum  exaudirentur  perciperen- 
turqne.  Unde  et  sinistra  illa  de  illis  suspicio  boc  magis  vulgo  con- 
örmata  fuit,  quod  hominem  scurre  vice  bistrionisve  in  dramate  in 
boc  ipsum  adornassent,  ut  eius  opera  levitateque  pro  se  ad  rem 
perturbandam  abuterentur. 

M Ille  itaque  a suis  impulsus,  rursus  ex  Comandro  sciscitatus 
est,  dicens : ,Domine  plebane,  annon  etiam  doctores  ecclesiastici 
Tel  patres  audiendi  sunt,  quum  tarnen  spiritus  sanctus  etiam  ex 
lUis  sit  loquutusP*  Quum  ergo  Philippus  Gallitius  Salutius,  supe- 
rius  jam  dictus,  quidam  etate  adbuc  juvenis  Ingadinus  concionator 
ttrel  etiamuum  sacrificus,  a reliquis  evangelice  secte  concionatori- 
bns  coustitutus  esset,  qui  una  cum  Comandro  adversariis,  quando 
opus  esset,  responderet,  et  imprimis,  quando  Cbristianus  Berrius 
prodiret,  eum  exciperet;  quum  alioquin  per  omnia  cum  reliquis 
sectae  sus  concionatoribus  sentiret,  uno  de  eucharistia  dogmate 
»excepto,  in  quo  Lutheri  sententiam,  qua  imbutus  erat,  adbuc  tene- 
bat;  quod  tarnen  silentio  premebat,  neque  euiqui^m  scrupulum 
suum  patefaciebat,  ne  quas  turbas  utique  daret,  pacis  nimirum 
modestiseque  alias  studiosus ; donec  illo  etiam  scrupulo  penitus  sibi 
exempto  (quod  non  semel  confessus  dixit)  liberatus  tandem  fuit : is, 
»inqnam,  quum  etiam  alias,  ubi  res  poscebat,  verba  faceret,  Berrio 
respondit  dicens : 

.Christiane  frater,  cogor  tibi  respondere  et  sic  tecum  con- 
gredi,  ita  enim  übet.  Vox  spiritus  sancti  quidem,  inquit,  quid  ni 
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audiatur,  quando  utique  constat,  eam  per  vere  Christianos  doctores 
hominesque  sonare  ? At  quonam  argumento,  dixerit  aliquis,  coguo- 
scam  doctores  ex  spiritu  sancto  loqui  V Quuuatn,  quseso,  nisi  ex  certa 
et  baud  dubia  spiritus  sancti  regula  id  cognoscas?  Nempe  ex  verbo 
Dei,  hoc  est  ex  scriptura  sancta,  libris  biblicis  canonicisque  com-  n 
prehensa,  veluti  quae  apostolis  Petro  et  Paulo  testibus  divinitus  est 
inspirata  vel  spiritus  sancti  instinctu  ac  impulsu  scripta  ac  pro- 
bata,  2.  Tim.  3 et  1.  Petr.  1 et  2.  Petr.  1.  Quare  quum  rursus  apo- 
stoli  Paulus  et  Joannes  1.  Thess.  5 et  1.  Joann.  4 primum  quidem 
preecipiant,  spiritum  non  esse  extinguendum  et  prophetiam  non  lo 
aspernandam;  et  deinde  rursus  moneant,  non  cuivis  spiritui  esse 
credendum,  id  est  non  quibuslibet  spiritum  sanctum  jactantibus ; 
quod  alias  non  possit  citra  periculum  imposturae  a pseudoprophetis 
imminens  fieri ; sed  quo  tuti  simus,  ne  a fallaci  aliquo  spiritu  sedu- 
camur  et  rursus  scire  possimus,  quis  spiritus  ex  Deo  sit  et  loqua-  i-*» 
tur  Tel  quod  bonum  sit  ex  bono  spiritu  proficiscens,  quod  tenea- 
mus,  probandos  esse  spiritus  et  explorandos.  Non  potcst  illa  pro- 
batio  Tel  exploratio  illa  alia  ratioue  rite  tutoque  fieri,  quam  ex 
Terbi  Dei  regula,  quam  jamjam  ostendebam.  Dei  enim  eloquia 
baud  in  aliam  se  formam  mutant  ab  ea  diTersam,  qua  semel  ia  20 
scriptura  posita  sunt.  Qui  ergo  ex  spiritu  sancto  loquuntur,  noD 
alio  modo  loqui  possunt,  quam  quem  scriptura  ostendit.“ 

Ad  illa  Vatiensis  sacrificus,  Petrus  utique  Petronius,  Altipon- 
tanus  Ingadinensis,  multa  de  fructibus  garriTit  plane  otiosa  cassa- 
que,  ut  Architriclinus  perhibet,  quum  extra  oleas  utique  saltaret ; m 
dum  dicebat  satis  apparere  ex  fructibus,  cuiusmodi  evangelium  illud 
esset,  unde  tantum  ubique  tumultus  ac  seditionum  oriretur  etc., 
quse  alii  ita  interpretabantur,  quasi  illa  oratio  in  Dei  Terbi  contu- 
meliam  ignominiamque  tenderet,  qua  et  in  ipsum  Deum  sic  blas- 
pbema  esset;  quum  tarnen  dicatur,  tum  quotidie  gladio  perinde  o» 
atque  carnifex  accinctus  incessisse.  Idem  etiam  ab  initio,  prius 
utique  quam  sacrificus  fieret,  quum  et  non  Tulgariter  doctus  Tulgo 
baberetur,  difficilime  passus  est  sibi  a parentibus  persuaderi,  ut  id 
muneris  vitseve  instituti  subiret,  quum  item  in  totam  simul  ponti-  sn 
ficiam  religionem,  Teluti  maxime  omnium  iuipiam  superstitionem 
vehementissime  si  alius  iuTeheretur,  prsesertim  missam  missifican- 
tesque  atrocissimis  probris  passim  proscindens. 
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Hqdc  igitur  ueque  adeo  in  illana,  quam  ante  pro  maxime  pia 
iiudarerat,  defeuderat,  doctrinam  debachantem  Comander  com- 
»«scoisse  dicitur,  indicans  originem,  ex  qua  motus  turbulent!  ac 
i^ditiones,  occasione  ex  evangelica  doctrina  arrepta,  manarent,  ex 
'caqiuun  nempe  avarisque  hominibus  ac  totis  scortationi  addictis  et 

satyris  lascivioribus  sacrificulis,  qui  veritatis  lumen  ferre  ne- 
juireot  et  binc  tumultuantes  turbas  cxcitarent. 

Hie  omnes  exurgentes  ad  prandium  abierunt,  Martis  utique 
ubac  die.  A prandio  omnium  primum  supramemoratus  Sebastia- 
■iimArchitriclinus  a disputatione  eicluditur,  nec  ut  illi  porro  inter- 
bt  Tel  saltem  illam  audiat  conceditur ; causa  facto  illi  eo  obducta, 
iiiod  non  Tigurinus,  ut  prae  se  tulisset,  sed  Scaphusianus  esset  et 
1 patria  relegatus  certam  ob  causam  ita  exularet  ragabundus.  A 
qao  erünine  etsi  satis  prudente  responso  idonee  se  purgarit,  causa 
> oteosa,  propter  quam  a patrio  solo  nullum  ob  infame  facinus  ex- 
torria  exularet,  (quemadmodum  a Jacobo  Salandronio,  Cnriensis 
Titatis  id  temporis  ludimoderatore,  ita  annotatum  fuit,  ut  sufficiat) 
irritum  tarnen  id  fuit  nec  illi  concessum,  ut  ultra  interesset.  Verum 
i«o  indicio  sorex  periit,  id  est  proprio  zolo  ille  id  sibi  conciliaverat, 
^Krquem  sibi  ipse  temperare  non  poterat,  alias  silere  jussus,  quin 
l^ontifici»  factioni  obstreperet,  inscitia  nescio  qua  eis  exprobrata, 
at  sopra  patet. 

Cbi  ergo  a prandio  rursus  conventum  esset,  unus  ex  praesiden- 
aboi  sexviris  vel  publicis  auditoribus  dixit : totum  dimidium  dicm 
3(Tel  loogum  tempus  dixit,  qui  dimidium  diem  dixit)  super  unicum 
ie  ecclesia  dogma  esse  transactum,  neque  id  absque  altercatione 
^biosa,  id  quod  amicum  ut  esset  colloquium  institutum  fuisset. 
Me  debere  partes  disceptantes  jam  in  posterum  modestiae  stu- 
iere  ac  operam  dare,  ut  breves  essent ; alioquin  si  id  minus  prae- 
'^Uretur,  se  (ordinatos,  inquam,  sexviros)  esse  discessuros  nec  am- 
?üos  audituros.  Quod  autem  id  attineret,  quod  vicarius  de  impensis 
‘bl  faciendis  in  medium  protulisset,  se  itidem  in  medium  intactum- 
4ue  in  praesentia  esse  relicturos. 

Hic  Sanluciensis  abbas  rursus  exordiens  dixit ; se  etiam  pro 
~:iia  parte  virili  operam  esse  daturum,  ut  propter  bonum  commo- 
iumqoe  publicum  negotium  cito  ad  optatum  finem  perduceretur. 
Varia  hactenus  in  contentionem  irropsisse.  Item  quanquam  ipse  eo 
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die  mane  primum  controversom  caput  adverese  parti  semel  dedisset, 
nihil  quicquam  tarnen  se  eo  fecisse  veile,  quod  ChristianiB  seu  ca- 
tholicffi  ecclesise  damnosum  sit,  neque  egisse,  quod  papae  ulla  ex 
parte  fraudi  aut  prtejudicio  sit;  questus  etiam  controversa  capita 
ab  adversa  parte  edita  sero  sibi  reddita  fuisse;  quam  tarnen  res  i 
ipsa  ardua  sit  seriaque,  quam  sibi  religioni  sit  ibi  publice  tractare ; 
offerens  se  Curiae  veile,  vel  domi  Comandri  vel  domi  suae,  ea  super 
re  privatim  loqui,  maxime  de  sacramento  (baud  dubie  eucharistiee 
vel  altaris  quod  dicitur),  quod  ut  sumpsisset,  ita  se  porro  esse  sump- 
tumm  participaturumque,  neque  unquam  Deo  volente  rem  eo  de-  u 
latum  iri,  quo  pars  adversa  putaret  eam  esse  perventuram. 

Pari  modo  Joannes  Burselia  quoque,  totius  Ingadinae  tum  de- 
canus,  negavit  se  illa  dogmatum  capita  unquum  vidisse  antehac. 
Quod  supradictus  Philippus  Gallitius  dizit,  eum  minus  vere  bic 
dicere,  illum  ad  veritatem  dicendam  per  propriam  conscientiam  la 
ipsius  obtestatus ; qui  sibi  conscius  esset,  illa  Campovasti  in  sacra- 
rio  prostitisse.  Haud  secus  Bartbolomseus  Castromurius  quoque 
conquestus  est,  quod  Curiensis  collegii  decanus  sibi  sequo  tardius 
illornm  copiam  fecisset.  — Abbas  eo  tendebat,  ut  Omnibus  contro- 
versis  capitibus  omissis,  solum  illud  de  eucharistia  disputarent ; so 
unde  omnes  sacrifici  id  unum  urgere,  ideo  quod  Lutheri  contra 
Carolostadium  argumenta  legissent,  quibus  sibi  persuadebant  stre- 
nnos  se  viros  veile  prsestare.  Quibus  evangelici  band  renuebant 
morem  gerere,  si  quidem  illi  reliqua,  quse  illud  prsecederent  in 
ordine  capita,  sibi  ut  vera,  orthodoza,  Christianaque  vel  catholica  ao 
concederent  et  pro  eiusmodi  agnoscerent,  contra  quae  faterentur 
se  nihil  quicquam  habere,  unde  illa  damnarent.  Abbas  respondit : 
sibi  quidem  non  deesse,  unde  illa  impugnarent,  sed  longum  fore. 
Quod  si  quid  lucri  vel  mercedis  id  sibi,  nt  communitatum  oratori- 
bus  in  comitiis  Bstomm,  afferret,  baud  invitos  se  ibi  mansurosso 
esse,  quam  hoc  facilins  onus  sustinere  possent.  — Post  aliquantam 
contentionem  decretum  fuit,  ut  Comander  thematum  capita  ordine 
recitaret,  et  deinde  adversae  parti  liberum  esset  inchoare  a quo- 
cunque  illornm  sibi  liberet.  Quod  et  factum  est,  et  tbemata  con- 
tinentes  schedulae  Omnibus  sigillatim  distributae  ab  integro.  ao 

Unde  abbas  purgatorium  esse  probare  annizus,  asserebat 
bonum  esse,  melius,  Optimum,  et  quemadmodum  gradus  in  bono 
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itqoe  malo  eseent,  ita  discrimen  etiam  in  prsmio  esse,  onde  Ghri» 
itu  ipse  Joan.  14  testatus  esset,  dicens : in  Domo  patris  snl  multas 
esse  mansiones;  qnare  sequeretnr  in  cruciatu  etiam  simili  modo 
habere  vel  discrimen  esse,  ut  mediam  poenam  Tel  locum  neees- 
I sario  esse  oporteret  inter  tartarum  et  poenitentiam,  id  quod  nni- 
cuique  pro  sno  arbitrio  nominare  liceret,  quam  non  continuo  se> 
qaeretar  porgatorinm  id  necessario  appellandum  esse,  etsi  hactenns 
ita  esset  appellatum.  Ad  hsec  omnia  illa  protnlit  argumenta,  qui- 
bns  Bofensis  contra  Luthemm  utitur  pro  purgatorio  probando,  quae 
;« hie  ideo  prseterimus.  Cieterum  dum  gradus  illos  in  bene  operando 
Tel  prsnaio  afficiendo  recensebat,  adolescentem  illnm  protulit,  qni 
Dominum  interrogavit : qnid  boni  faciendum  sibi  esset,  nt  ritam 
£temam  baberet?  et  cni  Dominus  respondit:  ut  sibi  caveret  a 
fortis,  a falsis  dicendis  testimoniis,  id  quod  bonum  esset ; item,  ut 
itu  Tolnerit  esse  perfectus,  venderet  quie  possideret,  ubi  addidit: 
,Ecce  bic  adbuc  melius.*  Quod  unusquispiam  sacrificnlorum  ex> 
cipiens  dixit : ,Bon  foenerare  etiam,  quod  et  ipsnm  est  prohibitum* ; 
hoc  yelnti  scommate  proculdubio  Curienses  perstringere  Tolens, 
qui  ibi  Comandro  Cnriensium  pastori  assistebant.  Unde  alias  re- 
it spondens  dixit:  Et  qni  immaniores  impudentioresve  foeneratores 
dari  possint  ipsis  sacrificis  ? qni  dum  merces  suas  distrabunt,  mis- 
as  singulas  in  Tictoriatos  sivd  semidracbmas  vendunt;  et  si  quem 
iode  emptionis  poeniteat  pigeatre,  ne  teruncium  quidem  missam 
restitnenti  ipsi  ricissim  redderent.  Id  se  sua  frumenti  et  panno- 
a nun  mercatura  minime  facere.  Bespondit  sacrificulus  aUus : illos 
band  quaestnm  otiari  sinere  vel  merces  suas  situ  obduci.  Qui  re- 
gponsom  accipit:  librum  etiam  biblicomm  ipsius  crassiorem  con- 
traxisse  pnlverem,  quam  librum  anniversariorum  et  apochas  ipsius 
ijngrapbasque. 

m Post  hsec  Bartbolomseus  etiam  Castromurins  purgatorium  pro- 
pugnare  seu  probare  conatus,  Latine  loquebatnr.  Unde  quidam 
Tociferantes  dicebant:  ^Teutsch,  TeiUsch*,  id  est  .Germanice,  Ger- 
manice.*  QuiGermanice respondens:  «Latine loqni*,inqnit,  «didici; 
quod  si  minus  intelligitis,  date  operam,  ut  et  ipsi  addiscatis.  * Et  mox 
» bono  ac  insonti  Prisciano  succensens,  (quod  adagii  vice  vulgo  hodie 
jactatur),  in  os  ei  involat  ac  pugnis  illum  csedere  coepit,  dicens : 
«Domino  plebane,  sancte  Martine,  audite  me.*  Quo  et  dicto  cnnctis 
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ibi  Latine  scientibus  cachinnos  commovit.  Qutedam  item  argumenta 
protulit  ei  Stapulensis  commentariis  in  Matthsenm,  qute  cui  libi- 
tum est,  consulere  licet.  Neque  neceseario  illa  huc  referenda  vel 
consignanda  sunt,  quum  sciatur,  unde  ea  sit  mutuatus. 

Deinde  abbas  postulavit,  ut  quum  ibi  qucndam  apud  se  habe-  s 
ret  hominem  nequaquam  imperitum,  ille  etiam  audiretur.  Hic, 
quum  monachus  professione  fuisset,  qui  prope  Argentinam  egerat, 
Curiam  veniens  ad  Comandrum  et  alios  evangelics  sectse  homines 
haud  malos  diverterat,  quos  et  instituto  confirmaverat.  Et  mox 
relictis  illis,  Sanlucium  se  ad  abbatem  contulit,  qui  eum,  a se  rnr- 1 
sus  cucullo  ornatum,  secum  ita  Antium  ad  disputationem  duxit. 
Quocii'ca  quum  isti  adventitio  bomuncioni  concessum  fuerit  dispu- 
tationi  Interesse,  iis  eiclusis  qui  a Tigurinis  missi  venerant,  veris 
germanisque  Helvetiis  atque  eiusdem  foederis  sociis  ,non  potuerunt 
bi  non  id  indigne  ac  aegre  tulisse.  Super  quo  etiam  tum  altercatum  v 
fuit  nonnibil;  ubi  inter  alia  Malansianus  minister  seu  evangelicse 
sects  parochus,  Hieronymus  nomine : „tenues*,  inquit.  ,evangeli- 
corum  mensae,  ut  minus  sapidae  ac  opiparae,  monacho  haud  arrisere. 
At  ubi  Sanlucium  ad  argenteas  pateras  patinasque,  inter  quas  usque 
versatur,  venit,  jucundiores  illae  illius  palato  fuerunt,  ut  quo  for-  f 
san  plus  sapit,  quam  animo.“  Ad  quae  ut  monachus  se  purgaret,  re- 
spondit:  miros  nunc  circumferri  rufnores  ac  periculosa  esse  tera- 
pora,  propter  quae  quis  cogatur  simulare  atque  dissimulare.  Qu;e 
trepidans  loquebatur.  ünde  plerique  snspicabantur,  quod  quum 
minus  ingeniie  candideque  ageret,  non  sat  bonam  causam  haberet 
aut  non  satis  bene  sibi  esset  conscius. 

Hinc  quum  dogma  de  eucharistia  aggredi  vellent,  abbas  dice- 
bat:  sibi  religionem  esse  de  illo  hic  agere.  Vicarius  autem  crucis 
charactere  signove  se  munivit.  Ad  quae  Comander:  .Domine  San- 
luciensis*,  inquit,  .ne  tantopere  cum  domino  vicario  eipavescite  ex-  m 
borrescitere,  quum  ut  intrepide  vobis  respondeamus  parati  simus.* 
Verum  fuerunt  qui  eminus  clamarent,  ut  primum  jam  de  sacerdo- 
tum  conjugio  agerent,  quandoquidem  vicarius  illud  usque  adeo  abo- 
minaretur  ac  impugnaret.  Ad  quem  vicarius : .Hei  domine  Joannes,* 
ait,  .nondum  me  in  quas  veiles  adiges  angustias.*  Hic  Jacobussi 
Spenglerus,  et  ipse  vitse  instituto  sacrificus,  Antiensis  signiferi  iilius, 
in  medium  prodiens,  indicavit,  se  non  adeo  pridem  a Foederatorum 
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Hctonim  proceribus  propter  conjugem  a se  nuper  ductam  ad  yi- 
cariam  relegatum  fniase;  qui  ipsuin  ab  nxore  separare  voluerit, 
iiieritque : tolerabile  quiddam  esse,  etiamsi  foeminam  penes  se  re- 
iiaeret,  modo  ne  contubemium  cum  illa  coleret ; contubernii  voce 
smatrimonium  utique  intelligens.  Et  quum  ex  illo  qussiviäset,  quid- 
imn  contubemium  esset,  respondisset : tantumdem  esse  atque  si 
ijuis  incestu  se  cum  matre,  sorore  germana  vel  cum  sibi  arctissime 
änguinis  necessitudine  conjuncta  amita  seu  matertera  concumbens 
pölluisset;  quare  se  jam  efflagitare,  ut  scriptiu»  auctoritate  evin- 
'ceret,  sacerdotum  connubium  tarn  immane  esse  scelus,  atque  ma- 
trem  propriam  stupro  cognoscere.  Atque  quum  vicarius  se  id  dixisse 
inficias  iret,  memoiatus  Jacobus  se  ut  cum  illo  ad  tormenta  iret 
.‘btulit,  pro  veritate  ab  utroque  eiusmodi  cmciatu  eruenda. 

Busticus  quoque  quidam  desiderabat  matrimonium  tractari, 
iideo  quod  sacrificulus  nescio  quis  se  uxore  sua  sibi  prserepta  totum 
quadriennium  interverteret ; quo  ab  illa  dirimeretur,  et  aliam, 
n licitum  esset,  ducere  quiret.  Vicarius  respondit:  se  nusquam  in 
rrangelio  invenire,  quod  ille  aliam  ducere  posset.  Cui  responsum 
foit:  .Tarnen  ipse  Dominus  Matt.  19  ei,  qui  adulteram  habest, 
»äperte  liberum  facit  eam  dimittere.*  Cui  vicarius:  .Et  ut  liceat“, 
ait,  ,viro  uxorem  ob  stuprum  repudiare,  non  tarnen  licet  ei  aliam 
priore vivente  ducere;  quum  Paulus Bom.7  palam  testetur,mulierem 
riro  obuoxiam  viventi  viro  alligatam  esse  per  legem,  et  sic  e con- 
verso  virum  viventi  uxori  alligatum,  et  tum  demum  alterutrum  ab 
sdtero  conjugum  esse  liberum,  ubi  alter  mortuus  fuerit;  alioquin 
litrumvis  adulterum  vocari  ac  esse,  qui  compare  adhuc  vivente  se 
älii  conjugi  junxerit.“  Besponsio:  Apostolum  ibi  loci  non  proprie 
vel  ex  professo  de  repudiis  divortiisque,  de  matrimonio  rato  vel 
irrito  agere,  sed  similitudine  duntaxat  a vero  matrimonio,  quod 
»Tere  id  quod  dicitur  fuerit,  matrimonium  utique  nullo  adulterio 
pollutnm  aut  violatum,  et  quod  ideo  nullo  jure  legitime,  nisi  morte 
iotercedente,  dirimi  potuerit,  petita  ostendere  voluisse  servitutem 
ec  libertatem  legis,  cui  infideles  sint  obnoxii,  quandiu  lex  vixerit 
vigueritque,  id  est  vim  in  eos  obtinuerit,  illos  ob  infidelitatem  uti- 
S']ue  damnandi;  quum  ii  soli,  qui  vere  pii  in  Christum  credunt,  a 
lege  liberi  sint,  ut  ab  ea,  quse  jam  propter  ipsorum  in  Christum 
ädern  fideique  efficaciam  ipsis  mortua  penitusque  irrita  sit,  neque 
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qaicqnam  in  eos  juris  obtineat  nec  ullam  rim  eos  damnandi ; a 
qna  aola  nimirum  vi  ac  veluti  veneno  Uli  libori  sint,  minime  antem 
ab  officio  eam  observandi  vel  ab  obedientia,  quam  illi  debent. 

Quoad  matrimonium  antem:  quod  Omnibus  hominibus,  qui 
modo  ab  eo,  sive  morte  sive  legitimo  divortio  intercedente,  liberi 
sint,  contrahere  absque  ullo  discrimine  liceat;  an  non  idem  sanctus 
apostolus  Paulus  docet  atque  testatnr,  dum  1.  Cor.  7 non  modo  id 
omnibns,  nemine  prorsus  excepto,  cuiuscunque  conditionis,  sexus, 
vitse  instituti,  ordinis,  Status  vel  professionis  denique  eint,  liberum 
facit,  verum  etiam  pnecipit,  dicens : propter  stnpra  vitanda  suam  i 
qnisque  uxorem  habeat  et  suum  quseque  virum  habeat?  Et  paulo 
post,  ubi  dixit:  unumquemque  proprium  donum  habere  ex  Deo, 
alium  qnidem  sic,  aliorn  autem  sic,  innuens  non  omnes,  imo  pancos 
esse,  qui  donum  continentie  a Deo  habeant ; rursns  neminem  ex- 
cipiens  omnibns,  qui  dono  illo  se  continendi  destituantur,  pariter  i 
evidenterque  edicit  eosque  jubet,  ut  matrimonium  contrahant  ? id 
quod  satius  sit,  non  dico  quam  scortari,  sed  quam  vel  nri  etiam 
tantum,  id  est,  quam  incontinentie  concupiscentia  titillari  ? 

Ubi  Christianus  Berrins  rnrsus  ut  antea,  importuno  ad  Co- 
mandrum  impetu  facto,  prorupit ; quem  ille  paulo  longius  a se  re-  s 
motum  manere  jussit,  qui  satis  alioquin  sit  eum  auditnrus.  Cui 
Berrius  se  non  posse  quicquam  cum  illo  agere  respondit,  qui 
nnllo  se  responso  dignetnr.  Bespondit  Comander : se  jam  thema 
suum  de  encharistia  scriptura  firmare  probareque  veile,  qno  ab- 
soluto  esse  se  etiam  illi  responsurum  affatim.  Ubi  Berrius  creta « 
petita  locos  annotavit,  quos  Comander  citabat  ac  pro  se  allega- 
bat.  Inter  allegandum  autem  annotandumque  Berrins  Comandrum 
interpellans  rogat,  quo  pacto  verba  illa  Domini  exposuerit:  .Hoc 
est  Corpus  meumP*  Cui  concionatorum  unus:  .Puto  te“,  inquit, 
.dormivisse.“  Deinde  Comander:  ,quo  pacto,  quteso,  Berrie*,  ait, » 
.illud  perinde  Domini  intelligis:  Joannes  est  HeliasP*  Ait  Ber- 
lins, illnm  Heliam  esse  vere  atque  substantialiter.  Ä*it  Comander : 
.Cur  ergo  ipse  Joannes  interrogantibus  pharisteis  sacerdotibus  et 
levitis  respondit  se  non  esse  Heliam  ?‘‘  — Ad  biec  Berrius  obstu- 
puit  primum ; post  aliquantum  deinde  spatium  se  tandem  colligens  ** 
dixit:  .Imo  Joannes  noluit  sibi  ipse  id  honoris,  quod  nempe  Helias 
esset,  tribuere.*  Hic  omnes  illum  sublatis  cachinnis  irridere,  etiam 
qui  ipsum  subornaverant  instigabantqne. 


Digiiized  by  Google 


C.  &3.  Bseti  Uberi. 


159 


Deinde  magiater  Thomas  Tinoetionenais , et  ipae  de  saora- 
Dento  eachariatise  loqni  volena,  afflmavit  mannam,  panem  illom 
olim  in  aolitadine  a Deo  Israelitico  populo  coelitns  miasum,  in  arca 
f<oederia  pro  sgrotantibua  servatum  faisae.  Non  aecns  panem  encha- 
>nsticiim  quoqae  hodie  in  riacos  reconditum  in  templia  pro  aegro- 
tmtibna  serrare  debere.  Comander  respondit : nihil  huius  in  suis 
bibliia  contineri.  Et  quum  über  bibliorum  memorato  magistro 
Thoms  fuiaset  exhibitus,  nt  locum,  ubi  id  scriptum  esset,  quseaitum 
oftenderet,  respondit:  posae  quidem  fieri,  qnod  ista  bibüa  id  non 
•*  :notinerent,  in  suis  tarnen  haberi.  Vseh  acientia  tali  tantoque  ma- 
gistro digna,  quse  Berrii  prope  eruditionem  tequat.  Et  certo  tarn 
iosignia  eruditionia  homines  non  minus  magisterii  elogium  titulusve 
iecet,  quam  annnlus  aureus  in  naribus  suis,  quantumvis  simia  simia 
sit,  etiamsi  anrea  gestet  insignia. 

Hinc  Malanaiensis  ecclesiastes,  vicarinm  diu  jara  magis  pisce 
mntum  ad  aliquid  etiam  dicendum  hortaturns:  , Domine  vicarie,* 
inqoit,  .loquere  etiam  ipse  nobis  aliquid,  qui  te  qnoque  audire 
'npimua.*  Qui  dixit:  .Heu  aacrificnle,  adhuc  satis  in  tempore  tibi 
Teniam.*  Die  autem  dicebat  jam  esse  tempus. 

* Sanluciensis  tandem  abbas  orsus  totum  aextum  evangelii 
Joaonia  caput  vel  sermone  admodum  prolixo  percurrit  atque  lu- 
^tnrit,  quousque  ad  illam  Domini  sententiam  perlatus  est:  ,api- 
ritos  est,  qui  vivificat;  caro  non  prodest  quicquam",  quam  sen- 
t^ntiam  per  omnia  exposuit,  ut  Martinus  Lutherus  contra  Carolo- 
“ Stadium  scripsit.  Quorsum  ergo  pertineret  ea  literis  hic  mandare, 
sbi  illud  dissimnlatum  intactumque  omisit:  .Quid  ergo  si  videritis 
äimm  hominis  ascendentem  eo,  ubi  erat  prins  ?*  Quod  Comander 
isserebat  etiam  ad  rem  baud  vulgariter  facere.  Postea  abbas  rur- 
-<u  longum  instituit  sermonem  de  eo,  qui  possibile  esset.  Lege 
cons.  dist.  2.  c.  revera,  ubi  egit  de  manducatione  spiritnali  et 
sacramentali : lege  Mag.  sentent.  4.  Inter  alia  dixit  tropum  signi- 
tcare  inxersionem,  id  quod  post  longam  investigationem  tandem 
deprehenderit  compereritque ; quum  verius  dixisset,  conversionem 
^ignificare  verbi  vel  sermonis,  qnae  (ut  Qnintilianns  definit)  a pro- 
*pria  significatione  ad  aliam  cum  virtnte  fiat,  quod  qui  se  eo  exer- 
scriptnram  invertant  perrertantque ; qua  re  Zvinglius  qno- 
lue  oblectarit  ae,  otium  temporis  seque  exercuerit,  imo  sibi  et  aliis 
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illuserit,  etc.  In  snmma,  diu  admodnin  sermonera  protraxit,  dum 
nullam  non  captat  occasionem  loquendi,  donec  consurgeretur  ad 
coenam  abitum ; ut  quum  sciret  consilium  esse,  ambigentes  partes 
ultra  illum  diem  non  audire,  ultima  oratio  sua  esset  sicque  cum 
suis  vulgo  jactare  posset  a se  victoriam  stare.  < 

Ubi  itaque  consurrectum  fuisset  et  disputationi  finis  semel 
imposita,  Comander,  Curiensium  ad  divi  Martini  ecclesiastes,  in  haec 
fuit  verba  protcstatus:  .Honorandi  domini!  Sanlnciensis  antistes 
proliia  oratione  mea  illa  18  numero  doctrinae  capita  insectatus  est. 
Et  quum  jam  ordo  ad  me  loquendi  rediret  meumqne  esset  respon-  u 
dere,  quemadmodum  Dei  favore  et  auiilio  fretus  facile  quirem  illa 
propugnare  et  defendere  adeo  idonee,  ut  Omnibus  satisfieret  et 
sacrosancta  sacramenta  ad  veram  suam  ac  nativam  institutionem 
redire  possent,  necessaria  mihi  negatur  responsio  atque  colloqnium 
hoc  Tel  disputatio  sustollitur.  De  quo  volo  hic  publice  esse  pro-  j« 
testatus  et  conquestus,  me  ad  competentem  responsionem  per- 
venire  haud  potuisse.“  Ibi  disputatione  soluta,  omnes  consurgunt  et 
abeunt.  A coena  Comander  ordinatos  Rsetorum  nomine  sexviros 
adit  eosque  ut  ulterius  audiant  per  Deum  obsecrat  obtestaturque ; 
verum  frustra  fuit,  quum  id  ei  sit  denegatum.  m 


Cap.  54. 

Quanquam  antem  summa  illa  doctrinae  capita  atque  themata, 
propter  quae  disceptanda  supradicta  disputatio  inter  partes  insti- 
tuta  fuerat,  non  omnia  fuerint  exacte  dispntata  nec  in  illa  ad  vivum 
resecta,  imo  pleraque  aut  data  opera  dissimulata,  aut  aperte  etiam 
et  minime  dissimulanter  in  medium  Intacta  ab  ordinariis  auditori- 1» 
bus  relicta  et  maxime  ab  altera  partium  declinata,  immodico  tarnen 
sumptu  utique,  suo  consilio  obducto,  ut  ex  jam  dictis  satis  liquet; 
atque  ita  longe  abfuerit,  quin  disputatio  ad  praefixam  et  quae  vulgo 
expectabatur,  metam  suam  pertingere  potuerit.  Non  tarnen  tantil- 
Inm  illud,  quod  actum  gestumque  est,  prorsus  otiosum  cassumqneso 
fuit.  Optimates  enim  Raetorum,  qua  erant  prudentia  integritateque 
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lei 

aimnl  atqae  fortitadine,  ex  paucis  illis,  qu»  acta  eiaat,  longius 
proepkieiites,  et  quid  veruin  vel  minus  esset  coUigentes,  in  quibus 
primarii  tum  et  prsecipui  auctoritate  praediti  pne  caeteris  emine- 
bant  io  Cathedialis  quidem  Foederis  ditione  semper  cum  honore 
let  debita  reverentia  nominandns  Joannes  Traversius  Tutiensis,  gente 
Ingadious,  Fridericus  item  Gerstems  et  Lucius  Heimius,  Curiensis 
nritatis  consules,  et  Nicolaus  Comus,  Castromurius  Prsegaliefnsis, 
et  Petrus  Entionius  Ärdeatiensis,  itidem  Ingadinus;  in  Superiore 
rero  Foedere  Wolfius  Capolius,  Flemiensis,  Martinus  Cabalsarius, 
teLeguuitiensis,  et  Georgius,  Spelucensis  ad  Rhenum  posteriorem ; et 
in  tertio  denique,  Decem  quippe  Jurisdictionum  Foedere,  Paulus 
Buolius,  Caspar  Mutnerus,  Petrus  Mullerus  et  Joannes  Gulerus, 
ztate  licet  adbuc  juvenis,  Davosienses,  et  Bartholomieus  Engenius, 
Coenobiensis  Baeticonici  pagi:  eiusmodi,  inquam,  Baetoruro  tum 
II  Primates  plures  banc  publicam  legem  promulgandam  procurarunt, 
at  singulis  utriusque  sexus  et  cuiuscunque  conditionis  ac  ordinis 
hominibus,  intra  Foederatorum  Baetomm  ditionis  fines  incolentibus, 
liberum  esset  ex  hisce  duabus,  pontificia  nempe  et  evangelioa,  quam* 
vis  inter  se  non  parum  diversis  religionibus,  utram  quisque  Teilet, 
aprout  Spiritus  sancti  instinctu  admoneretur  incitareturque,  eiligere, 
unplecti  atque  retinere ; et  ne  quis  alterutrius  dictarum  religio- 
Dom  quenquam  adversae  partis  eius  nomine  odiosius  neque  publice 
nee  privatim  insectaretur,  neque  ullo  contumeliae  vel  probri  genere, 
quemaidmodum  hactenus  aliquandin,  maxime  ab  altera  parte  fac- 
atitatnm  fuerat,  afficeret,  certa  sancita  poena,  qua  qui  secus  face- 
rent,  multandi  essent 

Ad  haec  lex  etiam  antea  edicta  rursus  est  instaurata  vel  verius 
confirmata,  qua  religionis  antistites  passim  jubebantur,  doctrinam, 
quam  populis  quisque  nimirum  suo  proponerent,  ex  sola  scriptura 
»äancta  novi  et  veteris  Testamenti  (ut  vulgo  dicitur)  nec  aliunde 
peterent,  atque  ut  illam  longe  quam  purissime  traiderent  diligenter 
omnes  operam  darent.  Quantum  autem  ad  anabaptisticam  et  alias 
ononis  generis  ac  nominis  hsereses  pertinet,  ills  semel  universse 
interdictse  eodem  hoc  decreto  edictoque  publico  fuerunt,  exilio  iis 
ssine  discrimine  Omnibus  multandis,  qui  legi  non  parerent  vel  qui 
errorem,  post  idoneam  Ulius  confutationem  atque  diligentem  fide* 
lemqoe  erga  illos  adhibitam  instructionem,  prtefnete  retinere  nec- 
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non  tuen  penrezerint  et  adeo  non  deastere  volnerint,  utpestiföram 
Tenenum  suum  in  dies  magis  aliis  affri<»re  eoque  alios  inficere 
gestiant 

Hac  autem  sua  moderatione  Bsetorum  proceres,  qnnm  et  de- 
cretum  suum  bimemln'em  Ulam  legem  continens  debita  severitate  < 
tutati  sint  custodierintque,  minim  est  quam  eo,  quo  prscipne  spec- 
tabant,  promoverint,  nempe  ut  public»  paci  ac  quieti  consulerent, 
cui  magnum  imminebat  periculum,  si,  ut  coeperant,  pontificii  con- 
Ticiis  evangelic»  sect»  homines  incessere  penrexissent;  qunm  et 
sapiens  ille  testatus  est:  furor  fiat  laesa  saepius  patientia.  Haud  u 
enim  fiacile  est  dicere,  quam  amanter,  quam  etiam  tranquille  utrius- 
que  partis  homines  inter  se  mutuo,  prout  ante  fiebat,  deinceps  vixe- 
rint;  qunm  et  ipsi  missatores,  qui  ante  in  concionatores  tantum 
non  favebant,  diu  postea  minim  in  modum  modestiae  studnerint ; 
donec  annis  hisce  postremis  illomm  quidam,  nt  dicitur,  veluti  oestro  u 
quodam  perciti,  nescio  unde  animati,  nirsus  in  erangelicos  concio- 
natores miris  conviciis  debachari  coepemnt;  quemadmodum  hi 
coram  dominis  non  semel  in  pnblicis  Baatomm  conventibus  con- 
questi  jam  sunt. 

His  accedit,  quod  quum  non  adeo  diu  a memorata  jam  dispn-  so 
tatione,  septimo  utique  calendos  quintiles  eiusdem  anni  Dominici 
/5SS1526,  Foederati  Baeti  leges  quasdam  reipublicae  so»  commodas 
(quos  articulos  vulgo  vocant,  numero  utique  20,  ,dte  Artikel  ge- 
meiner 3 Pündlner  Land*)  sanciverint  conscripserintqne,  a populo 
etiam  jnssas  ratasque  habitas,  in  illis  quaedam  fderint  pecoliariter  so 
in  sacrificos  strictae,  veluti  quibus  illorum  aequo  licentior  vita  in 
ordinem  redigeretnr  atque  mores  paulo  lasciviores  vel  liberiores 
coerciti  compescerentur. 

Cninsmodi  illorum  articulorum  ordine  primns  existit  in  hunc 
modum  sonans : Primum,  quod  a nobis  grandis  et  inevitabilis  po-  so 
stulat  necessitas,  smicivimus,  ne  intra  nostram  Baetorum  tribns 
foederibus  conjunctomm  ditionem  ullius  Curiensis  episcopi  neque 
uUius  item  sacr»  seu  spiritnalis  personae  sit  ullum  profannm  ma- 
gistratnm,  sive  is  praeses  praefectusve  appelletur,  sive  praetor  vel 
judex,  sive  quodcunqne  aliud  denique  magistratus  genns  sit,  ins» 
nostris  juris^tionibus  creare  atque  designare;  verum  ut  unius- 
cuinsqu«  loci  senatus  vel  jurisditionis  cuinsque  conventus  conci- 
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hamre  atqne  totas  popnlns  seu  comrannitas  (qua  vulgo  vooatur), 
(jUBdo  tempus  aut  res  efSagitaverit,  id  pront  su«  quisque  con- 
identi»  consultum  voluerit  et  ut  cuique  bonom  Visum  fbent,  &• 
cMDdi  potestatem  habest ; ita  tarnen  ut  bons  et  integree  farose  atque 
iprobatorum  monun  et  ad  id  idonei  viri  deligantur  ac  designentur. 
Item  ne  quse  Curiensis  episcopi  ministeria  ministerialesve  vel  of- 
Inales  hominee,  quandiu  episeopo  inservierint,  in  ullis  publiois 
proTuicialibusve  Bsetorum  comitiis  ac  consessibus  usurpari  nec  eo 
idmitti  debeant. 

!•  Namque  antea  utmmque  hactenus  &ctitafcum  fderat.  Ad  id 
mim  tempus  penes  Curiensem  episcopum  potestas  fuerat  et  Tutie»* 
sem  Superioris  Ingadinee  prmtorem,  a populis  communitatibusve 
iesignatum,  approbandi  et  prsesides,  Suprasaiensem  nempe  et  Für* 
^oriensem,  etiam  designandi,  nedum  approbandi,  quod  constat ; 
»pneter  aliamm  qnoque  jurisditionum  CaUiedralis  Foederis  quo- 
nmdam  pnetores  confirmandi  facnltatem,  qute  illi  forte  erat  Prs- 
terea  illius  bactenus  ofBdales  ministri,  veluti  Ffirstabnrgensis  et 
Eremnsiensis  castellani,  et  Snprasaxensis  etFärstanoTiensis  prsfeeti 
prcsidesve,  in  Omnibus  Raetorum  comitiis  una  cum  communitatum 
»entoribus  perinde  Senators  sederant,  una  cum  eius  architridino. 

Eine  hoc  anno  primum  in  superiore  IngadiaaTutiensis  pnetor, 
dtn  episcopi  approbationem  (nt  et  deinceps  in  hunc  usque  diem) 
^Dstitutus  est  simul  et  oonfirmatns,  in  publico  jurisditiouis  con- 
ventu  Summadoenee  celebrato,  ab  ipsis  populorum  dicte  Jnrisditio- 
«ois  Dunciis:  Petrus  nempe  Traversius,  Simonis  Traversii  filins; 
Tmersiorum,  Joannis  et  Antonii  nempe,  inter  se  patruelium,  et 
■pse  patruelis,  cum  duobus  fratribus  Martino  et  Georgio,  qui  et 
dna  id  temporis,  aut  certe  non  multo  post,  factus  est  presfectus 
^el  castellanus  FOrstabnrgii,  Curiensis  episcopatus  vel  CaUtedralis 
“Foederis  iu  Yenonibus  ad  ortum  Atheeis  fluminis  arcis.  Qui  item, 
licet  eruditione  et  forsan  etiam  prudentia  rerum  usu  aequisita  a 
lioebus  iUisTraTersiis,  consobrinis  suis,  superaretur  (qoaaquam  non 
liesmt,  qui  asserant  iUos  prudentia  saltem  ac  consilio  sive  solertia 
oibilo  eo  pnestantiores  foisse),  magnanimitate  tarnen  ac  fortitudine 
■ nihil  illi«  cedebat. 

Cuius  virttttis,  pneter  alia  non  pauca  puMira  eius  et  ante  et 
post  gesta  facinora,  vel  hoc,  quod  jam  referemus,  cum  primis  prte- 
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dämm  specimen  prsebuit.  Fflrstaburgii  castellanum,  ut  jam  dic- 
tum, agebat,  ubi  quam  partium  eius  pr^ecipue  esset,  antiquiores 
Cathedralis  Foederis  vel  episcopatus  et  maxime  Gathedralium  ho- 
minum  in  proximis  pagis,  alias  inter  Austriacos  atque  adeo  intra 
Austrüe  principis  uti  Tirolensis  comitis  ditionem  agentium,  im-  < 
munitates  propugnare  atque  tueri,  atque  hinc  lis  sibi  cum  Trappo, 
Curbergensis  arcis  Austriaci  principis  nomine  pnefecto,  propter 
prodium  quoddam  incidisset,  quod  utraqne  pars  sibi  suisque  ven- 
dicftbat  Tel  ad  snam  ditionem  pertinere  contendebat,  in  rem  pre- 
sentem se  ntrinque  contulere.  Ubi  qnum  Trappus  viribus,  quas  i« 
potiores  se  ibi  babere  antumabat,  fretus  (magna  enim  armatomm 
apparitoram  turba  stipatus  aderat,  qnum  Petro  Traversio  vicissim 
duo  duntaxat  armati  satellites,  more  solito,  non  ultra,  et  paud  in- 
erm^  Cathedrales  homines,  qni  a se  starent,  presto  essent),  cespi- 
tem  a se  correpto  ligone  drcumscriptum  inde  secum  domum  tuI- 
gari  more  ablaturas  esset,  in  certum  proprietatis  symbolum,  quam 
pars  sua  deinceps  in  id  predii  jure  sineque  controversia  sibi  usur- 
patura  esset,  quandoquidem  coram  parte  adversa  id  factum  esset, 
Trarersins  tota  corporis  mole  in  illnm  cum  impetu  illatus  libra- 
tusque,  robnstus  alias  formosusque,  etsi  non  pregrandis  vir,  eum 
inde  submovit  repulitqne,  et  inde  pedibus  cespiti  meistens  signato, 
dextra  ensis  manubrio  admota,  strictnro  seu  digladiaturo  similis : 
,Qui  fortis  est",  inquit,  .prebeat  se  in  me  viram,  ut  cespitem 
hunc  auferat."  Qua  re  Jac.  Trappus  expavefactus,  se  inde  cum  suis 
satellitibus  in  arcem  suam  vidnam,  re  infecta  pudore  sufiusus,  re- 
cepit,  Traversio  ibi  relicto;  qni  item  cum  suis  cespitem  secum 
abstulit,  inque  arcem  FQrstabnrgiam  perinde  propinqnam  rediit. 

Similis  strenuitatis  specimina  plures  ibi  castellani  sepius  edi- 
disse  perhibentur,  veluti  peculiariter  Jacobns  Turriensis,  Castro- 
murius,  Josephus  Jacmutus,  Scnltinus,  Zacharias  Nuttus  necnon  s« 
Henrichetns  Planta,  Tutiensis,  et  Balthasar  Planta,  Ceraetiensis. 
Cuiusmodi  castellanos  atque  immunitatum  snaram  defensores  Ca- 
thedrales ibi  homines  sive  Reti  sibi  dari,  sepius  illoram  desiderio 
etiam  profkindos  gemitns  ducentes,  optarant.  — Tantum  per  ocea- 
sionem  mentionis  Petri  Traversii  interfati,  rursus  eo,  unde  digressi «» 
fttimus,  jam  redimns. 
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Ad  illam  sopradictarnm  legum  classem  pertinet  etiam  qaartns 
iliannn  articnlos  in  hunc  modam  perscriptns:  Quarto  ad  id,  quod 
majores  nostri  olim  quosdam  annuos  reditus,  pro  anniTorsariis  sa- 
cris  ädendis  vel  quotannis  repetendis,  cathedralibns  vel  collegiatis 
imlesiis,  quse  dicuntur,  aut  monasterÜB  aut  certis  denique  templis 
legamnt,  persuasi,  hinc  magnum  defunctorum  manibus  ad  illorum 
alntem  promovendam  ac  »ternam  acquirendam  felicitatem  sub- 
adinm  afferri,  quod  tarnen  nemo  ullis  argumentis  solido  veritatiB 
fimdamento  nitentibus  nobis  perBuadere  nosve  edocere  hactenuB 
Mpotoit;  decrevimus  neminem  bonorum  Bimpliciumque  illorum,  qui 
qusmodi  anniversaria  sacra  legarint,  bominum  vel  hseredum  eorum 
id  eiasmodi  pro  sacris  illis  legatoB  reditus  ulterius  in  reliquum 
penolvendos  cogendum  esse  vel  obligari  debere.  Quoniam  autem 
Qommlla  prsedia  propter  id  genus  anniversariorum  redituum  onera 
»lilis  imposita  eo  viliore  pretio  non  numquam  empta  ac  vendita 
Rint,  cuiusmodi  oneribua  hac  nostra  lege  jam  liberantur,  sancimus, 
st  commoda  illa,  ex  einsmodi  oneris  allevatione  proficiscentia,  pro- 
limU  defunctorum  legatorum  hsredibus  ac  posteris  ex  illa  stirpe 
vrigine  descendentibus  cedant.  Quod  si  null!  autem  certi  illius 
«sürpis  posteri,  ut  quandoque  fit,  extiterint,  magistratus  esto,  quic- 
jsid  illud  ftierit  inde  provenientis  utilitatis  in  homines  egenos 
panperesve,  aut  quo  sibi  pinm  et  tequum  vel  congruens  visum  fue- 
nt,  impendendum  destinare ; hoc  tarnen  bic  reservato,  quodcunque 
3T6  redituum  sive  fundorum  ecclesiis  testamento  relictum  fuerit, 
«quod  totum  ecclesiis  ita  permanere  earumque  esse  sine  controver- 
sa  debeat  sineque  contradictione.  Quicquid  vero  pro  anniversariis 
iacris  testamento  sive  in  reditibus  sive  in  fdndis  vel  cieteris  facul- 
utibus  destinatnm  fuerit  ac  traditum,  permittimus,  quod  hie  arti- 
colus  superius  continet,  per  omnia  juxta  eius  tenorem  ratum. 

» Quintus  porro  articulus  ita  habet : Quinto  statuimus,  ne  qui 
•^enobiticm  vit»  utriusque  sexus  homines  in  posterum  ultra  in 
3iooa8teria  ut  novitii  rel  prseter  eos,  qui  jam  ibi  degunt,  accipi 
debeant,  neque  state  juvenes,  neqne  senio  confecti;  item  ne  id 
genns  homines  ultra  deinceps  hinc  inde  honestis  hominibus  one- 
»rosi  vagari  vel  ostiatim  mendicare  permittantur.  Verum  magi- 
^tns  spectats  probitatis  vel  ad  id  idoneos  viroB  decemunto,  qui 
sb  Ulis,  qui  in  coenobiis  adhuc  monasticam  agunt  vitam,  quotannis 
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soceptoram  simol  atqae  expensoram  rationem  exigant  petaotqae, 
ex  quibiiB  honesta  alimonia  vel  decens  victus  et  amictas  illia  ad 
eoram  vitte  flnem,  vel  alteriorem  provisionem  seu  cautionem  de- 
ceraendam  osque,  quiete  permittatur.  Ex  quo  qaod  ex  reditibns  re- 
liquum  factom  faerit,  debet  et  potest  rursas  ad  justos  ac  germanos 
hsredes  redire  ac  cedere,  si  qoidem  de  illis  certo  consüterit ; sin 
minns  antem  certi  illi  extiterint,  coiasque  partis  seu  foederis  Bseto- 
nim  respublica  reditns  illos  impendito,  ut  sibi  bonum  visum  fderit. 

Hac  decimus  tertius  quoque  pertinet  memoratamm  sanctio- 
nam  articalus,  in  hanc  sententiam  exaratas : Decretam  a nobü  est,  i 
at  unicoique  ecclesiastico  pastori  hinc  in  posterum  decens  et  ho- 
nestam  in  alimoniam  sal^iuna  ex  cuiusque  merito  et  ex  sequitate 
dari  debeat,  ex  qniboscanqae  facultatibos  unicaique  popolo  coetoi- 
qne  libuerit.  Debet  item  ad  hsc  penes  singulos  coetus  ecclesiasti- 
C08  libera  esse  facultas  ecclesiarum  pastores  omni  tempore  eon-  i 
ducendi  atqae  eos  mrsus  pro  soo  arbitrio,  quandocanque  sibi  libi- 
tum fuerit,  dimittendi.  Contra  ac  mos  antea  ftierat,  ut  potestas 
eoclesiis  ministros  mittendi  dandique  et  rursus  deponendi  penes 
unum  Curiensem  episcopum  esset. 

Derimus  quintus  pneterea  aiüculus  caputque  est:  quod  ubi  v 
pnefectur»  vel  provinciales  prssides  in  Cathedrali  nostro  foedere 
societatere  fderint,  debeant  pecuniarie  mulctie,  quse  ibi  contigerint, 
pnefectur»  cuiusque  populorum  esse,  qui  inde  pnesidi  debitum 
Stipendium  mercedemque  solvere  debeant;  residuum  vero  prafec- 
turse  facultatum  episcopatui  cedere  debent  atque  illius  denique  9 
ministeriis  sive  officialibus  ex  Cathedralis  socieütis  vel  reipublicse 
arbitrio  concedi  ex  episcopi  reditibns  vectigalibusve. 

Item  decimus  septimus  articnlus:  Ke  quis  coetus  seu  juris- 
dictio  in  Cathedralis  Foederis  ditione  ullam  amplius  appellationem 
causamve  controversam  ad  Curiensem  episcopum  (quod  alias  fere  » 
fiebat)seque  ad  aula  illius  administratores  debeat  provocare.  Verum 
si  quis  quam  causam  litemve  appellandam  habnerit,  eam  ad  proxi- 
mam,  qu»  squa  et  partis  exors  eit,  jorisditionem  provocare  debet; 
ubi  quod  pronunciatum  fuerit,  debet  a partibus,  citra  ullum  ulte- 
rius  provocandi  jus,  ratum  haberi  ac  observari.  w 

Dedmo  octavo  articulo  seu  capite  lex  est  perlata  atque  san- 
cita:  quod  quanto  posthac  contigerit,  vel  collegü  prsepositum  cano- 
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sieornffl  vel  decanum  vel  aliquem  canonicoram,  item  parochom 
m plebanam,  qui  vulgo  dicitur,  sacellanum  et  alios  derlei  erdinis, 
fo  dicitur,  mortem  obire,  qui  sacerdotia  intra  nostrsB  ditionis  limi* 
tts  obtinuerint,  debeat  quodeuuque,  quod  ita  liberum  fieret  sacer* 
idotiom,  vel  aacerdotalis  conditio,  quse  vacaret,  alicui  trium  Foede- 
mmBstorum  indigenie,  et  minime  advenamm  vel  eztraneomm 
caiqnam  conferri ; hoc  cum  discrimine  vel  hac  lege,  quod  ubi  usn 
reniret  Curiensem  episcopum  esse  eligendum,  debeat  capitulum, 
qaod  vocatur,  id  est  canonicorum  Collegium,  consilio  usi  totius 
uDonms  Dei  seu  Cathedralis  Foederis,  in  superiori  et  inferiori  (ita 
id  literam  habet)  foedere,  agere. 

Äd  ultimum  (postremum  enim,  vicesimus  utique  articulus,  ad 
huc  classem  vel  partem  legum  illarum  non  pertinet)  ita  ezaratum 
iubet:  Decimonono  de  introitibus  seu  annatis  lex  esto,  quod  nemo 
udanceps  apud  nos  quiquam  Introitus  vel  annatamm  nomine  ultra 
due  obligari  vel  astringi  debeat  — Taceo  hic  sextum  ordine  arücu- 
Itm,  quo  minores  decum»  abrogat»  sunt,  certa  tarnen  cum  con- 
ditione;  id  est  decumse,  quse  ex  iis  pendebantur,  quse  non  in  agro 
Dasenntur,  atque  etiam  decimte,  quee  inter  terrae  proventus  de 
»caoabe,  Uno  et  rapis  exigebantur.  — Tacemus  item  articul<»  7, 8, 9 
«t  10,  quibus  et  majorum  decumarum,  in  agro  utique  provenien- 
äam,  exigendarum  vulgo  inolita  consuetudo  non  iniquis  modis 
coercita  vel  aliquatenus  correcta  moderataque  fiiit — Silentio  deni- 
<|oe  hic  praeterimus,  quae  biennio  ante  a Baetis  sancita  fuemnt  unde 
»lieentiores  mores  sacrificorum  quadatenus  coerciti  fuemnt;  iis  ni- 
<ninim  interdictis,  quae  illoram  nonnuUi  absentes  ex  sacerdotiis 
oercedis  nomine  accipiebant  et  ab  Ulis  extorquebant,  quibus  nul- 
^ operam  dabant  nec  pro  quibus  quiequam  muneris  obibant  aut 
laboris  sustinebant ; abolitia  item  pontificiis  interdictis,  quibus  so- 
‘•lenmia  sacra  ob  sacrificomm  caedes  ad  tempus  suspendebantnr  inter- 
■nittebanturque ; atque  prohibito  item,  ne  cui  sacrifico  vel  monacho 
leeret  homines  moribundes,  ad  condenda  testaroenta  sollicitare,  nisi 
beredibus  Ulorum  germanis  aut  ex  magistratu  aliquibus  viris  prae- 
Kntibtts  ac  annuentibus,  atque  ut  secus  fiicta  tesiamenta  irrita 
«aaaaqne  haberentur;  praeter  id  quod  nimis  severa  et  quodam  modo 
(jnumica  sacerdotum  potestas,  quam  in  sua  ecclesiastica  censura 
excommunicatione  exercebant,  publids  tune  legibus  aliqua 
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ntione  cohibita  est,  atqne  illoram  item  jurisdictio,  potissimam  in 
rebus  politicis  ezercenda,  bona  ex  parte  abrogata,  atqne  aequo  rigi> 
dior  qnoqne  ezactio  ac  miseroram  hominnm  per  illoe  fere  nsurpata 
compilatio  coSrcita,  necnon  lasciviores  deniqne  petulantioresque 
illorum  ac  minus  eos  decentes  in  victu  et  amictn  atque  gestibas  s 
mores  compesciti  et  alias  abusiones  arctius  aliquante  astrictae  tum 
fuerunt 


Cap.  55. 

A.  i5»6  Qnum  eodem  a nate  Christo  anno  1526  insignis  Helretioram 
simul  et  Baetomm  exercitus,  in  Insubriam  profecti,  socia  cum 
Venetis  arma  jnnxissent,  nbi  Gallus  qnoque  rex  Franciscus  suas  lo 
habuit  copias,  bellum  non  sno,  sed  Bomani  pontificis,  ut  putatar, 
nomine  gerens,  atque  plurimum  ex  ea  militia  manubiarum  milites 
retulissent,  etsi  provincia  non  potiti,  ut  superius  quoque  nonnulla 
buius  rei  facta  est  mentio : rursus  sequente  anno  a Domino  nato, 

A.  isurwmpe  1527,  rex  Galliae  cum  Foederatis  Helvetiis  Bstisque  in  In-  le 
subriam,  ut  Mediolanum  recuperaret,  contendit. 

Jugibus  autem  illis  perpetuisque  bellis  regione  pemiciose  ex- 
bausta  ac  devastata,  atrox  inde  in  innumeros  pene  miseros  homines 
fames  atqne  urgentissima  inedia;  necessitas  oborta  est ; qnum  an- 
nona  vel  triticum  denis,  undenis  atque  etiam  duodenis  anreis  co-  «o 
ronatis  in  modios  passim  in  Insubria  veniret.  Ingens  fructuum, 
maxime  frumenti  copia  Argentina,  Basilea  atque  ex  HeWetia  Bsetia- 
qne  in  dictam  provinciam  advehebatur.  Multi  qnotidie  homines 
inedia  (heu  res  misera)  peribant.  Inter  reliqua  detestandse  miserie 
exempla  parvus  fuit  visus  pnerulus,  qui  uberibus  matris  inedia 
etiam  extinctee  mordicns  inbterens  et  illa  aridissime  sugens  ac  sub- 
inde  nunc  arripiens  et  mox  rursus  relinquens,  miserabilissimis 
gestibus  vagiret  ac  lamentaretur.  Nonnulli  milites  miseriam  usque 
adeo  atrocem  propriis  oculis  amplius  haurire  non  sustinentes,  re- 
licta  militia  domum  discesserunt,  rote  nuncupato  se  in  militiam 
nunquam  ulterius  abituros. 
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Memontns  item  snperius  Mussiensis  ad  Lariam  lacam  tjran- 
ims,  oempe  J oannes  Jacobus  Mediceas,  etiam  id  temporis  peculiarem 
Heivetioram,  ex  Nemorensibus  (quos  vocant)  regionibus  nimirum 
et  Betorum,  exercitam  in  Mediolanensem  principatnm  Galloram 
>regi  addaxit.  Qni  a Csesarianis  tarnen  prssidiarüs  ad  Carram,  Brian- 
sonensis  montis  locam,  invasi,  strage  non  modica  cieei  sunt,  quinto 
olendas  sextiles ; abi  imprimis  üranienses  multos  et  decore  et  vir- 
tate  insignee  viros  amisere. 

Eodem  anno  Domini  1527,  qainto  idus  seu  andecimo  die  oc-  A.  isu? 
ittobris,  mane  drciter  horam  quartam,  in  ea  Westrüe  parte,  cui  comi- 
tes  Bheni  prsesnnt,  terrificus  cometes  a multis  visus  est  dararltque 
hora  et  qaarta  eins  parte.  Oriebatur  a subsolano,  ascendens  meri- 
diem  occidentemqae  versus,  snb  septentrione  maxime  conspicuus. 
Longitadine  erat  immensa,  colore  sanguineo  in  croceum  declinante. 
uSnmmitas  eins  incurvati  brachii  speciem  et  formam  habebat;  in 
cnins  manu  ingentis  magnitudinis  gladius,  veluti  jamjam  percus- 
9uri,  videbatur.  In  gladii  mucrone  atque  ab  utraque  acie  tres  non 
mediocres  stellse  apparebant,  verum  quse  a mucrone  fiilgebat,  reli- 
qnis  duabus  major  erat.  Ab  bis  subobscuri  radii  pilosse  caudse 
!«figura  conspiciebantur ; in  lateribus  a summo  ad  imum  usque  radii 
in  speciem  fere  hastarum  deformati  et  gladii  minores,  diluti  san- 
guinis colore,  inter  quos  humanie  fades  comis  barbisque  hispidse, 
nigricantis  nubis  colore,  cemebantur.  Hsc  simul  tanto  terrore  hor- 
roreque  movebantur  ac  rutilabant,  ut  nonnulli  spectatorum  timore 
»metnque  prope  exanimati  dicantur.  Vidit  hone  insignis  astrologus 
Petras  Creusems.  Videront  innumeri  homines  utriusque  sexus  alii 
spud  Westriam,  Mediomatrices  et  Treviros.  Descripsit  et  inter- 
pretatus  eet  enndem  cometem  Gerardus  Noviomagus,  qui  in  dedi- 
catoria  ad  Carolom  V.  Augustum  Ciesarem  epistola  inter  alia : ,Non 
»dubito*,  inquit,  ,quin  majestati  tus  grata  erit  heec  epistola,  in  qua 
terrificus  ille  cometes,  cui  similis  a condito  orbe  nusquam,  quod 
Kiam,  visus  legitur,  veris  apertisque  verbis  describetur.  Per  quem 
proculdubio  clementissimus  ille  atque  justissimus  Imperator  ac  dux 
noster  Jesus  Christus,  rex  regum  et  dominus  dominorum,  nos  ne- 
u glecti  sui  cultus  arguit,  verse  religionis  admonet,  et  nisi  resipisca- 
mns,  dirum  exitium  in  foribus  esse  certüsimo  argumento  demon- 
strat*  Hsec  ex  Joannis  Stumpfii  chron.  operis  lib.  13,  cap.  40,  et 
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Henrici  Ballingeri  in  Lucam  evangelium  commentariis,  einsdem 
fiullingeri  vel  potius  memorati  jam  Noviomagi  verbis  bona  fide 
huc  retnli.  Nam  etsi  memoratum  sidos  in  Btetia  ut  et  in  Helvetia 
visnm  haud  fuerit,  ideo  tarnen  illud  huc  inserere  liboit,  quod  certo 
certiue  id  imprimis  Teutonicse  nationi  atqae  hinc  Baetis  ac  Helve-  n 
tiis  quoque  monumentum  prtelaxit  Et  sane  mox  quadriennio  poet 
exacto,  quam  illud  quicquid  feralis  fuit  ostenti  apparuerat,  primum 
Bffiti  rursus  Mussiensi  bello  fuerunt  petiti,  et  mox  in  Helvetia  qno- 
que  illo  ipso  funesto  ostenti  die,  quinto  utique  idus  octobris,  plane 
inauspieatuB  ac  perniciosus  tumultus  et  detestabili  intestino  bello  i<i 
similis  seditio  subito  oborta  ingruit  evenitque,  quemadmodum 
post  suis  locis  patebit.  Pneterea  in  aliis  etiam  prope  omnibus  totius 
Europ»,  cum  Germanicse  tum  aliarum  linguarum  nationibus,  longe 
quam  periculosissima  turbulentissimaque  tempora  fuere  acciderunt- 
que.  Omnipotens  sit  nobis  propitius ! ui 

1527  Anno  porro  Domini  1527  Ferdinandus  archidux  Austrüe,  elec- 
tus  Bohemorum  rex,  sexto  calendas  martias,  ab  Olomucensi  pne- 
sule  maximis  cseremoniis  Prag»  cum  uxore  coronatur.  Vehemen- 
üssimus  item  ab  Oriente  flans  ventns  tantum  tamque  dirum  cica- 
darum  agmen  in  Polonise  regnum  conjecit,  ut  et  hominibus  et  sc 
brutis  prte  bis  periclitandum  fuerit  — Prseterea  urbs  Roma  ab  exer- 
citu  Caroli  imperatoris  pridie  nonas  maji  ex  improviso  capta  vasta- 
tur  et  in  decimum  quintum  diem  usque  miserabiliter  diripitur. 
Idque  ideo,  quod  Clemens  pontifex  varia  adversus  Gsesarem  per 
ducem  Urbinatem  apud  Italos  Venetorum  instinctu  machinatus  s; 
esset;  unde  ipse  quoque  pontifex  in  mole  Adriani  cum  aliquot  car- 
dinalibns  et  episcopis  obsessus,  post  multas  illusiones  sese  Germa- 
nis Hispanisque  dedere  fuit  coactus.  Verum  C»sar,  qui  vincere 
quidem  noverat,  uti  autem  victoria  non  item,  mox  pontificem  cum 
reliquis  sanctis  patribus  libertati  pristinse  donari  jussit.  sc 

Item  Poloni  insolitam  crudelissimorum  hominum  frequentiam, 
a Tartarorum  Bathoris  Cam  filio  eductam  et  regionem  ipsorum  seu 
fines  depopulantem,  infestis  signis  adorü  partim  caedunt,  partim 
fugant  et  capiunt.  — Item  quum  rex  Ferdinandus  Austriacus  et  J oan- 
nes  Zepusiensis  comes,  voyvoda  vel  pnefectus  provincialis  Transyl-  s.i 
vanüe,  inter  se  de  regno  Ungarise  ambigerent,  et  memoratus  Zepu- 
siensis comes  illud,  incolarum  fretus  fiivore,  Ferdinande  pneripuisset. 
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jve  etiam  quod  jactabat  nixos,  Ferdisandns,  ut  illad  recnperaret, 
bellicas  copias  prsvalidaa  Budam  duxit  ibiqne  peractia  comitiia 
ra  ÜDgaronun  deligitar,  ac  paolo  post  apud  Albam  Regalem, 
mease  octobri,  sacro  et  ad  einsmodi  pompam  peraliariter  destinato 
idiademate  redimitar,  ubi  et  Casimiras  Brandeburgensis  marchio, 
dactor  exercitos  eins  primarius,  dysenteria  io  hac  expeditione  diem 
eitremum  claasit.  Qnum  comes  ergo  S^nsieosis  cedere  Ferdinandi 
Tiribos  semel  coactus  foisset,  insignem  ad  omnes  ordiaes  imperii 
epistolam  sciipait,  qua  Ulis  conqueetBs  de  Ferdinando  rege,  moltis 
ukjariam,  qu»  sibi  ab  illo  fieret,  expoeuit  eosqae  commonefecit,  si 
rei  ia  ipsam  iadignitas  iaiquitasqae  eom  cogwet  qoascuaque  se 
moniendi  ratioaee  dispicere,  sibi  id  vitio  aoa  esse  verteadum;  quare 
procurarent,  ae  id  taadem  ia  totios  reipublice  deirimeatom  cederet, 
atqoe  ut  mature  admoaiü  ia  tempore  item  immiaeati  periculo  oo 
ucorrereat.  Quemadmodum  Joaaaes  Sleidanus  libro  commeatario- 
nua  suorum  6.  late  copioseque  memorise  prodidit  Ia  illam  ferme 
^tentiam  etiam  ad  Carolum  V.  imperatorem  scripsit,  oraas  ut 
&atrem  ab  iacepto  averteret,  hortatusque,  ut  nuaus  obtemperaatem 
colubeat.  Ubi  autem  sic  scribeado  aibil  promovisset,  Hieroaymum 
»Lascum  taadem  ad  Turcarum  imperatorem,  ia  suum  auxilium  soli- 
eitandum  coatra  Ferdiaaadum,  aiittit.  Qui  occasioaem  Istus  arri- 
pieos,  immaoissimum  illnd  postea  ia  Austriam  motum  bellum 
somma  ope  et  iageatibus  viribus  parat 

Albertus  porro,  graadis  laagister  Teutoaicorum  militum,  ex 
»tunilia  Braadaburgeasium  marchioaum,  ducta  Poloaorum  regis 
filia,  dux  Prussüe  factus  est.  — Cives  deaique  Coastaatieases  cum 
Tiguriais  et  Beraeasibus,  prtecipuis  Helvetiorum  civitatibus,  muai- 
dpale  io  aliquot  aooos  foedus  percusseruot. — Caro  per  id  tempus  ut 
in  Helvetia,  sic  etiam  io  Raetia  carissima  erat,  quod  pecora  fere  tuoc 
M»  mercatohbus  io  losubriam  et  alias  Italise  proviocias,  mira  illa  ac 
nua  aaooose  caritate  laboraotes,  turmatim  abigereotur.  Quare  ooo- 
nulli  dictarum  jam  Helvetica,  ioquam,  et  Rstice  rerumpublicaram 
popoli,  carois  peouria  pressi,  magaam  boum  copiam  ex  Paaoooiis 
äbi  adduceodam  curaruot 

u Illo  ipso  a oato  Christo  1528  anno  Henricus,  dux  Brunsvicensis,  A.  isas 
nulle  selectissimos  equites,  majore  ex  parte  cataphractos,  et  Mar- 
ens Psittacus,  eques  Amisiensis,  aobilissimos  quosque  pedites  ex 
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mandato  imperatoris  sni  in  Italiam  adversns  Venetos  Landanuna 
eduxenint.  Qui  pestilenti  morbo  simnl  et  commeatus  penuria  fati- 
gati,  in  Germaniam  per  Bsetiam  et  Helvetiam  cum  paucissimis, 
sedecim  ntique  comitibus,  re  omnino  infecta  redierunt;  quum  re- 
liqui  vel  militite  vel  in  itinere,  dum  redennt,  muscamm  ex  hausto  » 
reneno  stupefactarum  instar  extincti  essent. 

Eodem  anno  Bemse  in  Helvetise,  mense  januario,  publica  dispn- 
tatio  totis  19  diebus  magna  cum  gravitate  fuit  habita  super  dog- 
matis  de  religione  hodie  controversis,  quse  decem  thematis,  publice 
tum  a Bemensis  ecclesüe  doctoribus  seu  ministris  promulgatis,  i» 
comprehensa  fuerunt;  quum  edictum  fuisset,  ut  in  tota  actione 
nuUa  nisi  veteris  et  novi  Testament!  scriptura  pondus  et  auctorita- 
tem  haberet;  atque  idonee  Omnibus  undecunque  eo  venturis  fide 
publica  cautum,  hsc  quoque  lege  statuta,  ut  modeste  sine  conviciis 
et  injuriis  omnia  flerent  et  libere  suam  quique  sententiam  dicerent  i» 
et  ita  pronunciarent,  ut  a scribis  excipi  possent  cuiusque  dicta; 
quum  denique  jussiasent  Bemates,  ratum  et  firmum  per  omnem 
suam  ditionem  esse,  quicquid  ibi  decretum  foret.  Actionis  finis 
fuit,  qued  themata  a Bemensibus  ministris,  Francisco  Colbo  et  Ber- 
tholdo  Hallero,  promulgata  et  ab  eis  simul  ac  a Zvinglio,  Oecolam-*o 
padio,  Bucero  et  Capitone  Argentinensibus,  Ambrosio  Blaarero  Con- 
stantiensi,  et  ab  aliis  compluribus  defensa ; oppugnata  vero  imprimis 
a Conrado  Trigero  Augustiniano  primi  nominis  atque  aliis,  com- 
muni  plurimorum  assensu  approbata  fuerunt  et  deinde  non  Bemae 
tantum,  sed  Constantiae  etiam,  Genevse  et  in  aliquot  finitimis  locisa» 
a magistratu  sancita ; missis,  aris  atque  statuis  ubique  illic  sublatis 
abolitisque.  Eo  quid,  qui  illa  impugnabant,  dicerentur,  sua  sacris 
bibliorum  libris  tueri  diffisi,  adjumento  aliunde,  quam  illinc,  quse- 
sivisse,  contra  ac  disputationis  illius  lege  cautum  erat,  idque  facere 
tentasse,  quod  plane  diserteque  erat  vetitum.  Ad  illam  autem  dis-  so 
putationem  suos  ministros  miserant  Basilienses,  Scaphusiani,  Tigu- 
rini,  Abbatiscellenses,  Sangallenses,  Mülhusiani  et  Kseti  quoque 
finitimi,  item  Argentinenses,  Ulmenses,  Augustani,  Lindavii,  Con- 
stantienses,  Isnenses.  Item  quum  Bemates  prseter  suse  ditionis 
ecclesiasticos  homines,  quos  conscripserant,  finitimos  quoque  epi-ss 
scopos,  Basiliensem  nempe,  Sedunensem,  Lausanensem,  Constan- 
tiensem  ad  disputationem  a se  indictam  evocassent  et  ut  ipsi  veni- 


Digiiized  by  Google 


C.  5fi.  Rnti  liberi. 


173 


mit  snosque  secam  addacerent  theologos  monaissent,  mulcta  alio- 
denunciata,  earnm  possesaionam,  quas  in  suis  finibns  haberent, 
iUornm  nemo  veniL 

nio  item  anno  Tauriaci  primum  cum  Tigurinis,  Bemensibus 
let  aliis  eiusdem  religionis  civitatibus,  quod  ad  illam  attinet,  con- 
iliaotar.  Item  in  Helvetiam  et  Bietiam  renunciatum  est,  prope 
Esselingiam  Necari  monstrom  esse  natam,  infantem  utique  uno 
'^pite,  qaatnor  aures,  quatnor  brachia,  quatuor  item  crura  pedesqne 
V dnplicem  manum  habentem.  — Anno  porro  Domini  1529  Basi-  A.  1629 
:>!ea,  Sangallam,  Mülhnsa  atque  Bienna,  cnm  Tiguro,  Bema  atque 
Constantia  et  aliis  municipale  pacti  ennt  inter  se  foedus.  Prseterea 
Ferdinandus  rex  tune  Ungari»  et  Bohemüe  atque  idem  archidux 
Aastrüe,  Tel  eins  nomine  Tyrolensis  comitatus  proceres,  cum  quin- 
ijne  Tetustioribus  Helvetiorum  confoederatis  rebuspublicis,  Lucer- 
inaa  quippe,  Uranea,  Svitia,  Subsylvana,  Tugina,  conspirantes, 
l^oeduB  nescio  quäle  Sanpetrii  in  Eationibus  postridie  idus  februa- 
riaa  inierunt.  Friburgenaes  in  Nuithlandia,  pagi  Helvetiorum  Aven- 
tioenaia,  et  Seduni  Valesiani  peculiare  et  ipsi  foedus  cum  quinque 
jnm  memoratis  antiquioribua  Helvetioram  rebuspublicis  tertio  idus 
■ nurtias  junxere.  — Tigurini  et  Bemates  plaustra  aliquot  bombardis 
sdopetisve  et  gladiorum  laminis  onusta  atque  sibi  adversa  immissa 
interceperunt. 

lidem  Tigurini  Bemensesque  eodem  Domini  anno  1529  pri-  A.  1629 
anm  copias  suas  adrersus  quinquepagicos  Helvetios,  bello  eis  in- 
><iKto,  Capelam  educunt,  sexto  idus  junias,  causa  scripto  evulgata, 
propter  quam  bello  illos  peterent,  ipsi  ante  ab  illis,  uti  summis  ac 
infensissimis  hostibus,  crebris  iisque  indignissimis  et  prorsus  in- 
tolerandis  injuriis  petiti;  veluti  quibus  jam  dudum  deliberatum 
^set,  sibi  insontibus  bellum  &cere  et  in  hoc  ipsum  foedus  cum 
••Amtriacis,  summis  infensissimisque  semper  inde  antiquitus  Helve- 
ties  nationis  hostibus,  contra  se  (quod  satis  constaret),  finibus  eji- 
nendos  suis  penitnsque  exuendos,  icissent ; id  quod  vel  imprimis 
stemo  inter  Helvetios  icto  foederi  adversum  esset.  Verum  bel- 
Iiun  illud  reliqni  Helvetii  Bsetique  ipsorum  confoederati,  una  cum 
»Argentoratensium  legatis,  facile  re  composita  diremerunt.  ünde 
^ utrinque  ab  armis  semel  discessum  est ; quam  Ferdinandicte 
<^opi«  sociis  jam  suis  quinqnepagicis  suppetias  ex  foedere  laturi  ad 
Hhennm  usque  accessissent. 
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Primipilini  item  Lntherani  et  Zvingliani  (nt  vulgo  jam  dicitor) 
dogmatis,  Martinas  Lntberus  Witenbergensis,  gente  Saxo,  et  ül- 
ricas  Zvinglius  Tigurinns,  Helvetius  gente,  cnm  maltis  aliis  spec- 
tatte  emditionis  viris,  Basilea,  Argentina,  Norimberga  et  alinnde 
Marpurgnm  a Philippe  provinciali  Hessomm  comite  convocati,  in 
reliqnis  Christianse  religionis  capitibus  sat  bene,  in  ceena  vero  Do- 
mini negotio  minus  oonvenire  potuerunt.  — Per  totam  item  Germa- 
niam  pene  superiorem  ingens  grando  arboribus,  vineis  et  frumento 
damnum  dedit  mazimum. 

nio  autem  anno,  aut,  ut  alii  sunt  auctores,  superiori,  Galli  i, 
Venetomm  auxilio  nsi,  Neapolim  vehementi  ac  fortissima  obsidione 
ad  defectionem  sollieitamnt.  Germani  vero  et  Hispani,  qni  in  prse- 
sidio  illic  erant,  dum  hostes,  mense  julio  febri  vel  languore  quodam 
in  vulgus  militum  fere  tum  grassante  eosqne  stupefaciente  alioqui 
pressi,  sestum  qnoque  pro  more  vitant  frigusque  umbrarum  cap-  1 1 
tant,  facta  in  eos  emptione  cnm  impetn  ex  improviso  illos  inter- 
necione  pene  trucidarunt  atque  deleverunt 

Quum  porro  Mnssiensis  castellanus,  superius  memoratus  Joan- 
nes Jacobus  Mediceus,  nnnquam  non  adhuc  Volturense,  comitatni 
Glavenensi,  imo  toti  etiam  foederatse  Rsetise  sibi  subigendis  in-  «. 
hiaret,  rumor  apud  Rsetos  emanavit,  pro  compertissimo  etiam  dein- 
ceps  ad  hnnc  diem  habitus,  quod  ille  cum  Paulo  Zieglero,  Curiensi 
tum  prsesnle,  per  intemuncios  vel  occultis  literis  agens,  contra  con- 
foederatos  Rsetos  conspirasset  atque  ab  illo  hune  obtinuisset  con- 
tractum  pactionemque,  ut  dictns  prtesul  castellani  fintri,  Joanni  a 
Angelo  tum  jurisconsulto  (qni  postea  archiepiscopus  Ragnsianns 
et  deinde  cardinalis  titnlo  Pudentianns  factus,  tandem  anno  Domini 
16601560  papa  creatus  et  Pius  IV.  vocatns,  Paulo  IV.  snccessit),  pro 
certa  qnadam  non  mediocri  pecnnise  summa,  sibi  inde  alendo  qnot- 
annis  pensionis  nomine  numeranda,  Curiensem  episcopatnm  trade-  sc 
ret ; atque  nt  hoc  commodius  id  efficerent,  illos  hoc  inter  se  ma- 
chinato  consilio  moliri:  memoratnm  Joannem  Angelum,  lectica  vel 
arcera  per  Rsetorum  fines  Curiam  in  episcopalem  aulam  vel  Fflrsta- 
bnrgnm  in  arcem  vectum  et  sic  segroti  nescio  cnius  hominis  specie 
tectum,  ad  memoratnm  priesnlatum  furtim  ita  occupandnm  cnm  sa 
aliquante  famulitio  et  satellitnm  comitatn  ingerere,  et  illum  porro 
Rffitis  nihil  minus  quam  hoc  expectantibns,  vellent  noUent,  domi- 
num obtmdere. 
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Atqae  quam  Theodoras  Schlegelias  Davosianas,  antememo- 
Titns  Sanludensis  Cariae  abbas,  gente  et  ipse  Bstus,  festivus  alias 
bomo,  nonnulla  sinistra  apad  Raetos  suspicione  nescio  unde  orta 
liboraret,  quod  scelerati  ^oonsilü  ac  in  ipsos  concinnatae  perfidias 
iiionDihil  esset  conscias  atqae  consors,  nbi  machinatum  scelos  (Deo 
optimam  maximam  rebas  ita,  qaa  jatn  olim  in  Raetos  est  clementia 
pronos,  moderante)  ad  illoram  optimates  enianasset,  ab  his  ille 
aptos,  quaeatione  legibus  habita  Cariae  capite  plexus  est,  mense 
Dorembri  supradicti  Domini  anni  1529.  Quanquam  non  desint,  qui  A.  1629 
•Tel  hodie  nihil  dabitent  asserere,  illum  non  adeo  maltam  hic  cri- 
minis  cootraxisse.  Gerte  Qermanicas  chronographns,  qui  Eusebianis 
et  reliquomm  saperioram  chronicis  temporam  continaationem  ab 
anno  a Christo  nato  1512  ad  annnm  nsque  eiusdem  1542  adjecit  A. 

(est  enim  auon jmus),  ad  hanc  modum  de  hac  re  scripsit : Proceres 
ucomitatas  Tyrolensis,  cum  qainque  antiquioribus  Helvetioram  pagis 
coBspirantes,  causa  fuerant,  ut  confoederati  saperioram  Raetorura 
abbatem  s.  Lucii  Cariae  capite  plecterent.  Qaod  quam  vere  scrip- 
tom  reliquerit,  ipse  viderit  Quod  quidem  memorati  quinquepagid 
(nt  hodie  Tulgo  dicuntor)  Helretii  foedus  com  Austriacis  ab  ineunte 
»umo  illo  pene,  qaod  paulo  ante  est  commemoratum,  conjunxerint, 
nnlli  fit  dobiam,  ne  id  fictam  fortassis  sit;  sed  num  perniciosi  ali- 
qnid  consilii  conspirationisque  in  Rsetos  quoque,  perinde  suos  foe- 
deris socios,  illo  cum  rege  Ferdinando  icto  foedere  moliti  sint,  cuius- 
modi  rei  in  se  tentatae  Tigurinos  de  ipsis  conquestos,  eos  evulgato 
sseripto  insimolasse  panlo  ante  est  relatum,  neminem,  qui  id  ad 
poeterofi  memoris  prodiderit,  praeter  memoratum  jam  Germanum 
anctorem  reperimus.  Nisi  forte  hinc  cuipiam  eiusmodi  sinistrae 
suspicionis  aliqaid  oboriri  potuisset,  quod  biennio  post  illi,  a Raetis 
ad  aaxilium  sibi  ex  foedere  contra  Mussiensem  castellanam  vete- 
«rem  hostem  suum  ferendum  moniti,  opem  Ulis  com  reliqais  sociis 
Helretiis  ferre  renuerant,  ut  postea  innotescet. 

Ipse  autem  Cariensis  antistes  supramemoratus  Paulus  Zieg- 
leras,  de  imminentene  sibi  capitis  periculo  monitus,  — an  male  sibi 
eonscius,  an  deniqae  utriqae  simul  malo  obnoxius  non  meum  fuerit 
apronunciaure  — , fuga  tarnen  sibi  consulens  matare  impendenti  se 
discrimini  subduxit ; nec  in  Raetoram  porro  fines  redire  fuit  ausus, 
nee  magis  etiam  tato  licuit,  ad  rit»  suae  ferme  exitam  usque,  quando 
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iropunitatem  a Rstis  nescio  qui  pactus,  Fflrstaburgum  qnoddam 
Cathedralium  Rsetorum  castrum,  intra  tarnen  Aastriacoram  prin- 
cipum  tines,  ad  ipsos  ferme  limites  sitnm,  reversus  est,  ubi  et  brevi 
post  mortuus  inopinato  offensus  dignum  se  vitse  finem,  ut  sunt  qui 
A.  1541  asseront,  sortitus  est,  anno  Domini  1541.  » 

Quo  tempore  porro  Sanluciensis  abbas  supplicio  Guri»,  ut 
supradictum,  aflfectus  fuit,  duo  etiam  viri  nobiliores  nec  ex  infimis 
Rffitorum  primatibns  ei  sinistra  vulgi,  plerumque  vani  ac  male- 
suadi  auctoris,  suspicione  capti  fuerant,Tutii  in  Superiore  Ingadina: 
alter  quidem  Dieteganus  Saliceus,  Soliensis  seu  Prsegaliensis,  pater  to 
huius  Dietegani,  qui  bodie  superstes  provincialis  in  Raetia  octo 
Jnrisdictionum  praesidis  mnnere  Austriae  principis  nomine  functus 
est,  perinde  ut  parens  saepius  insignis  belli  dux  ac  strenuus  iniles 
deprehensus  et  proinde  equitis  aurati  titulum  assequutus,  maxime 
propter  praeclaram  operam  Caesari  contra  Turcas  navatam;  alter  k 
vero  Georgius  Belinis  Davosiensis  erat,  qui  aeque  dux  vel  tribunus 
militnm  postea  operam  militiae  dedit,  stipendia  non  Caesari  quidem 
ut  alter,  sed  regi  Gallorum  meritns  non  semel.  Qui  quum  quaestione 
a judicio  Raetorum  nomine  constituto  habita  torti  fuissent,  fidicu- 
lis  adhibiti  et  satis  inclementer  tractati,  nihil  tarnen  ex  ore  illorum  « 
potuit  extorqueri,  unde  aliquid  eiusmodi  criminis  deprehendi  pos- 
set,  propter  quod  comprehensi  fuerant ; unde  liberi  dimissi  fuere 
judicii  sententia,  nulla  infamiae  nota  aspersi. 

Hoc  anno  item  Rhodienses  milites,  Caroli  V.  imperatoris  auxi- 
lio  nixi,  Melitam  insulam  Saracenis  ereptam  occupant,  mense  julio.  ^ 
Quum  idem  Carolus  V.  Caesar  Augustus  ab  Hispaniis  solvens  mense 
augusto  Genuam  ingente  classe  appulisset  (ubi  et  Veneti  concor- 
diam  multo  auro  ab  ipso  emerunt,  ei  reconciliati,  et  rex  Galliae  in- 
tercedente  afSnitate  filios  suos  obsides  una  cum  pacta  pace  ab 
eodem  recepit  impetraritque),  mox  mense  septembri  Turcarum  im-  ^ 
perator  Solymanus  nutu  Joannis  Sepusiensis  voivodae,  imo  ab  illo 
etiam  per  Hieronymum  Lascum  Polonum,  ut  supradictum,  sollici- 
tatus,  innumero  cum  exercitu  (ut  nonnulli  nempe  sunt  auctores 
cum  ducentis  quinquaginta  armatorum  millibus,  ut  alii  vero  140,000, 
atqui  ut  qui  historiam  illam  per  illud  ipsum  teropus  exacte  pro-  i 
sequutus  Latinitate  donavit  numerat,  trecentis  millibus)  per  ünga- 
riam  tendit  in  Anstriam  et  primariam  eins  regionis  urbem  Vien- 
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nam,  ad  idos  septembris  obsidet,  cuniculis  rem  agit,  et  qua  parte 
moenia  subvertisset,  acerrime  manus  consent  Sed  quam  milites 
prcsidiarii  Germani,  numero  ferme  sedecim  millia,  non  supra,  quo- 
rom  prseeipuns  dux  erat  Philippus  palatinus  princeps,  patrui  Fri- 
iderici  ricem  gerens,  fortissime  stationem  defenderent,  postridie 
idus  octobris,  vel  ut  supramemoratus  auctor  ponit,  intra  brevius 
tempus  infecta  re  discedit,  multis  hominum  millibas  in  reditu  par- 
tim trucidatis,  partim  in  miserabilem  ac  foedam  servitutem  ab- 
dnctis.  Yoivodam  autem  abiens  regem  Ungarise  contra  Ferdinan- 
n dnm  constituit  Budse,  quam  urbem,  in  profectione  ex  itinere  ex- 
pugnatam,  rursus  Ferdinandicis  fortissime  eam  diu  defendentibus 
tandemque  assiduo  labore  delassatis  eripuerat,  haud  citra  magnam 
difficultatem. 

Qnum  pluviosissima  hoc  anno  sstas  fuerit,  duo  terris  attulit 
umala:  unum  quidem  quod  omnia  terrs  nascentia  passim  calamitose 
pessundedit,  unde  maxime  fnimenti  ac  vini  tenuis  proventus  fuit ; 
quam  Rati  Transalpini  far  Tiguri  emere  cogerentur  temis  florenis 
Bhenanis  in  modios,  quibusdam  vero  in  locis  temis  cum  semisse, 
alibi  etiam  pluris  illnd  distraheretur ; alternm  rero,  quod  novum 
»morbi  genas,  pestilentem  nempe,  id  est  diariam  febrim,  toti  Germa- 
nia prius  incognitam,  peperit  Erat  autem  tale;  sudore  pestifero 
(orrepti  homines  intra  vigesimam  quartam  horam  aut  exhalabant 
uümana,  aut,  si  virus  exsudassent,  valetudinem  paolatim  recupera- 
bant.  Et  priusqnam  de  remedio  constaret,  multa  perierunt  millia. 
»Malona  hoc  inde  ab  oceano  per  omnem  prope  Germaniam  pervasit, 
brenssimo  temporis  spacio,  et  incredibili  celeritate  velut  incendium 
aliqood  longe  lateque  depascebat  omnia;  quousque  ipsam  quoque 
BjeUana  penetravit  ubi  maxime  Curise  multi  extincti  sunt.  Vulgo 
dicitur  morbus  Anglicus,  quod  Henrici  VII,  Britanniae  vel  Angliae 
»regia  anno  primo,  qui  fiiit  humanse  salutis  1486,  eadem  lues  insulam  A.  i486 
illam  invaserat,  et  quoniam  in  re  nova  remedium  erat  incognitum, 
iogentem  hominum  stragem  ediderat.  Itaque  illa,  qus  Deus  iratus 
ejacnlari  consuevit  in  populum  ingratum,  tela,  morbi  contagio,  bel- 
lum, inedia,  simul  nno  eodemque  tempore  in  Germaniam  incubuerant 
B ln  Italia  autem,  idque  maxime  in  Insubria,  lupomm  hactenus 
inaadita  et  vix  credibilis  multitudo  est  exorta,  quoram  ingentes 
gregaüm  ingrediuntium  catervse  ac  veluti  groges  passim  cerae- 
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bantur,  hominibus  magis  quam  pecoribus  insidiantes,  asque  adeo, 
nt  ad  Ticos  et  oppida  proxime  succedentes,  audacissime  illos  in- 
vaderent  simul  ac  dilaniarent ; tanta  proditi  pernkitate,  ut  nemo 
eoB  (minim)  capere  ullo  modo  posset.  Quocirca  calamitas  qusedam 
singularis,  quse  per  se  pro  poena  impietatis  diTinitus  immissa  ali-  o 
quid  aliud  immanius  hoc  horrendiusque  portenderet,  a plerisque 
habebatur  credebaturque. 

Circa  id  temporis  Franciscus  Sfortia,  cum  Carole  imperatore 
in  gratiam  rediens,  illius  liberalitate,  praeter  suum  alioquin  in  ipsum 
meritnm,  in  Mediolanensem  restituitnr  dneatum.  Idem  Caesar  Ca-  lo 
rolus  cum  Komano  pontifice,  fratre  Ferdinando,  Galliae  et  Angliae 
regibus,  Sabaudiae,  Mediolani,  Montis  Ferrati  et  Mantuae  principi- 
bus,  simul  et  cum  rebuspublicis  Senensinm,  Genuensium,  Lucano- 
rum  etc.,  Bononiae  mense  decembri  foedus  sanctissimum  iniisse 
dicitur.  is 

Per  idem  tempus  senatns  populusque  Ärgentoratensis  ob  reli- 
gionem  Tigurinis,  Bemensibus  ac  Basiliensibus  civibus  qnindecen- 
nali  foedere  junguntur.  Haud  secus  provincialis  quoque  Cattorum 
A.  1530  seu  Hessorum  comes  ab  initio  anni  Domini  1580  foedus  cum  qni- 
busdam  Helvetiorum  civitatibus  icit,  etiam  talem  ob  causam.  so 

Hoc  porro  anno  Bernenses,  Friburgenses  atque  Salodorenses 
primum  in  Sabaudiam  vel  Antuatium  iines,  suppetias  Genevensibus 
contra  Cocbleariae  conspirationis  socios  laturi,  proficiscuntur.  Quod 
bellum  hoc  modo  hacque  occasione  evenit.  Quum  anno  Domini 
A.  1528 1528  (sic  res  paulo  altius,  quo  rectius  intelligatur,  est  nobis  repe-  ss 
tenda)  apud  Bernenses,  ut  et  in  aliis  quoque  passim  locis,  religionis 
illa  reformatio  renascens  se  exseruisset,  hic  et  ipsi  Genevenses,  qno- 
dam  Spiritus  (nt  sibi  persuasum  habebant)  divini  instinctu  impulsi, 
concionatores  ecclesiasticosque  sibi  asciverunt  constitueruntqne,  qui 
humanis  constitntionibus  ac  ritibus  omissis  neglectisque,  dirinnm  eo 
verbum  et  salntis  doctrinam  ex  solis  sacris  bibliornm  libris  petitam 
sibi  annunciarent.  Eine  mox  pontificii  sacri  seu  ecclesiastici  ritus 
cultusque  Genevs  in  contemptum  venire  ac  vilipendi  coepemnt. 
Ende  non  Genevensis  modo  tum  praesul  stomaebnm  continuo  in 
cives  illos  concepit,  verum  et  Antoninus  Sabaudise  dux  (quem  nuper  sa 
admodum  ab  affine  suo  Caesare  regem  creatum  multi  praedicabant), 
indignabundus  se  hic  interposuit.  Et  quanquam  magnis  uterqne 
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iiis  in  Oenerenses  perinde  sstnarent,  ipsam  tarnen  urbem,  prs 
Berneneis  orsi  metu  (cui  Qla  foedere  joncta  erat),  adoriri  non  satis 
audebant  Csterum  quum  finitimi  per  circuitnm  regoli  atqne  ex 
sobilitate  molti,  ducis  et  episcopi  imperio  alias  parentes,  mire  stu- 
»diis  bic  in  illorum  obsequium  propenderent,  in  foedus  cum  bis  illi 
omnes  coenntes,  in  Genevensium  excidium  conspirarunt ; quod  foe- 
dos  Cocblearium  deinceps  ex  re  vulgo  appellitatur,  eo  qnod  socio- 
ram  illius  conspirationis  unusquisque  cochlear  ex  pileo  dependens 
m rei  signum  gestaret  symbolumque  eins,  quod  insolentissime  sane 
1«  simul  atqne  temere  jactabant,  dicentes,  pro  eo  quod  dicere  saltem 
debuissent,  ,si  Deusvoluerit‘,se  Genevenses  istos  Zvinglianosjam 
hereticos  haud  secns  atqne  jnsculum  quoppiam  esse  absorpturos. 

Et  quum  sub  anno  Domini  1530  alias  in  Helvetia  nonnihil  suppul-  A.  i6so 
Inlaret  simultatis  ac  offensionis,  bincque  humani  generis  et  omnis 
i>  equi  et  jnsti  hostis  diabolus,  letus  dissensiones  excitare,  mnltum 
in  dies  pessimamm  artium  in  Helvetiorum,  eodem  foedere  sibi 
mutuo  obstrictorum,  exitium  perniciemqne  serere  fovereque  nun- 
quam  cessaret;  prius  tarnen,  quam  omnes  doli  vel  technse  illius 
cnderentur  coalescereve  possent,  supramemorati  Cochlearii  foede- 
»ris  consortes  exciti  inque  eundem  insignem  equitatnm  collecti, 
Genevse  urbi  strictis  gladiis  per  circuitnm  obequitantes,  civibus 
intemecionem,  urbi  vero  excidium  minitabantur  et  nulla  non  diris- 
äma  intentabant.  Unde  Genevenses  trepidantes,  misso  nuncio  cum 
literis,  Bemenses  et  Fribnrgenses  sibi  foedere  obstrictos,  ut  se  et  a 
ujam  imminente  et  a majore  forte  alias  subsequutura  ealamitate 
primo  qnoque  tempore  succurrentes  tueantur,  monent  atqne  sup- 
plices  orant;  civium  enim  nemini  liberum  esse  extra  urbem  tuto 
pedem  efferre. 

Ita  ex  civitatibus  Berna,  Friburgo,  Salodoro,  Bienna  etc.  ad 
M decera  virorum  millia  ferme  numero  cum  virtute  bellica  excitati, 
per  Antnatinm  regionem  Genevam  contendunt,  cunctis  illorum  arci- 
bns  ex  itinere  vastatis  dirutisque,  qui  Cochlearia  conspiratione  tene- 
bantnr  obstricti ; nbi  tarnen  interea  ducis  oppidis,  dum  ea  prseter- 
eont,  sibi  temperarunt  illaque  dimiserunt  illsesa.  Cteterum  dux 
» Sabandis,  legatione  memoratarum  jam  civitatum  exercitui  obviam 
missa,  cum  illis  de  injuria,  quasi  inclementer  in  ipsum  consulerent, 
expostulavit ; nam  etsi  nobilitas  cum  episcopo  quid  deliquissent, 
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non  tarnen  se,  a culpa  alioquin  immunem,  ideo  poens  aliquid  luere, 
canis  peccatum  utique  suem  dependere  debere.  Unde  ingentem  ad 
hffic  pecuniam  pro  damnis  sibi  illatis  compensandis  poposcit,  quod 
ipse  Imperium  in  arces  munitas  haberet ; in  nobilitatem  vero,  qnm 
petulanter  ex  Ulis  grassaretur,  non  item.  At  exercitus  se  bis  deter-  & 
reri  baud  passus,  iter  suum  Qenevam  conficere  perrexit.  Et  quum 
dux  non  episcopum  modo,  verum  reliquos  etiam  Cochlearii  foede- 
ris conjuratos,  in  suis  sustentaret  foveretque  finibus,  ab  eo  sump- 
tum  quoque,  quem  hactenus  bello  fecissent,  efflagitabant,  atque 
omnino  habere  contendebant,  quicunque  tandem  labefactatas  rel  lo 
igne  foedatas  arces  resedificaret  instauraretque. 

Dum  ad  hunc  autem  modum  utrinque  disceptaretur,  milites 
interim  intra  Genevam  urbem  morantes  neminem  prorsns  Isedunt 
aut  contumelia  aliqua  afßciunt,  prseterquam  quod  canonicorum, 
quos  vocant,  quorundam  panem  vinumque  absumpserunt,  illis  pro  m 
solutione  ad  parietes  consignata  idoneis  fidejussoribus  caventes. 
Atque  quum  nocte  quadam,  dum  custodis  excubias  habere  cogun- 
tur,  frigusque  plus  satis  vehemens  ssevit,  lignese  quaedam  statuse,  ex 
Dominicalium  coenobio  ablatae,  in  ignem  pro  calefactione  excitan- 
dum,  casu  forte  ut  inciderent,  contigit.  Ad  ultimum  lite  ad  pacem  «o 
fiituram  suspensa,  domum  inde  mense  octobri  eiusdem  a Christo 

A. /&30genito  1580  anni  disceditur.  Deinde  comitiis  paci  in  solidumcon- 
ficiends  in  primum  insequentis  januarii  diem  Paterniacum  indictis, 
firma  ibi  tandem  atque  juris  senteutia  decreta  compositaque  pax 
in  certas  quasdam  conditiones  inter  ducem  et  tres  superius  dictas  «o 
Helveticas  civitates,  necnonGenevenses,  conglutinatur ; qu»  tarnen 
postea  fide  parum  exquisita,  sed  magis  Punica  custodita  atque  ser- 
vata  fuit. 

A.  1630  Eodem  octobris  mense  anni  Domini  1530  rumor  passim  per 
Rffitiam  divulgatus  emanavit,  quo  tempore  dissensiones  illse  con-  so 
certationesque  de  fide,  dudum  in  Bstia  quoque  exorta,  nondum 
penitus  decreto  illo  Ratorum  nuper  sancito  sublata  erant,  sed  us- 
que  adhuc  non  prorsus  consopita  vigebant  (licet  lentius  aliquante 
remissiusque  savirent)  hincque,  qui  evangelicam  tenebant  fidem, 
multum  etiamnum  convitiorum  contumeliarumque  devorare  coge-  ss 
banturänsigne  Clavenna  miraculum,  Lutheranorum  vel  Zvingliano- 
rum  (ut  vulgo  vocabantur)  secta  adversum,  illis  ipsis  diebus  eve- 
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oüM,  sacratissimam  nempe  virginem  Domini  nostri  Jesn  Christi 
matrem  Mariam  in  qnadam  extra  dictum  jam  oppidum  late  patente 
planicie  evidentissime  se  conspiciendam  ezhibuisse,  miro  quodam 
ae  Bplendidissimo  habitu,  atque  inter  alia  peculiariter  scopis  etiam, 
I qoas  mann  gestaret,  insignem,  idque  simplici  cnidam  spectatae  pu- 
dicitis  integerrimseqne  famae  (qnominus  de  miraculi  veritate  dubi- 
tetnr)  rirgini ; cui  et  illa  dirissima  qnaeqne  super  Clavennam  nun- 
ciarit,  Domini  nostri  Jesu  Christi,  filii  sui  nomine,  quae  oppidum 
illod  moneant,  imo  quibns  hoc  brevi  totum  obruendnm  sit  certo 
»rertins,  nisi  qui  Clavennae  Lutherana  vel  hac  magis  adhuc  dete- 
iianda  Zvingliana  haeresi  infecti  eint,  mature  inde  ejiciantur,  popu- 
Inaqne  illis,  aut  in  exilium  relegatis,  aut  alias  quoquo  modo  elimi- 
natis  extirpatisque,  liberetor;  aut  nisi  ut  minimum  divinam  sibi 
iocnmbentem  iram  publica  institnta  ad  Deum  divosqne  supplica- 
utione  deprecati  fuerint  illamque  ita  placatam  a se  averterint.  In 
cahis  rei  certum  testimonium  et  minime  dnbitandam  certitudinem 
pablicam  ibi  maxime  eximiam  supplicationem,  quemadmodum  ipsa 
^ctissima  deipara  rirgo  filii  sui  jnssu  suaserit,  trium  dierum 
feriia,  cum  solemni  jejunio,  festivitate  ac  inclytis  processionibus, 
»qoas  Tocant,  institutis  celebrari.  Ad  haec  locum  miraculosa  appari- 
tione  nobilitatum  odorem  quendam  suprahumannm  et  haud  dubie 
coelestem  exhalare  et  late  a se  diffundere ; unde  etiam  terra  pul- 
risque  snave  olens  plenis  palliorum  vestiumque  laciniis  vel  sinibus 
ab  ntriusque  sexus  hominibns  certatim  rapideque  Clavennam  et  in 
«alia  quaqua  versum  loca  auferri  atque  abripi.  Hoc  rumore  omnes 
fere  loci,  maxime  vicinse  Ingadinae,  non  sine  Lutheranorum  sub- 
uonatione,  salsis  dicteriis  mordacibusque  opprobriis  implebantur 
(ita  ipsi  adhuc  meminimus),  donec  iucus  detectus,  imo  mire  con- 
cinoatnm  scelus  tandem  erumpens,  seque  quaquaversum  emanavit. 
«Qood  fuit,  quo  jam  sequitur  modo,  gestum. 

Non  diu  ante  supradictum  tempus,  qui  tum  Clavennse  paro- 
chnm  agebat  sacrificus,  severe  supra  modum  in  Lutheranismum, 
qai  dicitur,  publice  declamaverat , acerrime  cum  primis  in  illos 
erangelici  dogmatis,  Zvingliani  alias  dicti,  homines  invectus,  qui 
>ibi  agebant,  iisque  nescio  quae  immania  minatus.  Quorum  facile 
princeps  erat  Paulus  Maserantius,  quem  et  hinc  cane  et  angue 
P«iQB  oderat,  praeter  capitaneum  Malacridam  et  signiferum  N.,  in 
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quos  sinml  debachabatur.  Qoi  interim  illicito  renastai  honestsque 
formse  simul  ac  pudics  Virginia,  civis  cniuapiam  ibi  filise,  amore 
captus  ardebat,  imo  insaniebat.  Quam  quam  ssepius  extra  oppidum 
ad  genitoria  mandram  armentumque  euntem  de  atupro  compellaa- 
aet,  tandem  homo  nefandus,  splendide  eserulei  coloris  velamine,  s 
aureis  atellia  insigni,  ex  templo  furtim  ablato  auoqne  aptato  cor> 
pori  teetna,  et  vnltiun  aubtili  ac  candidissimo  sudariolo,  ne  agno- 
aceretur,  velatna,  atque  emra  et  braebia  alias  nuda  qoibusdam 
sanguineis  guttia  notnlisve  conapersns,  et  dexteram  acopis  armatus, 
nbi  se  alicubi  circa  locnm  alias  consuetum  et  insidiis  aptnm  nocte  lo 
prscedente  abdidiaaet,  puellam  opperitur  illique  summo  jam  dilu- 
colo  neednm  sole  ubique  exorto  vel  radiante  venienti,  et  nihil 
minus  quam  tale  quid  expectanti,  se  deacripto  jam  omatu  tectus 
obviam  dat  aubitoque  eam  detectis  insidiis  adoritur,  pr»  se  ferens, 
quasi  Domini  nostri  Jesu  Christi  mater  virgo  Maria  esset,  quod  et  lo 
sic  esse  illi  et  per  illam  radi  et  ad  superstitionem  proclivi  homi- 
num  vulgo  etiam  perauadet.  Quse  quidem  Maria,  ubi  multa,  eaque 
dirissima  quaeque  de  malis  garriisset,  quse  Clavennense  oppidum 
propter  Lutheranismum  manerent,  et  de  eo,  quo  pacto  populus  di- 
vinam  in  se  accensam  et  brevi  exarsuram  iram  feriando,  jejunando,  ao 
deprecando  et  reliquis  placaret  atque  restingueret,  quse  superiua 
dictum  est  passim  publica  fama  dimanasse;  quae  a filio  suo  in 
mandatis  ad  ipsam  revelanda  haberet,  magna  etiam  puellae  mala 
interminata,  si  ea  maxime  oppidanum  populum,  cuius  imprimis 
interesset,  celaverit  nec  cuncta  ad  ungnem  vulgo  aperienda  cura-  so 
rit : quum  haec  et  alia  paulo  prius  dicta,  inquam,  blaterasset,  tan- 
dem nefanda  fucata  Maria  subjungit,  sibi  satis  constare,  quid  officii 
inter  alia  sancta  quaedam  et  suo  cultui  addicta  persona  vel  sibi 
devotuB  homo  ab  ipsa  jam  non  semel  ibidem  loci  petierit;  quod 
tarnen  ex  nimia  simplicitate  ipsa  illi  hactenus  denegarit,  ignaraso 
utique,  se  quid  ofhcii  beneficiique  sibi  devotis  suique  cultui  addictis 
hominibus  praestitum  fuerit  ita  interpretari  atque  complecti,  per- 
inde  atque  quiequid  id  foret  obseqnii  sibi  ipsi  sit  impensum ; quare 
ipsam  non  amplius  posthac  debere  illud  rogatam  recusare,  sed 
morem  bomini  prompte  in  sui  gratiam  gerere,  imo  sibi  ipsi  Mariae  so 
ita  obsequi ; ita  tarnen  ut  hoc  postremo  loco  commemoratum  ne- 
gotium silentio  supprimat  nec  cuiquam  hominum  enunciet  ape- 
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liatve.  Qns  nbi  dixisset,  qnum  antea  locum  odoribus  balsamam, 
myrrbam  vel  alia  jncunda  olentibus  infecisset,  se  Bubdacens,  rursus 
se  inter  saxa,  qaibuB  loca  illa  abnndant,  occultavit  ibique  ad  noc- 
tem  jam  ingrnentem  usque  delituit. 

i Postmodam  rumore  de  Maris  apparitione  et  reliquis,  qus 
supradicta  sunt,  puells  esse  revelata  oppidum  impletur  csteraque 
jam  superiuB  dicta  eveniunt  fiuntque.  Interea  fatua  vecorsque  et 
ideo  infelix  puella,  ab  execrando  uebulone  seducta,  vitiatur  sicque, 
dum  putat  se  Deo  ac  divs  virgini  cultum  prsstare  maxime  exi- 
!•  mium  atque  gratissimum,  ipsum  Sathanam  misera  colit  illique  gra- 
tificatur  atque  sceleratissimo  ganeoni,  detestando  diaboli  cultui  toti 
mancipato,  officiosissime  serrit  ac  obsequitur ; qui  tarnen,  mira  si- 
mulata  pietate,  se  pro  egregio  dirs  et  semper  benedicts  Virginis 
cultore  proque  strenuo  honoris  illins  contra  eins  hostes  propugna- 
istore  jactabat  hocque  prstextu  suam  rem  agere,  imo  suis  nefandis 
affectibus  satisfacere  qusrebat,  ipsius  divs  nomine  ad  scelus  suum 
Telandom  impiissime  abusus.  Ecce  qualem  virginis  cultorem  (heu 
scelus !),  qui  illam  scelestus  ementitus,  eins  speciem,  ficta  verba, 
nomen  prsceptumque  ita  pravis  suis  affectibus,  nefands  libidini 
Mac  hypocrisi,  obduxit,  quasi  illa  mulierum  virginumque  purissima 
sanctissimaque  non  modo  nefandis  id  genns  imposturis  faveret, 
imo  ipsa  impostrix  esset,  verum  etiam  turpissima  lena  esset,  teter- 
rimorum  ac  nequam  scortornm  scortatorumque  copulatrix.  Froh 
pudor ! Quid  talis  mereatur  ? 

» Verum  ubi  brevi  post  gravid»  facts  puells  uterus  jam  intu- 
mescens  in  dies  magis  scelus,  quod  nequam  tenebrio  supprimi  jus- 
serat  et  falso  fuco  tegi  posse  putaverat,  enunciaret  patefaceretque, 
interrogata  illa,  a quonam  vitiata  demum  uterum  ferret  tantumque 
perpetrasset  scelus,  qus  tarnen  alias  singulare  integritatis,  sancti- 
lamonis  et  imprimis  rar»  cuiusdam  pudicitis  exemplum  a plerisque 
Omnibus  habita  sit  hactenusP  respondit  stultula  stupidulaque  se 
nullum  designasse  flagitium,  qus  prsgnans  sit  facta  a sancto  et 
Maris  virgiui  devoto  homine,  parocho  utique  seu  plebano  suo,  cui 
qus  sibi  apparuerit  diva  virgo  mater  Maria  ipsam  jusserit  id  ob- 
» sequii  prsstare. 

Unde  quum  nequissime  simul  ac  mirifice  tarnen  machinatum 
facinuB,  ita  demum  palam  factum,  ad  Joannem  Capolium,  Flemien- 
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Ä.  1531  Sem,  Qsqne  maDasset,  qni  circa  initium  proxime  elapsi  mensis  maji, 
anno  a nato  Domino  1531  eo  venerat,  a Bsetis  dominis  praeses  mis- 
8U8,  hic  scelestissimum  sacrificatorem  vel  rectius  fumivenditorem 
vinciendum  curavit,  et  tormentonim  cruciatu  reritatem  admissi 
facinoris,  ex  ipsius  ore  extortam,  fateri  coactum,  extremum  etiam  5 
idque  factis  ipsius  dignissimum  supplicium  subire  coegit,  quo  pri- 
mum  caput  ei  gladio  fuit  amputatum,  deinde  corporis  truncus  una 
cum  abscisso  capite  in  minutissimam  favillam  combustus,  ut  sic 
homo  teterrimus  simul  ac  pestilentissimus  fumo  baud  vano,  sod 
igni,  pendito,  puniretur,  qui  fumos  inanes  ignisque  expertes  vendi-  10 
derat,  illornm  quatuor  monachorum  prorsus  similis,  qui  duobus  et 
viginti  retro  annis  etiam  ob  eiusmodi  imposturse  genus  Bernse  com- 
busti  fuerant. 

Eiusmodi  foedissimis  exemplis  in  tales  pariter  foedos  bomines, 
imo  detestandos  cacodsemoni  addictos  mancipio  ac  Sathanse  genio 
agitatas  belluas  editis,  alius  quidam  sacrificus,  nihil  territus,  non 
multo  tolerabilius  facinus  non  adeo  multo  post  tempore  (non  ultra 
triennium  uempe)  est  ausus,  simile  quid  machinamenti  psene  com- 
mentus,  quo  simul  ut  scelus  suum  ac  nefandum  furtum,  ne  quid 
pejus  dicam,  tegere  hominesque  celare  publice  moliebatur,  ita  ne-  eo 
fandioris  adbuc  rei  gestse  vel  magis  perpetrati  flagitii  suspicionem 
a se  amoliri  eaque  vicissim  eos,  qui  id  temporis  ibi  loci  agebant, 
evangelicffi  sectae  viros,  alioquin  hic  innoxios,  gravare  nequiter  sata- 
gebat.  Nam  quum  nescio  quid  argenteorum  simul  et  auratorum 
calicum  aut  pretiosse  sacrae  suppellectilis  ex  magnifico  quodam  v» 
templo  furto  sibi  surripuisset,  nefandam  facem  in  fanum  tulit,  illo- 
que  incenso  ingentis  pretii  res  sic  ibi  absumpsit,  si  vel  caereorum 
pretium  solum  expendas ; quorum  liquor  tanta  fluebat  copia,  ut  in 
plateas  rivorum  instar  manans,  tanto  ardore  aestuaret,  ut  bomines 
ad  iucendium  restinguendum  pro  more  accurrentes,  qui  caeram  illam  so 
ita  liquefactam  fluentem  incauti  calcabant,  pedes  inde  adustos  pes- 
sime  laederent  afficerentque.  Verum  scelerato  furto  tandem  nescio 
qui  deprehenso,  mox  deprehenditur  etiam  furti  simul  et  incendii 
auctor;  qui  comprehensus  et  utriusque  facinoris  pariter,  legitima 
quaestione  habita,  reus  fuit  peractus,  sicque  praetoris  vel  commissarii  s« 
(nempe  Percifalli  Plantae,  Tutiensis,  pontificiae  licet  etiamnum  re- 
ligiouis,  sed  nihilominus  viri  integerrimi  atque  incorrupti  judicis. 
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qoi  anno  Domini  1535  calendas  aprilis  magistratum  illum  iniens,  a.  ms 
per  bienninm  eum  Clarennse  gessit)  sententia  damnatus,  meritas 
poenas  igni  dedit. 

Hmc  tarnen  historia,  semel  jam  memorato  modo  mihi  narrata, 
»deinceps  accuratios  sciscitato  percontatoque  ab  aliis  aliter  relata 
est,  qui  affirmarent  se  pro  certo  eiploratum  habere,  quod  sacrifi- 
colns  iste  postremo  loco  dictus  sodomita  simnl  et  für  Simplex,  non 
saerilegns  faerit,  qui  scelemm  simul  et  supplicii  socium  habuerit 
sedituum  sunm.  Conflagratio  vero  templi,  qua  circa  id  temporis 
i«accidit,  alia  occasione,  hac  nempe  evenerit,  quod  quum  in  templo 
pro  more  tum  solito  erecti  starent  cserei  duo  tantse  crassitudinis, 
ut  uni  illorum  loco  morendo  vix  quatuor  robusti  viri  sufficerent, 
fort«  acciderit,  ut  alter  ex  illis  noctu  sua  mole  versus  statuas  in- 
clinatus,  incendium  illud  excitaret;  unde  forte  fama  illa  deinde 
li  vulgo  emanaverit  (sacrificulo  illo  simul  et  aliis  illam  oris  sui  flatu 
suscitantibus  et  in  majus  augentibus)  de  erangelicis  ibi  hominibus, 
qui  incendium  adornarint  ac  machinati  sint,  quo  invidiam  illis  simul 
et  perniciem  conflarent.  Item  quod  illud  de  sacrilegio  commemo- 
ratom  illo  circiter  tempore  ab  alio  sacrificulo  haud  Clavennse,  sed 
Desertinensi  in  monasterio  designatum  fuerit.  Nihil  hic  monachum 
cinaedicum  vel  rectius  sodomiticum  refero,  qui  anno  1541,  SsiCoho  A.  iS4i 
Florino  Vnlpio,  Scultino,  Clavennae  prietore  commissario,  perinde 
fiammae  supplicium  snbiit  ^ Sed  ad  intermissam  historiae  seriem 
repetendam  ac  redintegrandam  redimus. 

M Supradicto  itaque  Domini  anno  1530  Carolus  V.  Imperator  .4.  r&so 
augustus  sexto  calendas  martias,  quo  die  etiam  natus  dicitur, 
tanta  Bononiae  pompa  ac  celebritate,  a Clemente  VII.  pontifice  co- 
ronatus  perbibetur,  nulla  tarnen  fere  Germanicorum  principum  prae- 
sentia,  quanta  nemo  hactenus  Csesarum  coronari  unquam  consuevit. 
i«Qni  mox  relicta  Italia  Germaniam  petiit.  Eodem  anno  Judaeis  nescio 
qnae  spes  Messiae  sui  per  totam  ferme  Europam  Africamque  affulsit 
eosque  adeo  excitavit,  ut  non  modo  terram  sanctam  a gentibus  se 
Ruforum  Judaeorum  (quem  Magogum  in  Caspiis  montibus  inclu- 
sum  vocant)  praesidio  recepturos  spem  certam  foverent,  sed  et 
»regnum  Israeli  restitutum  iri  jam  plurimorum  quidem  secessu, 
verum  vano  et  irrito  successu  asseruerint. 

• Vergl.  die  Topogr.  Descriptio,  Quellen  VII,  S.  411  f. 
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Prsterea  Casar  celeberrima  Augusts  Yindelicorum  comitia 
hoc  anno  peregit,  ubi  post  varias  episcopomm  et  cardinalis  Gam- 
pegii  super  negotio  fidei  consultationes  Saxonia  ducis  ac  sociorum 
eius  (quos  Lutheranos  nominant)  confessio  primum  est  audita; 
deinde  quatuor  imperiales  civitates,  Argentoratum,  Constantia,  Lin-  » 
davium,  Memminga,  sua  et  ipsi  fidei  et  peculiariter  sacramentaria 
rei  rationem  reddiderunt  privatim.  Tandem  maximis  sumptibus 
factis,  conventus  hic  a toto  Christiano  expetitus  orbe  nullum  cer- 
tum  actorum  finem  ab  imperatore  sortiri  potuit. 

Sub  astatem  huius  anni  Buda  a regis  Ferdinandi  exercitu  ca-  lo 
pitur,  mox  tarnen  a rege  Joanne,  voivoda  dicto,  recipitur,  atque  ita 
duo  illi  pro  regno  Ungaria  utrinque  in  annum  usque  sequentem  et 
eo  amplius  diverso  Marte  digladiantur. 

Florentia,  Hetruria  urbs  florentissima,  ob  nescio  quas  in  Medi- 
cum  familiam  injurias  a pontificiis  Casarianisque  copiis  undecim  i» 
plus  minus  mensibus  obsessa,  ad  extremum,  dum  nullis  ab  impera- 
tore conditionibus  recipitur,  armis  et  fame  expugnata,  sese  papa 
dedere,  haud  levi  civium  simul  et  libertatis  facta  jactura,  cogitur ; 
quum  illa  in  expeditione  princeps  Auriacensis  a Pisanis  Florenti- 
norum  sociis  interemptus  fuisset.  — Octavo  idus  octobris  Tiberis  so 
fluvius,  hora  noctis  undecima  subito  excrescens,  damno  non  modico 
Bomam  submersam  affecit.  — Nonis  porro  novembris  Seelandia  et 
Hollandia  maxima  fuit  aquarum  inundatio  submersioque  multorum 
locorum.  Idem  Antverpia  et  in  Flandria  vicinisque  oppidis  accidit. 
Mense  denique  decembri  Margarita  Austriaca,  Belgii  domina,  mo-  tt> 
ritur,  in  cuius  locum  imperator  Mariam,  viduam  Ungaria  sororem 
suam,  substituit. 

1531  Anno  porro  Domini  1531  nonis  januariis  Ferdinandus,  Bohe- 
mia  et  Ungaria  rex  Serenissimus,  apud  Coloniam  Agrippinam,  prä- 
sente fratre  Carolo  imperatore,  a principibus  imperii  rex  Bomano-  so 
rum  eligitur  et  mox  Aquisgrani  coronatus  consors  regni  Germanici 
a Casare  recipitur,  reclamante  Saxonum  duce  electore,  quod  prater 
Aurea  Bulla  usum  ista  fierent.  — In  Lusitania  apud  Portugallenses 
tota  ferme  Lisibona  urbs  terramotu  concutitur,  paucis  adibus  sal- 
vis  et  illasis  evadentibus.  — Tumultuantibus  ad  Borysthenem  Tar-  ss 
taris,  voivoda  quidam  Vallachia  Poccnxanm  comitatum  Polonia 
rcgi  armata  vi  ademit,  mense  februario.  — TurcaSiciliarum  regnum 


Digiiized  by  Google 


0.66.  RffitiliberL 


187 


navali  proelio  popalabnndi  invadnnt,  rerum  incolaram  et  Hispa- 
nonun  mann  atrenne  in  malam  rem  abiguntur. 

Hoc  item  anno  Rseti  Confoederati  grave  plane  bellum  cum 
Mussiensi  Castellano  rursns  gesserunt,  simul  et  tandem  una  cnm 
» hoste  profligaront,  ab  Helvetiorum  parte  utique  quadam  et  duce 
Mediolanensinm  adjnti. 


Cap.  56. 

Ut  ergo,  qnse  cum  memorato  Mussiensi  Castellano  bello  etiam 
illo  secundo  gesta  sint,  latius  paulo  persequamur,  huc  temporis 
Serie  utique  delati,  scias,  amice  lector ! volumus,  quod  quanquam 
10  Clavenna  ab  illo  olim  occnpata  rursus  ei  (nt  sub  finem  prioris  belli 
est  videre)  esset  erepta,  ad  haec  concinnatus  dolus,  quo  insidias 
Baetorum  calamitate  involvendorum  libertati  ac  reipnblicae  stmxe- 
rat  (quod  etiam  superins  est  traditum),  supplicio  a Sanlnciensi  ab- 
bate  sumpto  snffossus  subversusque  in  irritum  cecidisset,  tnrbu- 
u lentum  tarnen  irrequietumque  illins  ingenium  adeo  non  fuerit  sic 
sedatum,  tranqnillius  vel  contractius  saltem  redditum,  ut  magis  ad 
bellum  et  quasi  vindictam  irritatum  accenderetur.  Ita  ad  extremum 
igitnr  animum  omnino  induxit  obfirmavitque,  ut  bello  Baetis  facto 
opnlentam  et  vini  maxime  feracem  Yolturenam  subito  invaderet 
t»  occnparetque.  Ad  id  autem  incepti  perficiendum  bas,  quse  mox  po- 
nentnr,  opportunitates  sibi  longe  quam  commodissimas  fore  cense- 
bat,  quibus  fretus  spem  animo  opimam  fovebat,  se  bellum  a se 
decretnm  etiam  conficere  posse. 

Frimum  quod  etiamsi  Mediolanensis  dux  Franciscus  Sfortia, 
u nnper  a Caesare  in  principatum  restitutus,  iniquo  in  tyrannum  animo 
ferretnr,  cupidissimus  sna  sibi  ab  illo  adempta  rursus  recuperandi, 
ad  eam  tarnen  rerum  inopiam  redactus  erat,  fisco  illius  superioribus 
plane  gravibus  bellis  penitus  exbansto,  ut  nullum  omnino  tum  tem- 
poris bellum  sibi  quantumvis  etiam  volenti  gerere  daretur.  Im- 
w menso  namque  propemodum  aere  alieno  superioribus  bellis  conflato 
(cuius  et  maximam  partem  Caesari  pro  praestitis  hactenus  auxiliis 
debebat),  obrutus  erat;  id  quod  castellanum  band  fugiebat.  Deinde 
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hoc  vel  cum  primis  ad  suum  institntum  facere  existimabat,  quod 
gemina  Csesariaoa  prssidia,  ex  Hispanis  pariter  et  Italis  conflata, 
quse  hactenus  Mediolano  et  Como  destinata  fuerant,  exauctorata 
jam,  Mediolanensis  dux  nalla  omnino  mercede  tarn  dignaretur,  ne- 
qne  illi  a quoquam  prseterea  alias  condacti  essent.  a 

Ex  illis  itaque  noningentos  aut  mille  fere  vilissimo  sane  pretio 
conductos,  sed  tarnen  spe  prsedse  futurse  admodum  opimse  impletos 
suscepit  Sororius  prseterea  eins,  Theodericus  Amisiensisne,  an 
frater  huius  Marcus  Psittacus  ignoro,  pollicitus  ipsi  fuerat,  se  tria 
lancegeronim  (Germanorum  illorum  militum)  millia  adducturum.  lu 
Postremo  sperabat  Helvetios  nihil  laboris  Bsetorum  causa  esse 
subituros  neque  quicquam  operse  sibi  sumpturos.  Prseter  illa  omnia 
pagornm  suorum  quosdam,  Volturense  nimirum  omnium  proximos, 
validissimis  vallis  atque  aggeribus  ductis  eo  consilio  munirerat,  ut 
si  ad  adern  confligendum  vel  aperta  vi  resistendum  par  Bsetis  non  is 
foret,  post  munita  illa  loca  se  cum  suis  recipiens  tarn  diu  se  intra 
illa  contineret,  quoad  bestes,  cibariorum  penuria  impellente  mili- 
tiam  tandem  deserere  coacti,  discederent.  Quod  ut  primum  factum 
esset,  illos  rursus  continuo  bello  adoriri  cogitabat  Ad  haec  sermo- 
nem  rumoremque  binc  inde  dissipandum  curaverat,  quasi  bellum  so 
ipse  ex  Mediolanensis  ducis  voluntate  ac  mandato,  imo  eins  nomine 
gestums  esset ; veluti  qui  dux  nonnihil  etiamnum  imperii  in  Vol- 
turenam  simul  et  Clavennam  sibi  ex  prisco  jure  vendicaret  ac  usur- 
pare  contenderet.  Huiusmodi  rumore  falsissimo  sane  Baeti  moti 
legationem  insignem,  honestum  utique  virum  senatorium,  ad  me-  sa 
moratum  ducem  miserunt,  mense  januario  anni  a salute  condita 
A.  1531 1531,  qui  exploraret,  quidnam  Raeti  sibi  de  illo  pollicendnm  quidve 
minus  baberent. 

Legatus  itaque  ille,  Martinus  Paulus,  cognomento  alias  Bigu- 
linus  dictus,  quum  sibi  tenerrime  dilectum  filium  secum  viae  comi-  so 
tem  haberet,  ubi  negotio,  quod  in  mandatis  habebant,  apud  ducem 
confecto  rursus  illi  domum  versus  iter  equites  facerent,  ccce  a 
quatuor  facinorosis  Mussiensis  tyranni  ministris,  exMongutio  Castro 
subito  immissis,  per  scelus  ex  improviso  invaduntur,  sieque  capti  et 
extra  regiam  viam  in  opacum  quoddam  caliginosumque  frutectum  ss 
tracti,  inclementissime  ibi  per  latrocinium  trucidantur.  Quare  quum 
Mediolancnsium  ducem,  intra  cuius  limites  flagitium  perpetratum 
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erat,  male  illad  haberet,  legatione  missa  se  apud  Bsetos  porgavit. 
Interea  dum  bsec  ad  eum  modum  gerantur,  tyrannus  ab  initio  martii 
mensis  eiusdem  anni  geptingentos  circiter  milites  destinat,  qui 
Lario  stagno  trajecto  Morbenium,  Volturense  facile  primum  empo- 
> rium,  ex  improviso  invadentes,  illud  belle  minime  indicto  occupa- 
rent.  Quam  ergo  missi  illi  milites,  successu  pro  votis  usi,  memora- 
tum  oppidum  primo  impetu,  nemine  repugnante,  cepissent;  ubi 
nonnulloB  prseterea  eius  vallis  proiimos  vicos  diripuerunt,  illud  fir- 
missime  manivere,  omnibus  utique  tüs  atque  aditibus  ab  extrema 
eins  parte  per  circuitum  obstructis  interclusisque,  vallis  nempe  al- 
tissimis  simul  atque  crassissimis  ibi  opinione  citius  excitatis  atque 
ondique  in  locis  inter  sedificia  patentibus,  quum  oppidum  alias 
moenibus,  jam  olim  a Bsetis  de  industria  dirutis,  nudum  esset. 
Solum  etiam  ante  valla  ab  interiore  parte  existens  acutissimis  ad 
>«id  paratis  quadrifurcis  ferris  seu  muricibus  densissime  conse voran t, 
ita  constructis  formatisque,  ut  in  quamcunque  incumberent  partem 
humi,  unum  mucronum  sursum  spectantem  erectumque  baberent ; 
nt  si  bestes  forte  irrupissent,  in  incognitam  perniciem  incidentes, 
ea  incauti  induerentur  bineque  compuncti  Isesique  in  conflictu  im- 
«pedirentur  vel  pessime  affecti  inbabiles  ad  pugnam  redderentur. 

Cseterum  provincialis  populus,  ipsi,  inquam,  Tenonetes  olim 
dicti,  hodie  vero  Voltureni,  armis  raptim  captis  Sondrium  (in  aliud 
snpra  Morbenium  situm  oppidulum  vel  magis  vicum)  eo  consilio  in 
unum  coeunt,  ut  dum  Confoederati  Bseti,  ipsorum  domini,  accede- 
urent,  provinciam  ab  ulteriore  bostium  grassante  vi  tueantur  atque 
aaservent.  Ipsi  vero  trino  inter  se  revincti  foedere  Bseti,  eius  rei 
fama  velociter  per  fines  eorum  passim  volante  subito  exciti,  Yol- 
turenam  accelerato  gradu  petunt  Morbeniumque  nulla  interjecta 
mora  obsidione  cingunt.  Ubi  quum  satis  mature  commeatus  penuria 
Mfameque  laborare  coepissent,  cunctis  ferme  esculentis  ab  beste 
prsda  abductis,  vulgus  bic  militum,  inedise  impatiens  prorsus,  op- 
pidum  oppugnatione  statim  tentandum  contendunt,  licet  nibil  dum 
eorum,  qnse  ad  talem  rem  necessario  requiruntur,  prteparatum  esset, 
eamque  et  itidem  belli  principibus  fere  cunctis  licet  reclamantibus 
u ac  summa  ope  renitentibus  infelicissime  aggrediuntur,  ea  nempe 
parte,  quse  armis  missilibus  tormentisque  infestissima,  pugna  quoque 
ob  loci  iniquitatem  acerrima  erat  et  omnium  difficillima. 
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fort«  ■ t«ta  «Twnart.  planbu  rcn  aha  mtfiil«  henrifL.  At-  i 
q«c  il«ia  ^ ^Ktcrcs  ptiadpes  pBgaia  cäerc»  pokmiaa- 
^ nksrat  rnpnao  illom  Jena«  Tnrcnwl.  n pexraa  aiai- 
na  prf4hx«ü  «apkkata  4<cliBariat.  näas  jia  aahhad«  (qva 
Maa  e«s  Bahoraa  capitaa)  <>:«  iaiaahrt.  ^*;>d  scaemäi  eoaa- 
tikis  obüscreat.  co^feai.  cx  Als  etäam  ijaidaa  deÄdiKaii  £aerc,  i« 
c4  iaMT  Ak«  aoaäaaitia  DielecaaK  Salieeas  et  MafQaas  TTarec- 
äas  Aases,  kk  föiem  Maaactmeass  eolmiü,  Ale  Tcro  Pne- 
gaBea». 

Qaaa  pagaa  itafac  Ala  taaafpieax*  iaha  iafeböt«  resaisseC 
Rati  B4aaikA  inae  territi  HeiTctwraa  bmi  (>peBi  iaplaraat.  et  i> 
^ etiaa  alioa  aAkoc  delestan  aAhaa  ia  AesidentoniB  n^le- 
Bfreatam  habeadaa  iastitaaaL  Ex  Helxetäs  aateau  deleeta  haad 


mon  kaint».  rnngaen  Batü  exerehaa  ipsis  caleadas  aphAs  mb- 
ndk/  mkenmt,  aomiaadm  ki:  Tiganai,  Beraeases.  Giaroaenses, 
BaiAkase«,  FrAangense«.  Salodorcnses.  Seaphmnani.  Abfaatiseel-  «• 
baL  Saagallensef.  Taoiiad  atqae  Toggakargid  deaiqae.  At  Locer* 
aates.  üranei  Svitii.  SabtfATaai  et  Tagiai  saa  eo  teapore  Baetis 
aaxAia  ob  sattsam  nesd«  quam,  nia  fortassis  religioa».  aegarant. 

Simnlatqiie  Mosäd  in  Morbnio  obsesd  erg«  HelretioruiB  ad- 
Teatom  ascepenmt.  qnom  et  tha  Ala  dorrphoronmi  milHa  ab  Ami-  * 
ciensi  saatellaai  eororio  proraisaa.  renire  eanctaientar  (E»d  enim 
hiaera  Alis  interehisa  iasedeiaat  atqae  Tridentinos  item  cardiaalis 
per  Atbesinos  iter  eis  aegarerat,  praeter  id,  qood  piindpes  Aostiis 
ex  lueredAaria,  qoae  dicitnr.  com  Betis  cteraam  conjancta  pace  , 
pnestare  debent  ac  prohibere,  ne  qoa  adrersa  bellica  tb  ex  T^ro- 
lens  comitato  et  reliqois  sdi  pace  Ala  comprehensis  provindis  i 
neqae  per  illas  conda  Voltorenam  et  GaTenneasem  Bstonua  pro-  ^ 
Tindas  tendaat) : at  Mossid  milites,  iaqoam.  nt  quaatae  sibi  ad- 
rersae  rires  reoirent,  qaibas  rastiBeadis  pares  hameros  non  babe- 
reat,  Ha  se  rana  alieai  aaxilü  sp«  iactatos  illo  prorsus  destitati  m 
Tidenut,  fagam  clandestinain  meditaatar  parantqae.  Tiris  igitar 
Morbeniensibas  pariter  cum  malieribas  ac  paeris  omnibas  in  celias 
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riiuuias  atqae  penetralissima  conclavia  retrusis  inclusisqQe,  oppido 
egrediantar  et  Bsetis  aigno  pugnse  dato,  veluti  cnm  illia  collatia 
siguia  coDgreaaari,  fagam  continno  lacmn  veraoa  arripmnt ; quoram 
tarnen  plnrimoa  Bseti  raptim  inaeqnuti,  arreptoa  in  fuga  interfecere, 

I reliqois  partim  in  navea  evadentibua,  partim  vero,  qui  nempe  ad 
narea  priuaquam  aolrerentor  aatia  in  tempore  pertingere  neqoive- 
mnt,  fuga  per  proximoa  ad  ainiatram  montea  dilapaia. 

Interim  Helretii  auxilio  Bsetia  miaai  gemino  agmine  vel  dn- 
piici  ac  diverao  itinere  proficiacnntur : Tignrini  nempe,  Glaronenaea, 
1«  Tanriaci,  Toggaburgici  cum  parte  aliqua  illornm  Ksetomm,  qni  de- 
lectn  denno  habito  priori  eiercitni  in  auppiementum  miaai  fuerant, 
recta  per  Prsgaliam,  Clavennam  prsetergreaai,  in  hoatem  feruntur ; 
Bemensea  vero,  Baailienaes,  Fribnrgenaea,  Salodorii,  Scaphuaii  et 
Abbatiscellani,  Adnlis  tranacenaia  Alpibna,  per  Meaaucoa  et  ruraua 
»montem  intermedium  anperatum  Muaaicam  petiernnt  arcem,  a 
cnina  parte  poateriore  caatria  locum  ceperunt.  Tigurini  cum  illia 
Bsetomm,  qui  aocia  aecum  arma  junxerant,  mature  caatria  Gherse 
ad  Larinm  lacum  poaitis,  tormenta  bellicaave  auaa  ibi  muralea  ma- 
chinas  operiontur  interimque  quodam  hoatili  propugnaculo,  vallo 
i«  nempe  Bivae  jacto,  potiuntur.  Qunm  du»  praeterea  navium,  qu» 
Mnaaici  caatellani  militea  Morbenio  aufugientea  exceperant,  ipaiua 
fugte  impetu  in  auperiorem  lacua  Larii  partem,  qu»  nempe  ad  Rae- 
tomm  finea  pertinet,  delatae  fuiaaent,  Helvetii  aimul  et  Raeti,  qui 
ntrinqne  in  litore  caatra  habebant,  communicato  inter  ae  conailio, 
uillas  in  eo  angulo  concluaaa  ac  propemodum  undique  cinctaa  ita 
quasi  obsederunt,  craaaiore  quadam  ferrea  catena  infra  illaa  per 
laci  latitndinem,  qua  eat  anguatiasimus,  ab  uno  litore  ad  alterum 
ducta,  nt  inde  nullo  pacto  fuga  elabi  quirent;  idque  potisaimum 
propter  capitanenm  Grasaum,  qui  jam  olim  eo  cognomine  vulgo 
u erat  cognitua,  et  tali  illi  militum  globo,  dum  etiam  Morbenium 
tennerat,  praefnerat  dnx ; qni  item,  ut  publica  fama  jam  olim  omni- 
bna  ferme  conatabat,  anteacto  tempore  latronnm  ac  piratamm,  qui 
multo  jam  tempore  in  lacu  fuerant  graaaati,  dux  et  peculiariter 
Musaienai  Castellano  praecipnua  publicae  fidei  hactenua  non  aemel 
ujam  in  Raetomm  legatoa  violandae  non  tarn  miniater,  quam  etiam 
auctor  fuerat  atqne  in  dnabus  illia  denique  navibus  jam  una  inter- 
elnaua  tenebatur. 
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Ne  tarnen  Bseti  cnm  sociis  propterea  dintios  ibi  haud  sine 
magno  renim  suanim  dispendio  bterere  et  interim  alias  majoris 
forte  momenti  res  negligere  aut  certe  eo  tardius  exeqni  cogerentnr, 
Rsetics  militise  principes,  inito  inter  se  consilio,  cum  bostibus  illis 
ita  transegenint,  ut  hi  navibus  cnm  tota,  qns  illic  continebatur,  s 
suppellectile  traditis,  publica  Rsetorum  fide  muniti  ac  tuti,  per 
Voltnrenam,  de  illomm  ditione  decedentes,  in  exilinm  abirent;  in 
qno  intra  certum  tempus  se  esse  acturos  nec  in  patriam  interim 
redituros  sancte  jurejurando  intercedente  promittere  eos  mulctse 
nomine  oportuit.  In  navibus  autem  praeter  illam  militum  manum  lo 
baec  reperta  fuere : vexilla  nempe  nescio  quot,  tormentomm  item 
apparatus  non  poonitendns,  aliquot  nempe  falcones,  quos  vulgo 
hodie  vocant,  et  aduncae  itidem  vulgo  dictae  bombardae,  numero  fere 
ad  triginta  sex. 

Et  quum  illi  in  exilium  relegati  hostis  milites  digressi  jam 
abirent,  vulgus  bic  militum  apnd  Raetos  frendere  et  submissis  pri- 
mnm  inter  se  sermonibus  strepere  et  tandem  palam  etiam  ducibus 
ac  optimatibus  indignari,  qnod  indignum  designassent  facinus,  qui 
tarn  egregie  fide  publica  Crasso,  tarn  eximio  latroni,  imo  manifeste 
latronum  dnei  ac  principi,  cavissent,  qui  nemini  fidem  perfidus  ser-  so 
vasset,  quin  imo  non  semel  jam  publicam  fidem  in  alios  convellendi 
ac  violandi  auctor  fuisset  et  ideo  indignus,  cui  vicissim  fides  serva- 
retnr,  sed  potius  qui  sna,  qua  alios  circumvenisset  arte,  et  ipse  per- 
inde  circnmveniretnr,  id  est  cum  Tarpeia  proditrice  sua  perime- 
retnr  mercede ; quum  proditori  nihil  fidum,  nihil  tutnm  esse  deBeat,  so 
et  immerito  jure  gentium  fruatur  is,  qui  toties  illud  et  in  tot  in- 
fregerit.  Hniusmodi  sermonibus  rationibusque  aliquanta  temeraria 
armatorum  manns  extimulata  memoratum  Crassetnm  (ita  enim 
etiam  a multis  ille  vocabatur  vulgo)  insequuntur  et  Sondrii  eum 
nacti,  reliquis  citra  aliquam  Issionem  salvis  dimissis,  vinctum  Mor-  so 
benium  redneunt.  Cbi  judicio  ex  vulgo  militum  constitnto  quse- 
stioni  subjicitur,  moxque  ad  flagitiorum  latrociniorumque  ab  ipso 
perpetratorum  confessionem,  ex  ore  ipsius  fidiculis  adhibitis  extor- 
tam,  suspendio  supplicium  subire  fuit  coactus,  plerisqne  M orbenien- 
sinm  matronarum  eum  ingentibus  clamoribus  prosequentibns  et  ad  ss 
supplicium  capitis  nequissimum  nebulonum  poscentibus  (quum  ve- 
rerentnr,  ne  forte  dimitteretur  über),  veluti  qui  auctore  et  auspice 
multa  a militibus,  qnibus  is  pnefuisset,  indigna  perpessse  essent. 


Digiiized  by  Google 


C.  66.  R«ti  Uberi. 


193 


Yix  autem  dici  potest,  quam  indigne  Betorum  proceres  et  inter 
illos  cum  primis  summus  eo  bello  Imperator,  Joannes  Traversius, 
talerint  publicam  a se  datam  atque  imperatoris  memorati  sigillo 
sen  annulo  roboratam  fidem  non  satius  esse  prsstitam.  Veriti  tarnen, 
ine  si  militam  multitudini  reclamassent,  suo  ipsi  capiti  malum  sue- 
rent,  nec  vel  mutire  contra  ausi  sunt.  Ulis  ipsis  fere  diebus  alii 
adhuc  quatuor  ob  simile  proditionis  in  Baetos  concinnatae  crimen 
snpplicio  extremo  affecti  sunt,  perinde  ut  Crassetus  ex  arboribus 
omnes,  uno  excepto,  suspensi ; atque  ex  illis  quidem  unusquispiam 
mex  Morbeniensis  coenobii  Dominicalibus  monachis,  celebri  fratris 
Dionysii  nomine  vulgo  cognitus ; ex  quo  etiam  ccenobio  qui  Baeto- 
rum  in  superiore  Morbeniensis  oppidi  infelid  oppugnatione  inter 
oppidum  et  coenobium  deprehensi  fuerant  interclusi,  singulari  affecti 
fuemnt  damno,  magna  scilicet  inde  telorum  vi  ab  hostibus,  qui  id 
li  etiam  tenebant,  petiti  ac  laesi.  Beliqui  quatuor  illorum  nefandorum 
nebolonum  dno  ex  proceribus  Baetorum  fuere : unus  quidem  Casa- 
tiensis  Gaudentins  Sarastus,  alter  vero  Snprasaxensis  Joannes  An- 
dreas, qui  et  in  carcere  nescio  a quo  vel  quo  pacto  necatus  offensus 
est ; quartus  exterus  quidam,  ni  fallor,  fuit,  cognomine  Bitius  vulgo 
'.»dictus  (,//  RUtch*),  id  est  Crispus,  ob  crinium  nempe  formam, 
quos  crispos  circumflexosque  habebat. 

His  actis  protinus  Bstorum  et  qusedam  etiam  Xigurinorum 
tormenta  muialesque  machinae  adsunt,  inde  a Speluca  monte,  Adu- 
larum Alpium  parte  quadam,  in  castra  usque  non  via  militari,  sed 
»per  perpetua  montium  cacumina,  loca  certe  prope  invia  (ut  eminus 
quidem  contemplantium  oculis  videtur),  miro  improbi  virorum  ac 
jumentorum  laboris  molimine  vix  segre  tandem  adducts ; in  qua  re 
peragenda  Baeti  cum  primis  singulari  Herculis  Salicei,  ingeniosi  et 
impigri  tum  juvenis,  hodie  vero  senis  adhuc  Clavennae  superstitis, 
M industria  usi  fuerunt.  Duabus  igltur  machinarum  illamm  prae  aliis 
insignibus,  quae  Baetorum  utique  erant,  in  monte  relictis,  ubi  altera 
Helvetiorum  pars,  ut  supradictum,  castrametati  erant,  et  unde  po- 
sterior ac  aversa  a Volturena  Mussicae  arcis  pars  impeteretur,  contra 
ac  castellanus  putaverat  unquam  fieri  posse,  reliquae  ad  Baetorum 
uac  Tigurinorum  castra  perductae  sunt;  quibus  et  latronum  illam 
spelancam,  turrim,  inquam,  in  ipso  lacu  ad  Tassium  sitam,  haud 
mora  quati  coeptam,  expugnavere. 

yvirllm  Biir  Sehwciser  Oeichlcbi«.  Ylll.  ^3 
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Pari  modo  Gravedonam  qaoque,  vicum  amplissimum  in  Trium- 
pilinis,  obtinuerunt,  ubi  Hispani  sexcenti  et  trecenti  Itali  armati 
post  insigne,  quod  jecerant,  vallum  latebant,  sed  non  ausi  resistere 
aufugerant.  Porro  quam  manus  qusedam  hostilis  alia,  Hispanorum 
videlicet,  vallibus  Trotia  et  Saiea  (,co/  Trona  el  val  Sa»sia*)  oc-  s 
cupatis  (qus  in  Larii  lacns  ora  Iseva  infra  Yolturenam,  ab  Oriente 
in  occidentem  porrectse,  pariter  in  litus  desinunt),  unde  Yolturenam 
subinde  infestarent,  pars  Rsetorum  eo  irruentes  hostem  inde  pro- 
fligant,  et  ubi  regionem  illam  occupatam  Rsetorum  prsesidio  ibi  re- 
licto  firmassent,  mox  Helvetii  cum  Raetis  Mascnzonam  adversae  orae  lo 
petunt  pagum,  iddem  in  Triumpilinis.  Ubi  quum  hostes,  ingente 
aggeris  mole  excitata,  post  illam  velut  in  tuto  agerent,  simulatque 
Helvetios  Bstosque  propius  accedere  viderunt,  aggeri  illi  se  non 
satis  credere  ausi,  salutem  suam  fugae  potius  quam  vallo  commise- 
roni  Haud  secus  quum  Tunci  quoque  Mussienses  simile  munivis-  i& 
sent  propugnaculum,  ut  primum  Helvetii  ac  Raeti  appropinquare 
coepere,  se  illi  subduxerunt. 

Ita  Tigurini,  Claronii  necnon  Raeti  Tuncum,  ubi  movissent 
castra,  ibi  muniverunt,  in  loco  infra  ipsum  Mussicum  castrum  sito. 
Alter  vero  Helvetiorum  exercitus  Menasii,  in  diverse  jam  memorati  ^o 
castri  latere,  cum  castris  agebant.  Sic,  inquam,  Mussica  arx,  quinto 
calendas  majas  eodem  anno  obsidione  fuit  cincta.  Inde  duobus  in- 
gentis  molis  muralibus  tormends  post  arcem  vel  ex  invia  lila  via, 
ubi  relicta  fuerant,  ut  supradictum  est,  aut  ex  Tigurinorum  Rseto- 
rumque  castris  (quemadmodum  Stumpfius  innuere  veile  videtur),  in 
immodica  cum  difficultate  improboque  labore  in  montis  sublimi- 
tatem  vix  superatam  pertracds,  arcem  quinto  idus  majas  horrisonis 
iisque  feliciter  evadendbus  ictibus  impetere  quatereque  coeperunt ; 
ita  ut  plerique  spem  alerent,  bestem  haudquaquam  diu  sustinere  ac 
repugnare  posse,  hincque  arcem  ab  illo  brevi  sibi  relictum  iri.  so 

Ut  primum  ergo  Mediolanensis  dux  Sfortia  animadvertit,  quanta 
severitate  Helvetii  pariter  ac  Rsed  bello  gerendo  rem  urgerent,  in 
rem  suam  et  ipse  intentos,  rationem  inire  coepit,  qua  illud  terrarum, 
quod  a tyranno  sibi  prareptum  interversumque  erat,  rursum  reci- 
peret  recuperaretque.  Unde  Tito  Inditiano,  praclaro  viro  eodem-  sa 
que  suo  secretario,  legato  in  Helvetiorum  Ratorumque  castra  misso, 
tarn  multa  illis  prolixe  benigneque  promisit  etiam  in  iis,  qua  ad 
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bellam  continnandum  conficiendumqae  pertinerent,  ut  et  hi  vicia- 
sim  legatos  ex  atriaque  castris  eztemplo  ad  Mediolanensem  mitte- 
rent  principem. 

Eine  dox  cum  iis  tantum  egit,  ut  ab  illis  obtineret,  quo  bellam 
i äibi  jam  Uli  conficiendum  traderent,  idque  in  hsc  conditionum  ca- 
pita  cum  illo  pacti : Primo,  ut  jam  statim,  omni  exclusa  intermia- 
gione,  bellam  summa  ope  parare,  Muasicam  arcem,  latronum  uti- 
qne  aaylum,  obaidere  nec  impugnationem  eius  intermittere  deberet, 
qnoad  illa  expngnata  tandem  atque  ita  diruta  fuerit,  ut  nunquam 
1«  sternia  temporibus  amplius  resedificetur.  Secundo,  ut  dux  illia  juri- 
bus  semel  universis  cedere  ac  eia  renunciare  posaessioneque  ea  ae 
in  aolidum  privare  prudena  deberet,  quse  in  Yolturenam  et  Claven- 
nam  se  quando  habuisae  existimaverit,  ita  ut  nunquam  in  posterum 
quiequam  amplius  nec  ipae  neque  posteri  ipsius  sibi  in  illa  vendi- 
II  care,  querere  aut  uaurpare  alieuius  Juris  titulo  aut  prsetextu  debe- 
rent  atque  prseterea  se  Rxtia  omni  tempore  facilea  humanosque, 
ut  inter  commodos  bonosque  vicinos  ac  socios  fieri  conveniat,  ex- 
hibere.  Tertio,  ut  omnes  vici  Uli  ac  castella,  quibus  Helvetii  Bsetique 
iuter  ae  Confoederati  bactenus  eo  bello  extra  Volturenae  et  Cla- 
n Tennensis  comitatus  limitea  potiti  fuisaent,  vel  quse  'porro  parta 
fnerint,  duci  cedere  deberent ; ita  tarnen  ut  Musaicum  castrum  ever- 
tere  funditua  ac  solo  aequare  et  Confoederatia  Ratis  certam  auri 
»ummam  pro  iis,  quas  bello  feciasent,  impenais  tribuere  peteret 
Quarto,  ut  Helvetii  aimul  ac  Rseti  duci  bis  miUe  armatos  militea 
ü toto  iUo  bello  ad  finem  usque  suppeditarent ; quorum  quidem  mille 
ducentis  dux,  aquis  eos  stipendiis  dignatus,  satisfaceret,  octingen- 
tos  vero  Helvetii  et  Rati  ipai  austentarent. 

übi  ad  eum  modum  dicta  jam  partes  inter  ae  transegisaent, 
Helvetü  ac  Rati  hic  ex  castris  domum  discedunt,  prater  iUos  bis 
M mille  supramemoratos,  qui  in  castris  obsidioneque  manserunt.  Ad 
eos  ex  Tigurinis  civibus  atque  senatu  vir  quidam  generoaus,  Hen- 
ricus  Ranus,qai  illis  veluti  supremus  imperator  praesaet,  estTiguro 
misBua,  qui  et  bellum  ad  felicem  exitum  perducere  tandemque  per- 
fecte  proSigare  juvit. 

H Pari  modo  dux  quoque  se  ad  beUum  terra  marique  gerendum 
aggrediendumque  quanto  potuit  apparatu  inatnixit.  Mussicus  vero 
caatellanus  Consilium  iniit,  qua  ratione  bellam  continuare  trahere- 
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qae,  atque  quandoquidem  initio  non  satis  prospero  nsus  fuisset, 
hostem  navali  bello  pngnave  ductim  delassare  quiret.  Et  quam  duse 
et  viginti  eximise  sibi  naves  essent,  illis  praedas  undique  ex  vicis 
pagisve  agens,  Leucum  eas  ac  Mussium  abdncebat,  quo  locis  sic 
illis  commeatu  prospiceret.  Mongutium  castrum  etiam  praesidio  » 
firmavit.  Domusella  vero  arx,  in  excelso  monte  constitnta,  nequibat 
ab  illo,  prout  res  poscebat,  praesidio  aliisque  ad  propugnationem 
necessariis  procurari.  Quocirca  Franciscus  Cribollus,  ducanus  qui- 
dam  belli  princeps,  facile  minis  illam  in  deditionem  obtinuit  et  ut 
sibi  traderetur,  effecit.  Mox  Bentirolus  quoque,  Mediolanensis  ducis  lo 
summus  Comi  belli  ductor,  capitaneum  Gonzagam  quendam,  mili- 
tiae  ducem,  ad  Mongutium  arcem  oppugnatione  tentandam  misit 
Verum  octoginta  riris  illic  amissis  ac  multis  praeterea  vulneratis 
ab  oppugnatione  desistere  fuit  coactus.  Nec  tarnen  Mussienses  vic- 
toriae  illi  et  arci  alias  munitissimae  fidere  ausi,  tacite  inde  noctu  is 
discesserunt.  Ita  etiam  Mongutium  in  Mediolanensis  principis  jus 
potestatemque  yenit. 

Illis  ad  hunc  modum  gestis,  Mussiensis  oastellanus  Leuco, 
Mussio  et  classe  sua,  qua  ducem  longe  praestabat,  unice  fretus, 
salutem  suam  Jam  dictis,  uti  extrenio  praesidio,  credebat  vel  quasi  eo 
salutis  suae  anchora  nitebatur.  Porro  dum  Mongutii  expugnatio 
lente  velut  cunctabunda,  ut  jamjam  dictum,  procedit,  qui  Mussium 
tenebant  inde  tacite  subitoque  in  montem,  ubi  murales  Raetorum 
machinae  erant,  ruunt.  Ubi  quum  qnod  ad  tormenta  illa  relictum 
constitutumque  praesidium  ea  asservabat,  dum  dux  accederet  op- 
periens,  vigilias  contemptim  secureque  ageret  ac  perperam  custo- 
diret  (cui  Georgius  Vestiarius,  Curiensis  quidam  Senator,  praeerat), 
praesidiariis  illis  ex  improviso  oppressis,  disjectis  et  aliquod  ex  iis 
peremptis,  ipsse  machinae  abripiuntur  et  de  proxima  rupe  in  sub- 
jectam  vallem  vel  potius  in  lacum  praecipitantur,  quae  et  ita  pessum-  oo 
iverunt.  Caeterum  quum  interea  Mediolanensis  dux  navibus  Comi 
fabricatis  navale  bellum  et  ipse  Jam  instnictissime  parasset,  Mus- 
siensis hostis  legatione  missa  cum  iis,  qui  Caesari  Carolo  V.  et  item 
qui  fratri  eius  Ferdinande  regi  a consiliis  erant,  egit,  ut  illi  inter 
ipsum  et  ducem  pacem  componerent,  pollicitus  nullam  se  pacem,  an 
quae  modo  aequis  ac  quae  ferendae  sint  conditionibus  feratur  con- 
cilieturque,  esse  rejeetnrum. 
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Pari  modo  legationem  ille  ad  Franciscain  quoque  Gallis  regem 
eodem  tempore  misit,  quse  ad  bellum  eum  contra  Franciscum  Me- 
diolanensem  ducem  instigaret,  offerens  se  illi  munitissimas  duas 
illas  arces  suas  cum  oppido,  Lencum  et  Mussium,  traditurum.  Rex 
lautem  belli  aleam  declinans,  oblatam  quoque  conditionem  accipere 
renuit  Csesar  vero  ducem,  ne  pacis  conditiones  respueret,  monuit. 
Id  quod  et  dux  lubens  fecisset,  si  quidem  id  ex  pace  nuper  cum  Hel- 
Tetiia  ac  Rsetis  inita  fieri  potuisset.  Verum  quum  illa  incolumi  ac 
honore  suo  cum  existimatione  salvo  bellum  omittere  nequiret,  clas- 
lösem  suam  Mandelum,  ad  oppidulum  duobus  fere  passuum  millibus 
a Lenco  distans,  in  unum  coactam  coadunatamque  destinavit,  quse 
Helretiorum  pariter  et  Rstorum  in  litore  excubantium  opera  ad- 
juta,  lacum  custodiret  eervaretque,  ne  Mussiensis  classis  pro  suo 
arbitratu  in  superiorem  lacus  partem  prsdabunda  ut  bactenus  ex- 
iicurreret.  Ad  hsec  Alexander  Gonzaga  Leucum  oppidum  terra  ob- 
sedit,  et  paucis  post  diebus  ducani  ponte  etiam  lapideo  in  amne 
Adua,  Castellis  utrinque  egregie  luunito,  vi  potiti  sunt.  His  factis 
mox  castellanus  cum  classe  in  portum  ruens,  ad  tei*ram  eam  sub- 
duxit,  eaque  maxima  ex  parte  evacuata,  quo  sumpto  superfluo  leva- 
tt  retur,  nautas  dimisit,  ut  bellum  etiam  hoc  facilius  satiusque  tole- 
raret  neque  id  descreret  suraptu  forte  quando  maligne  suppetente 
Tel  deficiente,  cogeretur. 

Haud  secus  dux  quoque  illum  imitatus  fecit,  sed  satis  impru' 
denter.  Kam  ut  primura  navales  suas  copias  quadam  ex  parte  dimi- 
ii  sit,  Mussiensis  illico  naves  suas  rursus  impositis  militibus  instruxit, 
iisque  lacum  raptim  emensus,  Mussium  festinato  petit  atque  loca 
qusdam  partim  minis  partimque  prolixis  verbis  ac  benignis  pro- 
missis,  ut  sibi  rursus  parerent,  flexii  Ad  bsec  aUud  adhuc  ei  ex 
animi  sententia  successit  Kam  quum  Mediolanenses  ad  Leucum 
M in  obsidione  magis  magisque  negligenter  ac  secure  hostem  utique 
contemnentes  agerent,  isque  confestim  id  sensisset,  tacite  noctu 
navus  ex  oppido  egressus,  subito  in  portum  irruit  vigilibusque  tru- 
cidatis  extemplo  castra  ex  improriso  invadit  opprimitque,  atque  ibi 
Gonzaga,  ipso  belli  duce,  in  suo  tentorio  seu  prsetorio  diversorio 
u capto,  milites  partim  dissipat,  partim  vero  occidit,  ipsa  autem  tor- 
menta  in  praedam  nactus,  in  fossam  oppidanam  praecipitanda  curavit. 
In  illo  denique  tumultu  ac  trepidatione  suprnmemoratum  etiam 
lapideum  pontem  recepit. 
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üt  Ludovicus  Vistarinus,  dacanus  belli  duetor  Mandeli,  eius- 
modi  impetum  in  snos  subito  &ctum  atque  Gonzagam  captum 
accepit,  mox  postridie  summo  mane  cum  aliquot  ex  suis  Leucum 
accelerato  gradu  contendit,  atque  militibus  pridiana  velitatione 
dissipatis  iterum  collectis,  denuo  castra  instaurat,  tonnenta  quse-  a 
dam  nondum  ad  oppidi  fossam  penitus  perducta  hosti  eripit  rursus, 
obsidionem  repetit  et  lapideo  deniqne  ponte  rursus  paulo  post  po- 
ütur.  Hinc  Mussiensis  majores  contra  circnmspicere  parareque  vires 
coactns,  a Neapolitano  quodam  tribuno  militum,  Cesare  nomine, 
quadringentos  Italiens  armatos  milites  Leuco  oppido  in  subsidium  lo 
obtinuit.  Illorum  opera  ille,  nocte  quadam  Laudano  Actursio  flu- 
mine  vectus,  ducanum  quendam  tribunum  in  vico  Malgrado,  Leuco 
e regione  sito,  per  proditionem  subito  oppressit  ac  interfecit  Ut 
primurn  autem  dux  Franciscus  Sfortia  id  nuncio  accepit,  Ulico 
Hieronymum  Crebellum  cum  mmiu  quadam  ex  equestribus  simul  i& 
ac  pedestribus  militibus  collecta  Clanatum  misit,  qui  Comensium 
territorium  a subito  bostili  impetu  tutaretur.  Mussiensis  enim  ca- 
stellanus  cogitabat  pnedas  inde  agendo  frumentandoque  commea- 
tnm  sibi  parare  atque  prospicere.  Quod  spei  ubi  ademptum  ei  fuit, 
cum  classe  ex  lacu  bic  subinde  in  litus  ruens,  summa  qua  valebat  eo 
ope  prsedas  inde  egit  Verum  quum  pagi  ac  oppida  in  ora  illa 
omnia  pene  vacua,  bello  utique  depopulata  vastataque,  rerum  om- 
nium  inopia  laborarent,  nihil  ibi  milites  eins  praeter  modicum  casta- 
nearum  ac  foeniculi  invenerunt.  Quum  quadam  idem  die  Mussien- 
ses  naves  lacu  praeter  Mandelum  veherentur  atque  Vistarinus  hic  «s 
illas  missilibus  bombardicisve  sphaerulis  in  eas  contortis  peteret, 
Gabriel  Medices,  Mussiensis  hostis  frater  germanus  (qui  et  turri 
vel  praedonum  speluncae,  ante  in  lacu  expugnatae,  praefuerat),  ictus 
hic  exanimis  est  abductus.  Pari  modo  quum  paucis  post  diebos 
Aloisius  Borsierus,  Comensis,  qui  castellani  classi  veluti  supremus  so 
praeerat  dux,  ex  Mussio  Castro  atque  lacu  superiore  Leucum  in  navi 
peteret,  idem  dictus  jam  Vistarinus  cum  quibusdam  navibus  illi, 
ut  navale  qualecunque  cum  eo  certamen  iniret,  occurrit ; ubi  memo- 
ratus  Borsierus,  etiam  in  eo  conflictu  navi  eins  capta,  perinde  glo- 
bulo  uno  trajectus  est.  Sic  Mussiensis  tyrannns  hic  duos  amioorum  s» 
opümos  fidissimosque  amisit,  cum  quibus  una  omne  eius  solamen 
atque  animus  concidit,  neenon  cuncta  praeterea  spes  ei  fuit  adempta. 
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Ad  gesta  illa  Augustinus,  Vercellensis  prsesul,  se  ad  Francis- 
cum  Sfortiam  Mediolanensem  ducem  denuo  eius  belli  componendi 
eausa  contulit.  übi  ut  ducis  animum  a pace  non  omnino  aliennm 
esse  animadvertit,  Marinum  Caractiolum,  Csesaris  Mediolani  lega- 
i tum  hic,  atque  Joannem  Angelum  Medicen,  ipsius  castellani  &a- 
trem,  sibi  adhibuit,  prsterea  duos  HelTetiorum  Batorumque  belli 
principes  ex  castris  itidem  evocavit.  Illi  igitur  cuiusmodi  mox  se- 
quitur  pacem  conciliarunt : Primum,  ut  Mediolanensis  dux  Mussico 
Castellano  ac  Iratri  illius  Joanni  Angelo  (qui  postea  papa  Pius  IV. 

10  tandem  foit),  triginta  millia  aureorum  numoram  in  certum  diem 
numeraret  et  interim  pro  ea  re  prsestanda  prtedibus  ex  Mediola- 
nensi  principatu  dandis  idonee  illis  caveret.  Ad  hseo  memoratus 
princeps  Mussiensi  alium  quempiam  locum  dono  traderet,  qui  mille 
aureorum  reditum  ei  quotannis  proferret.  Pneterea  concederet,  ut 
i>  ille  tormenta  sua  et  quicquid  ad  bellum  bellicasque  machinas  per- 
tineret  atque  universam  item  mobilem  suppellectilem  denique  vel 
(ut  proyerbio  dicitur)  ruta  et  cmsa  omnia  cum  sua,  tum  fratrum 
suorum,  secum  una  auferret;  quin  imo  ducem  ex  pace  jam  com- 
posita  opportuit  castellanum  cum  fratribus  eo  deducere,  ubi  cum 
M illis  tuto  ageret.  Cum  aliis  insuper  haud  magni  momenti  conditio- 
nibus.  Ut  tali  autem  staretur  paci,  atque  ea,  quse  ex  illa  debeban- 
tur,  prsestarentur,  Mediolanensis  ducis  nomine  Marinus  Caractiolus, 
Caesaris  legatus,  atque  Maximilianus  Stampa,  supremus  Mediola- 
nensis  arcis  praefectus,  Mussiensis  vero  castellani  nomine  frater 
ueios  Joannes  Angelus  data  lide  spopondit  Et  in  majorem  denique 
finnioremque  jam  dictorum  fidem  memoratus  Joannes  Angelus  se 
ut  obsidem  est  passus  custodiri,  ne  forte  quis  dubitaret,  ne  frater 
ipsius  pactam  pacem  servare  renueret. 

Ubi  pax  hsec  tandem  concinnata  coaluit,  Joannes  Jacobus  Me- 
Mdices,  Mussiensis  hactenus  castellanus,  Francisco  Sfortise,  Medio- 
laoensi  dnci,  Leucum  oppidum  simul  et  arcem  atque  arcem  itidem 
Mussium  tradidit,  ipseque  ad  id  protinus  cum  rebus  et  hominibus 
suis  recessit,  ab  ineunte  anno  Domini  1532,  quum  bellum  jam  de- Ä.  1532 
cem  continuos  menses  durasset.  Quibus  actis  Mussica  arx  e vesti- 
M gio,  veluti  totius  belli  atque  calamitatis  primaria  causa  atque  origo, 
ex  ducis  mandato  destruitur,  labefactatur  atque  funditus  everti- 
tur.  Tantum  de  Mussico  illo  bello,  in  quo  describendo  quod  aequo 
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prolixior  idque  prseter  institatum  sane  fiierim,  veniam  dari  mihi 
postnlo.  — 

Toto  autem  fere  augusto,  qui  proiime  prsecesserat  mense, 
horribilis  forma  cometa  in  occidentali  coeli  plaga  quotidie  nocte 
ferme  jam  ineunte  fuit  visus,  qui  radios  suos  meridiem  versus  pro-  a 
fiindebat,  haud  dubie  intestini  illius  inauspicati,  quod  Helvetiis 
imminebat,  belli  atque  tumultus  pranuncius.  — Celini  item,  extremo 
Ingadina  vico  in  Ratia,  ignis  subito  circa  mediam  noctem  in  domo 
quadam  ex  incuria  feminarum  quarundam  parum  utilium  exardens, 
ipsis  calendis  novembris,  quo  tempore  fructus  jam  omnes  collecti  lo 
et  reconditi  erant,  30  domos  absumpsit.  — Intestinus  autem  ille,  de 
quo  nunc  dicebam,  tumultus  in  Helvetia  exortus  motusque  hoc  ipso 
anno,  superius  a Batis  simul  et  Helvetiis  atque  Mediolanensi  prin- 
cipe cum  Mussiensi  castellano  gestum  et  vix  dum  profligatum  bel- 
lum excepit.  le 

A.  1629  Quanquam  enim  bellum  dudum  anno  Domini  1529  inter  Ti- 
gurinos  et  Bemenses  hinc  et  quinque  antiquiores  Helvetiorum  pagos 
seu  respublicas  illinc,  religionis  atque  aliarum  quarundam  reruna 
causa  exortnm,  mature  reliquorum  Confoederatorum  Helvetioimm 
Opera  semel  restinctum,  consopitum  et  prorsus  diremptum  crede-  ao 
A.  1531  retur,  nirsus  tarnen  illud  anno  a nato  Christo  1531  recruduit ; id- 
que iisdcni  nimiruni  causis  repullulascentibus,  novisque  subinde 
querimoniis  de  recens  sibi  factis  injuriis  contiimeliisque  oborienti- 
bus  atque  animos  alias  stoniacho  oppletos  extimulantibus  exulce- 
rantibusque ; cuiusmodi  contumeliis  rel  maxime  Tigurini,  scripto  %i 
etiam  tum  multis  t]rpi8  excusis  exemplaribus  evulgato,  publice 
protestati  sunt  se  ab  adversariis  plus  satis  intolerabiliter  identidem 
incessi  atque  incessanter  affici  queritabantur;  ita  ut  stomacho  ntrin- 
que  in  alteros  erumpente,  res  frumentaria  aliarumque  rerum  com- 
mercium a quibusdam  evangelicis,  quas  vocant,  civitatibus,  maxime  so 
Tigurinis,  per  fines  suos  quinquepagicis  illis  rebuspublicis  inter- 
dictuin  atque  interclusum  fiierit,  causa  eius  interdicti  supradicto 
typis  excuso  scripto  latius  publice  indicata  explicataque ; idque  ül- 
rico  Zvinglio,  Tigurinorum  tum  ecclesiaste,  Omnibus  nei-vis  intensis 
dissuadente,  reclamante  et  summis  modis  (id  quod  certis  auctoribus  sa 
didici)  improbante. 
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üt  hac  itaque  molestia  satis  intolerabili  se  quinque  rerum- 
pablicaram  populäres  vel  proceres  liberarent  explicarentque,  juris 
conditionem  adversariis  tnlerunt:  boni  consulturi  servaturique,  quod 
xqai  inter  partes  judices,  litem  dirimentes,  decrevisseni  Quam* 
i obrem  comitia  in  diversa  loca  indicta  saepius  celebrata  fueront; 
multum  ultro  citroque  in  civitates  vel  respublicas  a reliquis  Helve- 
tiis  cursitatum  ac  circumequitatum  est,  atque  nulli  non  denique 
opportoni  modi  tentati,  nibil  non  laboris  tota  ea  aestate  ad  calendas 
usqae  octobres  nequicquam  devoratum,  si  qua  inter  ambigentes 
I*  partes  invicem  in  gratiain  redigendas  pax  posset  conciliari ; exteris 
etiam  quibusdam  civitatibus,  maxime  vero  regis  Gallonim  et  ducis 
Mediolanensis  legatis  huc  summa  ope  adnitentibus.  Verum  quum 
Dullus  tentatus  modus  satis  feliciter  succederet,  nec  ullae  pacis  con- 
ditiones  a disceptatoribus  compositae  partibus  satis  plausibiles  ac* 
u ceptaieque  essent,  sed  itinera  quinque  memoratis  Helvetiorum  rebus* 
pnblicis  usque  intersepta  interclusaque  non  permitterentur  libera, 
consilio  illae  inter  se  inito  senatusque  consulto  facto  constituerunt, 
armis  illa  sibi  aperire. 

Unde  haud  mora  Lucemani,  Uriani,  Svitii  et  Subsilvani,  signis 
:» quique  suis  sublatis  exciti,  se  sexto  idus  octobris  simul  Tugium  in 
socinm  sibi  oppidum  in  unum  conferunt,  ut  sociis  ibi  auxiliaribus* 
que  copiis  raptim  collectis,  inde  Tigurinos  subito  adoriantur.  Quod 
licet  Tigurini,  de  re  moniti,  aegre  crederent,  panram  tarnen  ubi 
quandam  militum  manum,  sexto  itidem  idus  octobris,  sub  vexillo 
» uno  ultra  Albissum,  montem  proximum,  Sacellano  seu  Capellano 
suo  monasterio  in  prsesidium  premisissent,  festinato  nuncios  cir- 
cummittunt,  qui  undique  ex  subjecto  sibi  agro  suos  sibi  in  auxi* 
lium  adversus  imminentem  hostem  raptim  excitarent  atque  die 
nocteque  cogerent.  Qui  quum  tarn  celeriter  brerique,  atque  res 
Mipsa  ilagitabat,  satis  in  tempore  minime  possent  ex  regione  late 
hinc  inde  patente  in  unum  coire,  et  tarnen  Tigurini  in  urbe,  suis 
Sacelli  et  in  Libera  Prorincia  periclitanübus  et  hinc  Omnibus  mo- 
inentis  ipsorura  opem,  ut  se  ab  impendente  pemicie  assererent, 
anxie  implorantibus,  cupidissime  succurrerent  subsidiumque  sub- 
umitterent,  mox  quinto  idus  octobris,  postridie  ncmpe  quam  de 
bostium  adventu  primum  acceperant  nuncium,  paucissimi  sane  nu* 
mero  cum  primipilari  signo  suo  circa  meridiem  ex  urbe  moventes. 
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Sacellnm  se  proripiant,idqae  nnllo  obserrato  ordine,  quum  etalinnde 
ex  diversis  locis  identidem  eo  accelerato  gradu  accnrrerent.  In  tu- 
mnltuario  autem  illo  concursD  supradictus  etiam  ülricas  Zvinglius 
fuit,  quum  Tigurinorum  nimirum  antiqua  consuetudo  ita  ferret,  ut 
quando  in  bestem  eiitur,  ecclesis  minister  primarius  una  prodeat.  & 
Ad  haec  Zvinglius,  vir  alioquin  fortis  et  animosus,  quum  secum  re- 
putaret,  quod  si  domi  resideret  et  proelium  forte  fieret  adversum 
(quod  animus  sibi  pnesagiebat,  ut  fertur),  futurum  esset,  ut  magnam 
sibi  ipse  invidiam  sustineret,  quasi  concionibus  quidem  (ut  rumor 
de  illo  erat)  hominum  animos  incenderet,  in  ipso  autem  discrimine  lo 
remollesceret,  voluit  omnino  communem  subire  Martis  sortem. 

Interim  quinque  memorati  pagi  coadunatis  viribus  probe  in- 
structi,  cum  signis  suis  Tugio  movent,  quum  haud  poenitendo  prae- 
terea  auxilio  a Sedunis  vel  Vallesianis,  a cultoribus  item  vallis  de 
Oscela  vel  Äntegori»  neenon  a papa  Clemente  denique  submisse  i& 
niterentur.  Quumque  Tigurinis  tandem  bellum  indixissent,  eodem 
die,  quinto  utique  idus  octobris  (uti  jam  dictum)  digressi,  Sacellum 
versus  contendunt  acie  probe  instnicta ; quum  Tigurini,  qui  non- 
dum  omnes  collecti  aderant,  in  colle  quodam,  contra  vel  ante  iti- 
dem  silvulam  quandam  supra  coenobium  Sacellanum  eminente,  ad  «o 
limites  fere  ipsos,  utrosque  limites  dirimentes,  constitissent,  ut 
signum  ibi  suum,  dum  accederet,  opperirentur. 

Ubi  Tigurinorum  ergo  signum  tandem  accessisset,  dicitur 
Zvinglius  hie  cum  nonnullis  aliis  suasisse  atque  summo  contendisse 
Studio,  ut  ex  illo  veluti  sibi  iniquo  loco  se  retrorsum  paululum  re-  if, 
cipientes,  ibi  ut  in  loco  paulo  sibi  sequiore  tutioreque  hostis  impe- 
tum  expectarent;  ubi  signifer  responderit  non  magis  fortiter  quam 
insolenter  sane,  ut  et  infeliciter : Tigurinorum  signum  non  retror- 
Bum,  sed  anteorsum  potius  ire  solitum ; ideo  manere,  haud  retro- 
cedere  debere,  ex  prisco  quidem  more ; nnde  imprudente  huius,  ^ 
quantumvis  fortis  alias  viri  sententia  vincente,  Tigurini  decreve- 
rint  loco  in  illo  penitus  sibi  iniquo  manere. 

Haud  igitur  diu  post,  quarta  circiter  pomeridiana  utique  eins- 
dem  diei  hora,  supramemoraUe  quinque  Helveticse  respublicse  cum 
suis  ex  silva  Tigurinis  adversa  in  illos  ingente  facto  impetu  ruunt, 
quem  Tigurini  vicissim  plane  fortiter  excepisse  dicuntur  atque  re- 
pugnantes  euudem  diu  acri  exorta  pugna  sustiuuisse,  quantumvis 
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hosti  viribus  impares  alioqui  imprssentiarum,  dum  suornm  utiqne 
adventu  (qui  usque  adhuc  ex  agro  lentius  colligebantnr  ac  tardius 
aliquante  accesserunt)  animantur.  Qui  quum  tandem  advenientes 
montem,  qua  faciendum  erst  iter,  superassent  et  suos  inferius  labo- 
»rare  inque  prsesenti  rersari  periculo  conspeiissent,  sese  quidem 
mutuo  ad  virtutem  cohoi-tati,  promisene  decurrunt.  Verum  quum 
hac  esset  montis  natura,  ut  singularibns  eundum  esset,  ea  res  in 
(ausa  fuit,  ut  Tigurini,  quum  universi  non  possent  in  acie  con- 
sistere,  multitudine  superati  viribnsque  tandem  deficientibus  peni- 
ittusque  jam  attritis,  terga  verterent,  in  effusam  fugam  mandati; 
quum  plurimos  e suis  insignis  virtutis  ac  integritatis  viros  ibi  de- 
siderarint,  qui  omnes  longe  quam  fortissime  occubuerunt,  quum  tot 
propemodum  (ne  plures  dicam)  ex  vincentibus,  quam  ex  victis  ibi 
cectdisse  dicti  fuerint. 

1»  In  cesorum  autem  numero  ac  fortiter  occumbentium  cum  pri- 
mis  memorantur  supradicti : Zvinglius,  pro  maxime  insigni  theo- 
logo  a multis  habitus,  item  Wolfgangus  Jonerus,  alias  Rapulus, 
Sacellani  monasterii  abbas  et  Tigurinorum  signifer,  quum  tarnen 
signo  eius  haud  potiti  fuerint  hostes,  quod  fortis  quidam  vir  nomine 
M Denzlerus  abreptum  in  urbem  salvum  integrumque  retulit.  In  cor- 
pns  autem  Zvinglii  exanime  mire  sseritum  fuit  et  vix  etiam  illius 
morte  odii  acerbitas  potuit  exsaturari,  nt  Joannes  Sleidanus  qui- 
dem scriptum  reliquit.  Natus  erat  annos  48,  Lutbero  minor  quatuor 
annis. 

t*  Quinque  itaque  Fagici  victoria  potiti,  locum  pugna  insignem, 
Tigurinorum  castra  atque  monasterium  Sacellnm  nuncupatum,  iti- 
dem  Tigurinorum  pariter  occupata,  ut  in  bello  a victoribns  fieri 
solet,  diripuerunt ; ibidem  in  tertium  usque  diem  morati,  ex  prisco 
nimirum  Helvetiorum,  ubi  parta  fuerit  victoria,  more.  Eine  quum 
so  Tigurini  socios  sibi  populos,  veluti  Bemenses,  Basilienses,  Scaphu- 
sianos,  Sangallenses,  Toggaburgicos  et  alios  Tauriacos  populos  in 
suum  auxilium  statim  clade  illa  accepta  monuissent,  prseter  illos 
Rsetos  quoque,  ut  sibi  opem  primo  quoqne  tempore  ferrent,  im- 
plorarunt. 

SS  Qui  delectu  e vestigio  habito  auxilium  illis  haud  contemnen- 
dum,  ex  tribus  nempe  sui  partibus  singulas  cohortes,  sub  totidem 
signis  miserunt,  memores  nimirum  sibi  etiam  aTigurinis  nuperrime 


Digiiized  by  Google 


204 


De  Ratia  ao  Ratie  Uber  posterior. 


in  Mnssiensi  bello  insigne  auxiliani  prompte  cum  %que  egregia 
opera  pnestitum  fuisse;  quum  Quinquepagicte  econtra  illse  Tel 
Nemorenses  respublicae,  seque  sibi  foedere  conjunct»,  omne  Präsi- 
dium contra  tarn  grarem  hostem  negassent  Bseti  rero  illi  auxilio 
missi  Tigurinorum  populos  classesTe  (quas  vocant),  lacus  Tigurini  & 
litus  (dexterumne,  an  Iserum  non  satis  scio)  incolentes,  a subitis 
hostium  incursionibus  ad  finem  usque  belli  tutati,  partem  illam, 
nulla  adrersa  fortuna  interim  alias  usi,  servaTemnt;  donec  bello 
quippe  jam  confecto  vel  pace  composita  dirempto,  Tigurum  tan- 
dem  penitus  perducti,  dato  deinde  commeatu,  rursus  domum  di-  lo 
missi  sunt 

Interim  Bemates,  qui  finitimis  Subsilvanis  bellum  facturi 
erant,  ubi  adversum  Tigurinorum  proelium  resciverunt,  jubent 
eos  bono  esse  animo,  et  auxilia  polliciti  suis  Omnibus  cum  copiis 
brevi  sese  aflfuturos  nunciant  et  hostis  ulciscendi  proTinciam  sibi  a 
deposcunt  Ubi  octava  circiter  demum  a facto  proelio  die  conrenis- 
sent  omnes  et  Bemates  aliquante  remissius  agerent,  Tigurini  et 
quos  in  auxiliis  habebant,  a Basiliensibus,  Scaphusianis,  Sangalliis, 
Milhusianis,  Toggaburgicis  et  reliquis  Tauriacis  missi,  deligunt 
aliquot  signa  ex  omni  numero,  qui  de  nocte  profecti  ad  primum  ^!o 
luns  splendorem,  de  monte  Gubelo  impetu  facto,  propinquum  op- 
pidum  Tugium  ex  improriso  caperent.  Quum  bi  itaque  in  jam 
dicto  inoute  prope  Mencingam  quiescentes  excubarent,  et  bostes, 
qui  non  procul  inde  consederant,  consilium  illorum  per  indicium, 
forte  proditoris  alicuius,  accepissent,  celeriter  hi  arreptis  arinis  ante  » 
lucem  hora  ferme  prima  procedunt  et  illos  secure  agentes,  dum  sua 
forte  multitudine  freti  bestem  contemnunt,  in  ipsis  tenebris  (nisi 
quantum  forte  fulgoris  luna  tum  peraox,  quatuordecima  utique, 
praibere  Ulis  potuit)  subito  invadunt,  magno  sublato  clamore  et 
nlulatu,  quo  plus  terroris  inferrent;  ubi,  acri  certamine  orto,  utiin-  ^ 
que  multi  cecidemnt.  Et  quanquam  superiores  extiterant  Quinque- 
pagici,  nihil  tarnen  de  religionis  studio  remittere  visi  sunt  Tigurini, 
licet  damno  haud  rulgari  essent  affecti.  Fuit  hoc  nono  calendas 
norembris.  Bellum  autem  illud,  pace  hindern  per  intercessionem 
facta,  dirimitur,  inter  Tigurinos  quidem  et  quinque  tum  Ulis  in-M 
festas  respublicas,  decimosexto  calendas  decembris ; sicque  utrinque 
ab  armis  disceditur. 
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In  pace  aatem  utraque  pmter  reliqua,  qase  pacis  tabalse  con- 
tinent  capita,  hoc  etiam  fuit  additum,  ut  ab  eo  foedere  Tigurini, 
Bcrnates  et  Basilienses  diecederent,  quod  cum  Argentinensibus  at- 
que  Lantgravio  fecissent ; idem  de  Ferdinande  fheerent  Quinque- 
;pagici;  itaqne  redditis  literis,  quibus  invicem  tenebantur,  dissoluta 
fnit  illa  utrobique  confoederatio. 

Super  autem  belli  istius  eventu  varia  fiierunt  atque  diversa 
bominum  passim  judicia.  Qui  enim  fidem  pontificiam  retinuerunt, 
dicebant  satis  manifeste  apparere  etiam  talpa  csecioribus  vel  ex 
uerentu  huius  belli,  cuius  prsecipua  causa  fuerit  diversa  partium 
religio,  utra  duarum  religionum  verior  meliorque  sit;  imo  quum 
qui  partium  numero  pauciores  et  viribus  longe  inferiores  sint,  in 
pugna  bis  superiores  evaserint,  quum  pars  adversa  et  major  et  ro- 
bostior  nec  semel  vicerit : quem,  nisi  mends  ocnlis  penitus  captum, 
lioon  perspicue  cemere,  Deum  Divosque  superos  sic  plus  satis  idonee 
testari,  sibi  illam  fidem  magis  probari,  imo  et  eam  ut  solam  veram, 
indubitatam  atque  catholicam  vereque  Christianam  retinendara 
esse,  quam  illa  partium  tueatur  fortiterque  propugnet,  cui  ipsi  vic- 
toriam  velud  coelitus  nec  sine  miraculo  (sic  illi  venditabant)  con- 
Mtulerint?  quum  et  pnecipuus  fidei  illius,  quam  pars  adversa  defen- 
dat,  antesignanus  Zvinglius  in  certamine  propter  illam  conserto 
ceciderit?  Qua  ratione  non  modo  qui  hactenus  Helvetiorum  ponti- 
ficiam ac  Romanensis  hodie  ecclesise  fidem  retinuerant,  plerique  in 
eadem  fortius  confirmati  sunt,  verum  etiam  eorum  non  panci,  qui 
u ante  evangelica  dogmata  fideique  reformationem  receperant,  iisdem 
rationibus  moti,  ad  pontificiam,  hac  rejecta,  relapsi  sunt,  sieque 
missam  et  simulacra  semel  eliminata  restituerunt  apud  Salodo- 
renses  nempe,  Tauriacos,  item  Sarunetes,  in  castris  Rteticis  deni- 
que  etc.,  communitates  sive  ecclesise  nescio  quot. 

M At  Tigurini  vero,  Bemates,  Basilienses,  Scaphusiani,  Sangallii, 
Milhusiani  et  alii  sive  apud  Glareanos,  Appacellenses  atque  alibi 
in  Helvetia,  sive  apud  eiteros  per  cireuitum  vicinos  populos,  maxime 
Bsetos,  qui  evangelicam  dictam  disciplinam  semel  ante  amplexi, 
eidein  porro  mordicus  inhserere  elegerunt,  nihil  supradicta  adversse 
upartis  argumenta  morati,  ad  illa  sic  respondebant,  utsesuosque 
confirmarent:  Primum,  non  esse  quod  adversarii  suam  illam  victo- 
riam  tantopere  pro  tanto  miraculo  jactarent ; nam  etsi  forte  Tigu- 
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rini  cam  sociis  majore  hominum  numero  ac  latiore  agri  etiam  am- 
plitadine  quam  illi  polleant,  non  tarnen  eos  cunctas  suas  copias 
viresque  in  pugna,  maxime  priorevel  Sacellana,  coadunatas  habuisse 
ac  ne  quidem  habere  potuisse,  ab  beste  utique  solertia  pneventos, 
nec  ante  prsmonitos  quam  dictum  est,  ut  se  ad  bellum  instruere,  s 
contra  vim  munire  vel  arma  saltem  aptare  in  tempore  possent; 
unde  et  illas,  quas  ibi  habuerint,  vires  aliquante  hostilibus  minores 
fuisse ; nec  adeo  mirum  cuiquam  videri  ut  rem  nescio  quam  raram 
debere,  si,  qui  ita  veluti  ab  hostibus  ex  improviso  invasi  sint,  longe 
illis  cum  numero  militum,  tum  loci  iniquitate  simulatque  certa-  lo 
minis  conditione  inferiores,  victi  in  proelio  fuerint  juxta  vulgare 
etiam  hominum  Judicium. 

Eiusmodi,  inquam,  argumentis  ac  rationibus,  maxime  in  foede- 
rata  Rsetia,  imprimis  ab  evangelicis  concionatoribus  populo  pro- 
positis,  qui  evangelicam  doctrinam  amplexi  ante  fuerant,  uteami» 
porro  retinerent,  validius  confirmati  sunt;  parsque  illa  deinceps 
ad  bunc  diem,  intra  illius  fines,  subinde  auctior  reddita  est  Horum 
ipse  memini,  nempe  me  non  semel  hisce  auribus  concionatores  audi- 
visse,  maxime  Philippum  Gallitium  et  Petrum  Fluram,  illis  ratio- 
nibus auditores  suos  confirmantes ; quibus  illi  ad  constantiam  ani-  «•> 
mati,  facile  sibi  persuaderi  patiebantur.  Quorum  exemplo  alii  quo- 
que  per  Bstiam  ecclesiarum  ministri  suos  quisque  ad  fortitudinem 
passim  animabant,  vel  dicendo  vel  scribendo,  quum  illorum  non- 
nulli  utriusque  pariter  essent  non  vulgariter  periti  promptique,  ut 
duorum  Jam  nominatorum  maxime  Gallitius. 
t63i  Eodem  Domini  nati  anno  1531  supramemoratus  Joannes  Oeco- 
lampadius,  qui  prster  incomparabilem  eruditionem  ac  reliquas  raras 
ipsi  divinitus  impertitas  dotes,  a probatse  atque  irreprehensibilis 
etiam  vits  integritate  commendatissimus  fuit,  Basilese,  ubi  per  de- 
cennium  fere  Jam  ecclesise  illi  prsefuerat,  ex  apostemate  vel  can-  so 
croso  quodam  ulcere  fato  functus,  celeberrimo  totius  populi  luctu 
in  summo  templo  honorificentissime  humatur  sub  finem  novembris. 
Cuius  relicta  opera  abunde  testantur,  quantum  eximiorum  dono- 
rum  divinitus  fuerit  sortitus  et  quam  bene  illa  impenderit  etiam ; 
quum  eius  in  prophetas  aliquot  lucubrationes  extent,  qu«e  valde  ss 
probantur  doctis.  Ex  interitu  Zvinglii  raaximum  animo  perceperat 
dolorem,  eaque  res  morbum  auxisse  putatur,  quum  essent  conjunc- 
tissimi.  Natus  fuit  annos  quadraginta  novem. 
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Hoc  ipso  anno  1531,  octaro  idus  junias,  in  Bietia  Scharantii  in  A.  mi 
Donailiasca  obiit  etiam  peste  extinctns  Ulricus  a Marmorea,  libe- 
ralium  artium  magister  vocatus ; ibidem  tarnen  evangelicus  verbi 
minister,  vir  doctus  et  pius ; qui  primus  omnium  in  Kaetia  evange- 
« licam  doctrinam,  quam  vocant,  pnedicare  coeperat,  non  autem  pri- 
mus missrn  renunciaverat ; de  quo  alibi  superius.  Is  moriens  Con- 
silium dederat  Scharantianis,  ut  Philippum  Qallitium  Salutium 
sibi  parochum  asciscerent,  qui  ipsi  succederet.  Quod  et  fecerunt  illi. 

Nam  quum  hic  tum  per  id  tempus  Pralongi,  in  Cavavico  pago 
1»  Corvantiorum,  propter  uiorem  nuper  in  Ingadina  ductam,  una  cum 
illa  exularet,  nec  tarnen  ibi  quoque  satis  tuto  lateret,  quum  essent, 
qui  propterea  furiose  in  illum  debachantes,  eum  occidendum  ibi 
qusesivissent : is  Scharantianorum  benignis  amplisque  promissis 
confisus,  eo  migravit ; sed  ubi  cum  fame  conflictatus,  primis  duo- 
it  bus  annis  validam  cum  nova  nupta  esuriem  passus  fuit,  rem  tali  ac 
tanto  viro  plane  indignam,  ut  ipse  alicubi  conquestus  fateri  non 
dubitavit,  ad  filios  tarnen,  quibus  ssepius  ibi  ventris  fame  latrantis 
rabiem  arbomm  fhictibus  crudis  propulsare  sit  coactus ; item  quod 
indumentis,  quibus  ipse  et  uxor  interdiu  utebantur,  necesse  esset 
io  noctu  sese  cooperire ; qui  panibus  multoties  caruerint  multis  die- 
bus,  quum  cames  null»  sibi  essent ; multoties  item  multis  hebdo- 
madibus  oleribus  sine  butyro  vel  oleo  omni,  sale  tantum  conditis 
pasti ; ssepe  tarnen  interim  cibo  aut  potu  ab  Antonio  Traverso,  Biet- 
bergi  tum  in  arce  agente,  refocillati,  aliquando  et  a Conrado  Jaclino. 
uübi  ad  liberos  ille  ita  orabat:  ,Ad  omnia  eiusmodi  patientissima 
praestabat  fidelis  a Domino  mihi  addita  vitse  socia,  mater,“  inquam, 
,vestra,  charissimi  filii.  In  cruce  illa  tune  didici  intelligere,  qus  de- 
licati  non  intelligunt,  dicens  vere : Gloriamur  semper  super  afflic- 
tionibus,  scientes  quod  afdictio  patientiam  pariat,  patientia  vero 
» probationem , probatio  autem  spem,  qus  non  pudefacit.  Hsec,  o 
filii,  non  dico,  quod  deplorem  meam  miseriam,  sed  ut  doceam  tos, 
quam  debeatis  exemplo  nostro  patientes  esse ; quum  crux  über  sit 
tItus,  ex  quo  discitur  fides.“ 

Dictum  jam  bellum  aliud  protinus  sequutum  est  perinde  intra 
» antiquorum  Helvetiorum  fines. 
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A.  1630  Quanquam  enim  bellum  dndum  (anno  videlicet  Domini  1530) 
inter  Bernenses  cum  sociis  civitatibus  et  Cochlearüe  conspirationi» 
participes  Qenevensium  causa  exortum  semel  compositum  fuüset 
atque  profligatum,  crudum  tarnen  illud  stomacho  usque  incumbens 
Genevensi  nempe  prsesuli,  duci  Sabaudise,  et  csetene  nobilitati  cum  " 
bis  eodem  foederis  vinculo  contra  Generenses  cives  connexse,  nun- 
quam  non  per  nauseam  erumpendi  virusque  revomendi  occasionem 
quserebat.  Et  quum  nobilitatis  in  Antuatibus  arces  bello  illo  a Ber- 
nensibus  labefactatse  ac  dirutss,  moi  restauratse  rursus  fuerint, 
episcopus  urbe  relicta  eo  se  cum  aliquot  canonicis  atque  ob  prara  '< 
facinora  proscriptis  hominibus  vel  verius  nebulonibus  quibusdam 
et  sua  etiam  nobilitate  denique  collocavit,  ducis  quoque  nobilitatc 
sibi  conciliata  ac  obnoiia  reddita. 

Quibus  Omnibus  Joannes  Jacobus  Medices  quoque,  Mussiensis 

A.  1632  olim  castellanus,  anno  Domini  1532  accessit  seque  conjunxit,  pri-  n 
dem  a Rsetis,  Helvetiis  et  duce  Mediolanensi  finibus  ab  ipso  per 
tyrannidem  occupatis  pulsus.  Quem  dux  Allobrogum  vel  Sabaudise, 
perinde  atque  Antiochus  olim  Hannibalem  apud  se  retentum  susten- 
tabat,  reluti  imperatorem  utilem  ad  futurum,  quod  animo  concep- 
tum  fovebat  parabatque  in  Genevenses  Bemensesque  bellum.  Qui  * 
et  ad  nullam  non  pemiciem  cum  serendam,  tum  fovendam  reluti 
aptissimus  fomes  natus,  ducis  et  sociorum  eius  animos,  alias  sua 
sponte  plus  satis  buc  propendentes,  imo  ardentes  etiam,  nunquam 
cessabat  exacerbando  ad  bellum  instigare,  quo  Bemensibus  nimi- 
rum  et  reliquis  eorum  eo  bello  sociis  civitatibus  calamitatem  ali- « 
quam,  in  eius  utiquc  ultionem,  crearet,  quod  ab  illis  haud  minima 
ex  parte  expulsus,  in  exilio  nunc  agere  cogeretur.  Qua  etiam  re 
animadrersa,  memoratis  Bemensibus  cseterisque  borum  sociis  suspi- 
cionem  fecit  eo  minus  sibi  a duce  pacem  esse  eipectandam,  sed 
magis  ut  hoc  certius  sibi  bellum  ab  eo,  ad  quod  se  mature  instrue- » 
rent,  pollicerentur.  Quse  et  eos  opinio  minime  fefellit,  ut  mox  suo 
loco  patescet. 

A.  1632  Anno  porro  Domini  1532  circa  diem  Dionysiis  ineptiis  quot- 
aiinis  ex  prava  et  Ethnica  consuetudine  celebrari  solitis  infamem. 
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qni  in  ipsas  idns  febrnarias  tum  incidit,  taota  vis  nivis  ingruit,  ut 
Donnnlla  sdificia,  malt»  arbores  necnon  vinctarum  in  multis  locis 
eonstructa  pedamenta,  immodics  nivis  mole  obnitse,  corrnerint. 
Septimo  porro  calendas  majas  sub  auroram  quidam  maxime  per- 
ispicnns  soli  circumdatus  circulus,  formoss  ac  varicolori  iridi  band 
dissimilis,  in  orientali  coeli  plaga  fuit  visns. 

Eodem  anno  Cssar  legatione  missa  Helvetios  cum  sociis  in 
comitiis  Tbermopoli  seu  Badens  mense  jnlio  celebratis  monuit 
poposcitqne,  ut  et  ipsi  aliornra  exomplo  anxilium  ad  bellum  contra 
■«Tnrcam  gerendnm  prsstarent.  Ad  quod  illi,  perindc  atque  alias 
ad  similem  efSagitationem  responsnm  fuerat,  et  nunc  postulatum 
oegantes  responderunt.  — Pridie  item  nonas  angustas  quidam  Basi- 
lee  civis,  arreptitio  correptus  spiritu  vel  a cacodsmone  instigatus, 
propriam  nxorem,  eamqne  ex  se  prägnantem,  una  cum  parva  filiola 
»miserabiliter  domi  sus,  procul  remotis  arbitris,  confodit  atque  pere- 
mit;  deinde  ex  furore  in  desperationem  ab  eodem  malo  genio  im- 
pulsiis,  se  de  tecto  in  plateam  prscipitem  dans,  sibi  ipse  mor- 
tem conscivit  meritam  nefandus  propriarnm  viscerum  carnifex.  Et 
quam  vulgo  rumor  emanarit,  detestandnm  scortum  quoddam  funesti 
MÜIius  mali  causam  stimulatricemque  fuisse,  eodem  auctore  (vul- 
gari  Tidelicet  rumore)  faraa  obtinuit,  illam  fuisse,  nescio  quam  vere, 
qnam  Lucius  Iterus,  Cnriensis  tandem  episcopus,  Beguls  nomine, 
domi  conenbins  loco  alebat  et  quasi  in  gremio  fovebat.  Id  quod 
tragici  pene  tumultns  tandem  causa  in  Ratia  excitandi  fuit  nec 
u parum  negotii  foederatis  Rsetis  sspius  fecit,  a nonnullis  identidem 
ventilatnm;  maxime  ubi  bono  Iterio  senio  jam  confecto  mortno, 
illa  hand  nuda  neque  magna  pecunia,  ut  opinio  fuit,  vacua  discessit, 
anno  Domini  1549.  A.  iS49 

Terrificus  item  cometa  rursus  sub  orientali  plaga,  mensibus 
M septembri  et  octobri,  quotidie  mane  ante  lucem  se  contemplanti- 
bus  conspiciendum  oiferebat,  oblungos  qnosdam  radios  meridiem 
versns  ex  sese  projiciens. — lllis  ipsis  diebus  militares  imperii  copis, 
postremnm  Tnrcicarum  copiamm  agmen  adorts,  ingente  id  strage 
cecidere,  quindecimo  calendas  octobris.  — Eodem  prteterea  anno 
» Csesar  Carolus  publico  edicto  per  totum  passim  imperium  promnl- 
gato  sancivit,  ne  qnis  in  posterum,  ut  hactenus  factitatum  fuerat, 
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alterum  religionis  causa  bello  persequeretur  vel  aliqua  molestia 
odiose  rixando  infestaret.  — Quarto  nonas  noTembris  Frisii,  Hol- 
land!, Seelandi  ac  Flandrenses  improviso  et  veluti  Deucalionis  di- 
luvio  iterum  periclitati  sunt.  — Lindavii  in  lacu  Äcronio  monstrum 
natum  est,  vitulus  per  totum  duplex,  duo  habens  capita  octoque  s 
pedes,  unico  coalitus  ventre  ac  pectore. 

1533  Anno  Domini  1533  tertius  intra  idem  biennium  cometa  sub 
parte  septentrionali  formidabili  specie  noctu  effulsit,  a fine  utique 
junii  per  totum  julium  ad  initium  usque  augusti,  qui  radios  sco- 
parum  similitudinem  habentes  late  ortum  versus  diffundebat.  — lo 
Ulis  ipsis  autem  sideris  illius  apparitionis  diebus  in  Ingadina  Cer- 
netii  (qui  alioqui  vicus  est  sedificiorum  et  magnificentia  et  mul- 
titudine  simulatque  opibus  facile  illius  Jurisdictionis,  medise  dictse, 
princeps  et  nulla  alia  re  specie  tenus  ab  oppido  abludens,  quam 
quod  moenibus  cinctus  non  est)  ignis  noctu  incerto  incendii  auc- 1» 
tore  exarsit  usque  adeo  rabide,  ut  Cemetienses,  spe  restinguendi 
abjecta,  se  ad  res  quisque  suas,  quse  auferri  potuerant,  incendii  ra- 
pacitati  subtrahendas  converterent,  ipsis  sedificiis  consumenti  igni 
permissis  desperatisque ; quum  ecce  subito  et  minime  dum  expec- 
tato  Susanorum,  omnium  vicinissimorum,  et  mox  Laviniensium  quo-  s» 
que  accurrentium  adventu  simulatque  gnava  opera  et  strenua  ad 
Cemetienses  adhortatione  hi  animati,  rursus  a fortunarum  bonis 
subducendis  ad  incendium  restinguendum  revocantur,  sicque  mox 
flamma,  Omnibus  tribus  populis  summa  ope  adnitentibus,  resedatur 
primum,  tandemque  extinguitur  incendium  in  totum,  ita  utnisi  quin-  a 
que  domus  illo  absumpta  fuerint  eins,  qui  proxime  ad  excidii  peri- 
culum  adductus  fuerat,  pagi,  illius  saltem  materise,  quse  ignis  vora- 
citati  obnoxia  est. 

Quum  eodem  autem  tempore  facinorosorum  aliquot  alii  captivi 
in  custodia  tenerentur  (unus  nempe  Susiensis  et  tres  vel  quatuor  so 
Cemetienses,  qui  et  flagitiorum  a se  perpetratomm  poenas  tandem 
dedere),  alii  autem,  qui  vel  ob  infamiam,  qua  laborabant,  sibi  me- 
tuentes  vel  accusati  aut  non  sat  bene  sibi  conscii  fuga  sibi  consu- 
luerant,  in  exilio  profugi  agerent,  vulgaris  emanavit  obtinuitque  su- 
spicio,  quod  ab  bis  vel  eomm  aliquo  incendium  nefanda  face  illatass 
adornatum  fuerit ; maxime  quum  diceretur,  ignem  primum  in  domo 
cuiusdam  Jacob!  Fabri  exarsisse  (quse  et  corabusta  fuit),  qui  ex  pro- 
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e«nun  sea  jadicum  nnmero  unus  erat,  qni  questlonibus  de  flagitio- 
rum  saspectis  insimulatisque  latrocinii  habendis  illisque  perse- 
qaendis  destinati,  jam  eins  rei  causa  Ardetii  per  idem  tempus  in 
nnum  congregati  erant.  Verum  quanquam  ex  profugis  qnoque  unum 
»aut  alterum  in  captivitatem  nacti  fuerint,  nullam  tarnen  incen- 
sionis  illius  confessionem  ab  illis  extorquere  potuerunt  unquam. 
lila,  inquam,  nocte  tota  simul  multitudo,  que  confluxerat,  insolitam 
stellam  seu  cometam  clare  conspeximus,  non  absque  stupore  con- 
templati.  — Eodem  item  anno,  imo  mense,  quatuordecimo  utique 
1«  calendas  augustas,  post  meridiem  circulus  cum  primis  conspicuus  et 
variis  coloribus  iridis  in  speciem  distinctus,  ipsi  soli  circumfusus 
coelo  serenissimo  se  visendum  exhibuit.  — Prseterea  insolitus  terrse- 
motns  cum  vento  vastissimo  eo  anno  sexto  calendas  decembris  Cu- 
riam  Rsetorum,  Pludeninm,  Sanpetrium  in  Estionibus,  Sangallum 
i»item  et  vicinas  Rheno  regiones  nocte  concubia  terribiliter  exagitavit. 

Mox  mense  subsequuto  decembri  eiusdem  a Domino  nato  anni 
1533,  quum  haud  levis  controversia  Ferdinande  Austriaco  et  Tyro-  A.  ms 
lensi  comiti  cum  Rstis  trino  seternum  icto  foedere  inter  se  con- 
junctis  intercederet,  ubi  partes  inter  se  de  capitibus  ambigebant 
»«numero  fere  ad  unum  et  viginti,  in  quibus  alteri  de  aliis  invicem 
actores  et  rei  alteros  accusabant  et  ad  accusata  respondebant  accusa- 
tionesve  defendebant,  conventus  utriusque  partis  procenim  utrin- 
que  tanquam  disceptatorum  vel  (ut  hodie  vulgo  dicitur)  commissa- 
riorum  certo  ac  pari  numero  mittendorum  Colurnum,  Venouum 
3»  oppidulum,  in  sextum  idus  decembris  indictus  fuit,  verum  certis  ob 
causis  Damalium,  proximum  ac  provincise  facile  primarium  pagum, 
translatus.  Qui  utrinque  ad  prsescriptum  tempus  accurate  visitatus, 
ubi  per  decem  dies  celebratus  fuisset,  tota  controversia  super  Om- 
nibus eius  controversia  capitibus  amice  ita  disceptata  est  semelque 
sofeliciter  dirempta  a pacis  studiosis  disceptatoribus,  tabulis  etiam 
super  compositione  rite  confectis  et  utrorumque  procerum  discep- 
tatorum  (quorum  seni  fuerunt)  sigillis  idonee  decimo  sexto  calen- 
das januarias  munitis  roboratisque,  ut  amicis  sequisque  animis  utrin- 
que discessum  fuerit. 

34  Eadem  autem  compositio  vel  disceptata  controversia  mox  pri- 
die  calendas  februarias  anni  statim  subsequuti  a Christo  genito 
1534  ab  ipso  rege  Ferdinande,  ut  peculiaribus  planisque  adjunctis  .4. 
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verbis  et  proprio  sigillo  adhibito,  rata  est  habita.  ln  memoratis 
autem  transactionis  illius  tabulis  supradictus  rex  Ferdinandus  velut 
Tyrolensis  comes  satis  aperte  et  minime  ambigue  (si  quis  modo 
verba  exacto  expenderit  judicio)  per  legatos  suos  fatetur,  totam 
infra  Pontem  Altum  Ingadinam  cum  incolentibus  eam  bominibus,  i 
non  minus  quam  superiorem  etiam  Ingadinam  cum  suis  cultoribus 
atque  alias  quoque  Foederatte  Bseti»  partes  quascunque,  ad  liberam 
Foederatorum  Raetorum  rempublicam  pertinere  et  minime  suse  di- 
tionis  et  ad  Tyrolensem  comitatum  pertinentem  esse ; dum  infe- 
riores videlicet  Ingadinos  et  in  Universum  et  ex  parte,  vel  et  omnesi 
in  genere  et  aliquot  ex  illis  specialiter,  veluti  Scultinos  et  Cerne- 
tienses,  uti  Raetos  suos  hic  adversarios  quarundam  rerum  accusat, 
inter  alia  de  illis  conquestus,  quod  pecora  sua  in  Oenudriensium  et 
Taraspinorum  territoria  ac  pascua  agerent,  suae,  regis  ipsius,  in- 
quam,  sine  controversia  ditionis  finiumque  etc. ; ita  ut  si  Inferiores  i 
Ingadinos  non  pro  Foederatis  Raetis,  sed  pro  suae  ditionis  bominibus 
Tyrolensibus  agnovisset,  praeter  rationem  eos  hic  in  causa,  quae  sibi 
cum  Raetis  suis  adversariis  intercedebat,  accusasset.  Quorsum  enim 
attinuisset,  suos  ac  suae  potestati  ita  subjectos  bomines,  ut  in  illos 
et  mcrum  et  mixtum  imperium  baberet,  veluti  suos  alienae  ditionis  i 
adversarios  accusare  ac  de  illis  conqueri  ? Agnoscit  igitur  fatetur- 
que  eos  esse  inter  Foederatos  Raetos  censendos  non  minus  atque 
alios  quoscunque. 

Id  quod  ex  diametro  cum  eo  pugnat,  quod  illius  filius  Ferdi- 
nandus, qui  bodie  dux  Austriae  Tyrolensibus  fere  provincialis  voca- 
tur  princeps,  agit,  id  est  cum  huius  actione,  quam  hoc  tempore 
Inferioribus  Ingadinis  intendit,  affirmans  totam  ipsorum,  quam  in- 
colant  regionem,  Ingadinam  Inferiorem  suam  esse  illosque  ad  suam 
ditionem  Tyrolensis  comitatus  pertinere ; idque  nulla  alia  ratione 
nitens,  quam  pacto  vel  arbitrio  provinciali  nescio  quali,  quod  pro- 
curatores  ipsius  jactant  olim  anno  Domini  1436  ad  Pontem  Mar- 
tinianum  esse  factum,  nulla  tarnen  legitime  modo  ac  robore  appro- 
batum  munitumque  (de  quo  superius  suo  loco  est  dictum),  quod 
testetur  totam  inferiorem  Ingadinam  cum  incolis  Tyrolensis  esse 
comitatus,  contra  manifestum  vetustissimse  usucapionis  jus  et  fir- 
missima  ab  imperatoribus  tradita  privilegia,  qu»  diversum  per- 
hibent,  ut  superius  suis  locis  exponitnr.  Quo  pertinet,  quod  ipse 
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rex  Ferdinandus  per  legatos  snos  in  supradicto  conventn  Damalii 
celebrato  non  intendit  se  aliud  in  Inferiores  Ingadinos  habere,  quam 
soperiorem  (quam  vocant)  super  capitalibus  infamibusque  flagitiis 
ac  criminibus  jurisdictionem  (quod  ipse  dictse  Ingadinse  popnius 
•non  it  inficias,  imo  etiam  libenter  fatetur,  quomodo  quidem  in  pac* 
tione  continetur  ea  de  re  scripta  anno  Domini  1519,  nonis  juliis,  /5/a 
cnins  superius  sno  loco  meminimus,  ntqne  exactius  libro  priore 
>Uam  eiplicuimus)  atque  praeterea  cseduas  silvas,  nigras  dictas,  ad 
nsam  utique  salis  Hallne  Oenanse  coquendi  conficiendique  re  postu- 
i«lante  csdendas,  idque  suis  legibus  anno  Domini  1471,  decimo  sep-  A.  uii 
timo  calendas  apriles,  Colurni  perscriptis. 

Ut  taceatur,  liquide  ex  utrisque  jam  dictis  literis  simnlatque 
Ferdinandica  Columii  propositi  actione  patere,  et  arbitrariam  illam 
Martinianam  transactionem,  et  illa  nitentem  hodierni  Austrine  prin- 
‘•cipis  in  Ingadinam  vendicationem  usurpationemque,  jam  olim  utram- 
que  pariter  ab  Omnibus  vulgo,  etiam  ipsis  Austriacis,  pro  irrita  cas- 
saque  agnitam,  hoc  est  pro  nulla  hahitam  fuisse.  Si  enim  arbitra- 
menti  vel  transactionis  ad  Martinianum  Pontem  factne  anctoritas 
rata  salvaqne  erat,  ad  quid  novne  tabuine  de  qnibusdam  peculiaribus 
wcapitibus,  idque  bis  ac  diversis  temporibus,  scriptne  fuissent,  qune 
illic  simul  cum  aliis  diserte  planeque  continebantur?  Aut  si  quid 
in  altero  duorum  hornm  capitum  saltem  innovatum  vel  immuta- 
tnm  est  vel  partium  consensu  immutandum  et  ideo  novis  tahulis 
Opus  erat,  cur  reliqua  vetustioris  transactionis  capita  in  recentio- 
»ribns  non  nominatim,  ut  salva  manerent,  reservabantur  P Aut 
quamobrem  rex  in  Damaliano  conventu  non  illa  quoque  residua, 
sed  jam  olim  obsoleta,  imo  a neutra  partium  unquam  servata  prne- 
stitaque  servari  prnestarique  poscebat?  Quam,  inquam,  ob  causam 
aliam,  qnseso,  quam  quod  aut  inde  antiquitus  pro  irritis  et  non 
^authenticis  vulgo  habebantur?  aut  quia  pleraque  illorum  einsmodi 
crant,  ut  ex  re  sua  non  esset  illa  servari,  et  ideo  patres  eins  con- 
sulto  passi  erant  illa  pariter  omnia  intercidere  obsolescereque,  quia 
videbant  se  jure  non  posse,  qune  ex  Ulis  sibi  utilia  fuissent,  exigere, 
oisi  et  inutilia  sibique  damnosa  a se  vicissim  adversne  pmestarentur 
‘■♦parti? 

Porro  anno  Domini  1534  quarto,  nonas  februarias,  nobile  illud  A.  1534 
Svevicum  dictum  foedus,  quod  olim  anno  Domini  1488  imperatore  A.  1488 
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Friderico  auctore,  ut  suo  loco  est  traditum*,  percussum  fuerat,  quum 
tempus  eius  jam  exivisset,  post  longas  tandem  consultationes  (aliis 
nimirum  ut  id  denuo  redintegraretur  snadentibus,  aliis  vero  rursns 
dissnadentibus  summaque  ope  renitentibus)  regis  Gallorum  factione 
prsevalente  vel  iis,  qui  eius  partibus  studebant,  procurantibus,  dis-  s 
solvitur  atque  rescinditur. 

Hocne  an  superiore  anno,  haud  satis  scio,  Bomanus  pontifex 
Clemens  VII.  Massilise  conventum  cum  Francisco  Gallorum  rege 
agitavit,  ubi  post  multas  macbinationes  Henricus  tandem  Fran- 
cisci  filius,  tum  dux  Aurelianus,  post  autem  patrem  Gallorum  rex  lo 
atque  tum  quidem  temporis  quindecim  annos  natus,  pontificis  cogna- 
tam  quandam  Catharinam  Medices,  Petri  Medices,  Clementis  huius 
pontificis  consobrini,  nepotem,  uxorem  propter  ipsius  pontificis  opi- 
nionem  duxit ; postea  malorum  in  Gallia  supra  fidem  atrocium  in- 
explicabiliumque  tandem  facem,  imo  tantum  non  extremam  regni  is 
illius  perniciem,  ut  vulgus  quidem  hominum  judicat. 

Illo  drciter  tempore  Hispanienses  nauUe  Caroli  V.  imperato- 
ris  imperio  auspicioque  quasdam  ante  incognitas  insulas  primuna 
adivere  armisque  ceperunt,  tanti  auri  et  argenti  copia  refertas,  ut 
incredibiles,  imo  dictu  impossibiles  illarum  habeantur  divitis.  — 20 
Circa  quod  item  tempus  rumor  passim  emanavit,  Schiltachium, 
Buperioris  Germanüe  oppidum  in  Nigra  seu  Hercynia  Silva,  sagse 
vel  maleficise  mulieris  opera,  quse  cacodsemonis  usa  sit  ad  id  prse- 
sidio,  funditus  conflagrasse.  — Id  prseterea  temporis  gravis  ac  in- 
felix  qusedam  annonse  caritas  totis  sex  annis  jam  Germaniam  et  m 
prsecipue  Bsetiam  premebat. 

Item  Monasterienses  inWestphalia,  admissa  ex  Hollandia  Fri- 
siaque  anabaptistarum  colluvie,  episcopum  simul  et  evangelicos 
concionatores  cum  doctrina  evangelica  ipsorum  urbe  ejiciunt,  illa- 
que  occupata  ac  omnibus  rebus  in  medium  collatis  fanatici  cuius-  s« 
dam  prophetffi  jussu  sartorem  sibi  in  regem  constituunt  sicque  no- 
Tum  regnum  remersorum  per  sedecim  integros  menses  pertinacis- 
simo  spiritu  propugnant;  ubi  totamWestphalorum  gentem  adversum 
se  in  insignem  utrinsque  partis  cladem  concitassent  primum,  deinde 
vero  totum  simul  Imperium  in  suam  propriam  extremam  perniciem  w 
et  internecinum  sui  exitium  excidiumque  stimulassent. 

< S.  Historia  Rsetica  I,  S.  603. 
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Item  Ulricas  dux  Wirtabergensis  patriam  suam,  non  poeni- 
tendo  Cattorum  principis  auxilio  nixus,  armata  vi  recuperat  omnes- 
qae  inimicos  ex  ea  non  operosis  modis  profligat,  mense  majo  eius- 
dem  anni  Domini  1534,  et  deinde  pacem  cum  rege  Ferdinando,  suo^l. 
ladversario,  ducis  Saxoni»  Joannis  Friderici  electoris  opera  facit.  — 
Item  Sophi,  Persarum  rex  potentissimus  et  professione  Christia- 
Qus,  cum  Turcis  ad  Eupbratem  fluvium  accrrimo  proelio  congressus, 
prsfectom  ipsorum  Abrahamum,  Ibrahim  Bassa  vulgo  vocatum,  cum 
toto  exercitu  superavit.  Quam  cladem  dum  Solymanus  Turcarum 
■«imperator,  ex  Epiphania  Syriae  oppido  Tauros  usque,  infesto  ac  im- 
manissimo  cum  agmine,  ut  ulciscatur,  properat,  jam  vincens  etiam, 
s Sopbianis  interclusus  tandem,  vix  in  Syriam  vivus  eifugere  potuit. 

In  universo  porro  Poloniae  regno  tantse  inundationes  ea  sestate 
fuere,  arescente  reliqua  Europa,  ut  rapidissima  flumina  pontes  lapi- 
u deos  moeniaque  Cracoviae  et  Casymiriae  cum  multis  aedificiis  ever- 
terint.  — Apud  Bredavium,  Brabantiae  oppidum,  mille  plus  minus 
domus  fortuito  igne  octavo  calendas  sextiles  exustae  sunt. 

Henricus  YlII.  Angliae  rex,  hactenus  defensor  ecclesiae  cogno- 
minatus,  nuper  Romano  pontifici  ob  divortium  eius,  quam  duxerat 
touxorem,  inimicus  factus,  libellum  de  ecclesiastica  Christianorum 
regum  potestate  edidit.  — Pirata  quidam  Graecus,  Italis  et  Mau- 
ris  Barbarossa  dictus,  classe  Turcarum  instructus,  quum  Tunisiae 
regnum  intestinis  jam  odiis  exulceralum  lacerumque  invadere  cogi- 
taret,  Ostiam,  niliilo  supra  undecim  passuum  millia  Roma  distantem, 
»primum  crudeliter  depopulatur,  mare  deinde  circa  Genuam  aliquan- 
diu  insidet,  tandemque  minore  Africa  occupata,  barbarorum  ille  ty- 
rannus  insolentissime  esse  pergit.  — Item  vicerex  Hiberniae,  ambi- 
tionis  perverso  affectu  vitioque  transversus  actus,  bellum  adversus 
dominum  suum,  Anglise  regem,  suscipit,  totamque  fere  insulam  in- 
M domitorum  Juvernitorum  opera  ad  defectionem  sollicitat. — Clemens 
porro  VII.,  pontifex  Romanus,  vitse  su%  quinquagesimo  sexto  anno, 
hausto  veneno  sibi  a nescio  quo  mixto,  septimo  calendas  octobris, 
mortuus  est.  Cui  successit  Paulus  III.,  senex  jam,  sexaginta  sei  uti- 
que  annos  natus,  antea  Alexander  Farnesius  Romanus,  episcopus 
a Ostiensis  dictus,  electus  quarto  idus  octobris.  — Eodem  die  in  Hel- 
vetia, maxime  in  pagoTigurino,  terraemotus  se  exseruit,  tarn  ingente 
bominum  terrore  terram  concuticus,  ut  turrium  vigiles,  Ulis  relictis. 
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fugam  capesserent,  ut  in  tutum  se  reciperent.  Qui  tarnen  singulari 
divini  numinis  favore  ac  beneficio  eine  noxa  abiit.  Sunt  qui  putent, 
illo  divinitus  Pauli  III.,  eadem  die  vel  potius  nocte  in  Bomanum 
pontificem  designati,  conatus  in  evangelicam  sectam  et  eins  secta- 
tores  institutos  desigoatos  fuisse,  qui  quantumvis  in  speciem  hör-  s 
rendi,  irriti  tarnen  tandem  futuri  essent  penitus,  maiime  in  Tigu- 
rinos,  id  est  Zvinglianos.  — Ludovicus,  Andre«  Gritti  Venetorum 
ducis  nothus,  Turcse  instinctu  et  eins  opera  uaus,  regnum  Ungarin 
per  Wallachiam  callido  stratagemato  impetitum  affectabat  et  jam 
Emericum,  Vaiadinensem  episcopum,  capite  plexerat,  quum  Zecculi,  lo 
Moldavienses  et  Transilvanii  illum  ad  Meduvisium,  Septemcastren- 
sium  oppidnlum,  invadunt  simulatque  superant  et  interficiunt.  — 
Validissinaa  item  vis  zephyri  una  cum  rabie  nothi  inaudita  damna 
tum  Germanis  mediterraneis,  tum  Anglis  maritimis,  sub  initio  hie- 
mis  intulit.  i& 

153S  Anno  Domini  1535  tarn  cnca  apud  Germanos  inferiores  in- 
sania  quosdam  invasit,  ut  ne&nda  anabaptistarum  suscepta  secta, 
non  solum  polygamiam  publice  exercere  auderent,  verum  etiam 
multi  (turpissimum  dictu)  nudi  incedere  non  vererentur.  Anabap- 
tist« vero,  qui  Monasterii  regno,  quod  in  aliis  detestantur,  instituto,  >o 
illud  summa  ope  propugnabant,  tandem  ab  imperii  auxiliis,  septimo 
calendas  Julias  urbe  capta,  vincuntur,  haud  sine  fatali,  ut  creditur, 
numine.  Ita  urbs  antiquo  domino,  pr«suli  inquam,  restituitur,  et 
anabaptist«  proelio  reliqui  facti  sceptris  propria  temeritate  sibi 
raptis  in  sempiternum  haud  dubie  spoliantur.  — Imperator  pmterea  ss 
Carolus  Y.  relicta  Hispania  ingenti  cum  classe,  Italico,  Hispano, 
et  Germanico  milite  impleta,  primum  in  Sardiniam  et  Siciliam  in- 
sulas  mense  junio  abit,  dein  Carthaginem  in  Africam  secundis  usus 
ventis  trajicit,  tandemque  Tunisia  urbe  capta  totoque  regno  illo 
subacto,  Barbarossam  cum  piratis  in  ordinem  redegit  ac  dissipatos  so 
compescuit,  atque  cunctis  prster  arcem  Colletinam  vel  Guletam 
regi  Altzachino  integre  restitutis,  qui  prius  expulsus  fuerat,  ei  solum 
tributo  indicto,  in  Siciliam  salvus  cum  suis  rursus  rediens,  Panor- 
mum  appulit.  Interea  Barbarossa  vix  dum  a bello  jam  trausacto 
vel  a fuga  respirans,  minorem  ex  Balearicis  insulis  invadens,  flamma  s« 
et  ferro  eam  depopulatur.  Quin  et  Punica  levitas  e vestigio  An- 
dream  Auriam,  rursnm  nova  classe  instructum,  cuncta  apud  Tunis- 
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sam  firmios  Csesaris  nomine  stsbilire  et  in  seditiosos  incolas  gra- 
TÜeime  animadvertere  cofigit  Thomas  Morus,  vir  prudentissimus 
omnisqoe  literaturm  antistes,  Londini  in  Anglia,  post  maximas 
dignitates  jam  grandis  natu,  regis  Henrici  YIIl.  jussu  securi  ideo 
»percutitur,  quod  divortium  illins  cum  Anna,  prima  uxorum  suarum, 
factum  minus  approbasset. 

Aestate  illa  creberrima  fulmina  inusitataque  tonitrua  Germa- 
niam  et  in  illa  pecnliariter  Helvetiam  necnon  Btetiam  aliqna  ex 
parte  plus  solito  terruerunt.  Et  octavo  nempe  calendas  sextiles 
itadeo  ssva  et  horribilis  ingruit  subito  noctu  exorta  tempestas,  ut 
cffilum,  fainc  in  furorem  quodammodo  actum,  immanem  in  modum 
coruscaret  atque  usqne  adeo  lestuaret,  ut  flammae  ex  a6re  in  ter- 
ratn  delapsae  domos  aliquot  in  diversis,  maximc  Tigurini  agri  locis, 
incendcrint,  quae  et  conflagrarunt  totae.  Satis  memini,  quod  quam 
utum,  nescio  quo  die  eiusdem  divi  Jacobi  septimanae,  similis  fulgu- 
ram  coruscatio  cum  horrendis  tonitruis  Ingadinam  etiam  noctu 
perculisset,  coelum  luce  mox  insecuta  mire  mite  atque  serenum 
fuerit.  Atque  ut  aestas  aequo  bumidior  Cereri,  sic  pluviosissimus 
insequutus  autumnus  Baccbo  supramodum  inimicus  fuit. 

In  Pannonia  utraque  conventicula  inter  regem  Ferdinandnm, 

Turcae  legatos  et  voivodam  Sepusiensem  de  pacificanda  üngaria 
agitata  sunt  frequentissima  hoc  anno. 

Dux  porro  Allobrogum  sive  Sabaudiae,  Genevensis  item  episco- 
pus  cum  Sabaudica  nobilitate,  qui  in  memorabile  illud  Cochleari- 
itcum  foedus  contra  Genevenses  conspiraverant,  quam  jam  olim 
etiam  post  pacificationem  illam  bellum  in  illos  animo  foverent 
eorumque  internecionem  semel  mente  conceptam  usque  spirarent 
meditarenturque,  consilio  tandem  inter  se  invicem  capto,  belli  per- 
niciem  eis  inferre,  ubi  primum  commoda  sibi  id  faciendi  occasio 
Maffulsisset,  decreverunt.  Unde  hoc  demum  anno  a Jesu  nato  1535.4.  tMS 
memorati  jam  conspirationis  socii  itinera  rursus  Genevensibus  hae- 
reticis  (ut  nunquam  non  eos  appellitabant)  intercludere  orsi,  hosti- 
liter  in  eos  irruebant  usque  adeo  severe,  ut  illi,  commercio  faonlta-  • 
teque  cum  exteris  conversandi  et  omni  commeatu  sibi  intercepto, 
stnon  possent  non  brevi  inevitabili  intolerabilique  omnium  rerum 
penuria  ad  extremam  miseriam  redacti  laborare;  quum  nemini 
tuto  liceret  extra  moenia  pedem  foras  efferre.  Quamobrem  quum 
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Geaevenees,  periculo  angustiaque  undiqne  circamventi,  in  Bernen- 
sinm,  muoicipium  alias  suorum,  ditione  et  in  lacuum  Biennensis  et 
Novocastrensis  oris  vix  quadringentos  extraordinarios  gregariosve 
milites  et  quindecim  obtinaissent  atque  raptim  furtimque  coegis- 
sent,  qui  prsesidio  sibi  occulte  et  magistratus  injussu  accurrerent : a 
Cochlearici  bestes  de  adventu  illorum  mature  moniti,  qaum  certo 
sibi  exploratum  haberent,  quam  exigua  manus  esset,  delectu  ex 
nobilitate  pariter  atque  ex  promiscua  plebis  multitudine  habito, 
quinque  virorum  millia,  quos  illi  opponerent,  armarunt,  inter  quos 
multi  etiam  canonici,  quos  Tocant,  atque  alii  sacrifici  erant,  qui  lo 
ferro  sic  religionera  suam  propugnare  ac  tueri  cogitabant. 

Hos,  inquam,  omnes  eximie  instructos  et  prtesertim  insigni 
mauuariorum  tormentorum  vi  mnnitos  Cochlearici  confoederaü  ad- 
rersus  tantillam  Helvetiorum  multitudinem  vel  rectius  paucitatem 
pararunt;  qui  iilos  exceptos  neci  protinus  ad  internecionem  trade- 
rent  et,  veluti  protervia  de  illis  (si  Deo  placet)  facta,  omnes  ad 
unum  immanem  in  modum  dilaniatos  (uti  certe  sibi  pollicebantur) 
immolarentur.  Quum  Helvetii  igitur  illi  non  rite  plerique  armati, 
sed  gladiis  fere  tantummodo  accincti,  ut  qui  rapüm  furtimque  avo- 
labant,  praeter  centum  forte  manuariis  tormentis,  sclopetis  dictis,  to 
munitos,  magnis  itineribus  Genevam  peterent,  quod  tenui  essent 
commeatu  instructi,  ac  jam  Noviduno  oppido  propinqui  essent,  ubi 
bostes  loco  castris  occupato  erant,  bi  bipertito  divisi  quatuor  ex- 
ploratores  miserunt,  qui  Helvetiis  occurrerunt.  Qui  ubi  illis  obviam 
dati  sunt,  prae  se  tulerunt,  quasi  a Genevensibus  missi  essent,  ut  as 
eos  Genevam  ducerent. 

Quum  Helvetiorum  igitur  agmen  illud,  per  viam  quandam 
profunde  cavam  incedens,  hostibus  jam  vicinum  esset,  herum  pars 
altera,  mille  quingenti  nempe  numero  fere,  juxta  cavam  viam  illam, 
qua  Helvetiis  eundum  erat,  post  densum  quoddam  vepretum  vel  »o 
sepem  exdensissentibusconstantem  latentes  etacie  probe  instructa 
bestem  expectantes  in  procinctu,  illum  (quadringentos,  inquam,  et 
• quindecim  Helveticos  milites)  ex  insidiis  adoriuntur,  pars  quidem 
tormentis  in  illos  displosis,  plumbeis  eos  glandibus,  reliqui  autem 
saxis  et  aliis  missilibus  teils  petentes;  quum  illi  econtra,  ubi  in-«.% 
opinato  bostes  sibi  imminere  senserunt,  unum  proditorem  ex  memo- 
ratis  Jam  quatuor  vise  ducibus  vel  magis  hostium  exploratoribus 
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confodiunt,  reliquis  tribus  ipsis  inter  manus  dilapsis  ad  hostes, 
Allobroges,  inquam,  anos,  transfugientibua.  Ad  liaec  bipertito  etipsi, 
quantumvis  pauci,  dirisi,  illorum  posteriores  hostem  ab  eitrema 
reprium  parte  sepe  transcensa,  ut  eum  inde  depellant,  invadunt; 
s anteriores  vero  vix  »gre  per  aversam  scpis,  quie  sibi  a latere  erat, 
partem  eluctati,  impressione  facta  per  medios  hostes  penetrantes 
permmpere  nitnntur. 

Ut  ita  illi  pariter  omnes  utrinque  impetu  facto  in  hostes  haud 
secus  ruerent,  atque  homines,  qui  pugnando  aut  mortem  simol  omnes 
10  oppeterent,autsalutem  propugnare  omnino  constituerunt.  Et  quam* 

Tis  perperam  armati  essent,  in  eo  tarnen  felices  non  vulgariter  fue- 
rnnt,  quod,  qui  inter  illos  sclopetis  armati  erant,  probe  collimarunt 
certoque  hostem  primo  quidem  petierunt.  Simulatque  enim  in  ho- 
stem semel  exonerassent,  haud  tantum  ocii,  ut  secundo  onerarent, 
u illis  deinceps  suppetiit,  hincque  sclopetis  rice  clavarum  pugnare 
seque  defendere  coacti  fuernnt ; sicque  quingentis  illis  supra  mille 
Allobrogibus  in  fugam  fusis,  quadringentos  quadraginta  ex  illis  in 
loco  ioiti  certaminis  tmcidamnt,  et  minimnm  ahfuit,  quin  signo 
quoque,  quod  unicum  habebant,  potirentur. 
io  Allobroges  fupces  trepidique  ad  suam  potiorem  copiarum  par- 
tem fuga  se  receperunt,  quse  longius  inde  submota,  peculiari  in- 
structa  acie,  in  insidias  se  abdiderat,  unde  in  fugientes  jam  (veluti 
sibi  ipsi  imaginabantur)Hel?etios,  subito  detectis  insidiis,irruerent; 
qui  nunquam  tarnen  eos  adorti  sunt.  Quum  Helvetii  licet  victores, 
ti  non  ulterius  hostem  hic  sint  persequuti,  septem  solummodo  ex  se 
Tiris,  calonibusque  duobus  et  nna  femina  viragine  amissis;  btec 
enim  quatuor  prius  ex  hostibus,  quam  ipsi  oppeteret,  in  bac  pugna 
interemit;  id  quod  admiratione  et  quod  in  commentarios  referetur 
etiam  Joannes  Stumpfius  plane  dignnm  esse  judicavit.  Pugna  hsec 
w die  quodam  Dominico  seu  solis,  sextone  utique  idus  octobris,  an 
postridie  iduum  novembris  nescio,  anni  Domini  1535  evenit.  A.  /ay.5 
Interea  dux  Sabaudise  Carolus,  ubi  jam  memoratus  Sabaudico- 
rum  militum  exercitus  in  supradictorum  itidem  Helvetiorum  per- 
niciem  (ut  putabatur  certoque  certius  expectabatur)  illo  conscio 
u institutus  adornatusque  fuit,  suum  in  Antuatibus  procuratorem  Ber- 
nam  legatum  misit,  qui  senatum  ibi  oraret,  ut  suos  illi  milites 
domom  rursus  revocarent,  quum  vereretur  scilicet,  ne  illi  forte 
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perimerentar,  id  quod  dolori  sibi  futarum  esset : sic,  inqnani,  Ber- 
natibus  ille,  dum  illorum  amicum  se  esse  simulat,  fucnm  facere 
atque  os  (quod  dicitnr)  sublinere  quarebat,  quam  calamitatis  tarnen, 
quam  ipse  illorum  militibus  concinnaverat,  plane  non  posset  non 
conscius  esse.  Ad  id  itaque  Bemenses  legatum  et  ipsi  una  cum  • 
ducis  procuratore  legatove  redeunte  mittunt,  qni  suos  (qui  ipsis 
plane  insciis  inconsnltisque  in  id  militia  pervolaTerant)  milites,  ut 
primo  quoque  tempore  domum  repedarent,  juberet.  At  procurator 
Antuatium  a duce  missus  Bemensium  legatum  impedimentis  nus- 
quam  non  ei  objectis  pro  sua  parte  viril!  remorabatur,  ne  ad  milites  lu 
ille  prius  pertingere  posset,  quam  periculo  sibi  parato  illi  circum- 
venti,  ad  unum  omnes  periissent.  Verum  Deus,  qui  Jobis  libro 
teste  Consilium  versutorum  subvertit,  effecit  etiam  hic,  ut  exitium 
a Sabaudo  aliis  paratum  in  suorum  caput  converteretur.  Nam  ubi 
supradicti  legatus  et  procurator,  quo  uterque  tendebant,  pervenis-  i» 
sent,  offenderunt  pe^diam  suo  ipsius  auctori  perniciosam  consi- 
liumque  consultori,  suo  tandem  laqueo  capto,  pessimum  fuisse. 

Ubi  Helvetici  milites  hac  lege  ut  domum  redirent  adducti 
persuasique  fuemnt,  ut  memoratus  provincialis  procurator  sive 
prseses  comites  sibi  attribueret,  qui  in  tutum  eos  restitueret  extra- 
que  teli  jactum,  atque  omne  insuper  impendium  prsestaret,  quod 
coactus  ibi  fecerit.  Eis  actis  quum  Cochlearici  foederis  socii  6ene- 
vensium  pecora  surrepta  abegissent,  mox  illa  rursus  hi  hostem  per- 
secuti  receperunt. 

Interim  Franciscus  Sfortia  dux  Mediolanensis,  sublatis  aliquot 
patriffi  proditoribus,  quarto  nonas  novembris  moritur,  nullis  relictis 
liberis,  qui  sibi  in  principatum  succederent.  Unde  Cissar  Carolus  V. 
illum  per  causam  atque  per  simulationem  eius,  quod  Mediolanensis 
principatus  inde  antiquitus  (ut  quidem  vulgaris  habet  opinio)  ad 
sacrum  Romanum  imperinm  quasi  haud  contemnendum  eius  roem-  *o 
brum  pertineret,  sibi  et  posteris  suis  vendicavit.  Qui  item  (ipse 
nempe  et  filius  eius  rex  Philippus,  qui  illi  in  regnum  Hispaniae  suc- 
cessit)  memoratnm  ducatum  inde  ad  hunc  diem  sibi  usurparunt 
(quo  jure  equidem  ignoro),  per  prassides  a se  se  missos  suo  itidem 
nomine  administratum  atque  gubernatum.  sa 

Quum  porro  Cocbleariae  in  Sabaudia  conspirationis  in  Gene- 
vcnses  conflatae  complices  Genevensem  civitatem  jugiter  impetere 
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pergereDt  nec  anqnam  eam  infestare  cessarent,  Dihil  jaridicam 
pridem  ab  HeWetiis  Paterniaci  latam  sententiam  morati,  ex  illis 
tandem  Bernates  quseeiTerunt : nam  Genevenaibus,  snis  civibus, 
annaere  velint,  ut  pace  ipsorum  ii  suis,  que  ab  imperio  obtinuerint, 
tprivilegiis  immunitatibusque  libere  uti  ac  frui  et  in  foederibus,  qui- 
bos  obstricti  sint,  manere  possint?  et  an  deniqne  illis  concedere 
sustineant,  nt  sibi  per  ipsos  liceat,  quod  etiam  ad  snsceptam  reli- 
gionem  pertineret,  id  quod  sibi  divinitus  suggestum  revelatumque 
sit,  libere  et  inoffenso  gradu  sectari  atqne  servare,  nec  ne  ? 

1«  Ad  quod  quum  illi  ita  respondissent,  ut  illa  concedere  omnino 
renuerent,  adeo  ut  potius,  quam  ad  eam  quam  inchoassent  saltem 
religionis  mutationem  conectionemque  inauspicatam  annuerent, 
nisi  vel  oecumenicie  synodi  prins  decreto  praecedente  rel  papa  id 
liberum  permittente,  parati  essent  pariter  omnes  unanimi  consilio 
»cum  fortunarum  simul  et  capitis  discrimine  Martis  sive  Fortnnse 
aleam  quancunque  snbire  (ut  nihil  hic  peculiarem  Caroli  Sabandi 
eipostnlationem  dicam,  cum  Bernensibns  Lucernae  in  comitiis  de 
clade  sibi  ad  Novidunum  ab  iilorum  militibus  illata  agitatam, 
quum  in  eam,  quam  ipse  fecerat,  foveam  inciderit),  Bernenses  hic 
»longe  quam  maxime  inviti  etiam  in  id  belli  pertracti  fnerunt,  quum 
non  possent  salva  conscientia  cives  vel  foederatos  snos  Genevenses, 
omni  auxilio  destitutos,  deserere.  Unde  exercitu  decem  plus  minus 
millinm  virorum  misso,  insigni  tormentorum  apparatu  instructo, 
universos  dictae  conspirationis  Cochlearicae  sociomm  fines  in  Antua- 
ittibns  Genevam  nsque  et  ultra  Genevam  ad  angustiarum  arcem 
nsque  in  Faucibus,  quam  vocant,  occuparunt,  oppidis  arcibusque 
necnon  vicis  Omnibus  intra  illos  comprehensis  partim  deditione, 
partim  vero  vi  et  muralibus  machinis  admotis  tormentisque  dis- 
plosis,  captis  atque  expugnatis.  übi  iidem  Bernenses,  imprimis 
»imira  Dei  providentia  sceleratum  Losannensis  episcopi  et  reliquo- 
nim  conjuratorum  consilium  commodum  antevertentes,  detestan- 
dum  Losannensis  civitatis  evangelicis  dictis  hominibus  machinatum 
exitium  suffoderunt  subvertemntque,  Losannensi  etiam  urbe,  cum 
tota  ad  illam  pertinente  regione  episcopo  erepta,  potiti.  De  quo 
(»Stumpfium  lib.  8,  cap.  27  fusius  htec  persequentem  consulito.  Haec 
ab  initio  anni  ab  humana  salute  condita  1536,  mense  quippe  janua*  Ä.  i636 
rio,  gesta  evenemnt. 
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Quum  autem  illis  ipsis  diebas,  quibus  Bernenses  ad  supradic- 
tnm  Faucium  in  Allobrogibus  castrum  accesaerant,  FranciBcua  etiam 
rex  Galloram  reliquos  Sabaudi  principis  in  Allobrogibus  fines,  nltra 
memoratas  jam  Fauees  sitos,  bello  illi  ob  causam  quam  ignoro  iu- 
dicto  invasisset,  quos  et  occupavit:  Bernenses  hic  a memorato  rege  e 
rogati,  ne  ultra  pergerent,  substiterunt,  et  ubi  dicta  ad  Fauees  arce 
Ti  potiti  fuere,  prtesidio  ab  bostibus  illuc  imposito  cum  bona  venia 
dimisso,  Genevam  redierunt;  et  inde,  ubi  omnia  ut  supra  dictum 
peregissent  et  cuncta  in  occupata  provincia  suo  arbitratu  compo- 
suissent,  tandem  bostibus  feliciter  cum  bello  profligatis  ac  paceio 
optata  Genevensi  civitati  reddita  domum  abierunt. 

Quod  huic  Genevensi  bello  autem  scribendo  diutius  sequo  im- 
moratus  sim,  idque  praeter  spem  sane  institutumque,  te,  amice  lec- 
tor,  haud  injuria,  ut  equidem  rcor,  veniam  oro.  Namque  etsi  prorsus 
alienum  rideri  cuipiam  poterat,  historiam  istam  tarn  prolixam  huc  i; 
referre,  utpote  a Baetica  historia  omnino  alienara,  attamen  quum 
non  Helvetii  modo  et  alii  per  cireuitum  populi  viciniores  plerique 
verum  etiam  Kaeti  longinquiores  vel  cum  primis  in  belli  illius 
eventum,  maxime  ob  religionis  negotium  universis  perinde  com- 
mune, aliqnandiu  intenti  fuerint,  studiis  quidem  diversis  dispari- 
busque,  at  animis  omnes  pariter  suspensis  mirabundisque : non  potui 
non  eam  utcunque  saltem  bis  nostris  inserere,  ita  tarnen,  ut  sic 
etiam  brevitati  impense  studuerim. 

1536  Eodem  a domino  Jesu  homine  facto  anno  1536  Guilhelmus 
Argenteus,  Friburgensis  quidam  apud  Nuithones  civis,  quum  longo  ti 
jam  tempore  simultatem  cum  Gallorum  rege  exereuisset,  ob  res 
quasdam,  quas  asserebat  eundem  regem  sibi  optimo  jure  debere 
atque  quarum  etiam  causa  diu  cum  eo  lites  secutus  fuerat,  uude  et 
lis  ista  magno  ipsi  constiterat:  hic,  inquam.  Gallos  tandem  quos- 
dam  a culpa  forte  hic  immunes  supra  Majsevultium,  Foederatorum  st 
Bsetorum  oppidulum,  ad  Langarum  amnem  nactus,  eos  ex  longis- 
simo  ponte  illo  in  terram  vix  dum  plene  transgressos  nihilque  mali 
vel  suspicantes,  subito  ex  proximo  fruteto,  inter  quod  cum  armatis 
in  insidiis  delituerat,  adortus,  captivos  eos  abduxit,  si  forte  vel  sic 
jus  suum  obtinere  posset.  Quos  tarnen  brevi  post,  ad  enixam  ac  jj 
seriam  Helvetiorum  simulatque  Rsetorum  intercessionem,  liberos 
rursus  dimisit.  Tpse  autem  memoratus  Argenteus  deinceps  in  Lotha- 
ringiam  comprehensus  a regiis,  poenas  regi  capite  dedit. 
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Hand  secns  tres  ex  Gallia  studiosi  nobiles  juvenes  eodem  anno 
per  proditionem  alias  cuiuspiam  stndiosi  adolescentis  simulatque 
Belliconiensis  in  Brisgoia  tarn  pretoris,  adnitentibus  simnl  scelus- 
qne  concinnantibus  quibusdam,  qui  regi  Gallorum  infensi  erant,  pro 
»nrbe  Basilea,  in  loco  Susenhardo  dicto,  dolis  circumrenti  invadnn- 
tnr,  captique  illorum  duo  a memorato  prsetore  in  navi  secnndo 
Rheno  aliquousque  vecti,  inde  Svarciabergum  in  Monasteriensem 
rallein  abdncti  snnt;  tertins  vero,  in  navim  tergiversatus,  in  agro 
primum  Tolneratnr,  deinde  vero,  Chemsam  usque  non  citra  magnum 
i'laborem  vix  perlatus,  a quodam  ibi  bombardica  spherula  trajicitur 
interimiturque.  ünde  Basilienses  irritati,  subito  excitantur  atque 
Belliconinm  profecti  supradictum  prsetorem,  prsecipuum  patrati 
sceleris  auctorem,  inde  Basileam  abripiunt  eumque  ibi  capite 
plectnnt. 

li  Eodem  porro  anno  eximise  maxime  rarseque  eruditionis  vir, 
Erasmus  Boterodamus,  post  plnrimos  devoratos  exantlatosque  tan- 
dem  labores,  Basilese  apnd  Hieronymum  Forbenium,  state  jam 
provectus,  nonum  utique  et  sexagesimum  vits  annum  ingressus, 
decessit,  mense  junio,  feliciter  bac  vita  functus  et  in  summo  templo 
»celeberrime  sepulchro  conditus,  proceribus  nempe  civitatis  ac  sena- 
torii  ordinis  viris  plerisque  omnibns,  cum  rectore  academis  et  uni- 
verso  studiosorum  doctorumque  eiusdem  academis  chovo  vel  grege, 
in  fonus  prodeuntibus  atque  prssentibus ; qui  haud  injuria  a non- 
nullis  , Germanis  decus“  dicitur.  Cui  licet  egregia  literarum  monu- 
»menta,  ab  ipso  superstite  pulcherrime  condita  elaborataque,  qus  et 
in  totam  emanarunt  Europam,  abunde  laudem  gloriamque  eins  prs- 
dicent  ac  debitum  ei  titulum  ita  accomodent,  ut  multorum,  maxime 
strenuomm  nominis  illius  ebuccinatorum  vice  esse  possint,  elogium 
tarnen  eins  a Beato  Bhenano  et  Bonifacio  Amerbachio,  in  quibus- 
Mdam  ipsorum  prsfationibus,  ipsius  Erasmi  etOrigenis  libris  prsfixis, 
satis  concinne  eleganterque  expolitum  depingitur  excoliturque,  ut 
Stumpfins  ait. 

Eodem  anno  Helvetii,  cum  Rstis  Galliarum  regis  anspicia  se- 
quuti,  Avinionem  in  Galliam  Narbonensem  proficiscuntur  contra 
MCaroIum  Y.  Cssarem,  qui  miris  copiis  (in  quibus  maxime  insignis 
si  alias  nobilitas  fuit)  Massiliam  profectus  urbem  illam,  ut  regem 
expelleret,  obsederat.  Ubi  Cssaris  exercitus,  contagioso  quodam 
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morbo,  ex  comipto  tetroque  a6re  contracto  et  omnes  sine  discri- 
mine  nallius  non  ordinis  homines  invadente,  correptus,  simul  et 
inedia  ex  commeatos  penuria  pressus,  nsqne  adeo  attritns  afflictas- 
qne  fuit,  multis  niminim  hominum  millibus  inde  extinctis,  ut  re 
infecta  discedere  et  nulle  usquam  proelio  commisso  domum  se  haud  : 
sine  Indibrio  recipere  compulsus  fiierit. 

Eodem  anno  in  Bsetiam  nnnciatnm  est,  anabaptistam  quendam 
Basilese  ita  underiginti  continuos  dies  semetipsum  macerasse  at- 
que  inedia  confecisse,  ut  interim,  donec  expiraret,  quicqnam  neque 
ederit  neque  biberit  Item  quod  infra  Tigurum  urbem  in  agro  puer  ic 
monstrificus  natus  sit,  unicum  corpus,  dno  capita,  tria  bracbia  et 
rfiOTtotidem  pedes  habens.  Item  anno  mox  insequuto  1587,  quod  in 
Acronio  vel  Gonstantiensi  lacu  magna  piscium  perierit  multitudo, 
quos  aqua  in  litus  mortuos  ejecerit,  unde  putredo  teterrimusque 
inde  ortns  oder  causa  morborum  fuerit,  pecus  simul  et  homines  ü 
perinde  invadentium ; quod  periculum  ut  lacui  vicini  homines  de- 
clinarent,  illos  partim  terrae  mandarint,  partim  vero  rejecerint  in 
A.  /5«9lacum.  — Anno  porro  Domini  1588,  mense  januario,  crinitnm  quod- 
dam  horrificumque  ignei  coloris  sidus  sub  noctem  in  parte  occi- 
dentali  se  conspiciendum  exhibuit,  quod  radios  orientem  versns  -M 
mittebat.  Quid  autem  id  portenderit,  nemo  exacte  extra  nnum 
Deum,  eiusmodi  extentorum  auctorem,  noverit  prsedicere. 


Cap.  68. 

Ä.1537I38  Circa  id  porro  temporis,  anno  nempe  a nato  Christo  1537  ex- 
ennte  et  ab  initio  anni  1538,  dispntatio  de  fidei  dogmatis  inter  pon- 
tificios  et  evangelicos  hodie  passim  controversis  haud  obscura  n 
Suse  in  Ingadina  celebrata  est  et  babita.  Id  quod  hac  occasione 
evenit.  Ulrico  Campello  peregre  agenti  et  literarum  studia  sec- 
tanti  uxor  ipsius  (quam  pater  Caspar  Campellus  ei  etiamnum  ju- 
niori  desponderat)  filiolam  enixa  est,  sexto  idus  majas  (qui  dies  Do- 
A.  1537  minies  ascensionis  memoria  solemnis  erat),  anno  1537.  Quum  proles  s< 
autem  recens  nata,  vita  quidem  prsdita  in  lucem  prodiisset,  sed  ita 
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lingaida,  ut  jam  moribonda  videretur,  dictas  jam  Caspar  Campellus, 
prolis  arus,  eo  quod  evangelicie  esset  professioais,  et  juxta  eias  pla- 
cita,  quum  Paulus  apostolus  1.  Cor.  14  et  l.Timot  2.  mulieres  ab 
ecclesiastico  ministerio  arceat,  baptisma  ab  obstetricibus  puellse  re- 
»eens  natse  conferendum  aversaretur;  ideo  etiam  quod  non  satis  sibi 
cum  loci  parocho  missante  ob  religionis  controversiam  conTeniret, 
qui  etiam  secum  jam  olim  simultatem,  cautione  vadimoniorum  inter 
ntrumque  mutuo  intercedente,  exercebat  nee  eum  hinc  alloquebatur ; 
atque  denique  quod  nullus  evangelicorum  ministrorum  in  prssentia 
i*tum  ad  manum  esset,  quorum  qui  proximus  erat  ad  tria  passuum 
millia  ut  minimum  distabat,  et  ut  missantium  sacrificulorum  quis- 
quam  novam  sobolem  intingeret,  concedere  omnino  renueret:  ex  bis 
causis,  inquam,  memoratus  Caspar  Campellus  ipsemet  puellse,  licet 
nepd  snse  jam  jam  moriturs,  sacrum  baptismi  lavacrum,  obstetrici- 
i>  bus  aliquot  nempe  mulieribus  pnesentibus,  in  nomine  patris,  filii 
et  Spiritus  sancti  contulit,  Annae  nomine  imposito ; maxime  quum 
etiamsi  publico  ministri  evangelii  munere  non  fungeretur,  privatim 
tarnen  aliquot  Susiensibus  evangelicae  sectae  hominibus,  qui  domi 
suae  congregabantur,  nonnunquam  verbum  Dei  ex  libris  sacris  ex- 
M poneret,  quantula  divinitus  pollebat  peritia ; atque  id  quidem  eran- 
gelicis  concionatoribus,  qui  frequenter  per  occasionem  ad  illuin  di- 
vertentes  eum  invisebant  sibi  amicum,  annuentibus  eiusque  insti- 
tutum  laudantibus. 

Huins  rei  rumor  ubi  per  mulieres  novis  rebus  dispergendis 
u natas  et  imprimis  accomodas  in  publicum  emanans  increbuisset,  hie 
qui  alioquin,  etsi  Campello  ob  religionem  receptam  et  religionis,  ut 
novae  adbuc  vulgo  habitse  insolentisque,  causa  infensi  erant  Susae,  si 
alibi,  atque  hinc  nnsquam  non,  et  contra  illum  sibi  invisum  tumul- 
tuandi  et  hanc  extirpandi  indeque  proQigandi  ansam  captabant  avidi, 
M eam  nunc  nacti,  turbas  tantum  non  tragicas  excitarunt,  ita  ut  puella 
supradicta,  quse  modo  supradicto  baptizata  mox  expiraverat,  vix  in 
publico  dormitorio  humata  fiient,  quum  populus  Susiensis  signi- 
ficatione  conveniendi  seris  Campani  sono  data  convocatur ; ubi  et 
ipsum  Campellum  in  medium  ad  rostra  veluti  causam  dicturum 
uprodire  oportebat.  Qui  ubi  a parte  adversa  accusatus  et  ad  accusa- 
tionem  respondere  jussus,  summa  modestia,  ut  res  gesta  esset,  expo- 
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soisset  ac  perorasset,  adversarii  eins,  qnornm  aliqnanta  erat  turba, 
contra  rarsns  clamare  qoiritareqoe,  ipso  utiqae  parocho  frigidam 
suffudente  instiganteqne,  indignam  rem  ab  illo  esse  commissam, 
qai  misellam  animulam,  coi  facile  soocurri  potnerit,  perire  aeter- 
nom,  saciumenti  baptismatis  et  hinc  salatis  qnoqne  expertem,  pas-  • 
sas  sit ; Tel  qoi  (ut  detar,  baptismnm  ab  illo  collatam  non  ca^m 
sed  ratnm  esse)  compater  filii  sui  et  naris  sit  factas  atqne  sic  anc- 
tor  rei  nt  prorsns  noTse  et  hactenas  inandits,  ita  et  abominandm 
plane,  et  causa  conjngii  illias  (ob  cognationem  nimiram  spiritualem 
jam  inter  conjuges  intercedentera)  dirimendi  aut,  si  non  dirimatur,  ro 
sceleris  igne  expiandi ; unde  illum  tot  jam  noTarum  rerum  auctorem 
dudum  jam  esse  meritnm.  qui,  veluti  luce  et  qui  in  rerum  natura 
feratur  indignus,  e medio  tandem  toUatur  etc. ; donec  furore  cor- 
repti,  dextrisque  gladio  quisque  suo  admotis,  jam  jam  stricturia 
similes,  misellum  Campellnm  unanimi  cum  impetu  invadere  tenta-  le 
rent  illique  veluti  jam  jam  dentibus  ab  ipsis  discerpendo  usque 
adeo  imminerent,  ut  licet  Campellus  angnlo  quodam  in  foro  vel 
platoa  occupato  vim  pro  sua  virili  propulsums  ac  salutem  sic  suam 
propugnaturus  et  ipee  gladio  videretur,  certo  tarnen  certius  illi  op- 
petendum  hic  fuisset,  nisi  major  pars  populi  (qus  alioqni  memorato  «o 
Campello,  velut  qui  sspius  reipublicie  su«e  baud  inutilis  fuit,  non 
iniqna  erat),  mediam  se  interponens,  irmentinm  impetnm  a se  ex- 
ceptum  prohibuisset ; quum  ex  populo  non  pandores  tomultnanti- 
bus  pne  se  ferrent  minime  obscure,  si  opus  esset  et  nisi  illi  placari 
se  paterentnr,  se  Campellnm,  qui  putaverat  se  solum  esse,  aperta  ri  t» 
esse  defensnros. 

Ita  Ule  siepius  propter  similem  sects  illins,  quam  intrepide 
usque  et  nbiqne  confitebatur  defendebatqne,  quum  extreme  pericli- 
tatus  ac  mortis  discrimini  proximns  fnerit,  semper  tarnen  divino 
benebcio  mirabiliter  salrus  et  illssus  evasit  Et  ut  id  interea  dicam  m 
interseramque,  hoc  non  vnlgari  admiratione  dignnm  existimandam 
fuit,  quod  quidam.  qui  ex  Campelli  adrersariis  snmmi  evangelicae 
sectc  hostes  tum  erant.  non  adeo  multis  post  annis  Susiensium  for- 
tissimi  sectje  Qlins,  quam  ante  impugnabant.  defensores  et  maxime 
s^anoi  propugnatores  facti  sint  atqne  fidissimi  constantissimique  m 
utriusque  Campelli  (patris,  inqnam,  et  filii)  amkomm,  maxime  ex 
Cacinorum  familia  aliqui. 
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Cteteram  etdamsi  Campelli  tum  antagonistse,  tumultu  tandem 
sedato,  passi  sint  se  imprsesentiarum  placari,  Iseti  non  minua  quam 
iOe  quiescere  mntuisque  datis  vadibus  ei  vicissim  idonee  cavere, 
tantuna  tarnen  ad  reliquas  eiusdem  Ardeatianae  Jurisdictionis  com- 

I mnnitates  (quas  vocant)  potnere,  ut  communitatum  conventu,  a 
Jorisdictionis  eins  praetore,  Conradino  Planta  Cernetiensi  (qui  vel 
cum  prinais  evangelicae  appellatae  sectae  adversabatur),  indicto,  ibi 
quidam  designaretur,  qui  Jurisdictionis  nomine  orator  Campeilum,  ut 
reum  jam  citatum,  in  comitiis  Cathedralis  Foederis  Curiam  indictis, 

t»  tum  admodum  propinquis,  calendis  nempe  juniis  celebrandis,  accu- 
saret. 

rbi  quum  accusatores  (nam  et  alii  ex  adversariis  accusatores 
se  ordinario  conjunxerant),  reum  acerrime  accusassent  reumque  pro 
ririli  egissent,  et  is  ad  accusationem  respondens,  rem  gestam  sim- 

II  pliciter  narrasset,  credens  se  nihil  facto  illo  peccasse  aut  certe  non 
adeo  enormiter,  ut  accusatores  vel  etiam  malevoli  id  exagerando 
interpretarentur : patres  conscripti  Cathedralium  Foederatorum, 
nihil  certi  hic  decidentes,  partes  ad  Joannis  Bnrsellte  provectie  seta- 
tis  sacrificuli  cuiusdam,  tum  Camogasci  in  Ingadina  degentis,  sen- 

Htentiam  rejecerunt,  qui  id  temporis  totius  utriusque  Ingadinse  de- 
canns,  quem  vocant,  Curiensis  episcopi  nomine  agebat,  in  pretio 
alias  vulgo  habitus  senex  atque  non  nullius  auctoritatis ; literis 
eiusmodi  decreti  sni  diserte  scriptis,  ut  si  memoratus  jam  contro- 
versiffi  illius  destinatus  judex  compererit,  auctoritate  divini  verbi, 
» in  sancta  bibliorum  scriptura  comprehensi,  attestante  ssepius  dic- 
tum reum  facto  suo  peccasse,  magistratus  Ardeatianae  Jurisdictionis 
esse  in  illum  ex  eins  merito  animadvertere ; sin  autem  ille  lege 
supradicta  praescripta  judicarit  illum  ea  re  immunem  esse  a culpa, 
liberum  esse  debere  etiam  ab  omni  a magistratu  irroganda  mulcta 
M poenaque.  Bonus  autem  Bursella  nbi  totum  negotium,  literis  domi- 
norum  lectis,  intellexit,  licet  ab  initio  minime  ambigue  dixisset, 
Campeilum  facto  suo  minime  peccasse,  sed  recte  fecisse,  qui  in  ar- 
ticulo  necessitatis  ipse  potius,  dignior  persona,  etsi  neptem  suam 
sacro  lavacro  tinxerit,  quam  mulieribus  baptizandi  provinciam  man- 
M darit,  suo  ipsius  etiam  exemplo  in  medium  adducto,  qui  idem  novae 
sorore  sua  genitse  proli  in  siniili  necessitatis  articulo  fecerit:  postea 
tarnen,  nescio  cuius  instinctu  suggestioneve,  sumpto  prius  delibe- 
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randi  spacio  quam  absolute  pronunciaret,  diu  deinde  rem,  prius- 
quam  suam  absolute  sententiam  ferret,  traxit. 

Interim  qui  in  Ingadina  jam  olim  evangelic»  sectse  infensi  erant, 
de  illa  prorsus  inde  eliminanda  consilia  agitare  coeperunt,  maxime 
sacrificuli  pontificia  religionis,  et  in  bis  cum  primis  supradictus  s 
Joannes  Burselia,  qui  et  mox  decrepitus  jam  morbum  incurrit,  ut 
diutumum  sic  et  letalem ; atque  magis  illo  adhuc  Petrus  Bardus, 
Petronius  Altipontanus  phalerato  plane  nomine  dictus,  qui  Tutien- 
sium  tum  plebanus  erat,  ut  vulgo  audire  amabat,  homo  alias  Om- 
nium quos  equidem  cognovi  arrogantissimus  moriseque  beneficio  i< 
sibi  felicissimus  visus;  qui  quo  nomen  sibi  pararet,  ardebat  omniuin 
maxime  contra  evangelicam,  vulgo  alioqui  Zvinglianam  dictam  dis- 
ciplinam  agere.  Hoc  autem  negotium  ille  cum  aliis  tantopere 
urgebant  et  agere  gestiebant,  spiritu  maxime  resumpto  primo  ex 
occasione  sibi  opportune,  ut  rebantur,  prsbita  publici  strepitus,  i« 
qui  passim  increbrescens  resonuerat  in  recens  novumque  Casparis 
Campelli,  uti  evangelics  sectse  tum  in  Ingadina  antesignanorum 
non  postremi  habiti,  facinus,  minus  ad  vulgus  plausibile  populare- 
que ; deinde  ex  occasione  etiam  sermonis,  quem  Petrus  Flura,  qui- 
dam  evangelicte  sect»  concionator,  super  eodem  Campelli  facto«« 
Lavini  et  Quarda  similiter  habuerat,  buiusmodi  utique  argumenti, 
quod  nulla  sacra  scriptura  auctoritate  evinci  possit,  ullius  bomi- 
num,  maxime  mulierum  esse,  prater  eos,  qui  legitime  ad  ministe- 
rium  ecclesiasticum  vocati  atque  ordinati  sint,  sanctum  baptismi 
sacramentum  de  jure  divino  cuiquam  bominum  cuiuscunque  atatis «» 
aut  sexus  ullo  necessitatis  pratextu  conferre. 

Ad  bac  Omnium  maxime  ad  id  conandum  eo  animabantur  ex- 
timulabanturque,  quod  Philippus  Gallitius,  cuius  industriam  atque 
peritiam  ante  exborruerant  et  reformidaverant,  Lavino  nuper  ex  In- 
gadina ultra  Alpes  Malansium  ad  Rucantios  migraverat,  et  in  tota  iq 
Ingadina  duo  tantum  erant  tum  evangelici  concionatores,  qui  mis-  j 
sam  abrogaverant  aut  non  celebrabant,  Petrus  Flura  quippe  supra-  | 
dictus,  Quardensium,  et  Casparus  Dieteganus,  Scultinorum  paro-  i 
cbus,  quorum  uterque  vulgo  perinde  indoctus  rudisque  babebatur ; 
unde  adversarii  minime  ambiguam  victorise  de  illis  referends  spem  n 
conceperant  certoque  sibi  promittebant,  ut  erangelica  ista  secta  ex 
Ingadina  protligata  ipsi  maximi  inde  fierent. 
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Pnesertim  qntim  qui  pontiflciam  fidem  seqnebantur,  quorum 
longe  maiima  in  Ingadina  pars  etiamnum  erat,  iis,  qui  evangelicie 
erant  professionis,  propter  illorum  recens  exortum  de  baptismate 
dogma  illepidom  paradoxomque  et  Campelli  itidem  non  populäre 
s factum  magis  quam  antea  adversarentur,  causse  etiam  iniquiores 
£u:ti  illorum,  atque  totam  etiam  eorum  doctrinam  magis  fastidi- 
rent  longe  quam  antea,  ut  quum  persuasi  erant  saluti  infantium 
adrersari  eorum,  qui  per  hanc  doctrinam  baptismo  saltem  mulie- 
mm  destituti  decederent  hincque  cum  aetemse  damnationis  eorum 
itpericulo  conjunctam  esse;  quod  usque  adeo  vulgo  non  plausibile, 
imo  detestandum  etiam  babebatur,  ut  non  modo  communitatum  in 
Ingadina  plerseque  hinc  instigatse  essent,  ut  mordicus  magis  mis- 
sam  retinerent,  verum  etiam  nonnullis  primariis  viris  eorum,  qui 
missam  in  suis  communitatibus  abrogaverant,  in  votis  esset  eam 
i»pro  virili  reducere. 

Inde  igitur  snpradicti  sacrifici,  sumpta  fiducia  et  consilio  inter 
se  communicato,  agere  cceperunt,  quod  volebant,  et  imprimis  cum 
supramemorato  Ardeatianse  Jurisdictionis  praetore,  qui  etiam  circa 
id  temporis,  quum  morbum  incidisset  diutinum  et  letalem,  lecto 
^«decumbebat,  consilia  agitare.  Quid  multis  autem  moror?  Dispu- 
tatio  publica  indicitur  Susam,  sicque  medela  illi  membrorum  male 
affectorum  primo  quseritur  adhibeturque,  unde  offensio  orta  reliqua 
etiam  invaserat  Iseseratque ; ut  fonte  nimirum  extincto  contagii,  illa 
etiam,  quse  rivi  ab  illo  manantes  corripuerant,  a morbo  liberata 
Mscilicet,  cnrarentur  majore  compendio.  Ita  statuitur,  utex  Omnibus 
communitatibus  totiiis  Ingadins  nuntü  seu  oratores  adsint,  qui  au- 
diant  et  jndicent,  quse  dicantur. 

Interim  Lucius  Stratius,  Ardeatianorum  parochus,  vir  alias 
popularis  et  in  pretio  habitus,  quum  olim  anno  Domini  1524  pri-  A.  1B24 
omus  omnium  in  Ingadina  Inferiore  evangelicam  fidem  amplexus, 
eam  intrepide  prsedicare  coepisset,  mox  tarnen  ad  tumultum  ac  vulgi 
inde  exortum  strepitum  pavefactus  languidiorque  redditus,  inde  ad 
hoc  tempus  siluerat  et  adeo  nihil  adversus  pontificiam  fidem  move- 
rat,  ut  Omnibus  penitus  ab  incepto  destitisse  videretur ; nunc  autem 
»ad  secundum  hunc  populi  ubique  perstrepentem  fremitum  ac  majo- 
res  contra  novam  istam  sectam  conatus  audacioresque  quam  un- 
quam  ante,  unde  et  majus  nunc  illi  penitus  opprimendse  periculum 
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impendebat,  rarsns  fidncia  snmpta,  alter  utiqne  (ut  ipse  pntabat) 
Nicodemus  prodit,  et  quanquam  missam  adbuc  ad  breve  tempas 
celebraret,  illam  tarnen  simul  atque  totam  papisticam  (ut  identi- 
dem  appellitabat)  superstitionem  fortissime,  si  alius,  impugnat. 

Eodem  tempore  duo  etiam  alii  in  Ingadina  Inferiore  sacrifid,  a 
Antonius  nempe  Zanetus,  Cernetiensis,  et  Lucius  Angelius,  Gelinen- 
sis  tum  parochus,  non  nihil  etiam  ostendebant  se  erangelicae  fidei 
iavere  sibique  illam  probari,  sed  non  seque  ut  Stratius  constanter, 
sed  longe  frigidius.  At  Lucius  Stratius,  iisdem  supramemoratis 
Flur»  et  Dietegano,  qui  soli  tum  in  Ingadina  missa  missa  facta  lo 
evangelicam  fidem  erant  amplexi  tradebantque,  palam  se  conjun- 
gens,  cum  illis  Malansium  ad  Philippum  Gallitium  literis  datis 
mittnnt,  illico  rogatum  obsecratumque,  ut  ad  diem  disputationi 
dictum  adesset. 

Ad  htec  evangelici  concionatores  seu  ministri  in  Foederata  Bse- 1« 
tia,  videntes  et  ipsi  rem  valde  serio  agi,  eundem  Philippum  Galli- 
tium et  ipsi  rogare  jubereque,  ut  illuc  iret.  ünde  socios  ei  addidere 
Petrum  Brunum  et  Andream  Fabritium,  hunc  Davosiensem  episco- 
pum  sive  ministrum,  illum  Antiensem  seu  Iliantiensem , necnon 
Joannem  Blasium,  Curiensem.  His  enim  Omnibus  familiariter  nota«o 
erat  lingua  Ratica,  Ingadinis  propria.  Quanquam  autem  disputa- 
tionis  dies  in  tempus  dictis  jam  viris  minime  opportunum  constituta 
fuerat,  in  ipsas  nempe  natalis  Domini  ferias  denunciata,  ne  illi  uti- 
que  (ut  ipsi  quidem  interpretabantur)  buic  interesse  possent,  qui 
non  essent  ausuri,  tempore  illo  omnium  immanissimo  frigore  sa- 
vienti  se  itineri  tum  maxime  prater  rigore  labinis  etiam  infesto, 
ut  putabant,  committere,  venerunt  tarnen  Susam  septimo  calendas 
januarias,  accepti  a suprascriptis  Petro  Flura,  Casparo  Dietegano, 

L.  Stratio  simulatque  Caspare  Campello  et  aliis,  qui  illos  expecta- 
bant  anheli.  Quo  die  et  adversa  partis  antesignani  eo  venerunt,  so 
supradictus  nempe  Petrus  Bardus  et  Jodocus  Besinarius,  Scanfien- 
sis  sacrificus,  et  alii,  quos  Susiensis  plebanus  Svichardus  Scheggins 
his  verbis  accepit ; .Domini  presbyteri  beneveneritis  atque  bono  estote 
animo,  fratres  dilecti.  Quatenus  enim  scriptura  pugnandum  est,  vos 
facere  sinam,  id  est  vobis  statim  ante  initum  certamen  cursn  lam-  so 
pada  tradam.  Quod  si  ad  manus  ventum  fuerit  et  armorum  certa- 
men ineundum,  me  sinite  facere  principemque  prslium  inire  pro 
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defensione  veteris  nostrse  fidei,  qai  gladium  habeo  (tractate  enm, 
qusso,  eccam)  pugnacissimi  firatris  mei  Joannis  Scbeggii  beat»  me- 
moris,  atrinque  novacule  instar  secantem.  £n  inquam,  ut  scindit!* 
Quum  autem  illo  ipso  die  communitatum  etiam  legati  Inga- 
• dins  ntriusque  ibi  congregati  essent,  postridie  coeptum  est  agi  sta- 
tim  de  ratione  disputandi : caiusmodi  atpote  scripturse  testimoniis 
in  disputando  partes  uterentur  et  auctoritate  niterentur;  item  a 
quo  maxime  controrersorum  dogmatum  exordium  sumendum  esset. 
Nam  de  eo  jam  ante  convenerat,  imo  ita  disputatio  indicta  fuerat, 
10  ut  de  Omnibus  inter  utramque  sectam  controversis  capitibus  ibi  age- 
retur.  De  modo  igitur  disputandi  totis  primis  duobus  diebus  magna 
cum  contentione  actum  fuit ; quum  enim  pontificii  contenderent,  in 
controversiam  de  fide  praeter  scripturam  biblicam  (ubi  vulgaris 
translatio,  quae  divi  Hieronymi  nomine  venditatur,  sufbceret),  etiam 
uapostolorum  traditiones,  quae  dicuntur,  atque  patrum  quoque  et 
vetustorum  ecclesiae  doctorum  dicta  scriptaque  pari  cum  scripturae 
auctoritate  admittenda  esse  et  in  disputando  audienda ; adversa  pars 
omnino  id  recusabant,  dicentes,  quod  etiamsi  vetustiores  illos  patres 
et  ecclesiae  doctores  (utpote  Tertullianum,  Irenaeum,  Lactantium, 
soEpipbanium  Salaminae  episcopum,  Cbrysostomum,  Augustinum, 
Hieronjmum  quoque  in  plerisque,  Ambrosium,  necnon  in  multis 
ipsum  etiam  s.  Dregorium  I.  papam,  imo  in  minime  paucis  ipsum 
quoque  jus  pontificium,  librum,  inquam,  decretorum)  non  borrent 
nec  causae  suae  timerent,  etiam  si  illis  judicibus  sibi  disputandum 
u sit  vel  de  fide  sua  et  spe  salutis  ratio  reddenda ; quia  tarnen,  ubi 
fidei  nutanti  consulitur  et  certum  solidumque  fundamentum  et  sic 
hominum  vel  animarum  saluti  periclitanti  medela  itidem  efficax  et 
probata  quaeritur,  nonnisi  solidis  et  absolute  certis  indubitatisque 
innitendum  sit : binc,  inquam,  non  reciperent  in  contentione  de  iis, 
«0  quae  ad  veram  fidem  et  pietatem  pertineant,  neque  sibi  pro  eiusmodi 
solido  fundamento  obtrudi  paterentur  ulla  bumana,  sed  tan  tum 
verbum  divinum,  quod  in  scriptura  canonica  veteris  et  novi  Testa- 
menti  tarn  certo  contineatur,  ut  nemo  ortbodoxus  ac  vere  pius  ca- 
tbolicusque  de  buius  veritate,  certitudine  et  sacrosancta  auctoritate 
w unquam  quicquam  dubitarit ; et  usque  adeo  absolute  perfecteque, 
ut  in  Omnibus,  qute  ad  salutem  et  pietatem  necessario  requirantur, 
nihil  in  ea  desideretur,  ut  integer  sit  Dei  homo  ad  omne  opus  bonum 
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apparatns  perfectnsre,  2.  Tim.  3,  et  ide«  nemini  quantomris  a sanc- 
titate  commendato  &s  ait,  ut  illi  eins  saperflaitati  adimere,  sic  et 
alU  eins  imperfectioni  (qas  perinde  noUa  est  iUi)  adjkere  quicquam 
ex  sno  citra  ezecrationem,  Dent  4 et  12  et  Proy.  30  et  Apoc.  22; 
onde  DOD  snstinerent  yel  latam  aoguem  ab  Ula  sententia  se  abduci,  » 
qna,  abi  de  fide  et  vera  in  Deam  pietate  disceptatar,  sola  atqae 
aaica  sancta  canonica  biblioram  scriptara  nitendam  sit ; ita  ut  si 
qais  hominam  vel  etiam  angeloram  qaid  citra  rel  contra  illam  at- 
talerit  sicat  et  qai  aliis  qaam  illi  soll  fide  adhsserit,  ab  apostolo 
anathema  sit  pronanciatas  et  execrabilis,  Gal.  1 ; prsesertim  qaod  lo 
qaam  patres  illos  attinet  ipsi  etiam  poscant,  saa  cam  dicta,  tum 
scripta,  ita  in  ordinem  redigi,  nt  cam  jndicio  legantar  et,  nt  Pau- 
las inqnit,  omnia  probentur  et  id  tantnm,  qaod  in  illis  bonum  fae- 
rit,  teneatnr  (ride  dist.  15  c.  sancta  Romana),  neque  qas  in  illis 
snnt  pro  compertis  et  indnbitatis  habeantnr  omnia,  sed  tantnm,  quae  i» 
scripturae  sanctae  canonicae  anctoritate  reritateqae  nitantur;  Angu- 
stino  ita  apad  Gratianum  dist.  9.  c.  (negare)  loqnente:  ,Negare  non 
possom  nec  debeo,  sicat  in  ipsis  majoribus,  ita  miilta  esse  in  tarn 
mnltis  opnsculis  meis,  qaae  possunt  justo  jndicio  et  nulla  temeritate 
culpari.“  Item  dist.  8.  (neque  qaorumlibet) : ,Neqae  qnommlibet  :o 
disputationes,  qaamvis  catholicoram  et  laudatorum  hominam,  relnti 
scripturas  canonicas  habere  debemns,  nt  non  liceat  nobis,  salra  ho- 
norificentia,  quse  illis  debetur  hominibus,  aliquid  in  eornm  scriptis 
improbare  vel  respnere,  si  forte  inveniremus,  qaod  aliter  senserinti 
qaam  veritas  habet.*  Item:  ,Talis  ego  sum  in  scriptis  aliorum,  qna-  ss 
les  yolo  esse  intellectores  meoram.*  Item  dist  9.  (ego  solis):  ,Ego 
solis  eis  scripturarum  libris,  qai  Jam  canonici  appellantur,  didici  hnnc 
timorem  honoremqne  deferre,  ut  nullum  eornm  scribendo  errasse 
audeam  credere.  Alios  autem  ita  lego,  ut  qaantalibetsanctitate  quan- 
tave  doctrina  polleant,  non  ideo  yerum  putem,  qnia  ipsa  ita  sensemnt,  s« 
sed  qoia  mihi  vel  per  auctores  canonicos  rel  probabiles  rationes,  qaod 
a vero  non  abhorreant,  persuadere  potuerunt,*  et  reliqna,  quse  ita 
tandem  ibidem  concludit:  .Noli  meis  literis  quasi  canonicis  scrip- 
turis  deservire,  sed  in  illis  et  quse  non  credebas  qaum  inveneris, 
incunctanter  crede ; in  istis  autem  qaod  cortam  non  habebas,  nisi  ss 
certum  intellezeris,  noli  firmum  tenere.*  Hsec  quidem  et  alia  id 
genas  illi  ex  jure  pontificio  hic  pro  se  allegabant.  Qnoad  traditiones 
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aatem  vel  canones  apostolorum,  qui  jactantur,  similiter  responde- 
baot  non  posse  negari,  quin  multa  in  illis  contineantur,  quae  non 
modo  noUa  scripturs  sanctae  auctoritate  nitantur,  sed  etiam  aperte 
cum  illa  ex  diametro  pugnent.  ünde  quum  spiritus  sanctus,  quem 
s in  scriptura  canonica  loqui  citra  controrersiam  constat  (2.  Tim.  3 et 
1.  Pet.  1.  et  2.  Pet.  1.),  secum  ipse  pugnare  nequeat,  se  certum  prae 
incerto,  imo  falso,  et  non  contra  incertum  prae  certo  vel  aperte  fal- 
sum  prae  vero  habere  eligereque  veile ; maiime  quum  rureus  ipsum 
etiam  jus  pontificium  id  concedat,  Isidoro  ita  in  eo  dist.  16.  c.  verba 
la  fadente  inter  alia  de  canonibus  apostolorum : «canones  qui  dicuntur 
apostolorum,  seu  quia  eosdem  nec  sedes  apostolica  recepit,  nec 
sancti  patres  illis  assensum  praebuerunt,  pro  eo  quod  ab  haereticis 
sub  nomine  apostolorum  compositi  dignoscuntur,  quamvis  in  eis 
utilia  inveniantur,  tarnen  ab  auctoritate  canonica  atque  apostolica 
iseomm  gesta  constat  esse  remota  atque  inter  apocr]^ha  deputata; 
unde  etiam  si  aliqua  forte,  quae  cum  scriptura  non  pugnant,  in  eius- 
modi  canonibus  vel  traditionibus  inveniantur,  tarnen  se  illorum 
testimoniis  et  auctoritate  non  indigere  pro  confirmanda  veritate, 
quae  certiora  solidioraque  in  ipsa  scriptura  sancta  habeantur.“ 
io  Ad  baec  quum  evangelicae  doctrinae  defensores  contenderent,  in 
disputando  observandum  esse  ordinem  thematum,  quae  ipsi  olim  a 
se  defendenda  typis  excusa  proposuissent,  adversarii  renuebant  om- 
nino,  existimantes  ab  eo  incipi  debere,  ob  quod  jam  disputatio  orta 
esset  quodque  occasionem  disceptationi  semel  consopitae  ab  integro 
ispraebuisset;  eo  quod  (ut  quidem  apparebat)  in  contentione  supra- 
dicta  de  baptismo  puellorum  vel  magis  de  puerulis  sine  baptismo 
decedentibus  certam  sibi  victoriam  ad  populum  pollicebantur ; at- 
que hinc  se,  si  ab  initio  in  illo  certamine  vicissent,  gradum  ad  vic- 
toriam certum  etiam  in  reliquis  disputandis  articulis,  quos  dicunt, 
$«ad  vulgum  hominnm  esse  facturos,  qui  primo  illo  ab  evangelicis 
offensi  illisque  ob  id  infensi  facti,  in  istis  quoque  eo  minore  favore 
illos  prosequuturi  essent  et  sibi,  illorum  adversariis,  brabium  seu 
palmam  tributuri.  Unde  quum  pars  ad  versa  animadvertissent,  quo 
illi  tenderent,  oranino  instabant,  ut  alii  omnes  controversi  articuli 
u prius  expedirentuT  et  id,  quod  illi  primum  omnium  decidendum  esse 
urgebant,  in  ultimum  locum  rejiceretur  servareturque. 
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Hinc  qaum  snpradictus  Petrus  Bardus  cum  socio  Jodoco  Re- 
sinario  bis  surgentes  abire  voluissent,  alteri,  ut  eos  retinerent,  baue 
illis  obtulerunt  conditionem,  ut  tota  illa  de  disputandi  ratione  et 
ordine  in  disputando  senrando  inter  se  dissensio  arbitrio  oratorum 
a communitatibus  missorum  decidenda  concrederetur.  Quod  Uli  a 
tandem  acceperunt. 

Memorati  igitur  oratores  ea  super  re  in  bunc  decreverunt  mo- 
dum : Primum  omnium  primus  ordine  articulorum  olim  erangeli- 
corum  ministrorum  cura  et  opera  impressorum  in  manus  sumatur 
atque  expediatur ; deinde  ubi  de  hoc  transactum  fuerit,  illud  secundo  lo 
loco  disputetur,  quod  nuperrime  exortum  occasionem  disputationi 
dedit : de  sacro  baptismatis  laracro  utique  puerulis  moribundis  ab 
obstetricibus  et  ab  aliis,  quam  a legitime  ad  munus  ecclesiasticum 
Tocatis  ordinatisque  ministris,  ministrando  et  in  articulo  necessita- 
tis,  qui  vulgo  dicitur,  conferendo  vel  minus ; quo  absolute,  dispu-  le 
tantes  deinde  ordinem  thematum  semel  positum  (superius  nempe 
in  diaputatione  Antina  indicatum)  ad  finem  usque  sequantur  teneant- 
que ; modo  quippe  nunc  prsescribendo : Primum,  ut  partium  utra- 
que  non  nisi  bis  super  unumquodque  dogma  sive  thema  loquantur 
ibique,  quantum  possint,  brevitati  studeant.  Ubi  priores  evangelici  to 
sua  semel  themata  confirment  pro  virili  sua,  primo  omnia,  qu»  vo- 
luerint,  pro  sua  sententia  super  unoquoque  themate  confirmanda 
adducentes.  Ad  quse  deinde  adversarii  respondeant,  similiter  onmia 
adducentes,  qu»  voluerint,  ut  adversariorum  dicta  pro  sua  parte 
virili  impugnent  refutentque.  Quod  si  evangelici  censuerint  sess 
prima  vice  aliquid  neglexisse  et  quod  dictum  oportuerat  omisisse, 
secundo  replicent,  ita  ut  qute  semel  ante  dixerint,  non  jam  repetant 
reiterentve,  sed  nova  tantum  dicant,  non  tarnen  extra  oleas  saltan- 
tes,  et  ad  antagonistarum  objecta  respondeant  eaque  confutent,  si 
possunt  Quibus  legibus  pontificii  quoque  subjecti  sua  secundo  so 
confirment  et  objecta  refellentes  tandem  concludant.  lllaque  qui- 
dem  hac  adjuncta  lege,  ut  pars  utraque  non  alia  inter  disputandum, 
quam  scripturie  sanct»,  ex  utroque  testamento  petits  et  biblicie 
canonicieque  diette,  testimonia  adducant  nec  ullis  rationibus  aliunde, 
quam  inde  petitis,  interim  utantur.  Quod  si  quid  litis  super  ratione  s» 
disputandi  jam  prsscripta  inter  disputandum  oriatur,  ipsi  commu- 
nitatum  oratores  judices  decidant,  quid  hic  sit  sequendum.  lidem 
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jndices  statuant  deniqne  atque  decernant  super  disputatis,  quod 
sibi  justum  ac  pium  visum  iuerit. 

In  iis  autem  erat  et  sapiens  ille  ac  prseclarus  Joannes  Tra- 
versus.  a Tutiensibus  eo  missus,  cui  socium  adjunxerant  Conradi- 
»Dum  Plantam  Tutiensem,  eorum  parentem  utique  Plantanorum, 
qui  adhuc  superstites  sunt;  Nicolini,  Petri,  alias  vicarii  dicti,  et 
Balthasaris.  Traversus  autem  solus  fere  inter  alios  in  neutram  par- 
tem  inclinare,  sed  »quus  utrique  parti  perinde  videri  volebat,  ita 
nt  dignoscere  nequires,  utris  magis  faveret  vel  utrorum  partes 
lemagis  foveret. 

Beliqni  vero  judicum  vel  communitatnm  legatorum  plerique 
omnes  handquaquam  dissimulanter  pree  se  ferebant  se  cum  ponti- 
ficiis  magis  facere,  prseter  forte  nnum  et  alterum,  Laviniensem 
nempe  et  Gnardensem,  qui  forte  evangelicorum  partes,  idqne  satis 
u ambigue  frigideque,  tutari  videri  volebant.  Quibus  Omnibus  pnesi- 
debat,  Ardeatianse  jurisdictionis  prsetoris  nomine,  letaliter  tum 
sgrotantis,  frater  eins,  Joannes  Planta  nomine,  Cemetiensis. 

Disputari  tandem  coeptum  est  quarto  calendas  januarias  dis- 
putatumque  Süsse  in  templo  acerrime  septem  totos  dies,  a tempore 
M matutino  qnotidie  ad  ingruentem  usque  noctem,  ita  ut  vix  tantillum 
ocii  sibi  suppetere  snccisivi  paterentur,  quo  pranderent,  idque  satis 
parce  rapideque,  quod  in  coena  deinde  pensabant  audientibus  sem- 
per  hominum  aliquot  centuriis,  idque  inermibus  omnibus,  quum 
lege  cautum  interdictumque  esset,  mulcta  nescio  quanta  in  preva- 
M ricatores  indicta,  ne  quis  armis  vel  gladio  accinctus  aut  quicqnam 
ferrei  instrumenti  penes  se  babens  fanum  ingrederetur,  sed  illa  foris 
extra  sedem  relinquerent  non  magis  indigense,  quam  etiam  adrense, 
qui  undique  advolabant  peregre  audituri.  Commissi  autem  inter  se 
sunt  supramemorati  Philippus  Gallitius  et  Petrus  Bardus,  ille  qui- 
M dem  ab  evangelicis,  bic  autem  a pontificiis,  soli  pene  loquentes ; 
quum  alii  partium  rarissime  nec  nisi  a prsesidentibus  judicibus  ro- 
gati  ac  jnssi  loquerentur. 

Quum  primum  ergo  thematnm  dispntandum  aggressi  essent, 
Gallitius  illud  audiente  magna  hominum  multitudine  non  tarn  pe- 
M rite  scripturis  munivit,  quam  solide  rationibus  inde  mntnatis  fir- 
mavit : de  origine  nempe  ecclesiae,  qns  ex  verbo  Dei  genita,  in  illo 
nno  item  consistat  neque  cuiusquam  alieni  vocem  audiat ; ita  ut 


Digitized  by  Google 


236 


De  R«etia  ac  Rtetis  Uber  posterior. 


nihil  adversa  pars  hic  habnerit,  quod  improbaret  vel  oppugnaret, 
sed  id  absolute  evangelicis  donarint,  confessi  plane  ac  diserte,  illud 
sat  bene  consistere  habereque,  exemplo  suo  nempe  Antii  olim  pro- 
dito. 

Ad  articnlum  ergo  recens  exortum  transeuntes:  de  infantibus  s 
Christianorum  nempe,  a nemine  nisi  a publicis  legitimisque  ecclesiae 
ministris  ullo  unquam  modo  baptismo  tingendis,  quod  lege  a judi- 
cibus  prsescripta  secundo  loco  tractandum  erat,  certamine  maxime 
arduo  omniumque  acerrimo  hic  concurrerunt,  ita  ut  omnes  hic  vires 
utrinque  expediverint  nec  quidquam,  quod  modo  ad  rictoriam  con-  lo 
sequendam  aliquid  habere  momenti  putarent,  intentatum  relique- 
rint.  übi  utrique  ergo  quse  potuerant  ad  rem  facientia  dixissent, 
judices  hic  in  speciem  quidem,  velut  nihil  eorum,  quse  ab  evangeli- 
cis in  medium  producta  erant,  quorsum  essent  dicta  intellexissent, 
sed  revera  magis  (sicut  apparuit),  ut  illos  tentarent,  ex  eis  qusesive-  is 
runt : ut  sibi  pro  consilio  dicerent,  si  infans  modo  in  lucem  editus 
necdum  Christianorum  coetui  baptismate  inauguratus  adeo  morti 
vicinus  appareret,  ut  verendum  esset,  ne  prius  excederet,  quam 
sacerdos  vel  verbi  minister  aliunde  vocandus  satis  in  tempore  ac- 
cedere  posset  eum  baptizaturus,  quid  ibi  prsesentibus  viris  velto 
mulieribus  faciendum  esse  consulerent  ? 

Ad  quod  illi  responderunt : se  dudum  jam  id  minime  ambigue 
neque  perplexe  dixisse,  nec  dixisse  modo,  verum  etiam  satis  per- 
spicue  evidenterque,  quod  dixerint,  scripturse  adducta  auctoritate, 
nisi  fallerentur,  probasse.  «Quorsum  ergo  id  pertinet,  quod  demum  *s 
interrogatisP*  Ad  quod  illi:  ,Eo  pertinet*,  inquiunt,  .quodclarius 
exactiusque  et  tarnen  simpliciter  a vobis  edici  cupimus,  quid  hic 
sequendum  censeatis  suadeatisque.* 

«Hoc  ergo  suademus,*  ajunt  illi,  ,ut  quod  Christus  magister 
ac  dominus  praecepit  agatis  hic  et  ubique ; id  quod  et  semper  bene-  so 
dicta  mater  eius  virgo  Maria  suaserit  dicens : Quodcunque  dixerit 
vobis  facite,  Joan.  2.  cap.;  qui  nihil  neglexit  aut  per  negligentiam 
vel  ignorantiam  (quse  in  filium  Dei,  summam  veram  patris  sapien- 
tiam,  cadere  nequit)  vel  per  invidentiam  aliquam,  a divina  eius  na- 
tura alienissimam,  eorum  omisit,  qusecunque  ad  veram  pietatem  s» 
pertinerent  aut  ad  divinum  ac  Deo  placentem,  gratum  et  acceptum 
cultum  necessario  requiruntur ; sed  illa  omnia  in  verbo  suo,  vere 
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sancta  et  canonica  scriptnra,  perfectissime  comprehendi  voloit,  ne- 
qae  cniquam  homiDum  hinc  facaltatem  novas  leges  extra  Ulud  con- 
dendi  illisqne  hominum  conscientiaa  stringendi  et  onera  sic  eorum 
humeribus  imponendi  atque  aliquid  verbo  suo  denique  assaendi 
I Tel  addendi  detrahendive  dedit.“ 

„Quid  ergo,*  ajunt,  ,hic  ille  prsecepit  faciendum?* 

,Ut  populum  Dei,  id  est  omoes  verbo  Dei  credentes  homines 
simul  et  semen,  id  est  prolem  ipsorum  in  regnum  coelorum  (qnod 
homm  esse  dominus  testatur),  id  est  in  consortium  ecclesi»  Christi 
1«  ii,  quibus  claves  regni  coelorum  concredits  sunt  ab  ipso  rege  Chri- 
sto, eitemo  admittant  suscipiantque  baptismo,  popnli  Dei  vel  eccle- 
sie  Christi  (quod  idem  est)  symbolo,  rite  eis  juxta  verbum  Christi 
communicato  impertitoque ; atque  ne  quid  denique,  quod  in  homine 
fuerit,  quantum  Dei  verbo  salvo  licet,  negligatur  aut  per  contemp- 
i»tum  fiat;  quum  Dominus,  Gen.  17  de  circumcisione  loquens  (cui 
baptismus  successit,  Dei  foederis  cum  populo  suo  icti  signum),  ei 
e populo  suo  exddium  minetur,  qui  signum  illud  foederis  contem- 
nendo  sic  ipsum  foedus  suum  irritum  fecerit.* 

,Qui  igitur,*  porro  rogarunt,  ,illi  sunt,  quibus  claves  regni 
H coelorum  a Christo  commissse  sunt  ? quorum  solorum  esse  dicitis, 
fideles  et  liberos  eorum  in  ecclesiam,  regni  coelorum  consortium, 
verbo  Dei  salvo  suscipere  per  baptismum.* 

,llli  nempe,*  respondent,  „quibus  Christus  claves  illas  se  datu- 
mm  promisit  et  tandem  etiam  dedit,  quod  promisit  prsestans,  id  est 
Ii  quibus  functionem  verbum  Dei  vel  evangelium  omni  creaturse  pne- 
dicandi  tradidit,  quo  veluti  clave,  aperiendi  instmmento,  credentibus 
sicque  clavem  admittentibus  regnum  coelorum  in  consortium  eccle- 
8üe  reseratur,  peccata  solvuntur  remittunturque,  atque  qua  clave 
item  iis,  qui  illam  accipere,  id  est  verbi  Dei  promissioni  vel  evan- 
H gelio,  gratiam  Dei  et  salutem  per  Christum  promittenti,  credere  re- 
nuunt,  regnum  coelorum  clauditur  et  peccata  ab  Ulis  retinentur, 
imo  infideles  illorum  ministerio  in  peccatis  ligantur  retinenturque ; 
Christo  in  coelo  id  ratum  habente,  quod  ipse  per  ministros  velut 
legatos  suos  nonnisi  verbum  eius  annunciantibus  proferentibusque 
u dixit  vel  promisit  atque  minatus  est,  Matt  16.  et  Jo.  20 ; atque 
quibus  denique  Christus  simul  officium  baptizandi  mandavit,  id 
est  extemo  illo  ritu  in  consortium  ac  album  populi  Dei  eas  refe- 
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rendi,  qui  ad  illum  pertinent,  et  ita  imprimis  fidelium  vel  Christia- 
nomm  liberos  in  consortinm  ecclesite  regnumve  Dei  accensendi 
Tel  externe  accipiendi,  quorutn  simul  et  similium  eonim  illnd  esse 
Dominus  testatur,  Matt.  19.  et  17.,  Mar.  10.  Et  ut  paucis  simpli- 
ciusque* , inquiunt,  ,quod  res  est,  dicamus : apostoli  sunt  illi  semel,  » 
de  quibus  queritis,  simulatque  omnes,  qui  apostolis  in  munus  do- 
cendi,  legitime  ad  illud  vocati,  successerunt  et  ad  finem  usque 
mundi  successuri  sunt ; quibus  Dominus  munus  docendi  pnedican- 
dive  simulatque  baptizandi  commisit  (quod  idem  prorsus  cum  eo 
est,  quod  superius  de  clavibus  dandis  prsestitisque  Matt.  16.  etio 
Joann.  20.  dictum  est),  dicens:  ,lte  in  mundum  Universum  et  prse- 
dicate  evangelium  omni  creaturs,*  vel  (ut  Lucas  habet)  ,in  nomine 
meo  penitentiam  et  remissionem  peccatomm  in  omnes  gentes ; qui 
crediderit  et  baptizatus  fuerit,  salvus  erit ; qui  vero  non  crediderit, 
condemnabitur,"  Marci  16.  et  Lucse  24,  et  apud  Matt.  28.  cap.  adhuc  i» 
planius:  ,Euntes  docete  omnes  gentes,  baptizantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  docentes  eos  servare  omnia,  quae- 
cunqne  prsecepi  vobis.“  Quum  ergo  Christi  discipuli,  hoc  est  Chri- 
stiani,  pariter  omnes  esse  velimus  ac  debeamus,  debemus  jure  doc- 
trina  a magistro  tradita  esse  contenti,  niaxime  quum  sit  illaconsum-  «o 
matissima  absolutissimaque,  nec  ultra  illam  quicquam  veile  scire, 
aut  ab  aliis,  praeter  id  quod  ille  pnecepit  ac  tradidit,  cupere  discere ; 
quod  aperte  significanterque  ipse  prohibuit:  ,ne  aliorum  praeter 
Christum  unum  magistrorum  discipuli  simus,“  Matt.  23,  et  Paulus: 
,ne  quum  pretio  a Domino  empti  simus,  velimus  servi  hominum  fieri  »» 
1.  Cor.  7.  ,lmo  quum  qui  sumus,*  inquiunt,  ,ad  hoc  docendi  munus 
vocati,  a Christo,  qui  id  instituit  et  operarios  in  messem  suam  ex- 
trudit,  illud  habeamus  nec  a quoquam  alio ; qui  hinc  divino  vati 
legati  Domini  vocamur.  Mal.  2.,  vel  certe  teste  apostolo  legatione 
pro  Christo  fungimur,  2.  Cor.  5,  atque  is  qui  hanc  nohis  functionem  so 
mandavit  docendi,  etiam  functionem  hanc,  quonsqne  pertineat,  ipse 
limitaverit  vel  quid  doceamus  ipse  prsescripserit,  nempe  omnia 
quxcunque  prsecepit  nobis  (quasi  dicat:  si  omnia  illa  docueritis,  tot 
sint,  ut  vobis  sufßciant,  et  ecclesia  mea,  cui  erudiendae  prseestis, 
abunde  pneceptis  legibusque  instructa  sit;  modo  vos  curate,  utillis  s« 
rite  tradendis  sufficiatis  Omnibus,  et  ecclesia  operam  det,  ut  cuncta 
ac  singula  diligenter  custodiat  praestetque,  et  satis  sic  erit  vobis). 
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et  nemini  aliud  quicquam  pneterea  docendi  vel  legem  aut  doctri- 
nam  suam,  ut  vitiosam  vel  imperfectam  et  superfluam,  addendo  vel 
detrahendo  corrigendi  potestatem  nequam  largitus  sit,  huiusmodi 
forte  verbis:  .Docete  vel  facite,*  quod  utrumque  pariter  potius  di- 
»serte  vetuit:  Deut.  12,  ut  observemus  prscepta  domini  Dei  nostri, 
etc.  Deut.  4.  cap.  Quum  hoc,  inquam,  negotium  ad  hunc  modum 
(pro  evangelicis  loquena  Gallitiue  inquit),  ,habeat,  ideo  nec  in  eo 
quod  a nobis  hic  quseritis,  aliud  sive  consilii  sive  prmcepti  loco  re- 
gpondere  nobis  licet,  quam  quod  Dominus  hic  prtecepit,  quando- 
to  quidem  nos  jussit,  ut  omnia  doceamus,  qutecunque  ipse  prsecepit. 
Si  omnia,  ergo  et  hoc  docere  debemus:  servare  quod  prsecepit;  sin 
antem  secus  faceremus  vel  aliquid  a precepto  eins  alienum  trade- 
remus,  prtevaricatores  constitueremur,  imo  perfidi  legati  ac  prodi- 
tores  Domini ; quum  perfidi  illi  legati  babeantur,  qui  aliud  egerint, 
t»  quam  a Domino,  a quo  missi  sunt,  in  mandatis  habuerint.“ 

«Quid  ergo  est  illud,  quod  hic  prsecepit  Dominus?“  (rursus 
judices  rogant)  «modo  dicite  plane.“ 

«Jam  diximus,“  respondent,  «nempeutilli  omnes  baptizandos 
baptizent,  quibus  usns  clavium  regni  coelorum  a Domino  est  man- 
N datus,  id  est  fünctio  docendi  simul  et  baptizandi  commissa,  et  sic 
regnum  coelorum  credentibus  aperiendi,“  etc. 

Interrogarunt:  «lllornmne  ergo  solorum  est  id  facere  et  nul- 
lorum  aliorum  ?“ 

Besponderunt;  «Maxime,  nullorum  aliorum;  quandoqnidem 
uDullis  aliis  Dominus  id  mandavit  et  nemo  in  negotio  salutis  et 
pietatis  quicquam  conari  debet,  quod  sibi  a Domino  injunctum 
non  fuerit.  Et  preesertim  mulieribus  Dominus  id  quicquid  est 
officii  non  modo  non  commisit,  verum  etiara  eo  palam  interdixit, 
dum  eas  nimirum  a ministerio  ecclesie  arcet  (ad  quod  baptismi 
M administrationem  cum  primis  pertinere  jam  constat),  idque  per  apo- 
stolum,  qui  jubet  illas  in  ecclesia  silere,  1.  Cor.  14.  et  1.  Tim.  2., 
quum  ecclesüe  ministerium  silentio  peragi  nequeat,  per  se  alias 
semper  sonomm.  Alias,  si  mulieribus  baptismnm  administrare,  id 
est  baptizare  pie  liceret  aut  eas  id  deceret,  quse  persona  ad  hoc 
»officium  dignior  nnquam  reperiri  potuisset,  quam  ipsa  sanctis- 
sima  virgo  mater  Maria?  Quse  tarnen  nusquam  baptizasse  com- 
peritur.“ 
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Interrogarunt:  ,Quse  autem  est  caasa,  censetis,  quod  Dominus, 
non  nisi  publicis  ministris  baptizandi  functionem  commisit  ? et  quod 
priesertim  mulierum  seium  ad  ea  arcet?  An  forte  quod  femins 
viris  inferiore  loco  sint  indignioresve  in  Dei  conspectu  in  causa  et 
participatione  salutis  ? An  exisümatis,  quod  boni  alioquin  et  integri  s 
viri  manus  non  tarn  bona  sit  et  pura  coram  Deo,  atque  presbyteri 
vel  sacerdotis  cuiuscunqueP“  Ita  jam  ipsijudicescum  concionatori- 
bus  evangelicis  vulgo  dictis  interrogando  disputare  pergunt ; idque 
ita,  ut  quantumvis  pontificiorum  vel  catbolicorum , quos  vocant, 
sectam  tueri  vellent,  contra  illorum  tarnen  doctrinam,  veluti  sui  lo 
obliti  prse  contendendi  studio,  sacerdotum  suorum  dignitatem  plane 
vilem  redderent,  quibus  quosvis  privates  homines  «quabant.  Unde 
concionatores  hic  se  invicem  respicientes  vix  sese  a risu  contine- 
bant ; qui  ad  interrogata  ita  responderunt,  ut  dicerent : Dominum 
ad  supradictum  modum  de  iis,  quorum  esset  baptizandi  simul  is 
et  docendi  munus  obire,  instituisse  non  propter  eiusmodi  causam, 
quam  illi  interrogando  innuerent,  quum  apud  Deum  non  sit  perso- 
narum  respectus,  nec  in  Christo  masculus  vel  femina,  Eph.  6.  et 
Gal.  2.  et  3.  .Quare  in  salutis  vel  beatitudinis  perceptione  nihilo 
feminse  viris  priores  sunt“,  ajunt,  , coram  Deo;  unde  nemo  Dei  ju-  «o 
dicio  in  scriptura  sancta  eeque  beatus  prsedicatur  laudaturque,  atque 
Deipara  Virgo  Maria,  licet  paupercula  et  ideo  olim  apud  suos  con- 
tempta,  vilis  ac  humilis  illa  Domini  ancilla.  Nihilo  secius  nullis 
nisi  verbi  ministris  rite  vocatis  baptizandi  officium  Dominus  man- 
davit ; ideo  quod  sibi  ita  placuit  sicque  voluit.  Quamobrem  vere  ss 
pii,  ubi  de  Dei  voluntate  constat,  non  magnopere  de  causis  sunt 
solliciti,  ubi  ipsa  scriptura  illas  tacet ; quasi  de  Dei  Justitia  ac  veri- 
tate  dubitent,  nisi  et  ipsi  causas  mandatorum  eins  noverint  ratio- 
nemque ; quum  etiainsi  id  ignorent,  certo  tarnen  ac  procul  omni 
dubio  credant  ipsi  veritati  testanti  de  Deo,  quod  verax  ac  fidelis  so 
sit,  Justus  in  omnibus  viis  suis  et  sanctus  vel  benignus  in  Omnibus 
operibus  suis.  Quanquam  hic  scriptura,  ut  et  alibi,  non  penitus 
taceat,  sed  ipsa  suapte  sponte  mandati  sui  rationem  aperiat  causas- 
que  aliqua  saltem  ex  parte  prodat,  dum  in  genere  loquens  Jubet,  ut 
omnia  decenter  et  secundum  ordinem  fiant ; et  deinde,  quod  pecu-  u 
liariter  ad  praesens  hoc  negotium  facit,  ubi  dixisset:  ,Mulieres 
vestrse  in  ecclesiis  sileant“,  mox  causam  subjungeus.  ,Nam  torpe 
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est*,  inquit,  „mulieribus  in  coetu  loqui“,  1.  Cor.  14.,  quam  causam 
latius  adhuc  explicat  1.  Tim.  2.  Ideo  ergo  Dominus  mulieribus  mi- 
nisterio  sacro  interdixit  atque  loquendi  in  ccetibus  sacris  facultate, 
nec  nisi  publicis  ministris  baptizare  liberum  fecit,  quia  si  secus  fieret, 
I com  publica  honestate  ac  decore  id  pugnaret ; atque  ut  ita  denique 
hoc  major  haud  dubie  honor  mystico  huicacsacrosancto  baptismatis 
sacramento  concilietnr,  si  non  ita  vulgaris  ac  plebeja  eius  habetur 
administratio,  ut  Omnibus  sine  discriinine  permittatur ; niaxinie 
quum  Spiritus  sanctus  haud  ignorare  quiverit  futurain  quondani 
i*hominum  praeposteram  religioneiu,  imo  superstitionem,  quae  in  mul- 
tis  hodieapparet;  qua  illi,  quum  verbi  ministeriuin  vel  docendi  func- 
tio  simul  et  auditio  non  minoris,  si  non  pluris  in  scriptura  fiat,  quam 
baptizandi  ritus  vel  baptismi  perceptio,  nec  minus  si  non  magis  ne- 
cessarium  in  causa  salutis,  saltem  adultis,  illud  sit,  quam  hoc  (nam 
SS  sine  fide  non  potest  fieri,  ut  quis  Deo  placeat  et  sic  saluteni  conse- 
quatur,  quse  fides  ex  auditu  verbi  Dei  est):  tarnen  ita  baptismo 
addicti  unice  sunt  illique  fidunt  atque  verbi  ministerium  usque  adeo 
prae  illo  contemnunt,  ut  si  persuasi  essent  (!)  praeterea  etiam  hoc, 
quod  baptizandi  ritui  praeesse  aeque  Omnibus  promiscue  liceret,  nul- 
is  los  verbi  ministros  doctoresque,  qui  se  in  vera  fide  ac  pietate  eru- 
dirent,  sibi  accersere  curaturi  essent,  sed  (quae  huius  saeculi  dete- 
standa  avaritia  est)  illis  penitus  carituri. 

Dicunt  illi:  .Adhuc  non  satis  ad  rem  respondistis.  Facile  enim 
concesserimus,  si  publicus  minister  seu  presbyter  satis  in  tempore 
»adesse  potuerit,  qui  recens  natum  infantem,  antequam  ultimum 
spiritum  efflet,  baptizet,  quod  nemo  alius  baptismum  ei  conferre 
debeat;  venim  si  id  satis  mature  non  potuerit  fieri,  ita  ut  puer  de 
Salute  aetema  perdenda  hinc  periclitetur,  videtur  nobis,  quod  huius- 
modi  necessitatis  articulo  impendente,  quisquis  praesens  potuerit, 
Msive  mas  sive  femina,  imininenti  aetemae  damnationis  periculo  bap- 
tismum conferendo  occurrere,  debeat  id  ex  officio  Christianae  chari- 
tatis,  Omnibus  sine  discrimine  ex  aequo  praeceptae,  pro  virili  sua 
praestare.  Huc  respondete  et  hunc  nobis  tandem  scrupulum,  si 
potestis,  eximite.  “ 

»s  Respoudent:  .Miramur  sane,  quid  tandem  nos  tantopere  obtun- 
datis,  qui,  quum  dudum  jam  ad  ista  omnia  superius  in  disputatione 
cum  parte  adversa  fuse  responderimus,  arbitrabamur  aflfatim  nos 
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hinc  expedivisse : nempe  quod  non  videamus  ullam  hic  necessita- 
tem  aut  nllum  necessitatis  articulum  cuiquam  imminere  legi  di- 
vinte  quicquam  addendi  vel  illam,  alias  perfectissimam  nec  ulla  ex 
parte  hiulcam,  emendandi,  contra  verbum  vel  praeceptum  eins  ullo 
bonae  intentionis  praetextu  palliandain ; quum  Samuel  divinus  vates  e 
ad  Saulem  regem,  qui  eiusmodi  bonam  Dei  colendi  intentionem, 
quam  vocant,  et  proprii  capitis  consilium  sequutus,  aperto  certoque 
Dei  prfficepto  non  obediverat,  ad  hunc  loquatur  modum,  1.  Reg.  15 : 
Num  tarn  volupe  est  Domino  in  holocaustis  et  victimis,  quam  quum 
auditur  vox  Domini?  Ecce  obedire  praestat  sacrifidis  et  auscultare  lo 
praestat  arietum  adipi.  Quoniam  contumacia  peccatum  est  magiae, 
et  obfirmare  animum  peccatum  est  idololatriae.  Nos  autem  nolimus, 
vel  ipsi  magiae  et  idololatriae  in  Dei  conspectu  rei  fieri  vel  aliis 
nostro  consilio  auctores  esse,  ut  se  tarn  atrocium  criminum  astrin- 
gant.  Maxime  quum  exemplo  etiam  üsae,  2.  Reg.  6,  cum  primis  in-  le 
signi,  etsi  funesto,  et  mire  huc  faciente,  omnes,  ut  nobis  hic  cavea- 
mus,  ne  quid  temero  praeter  Dei  praeceptum  aggrediamur  in  rebus 
ad  religionem  spectantibus,  admoneainur ; qui  Usa  quum  una  cum 
fratre  arcam  foederis  vel  Dei  dictam  (quae  juxta  legem  divinam, 
Num.  4.  et  1.  Par.  15,  Levitarum  humeris  portari,  non  tarnen  ma-  «o 
nibus  tractari  debebat),  pio  zelo,  qui  dicitur,  novo  currui  imposuisset, 
in  publica  sacraque  pompa  vehendam,  atque  eandem,  bobiis  e via 
declinantibus,  ne  everteretur,  rnrsus  bona  intentione  manu  admota 
praeter  praeceptum  Dei  tenuisset,  ut  sic  in  hoc  subito  incidentis  ne- 
cessitatis articulo  imminenti  periculo  (cui  tarnen  ipse  arcam  ex-  *» 
posuerat)  occurreret,  imo  ut  divinam  majestatem  (cuius  typum  simul 
et  nomen  arca  gerebat)  periclitantem,  scilicet  ne  quid  detrimenti 
ex  casu  illo  acciperet,  suis  veluti  viribus  sustineret,  vel  ut  causae 
pietatis,  ob  legis  defectum  videlicet  nutanti,  succurreret  atque  ip- 
sam  legem,  veluti  raancam  et  quae  non  satis  hic  cavisset,  quomodo  so 
praesenti  periculo  ac  casui  esset  occurendum,  prudenti  suo  consilio 
sarciret  emendaretque,  si  Deo  placet:  quum  Usa,  inquam,  haec  ad 
illum  modum  et  illa  haud  dubie  mente  gessisset,  dominus  Deus 
hic,  ut  ostenderet,  quam  sibi  eiusmodi  bona  intentio  in  aliis  etiam 
hominibus  probaretur,  ea,  quae  in  divina  lege  quasi  deficiente  nec  ss 
ubique  abunde  cavente  desiderari  videntur,  humana  prudentia  pen- 
sandi  corrigendique,  et  ita  divinae  sapientiae  veluti  fatiscenti  nec 
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nbiqae  sufficienti,  si  Deo  placet,  sappetias  ferendi ; atque  quam  gra- 
tom  sibi  foret  omne  Deum  demerendi  Studium  istiusmodi  homi- 
nnm  cultibus  electitiis  et  ex  pio  licet  zelo  manantibus;  imo  ut 
Omnibus  testatum  faceret,  quantopere  id  genus  cultus  omnes  ad 
»uDum  abominetur,  quos  humana  ingeniositas  ex  se  ipsa  excogitatos 
domi  SU»  citra  verbum  Dei  cudit  fabricatque,  et  quos  ideo  peccati 
magise  et  idololatri»  nomine  ornat ; ut  hmc,  inquam,  Deus  osten- 
deret,  ita  üsam,  ipsum  quoque  ita  Deum  demereri  instituentera, 
percussit,  ut  subito  morerotur.  Nec  mirum,  quando  et  Petrus  apo- 
lostolus  eiusmodi  zelo  Dominum  verbo  eius  prseterito  honorandi  se 
ipsum,  si  in  incepto  perrexisset  nec  ab  eo  destitisset,  indignum  red- 
diturns  erat,  qui  partem  cum  Domino  haberet  Joann.  13.  Huc  non 
minus  exemplum  regis  Usise  quoque  apposite  faceret  qui  quod  Do- 
mino sufütum  adolere  sicque  proprii  capitis  dgmentum  pro  cultu, 
14  praeter  Dei  praeceptum,  obtrudere  conaretur,  propterea  a Domino 
lepra  subito  percussus  dicitur,  2.  Par.  26.  cap. 

Haec  etiam,  domini  judices  honorandi,  quandoquidem  usque 
adeo  nobis  instatis,  voluimus  superius  inter  disputandum  a nobis 
prolatis  adjungere,  ut  omnes  semel  dicta  exactius  intelligant, 
wraagisque  moveantur.  Nec  enim  cuiusmodi  vos  in  praesenti  lite 
somniatls,  neccssitatem  vel  periculum  etiam  nos  videmus,  cui  ullo 
modo  praeter  Dei  verbum  occurendum  sit ; veluti  qui  censeamus 
nos  sapientiores  oculatioresque  esse  aeterno  Dei  filio,  summa  et 
nnica  Dei  patris  sapientia,  ut  cernamus  animadvertamusque,  quae 
Mipse  non  viderit  aut  animadverterit,  quum  tarnen  cum  patre  coelesti 
norit,  quibus  rebus  opus  sit  nobis,  priusquam  inopiam  nostram  sen- 
tiamas  et  hinc  ab  eo  petamus. 

ünde  si  necessitatem,  quam  in  praesenti  controversia  nostri  ad- 
versarii  usque  urgent  Deus  cuique  hominum  cum  salutis  periculo 
Mconjunctum  impendere  providisset,  cui  aliqua  ratione  homines  oc- 
currere  possent,  illam  haud  dubie,  quae  eius  est  philanthropia  ac 
bona  et  in  homines  propensa  voluntas,  ostendisset,  et  lege  huc  ne- 
cessaria  hominem  instruxisset  praemunivissetque.  Verum  Deus  hanc 
homines  servandi  facultatem  non  in  manu  cuiquam  hominum,  qui 
uad  hoc  neque  digni  neque  idonei  esse  possunt  sed  penes  se  unum 
esse  voluit  qui  et  solus  id  praestare  potest;  quod  vel  nomen  Jesu, 
id  est  serratoris,  ipsi  soll  proprie  competens,  satis  innuit  Matt.  1., 
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s.  Petro  etiaiD  id  Act.  4.  aperte  testante,  dum  dicit  non  esse  in  alio 
quoquam  salutem,  quandoquidem  non  sit  aliud  nomen  sub  coelo 
datum  inter  homines,  in  quo  oporteat  nos  salvos  fieri,  quam  nomen 
Jesu  Christi  Nazareni.  Alias  tot  essent  servatores,  quot  in  orbe 
baptismi  collatores.  Quod  nt  credat  pio  homini  maximo  est  horrori  s 
vel  obiter  cogitare,  nedum  animum  inducere.* 

Quaerunt  porro  judices:  .Non  putatis  ergo,  baptismum  homini 
ad  salutem  necessario  requiri?* 

Respondent:  .Hoc  modo  sentimus  baptismum  homini  ad  sa- 
lutem esse  necessarium,  quo  fatemur  ei,  qui  vera  in  Christum  fide  lo 
sit  praeditus,  sine  qua  nemo  salutem  consequi  potest,  necesse  esse, 
nt  si  nondum  baptismo  Christiani  populi  symbolo  signatus  fuerit, 
illo  signetur  atque  sic  fidem  Christianam  profiteatur;  quo  pacto  item 
fatemur,  verara  servanternque  fidem  necessario  cum  studio  Deo  in 
Omnibus  obediendi  cohaerere.  ita  ut  qui  verbo  Dei  obsequi  data  is 
Opera  et  ex  contumacia  spemat  neque  curet,  manifestum  de  se  prae- 
beat  argumentum,  se  fide  servante  omnino  carere  et  ideo,  qnaudiu 
illius  expers  fuerit,  nondum  se  esse  supeme  regeneratum,  et  hinc 
tarn  diu  a regno  Dei  eum  excludi  et  aetemam  salutem  felicitatem- 
que  non  posse  consequi,  aetemae  potius  damnationi  obnoxium.  Unde  «o 
sic  baptismum  ad  salutem  necessarium  esse  affirmamus,  ut  qui  illo 
necdum  tinctus  est,  neque,  quum  eum  rite  nancisci  possit,  ut  eo 
tingatur  curat  et  sic  Dei  foederi  inscribi,  signum  eius  suscipere 
nolens,  recusat,  salutem  consequi,  quandiu  res  eius  ita  comparatse 
fuerint,  nequeat;  quia,  baptismi  sacramentum  impie  respuens,  fcedus 
Domini  irrituro,  quod  in  ipso  est,  facit,  ideo  dignus,  cuius  anima  e 
populo  Dei  excindatur,  et  fidem  in  Christum  adeo  non  confitetur,  ut 
eam  etiam  neget;  et  quia  domini  Christi,  qui  baptismum  instituit, 
prsecepto  obsequi  impie  et  contumaciter  renuens,  plane  de  se  ipso 
testatum  facit,  quod  veram  in  Christum  fidem  non  habest,  sine  qua  «o 
salvus  fieri  non  potest,  sed  setemum  damnatus  est. 

Sin  autem  quis  non  ex  contumacia  vel  impietate  quacunque 
baptismum  contemnens,  sed  aliquo  alio  casu,  quominus  cum  rite 
juxta  Christi  institutum,  quantumvis  etiam  volens,  nancisci  possit 
impeditus,  absque  extemo  aquae  baptismo,  forte  Deo  ita  permittente,  g« 
vita  hac  caduca  decedat;  quäle  quid  (verbi  gratis)  de  quinquaginta 
illis  philosophis  hactenus  Ethnicis  refertur,  qui  divae  Catharinse 
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Opera  errorig  convicti  et  ad  Christi  fidem  conversi,  Christisni  jam 
illam  amplexi  facti  sic  erant,  et  tarnen  aquse  baptismum,  quantum- 
Tis  eins  cnpidi,  assequi  non  poterant,  tyranni  utique,  id  est  impii 
tnm  imperatoris  riolentia  exclusi  et  hinc  mire  anxii ; quos  et  diva 
1 consolata  est,  ne  tantopere  hinc  solliciti  se  macerarent,  verentes,  ne 
id  ad  salntem  fetemam  consequendam  sibi  iraudi  futurum  esset, 
eo  haud  dubie,  quod  etiamsi  tyranni  stevitia,  non  proprio  vitio,  ab 
aquae  baptismo  excluderentur,  qui  corpora  utique  ipsorum  ante  oc- 
risurus  esset,  quam  illam  obtinere  valerent,  non  tarnen  idem  simul 
i*animas  quoque  ipsorum  sic  eadem  sua  saevitia  (quemadmodum 
Dominus  ipse  Matt.  10  evidenter  testatur)  occidere  posset,  nec  eos 
perinde  vero  etiam  intemoque,  per  externum  signato  baptismo  ex- 
cludere,  id  est  baptismo  ignis,  spiritu  sancto  nempe  spoliare ; quo 
se  vere  baptizatos  ac  perfusos  esse  satis  planum  ipsi  suo  sanguine 
IS  Omnibus  facturi  essent,  quem  propter  fidem  Christi  laeti  jamjam 
fusuri  essent;  quod  bic  sufficeret:  ita  si  infans  Christiani  hominis, 
sive  modo  natus.  sive  etiam  nondum  natus,  divina  illa  providentia 
sic  rebus  moderante,  ante  moreretur,  quam  vel  recte  inciperet  vi- 
vere  vel  rite  a ministro  baptizari  posset:  in  tali  casu,  inquiunt, 
»8  hominibus  morte  absque  baptismo  interceptis  ereptisque  scriptura 
Dulltim  interitum  poenamve  irapietati  debitam  duntaxat  ob  baptismi 
sacramentum  nullo  ipsorum  vitio,  sed  divino  tantum  numine  inter- 
versiim  atque  denegatnm  minatur,  veluti  quorum  animse  ex  Dei 
populo  excindendae  sint,  quod  poenae  veritas  iis  tantum  imminere 
js  edicit,  qui  Dei  instituta  ex  impio  Dei  contemptu  non  curantes,  foedus 
eius  irritum  fecerint;  quod  illis  non  competit,  neque  in  eos  id  cri- 
niinis,  maxime  in  infantes,  cadere  potest. 

Idcirco  nec  ulla  vera  pietas  suadet.  ut  quisquam  aliquid  hic 
sine  Dei  verbo  vel  potius  contra  illud  tentet.  quo  Dei  honorem,  si 
s«  Deo  placet,  veluti  ob  aliquem  legis  defectum  ad  ruinam  casumve 
declivem  cum  Usa  sua  temeritate  juvet,  vel  Dei  quasi  imbecillita- 
tem  nutantem  sua  potentia,  id  est  impia  arrogantia,  sustentet  vel 
a casu  pracservet,  baptismum  scilicet  per  alios,  quam  quibus  Deus 
mandavit,  dandum  curando. 

u Non  enim  salus  hominis  aquie  elemento  ita  est  alligata,  ut  si 
aquulam  illam  sine  sua  culpa,  sed  Deo  ita  volente  ac  rem  tempe- 
rante,  nancisci  quoat,  propterea  ipsam  etiam  :eternam  beatitudinem 
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non  possit  consequi,  sed  tartarorum  cruciatus  sempitemos  subire 
cogatur ; veluti  aqua  illa  vera  efGciensque  causa  setemae  sit  salutis, 
quod  absit;  quuna  longe  solidiori  fundaniento  certiorique  Tel  fir- 
miori  eius  causae  scripturae  veritas  salutem  nostram  imponat : uni 
divinae  nempe  gratis  per  Jesum  Christum  dominum  nostrum,  quem  s 
Deus  pater  noster  coelestis  nobis  ex  mera  gratia  donavit;  qui  qui- 
dem  Christus  nobis  suo  merito  ac  mortis  supplicio,  quod  in  cruce 
pro  nobis  sustinuit,  ab  sterna  damnationc  liberatis  redemptisque 
salutem  solus  assequutus  sit,  quam  et  acquiramus  sola  fide  in  Chri- 
stum et  non  in  nostrum  opus  vel  in  propriam  nostram  justitiam ; lo 
quare  et  huic  fidei  scriptura,  ajunt,  salutem  tribuit,  veluti  causae 
eius,  citra  quam  illa  nobis  constare  nequeat,  sed  instrumentali  qua 
veluti  manu  salutem  a Christo  suo  merito  acquisitam  ac  divina 
gratia  oblatam  capiamus, 

Huic,  inqnam,  soli  vers  ac  propris  salutis  hominis  causs  (licet  le 
enim  duas  vel  tres,  ut  videtur,  salutis  causas  indicemus : gratiam 
Dei,  meritum  Christi  et  in  hunc  fidem,  ita  tarnen  hsc  inter  sese 
mutuo  indivulse  cohsrent,  ut  ex  illis  una  tantum  eademque  vera 
salutis  humanse  efficiatur  ratio)  salus  alligata  est,  ita  ut  absque  illa 
nemo  possit  seternum  salvus  ac  beatus  fieri,  et  ut  qui  ea  praeditus  «o 
sit,  nequeat  damnari  et  non  salvus  esse.  Hac  itaque  una  causa 
salus  bumana  vere  nititur,  inquiunt,  et  non  baptismo  externo  ab 
homine  collato,  nec  ullo  hominis  opere  (nisi  improprie  forte  lo- 
quendo,  ut  superius  paulo  indicabimus) ; id  quod  multis  scripturse 
sanctae  testimoniis  ostendi  possit.  Sed  ex  multis  baec  pauca  suffi-  is 
ciant. 

Ipse  Dominus  apud  Joannem  evangelistam  cum  Nicodemo  lo- 
quens:  sic  Deus,  inquit,  dilexit  mundum,  ut  filium  suum  unigenitum 
dederit,  ut  omnis  qui  credit  in  eum,  non  pereat,  sed  habest  vitam 
aetemam;  et:  Qui  credit  in  eum,  non  condemnatur;  qui  vero  non  so 
credit,  jam  condemnatus  est;  quia  non  credidit  in  nomen  unigeniti 
filii  Dei.  Item  idem  Joannes  apostolus  in  prima  sua  epistola  cap.  4 
ait;  ln  hoc  apparuit  charitas  Dei  in  nobis,  quod  filium  suum  uni- 
genitum emisit  Deus  in  mundum,  ut  vivamus  per  eum.  In  hoc  est 
charitas,  non  quod  nos  dilexerimus  Deum,  sed  quod  ipse  dilexerit  ts 
nos  et  emiserit  filium  suum  propitiationem  pro  peccatis  nostris. 
Item  Paulus  ad  Titnm  cap.  3.:  Bonitas  et  erga  homines  amor 
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(philanthropia)  appaniit  serratoris  nostri  Del ; non  ex  operibus,  quse 
!ont  in  Justitia,  que  faciebamus  nos ; sed  secundum  suam  miseri- 
cordiam  salvos  nos  fecit  per  lavacrnm  regenerationis  ac  renova- 
tionia  spiritus  sancti,  quem  eifudit  in  nos  opulente  per  Jesum  Cbri- 
' istum  servatorem  nostrum,  ut,  justificati  illius  gratia,  efficeremur 
hieredes,  juxta  spem,  vitse  seternie.  Idem  ad  Rom.  cap.  3 ita  loqui- 
mr:  Omnes  peccaverunt  ac  destitiiuntur  gloria  üei.  Justificantur 
aatem  (sicque  ut  Jam  ad  Titum  dixit,  hseredes  efficiuntur  vit» 
ctemse)  gratis  per  illius  gratiam,  per  redemptionem,  quse  est  in 
1«  Christo  Jesu,  quem  proposuit  Deus  propitiationem  per  fidem,  inter- 
reniente  ipsius  sanguine,  etc.  in  boc,  ut  ipse  sit  Justus  et  Justificans 
eum.  qui  est  ex  fide  Jesu.  Eiclusa  igitur  est  gloriatio  operum  per 
fidem.  Arbitramur  igitur  Justificari  hominem  per  fidem,  absque 
operibus  legis.  Item  ad  Gal.  2.  cap. : Scimus  non  Justificari  homi- 
unem  ex  operibus  legis,  nisi  per  fidem  Jesu  Christi  (quod  quid  aliud 
est,  quam  si  dixisset,  hominem  non  Justificari,  nisi  per  fidem  vel 
per  solam  fidem  Jesu  Christi,  et  non  ex  operibus  legis,  eum  justum 
et  ita  salvum  fieri?),  et  nos  in  Christum  Jesum  credimus,  ut  Justifi- 
camur  ex  fide  Christi,  et  non  ex  operibus  legis;  propterea  quod  non 
1«  jastificabitur  ex  operibus  legis  ulla  caro  etc.  Nam  si  per  legem  est 
Justitia,  igitur  Christus  frustra  mortuus  est.  £t  ad  Eph.  2.  cap.: 
Gratia  estis  servati  per  fidem,  idque  non  ex  vobis,  Dei  donum  est, 
non  ex  operibus,  ne  quis  glorietur. 

Hsec  pauca  sed  mire  clara  et  luculenta,  ita  ut  nemo  luculen- 
u tiora  Tel  desiderare  quiret,  semel  sufficiant,  quum  sint  selectissima. 
Ex  quibns  solidissime  inexpugnabiliterque  colligitur,  quod  homo 
gratis  sola  Dei  gratia  ita  coram  Deo  Justus,  sicque  etiam  salvus 
beatusque  fiat,  ut  etiamsi  Studium  bene  operandi  ita  cum  rera  fide 
conjunctum  sit,  ut  ab  illa  sejungi  separarique  nequeat,  illud  tarnen 
M assequatur  ille  nullo  operum,  etiam  vere  bonorum  (quie  enim  vere 
bona  opera  alia  esse  possunt,  quam  legis,  qu»  utique  Deus  in  lege 
sua,  in  decalogo  nempe,  qui  propterea  decem  prseceptorum  legis 
elogio  ornatur,  prsecepit  ?),  et  ita  nec  baptismi,  uti  nostri  operis,  sed 
tantum  fidei,  in  dictam  Jam  Dei  gratiam  bonitatemque  ac  pbilan- 
uthropiam  per  Christum  tendentis,  respectu;  item  quod  si  secus 
esset,  Christus  frustra  mortuus  esset;  quod  est  non  modo  absurdum, 
sed  etiam  imposeibile. 
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Qnid  ? qnod  si  salus  hominis  ita  aqus  baptismi  alligata  esset 
juxta  adversariorum  sententiam,  ut  etiam  fide  vera  prseditus,  vel 
qui  a Deo  inter  fideles  censetur,  non  posset  sine  baptismo,  quem 
Deo  ita  volente  assequi  non  potest,  salutem  consequi,  multa  inde 
non  modo  absurda,  verum  etiam  aperte  blasphema  sequerentur;  t 
quum  sic,  quae  Dei  solius  sunt,  hominibus  tribuerentur ; et  nempe 
quod  illi  ut  servatores,  sic  etiam  occisores  animarum  constituerentur, 
quum  baptizantes  servarent  secundum  illos  homines,  et  non  bapti- 
zantes,  quos  tarnen  possent,  eorum  animas  ita  occiderent,  ut  a Deo 
etiam  viviücari  non  possent.  Quod  utrumquc  perinde  falsum  esse  io 
scriptura  aperte  testatur;  dum  dicit  Esaias  45:  Deus  justus  et  sal- 
vans  nullus  est  pr^ter  me;  et  Act.  4:  Non  est  in  alio  quoquam 
salus,  quam  in  Jesu  Christo  Nazareno,  etc.  Ne  metuatis  vobis  ab 
bis,  qui  occidnnt  corpus,  animam  autem  non  possunt  occidere,  etc. 

£n  homines  non  possunt  occidere  animam.  Ex  eo  item,  qnod  i.t 
nihil  affirmare  verentur,  eos,  qui  hinc  non  baptizati  migrent,  sine 
discrimine  omnes  ita  de  salute  periclitari,  ut  servari  non  possint, 
sequeretur,  quod  Deus  potius  de  laude  virtuturo  suarum,  quam  ullus 
homo  de  salute  sua,  idque  ita  periclitaretur,  ut  de  illa  actum  esset 
vel  certe  ea  penitus  deplorata  esset:  primum  laus  divinse  potentise, 
quae  ita  limitata  esset  vel  aquae  alligata,  ut  absque  eius  adminiculo. 
hominem  beare  nequiret ; deinde  eius  sapientiae,  cuius  utpote  de- 
fectu  Dullam  rationem  hominem  pium  a morte  asserendi,  sine  aquae 
elemento,  invenire  nosset;  ad  haec  divinae  justitiae,  qui  videlicet  justos 
jam  per  fidem  factos  injuste  aeternae  morti  addiceret,  salute  ob  aquae 
baptismatis  defectum  spoliatos,  per  quos  tarnen  non  steterit,  quo 
minus  illa  peifunderentur;  praeterea  veritatis  verbi  Dei,  qui  contra 
r.c  promisit  salutem  credentibus  non  praestaret,  idcirco  quod  bap- 
tismo carerent,  ubi  tarnen  ipsi  culpa  vacarcnt;  ad  ultimum  denique 
iiiaiime  sic  bonitatis  atque  misevicordiae  inexhaustae  suae  gloriae  so 
iimittendae  periculum  adire  Deus  cogeretur,  qui  tot  haud  dubie  my- 
riades  pnerorum  tarn  crudeliter  aeternum  damnatos  perdiderit:  aut 
Israelitarum,  qui  in  veteri  tempore,  antequam  octavum  diem  attin- 
gerent  praeputiati,  com  Davidis  filio  ex  Bathsaba  suscepto  (quem 
timen  is  mortuum  jam  non  ut  antea  aegrotum  luxit;  quod  facere«« 
magis  jam  conveniebat,  si  damnatus  fuisset)  moricbantur,  quando 
circumcisio  loco  baptismi  erat;  aut  Christianorum  in  Novi  Testa- 
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menti  tempore,  qnos  vel  nondam  nato!>,  Tel  etiam  jam  natos,  bap- 
tismo  destitatos,  innumeroe  decedere  expirareque  exploratum  habe- 
tur. Cui  tarnen  malo,  si  modo  voluisset,  tarn  facile  occurrere  potuisset 
(si  qnidem  id  mali  vel  calamitatis  ita  morituris  imminebat),  vel  pro- 
»bibendo,  ne  ante  circumcisionem  vel  baptismum  acquisitum  obirent. 
vel  legem  laiando  permittendoque.  ut  in  necessitatis  articulo,  qui 
dicitnr,  quisquis  praesens  posset,  circumcideret  baptizaretque ; et 
minime  prohibendo,  nequis  praeter  nutnmac  perraissum  suumquic- 
quam  verbo  suo  addere  tentaret.  Haec  omnia  ex  adversariorum  sen- 
i«tentia  sequerentur.  Quae  si  absurda  et  blasphema  non  sunt,  plane 
fatemur,  nos  quid  sit  absurdum  et  blaspheraum  omnino  nescire. 

Hnc  appositissime  etiam,  domini  judices,  exempla  quaedam“, 
inquiunt,  .faciunt,  quibus  scriptnra  oetendit,  nonnullos  vel  sine  cir- 
cumcisione  in  veteri  populo  vel  sine  baptismo  in  novo,  aut  certe 
isante  illa  sibi  communicata,  salntem  fuisse  consequutos.  Nam  qiium 
jnstificationem  hominis  vel  remissionem  peccatorum,  qua  homo  in 
Dei  conspectu  jnstus  et  über  a peccatis  habetur  pronunciaturque, 
et  qua,  nt  scriptura  loquitnr,  Deus  homini  justitiam  ex  mera  gratia 
propter  Christum  ac  per  fidem  in  Christum  imputat  et  peccata  re- 
^mittit  sicqne  ab  bis  hominem  überat:  quum  talem,  inqnam,  homi- 
nis jnstificationem  atque  prieterea  eins  beatificationem  salvificatio- 
nemve,  ut  ita  loquar,  qua  homo  jam  justificatus  ac  a peccatis  ab- 
solutus,  beatus  et  salvus  fit  et  hceres  vits  eeternse,  pro  una  eadem- 
que  re  scriptura  ponat,  atque  ita  ipsam  hominis  justitiam  solam 
»coram  Deo  ratam  vel  qua  sola  ia  in  oculis  Domini  jnstus  est,  et 
salutem  item  seternam,  qua  homo  justus  jam  vera  felicitate  fruitur 
vereque  beatus  est,  pari  modo  pro  una  atque  eadem  re,  ita  ut  scrip- 
tura hsec  fere  confundat  et  alteram  pro  altera  usnrpet,  justitiam 
pro  Salute  et  vice  versa  salutem  pro  justitia  vel  beatificationem 
»pro  justificatione  et  econtra;  eo  quod  una  ex  altera  ducatur  vel 
illa  ex  hac  necessario  oriatur,  ita  ut  inter  se  separatse  vel  una  sine 
altera  esse  nequeant ; quemadmodum  id  planum  fit  partim  ex  locis 
superiiis  paulo  citatis,  partim  vero  clarius  id  videre  est  psalmo 
Hebraeis  32.  et  epistola  ad  Rom,  cap.4. : quum  haec  ita  habeant, 
»scriptura  ad  Rom.  cap.  4.  et  Gen.  15.  et  17.  diserte  perspicueque 
perhibet  de  Äbrahamo,  qui  ibidem  (Rom.  4.)  omnium  credentium 
pater  ideo  vocatur,  quod  hi  ut  germani  filii,  illiiis  ut  patris  sui 
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fidem  inaitati,  simili  quoqne  exemplo  eius  sola  in  Christum  lide 
justificentur,  atque  ita  haereditatis  etiam  vitae  perennis  illi  pro- 
missae  ut  illc  participes,  et  minime  alia  ulla  ratione  fiant:  de  illo, 
inquam,  scriptura  testatur,  quod  supradicto  modo  justificatns  et 
sic  per  consequens  salutem  etiam  consequntus  sit,  antequam  cir-  a 
cumcideretur;  ita  ut  si  contigissct  eum,  Deo  ita  volente,  prius  fato 
fungi,  quam  circumcisus  esset,  nihilominus  justus  et  hinc  salvus 
beatusque  etiam  fuisset,  quantumvis  etiamnum  praeputiatus  vel 
sine  circumcisione  esset. 

Idem  asseri  posset  etiam  de  Omnibus  patribus,  qui  ab  Ädarao  lu 
ad  Abraharoum  usque  illis  2048  annis  salutem  sunt  consequuti. 
Nec  id  mirum  cuiquam  videri  debet,  si  qui  rem  aliquam  jam  pos- 
sidet,  ea  etiam  fruitur  vel  fructum  eius  percipit  ac  utilitatem  sen- 
tit, etiamsi  signo  eius  vel  literis  cum  sigillo  de  hoc  testantibus  eum 
carere  contingat.  Id  autem  inficias  ire  esse  posse,  perinde  esset  i» 
atque  negare,  quod  qui  stans  cibo  alicubi  capto  saturatus  sit,  satur 
esse  queat,  aut  quod  saturitas  illa  quicquam  ei  conferat,  propterea 
quod  non  comederit  ad  mensam  sedens,  mappa  et  cceteris,  quorum 
in  edendo  usus  esse  solet,  instructam,  cibi  edendi  signum  fere  vul- 
gare. Quod  quam  ridiculum  sit  et  puerile,  quis  non  videt?  Illo  igi-so 
tur  Abrahami  exemplo  liquet,  quod  omnes  etiam  filii  eius,  quibus 
cum  Abrahamo  patre  a Deo  facta  est  promissio,  quicunque  per  Dei 
voluntatem  ac  providentiam  sine  baptismo  vel  circumcisione,  fidei 
vel  foederis  vel  promissae  in  foedere  salutis  signo,  vita  decedunt 
aut  decesserunt,  pari  modo  cum  patre  Abrahamo  fide  justificentur 
ac  ita  etiam  beentur;  quicunque  item,  signo  vel  sacramento  hoc 
jam  percepto,  fideles  obeunt  mortem,  idem  assequantur,  non  prop- 
ter  perceptum  signum  vel  quodcunque  aliud  hominis  opus,  sed 
propter  fidem  in  Christum  vel  eius  respectu  tantum.  Id  quod  totum 
apostolus  supradicto  ad  Rom.  cap.  4 toto  significanter  docet  con-  so 
tenditque  et  tandem  sub  calcem  diserte  concludens  testatur;  quod 
nemo  recte  negare  potest.  Ut  id  autem  Abrahami  veluti  patris 
exemplo  ostenditur,  ita  idem  exemplo  confirmatur  admodum  in- 
signi,  Act.  10.  cap.,  Cornelii  centurionis  illius  et  aliquot  cognato- 
rum  ac  neccssariorum  amicorum  eius,  uti  germanorum  Abrahamisis 
tiliorum,  qui  spiritum  sanctum  et  sic  per  eius  revelationem  veram 
etiam  in  Christum  fidem  tarn  abundanter  et  effuse,  ut  linguis  uovis 
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etiam  loqnerentur,  ei  gratia  divinitiis  acceperunt  et  ita  jam  coratn 
Deo  justi  et  vitse  seternse  hseredes  facti  erant,  antequam  baptiza* 
rentnr,  atque  illud  igitur  consequuti  absque  baptisiuo ; sic  etiam 
fidelis  illa  Lydia,  purpmarum  venditiii,  et  custos  ille  carceris  cum 
e Omnibus  ipsorum  domcsticis,  de  quibus  Lucas  Act.  16.  cap.  paria 
prodidit.  Huc  non  minus  apte  forte  facerent  exempla  etiam  alte- 
rias  centurionis  illius,  cuius  fidem  Dominus  supra  omnium  Israeli- 
tarum  fidem  prsedicat  ac  laudibus  fei  t Matt.  8.  et  Luc.  7,  et  latro- 
nis  in  cruce  ad  Christum  conversi  et  mox  absque  baptismo  mortui, 
10  Luc.  23.  ‘ 

Äd  illa  judices : .Quid  igitui  opus  est  baptismo“,  inquiunt,  .si 
sine  illo  salri  esse  possumus?“ 

Bespondet:  .Ridiculum  est  hoc  interrogare,  perinde  atque  si 
quis  rogaret,  quid  fideles  habeant  opus  bene  operari  vel  bona  fa- 
isciendo  opera,  quse  Deus  prsecepit  (hsec  enim  sola  pro  bonis  agnosci- 
mus  operibus),  Deo  obedire,  quando  scriptura  promittat  verse  in 
Christum  vel  in  gratiam  Dei  per  Christum  fidei  tantum  salutem  vel 
vitam  aeternam  P ac  quando  ita  hanc  jam  spe  possideant  et  tandem 
futurum  sit,  ut  illam  revera  quoque  percipiant  eaque  fruantur, 
nsolum  propter  hanc  fidem  vel  eius  respectup  Quid  enim  tali  quse- 
stione  impium  magis  atque  insulsius  esse  potestP  quum  hoc  verse 
fidei  proprium  sit  ingenium,  homines  ipsa  prseditos  ad  bona  opera 
a Deo  prsecepta  facienda  impellere  et  ita  sui  veritatem  testari  ac 
prodere : non  aliter  atque  bonse  arboris  natura  est,  naturalem  boni- 
utatem  suam  bonis  suavibusque  proferendis  fructibus  ostendere, 
etiamsi  nulla  prseterea  inde  sit  sibi  expectanda  merces,  quemad- 
modum  et  vere  pius  et  non  fucatam  fidem  habens  homo,  etiamsi 
Deus  bonam  mercedem  bonis  operibus  passim  pollicetur  (idque 
gratis  ex  gratia,  fidei  in  Christum  ergo,  et  minime  alicuius  homi- 
wnis  meriti  respectu,  Born.  11.  et  4.),  qua  promissione  non  nihil  qui- 
dem  ad  Studium  bonorum  operum  exslimulatur,  tarnen  non  tarn  ob 
promissam  mercedem  (quam  non  suo  proprio  merito  in  divinse  gra- 
tis contumeliam,  sed  Christi  duntaxat  merito  acceptam  fert)  bonis 
operibus  studet,  quam  ut  fidei  vers  ingenio  bono  obtemperet;  haud 
Msecus  atque  ipsi  etiam  angeli  et  pii,  qui  defuncti  jam  in  ccelo  cum 
Christo  beati  agunt,  justi,  sancti  et  boni  sunt  Deoque  grati  illius 
virtutem  ac  majestatem  laudibus  usque  ferre  atque  in  omnibus  Deo 
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obedire  gaudent,  non  ut  salutem  ac  »ternam  felicitatem,  qua  jaro 
fruuntur  quaque  sibi  mancipio  cessit,  mercantur,  sed  ut  justura, 
sanctum,  bonuin  piumque,  quo  aguntur,  Ingenium  eiprimant,  Apoc. 

7.  cap. 

Ad  illum  prorsus  modura  homines  pii  peculiariter  operam  j 
dant,  ut  cum  ipsi,  tum  liberi  sui,  baptismatis  symbolo  quoque  notati 
sint,  juxta  Christi  institutum,  non  ut  salutem  veluti  baptismo  alli- 
gatam  vel  sibi  vel  liberis  suis  sic  consequantur,  qus  uni  Christo 
laus  debetur ; verum  eodem,  de  quo  jam  dictum  est,  Deo  obediendi 
Studio  zeloque.“  lo 

Dicunt  judices:  ,Si  tantum  ea  de  causa  vere  pii  homines,  ut 
Deo  obsequantur.  ad  suscipiendum  baptismum  sibi  et  filiis  incitan- 
tur,  et  non  quod  aliqnid  is  ad  salutem  conferat,  cur  igitur  Dominus 
illum  instituit,  qui  non  solet  inutile  aliquid  instituere  nec  in  ulla 
re  supervacanea  obedientiam  exigere?“  i» 

Respondet;  ,Non  hoc  dicimus  neque  ita  sentimus.  quod  bap- 
tismns  nihil  ad  salutem  conducat  quodve  res  sit  per  se  otiosa,  sed 
quod  non  salutem  ipsam  conferat  veliit  illius  causa,  sine  qua,  per 
Dei  voluntatem  absente,  homo  seternum  beatus  salvusque  esse  ne- 
queat  ullo  modo.  Alias  utilitates  insunt  baptismo  plures,  neque  illae  n 
viles  vulgaresque,  atque  illarum  praecipue  tres  vel  quatuor,  per  quas 
salntis  negotio  pondus  accedit  non  parvum.  Quapropter  et  quivis 
homo  vere  pius  hoc  magis  movetur,  ne  quid  in  baptismo  acquirendo. 
quoad  eins  ficri  potest,  negligat  per  contemptum,  verum  ut  ipse  et 
sui  eo  sint  insigniti.  Qnarum  utilitatum  prima  inest  baptismo  cunn: 
reliquis  bonis  divinitus  mandatis  operibus  vel  virtutibus  commu- 
nis: quae  est  consolatio,  quam  miram  inde  pii  percipiunt.  Nam 
dum  sentiunt  se  ex  fide  in  Christum  Dei  mandatis  obedire,  virtuti- 
bus  affici  et  abhorrere  a vitiis  atque  peccatis,  cognoscunt  se  ociose 
et  in  irritum  non  laborare  ad  cognitionem  Domini  nostri  Jesu» 
Christi,  qiium  vocationem  et  electionem  suam  6rmam  sic  efficiant. 
ut  est  in  2.  Petri  1.  cap.  id  est,  confirmentur  se  vere  et  interne  di- 
vinitus vocatos  esse  atque  electos,  veluti  qui  fidem  indepti  sint, 
non  mortuam,  fucatam  et  hypocriticam,  quae  in  summis  tantum 
labiis  versetur;  sed  vivam,  veram,  per  charitatem  efficacem  (Jac.  si 
2.  et  Cal.  5.)  et  qum  se  fructibus,  qui  deceant  poenitentiara,  exserat 
ac  vor*  fidei  ingenium  exprimat.  An  non  haec  insignis  est.  ex  obe- 


Digitized  by  Google 


C.  58.  Rieti  liberi. 


253 


dientia  Dei  mandatorum  proficiscens  ntilitas  ac  consolatiop  ad 
quam  ideo  capessendam  apostoli,  Jacobus  et  imprimis  Petrus,  an- 
Dotatis  jam  locis  nos  adhortantur. 

Sccundam  et  tertiam  utilitatem  communes  baptismus  habet 
scum  auditione  vel  auscultatione  verbi  Dei.  Nam  quemadmodum 
qui  veram  fidem,  quae  salutem  promissam  habet,  Dei  dono  acqui- 
sivit  et  per  hanc  etiam  salutem  eo  necessario  inhaerentem,  non 
propterea  verbum  Dei  auscultare,  quandocunque  illud  audire  datur, 
negligit,  sed  magis  pro  pietatis  ingenio  ad  illud  ferventius  audien- 
lodum  excitatur  indeque  diiplicem  commoditatem  percipit,  unam, 
quod  dum  inde  magis  in  dies  in  renim  divinaruni  cognitione  pro- 
ficit  (ut  apostolus  1.  Cor.  13.  eo  innuit,  quod  scribit  nos  hic  ex  parte 
cognoscere  ac  prophetare  et  vdut  per  speculum  in  enigmate  cer- 
nere,  atque  ubi  quod  perfectum  est  venerit  demum.  futurum  esse, 
li  ut  omnia  coram  et  quasi  facie  ad  faciem  cernamus,  et  quod  ex  parte 
est,  aboleatur,  ante  quod  tempus  fideles  magis  magisque  in  huius 
scolze  scientia  augescant  instructioresque  fiant):  quod  dum,  inquam, 
hoc  fit,  sic  etiam  in  fide  verbo  Dei  in  dies  magis  confirmatur,  for- 
tior  ac  robustior  redditur ; alteram  vero  commoditatem  inde  asse- 
4«quitur,  quod  dum  verbo  Dei  camis  torpor  excutitur  et  ad  peccan- 
dum  proclivitas  cohibetur  reprimiturque,  magis  etiam  ad  opera 
pietatis  facienda  instigatur  atque  etiam  ita  in  dies  sanctior  fit,  ita 
etiam  eadem  ferme  commoda  ex  baptismo  pii  homines  percipiunt; 
dom  illo  veluti  sigillo  ad  promissionem  salutis  a Deo  factam,  ab 
4»illo,  qui  eam  fecit,  apposito,  mire  in  fide  promissorum  Dei  confir- 
mantur  (qui  usus  ex  perceptione  etiam  sacramenti  coense  Dominiere 
proficiscitur) ; id  quod  apostolus  haud  obscure  eo  docet  Rom.  4.,  quod 
de  Äbrabamo  patre  credentium  scribit:  qui  quum  fide  justificatus 
jam  esset,  nihilominus  signum  circumcisionis,  signaculum  justitiae 
xfidei,  acceperit,  id  est  quo  signaculo  vel  sigillo  scilicet  Justitia  fidei 
salusque  inde  manans  velut  obsignatur  confirmaturque ; atque 
deinde  dum  iis,  quae  baptismi  signum  (ut  et  circumcisionis  olim) 
mystice  innuit  (unde  sacramentis  scriptura  signorum  noinen  acco- 
modat,  quod  designent),  sui  officii  admonentur  ad  ea  pietatis  opera 
uexequenda,  quae  verbum  significantius  apertiusque  indicat. 

Quarta  baptismi  utilitas  denique  est,  quod  qui  eo  ut  membra 
ecclesiae  et  qui  ad  regnum  coalorum  pertineant  suscipiuntur,  pro 
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talibus  ab  ecclesia  et  reliquis  ecclesise  membris  agnoscantur  et  binc 
ut  fratres  et  una  cum  ipsis  eiusdem  ecclesise  membra,  vel  eiusdem 
hsereditatis  et  religionis  consortes,  hoc  tenerius  amentur  diligan- 
turque  et  exactius  in  fide  et  in  omnibus,  quse  pietatis  sunt,  insti- 
tuantur,  quam  si  non  baptizati  essent  et  ideo  alieni  ab  ecclesis  con-  » 
sortio  habercntur;  in  summa,  quod  major  firmiorque  inter  einsmodi 
baptismi  et  ita  eiusdem  in  religione  confessionis  socios,  omnes,  in- 
quam,  qui  vere  pii  sunt,  concordia  atque  amicitia  vel  Christiana 
dilectio  concilietur  alaturque;  quo  peculiariter  spectat,  quod  Pau- 
lus, dum  ad  Ephesios  cap.  4.  Christianos  ad  charitatem  ac  concor-  lo 
diam  Christianam  vel  unitatem  Spiritus  per  vinculum  pacis  adhor- 
tatur,  inter  alia  argumenta  illo  etiam  utitur,  quod  ab  eo  ducitur, 
quod  unius  eiusdemqne  sint  ut  fidei,  sic  etiam  baptismatis.  Qiiae 
baptismi  utilitas  peculiariter  et  vel  maxime  ad  Christianorum  libe- 
ros  parvosque  pueros  pertinet,  quos  pii  parentes  eo  magis  propter  i» 
illam  indipiscendam  ad  baptizandos  jure  commoveri  debent  atque 
ad  dandam  operam,  ut  filii  sui  baptismate  Christianismo  inaugurati, 
in  album  populi  Dei  referantur  et  in  regni  coelorum  consortium 
adoptcntur,  veluti  qui  vel  imprimis  ad  illud  pertinent;  quantumVis 
vesani  anabaptistae  contra  ogganniant;  contra  qiiorum  furorcm  eo 
parvos  Christianorum  pueros  baptizari  debere  argumentis  non  pau- 
cis  e verbo  Dei  petitis  evidentissime  ostendi  potest.“ 

Dicunt  judices:  »Quibus?  qusesumus,  cedite,  sed  compendio.* 
Respondet : His ; quorum  primum  baptismus,  qui  circumcisioni,  ve- 
teris  populi  signo,  successit,  Coloss.  2.  cap.,  signum  est  foederis  Dei  ss 
cum  populo  Dei  icti,  id  est  cum  Abraliamo  et  semine  eius  (Gen.  17), 
hoc  est  cum  sanctis  in  Christum  credentibus  et  hinc  ad  populum 
Dei  ecclesiam  atque  regnum  ecelorum  pertinentibus,  Rom.  9 et 
Gal.  3.;  ubi  apostolus  testatur,  quod  non  qui  sint  semen  Abrahami 
juxta  carnem  vel  filii  carnis,  sint  fiiii  Dei;  sed  qui  sint  hlii  pro- so 
missionis,  recensentur  in  semen  et  appreliendant  justitiam,  id  est 
justi  fiant  ex  fide;  filii,  inquam,  promissionis  eius,  quse  ex  fide  Jesu 
Christi  datur  credentibus.  Quum  itaque  baptismus  sit  signum  foe- 
deris cum  jam  dictis  percussi.  debent  haud  dubie  illi  eo  esse  in- 
signiti.  Jam  pueri  in  Christum  credentium  vel  seniinis  Abrahie,  an 
id  est  fidelium,  pertinent  ad  populum  Dei,  signi  huius  capacem, 
(Gen.  17)  sunt  sancti,  etiam  altero  tantum  parente  fideli  nati  (1. 
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Cor.  7.),  in  Christum  credunt,  (Matt.  18.  et  Mar.  9.)  pertinent  ad 
regnum  denique  coelorum  (Mar.  10.  et  Matt.  19.).  Ergo  illorum  est 
baptismus,  quo  debent  esse  insigniti.  Ita  plura  simul  argumenta, 
quae  separari  vel  separatim  a volentibus  considerari  possent,  copu- 
»lata  sunt  conjunctim.  Quibua  et  boc  accedit,  prse  aliis  darum:  Qui 
habent  spiritum  sanctum,  debent  baptizari  vel  non  jure  possunt, 
quo  minus  baptizentur,  prohiberi  neque  debent  proinde  a baptismo 
arceri.  Pueri  fidelium  habent  spiritum  sanctum,  ergo  debent  pueri 
fidelium  baptizari  nec  a quoquam  hominum  a baptismo  arceri, 
ivquandoquidem  non  poteat  jure  divino,  quominus  id  fiat,  prohiberi. 
übi  major  probatur  bis  s.  Petri  verbis:  Num  quis  probibere  potest, 
quominus  aqua  baptizentur  hi,  qui  spiritum  sanctum  acceperunt 
sicut  et  nos  ? quod  dicit : minime.  Unde  jussit  et  eos,  quibus  de  lo- 
quebatur,  baptizari  in  nomine  Domini,  Act.  10.  cap.  Minor  autem 
>»ita  probatur:  Qui  sunt  Christi,  spiritum  Christi  habent  vel  non  pos- 
sunt eum  non  habere,  sine  quo  Christi  esse  nequeunt.  Pueri  cre- 
dentium  in  Christum  sunt  Christi.  Ergo  hi  Christi  spiritum  habent. 
Kursus  major  hisce  planis  apostoli  verbis  probatur,  Kom.  8 scrip- 
tis:  Si  quis  Christi  spiritum  non  habet,  hic  non  est  eins.  Oportet 
»ergo  eum  qui  Christi  sit,  spiritum  Christi  habeat,  sine  quo  nemo 
eius  esse  potest.  Minor  vero  sic : Quorum  regnum  coelorum  est,  hi 
sunt  Christi,  qui  huius  regni  rei  ac  princeps  est.  Regnum  coelorum 
illorum  puellorura  est,  qui  a Christo  sancti  censentur  (1.  Corint.  7.) 
et  illorum  parentum  filii  sunt,  qui, in  Christum  credentes  illos 
»Christo  affenint,  ita  nt  quicunque  regnum  Dei  non  acceperit  tan- 
quam  unus  illorum,  illud  non  sit  ingressurus:  Matt.  19.  Mar,  10. 
Luc.  18.  Ergo  eiusmodi  puelli  Christi  sunt,  etc.‘ 

Pergunt  judices  interrogando  hanc  adhuc  quajstionem  propo- 
nere,  atque  eam  Petro  Bardo  Petionio,  ut  opinio  est,  suggerente, 
*®eo  quod  ille  uni  illorum  ad  se  nutu  vocato  in  aurem  insusurravit 
nescio  quid.  Dicunt  igitur:  ,Quum  hanc  sententiara  auribus  homi- 
num subinde  ingeratis,  ad  ravim  usque  clamantes,  homines  sola  fide 
in  Christum  servari,  ea  nempe  fide,  quse  sit  ei  auditu  verbi  Dei, 
ad  eam  autem  fidera  verbtim  Dei  audiendo  hauriendam  pueri  non 
«sunt  idonei:  quomodo  possunt  fide  servari,  quam  nondum  auditione 
consequi  queunt  eoque  potiri  ? Quum  ergo  infantes  fide  illa  audiendo 
addiscenda  non  serventur,  sequitur  illos  alio  aliquo  modo  servari. 
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nempe  per  baptiami  impertitionem,  quandoquidem  de  eo  inter  nos 
convenit,  quod  iidelibus  parentibiis  nati  liberi  debeant  baptizari 
et.  qui  sine  controversia  salvi  fiant.* 

Respondent:  ,Quod  qui  salutis  vel  stemse  felicitatis  participes 
fiunt.  alii  id  alia  ratione  consequantiir,  adultiores  nempe  fide,  in-  » 
fantes  vero  baptismo,  id  nusquam  verbo  Dei.  quo  omnia  qu3e  sunt 
de  necessitate.  ut  sciantur,  traduntur,  edoceri  arguique  potest,  sed 
tantum  quod  merito  Christi  perinde  salvi  fiant  omnes,  qui  Christo 
fidunt.  Quoad  verba  autem  Pauli  Rom.  10  de  fide,  quse  ei  auditu 
verbi  Dei  sit,  exarata.  nulli  fit  dubium,  quin  illa  peculiariter  ad  eos  lo 
pertineant,  ad  quos  et  scripta  sunt,  adultos  nempe ; quos  divus  apo- 
stolus  iis  docere  vult,  veram  fidem  servantem  ex  nulla  alia,  quam 
verbi  Dei  doctrina,  hauriendam  vel  addiscendam  esse,  monereque 
hinc,  ne  verbum  Dei  audire  contemnant,  quum  qui  id  coramittunt, 
fidem  illam  ad  salutem  conseqnendam  necessariam  non  sint  asse-  i& 
quuturi.  Id  quod  genuinum  verborum  sensum  esse  satis  vel  ex  ipso 
apostoli  verborum  contextu  cordatis  liquet.  Quod  autem  gratia  Dei, 
qua  vera  illa  fides  hominibus  infunditur,  verbo  externo  vel  ab  ho- 
mine  annunciato  alligata  sit,  ita  ut  neminem  illorum  Heus  vera  fide 
donare  queat,  qui  verbo  illo  non  sua  culpa  ex  destinata  malitia  vel  so 
contemptu,  sed  tantum  ex  Dei  voluntate.  quse  cunctis  prseest,  ca- 
reant  destituanturque,  id  neque  hic  neque  alibi  usquam  verbo  Dei 
magis  doceri  potest,  quam  et  de  baptismo  idem  ostendi ; de  quo 
superius  dictum.  Cmterura  ut  id  donetur.  quod  infantes  fidem  non 
auditu  externo,  quo  pacto  adulti,  assequantur:  quod  tarnen  ädern  sa 
fidem  habeant  eaque  serventur  non  minus,  atque  etiam  qui  ex 
adultis  non  nisi  fide  salvi  fiunt,  satis  certo  ex  verbo  Dei  constat; 
quum  infantes  Dei  esse  atque  hinc  Deo  placere  in  superioribus 
ostensum  sit,  ut  et  hoc,  quod  non  fieri  possit,  ut  quisquam  sine  fide 
Deo  placeat.  Heb.  11.;  unde  efficitur  necessario,  quod  fidem  illi  so 
habeant ; maxime  quum  »que  probatum  sit,  eosdem  et  spiritum 
sanctum  habere,  qui  omniuro  donorum  divinorum  largitor  est,  cuius 
et  peculiariter  virtute  ac  infusione  fides  hominibus  revelatur;  quum 
quia  Deus  est  et  verax,  quod  proraisit  potens  sit  et  pr»stare ; im- 
primis  quum  ipse  Dominus  de  pusillis  pnerulis  loquens,  illis  fidem 
tribuat,  qualem  autem  ipse  novit;  certe  talem.  quse  illis  ad  salutem 
sufficiat  et  qua  Deo  placeant ; imo  talem  et  tantam  vel  tarn  per- 
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fectam,  qaa  in  Christum  credant  ac  confidaut,  id  est  nno  illo  nitan- 
tur,  Matt.  17  et  Mar.  9. ; ita  ut  illa  infantium  fides  iis  in  exemplum 
statuatur,  qui  ex  adultis  salvi  fiont  vel  regnum  Dei  ingrediuntur, 
ut  quum  constet  id  eos  fide  tantum  acquirere,  oporteat  illos  hoc 
i asseqni  velnti  pnellos,  Mar.  10.  Luc.  18.  Csterum  de  modo,  quo 
Dominus  utatur  in  fide  infantibus  impertienda,  revelatione  Spiritus 
sanctine  duntaxat  absoluta  ac  libera,  an  alio  etiam  aliquo  medio 
sibi  noto,  pii  non  sunt  solliciti  nec  putant  sua  interesse  id  scire  vel 
inquirere,  quod  Dominus  ipsos  celavit  et  in  sua  ipsius  constituit 
lepotestate,  Act  1.  cap. ; eo  contenti,  quod  Dominus  sibi  dignatus  est 
aperire,  atque  ei  pro  illo  grati.  Nec  ideo  quod  modum  ignorant, 
quo  res  aliqua  fiat,  quicquam  de  verbi  veritate  dubitant,  quum  certa 
persuasione  cum  Abrahamo  credant,  quod  Deus  ut  verax,  ita  et 
quod  promisit  idem  potens  sit  et  prsestare,  Rom.  4.  cap.“ 
li  Interrogatio : ,Si  quod  ut  rem  compertissimam  asseveratis,  ita 
habet,  quod  infantes  hinc  decedentes  baptismi  per  Dei  voluntatem 
expertes  propterea  non  damnentur  nec  salute  priventur,  ut  ideo 
nihil  prmter  verbum  Dei  tentandum  sit,  ut  per  alios,  quam  per  eos, 
quibns  divinitus  commissum  est,  baptizentur : quid  super  eo  dicitis, 
M quod  Dominus  pro  re  perinde  comperta  et  a se  jurejurando  etiam 
confirmata  asseverat,  quod  nisi  quis  natus  fuerit  ex  aqua  et  spiritu, 
non  possit  introire  in  regnum  Dei  ?“ 

Respondent:  .Idem  quod  superius  etiam  parti  adversse  re- 
spondimus,  et  nempe,  quod  licet  nihil  dissimulemus  magis  nobis 
u illorum  hic  expositionem  arridere,  uti  aliis  scripturse  locis  non  minus 
conformem,  qui  per  aquam  simul  et  spiritum,  id  est  (ut  ipsi  intelli- 
gunt)  a@rem  vel  ventum  flatumve,  nasci  nihil  aliud  a Domino  intel- 
ligi  volunt,  quam  quod  paulo  ante  dixerat  nasci  e supemis  (scilicet 
viribus),  id  est  (ut  scriptura  alibi  habet)  regenerari  renascique  in 
Mspem  vivam  ex  semine  immortali  per  sermonem  viventis  Dei  etc., 
l.Pet.  1,  hoc  est  e spiritu  sancto,  cuius  virtus  et  in  homine  operatio 
in  scriptura  modo  per  aquam  adumbratur  et  lavacrum  regeneratio- 
nis  atque  aquam  etiam  baptismi,  ut  Esa.  44.  Joan.  7.  Tit.  3.  Act.  1. 
etc.,  modo  per  aerem,  flatum  vel  ventum,  ut  Joan.  3,  ubi  Dominus 
u paulo  post  supradicta  verba  ad  Nicodemum  pergens;  Ne  mireris, 
inquit,  quod  dixi  tibi  oportet  vos  nasci  e supemis ; Spiritus  (id  est 
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ventas)  ubi  vult  spirat,  et  vocem  eius  audis ; sed  nescis  unde  veniat 
et  quo  vadat : sie  est  omnis  qui  natus  ex  spiritu*  (sancto  ntique) ; ,ita 
Spiritus  sancti  vis  et  gratia  per  verbum  Dei  operans  seque  eiserens 
Act.  2.,  innuebatur  velabaturque  sonitu  vehementis  flatus  cum  im- 
petu  renientis.  qui  totam  implerit  domum  etc. : quod  licet,  inquam,  s 
hic  verborura  illorum  ut  verus  ac  germanus  sensus  nobis  probetur, 
non  tarnen  eorum  eipositioni  pnefracte  repugnemus,  qui  per  aquara 
hic  aquam  baptismi  intelligunt.  Credimus  enim  et  nos  libenterque 
fatemur  et  sic  etiam  docemus,  quod  baptismus  omnino  necessario  ad 
salutem  consequendam  (quod  et  superius  confessi  sumus)  requira-  lo 
tur ; sic  ut  quicunque  quserat  per  fidem  in  Christum  salvus  fieri,  ne- 
cesse  habeat  fidei  suse  etiam  obedientiam  (ut  scriptura  vocatBom.16 
eamque  ubique  efflagitat)  adjungere  ac  instituto  Christi  parere,  ut 
sic  Omnibus  testatum  faciat  se  reram  fidem  habere,  et  sic  se  in  Chri- 
stum credere  publice  baptismo  suscepto  profiteri  omnis,  qui  non-  i» 
dum  baptizatus  fuerit ; id  quod  non  hic  tantum,  verum  etiam  alibi 
docetur,  ut  Matt.  3 et  28.  et  Mar.  16.  et  Act.  2.  et  alibi.  Ita  ut  qui 
nondum  baptizatus  negligat  id  facere  et  ita  suam  impietatem  pro- 
dat,  et  non  modo  quod  in  Christum  non  credat,  sed  etiam  quod 
Christum  fidemque  in  illum  prorsus  vilipendat  et  nihili  faciat,  is  so 
regnum  Dei  ne  videre  quidem,  nedum  non  ingredi  queat,  quem- 
admodum  supradicti  Domini  apud  Joannem  verba  babent;  sed 
dignus  plane,  qui  a regno  Dei  eiclusus  e populi  Dei  consortio  ex- 
cindatur  extermineturque,  quemadmodum  Gen.  17  id  minationis 
in  eiusmodi  Dei  contemptores  et  foederis  eius  violatores  stringitur.  a 
Quod  haud  dubie  et  ad  illos  solos  pertinet  illique  eo  perstringun- 
tur,  in  quos  id  competit,  adultos  nempe,  qui  id  impietatis  peccati- 
que  designaverint,  et  minime  infantes  insontes  id  genus  minis  pe- 
tuntur,  qui  nihil  eiusmodi  peccati  hic  sibi  contrahunt  per  aliquem 
contemptum,  quod  illis  adeo  non  competit,  ut  nec  in  eos  cadere  so 
quidem  possit.  Unde  si  quid  peccati  in  baptismo  puerulis  Christia- 
norum  communicando  contractum  fuerit  vel  quid  neglectum,  hi 
peccaverint,  peccati  poen»  etiam  obnoiii,  quorum  culpa  et  vitio  id 
sit  commissum,  qui  nempe,  quod  sui  erat  offlcii  juxta  verbum  Dei, 
facere  non  curaverint ; et  minime  pueruli  ipsi,  quum  filii  non  mo-  ss 
riantur  propter  peccatum  flliorum,  sed  unusquisque  in  sua  iniqui- 
tate  vel  impietate  moriatur,  Deut.  24.  et  Ezech.  18.“ 
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PoBtremo  interrogant;  ,Quid  denique  respondetis  ad  exemplum 
luoris  Mosis,  quae  filiutn  circumcidit  suum,  in  articulo  nempe  ne- 
cessitatis,  quum  Dominus  vel  angelus  eius  illi  ob  neglectam  cir- 
comcisionem  occidendo  immineretP*  Quod  Petrus  Bardus  ante  alle- 
» gavit. 

Bespondent : «Bursus  quod  ante  respondimus ; et  nempe, 
quandoquidem  responso  semel  dato  non  contenti  rursus  urgetis, 
primum : quod  contextus  verborum  Mosis  recte  consideratus  Exodi 
4.  cap.  non  tradat,  quomodo  vos  intelligere  videmini,  quod  mortis 
I*  periculum  filio  Mosis  adhuc  praeputiato  impenderit,  sed  quod  Do- 
minus per  angelum  videlicet  Mosi  ipsi,  ex  itinere  in  diversorio 
agenti,  ob  circumcisionem  in  filio  diutius  aequo  neglectam  vel  in 
Sephorae  uxoris  Madianiticae  Ethnicseve  gratiam  contra  verbum  Dei 
dilatam  iratus  immineret,  eum,  ut  videbatur  ac  prae  se  ferebat,  oc- 
II  cisurus,  etc.  ünde  rursus  colligitur  sacramentorum  necessitas,  ne 
illa  quidem  ab  iis,  quorum  id  est  curare,  negligantur,  quodque  ii 
tantum,  qui  officium  suum  hic  non  fecerint  juxta  verbum  Dei,  poenae 
huic  peccato  debitae  subjecti  sint,  et  minime  infantes,  qui  culpa  hic 
vacant,  ut  per  quos  non  stat,  quominus  in  ipsis  id,  quod  debet,  prae- 
w stetur.  Quod  factum  autem  Sephorae  attinet,  filium  ut  periculum 
mortis  a viri  capite  avertat  circumcidentis,  non  videmus,  quomodo 
id  Deo  potuerit  probari,  quod  aliis  mulieribus,  maxime  novi  testa- 
menti,  in  exemplum  puerulos  baptizandi  trahatur,  quum  Moses  ipse, 
uxoris  facinus  describens,  satis  innuere  videatur,  illam  non  pietate 
ualiqua,  sed  magis  metu  mariti  amittendi  id  fecisse,  idque  quodam- 
modo  indignabundam  et  minus  modeste  ferentem ; veluti  quae  in- 
dignationem  suam  nihil  dissimulans,  praeputio  ad  pedes  mariti  vel 
angeli  bumana  specie  assistentis  abjecto,  ad  maritum  Mosen  con- 
versa  propter  circumcisionem  dixerit  (idque  ut  apparet  non  sine  sto- 
aomacho):  .Sponsus  sanguinum  tu  mihi“,  id  estcruentus;  veluti  quae 
ad  circumcisionem  nauseabunda  illam  abominaretur  ut  Ethnica,  et 
quae  illum  etiam,  qui  eam  instituerat,  verum  Deum  vilipenderet ; 
quae  haud  dubie  etiam  causa  fuit,  ob  quam  Dei  institutum  tarn  diu 
impediverat.  Quomodo  ergo  facinus  eius  Deo  placcre  potuit.  cui  om- 
» nis  etiam  species  mala  displicet,  nedum  malum  ipsum  1.  Thess.  5 P“ 
Judices:  .Tarnen  puero  etiam  sic  recutito“,  inquiunt,  .Domi- 
nus a Mose  persequendo  destitit.“ 
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Respondent:  .Destitit  quidem ; sed  quod  propter  mulieris  fac- 
tum destiterit,  aut  quod  sibi  illud  probaretur  vel  quod  illud  ratum 
habuerit,  quod  ab  aliis  in  exemplum  iniitationis  ad  simile  quid  prae- 
ter Dei  verbum  jussumque  tentandum  rapiatur : scriptura  nee  hic 
nec  alibi  usquam  tradit.*  » 

Interrogant : ,Cur  igitur  Dominus  a persequendo  Mose  destitit, 
qui  eum  alias  erat  occisurusP* 

Respondent;  ,ld  scriptura  perinde  non  tradit;  sed  Deus  sibi 
id  reserravit,  nemini  inquirendum  nec  indicandum.  Quod  si  modo 
cui  libet  super  eo  Judicium  facere,  non  id  fas  est,  nisi  juita  pie-  lo 
tatem  facere;  qua  salva,  ob  quam,  quaeso,  causam  aliam  putes 
Dominum  a justa  sua  in  Mosen  ira  destitisse,  quam  pro  suo  solito 
ex  mera  gratia  et  nativa  sua  philanthropia,  qua  propter  Christum 
propensus  ad  misericordiam  (ut  est  Jonse  4.  cap.)  benignum  ac 
dementem  se  fere  exhibere  solet  omni  peccatum  agnoscenti  acis 
rere  resipiscenti  atque  ex  fide  reniam  petenti?  Quod  procul  dubio 
Moses,  etiam  alias  pius,  prsesertim  in  tanto  vite  discrimine  posi- 
tus  fecit;  maxime  quum  factum  Jam  infectum  fieri  non  posset,  hoc 
est  resectum  pueri  praeputium  rursus  resecari.  Talem  Dei  cle- 
mentiam  experti  suntimprimis  Ninivite,  perinde  ad  mortem  divinaso 
sententia  damnati,  ubi  resipuissent,  Jonae  3.  Item  David  suopte 
etiam  judicio  Jam  dignus  morte  judicatus,  postquam  et  ipse  pecca- 
tum agnovit,  2.  Reg.  12.  Sic  Dominus  latroni  in  cruce  peccatum, 
id  est  culpam  simul  et  poenam,  quum  rogasset,  Clemens  remisit, 
Luc.  23;  item  Petro  peenitentiam  agenti,  Matt.  26;  mulieri  illiss 
peccatrici  et  ad  pedes  Jesu  flenti,  etc.  Luc.  7 ; et  Zachaeo  Luc.  19. 
et  mille  aliis  in  novo  Testamento,  de  quibus  evangeliste.  Et  ut 
detur  Dominum  Sephorae  factum  tum  approbasse  (quod  tarnen  Scrip- 
tura non  dicit)  vel  saltem  tolerasse  (quemadinodum  et  alia  non 
pauca  in  vetere  populo  ab  ipsis  sanctis  patriarchis  etiam  facta,  ut  »o 
polygamiam  et  quamlibet  ob  causam  permissum  divortium  et  re- 
liqua,  ad  tempus  usque  correctionis,  ut  apostolus  Heb.  9 vocat, 
toleravit ; quae  tarnen  adeo  non  Domino  placuerint  vel  quae  adeo 
noluit  nobis  in  exemplum,  quod  imitaremur,  trahi,  ut  Christus  novi 
Testamenti  princeps  auctorque  illa  in  tempore  correctionis  nonss 
modo  correxerit,  sed  etiam  severe  prohibuerit  prorsusque  sustule- 
rit) : ut  ergo  Dominus  tum  Sephorae,  quod  fecerat  condonarit  tolera- 


Digitized  by  Google 


C.  68.  Raeti  iiberi. 


261 


ritqae,  adde  et  ratnm  semel  babnerit  (qaod  tarnen  nullibi  est  in- 
Tenire),  ideo  quod  non  aperte  tum  expressisset,  per  coiosmodi  per- 
sonas,  circumcisionem  vellet  administrari,  necdnm  femineo  sexu 
tarn  significanter  sacro  ministerio  interdiiieset,  atque  postea,  unde 
«et  liberius  id  tum  erat;  in  noTO  Testamente  tarnen  correctionis 
tempore  illo,  ubi  utnimque  non  tantum  correctius  aliquante,  verum 
etiam  longe  quam  significantissime  etiam  positum  est,  baud  licet 
unicum  mulieris  Madianitiese  facinus  satis  temerarium,  contra  aper- 
tum  jam  Dei  verbum,  salva  pietate  imitari.  üt  tarnen  tandem  de 
10  hoc  finiamus:  per  nos  quidem,  domini  judices,  vobis  licet  (sed  per 
Deum  non  item)  sequi  hic  ac  decemere  quod  volueritis ; vos  vide- 
ritis.  Nos  quidem  apud  nudum  Dei  verbum  manebimus  nec  latum 
unguem  ab  illo  nos  abduci  patiemur;  atque  idem  vobis  quoque  con- 
silii  vice  damus,  rogati  a vobis.“ 

1«  Quamvis  antem  evangelici  concionatores  simularint,  se  baud 
libenter  ita  respondisse,  sed  coactos,  quum  prsesidentes  judices  ita 
ipsis  supradicto  modo  interrogando  inquirendoque  instarent,  ut 
molestiam  respondendi  declinare  nequirent.  non  tarnen  inviti  labo- 
rem  istum,  ut  apparuit,  subiemnt ; quod  baud  dubie  existimarent, 
!o  se  aptius  mentem  suam,  quod  istam  controversiam  attinet,  ita  sigil- 
latim  ad  objecta  respondendo  explicare  potuisse,  quam  bina  illa, 
quantumvis  etiam  longa,  superius  habita  oratione,  qua  non  tarn  com- 
mode  id  prsestare  potuerant  Gerte  tandem  deprehensi  sunt  apud 
Casparem  Campeilum  (ubi  semel  coenarunt),  in  mensa  inter  se,  velut 
9«  in  sinn  gaudentes,  id  risisse,  quod  quum  judices,  non  minus  sibi, 
quam  ipsa  pars  plerique  adversantes  et  forte  a parte  subomati, 
putassent  se  quaestiunculis  illis  ipsos  capere  posse,  ita  ut  quum  ad 
singula  interrogata  promptum  responsum  non  haberent,  imparati 
scilicet,  victi  viderentur,  non  a parte  adversa  qui  literati  essent, 
Msed  ab  idiotis  pene,  si  vel  semel  contingeret  eos  mutivisse;  ipsi  po- 
tius  spe  sua  frustrati,  sic  hactenus  capti  essent  deprehensi.  Nec 
tarnen  vel  sic  judices,  interrogandi  fessi,  datis  responsis  contenti 
fuere.  Nam  quum  unus  Philippus  Gallitius  hactenus  concionatorum 
nomine  verba  fecisset,  judices  parum  credentes  illos  omnes  idem 
u hic  sentire,  ex  singulis  privatim  sententias  omnium  expiscati  sunt 
ac  sigillaüm  dicere  jusserunt.  Qui  prompte  respondentes,  senten- 
tiam  semel  dictam  a suo  oratore  confirmarunt  omnes  ratamque 
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habuenmt,  prseter  nnam  et  altemm  forte,  adhuc  sacrificos,  Lucium 
Angelnm  nempe  Sentinum,  Celiniensium  tum  parochum,  et  Anto- 
nium  Joannetum  vel  Zanetum,  Cemetiensiuni ; qui  tarnen  inter  con- 
cionatores  tum  in  disputatione  consederunt;  licet  illorum  alter, 
Zanetua  nempe,  decimo  aeito  demum  postea  anno  miss»  renun-  a 
ciarit,  alter  vero,  Angelus  nempe,  etiamnum  hodie  (anno  utique 
.4. 7575  Domini  1576)  illam,  penitus  etiam  decrepitua,  mordicus  retineat 
Sentini:  hi,  inquam,  licet  in  reliquis  ad  finem  usque  disputatis  the- 
matis  controversis  palam  et  aperte  ab  erangelicis  concionatoribus 
steterint  contra  pontificioa,  hic  tarnen  perplexe  satia  ambigueque  lo 
responderunt.  Petrus  Brunus  item,  Anteatum  concionator,  pro  re- 
sponso  diiit,  se  hactenus  aliis  occupatum  animum,  ut  haec  intelli- 
geret,  exacte  non  intendisse,  nunc  vero,  re  ex  utrinque  disputatis 
demum  intellecta  attentiusque  ponderata,  symmystarum  conciona- 
torum  sententiam  ut  veriorem  amplecti.  ßeliqui  absolute  suo  no- 15 
mine  dictam  sententiam  approbarunt,  et  praeter  alios  fortiter  Lucius 
Stratius  supradictus  eam  est  tutatus,  qui  nuper  ad  concionatores 
desciverat  vel,  quod  jam  olim  animo  occultatum  foverat,  manifeste 
intrepideque  nunc  prodens  prolitebatur,  licet  et  ipse  adhuc  ad  breve 
tempus  sacrificus,  atqne  is  quidem  praepinguis  et  supra  multos  alios  «o 
corpulentus. 

Andreas  item  Fabritius,  Davosiensium  ecclesiastes,  sententiam 
illam  novo  etiam  argumento  adducto  confirmavit,  ex  verbis  nempe 
Domini  illis  Marci  ultimo:  ,Qui  crediderit  et  baptizatus  fuerit,  sal- 
vus  erit;  qui  non  crediderit,  condemnabitur“,  in  hunc  modum  argu-ts 
mentans : Quod  dominus  dixerit,  qui  crediderit  et  baptizatus  fuerit, 
salvus  erit,  palam  ad  adultos  pertinet,  inquit,  nempe  quod  ad  salu- 
tem  assequendam  de  necessitate  requiratur,  ut  qui  ex  illis  fidem  in 
Christum  dominum  susceperint,  necdum  tarnen  baptizati  fuerint, 
quales  Christi  et  apostolorura  setate  plerique  omnes  ubique  erant,so 
oporteat  eos  ad  fidem  extemum  etiam  sancti  baptismi  sacramentum 
conjungere  operamque  dare,  ut  eo  suscepto  et  ipsi  et  omnes  do- 
mestici  sui  (in  quibus  infantes  non  postremi  sunt),  Comelii  centu- 
rionis,  Lydise  et  custodis  carceris  illius  exemplo,  Act.  10.  et  16, 
Christianismo  inaugurentur,  sicque  fidem  in  Christum  suam  publice  s» 
confiteri,  quod  nemo  vere  fidelis  recusare  potest ; ita  ut  qui  id  facere 
renuerit,  satis  manifestum  de  se  argumentum  prodat,  se  vera  in 
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Christum  fide  carere  et  ideo  nec  ad  salvandorum  nnmemm  perti- 
nere,  nt  satis  superius  dictum  est  Ex  eo  autem,  qnod  Domious 
jam  dictis  snbjicien.s  dicit',  ait:  ,Qui  vero  non  crediderit,  condem- 
nabitur‘,  satis  solide  colligitnr,  nulla  alia  re  hominem,  quam  incre- 
» dulitate  damnatum  seternis  tartarorum  tormentis  addici ; ita  ut  qui 
non  in  Christum  crediderit,  condemnabitur,  quantumris  extemo 
baptismo  aquse  immersus  sit  totus  etiam,  ubi  nihil  ei  baptismus 
aqus  prosit  nec  vel  tantillum  ad  salutem  aut  ad  poenam  sublevan- 
dam  conferat.  Unde  rursus  liquet,  nullam  naturalem  servandi  vim 
1*  baptismo  aquse  per  se  inesse  (quse  virtus  duntaxat  ipis  baptismo, 
id  est  Spiritus  sancti,  quo  solus  Christus  baptizat,  scriptnra  multis 
locis  teste  naturaliter  inest),  et  ideo  non  omnes,  qui  aquse  baptis- 
mate  careant,  sed  ex  illis  tantum  qui  inödeles  baptismo  ipis  de- 
stitnantur,  id  est  non  credant,  damnari.  Propterea  Dominus,  qnum 
usuperiori  sententia  de  servandis  loqnens  duo  membra  conjunxisset: 
,Qui  crediderit  et  baptizatus  fuerit*  dicens  etc.,  deinde  posteriori 
sententia  de  damnandis  faciens  verba,  ubi  dixisset:  ,Qui  rero  non 
crediderit,  condemnabitur“,  quod  priori  membro  superioris  respon- 
det,  alterum  deinde  membrum  alteri  superioris  sententise  membro 
»respondens  (quod  fuisset,  ,Et  qui  non  baptizatus  fuerit,  itidem  con- 
demnabitur“) noluit  subjungere,  sed  prudens  silentio  illud  sup- 
pressit ; haud  dubie  innuens,  eos  qui  non  baptizati  vita  decedant, 
haud  omnes  ad  unum  pariter  damnari,  sed  inter  illos  esse,  qui  hic 
excipiantur,  propter  quos  posteriorem  hanc  sententise  partem  non 
tttemere  omiserit.  Ubi  recte  tutoque  colligatur,  quod  Dominus  ad 
hunc  modum  suam  hic  orationem  data  opera  temperarit,  peculiariter 
propter  infantes  fidelium  et  multos  alios  fideles ; quod  qunm  illi 
pariter  omnes  Christo  domino  fideles  habeantur  et  aperte  illis  ac- 
censeantur,  quod  superius  est  videre,  qui  in  Christum  credunt, 
M etiamsi  contingat  non  paucos  illorum  non  sua  culpa  vel  per  ali- 
quem  impium  contemptum  suum,  sed  casu  aliunde  allato  vel  vi 
necessitateque  dirina  providentia  immissa  aquse  baptismo  interclu- 
808  binc  migrare  morique,  nihil  quicquam  id  eis  fraudi  vel  impedi- 
mento  sit  ad  salutem.  Unde  rursus  nihil  opus  sit  quicquam  sine  Dei 
M verbo,  vise  duce,  quo  periculo,  quod  nullum  est,  occurratur,  tentare. 

Illius  exemplo  Joannes  Blasius  etiam,  Curiensis  ecclesise  mi- 
nister, in  eam  sententiam  nonnulla  dixit;  qusnquam  non  perite  ad- 
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modiun  Bseticam  sermonem,  quo  omnibus  loqnendum  erat,  sonaret. 

Ad  postremum  rogant  judices  adTersam  etiam  partem,  ut  quid  sibi 
hic  agendum  et  quam  viam  sibi  esse  insistendum  censeant,  edicant. 

Ubi  Petrus  Petrouius  Bardus,  facultate  loquendi  rursus  ac- 
cepta,  orationem  admodum  proliiam  habuit,  ab  iis,  quse  a parte  ad-  » 
veräa  dicta  erant,  Siz  Stä  xaaüv  discrepantem,  qus  ultimo  huc  evasit, 
ut  quum  Dominus  hanc  sententiam  tarn  diserte  tamque  asseveran- 
ter,  etiam  juramento  ingeminats  vocis  Amen  munitam  protulerit, 
quod  nisi  quis  natus  fuerit  ex  aqua,  haud  dubie  baptismi,  (id  quod 
nec  ipsi  adversarii  impugnent)  simul  et  spiritu,  adeo  nullus  ei  in  lo 
regnum  Dei  aditus  pateat,  ut  eius  anima  ex  Dei  populo  sit  extir- 
panda ; debeant  omnes  utriusque  sexus  sine  discrimine  esse  admo- 
niti,  ut  miseris  infantibus,  nondum  per  baptismum  Christianismo 
initiatis  et  tarnen  moribundis,  hincque  tanto  tetemse  damnationis 
subeundse  periculo  circumventis  laborantibusque  pro  sua  ririli  bap-  is 
tismum  conferendo  succurrant  eosque  immanissimi  tricipitis  cer- 
beri  faucibus  per  viscera  Domini  nostri  Jesu  Christi  eripiant,  qui- 
cunque  sive  mares,  sive  feminse  et  cuiuscunque  ordinis  homines, 
aliquo  Christian»  charitatis  affectu  prsditi  et  non  onmis  miseri- 
cordi»  ac  humanitatis  scintillse  expertes,  imo  non  ipsis  canibusso 
Judaeis  etTurcis  inclementiores  sint;  et  aliis  id  genus  rerbis  vehe- 
mentibus,  ad  movendos  affectus  aptis,  atque  quadrupedalibus  usus, 
consulto  tarn  affectate  quaesitis ; ubi  peculiariter  tandem  ad  mulie- 
res  conversus,  in  corona  audientis  populi  separatim  existentes,  sae- 
pius  haec  verba,  sua  peculiari  Baetici  idiomatis  dialecto,  ingeminavit : so 
„Cuntuol  baltagiä,  dunnauns,  baUagiä,  battagiä,  a nvn  latchä* 
etc.,  id  est;  itaque  baptizate  mulieres,  baptizate,  baptizate,  et  ne 
omittite ; Sephirae  utique  honestissimae  ac  sanctae  matronae  pulcher- 
rimnm  exemplum  imitari  nihil  verentes,  quae  Mosis  prophetarum 
celeberrimi  sanctissimique  uxor  ab  illo  in  omni  fuit  pietate  insti-  so 
tuta.  Id  quod  quibusdam  praesentibus  mulierculis,  quae  fere  obste- 
tricum  obibant  officium,  tarn  plausibile  et  auditu  jucundum  fuit, 
ut  capitibus  saepius  coram  toto  populo  audiente  tarn  profunde  ad- 
ductis,  ut  mentum  pectus  contingeret,  et  rursus  reductis,  aperte 
annuerent  se  paratas  esse,  ut  consilio  obtemperarent.  Unde  et  ipse  ss 
sibi  mire  placebat ; qui  in  sua  illa  oratione  multum  praeterea  labo- 
ravit,  ut  ostenderet,  quod  etiamsi  elementum  aquae  per  se  nuUam 
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salntiferam  vim  baberet,  talis  tarnen  ei  virtus  per  sacrosancta  illa 
et  mire  efficacia  verba,  snper  ipsam  bumaoa  voce  prolata:  ,In  no- 
mine patris  et  filii  et  Spiritus  sancti*,  aspergeretur  et  quasi  afBa- 
retur,  imo  ita  insereretur  atque  ingereretur,  ut  aqua  baptismi  sic 
t poat  verba  illa  super  se  pronunciata  recitataque,  salutari  illa  virtute 
indivulse  sibi  inbserente  infecta,  eam  iis  etiam,  quibus  affunderetur, 
aspergeret  ac  communicaret,  unde  salvi  fierent ; qnod  sine  illa  con- 
sequi  nequirent. 

Hic  Philippus  Qallitius  eum  adbuc  usque  loquentem  interpel- 
10  lans : ,Petre*,  ait,  .testimoniis  ex  scriptura  sacra  prolatis,  quae  dicis 
vera  esse,  evince,  si  potes,  aut  saltem  verisimilia  esse.  Quod  ubi 
feceris,  indicato,  quseso,  quinam  igitur  fiat,  quod  qui  aqua  vivifica 
salvificaque  sic  facta  tincti  sunt,  non  aeque  omnes  salvi  fiant,  sed 
illonim  multi  nibilo  minus  pereant,  cum  Juda  Iscariote,  Simone 
IS  Mago  et  forte  Hymenieo  et  aliis  innumeris  perinde  baptizatis  dam- 
nati  ffitemum  ? Ad  baec  putabam  equidem  vos  vim  illam,  baptis- 
mnm  aquae  efficacem  ad  salutem  efficiendi,  precibus  illis  tribuere, 
quae  in  pascbatis  et  pentecostes  feriis  ad  fontem  baptismi  conse- 
crandum  solemniter  expediuntur.  Quod  si  quaevis  etiam  mulier- 
Mcula  baptismum  salutifera  illa  virtute,  verba  illa  substantialia, 
quibus  baptismus  constat,  proferendo,  affiare  sive  inficere  potest, 
quorsum  precatiunculae  illae  solennes,  quibus  fons  baptismi  conse- 
cratur  a vobis,  cum  fonte  suo  pertinent?  Suntne  ergo  illa  cuncta 
superflua  et  otiosa  ?* 

u Ad  baec  usque  verba  patienter  Bardus  audiens,  bic  iraefferatus 
exacerbatusque  illum  cum  stomacbo  repulit,  dicens:  ,Tace,  Galliti, 
caius  partes  nunc  non  erant  loquendi.  Gur  me  per  vices  loquentem 
interpellas  ? qnod  ego  tibi  non  feci.  ‘ Ita  ille  ad  caetera  orationis  suae 
pergens,  sic  illa  est  persequutus,  donec  colopbonem  ei  imponeret, 
so  ut  Philippi  interrogationem  vel  interfationem  dissimulatam  nullo  sit 
responso  praeterea  dignatus.  Illam  autem  totam  ad  unguem  stylo 
persequi  nt  longum  esset,  ita  Consilium  non  est,  tum  quod  pleraque 
extra  oleas  evagatus  dixisse  videretnr,  idque  eo  consilio,  ut  aliquid 
dixisse  videretur,  nt  apparuit,  aut  ne,  si  non  tarn  in  prolixum  quam 
u adversarii  sermonem  trabere  suum  novisset,  judicaretur  et  sibi  et 
aliis  non  babuisse,  quod  illis  contra  responderet,  veluti  victus;  tum 
quod  ubique  illa,  salsis  quibusdam  dicteriis,  imo  odiosis  conviciis  in 
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adversarios  identidem  tortis,  insipido  sane  condimento  conspersa  et 
ideo  inamoena  lectori  fatura  esset. 

Ubi  itaque  ille  quod  dicere  voluit,  absolvisset,  reliqui  etiam, 
qui  cum  Petro  Bardo  in  loco  paulo  editiore  una  in  coronam  con- 
sederant  sacrifici,  a judicibus,  quid  et  ipsi  hic  sentirent,  proferre  s 
jussi,  confirmarunt,  quse  Bardus  orator  et  antesignanus  suus  dixerat, 
sed  verbis  aliquante  modestioribus  et  minus  mordacibus  ac  con- 
tumeliosis,  maxirne  Jodocus  Resinarius,  vir  ut  inter  mille  formo- 
sns,  sic  moribus  mire  humanus  festivusque  atque  prseterea,  si  alius, 
pacis  Studiosus.  Qui  non  a judicibus  sed  ab  adversahis  rogatus : lo 
quandoquidem  baptismum  a mulieribus  collatum  ratum  haberent, 
qui  fieret,  quod  tali  baptismate  tinctos  pueros,  si  quos  illorum  post 
illnd  acquisitum  vivere  contingeret,  ipsi  denuo  baptizarent?  anne 
anabaptismum  approbarent  P aut  cur  baptismum  semel  secundum 
ipsos  ratum  reiterarent?  respondit:  se  non  minus  quam  ipsos,  (ad-  i» 
versarios,  inquam)  anabaptistarum  sectam  abominari ; se  etiam  in- 
fantes  non  rebaptizare,  sed  baptismum  semel  illis  communicatum 
approbare.  ,Nam  si  quando  contingat,  pueros  semel  sive  a mulieri- 
bus, sive  a viris  in  necessitatis  articulo  baptismo  tinctos  nobis  afferri 
quasi  baptizandos  vbl  magis  confirmandos,  ubi  reliquas  ceremonias  so 
ac  preces,  quse  non  de  ipsa  substantia  baptismi  illi  veluti  parerga 
adjiciuntur,  expedivimus,  hanc  formam  omnes  consimiliter  sequi- 
mur,  ut  unusquisque  nostrum,  aqua  quidem  jam  cum  fonte  bap- 
tismi commixta  ac  eo  veluti  temperata  ter  puero  affusa,  hac  condi- 
tione  utatur,  dicens : , Joannes  (aut  alio  nomine  eum  vocans),  si  bap-  s« 
tizatus  es,  ego  te  non  baptizo ; sin  autem  non  es  baptizatus,  ego  te 
baptizo  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.“  Unde  sic  dicendo, 
,Non  te  baptizo",  satis  manifeste  testamur,  nos  quemquam  nolle, 
qui  vere  sit  baptizatus  sic  iterum  baptizatum  esse  vel  baptizari, 
nec  nisi  eum,  qui  non  sit  baptizatus,  sic  demum  pro  rite  baptizato  so 
deinceps  haberi.  Atque  hoc  modo  deniqne  nihil  minus  nos  quam 
anabaptistas  esse  vel  haberi  veile." 

Respondent  evangelici;  ,Imo  sic  dicentes  vos  satis  manifeste 
vestris  istis  adjectis  conditionibus  testamini,  vos  de  einsmodi  a 
mulierculis  vel  laicis  personis  collati  baptismi  veritate  dubitare  ss 
hiesitareque  vel  vereri,  ne  ille  non  satis  sit  idoneus  ratusque ; unde 
modo  plane  infirmo  enervique  vestrum  illam  baptismum  approbatis 
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ac  confimatis.  Deinde  dicite,  qusesumus,  quo  vel  Christi  domini 
Tel  apostolorum  eius  prsecepto  aut  eiemplo  id  agatis,  dum  istis 
cffiremoniis  Tel  conditionibus  inter  baptizandum  utimini  ?‘ 

Respondet:  .Agimus  hoc  juxta  unanime  ecclesiae  Christi  do- 
imini  sponsae  praeceptum.* 

Concionatores ; ,Et  tarnen  ab  initio  disputationis  primum  con- 
troTersorum  theniatum  plane  et  aperte  concessistis,  veluti  pro  con- 
Ticto  et  contra  quod  nihil  quicquam  habeatis,  nempe  quod  ecclesia 
ex  verbo  Dei  genita  in  illo  uno  consistat  vel  maneat  neque  quic- 
1*  quam  ab  illo  alienum  admittat.  Quaerimus  ergo,  ubi  id,  quod  pro 
ecclesiae  praecepto  venditatis,  in  verbo  Dei  habeatur?“ 

Hic  judices  de  bis  porro  tacere  jusserunt,  veluti  de  quibus 
satis  jam  audiverint.  Ita  ad  reliqua  controversa  capita  seu  tbemata 
transgressi  sunt,  de  quibus  disputarunt,  ordinero  illorum  semel 
1»  positum  sequuti  ad  finem  usque. 

Quae  autem  ibi  utrinque  dicta  fuerint,  succincte  saltem  dun- 
taxat  perstringere,  nedum  omnia  ad  unguem  scribendo  persequi  et 
ad  vivum  resecare,  ut  longuna  esset,  sic  id  opere  pretium  minime 
esse  censeo ; ideo  quod  hodie  ubique  lippis  et  tonsoribus  notum  sit, 
«I  quae  inter  utramque  partem  sectamque  in  fide  controversiae  agite- 
tur ; deinde  et  ex  fine  necnon  ex  decreto  super  memorata  jam  dis- 
putatione  tandem  facto  facile  cordati  de  totius  disputationis  eventu 
jndicarint  et  quid  inde  fructus  provenerit,  vel  minus,  collegerint. 
Ad  haec  alibi  celebriores,  de  fidei  dogmatibus  hodie  inter  utramque 
Msectam  controversis  non  uno  loco  nostra  hac  aetate  fuerunt,  quae 
typis  excusae  extant  prostantqne ; ubi  quod  quis  cupiverit,  acura- 
tius  discussum  disputatumque  invenire  licuerit.  Super  controversia 
autem  superius  relata  de  baptismate  moribundis  puerulis  a mulie- 
ribus  vel  obstetricibus  conferendo  nusquam  equidem,  quod  sciam, 
to  aeque  diligenter,  atque  ibi,  disputatum  legi.  Unde  et  fUsius  paulo  in 
nostros  hos  commentarios  referre  libuit,  quae  non  tarn  Joannes  Tra- 
versus  beatae  memoriae  et  Wolfgangus  Zaleta,  Curiensis  tum  civis 
ac  Indimagister,  raptim  inter  disputandum  consignarunt,  quam  ipse 
(qni  perinde  toti  ab  initio  ad  fiiiem  usque  disputationi  interfui)  magis 
u memoriae  tenacitate,  quam  scriptura  annotavi. 

Quum  autem  tota  dispntatione  duo  inter  sese  commissi  essent, 
Philippus  Gallitius  Salutius  et  Petrus  Petronius  Bardus,  horum 
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ille  sammam  semper  modestiam,  ita  nt  plerisqne  admirationi  esset 
non  Tulgari.  in  agendo  cnstediebat ; contentus  ea  dontaxat,  qae  ipse 
cum  suis  sentiebat,  quam  simplicissime  evidentissimeque , sine 
cuiusquam  insectatione  indicasse,  biblic«  scriptune  auctoritati  tan- 
tum  in  suis  probandis  usque  innitens,  juxta  legem  a judicibus  semel  » 
praescriptam.  Hic  vero  contra  summo  semper  supercilio  et  aliorum 
contemptu  loquebatur,  idque  quoties  ad  eum  vices  loquendi  redi- 
bant,  horas  fere  duas,  minus  una  nunquam ; tertio  quoque  verbo 
mordacis  ac  contumeliosi  aliquid  dicterii  in  adrersarios  evomens 
atque  probrosi  convicii  torquens;  dum  eos  pauperes  tenuesque  sacri-  lo 
ficulos  subinde  appellitabat  atque  misellos.  quorum  se  baud  imme- 
rito  misereret,  planes  item  atque  impostores,  qui  ^petsas  blauas*, 
id  est  esesii  eoloris  panniculos,  hominibus  ad  manicas  assuerent,  qui- 
bus  illorum  oculos  praestringerent  vel  fucum  eis  facerent.  Assenta- 
tores  praeterea  illos  subinde  vocabat,  qui  severae  vitae  sainctimoniae  m 
specie  nescio  quanta  ad  vulgns  se  renditarent  commendarentque, 
comicum  oculos  interea  configentes ; dum  utique  se  arroganda  plus 
quam  Luciferiana  supra  tot  sanctissimos  doctissimosque  viros  pa- 
tresque,  atque  illos  quidem  plerosque  vetnsdasimos,  efferrent,  re- 
lud  quibuB  Omnibus  ipsi  nunc  (si  düs  placet)  doctiores  longeque  «o 
sapiendores  atque  sanctiores  jactarent  se  jam  demum  reram  veri- 
tatis  lucem  ac  doctrinam.  mulds  jam  sseculis  mendaciorum  tenebris 
obrutam  atque  oppressam,  sed  nunc  sua  rirtute  et  opera  ex  tenebris 
erutam,  mundo  quasi  postliminio  restituere  neenon  proferre;  quum 
tarnen  falsa  sua  et  ex  se  solis  exeogitata  doctrina  homines  passim  t» 
seducere  et  secum  in  sempitemum  eiidum  avidissime  rapere  fesd- 
narent,  ita  nt  nec  miseri  recens  nad  infantes  ab  ipsorum  pemicie 
sads  tud  essent;  et  esetera,  quibus  ille  sua  idenddem  ornabat  ac 
passim  conspergebat,  et  quibus  relud  floscnlis  ac  suaveolendbus 
aromatis  tota  ipsins  orado  interstincta  et  condita  ita  splendebat  so 
renitebatque,  ut  mulds  edam  ex  illis,  qui  pontificiam  adhuc  fidem 
profitebantur,  quos  nimirum  mature  eins  maledicendi  libidinis  sa- 
tietas  ceperat,  in  nauseam  penitus  tandem  abiret.  Nec  tarnen  inte- 
rim deerant,  quibus  hoc  nomine  mire  placebat  et  veluti  fortis  et 
maxime  strenuus  veteris  ac  avitte  suae  fidei  propugnator  etdefensorw 
summis  laudibus  tantum  non  ad  astra  ferebatur.  Idem  in  suis  de- 
fendendis  subinde  longissimi  temporis,  quindecim  nempe  saeculis 
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et  eo  amplius  constantis,  pnescriptionem  atque  longe  potiorem  totius 
Christiani  orbis  nmltitudinis  partem  pro  se  allegabat.  Qus  pars  ad- 
versa  manifestis  perspicuisque  cum  veteris,  tum  etiam  novi  Testa- 
menti  et  Christi  quoque  et  apostolorum  statis  exemplis  atque  miris 
« argumentis  refellebat  Atque  quum  porro  Bardus,  legem  a judicibus 
prsescriptam  nihil  moratus,  patrum  auctoritatem  inter  disputandum 
plerumque  citaret,  atque  ex  vetustioribus  quidem  potissimum  Ire- 
na! et  Tertulliani,  Hieronymi  item  et  Gregorii,  maxime  vero  Ur- 
bani  et  Calixti,  nescio  quorum,  quos  identidem  crepabat,  judicibus 

10  ad  id  licet  contra  sanctionem  suam  conniventibus,  hincque  adver- 
aarii,  qui  id  ut  iniquum  moleste  ferebant,  interdum  oggannirent 
judicesque  monerent,  ne  paterentur  id  illi  impune  licere,  quod  ille 
cum  bis  audire  dissimulans  in  incoepto  pergebat : tandem  Traver- 
sus,  ex  judicibus  etiam  unus,  ad  P.  Bardum:  , Domine  compater“, 

11  ait,  ,mane,  quaso,  et  contine  te  intra  prascriptos  limites“ ; quod  ab 
illo  non  observari,  sed  susque  deque  haberi,  male  etiam  ipsum,  ut 
apparuit,  habebat.  Unde  ille  furore  correptus  vel  ira  commotus 
subito  surrexit  voluitque  abire  (quod  tertio  jam  in  illa  disputatione 
fecit),  dicens  se,  si  sibi  non  liceat,  quibus  possit  sua  defendere,  nolle 

;o  amplius  disputare ; maxime  quum  et  parti  adversa  id  superius  con- 
cessum  fuerit,  qui  pro  se  ex  Legenda,  quam  vocant,  vel  historia 
diva  Catharina  exemplum  50  illorum  philosophorum  protulerint, 
perinde  non  ex  scriptura  biblica ; quod  sibi  jam  denegatur. 

CuiSalutiusantagonistarespondit:  ,Adduximus  quidem  illud“, 

» inquiens,  ,sed  unum  et  solum,  pro  quo  ipse  jam  supra  mille  addu- 
xisti ; atque  illud  quidem  protulimus,  non  ut  argumentum  quo  ni- 
tamur  vel  quo  aliquid  probare  voluerimus,  sed  tantum  exempli 
causa,  quod  dicitur,  idque  obiter,  quo  facilius  commodiusque  quid 
sibi  vellent,  qua  ibi  dicebamus,  intelligeretur ; quum  iis  Omnibus, 

10  qua  tu  aliunde  quam  ex  scriptura  sacra  tot  citas,  ut  argumentis 
nitaris  ApoUinis  oraculo  certioribus  solidioribusque,  qua  et  impe- 
ritum  vulgus  ignoransque,  unde  illa  proferantur,  vel  putans  illa 
pariter  omnia  ex  liquidissimis  sacrorum  biblicorum  fontibus  manare, 
loco  Sybillinorum  foliorum  habet;  contra  ac  fieri  debet.“ 

11  Bardus : ,Tu,  Qalliti,  unum  et  solum  illud  ex  diva  Catharina 
Legenda  protulisti,  quod  nihil  pro  te  apud  patres  praterea  habeas ; 
alioqui  quod  haberes  minime  neglecturus  aut  omissurus.* 
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Gallitius  idemque  Salutias:  .Haberem  quidem  plora,  atque  ea 
longe  solidiora  et  scriptune  auctoritate  muDitiora,  quam  tu  unquam 
ostendere  pro  te  queas,  si  vel  uti  liberet,  vel  tuto  et  citra  contro- 
versiam  iis  niti  liceret  Cur  autem  id  neque  libeat  neque  liceat, 
causa  satis  superius  est  iudicata.*  o 

Item  quum  in  controTersia  de  genuino  alicuius  scriptnrx  sen- 
tentise  sensu,  super  quo  partes  ambigebant  dissentiebantque,  evan- 
gelici  Hffibraicum  vel  Grsecum  contextum  citarent  vel  consulendum 
esse  dicerent,  ex  quo  germanam  veritatem  eruere  liceret,  Bardus 
hic  cachinnos  toUens:  «Hahahe*,  dicebat,  .miselli  isti  sacriticuli  to 
alicnbi  bina  vel  tema  Hsebraica  et  Grseca  elementa  de  fenestra  aut 
pariete  lamberunt,  et  ita  absolutam  sibi  utriusque  linguse  peritiam 
arrogant  jactantque.  Yab  res  miseratione  digna  (,a^  qucpl  pcAid")  !* 
Unde  quum  scommatis  id  genus  et  veluti  ilosculis  sibi  con- 
suetis  adversariis  illudere,  eos  identidem  carpere  mordereque  non 
cessaret,  unusquispiam  hic  ex  evangelicis  concionatoribus,  Caspar 
Dieteganus  nomine,  Scultinorum  minister,  de  familia  Porteorum, 
non  minus  atque  Bardus  animo  ferox  atque  manu  etiam  promptus, 
Svicardi  Scheggii  illius  consobrinus,  quum  inde  conceptam  indi- 
gnationem  alta  mente  repostam  dudum  jam  premeret  nec  ultra  re-  «o 
primere  vel  continere  erumpentem  potis esset:  ,Tace,  Petrone*,  in- 
quit,  ,si  sapis,  et  desine  tandem  iis  maledicere,  qui  non  minus  te 
probis  atque  sinceris  prsediti  sunt  moribus,  neque  ulterius  sane  istam 
bonos  viros  probris  incessendi  libidinem,  nisi  tibi  ab  illa  tempera- 
veris,  impune  feres ; ne  dicas  tibi  non  esse  prsedictum.  Fatemur  qui- 
dem  fuisse  nos  non  modo,  ut  tu  nos  subinde  per  contemptum  vocas, 
sacrificulos,  sed  etiam,  si  aliud  vilius  fuerit  diminutivum,  sacrifi- 
cellos ; et  vos  esse  damus  non  sacrificos  tantum,  sed,  si  ita  majus 
et  dicere  licet,  magnos  sacrificatios  {^grands  preiratsrhs“).  Verum 
nos  quod  fuimus,  Dei  beneficio  non  amplius  sumus,  qui  impium  s« 
istum  sacrificandi  missandive  ritum  jam  dudum  abjecimus.  Agno- 
scimus  etiam  nos  misellos  esse  peccatores ; sed  in  Dei  misericor- 
diam  confidimus,  per  Jesum  Christum  peccata  nostra  dementer  re- 
missum  iri,  inio  jam  esse  remissa.  Et  vestra  ista,  qua  in  cscitate 
gloriamini,  superbia,  et  qua  fit,  ne  enormia  vestra  agnoscatis  pec-  m 
cata,  sed  in  Ulis  pereatis,  magis  est  miseranda.  Sumus  item  nos, 
quod  dicis,  panperes  tenuesque,  imo  et  graciles  ac  macUenti,  et  vos 
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contra  opolenü,  pingaes  atque  plus  satis  corpolenti,  ut  omnes  vi- 
dent.  Nec  nostrs  nos  sortis  binc  poenitet  neque  piget,  qoi  non 
minas  qnam  ros  istud  esse  possemus,  si  liberet.  Verum  potius  cum 
Mose  elegimus  simul  malis  a£bci  cum  populo  Dei,  quam  tempora- 
> riis  peccati  commodis  frui,  majores  arbitrati  divitias  probrum  Cbristi, 
quam  Äegyptiorum  tbesauros.  Quod  reliquum  est,  nempe  quod  nos 
planos,  impostores,  blandos  assentatores,  sanctorum  sapientumque 
rirorum  contemptores  atque  seductores  rocas,  et  aliis  modis  nos 
illa  te  digna,  quam  perbelle  calles,  convitiandi  arte  identidem  ap- 
10  pellitas,  non  est  quod  amplius  nos  tuis  et  pap»  tui  atque  creatura- 
rum  eins  pennis  ornes.  Qui  enim  illi  sint,  de  quibus  Christus  do- 
minus ipse  et  apostolorum  eius  principes  Petrus  et  Paulus  vatici- 
nati  prsedixerunt,  satis  constat,  quum  istorum  amentia  evidens  jam 
sit  Omnibus;  qui  pseudopropbetse,  inquam,  illi  sint,  ovillo  rellere 
lotecti  et  intrinsecus  lupi  rapaces;  qui  signis  magnis  ac  prodigiis 
mendacibus  bomines  in  errorem  inducant,  cum  omni  deceptione 
injusüti»  venientes  et  Christum  in  diversis  locis  ostentantes ; im- 
postores in  peius  proficientes,  qui  errantes'  ipsi  alios  etiam  in  erro- 
rem abducant ; falsi  doctores,  qui  dam  inducant  sectas  pemitiosas, 
M etiam  Dominum,  qui  illos  mercatus  est,  abnegantes  (sua  haud  dubie 
de  purgatorio  et  missis,  necnon  de  operibus  satisfactionis  et  super- 
erogationis  doctrina) ; inimici  crucis  Christi,  quorum  finis  perditio 
et  quorum  Deus  renter,  atque  quibus  denique  pietas  quaestus  sit; 
et  binc  qui  per  araritiam  factitiis  sermonibus  de  hominibus  nego- 
u tientur.  Qui  utique  dissidia  et  offendicula,  contra  doctrinam,  quam 
a Christo  magistro  didicimus,  gignentes,  considerandi  et  declinandi, 
Jesu  Christo  non  serviant,  sed  suo  ipsorum  rentri,  et  per  blandi- 
loquentiam  et  assentationem  decipiant  corda  simplicium.  Qui  item 
a fide  deficientes  et  attendentes  spiritibus  impostoribus  ac  doctori- 
M bus  daemoniorum,  prohibeant  matrimonium  contrabere  et  a cibis 
jubeant  abstinere,  quos  Deus  creavit  sumendos  cum  gratiarum  ac- 
tione fidelibus  et  iis,  qui  cognoverunt  veritatem.  Qui  item  in  sta- 
bulum  orium,  in  ipsain,  inquam,  ecclesiam  et  regnum  coelorum, 
non  per  Christum  solum  verum  ostium  intrent,  sed  aliunde  ascen- 
u dant,  fures  et  latrones.  Quis  denique  sit  homo  ille  scelerosus,  filius 
perditus  et  adversarius,  qui  adversus  non  sanctos  modo  et  sapien- 
tes  (quod  nobis  improperas),  sed  omnem,  qui  dicitur  Deus  aut  numen, 
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efferatur,  adeo  ut  in  templo  Del  ceu  Dens  sedeat,  ostentans  se  ipsum 
esse  Deum,  etc.  Qui  isti  omnes  eint,  satis  ipsa  illorum,  ut  apostolus 
ait,  dementia  Omnibus  hodie  manifesta  indicat  atque  ita  testatur, 
ut  non  sit  opus  eos  significantius  nominibus  destinare ; quum  et 
sibi  ipsi  celerem  interitum  accersant,  ita  ut  Judicium  eis  Jam  olim  a 
non  tardet  et  perditio  illorum  non  dormitet.  Nec  sane  quicquam 
mihi  fit  dubii,  quin  et  ista  lingua  sute  procacitatis  pcenas  satis  ma- 
ture  tandem  sit  datura,  et  efifrenis  eins  calumniandi  licentia  inul- 
tum  istud  ab  eo,  cuius  justum  Judicium,  auferat  minime.* 

Quoad  et  postremum  hic  Dietegani  dictum,  non  defuerunt,  qui  lo 
ut  Omen,  imo  ut  coelitus  editum  oraculum  acceperint,  interpretati 
illud  esse  impletum  ipso  eventu  approbante,  ubi  supradictus  Bar- 
dus,  decem  illinc  post  annis,  Sanpetrii  in  Estionibus  mortem  oppe- 
tiit.  Kam  quum  a civitate  illa  in  parochum  tandem  fuisset  con- 
ductus,  sacerdotio  haud  sterili,  sed  satis  amplo  atque  honorifico  i& 
acceptus,  qui  Tutiensem  conditionem  in  Ingadina,  ut  nimis  vilem 
et  se  indignam  (qua  alias  erat  sibi  ingenita  animi  elatione),  prs  illa 
fastidierat,  ita  ut  inciperet  ad  Curiensem  episcopatum  Jam,  ut  fama 
fert,  sibi,  ubi  primum  contingeret  Lucium  Iterium  Curiensem  tum 
prsesulem  mori,  acquirendum  aspirare,  Jam  largitiones  etiam  facere  to 
/S4^^potens:  accidit  tandem  anno  Domini  1548,  medio  fere  mense  Julio, 
ut  ob  simultatem  ille,  quse  sibi  cum  monachis  quibusdam  sancti 
Joannls  ibi  appellatis,  nescio  unde  orta,  intercedebat,  tumultum  in 
civitate,  vespere  Jam  appetente,  qua  erat  animi  ferocitate  excitaret, 
imo  civitatis  multitudinem  in  se  concitaret ; quam  et  aliquante  diu- 
tius  solus  cum  uno  adhuc  sacrifico  ex  Bavaria  oriundo,  porinde 
feroce  et  impigro,  cuius  solius  ope  nitebatur,  magno  quodam,  quo 
erat  accinctus,  gladio  pugnans,  in  publica  platea  sustinuit,  donec 
tandem  duobus  vulneribus,  uno  in  occipite  bipenni  halabartica  dicta, 
altero  in  Jugulo  conto  quodam  acceptis,  collapsus  humi  occubuit.  »o 
cum  uno  ex  adversantibus  civibus. 

Hic  equidem  memini  Andream  Fabritium  bene  meritum  Da- 
vosii  tum  ecclesiasten,  honestum  sane  senem,  ad  me  id  temporis 
in  pago  Raeticonicffi  vallis,  Coenobiolo  dicto,  agentem,  peculiariter 
dixisse : «Agnoscisne,  Campelle*,  ait,  ,Jam  illud  Casparis  Dietegani  $6 
quasi  ex  tripode  de  Bardo  dictum  ipso  eventu  approbatum  atque 
impletum  demum  esse  ?*  Sic  alii  etiam  sentiebant.  lila  autem  Die- 
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teganns  non  sine  stomacho  et  ipse  dixit,  consilio  ita  ante  de  hoc 
priratim  cum  Petro  Flora  socio  communicato,  qui  Flnra,  et  ipse 
paoIo  vehementior,  illi  ex  latere  assidens  enmqne  animans,  sobinde 
qnasi  dicenda  suggerere  monereque  videbatur.  De  ssepios  memo- 
»rato  porro  Bardo  memini  snpradictum  Philippum  Gallitiom  Salo- 
tiam,  prscipoum  illius  antagonistam,  dicere  esse  solitum  in  bunc 
ferme  modom:  «Sensimus  ibi  hominem  argotiorem  eloquentiorem- 
qne,  qoam  credere  potuissemus  unqnam ; receptaculum  dixisses  et 
tbesaurnm  papisticorom  erroinm  oninium.  Majorem  coram  in  omni 
lATita  mea  snstinui  nnnquam  atqoe  tom.  Mihi  enim  omne  onus  cum 
illo  spinosissimo  sophista  agendi  erat  a fratribus  impositum;  nec 
eram  validus,  ut  qui  pitoita  infestarer  vehementer.“  Quod  verum 
dicebat,  morbo  illo  in  itinere  correptus,  unde  et  raucedine  labora- 
bat.  Idem  ad  Alexandrum  Salutium  filium  dicebat:  ,£t  tu  quidem, 
lifili  Alexander,  reminisci  aliquorum  potes,  quse  tum  egimus;  qui 
annum  agebas  qointum,  et  a Barbara  vere  matre  tibi  dicta  (hiec  et 
maritus  eios  Casparos  Campellos,  ülrici  parentes,  Philippo  jam 
dicto,  Lavino  Malansium  cum  familia  migrante,  ex  charitate,  qua 
Alexandrum  puerom  complectebantur,  illum  apud  se  retinuerant 
Malebantque)  portabaris  in  templum  ad  dispntationem.  Longe  autem 
exactius  de  bis  testari  etiam  potest  vester,  liberi,  cognatus  ac  vere 
nobis  amicns,  necnon  meus  olim  alumnus : Ulricus  Campellus,  qui 
tum  juvenis,  licet  nondum  plene  a diotumo  morbo  convaluisset, 
ta  ut  veste  ovilla  villosa  indutos  et  scipioni  vel  alicuius  hominis 
» hnmero  innixus,  vix  incedens,  in  templum  veniret,  disputationi  tarnen 
ab  initio  ad  finem  osque  interfuit,  singulari  diligentia  qus  diceban- 
tur  auscultans  annotansque.“  Erat  autem  Ulis  diebus,  dum  dispota- 
batur,  coelum  pro  iUo  anni  tempore  mire  mite  et  placidum.  Ab  illa 
item  Casparis  Dietegani  acrius  facta  admonitione,  Bardus  modestior 
M panlo  factus,  magis  ad  finem  usque,  sibi  a convitiando  temperavit. 

Qui  finis  ubi  disputationi  tandem  fuit  impositns,  decretum 
super  illa  a judicibus  factum  est,  quäle  jam  sequitor.  Et  primum 
quidem  super  baptismate  moribundis  puerulis  impertiendo  (cuius 
controversia  nt  totius  disputationis  occasio  fuerat,  ita  et  maximo 
ulabore  et  difficultate  in  disputando  utrinque  constiterat)  in  bunc 
fuit  modum  semel  sancitum : Infantes  jamjam  in  lucem  editos,  qui- 
bus  ne  ultima  hora  immineret  dubitaretur,  verbi  minister  vel  sa- 

Qo*U0n  cur  Schweiter  Qetohlohte.  IX. 
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cerdos  baptizato  et  nemo  alins,  si  ille  in  tempore  accersi  potnerit; 
sin  antem  talis  minus  in  tempore  adesse,  ante  quam  infans  oxcedat, 
possit,  vir  justs  legitimseque  setatis,  ut  persona  dignior,  accersatnr, 
qui  illum  moribundum  sancti  baptismi  aqua  in  nomine  patris,  filii 
et  Spiritus  sancti  intingat.  Quod  si  nec  vir  talis  satis  mature  adesse  s 
quiverit,  talem  puerulum  etiam  mulier  qusecunque  vel  quisquis  ad- 
sit  prius  baptizet,  quam  moriatur.  Qua  et  lex  quidem  ab  initio  satis 
rigide  observata  fuit,  verum  ad  breve  tempus ; ubi  tandem  in  Inga- 
dina  ex  parte  potissimum  posteriori  penitus  ferme  obsolevit:  post- 
quam  nimirum  evangelica  fides  passim  per  Ingadinam  obtinuit,  aut  lo 
certe  illius  doctrina  in  plerisque  locorum  huius,  ut  hodie  apparet, 
est  admissa ; atque  id  quidem  maxime  simuiatque  contigit  tandem, 
supradictum  Jodocum  Besinarium,  individuum  olim  Petri  Bardi 
socium,  Scanfii  eundem  puerum  bis  legis  illius  occasione,  ut  rumor 
emanavit,  sacro  baptismatis  lavacro  immersisse  baptizasseve,  licet  is 
per  imprudentiam.  Nam  quum  usuvenisset,  semel  memorat«  jam 
legis  tenore  accersitum  puerulum  recens  natum,  de  cuius  salute 
dubitabatur,  semel  celeriter  perfunctorieque  (ut  in  tali  casu  fere 
fiebat  et  a mulieribus)  baptizasse,  idque  nudis  substantialibus  bap- 
tismi verbis  et  sine  caeteris  parergis  caeremoniisque  maxime  pon-  «o 
tificiis  addi  solitis,  et  sic  abiisse ; postea  quum  infans  ille  non  mor- 
tnus,  sed  in  ae  reversus  ac  valetudini  restitutns  esset,  rnrsus  ille 
vocatus  vel  rogatus,  ut  baptismum  pro  more  confirmaret,  testibus 
quoque  baptismi  et  susceptoribus  adhibitis,  ubi  parerga  solita  et 
csremonias  vel  additamenta  olei,  salis  et  luti  sputo  macerati,  etc.  so 
adjecisset,  demum  puellum  aqua  affusa  cum  verbis  baptismi  solitis 
aspersit.  Unde  rogatus  inde  a Joanne  Traverse  per  jocum,  cur  id 
fecisset  et  an  in  hsresim  retinctornm  esset  lapsus  ? respondit  serio, 
se  id  per  oblivionem  vel  incuriam  admisisse  delicti. 

Deinceps  mos  fere  obtinuit  inolevitque  apud  plerosque,  ut  in  so 
quocunque  casu  ministri  legitimi  tantum  baptizent,  idque  semel 
duntaxat  quenquam,  exclusis  ab  illa  functione  Omnibus  aliis  utrius- 
que  sexus  personis  ex  squo.  Quod  reliquos  controversos  fidei  arti- 
culos  vel  capita  attinet,  ita  a judicibus  concluditur,  longe  secus 
sane  quam  speraverant  expectabantque  pontificite  fidei  sectatores,  s« 
eadem  simul  lege  atque  decreto:  Crederet  qui  vis  libere,  quod  existi- 
maret  divino  spiritu  sibi  ceelitus  infnndi  vel  suggeri  et  cuius  spe- 
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raret  rationem  coram  Deo  sibi  constare.  Ita  noTissime  eant  utrius- 
qae  partis  antesignani  vel  sects  propugnatores  omnes  ab  auditori- 
bus  et  commanitatum  legatis  Omnibus  perinde  honorifice  dimissi, 
sicque  ad  sua  quisque  cum  pace  reversi. 


Cap.  59. 

t Neque  illa  sane  disputatione  de  fide  concertationes  in  Inga- 
dina  sublaUe  fuerunt  et  adoo  non  consopitse,  ut  deinceps  magis  ad 
tempus  viguerint,  non  tarn  odiosse,  ut  ante,  rixie,  quam  modestiores 
multo  inter  utriusque  partis  sectatores  contentiones  et  velut  amicte 
quaedam  super  iis,  quae  audita  erant,  collationes  disputationesqne 
1«  ac  velnti  illorum  mutuae  commemorationes.  Et  sane  qui  prins  fue* 
rant  evangelica  secta  infecti  vel  fidem  illam  araplexi,  magis  jam 
sunt  in  illa  coufirmati;  qui  haesitantes  et  dubii  visi  sunt,  sibi  certi 
redditi,  hincque  baud  pauci  mire  sibi  gratulabautur ; qui  deniqne 
illana  ante  maxime  impugnabant,  restiterunt  facti  nunc  qnodam- 
iimodo  cogitabundi.  Nec  tarnen  interea  deerant,  qui  in  vetere  (ut 
ipsi  dicebant)  et  avita  fide  persistentes,  jactarent  clamitarentque 
victoriaun  a se  totam  stetisse.  Gerte  evangelici  in  Ingadina  concio- 
natores,  quos  pars  adversa  illius  disputationis  occasione  prorsus  ex 
Ingadina  cum  illorum  doctrina  vel  hsresi  profiigandos  putaverant, 

:•  multo  fortius  liberiusque  deinde  egerunt,  paulatim  plures  evadentes 
et  majores  in  dies  radices  agentes  ad  hunc  diem. 

Et  sane  proximo  post  autumno  a disputatione  missa  com  Om- 
nibus pontificiis  ritibus  Ardeatii  abrogata  est  a sopradicto  Lucio 
Stratio,  non  tarnen  sine  magna  lite,  jure  nempe  plus  satis  odiose 
uagitata,  idque  propter  potiorem  suffragiorum  numerum,  quem  utri- 
que  sibi  pro  virili  vendicabant  et  a se  stare  jactabant;  unde  jodi- 
ciom  seu  magistratum  oportuit  illa  colligere,  evangelica  tandem 
factione  vincente.  Quod  et  alibi  deinceps  pari  modo  evenit.  — Posten 
annis  baud  snpra  quatuor,  a domino  Christo  nato  utique  1542  ni  A.  XS42 
sofallor,  Yetonienses  vel  ut  alii  vocant,  Yetanienses,  Paulo  quodam 
provectse  statis  sacrifico,  qui  etiam  in  disputatione  fnerat,  mortuo. 
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missam  cum  reliquis  suis  cseremoniis  necnon  ex  templo  simulacris 
eliminarunt ; instituti  primo  ab  Italo  quodam  adhuc  sacrifico,  Evan- 
dro  nomine,  deinde  illo  ob  causam  nescio  quam  ablegato,  a Fran- 
cisco quodam  Calabro,  Bemhardini  Ochini  discipulo,  non  sincere 
nec  sat  probe,  homine  quippe  palam  hseretico  ac  perversis  erroribus  & 
infecto ; sed  postea  sincerius  atque  multo  melius  a magistro  Julio, 
Mediolanensi  dicto,  et  ab  aliis  indigenis. 

A.  1545  Anno  deinde  Domini  1545  Celinenses,  Lucio  Angelo  supradicto 
causa  quam  ignoro  dimisso,  miss»  et  ipsi  simul  et  reliquis  illi  in- 
baerentibus  pontificiis  caeremoniis  renunciarunt,  ubi  Philippus  Gal-  lo 
litius  Salutius  superius  memoratus  bis  vel  ter  ibi  esset  concionatus. 
Qui  deinceps  institutoribus  usi  sunt  Hieronymo  quodam  Mediola- 
nensi, Joanne  Petro  Caeremenato  et  aliis  cum  advenis,  tum  indige- 
nis. Ubi  tarnen  et  dictus  jam  Lucius  Angelus  missam  et  reliqua 
pontificia  dogmata  summis  viribus  ante  suum  illinc  discessum  im-  la 
pugnaverat ; quum  deinceps,  mutata  ut  videretur  sententia,  etsi  re- 
liqua dogmatum  non  praefracte  tueatur,  missam  tarnen  ad  bunc 
diem  mordicus  retinuerit ; sed  ita  ut  in  illa  peragenda  canonem 
magnum  illum,  quem  vocant,  prorsus  illinc  excluserit,  sed  evange- 
lium  duntaxat  cum  epistola  et  verbis,  quibus  evangelistae  memo-  ao 
rant  Dominum  in  coena  illa  mystica  super  pane  et  vino  usum  fuisse, 

A. recitet,  adhuc  (anno  Domini  1576)  Sentini  semivivus,  ubi  misaa 
cum  ipso  vix  ossibus  haeret,  mox  cum  eodem  morituro  una  et  ipsa 
interitura,  ut  vulgaris  quidem  est  opinio.  Quod  plerique  fere  etiam 
de  Jacobo  Zacconio  Celerinae  et  San  Mauritii  adhuc  missante  de-  ao 
crepito  sacrificulo  ominantur,  simul  atque  de  duobus  jam  dictis 
locis,  solis  etiamnum  in  Ingadina  papisticis  residuis.  Opinionem 
hanc  eventus  utrubique  brevi  post  confirmavit. 

Anno  enim  ab  humana  salute  per  Christum  hominem  factum 
Ä.  restituta  fere  1548  Pontresince  et  mox  Sumraadoenm  missa  abrogata  so 
est,  primum  in  Ingadina  superiore,  persuasoribus  auctoribusque  vel 
primis  ministris  illic  quidem  Bartholomso  Silvio,  ni  fallor,  nuper- 
rime  cum  quibusdam  aliis  Petri  Pauli  Vergerii,  Justinopolitani  epi- 
scopi,  tum  temporis  propter  fidem  ex  Italia  in  Bsetiam  profugi, 
comitibus  eo  delato;  hic  vero  Joanne  Maria,  Clavennensi  quodam;  s» 
vel  potius  dicto  jam  Yergerio,  paucis  quibusdam  suis  concioni- 
bus,  utrubique.  Atque  brevi  post  Bifrontii  qnoque  missa  cum  tota 
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pontificia  fide  aboletur;  nbi  Bifrontienses  pro  ministro  usi  sunt 
onmium  primo  Petro  Parisotto,  itidem  ex  Vergerii  comitibns  uno, 
Bergomate.  Quo  fere  tempore  etiam  Selii  missa  abrogatur  per 
Joannem  Franciscum  quendam  Italum  egregium  sane  virum.  Qua 
t ferme  tempestate,  aut  certe  non  multo  post,  in  majore  parte  Prse- 
galise  supradictoVergerio  auctore  missa  abrogatur,  Stampae  iiempe, 

Bondii,  Solii  et  Castasenise  atque  Ca.«ati{e,  quum  prius  nonnisi  Vico- 
snprani  missa  in  Praegalia,  atque  id  jam  olim,  jaceret  sepulta. 

Anno  porro  Domini  1550  Susae,  ubi  missa  cum  Iota  pontificia  A.  rsso 
itfide  radices  omninm  altissime  firmissimeque  egisse  videbatnr,  iila 
itidem  tota  aboletur,  Ulrico  Campello  illinc  alias  oriundo  ex  valle 
Raeticonica  accersito.  Quum  enim  qnaedam  ibi  familiae,  pontificiam 
fidem  summo  Studio  aversantes,  viginti  duobus  plus  minus  annis 
missae  nunquam  interfuissent,  sed  saepissime  Lavinii  conciones 
li  evangelicas  interim  frequentarent,  interdum  et  alinnde  concionato- 
res,  qui  et  in  privatis  domibus  et  quandoque  publice  quoque  in 
templo  docerent,  accorserent,  in  quibus  tandem  et  dictus  jam  ül- 
ricus  Campellus  ad  tempus  fuit,  accidit  tandem,  ut  aliqui  subinde 
se  consequentes  pontificii  presbyteri  seu  sacrificuli  eiusdem  loci, 
Mparochi,  ab  anno  Domini  1548  ad  annum  usque  1550  aut  s^onte  A.  1548160 
abirent,  aut  propter  manifesta  crimina  Juris  sententia  repellerentur 
indeque  arcerentur.  Ubi  qui  ibi  erant  evangelicae  sectae,  occasione 
diu  expectata  tandem  oblata  admodum  opportuna,  summa  ope  ad- 
nixi  obtinuerunt,  ut  suffragiis  superioribus  ipsis  evadentibus  missa 
H abrogaretur  et  evangelicus  minister  (supradictus  Campellus)  cum 
evangelica  fide  et  disciplina  reciperetur ; sic  tarnen,  ut  adversa  parte 
itidem  summa  ope  se  opponente  renitenteque,  non  jure  modo  ob 
snffragia  acriter  litigatum  et  huic  rei  multum  utrinqne  pecuniae 
impensum  fuerit,  verum  etiam  saepius  excitatis  tumultibus  odiose 
<0  simul  atque  valde  periculose  concertatum,  strictis  gladiis  aliisque 
armis  micantibus  volantibusque ; ubi  tarnen  Deus  ita  rem  tempe- 
ravit,  ut  neque  bic  neque  alibi  usquam  in  Ingadina  in  tumultibus 
Tel  rixis  propter  fidem  tantummodo  exortis  quisqnam  vel  in  minimo 
capitis  capillo  laesus  fuerit. 

s»  Interim  Ulricus  Campellus  non  semel  simul  cum  parente  non 
tarn  in  publicis  tumultibus,  quam  domi  privatim  extreme  pericli- 
tatus  fuit,  maxime  ubi  non  adeo  multo  post  a missa  ibi  abolita  sta- 
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tnse  e templo  noctu  ejects  dam  faissent  Nam  ut  Bummum  odium 
inde  ab  initio  in  ipsos  Campellos  inclinabat,  ita  maximum  pericu- 
lum  iisdem  asque  imminebat,  quum  essent,  quos  tarnen  ignoro,  qoi 
Titffi  illorum  insidiantes  semel  numero  quatuor  juniorem  in  lecto 
cum  uxore  et  liberis  decumbentem,  cubiculum  ingressi,  adoriri  ten-  e 
tarint,  Ulis  ipsis  diebus  quippe,  quibus  missa  ibi  abrogata  fuit ; quem 
tarnen  dominus  Deus  custodivit,  Ulis  ab  ipso  in  malam  rem  abactis 
profligatisqne.  Porro  quum  idem  ülricus  Campellus  per  biennium 
subsequens  ssepius  Cemetii  concionatus  esset,  eo  utique  a parte 
quadam  evangelicse  doctrin»  favente  accersitus,  ut  sibi  privatim 
in  sacello  quodam  fidem  illam  traderet,  quod  tarnen  sacellum  cui- 
libet  conciones  frequentare  volenti  patebat,  maxime  quum  illud 
esset  communitate  annuente  Ulis  concessum : accidit  tandem  anno 
A.  /552  Domini  1552,  ut  in  templis  seu  delubris,  quorum  Cemetii  sunt  tria, 
statuffi  dam  noctu  conciderentur  et  quicquid  ibi  suppellectilis  erat, 
quod  ad  pontificia  sacra  peragenda  pertinebat,  discissum,  discerp- 
tum  et  perditum,  atque  imprimis  divorum  Imagines  sculptte  foede 
dilaniatse  et  cuncta  ita  minntatim  concisa,  lacera  et  foedata  relicta 
fuerint ; quum  tarnen  memoratus  Campellus  nunquam  in  suis  con- 
cionibus  auditoribus  suis  ad  tale  facinns  incitasset  vel  animassetw 
neque  ex  professo  contra  eiusmodi  sculptilia  unquam  declamasset ; 
nisi  quod  plerumque  finito  sermone  prster  orationem  Dominicam 
et  symbolum  apostolorum  etiam  decem  prscepta  legis  et  in  Ulis 
id  quoque,  quod  de  imaginibus  et  simulacris  est,  clare  ac  diserte 
quidem,  sed  simpliciter  recitare  solebat.  *• 

Eine  autem  ingens  ibi  fuit  excitatus  tumultus  populique  con- 
cursns,  omnibus  simul  campanis,  quas  vocant,  subito  impulsis  at- 
que inter  vulgi  strepitum  usque  sonantibus ; nec  tarnen  quisquam 
etiam  sic  (Deo  utique  id  baud  dubie  prohibente)  Isesus  est,  nisi 
quod,  qui  id  facinoris  patrare  ausi  fuerant,  non  vulneribus  gladiis  *« 
vel  armis  alicui  corporis  parti  inflictis,  sed  convitUs  ac  probris  ani- 
mum  percellentibus  vibrantibusque  proscindebantur,  dum  illos 
multi  utriusque  sexus  bomines  ut  furibus  et  latronibus  nequiores 
proclamabant ; ubi  nemo  tarnen  prodibat,  qui  proderet  se  id  de- 
signasse,  et  tarnen  neque  furem  se  ideo  neque  latronem  etc.  esseu 
dicere  änderet  vel  etiam  econtra  mutire. 


Digitized  by  Google 


G.  69.  Sffiti  liberi 


279 


Qaanqnam  autem  facinoris  auctores  nihil  non  probrornm  de- 
Torare  ibi  cogebantur,  aliter  tarnen  vicem  snam  in  maledictores 
8U0S  nlti  sunt,  missa  nempe  etiam  ibi  brevi  post  ea  occasione  ab- 
rogata ; id  quod  illi  longe  sgrins  adhnc  tulernnt.  Licet  enim  fac- 
»tum  illnd  male  Antonium  Zanetnm,  loci  tum  parochum,  haberet,  et 
Dlricus  Campellus  etiam,  animo  illius  penitus  renuente,  eo  concio- 
natnm  vonisset,  et  usqne  adeo  relnctante,  nt  eum  sermone  vix 
dignaretur ; non  quod  admodum  evangelicae  doctrinae  adversaretur, 
qui  ante  in  dispntatione  Susiensi  palam  a concionatoribus  steterat, 

1«  sed  qnod  duabus,  quod  dicitur  sellis  sedens,  ut  qui  pacis  studiosus 
rideri  volebat,  multis  jam  annis  missara,  cui  tarnen  nihil  tribuebat, 

Bolum  ab  hoc  celebrare  usque  pergeret,  quo  duas  partes  dirersas 
mutuo  ita  conciliatas  teneret,  ut  inter  se  pacem  colerent : ita  quam- 
Tis,  inquam,  diu  ad  eum  modum  neutralis,  ut  ita  dicam  fuisset, 

1»  tandem  tarnen  in  alteram  partem  inclinans  confirmatusque  mutavit 
sententiam. 

Nam  qnum  quod  de  violatis  ac  couTulsis  statuis  dictum  est 
mense  forte  octobri  usuvenisset,  mox  ille  ab  initio  subsequuti  anni 
a Domino  nato  1553  ab  evangelics  factionis  hominibus,  illud  eiusA.  756^ 
to  medium  consilium  institutumque  omnino  respuentibus  admittere- 
que  renuentibus,  persuasus  atque  animatus,  Tehementissime  si 
alius  in  missam  invehi  coepit  illamque  cum  tota  pontificia  religione 
ut  omnium  maiimam  impietatem  et  immanissimam  superstitionem 
traducere;  in  tantum  ut  paucis  eiusmodi  concionibus  ibi  habitis 
u missa  non  tarn  ab  ipso,  quam  a Nicolao  Stephano  seu  Martino  dicto, 
summo  alioqui  pontificise  religionis  fautore  defensoreque  ibi,  ex  illa 
ecclesia  eliminata  in  exilium  relegaretur,  modo  quo  alibi  per  occa- 
sionem  est  dictum.  Quae  omnia  ibi  acta  sunt,  dum  Joannes  Planta, 
utriusque  juris  doctor,  (qui  postea  factus  fuit  Baetiensis  dominus) 
««Sondrii  ageret  Volturenae  provinciae  praesidem  seu  summum  capi- 
taneum.  Quae  vulgus  putat  ad  illum  modum  haud  gesta  fuisse,  si 
domi  ille  fuisset;  quum  frater  tarnen  illius  Balthasar  Planta  facile  . 
princeps  illorum  fuerit,  qui  missam  ibi  aversabantur  et  ut  illa  ab- 
rogaretur  summa  ope  egerunt  atque  captarunt. 
u Mox  insequente  anno  a nato  Christo  1554  Tutii  quoque  missa 
abrogatur,  qui  facile  primi  nominis  in  superiore,  imo  tota  Ingadina 
locus  est.  Nam  quum  Joanni  Mattbise,  qui  Petro  Petronio  Bardo 
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ibi  successerat,  multi  etiam  pontificüe  religionis  fautores  ob  cau- 
sam nescio  quam  iofensi  essent,  Joannes  Traversius,  jam  olim 
evangelicomm  causse  non  iniqnus,  cum  reliquis  illam  aperte  foven- 
tibus,  rapta  occasione  re  ad  communitatem  delata,  primum  obti- 
nuerunt , ut  in  suo  sumptu  sibi  liceret  Philippum  Gallitium  Salu-  » 
tium,  qui  tum  Curise  ecclesiasten  agebat,  accersere,  qui  se  privatim 
et  qnoscunque  illum  audire  volentes  in  non  parochiali,  sed  dive 
CatharinsB  appellata  sde,  evangelium  doceret  inque  fide  institueret. 
Qui  ubi  per  tres  fere  septimanas  ibi  frequenti  saepe  auditorio  con- 
cionatus  esset,  re  rursus  ad  communitatem  delata  longe  potior lo 
suffragiorum  pars  lila  evasit,  quae  censnit  missam  dimittendam  et 
Joanne  Matthia  sacrificulo  itidem  dimisso  evangelicum  conciona- 
torem  ac  ministrum  statim  accersendum  atque  conducendum  esse. 

Eo  igitur  Ulricus  Campellus  synodi  auctoritate  semel  migrare 
jussus,  ibi  mensibus  ferme  sedecim  docuit,  simul  et  Maduleni  et  le 
parti  dimidiae  pene  Campovastensium  vel  (ut  vulgus  vocat)  Camo- 
gascensium  singulis  septimanis,  ad  baec  Susae  (quae  Tutio  decem 
plus  minus  passuum  millibus  distat)  tertia  quaque  hebdomade 
semel  die  Dominica,  et  saepius  etiam  Sangeorgii  et  in  Capellano 
ptocbotrophio ; in  quibus  Omnibus  locis  simul  fere  missa  abrogata  so 
est,  praeterquam  CampOTastii,  ubi  alteri  parti,  pontificiae  adhuc  re- 
ligioni  adbaerenti,  sacriflcus  serviebat,  plerumque  Bergonio  accer- 
situs.  Ubi  quum  semel  accidisset,  ut  concionator  et  sacrificulus  in 
eundem  diem  eo  venissent  et  ille  huic  cedere,  nt  prior  missaret,  re- 
nuisset,  tumultu  inde  ezorto,  qui  pontificiae  factionis  erant,  solida  ss 
plaustra  convitiis  onusta  in  illum  effuderunt ; ubi  tarnen  sacrificus 
a concionatore  mox  bona  fide  dicere  rogatus,  imo  adjuratione  per 
fidem  suam  adactus  veritatem  fateri  de  missa,  quidnam  per  se 
esset,  ut  omnes  intelligerent,  num  illa  digna  esset,  ut  ei  tantum 
honoris  haberetur,  cui  priores  partes  usquam  cederent : coram  utra-  so 
que  parte  ingenue  et  minime  dissimulanter  confessus  est,  illam 
summam  esse  contra  Christi  meritum  impietatem  ac  supremum 
scelus. 

Interim  temporis  Tutii  etiam  statu»  e templis  sublatse  fuere, 
idque  placide  et  tranquille  et  sine  omni  tumultu.  ühi  autem  supra-  u 
dictus  Campellus,  condicto  tempore  Tutii  eiacto,  rursus  Snsam 
redire  ex  pacto  cogeretur,  Tutienses  ibi  ex  Traversii  et  illius  con- 
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silio  Joannem  Concimn  Bisatiam,  Tutii  tum  ludimagistniin,  sibi 
in  ministrum,  qui  Uli  succederet,  elegernnt  condoxeruntque,  ante 
tarnen  a synodi  ministro  legitime  approbatum.  übi  Joannes  Tra- 
?ersias,  ut  partes  illins  veluti  rudis  adhnc  (ut  vulgo  babebatur) 
»tironis  juvaret,  a ministro  synodi  literis  datis  facultatem  sibi  pu- 
blice concionandi  et  in  reliquis,  quibus  opus  fuerit,  ecclesiasticam 
functionem  obeundi  petit  simulatque  accipit.  Sic  eximium  incly- 
tumque  heroem,  qui  bactenus,  inter  R»ticse  gcntis  optimates  diu 
facile  princeps,  summis  siepins  honoribus,  etiam  virtutibus  debito 
10  prsemio  usus  fuerat,  baud  piget  neque  pudet,  senio  jam  ferme  con- 
fectum,  suggestu  in  publica  sacra  aede  conscenso,  inde  ad  populum 
concionari  et  alia  ecclesiastica  munia,  si  quando  res  poscebat,  ope- 
ram  suam  cum  ordinario  ministro  conjungendo  ac  laborem  partici- 
pando  obire ; idque  magno  cum  audientium  applausu,  undique  ex 
lolocis  circa  ricinis  bominibus  ad  eius  sermones  audiendos  magna 
frequentia  confluentibus. 

übi  tarnen  non  deerant,  qui  interpretarentur,  id  illnm  nt  ex 
grandiore  state,  qua  alias  erat,  desipientem  ac  delirantem  agere 
(quum  cordati  eius  sermones  longe  secus,  quod  cordati  item  bomi- 
iones  intelligebant,  testarentur),  et  alii,  qui  illum  maledictis  et  calum- 
niis  lacerare  binc  non  dubitarent,  velut  sceleratum  apostatam.  Id, 
inquam,  Ule  boc  maxime  consilio  ad  tempus  egit,  ut,  quod  auctori- 
tatis  ad  amplexandam  veritatis  doctrinam  necessario  requiritur, 
quod  ipsnm  ministrum  Bisatium  propter  juvenilem  statem  deficie- 
a bat  ad  populum,  ipse  qua  ad  bunc  valebat  senili  auctoritate  et  eru- 
ditionis  opinione  pensaret  et  tamdiu  quasi  fulciret,  quoad  sibi  ipse 
Ule  necessariam  auctoritatem,  eius  quibus  alias  per  se  pollebat  vir- 
tutibus dotibnsque,  maxime  eruditione  atque  pietate,  in  dies  magis 
innotescentibus,  ita  conciUaret,  ut  per  se  ea  subsisteret ; quod  et 
M non  adeo  longo  tempore  est  assequutus. 

Ita  quum  ülricus  Campellus  anno  Domini  1556  mense  martio,  ä.  isse 
Tutio  discedens,  Susam  remigraverit,  accidit  quinque  fere  post  an- 
nos,  ut  inter  duas  Campovastensium  partes  supradictas  ita  convene- 
rit,  ut  Cbristopborum  Cbisrgnam,  bactenus  pontificium  sacrificum, 
uqui  alteri  tantum  parti  bucusque  aliquante  inservierat,  Bergonio 
accersitum,  omnes  simul  consentientes  nunc  in  communem  Omni- 
bus pastorem  condncerent ; cuius  arbitrio  liboram  permitterent  po- 
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testatem  sive  missam  celebrandi  sire  minas,  proot  Deo  ratiooem 
reddere  rellet.  Qoi  ita  conductus  simalatqae  eo  migrarit,  nan- 
quam  amplins  missificarit.  Ita  etiam  ibi  missa  abrogata  fdit  anno 
Ä.t56t{^re  Domini  1561.  Vemm  qnum  pontificiam  factionem  ibl,  velnti 
spe  frustratam,  consilii  poenituisset,  omnino  rennit  illa  concedere  a 
deinceps  ad  hnnc  usqne  annnm,  nt  statns  etiam,  qnibas  alias  si 
alibi  formosis  elegantibusqne  templum  ilind  mire  splendebat,  ona 
cum  missa  perinde  tollerentur.  Tandem  quam  minister  supradictus 
Christophorus  summa  adniteretur  ope  cum  altera  factione,  ut  idola 
e medio  tollerentur,  nec  ulla  ratio  tarnen  diu  occurreret,  qua  id  lo 
commode  effectum  darent,  opportuna  tandem  eins  rei  sese  obtulit 
occasio.  Negotiator  nempe  quidam,  qoi  Camporastium  veniens,  sta- 
tuas  illas  licitatus  est,  sexaginta  circiter  secalis  modios  pro  Ulis 
nitro  offerens  (quum  longe  pluris  tarnen  ante  constiterint),  quod 
forte  ad  summam  centum  florenomm  Bhenanorum  pertingit.  i» 

Ubi  nonnulli,  qui  ante  idola  defendebant  vel  certe  quid  face- 
rent  hesitabant,  animi  ancipites,  spe  lucelli  hic  aliqua  moti  parti 
illi  accedunt,  quse  sublata  illa  cupiebat.  Quare  quum  pars  adversa 
et  ipsa  pro  parte  virili  reniteretur,  populus  in  contraria  studia  at- 
que  suffragia  ita  est  dirisus,  ut  non  satis  sciri  posset,  utra  pars  so 
numero  superior  esset.  Pro  qua  re  quum  jure  actum  sit,  ubi  causa 
per  Spatium  septem  aut  octo  mensium  disceptata  et  non  citra  mä- 
gnas  utrinque  factas  impensas  ventilata  lis  est,  tandem  statuamm 
propugnatores,  sentientes  duobus,  non  amplius,  sese  suffragiis  ab 
adversariis  superari,  clamare  coepemnt,  mutata  jam  cantilena,  se  a 
sanctos  suos  non  rendi,  sed  potius  comburi  relle. 

Quod  Omen  quum  nonnulli  ex  adversariis  evangelicis  prsesentes 
accepissent  eique  acquiescentes  id  urgerent,  postulantes,  nt  juxta 
partis  adversse  intentionem  efdagitationemqne  sententia  ferretur, 
lata  ac  pronunciata  est  juris  sententia,  ut  statim  illa  aut  postera  so 
die  idola  illa  omnia  ad  unum  Vulcano  (quod  vulgari  bodie  prover- 
bio  dicitur)  traderentur.  Quod  et  postridie  ita  in  publica  platea 
summo  mane  peractum  est,  evangelica  utique  parte  pyram  et  ignem 
construente  procuranteque  et  statuas  imponente,  et  pontificia  contra 
pone  custodiente,  ne  quid  quod  vendi  quiret,  subtraheretur,  unde  s» 
lurco  vel  patrimonii  sui  gurges  aliquis  vel  unum  obolum  redimeret, 
quem  Baccho  vel  Cereri  quando  impenderet;  sed  cuncta  uni  Vul- 
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cano  tenore  sententis  cederent,  donec  in  minutissimam  faTÜlam 
redacta  essent.  Hoc  mense  janoario,  ab  initio  nempe  anni  a nato 
Domino  1576,  factum  accidit.  tS76 

Hand  secus  Scanfii  quoque  prope  Tntium  anno  Domini  1570,  A.isio 
i gapradicto  Jodoco  fiesinario  jam  pene  decrepito  mortuo,  missa  ab- 
rogata  est,  atque  nec  id  qnidem  sine  magna  longaque  populi  inter 
ge  de  eo  concertantis  contentione.  Ubi  evangelica  tandem  parte 
rincente,  Thomas  Thsnlichius  inde  oriundus  juvenis,  qui  nuper 
Basilee  magisterii  gradom  assequntus  erat,  pro  verbi  ministro  vel 
1*  ecclesiaste  est  susceptus,  ante  tarnen  a synodo  legitime  examinatus 
et  in  concionatomm  album  admissus  atque  relatus,  more  jam  olim 
apud  Rstos  inolito. 

Ita  bistoriam  hic  eomm  per  compendium  simul  complecti  li- 
bnit,  qus  a Snsiensi  disputatione  hucusqne  acciderunt,  quantum 
II  qnidem  ad  illam  de  fide  controrersiam  duntaiat  pertinet,  qus  diu 
jam  inter  utramqne,  pontifieiam  nempe  et  evangelicam  seu  refor- 
matoriam  sectam  agitatur;  atque  illam  qnidem  ab  aliis  rebus  me- 
morandis  separatam  ac  simul  seorsnm  conjunctam ; idque  ideo,  quo 
cernere  detur,  quid  boni  fructus  vel  minus  memorabilis  illa  Susien- 
M sis  disputatio  protolerit;  longe  sane  contra  ac  speraverant,  qui  illam 
captarant  procurarerantque.  Interim  facile  me  reniam  eins  a te, 
amice  lector,  impetratumm  spero,  qnod  forte  tibi  judicer  dudum 
jam  historici  leges  prstergressum,  non  tarn  historicum,  quam  theo- 
lognm  quodammodo  egisse.  Nam  etiamsi  bona  eorum  pars,  qus 
II  superioribus  aliquot  paginis  memoris  tradidi,  einsmodi  esse  judi- 
cari  possint,  qus  vel  theologica  sint  vel  ad  theologos  pertineant 
tractanda;  non  tarnen  illa  ita  posui,  velut  quid  in  iis  ipse  sentiam 
vel  minus,  ut  theologus,  indicans,  aut  velut  ostendens,  quid  aliis 
tenendum  in  illis  esse  judicem,  sed  quid  alii  atque  alii,  suam  quis- 
•oqne  sententiam  proferentes,  diierint  et  egerint,  simpliciter  ut 
hiatoricns  referens;  neque  illa  quidem  omnia,  ut  superius  dictum, 
sed  ex  parte  tantnm,  ob  causam  etiam  ibi  indicatam. 

Nunc  ad  aliarum  remm  gestarum  intermissam  bistoriam  red- 
integrandam  eo  nobis  redenndum  est,  unde  discessimus ; si  tarnen 
u hoc  ante  retnlerimus,  — si  et  illud  forte  eispectabas  — , qnod,  dum 
adhncSussdiaputabatur,  Joannes  Bursella,  Ingadins  decanns,  snam 
snper  Caaparia  Campelli  facto,  qnod  disputationi  occasionem  prs- 
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baerat,  sententiam,  quam  in  lecto  decambens  scripeerat  et  cui 
paucis  diebuB  superstes  adhuc  fuit,  in  ipsam  disputationem  misit ; 
qua  Campellum  sei  florenis  damnabat,  quos  et  is  prompte  exposi- 
tos  solrit.  Id  quod  Bursella  quidem  secus  egit,  atqne  ipsi  a do- 
minis  Rietis  injunctnm  fuerat,  ut  suum  nempe  Judicium  ex  scrip-  « 
tura  sancta  tantum  indicaret,  an  ille  facto  suo  peccasset  nec  ne ; 
a magistratu  deinde  pro  gravitate  aut  qualitate  commissi  Tel  non 
commissi  delicti  puniendus  vel  absolvendus.  Qui  quidem  juxta  sen- 
tentiam,  quam  pars  pontificiorum  in  dispntatione  defenderat  (cum 
quibus  et  decanus  memoratus  faciebat),  nihil  mulctse  nomine  com-  lo 
meruisset,  sed  plane  liberandus  fnisset,  ut  qui  nibil  aliud  egerat, 
quam  quod  illi  inter  disputandum  constanter  usque  landarant  et 
quod  etiam  judices  deinceps  faciendum  esse  secundum  illos  san- 
cirerant.  ünde  facile  est  videre,  quam  inclementer  in  Campellum 
consultum  fuisset,  si  deprehensus  esset  tantum  contra  pontificio-  is 
rum  sententiam  et  doctrinam  deliquisse,  quantum  factum  illius 
cum  adversffi  partis  sententi«  et  doctrina  pngnabat;  quum  tanta 
pcsna  ab  illis  mulctatus  sit  pro  facto,  quo  nihil  contra  ipsos  pec- 
cavit,  sed  potius  secundum  ipsos  egit ; nisi  forsan  quantum  cogna- 
tionem  spiritualem,  quam  vocant,  attinet,  de  qua  tarnen  nec  unico  to 
verbulo  unquam  mentio  in  dispntatione  fuit  injecta.  Verum  veritus 
fuit  bonus  senex,  ne,  si  diserte  pronnnciasset  Campellum  facto  illo 
suo  peccasse,  id  cum  sua  et  suorum  sententia  palam  pugnaret; 
existimans  occnltius  se  ita  facto,  quam  expressis  ac  disertis  verbis, 
secum  ipsum  pugnaturum.  «s 

A.  1539  Anno  porro  Domini  1539  horrifer  rursus  cometa  ab  initio 
mensis  maji  nocte  ineunte  sub  occasn  apparuit,  albidos  quosdam 
ubobscurosqne  ex  se  radios  in  meridiem  projiciens. 

A.  1540  Anno  a Christis  regno  condito  1540  sestas  fuit  plnvise  plane  ex- 
persac  mira  siccitate  nobilis,  immodico  nempe  sestu,  a mensemartioso 
ad  januarium  propemodum  usque  durante,  ita  ut  plurimis  rivis  fon- 
tibusque  inde  exsiccatis,  navigabiles  fluTÜ  mirum  in  modum  hinc 
attenuati  fuerint,  atque  ut  nemora  incendio  correpto  alicnbi  flagra- 
rent.  Idem  annus  tarnen  non  minus  insignis  etiam  fuit  ubertate 
fructuum,  in  tanta  quoque  humiditatis  penuria  (id  quod  majore  ad-  m 
miratione  dignum  est)  copiosissime  provenientium ; maxime  ob  vix 
crcdibilem  ac  immensam  prope  vini  superfluitatem  miramque  prse- 
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sUDtiam ; usqae  adeo  at  bini  tarn  prssstantis  vini  sextarii  alicabi 
in  qaadrantes  venirent,  quorum  quinque  cruciato  Athesino  valent. 

Alibi  vero  ob  vasorum  penuriam,  qoibus  vinum  conderetnr,  et 
soperfloam  hoius  econtra  copiatn,  illorum  quodque  tanto  viuo  eme- 
»retor,  quantum  caperet,  vel  vinum  in  vias  profunderetur  aut  cum 
calce  arenata  mietum  confunderetur,  quo  illa  veluti  aqua  macera- 
retur. 

Eodem  anno  passim  per  Saxoniam  et  finitima  Germanis  loca 
perditorum  bominum  greges  deprebensi  sunt,  qui  detestanda  mer- 
i«cede  ab  Henrico  Brunsvicensi  (ut  rumor  quidem  emanavit)  con> 
ducti,  ex  nefanda  pecunis  cupiditate  vicis,  oppidis  ac  urbibus,  ma- 
xime  evangelicis  vel  Smalcaldicis,  dictis  insidiarentur,  ut  facibus 
illatis  illa  incenderent,  atque  qusedam,  voti  compotes  facti,  incendio 
etiam  consumpserint;  quo  tempore  excitata  incendia  commodius 
'•facilius  vino,  quam  aqua  restingui  potuissent.  Ex  grassatoribus 
autem  Ulis  nonnulli  deprebensi,  merito  affecti  fuerunt  supplicio. 
Prsgnans  autem  fama  passim  emanavit  vel  certe  haud  veri  dissi- 
nülis  conjectura  fuit,  bellos  id  genus  charitatis  fructus  editos  fuisse 
auctore  instiganteque  homine  illo  peccati  filioque  perditionis,  do- 
.>«mini  Christi  adversario;  cuiusmodi  fructus  et  deinceps,  imprimis 
anno  a Christo  nato  1559,  perinde  sstuoso  ferme,  se  exeruerunt;  A./559 
nti  suo  loco  liquescet. 

Supradicto  autem  anno  Domini  1540  in  Bstis  qnoque  pago  A.  iS40 
quodam  Cavavico  dicto  vicus  nomine  Molins  eiustus  fuittotus; 
uidque  baud  sine  vulgari  suspicione  facis  ab  inanspicatis  eiusmodi, 
quales  jam  dicts  sunt,  velut  incendiariis  avibus  subjects. 


Cap.  60. 

Porro  qnum  anno  Domini  1541  Paulus  Zieglerus,  Curiensis  A.  I54i 
episcopus,  Firstaburgi  pridie  nonas  augusti  in  latrina  solus  inopinato 
mortuus  fuisset  repertus,  ei  surrogatus  fuit  postmodum  tertio  nonas 
Moctobris  Curiensium  prssulum  septnagesimus  quartus  Lucius  Ite- 
rius,  Rstus  vel  Curiensis  nobiUs,  ante  Colonis  Agrippins  gradum 
magisterii  artium  phUosopbis  assequutus  et  jam  Curiensis  basilics 
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prspositus ; de  quo,  Caspar  Brnscbius  non  incommode  inquit,  dicere 
quis  posset  vetus  illnd  pofitie:  ,Ingenio  magnns,  corpore  parvns 
erat.  * Hic  autem  in  Curiensem  episcopum  a canonicorum  collegio 
electus  atque  ab  illo  simnl  et  plerisqne  Catbedralis  Foederis  popn- 
lis  communitatibusque  agnitus,  susceptns  et  confirmatus  est,  modo  & 
et  conditionibus,  sex  capitibus  sen  articolis  comprebensis,  pront  moz 
subjectse  a memorato  jam  prsesule  et  collegio  canonicorum  traditse 
literse  perbibent,  in  bunc  qui  jam  sequitur  modum  ad  verbam  ex 
Oermanico  in  Latinum  idioma  versse : 

Nos  Lucius,  Dei  gratia  electus  episcopns  Curiensis,  nos  pite-  lo 
positus,  decanns  et  publicum  capitnlum  seu  canonicorum  collegium 
Curiensis  basilicte  palam  fatemur  vel  protestamur  atque  Omnibus 
publice  bisce  tabulis  notificamus,  quod  qnum  a reverendissimi  prin- 
cipis  et  domini  Pauli  laudabilis  memorüe,  olim  Curiensis  episcopi, 
benefici  domini  et  antecessoris  nostri  morte  et  obitu  reverendum  i» 
capitulum  in  unum  coiverit  et  eiusdem  consortes  canonici  inter  se 
mutuo  colloquuti  consultarint,  ut  juxtapriscum  laudabilemque  fun- 
dati  ibidem  episcopatus  morem  ac  consuetudinem  alium  gubeman- 
tem  dominum  et  episcopum  eligerent ; neque  tarnen  id  absque  sin- 
gulari  proborum,  nobilium  et  validornm,  bonestomm  item  et  sa-  «o 
pientum  prudentumque  nostrorum  dilectorum  ac  fidelium  totius 
Catbedralis  Foederis  seu  domus  Dei  populorum  communitatumque 
citra  et  ultra  Alpes  sitorum  favore,  notitia  et  nutu  prtestare  et  per- 
ficere  voluerint : bic  ad  nostram  implorationem  petitionemque  con- 
ventus  a communi  Catbedrali  Foedere,  ad  illud  electionis  negotium 
absolvendum,  Curiam  indictus  et  ibi  in  dominorum  ccenaculo  seu 
bypocausto  (quod  vulgo  dicitur  ,auf  der  Chorherren  Trinkilube*) 
il. /Ml  cclebratus  fuerit,  die  octobris  quinto,  anni  a nato  Christo  1541. 

Atque  quum  ideo  in  coactis  illis  Cathedralibus  comitiis,  quan- 
tum  ad  gubernaturi  domini  et  episcopi  creationem  pertinet,  affatim  so 
consultatum  agitatumque  sit,  Omnibus  et  singulis  publice  bic  tabu- 
larum  harum  robore  vel  vigore  patefacimus,  quod  in  dictis  jam 
comitiis  nos  cum  toto  fere  Catbedrali  Foedere  seu  Domo  (id  est 
populo),  quod  Curiensem  gubernantem  dominum  ac  episcopum  atti- 
net,  transegerimus  et  nobis  cum  illis  convenerit  modo  et  forma,  uti  ss 
mox  articulatim  de  verbo  ad  verbum  exacte  memorise  proditum  est. 

Et  nominatim  nos  supradicti  Curiensis  basilicse  prepositus,  decanns 
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et  totnm  simul  capitalum  matnra  prsemeditatione  et  concordi  una- 
nimiqae  coneilio,  qnoad  ineuntem  jam  dominnm  ac  episcopum,  an* 
nnimuB  atqne  promisimus,  nos  mox  infrascripta  capita  sen  articulos 
cum  omni  ipaorum  argumento  inviolabiliter  erga  totnm  simnl  Ca- 
« thedrale  Foedus  aen  domicilium  servaturos  esse  in  postornm,  nec 
qaod  Ulis  contrarinm  sit  facturos  neque  commissnros,  ut  illis  contra 
fiat  nllo  modo  et  ratione : 

Et  primo  quidem  unanimiter  assensi  snmus  atqne  concessimus, 
nt  initurus  jam  Curis  gnbernationem  dominus  et  episcopns  debeat 
10  et  velit  totum  simnl  Cathedrale  Foedus  partemve  (Dei  Dornum 
vulgo  dicunt)  et  reliqna  duo  Raetorum  Foedera  sive  partes  apud 
articulos  (qui  dicuntur),  religionem  item  et  conditionem  eam  sincere 
permanere,  quemadmodum  hoc  tempore  ante  illius  electionem  ezi- 
stunt,  donec  quidem  veritate  dnce  meliora  potiorave  inveniri  po- 
it  tnerint. 

Secundo,  qnod  Curiensis  dominus  debeat  totum  simul  Cathe- 
dralem  populum  sen  Foedus  apud  id,  qnod  Domus  Dei  seu  Cathe- 
dralis  populus  hactenus,  Curiensi  prsesule  absente,  egit,  qnod  sive 
emptiones  venditionesve  sive  redemptiones  et  alia  attinet,  pati  per- 
to  sistere  vel  illa  rata  habere,  et  nihil  innovationis,  quod  cum  illis 
pugnet,  contra  moliri  vel  tentare. 

Tertio,  qnod  Curiensis  praesnl  fundati  episcopatus  Jura,  privi- 
legia  immunitatesve  et  proprietates  sive  res  mancipi  non  diven- 
dere  neque  alienare  vel  dilapidare,  nobis  de  capitulo  et  totius  simnl 
w Cathedralis  Foederis  hominibus  inconsultis,  insciis  et  invitis,  debeat 
neque  possit. 

Quarto,  si  usuvenerit,  nt  Curiensis  prtesnl  vel  dominus  aliquid 
ageret  vel  faceret,  unde  capitulum  et  Cathedrale  Foedus  se  gravari 
censeat,  et  hinc  de  episcopatus  administratione  oeconomica  seu  ne- 
M gotiis  rationem  a Curiensi  prsesule  efflagitaverit,  quod  hic  Curiensis 
dominus  vel  prsesul  ad  nostram  capituli  et  Cathedralis  popnii  po- 
stulationem  rationem  reddere  deheat.  •„ 

Quinto,  qnod  Curiensis  dominus  debeat  sna  obeunda  munia 
seu  ministeria  Cathedralibus  hominibus  demandare  vel  hos  illis 
Si  prseficere. 

Sexto  et  ultimo,  quod  Curiensis  dominus  sive  ahtistes  pote- 
statem  habere  non  debeat  neque  possit,  episcopatum  cuiquam  alii 
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absqne  totius  semel  capituli  et  totius  item  Cathedralis  Foederis 
consilio,  favore,  notitia  et  nutu  resignandi  sen  per  manus  tradendi, 
permutandi  et  transfereadi. 

Et  postquam  nos,  supra  appellatns  Lucias,  ad  eiusmodi  a toto 
simul  capitulo  vel  canoniconim  collegio  acceptas  conditiones  in  5 
dominum  et  episcopum  Curis  gubemationem  initurum  electi  sumus, 
spondemus  et  promittimus  ad  illa  etiam  ipsi,  prgesentium  tabula- 
rum  virtute  ac  robore,  suprascriptas  conditiones  et  legum  capita 
sive  articulos  cum  omni  illorum  argumento  et  tenore,  cuncta  et 
singula,  erga  reverendum  capitulum  et  totum  simul  Catbedralem  10 
populum  (Domas  Dei  nomine  decoratum)  vera,  firma  et  inviolata  ad 
finem  usque  nos  esse  servaturos,  bona  fide  et  sine  dolo  malo.  Hinc 
etiam  per  honorem  et  dignitatem  nostram  toti  simul  capitulo  et 
Cathedrali  Foedori  jurejurandoflr  mavimus  nos  illa  omnia,  nt  supra, 
fideliter  esse  observaturos  atque  sequuturos.  Et  in  verum  horum  m 
testimonium  atque  pro  majore  omnium  suprascriptomm  cautione 
tabulas  hasce,  nostro  et  totius  simul  capituli  appenso  secreto  sigillo 
munitas,  tradidimus,  die  et  anno,  ut  supra. 

Harum  per  omnia  similes  literas  tradiderunt  etiam  posteriores, 
Thomas  nempe,  qui  Lucio,  et  Beatus,  qui  Tboms  successerunt  *o 
Curienses  prsesules ; nisi  quod  illud  superius  in  fine  primi  articuli 
cum  conditione  in  btec  verba  adjectum : ,donec  quidem  veritate  duce 
meliora  inveniri  potuerint“,  in  exemplis  posteriorum  literarum  de 
ipsissimis  archetypis  transcriptis  non  exaratum,  sed  omissum  esse 
reperio.  »» 

Quam  autem  Bartholomaeus  Saliceus,  Sondrii  tum  archipres« 
byter,  et  ipse  cum  sua  factione  episcopatum  ambirisset  captasset- 
que,  et  quidam  hinc  Catbedralinm  populomm,  maxime  Curienses 
et  Prsegalienses,  renuerent  diu  creato  episcopo,  ut  antiquitus  mos 
fuerat,  jusjurandum  dare,  vel  forsan  ex  aliis  etiam  nescio  quibus  so 
causis : causa  illa  solennis  eiusmodi  jnramenti  dandi  vel  magis  vi- 
cissim  reddendi,  postquam  Lucius  prssul  designatus  fuit,  in  bien- 
nium  fere  tracta  est  et  mnltum  interim  hinc  inde  conflictatum  vel 
altercatum ; priusquam  populi  seu  communitates  Cathedrales  ei  ex 
more  jiirarent  et  sic  et  ipsi  jurejurando  vicissim  firmarent,  se  illum  *» 
et  episcopatbm  ex  officio  adversus  eos,  quicunque  illos  contra  jus  et 
fas  impetituri  essent,  esse  defensuros,  et  quod  deberent  fideliter 
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pra^stitaros ; etiam  tum,  dictis  jam  Cariensibus  Pragaliensibusque 
tergiversantibus,  et  aliquandiu  injuratis  manentibus. 

Idem  episcopus  priyilegia  deinde  a rege  Ferdinande  Norim- 
bergse  acqaisivit,  anno  Domini  1543,  tertio  calendas  martias.  ln  cuius  Ä.  1543 
tanni  »state  mox  insecuta  Cathedrales  Baetic»  communitates,  praeter 
duas  jam  dictas,  jusjurandum  illi,  ut  supra  dictam,  reddidere. 

Anno  porro  Domini  1545,  tertio  idus  januarias,  Mersaburgii  in-  A.  1545 
auguratus  est  a Joanne  Constantiensi  episcopo.  Anno  denique  Do- 
mini 1548  ab  eo  investituram,  quam  dicunt,  feudorum  seu  benefi-.4. 1548 
1«  dorum  Tirolensis  comitatus  et  pincernatus  accepit  divus  Ferdinandus, 
Bomanorum,  Hungarix  et  Bohemiae  rex,  diri  Caroli  V.  imperatoris 
frater  germanus. 

Caetemm  praeter  multa  alia,  quibus  Lucius  Curiensis  episcopus 
episcopalem  aulam  arcemve  insignivit,  magnificas  etiam  cum  primis 
itaedes  extruxit  pro  praeposito  Andrea  Saliceo,  sororis  suae  et  Antonii 
Salicei,  magnifici  olim  et  longe  clarissimi  capitanei,  filio.  De  quibus 
aedibus  Caspar  Bruschius,  poeta  laureatus,  hoc  distichon  in  praesidis 
gratiam  anno  Domini  1546  composuit: 

SIC  flerl  has  prtesVL  GrlsseVs  LVCTVs  »Des 
JO  AnDre»  VoLVlt,  SaLlCInls  stirpIbVs  orto; 

in  cuius  distichi  numeralibus  literis  annorum  Christi  domini  nu- 
merus  est  comprehensus,  quorum  ultimo  domus  illa  ab  antistite 
est  aedibcata  Qui  ultimum  clausit  diem  anno  Domini  1549  pridie  A.  1549 
nonas  decembris. 

u Supradicto  porro  Domini  anno  1541,  quum  Caesar  Carolus  im-  A.  i54i 
perii  comitium  Ratisbonam  vel  melius  Reginoburgum  indixisset, 
ubi  de  religionis  discrepantibus  placitis  conciliandis  ageretur  atque, 
qua  maxime  ratione  grassabundo  Turcarum  furori  obriam  eundum 
foret,  consultaretur : quod  religionem  attinet,  colloquium  institu- 
sotum  fuit,  atque  ad  id  ex  evangelicis  destinati  fuerunt  Philippus 
Melanchton,  Martinus  Bucerus  et  Joannes  Pistorius,  ex  pontificiis 
vero  Julius  Pfiugius,  Joannes  Qroperus  atque  Joannes  denique 
Eccius  adhibiti.  Ubi  quum  post  longos  apparatus  rixasque  de  modo 
in  disputando  tenendo  habitas,  tandem  congredi  in  campo  Justifica- 
utionis  hominis  coepissent  et  de  illo  et  aliis  praecipuis  religionis  capi- 
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tibas  conciliari  nuUo  modo  quivissent,  re  infecta  discessum  est, 
quum  nihil  certi,  quod  quisque  sequi  deberet,  constitutum  publiceve 
decretum  fuerit.  Qua  de  re  Joannem  Sleidanum,  lib.  comment.  14. 
exactins  scribentem,  vide. 

Turca  item,  Buda  üngarite  metropoli,  Stephano  Joanne  voi-  s 
Todse  mortuo,  puero  ac  matri  erepta  occupataque  et  Pesto  capto, 
ingente  Christicolas  clade  affecit,  ubi  imprimis  multi  ex  Germanica 
nobilitate  desiderati  fuere. 

Eodem  anno  res  rinaria  atque  frumentaria  non  modo  passim 
per  Germaniam  necnon  in  Helvetia  quoque,  verum  etiam  in  Rsetia  lo 
coplosa  erat,  atque  annona  hinc  sequo  emebatur  pretio,  propter  duos 
utique  insignis  fertilitatis  sese  identidem  insequutos  annos.  Ubi  hoc 
imprimis  admiratione  dignum  in  ßsetia  Visum  est,  maxime  in  Inga- 
dina,  quod  quum  superioris  anni  autumno  arva  secali  et  tritico  quo- 
que alicubi  in  sequentem  annum  consita,  partim  aiigusto  partimque  i» 
septembri  mensibus,  nihil  germinis  eo  autumno  ob  insignem  tum 
ssevientem  siccitatem  protulerint  nec  ullam  sic  inde  proventurse 
segetis  spem  promitterent,  sed  semen  sulcis  mandatum  in  mero  illo 
torridoque  pulvere  ac  veluti  cinere  non  secus  atque  in  sicca  arca 
aliqua  per  totam  hiemem  ita  permanserit,  ut  nihil  quicquam  radicis  so 
in  terram  interim  ageret ; unde  omnes  vulgo  putabant,  aut  illud  fn- 
gore  enectum  periisse,  aut  certe  futurum,  ut  sequuturo  demum 
autumno  primurn  pullulasceret ; ut  eiusmodi  autumnalis  fimmenti 
Ingenium  fere  in  Raetia  est,  quando  vere  inter  vemos  fhictos  forte 
seritur,  autumno  progeminandi  et  sequente  demum  anno  mature-  ss 
scendi : quod  quum  ad  hunc,  inquam,  modum  res  circa  autumnalia 
sata  haberet,  nihilominus  illa  proxime  insequuto  vere  feliciter  pro- 
germinarent  et  illa  aestate  adhuc  benigne  copioseque,  si  unquam, 
provenientia  maturuerint ; non  modo  praeter  omnium  spem,  verum 
et  omnino  contra  consuetum  Raeticae  telluris  et  dictarum  in  ea  sege-  so 
tum  ingenium. 

Eodem  anno  ex  hac  caduca  ad  perennem  vitam  emigravit  feli- 
citer rarse  eruditionis  ac  paris  pietatis  vir  Simon  Gryneus,  Basi- 
liensis  academiae  professor,  qui  in  omnibus  praeclaris  ingenuisque 
disciplinis  singulare  et  maxime  excellens  quiddam  fuit.  Cuius  ets» 
laudem  Rudolphus  Gualtherus,  Tigurinus,  graphice  admodum  car- 
mine  pinxit. 
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Hoc  tempore  quequaversum  in  Bietiam  usque  fama  literisque 
evulgatum  manavit,  pnellam  quandam  jam  duorum  annorum  in 
pago  quodam  Rodio  appellato,  Spirensis  dioeceseos,  quae  adhncsuper- 
Btes  aura  reaceretur  vitali,  ad  totnm  jam  bienninm  sine  omni  rictn 
> corporali  Tixiase.  Ubi  carere  est,  ne  forte  mundo  bic  imponatur, 
cniusmodi  prsatigiis  superiua,  aub  anno  Domini  1511,  traditum  est,  A..  isii 
a famoaa  illa  Augnatana  falso  dicta  virgine,  aed  rerera  meretrice, 
principibusetiam  quibusque  illusum  fuiase ; ut  ea  tempeatate  Bemse 
qnoque,  Reginoburgi  et  alibi,  et  post  ab  anabaptistis  etiam  (ne  quid 
IO  de  Turcia  nunc  dicam)  variis  aatanicis  praestigiis,  fanaticis  dolis  et 
aignis  prodigiisque  mendacibus  atque  seducentibua  vulgo  illudeba- 
tur ; quemadmodum  Dominus  Matt.  24.  et  Paulus  2.  Theas.  2.  pra- 
diiemnt  futurum  et  ut  nobis  caveremus,  pramonuerunt.  Quare 
quam  verus  aupradictus  rumor  fuerit  vel  minus,  ii  viderint,  qui 
IS  eins  sunt  auctores. 

Eodem  anno  pestia  per  totam  Gerroaniam,  nedum  Helvetiam 
Ratiamque,  atrociasime  graasata  est  uaque  adeo,  ut  in  una  urbe 
Basilea  eodem  anno  (aicut  cives  illi  sequente  anno  constantiasime, 
plurimis  nostrum  ibi  audientibua,  affirmabant)  ad  sei  hominum 
>0  millia  ea  lue  sublata  et  extincta  fuerint. 

Qiinm  Caaar  item  Carolus  eiercitum  viginti  trium  millinm 
mense  octobri  Argieram  in  Africam  pelago  Mediterraneo  trajecisaet, 
nt  civitatem  illam  oppugnans  Turcara  Pannoniis  imminentem  sic 
distineret,  naufragium  paasua,  irreparabili  fuit  detrimento  affectus. 

« Sub  finem  illius  denique  anni  1541  a nato  Domino  miri  qui-  A.  iS4i 
dam  in  Rsetia  motus,  passim  per  Foederatorum  Rtetorum  respubli- 
cas  communitatesque  pervolantes  (initio  in  Inferiore  Ingadina  licet 
per  extraneos  seditionia  eins  auctores,  perinde  Rtetos  tarnen,  atque 
eos  Cseaarianse  factionis,  nt  tandein  compertum  est,  facto),  adversus 
00  eos  exorti  sunt,  qui  ob  pecuniam  quotannis  privatim  a rege  Gallo- 
mm  penaionis  nomine,  quod  dicitur,  pendendam  suapecti  habeban- 
tur  vel  magis  ab  ipso  prsecipuo  tumultus  auctore  illius  veluti  cri- 
minis  insimulabantur ; quum  eiusmodi  quid  privatim  a quoquam 
extemo  principe  accipere,  olim  publica  promulgata  lege  et  ingente 
ospoena  indicta  interdictum  fuisse  superius  suo  loco  traditum  eit. 

Quum  autem  ea  super  re  comitia  Rsetorum  Curiam  indicta  essent, 
et  in  iis  sane  frequentiaaimia  Curienaes,  ad  vanum  quendam  rumo- 
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rem  de  Ingadinonim  jamjam  cum  virtute  bellica  imminentium  ad- 
ventu  eipavescentes,  sollicitas  cum  primis  vigilias  ad  portas  per 
urbem  et  undique  in  muris  agerent,  quadam  die  admodum  parum 
abfuit,  quin  seditionis  eins  incitator,  sua  pene  arte  circumventus,  a 
perditissimo  quodam  homine  atque  eodem  extorre  propterque  da-  » 
gitia  proscripto,  a nescio  quo  immisso  ac  subomato  in  publica  pla- 
tea  trucidaretur.  Unde  vesanus  quidam  civium  concursus,  cum  turba 
subito  eicitatus,  foedum  ferme  inauspicatje  seditionis  exemplum 
edidit.  Quamobrem  tumultus  illius  antesignanus  facile  primus,  suo 
periculo  intellecto  territus,  fervorem  suum,  ne  furorem  dicam,  pau-  >« 
latim  remittere  et  ab  incoepto  in  dies  magis  desistere  cmpit. 

At  populi  semel  excitati,  maxime  Cathedrales,  haud  quieverunt, 
donec  obtinuerunt,  ut  publico  judicio,  omnium  trium  Foederato- 
rum  Rsetorum  partium  nomine  constituto,  qusestiones  in  pensiona- 
rios,  qui  dicuntur,  haberentur  simulatque  in  illos,  qui  publica 
munia  ambirissent  largitionibusque  vel  aliis  artibus  minus  hone- 
stis  captasse  ac  ambmsse  Tel  eiusmodi  artibus  et  acceptis  mune- 
ribus  in  creandis  magistratibus  corrupti  fuisse  deprehenderentur, 
talesque  ab  accusatoribus  constitutis  protracti  punirentur.  Id  quod 
Ä.  1542  tarnen,  die  in  duodecimum  calendas  majas  sequentis  anni  1542  reis  eo 
dicta,  longe  mitius  clementiusque  actitatum  fuit,  quam  pensionaria 
lege  sancitum  fuerat  vel  legis  illius  tabulis  continebatur.  Quum 
nulli  peractorum  licet  reorum,  juxta  illarum  rigorem  infamia  vel 
morte  damnati,  sed  omnes  pecuniariis  tantum  posnis  alii  aliis,  pro 
cuiusque  utique  intentati  probatique  criminis  magnitudine  rel  par-  ss 
Titate,  mulctati  fuerint. 

Ad  hsec  ex  nobilioribus  Baetorum  optimatibus  numero  fere  ad 
Tiginti  sex  etsi  nulla  ignominia  notati  fuerint,  ut  infames  ac  in- 
glorii  vel  perjuri ; sed  sententia  diserte  pronunciata  omni  atrae  notae 
exempti  indicati  sint,  ut  solitum  honorem  sibi  salvum  et  nominis  so 
existimationem  inviolatam  retinere  quirent,  et  non  secus  atque  alii 
boni  et  honesti  Baeticae  reipublicse  seu  civitatis  municipes  manere 
et  agnosci  ab  omnibus  deberent : id  tarnen  poenae,  eo  quod  honestam 
patrum  suorum  legem  temeraria  audacia  transgressi  essent  ac  vio- 
lasscnt,  eos  luere  ac  ferre  oportuit,  ut  praeter  pecuniariam  mulctam,  s« 
suam  cuique  irrogatam,  in  quinquennium  proximum  ab  omnibus 
publicis  muniis  vel  magistratibus  adeundia,  consiliis  simulatque 
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jndiciis  exclusi,  ab  illis  arcerentur  penitus  nec  ad  qaicqaani  illoraro 
adhiberentnr,  sed  ut  alii  boni  et  honesti  riri  licet  privati  interea 
manerent;  ultra  multandi,  ei  quem  pro  horum  gratia  impetranda 
tentarent  aut  prehensarent. 

• Quanquam  autem  judices  tum  non  rigide  tenore  legie  pensio- 
naris  vel  tabularum  eius  in  peneionarios  judicarint,  illorum  tarnen 
sententia  conßrraata  illa  porro  in  reliquum  fuit  atque  ita  illis  rata 
et  approbata,  ut  quicunque  in  illam  deinceps  peccaverint,  non  per 
hanc  jam  ab  ipsis  latam  sententiam  staret,  quominus  ex  illius  ri- 
I«  göre  punirentur,  poenae,  quam  tabulae  continerent,  per  omnia  obnoxii. 
Verum  communitatum  ßaeticarum  (quas  vocant)  semel  tum  con- 
eeptum  de  quaestionibus  in  peneionarios  exercendis  illisqne  pro- 
tractis  rigide  coörcendis  puniendisque  consilium  atque  decretum, 
magis  magisque  deinceps  in  irritum  cadens,  brevi  post  tandem  de- 
«ferbuit  eemelque  penitus  cessavit;  maxime  ubi  Baetorum  populi 
sibi  risi  sunt  tandem  eatis  exploratum  habere,  praecipuum  tumultus 
eupradicti  macbinatorem  concinnatoremque  non  suapte  sponte  et 
libero  genio  suo  neque  ob  reipublicae  commodum  motum,  sed  ab 
aliis  quibusdam  Caesarianae  tum  factionis  hoininibus,  qui  regiae  ad- 
(s  rersae  factioni  infensissimi  essent,  exstimulatum  tale  quid  fuisse 
molitum ; maxime  unoquopiam  illum  praeter  caeteros  instigante,  qui 
et  brevi  post  captus  tortusque  licet  rursus  über  dimissus  esset, 
tarnen  nescio  unde  male  sibi  conscius  se  subducens,  Inga  sibi  con- 
suluit. 

» Hinc,  inquam,  ubi  populi  tandem  senserunt,  eos  nulla  non  di- 
rissima  quaeque  illis  machinari,  qui  a rege  Gallorum,  Baetis  alias 
fere  amico,  munera  capiebant,  qui  ipsi  non  minora,  sed  longe  forte 
majora  ab  adversa  factione,  regis  Gallorum  utique  hoste  tum  Cae- 
sare,  emolumenta  acceptarent  atque  auferrent : omnes  fere  stoma- 
M chnm  in  Gallicae  factionis  socios  in  dies  magis  remitiere  et  advorsae 
contra,  Caesarianae  nempe  consortibus,  licet  paucioribus  aut  certe 
occultioribus,  magis  indignari.  Deinceps  licet  promisoua  multitudo 
in  Baetia,  non  satis  cauta  et  provida,  ut  sibi  a publicae  pacis  turba- 
toribus  ac  illi  insidiantibus  caveat,  passa  sit  non  semel  se  ab  illis 
»irritari,  qui  novis  rebus  subinde  Student,  sicque  vulgi  fere  sublividi 
furor  exulceratus  alio  tempore  alibi  in  Gallicae  factionis  pensiona- 
rios  efferbuerit  recrudueritque : tarnen,  ubi  populus,  mox  monitus 
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caatiorqoe  pauIo  redditns,  resipuit,  liberior  Gallici  aori  sectatoribus 
facultas  munera  a rege  captandi  accipiendique  fuit;  oude  et  multo 
plures,  quam  autea,  atque  id  impune  etiam  (ne  impudenter  dicam) 
magis  illnd  faciunt ; quod  nec  quisquam,  reor,  saltem  cordatus  ac 
bonus  (ad  aras  tarnen  usque),  illis  inridet,  modo  id  sine  pemicioso  » 
aliquo  tandem  gravique  reipublicse  (Deus  omen  Clemens  avertat !) 
casu  ruinaque  fiat ; rursus  forte  plebe  subito  oestro  percita  efifer- 
vescente. 

A.  1542  Anno  illo  porro  Domini  1542,  quum  Francisci  Gallüe  regis 
filiorum  maiimus  natu  Perpinionam,  Hispanis  ad  Pyrenaeos  montes  r« 
oppidum  cum  arce,  diu  ea  aestate  obsidione  afdixerit,  in  quo  et  bello 
vicinam  per  circuitum  regionem  pemiciosissime  vastavit  incendiis- 
que  fcedayit,  insigni  Gelvetici  simul  et  Baetici  militis  (egregii  uti- 
que  peditatus)  opera  in  ea  mllitia  fuit  usus. 

A.  1543  Anno  porro  a Domino  nato  1543  aliquot  Caesariani  equites,  ex  is 
Burgundia  proxinoa  Jurae  montis  jugo  in  Antuates  transgressi,  regis 
Galliae  legatos  in  Lemanni  lacus  litore,  Bemensis  provinciae,  ex  im- 
proviso  adoriuntur  et  intercipiunt  illisque  spoliatis  grandem  pecu- 
niae  vim  surripuerunt.  Atqui  mox  et  ipsi  denique  capti  Bemae  ca- 
pite  plectuntur,  sic  suae  praedaindi  libidinis  poenam  luentes.  s« 

Eodem  anno  Franciscus  rex  Galliae  insignem  maxime  Helvetio- 
rum  Raetorumque  eiercitum  in  Picardiam,  Veromandorum  et  Atre- 
batium  regionem,  abduxit,  ut  Landresium,  quod  gravi  et  immiti 
obsidione  a Carolo  Caesare  premebatur,  assereret.  Cui  ut  commeatu 
necessario  ad  tolerandam  obsidionem  prospexit,  copias  inde  noctis  a 
silentio  dimisit,  quod  hostis  non  prius  rescivit,  quam  illuxisset ; 
quum  res  omnino  ad  proelium  spectare  videretur.  Ut  primum  ergo 
bestes  quod  res  erat  jam  facto  diluculo  deprehenderunt,  insequuti 
postremum  agmen  Galli  morantur  et  complures  interficiunt ; plures 
tarnen  dum  domum  repedant,  dysenteria  in  itinere  resolut!  oppe-  so 
tunt  Badem  tarnen  expeditione  rex  Trevirorum  quoque,  ut  olim, 
vel  Luceburgensium,  ut  hodie  dicuntur,  fines  aliqua  ex  parte  in  pro- 
fectione  occuparerat  Haec  mense  octobri  et  ab  initio  novembris 
evenere. 

Eodem  octobri  Cathedralis  Foederis  comitia  celebrata  sunt» 
Curiae  Baetorum  propter  eos,  qui  Lucio  episcopo  jusjurandum  dare 
recusabant;  ad  quod  tandem  praestandum  reliquorum  eiusdem  Foe- 
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deris  popnloram  ezemplo  adacti  fuerant.  Ubi  LmprimiB  Joannee 
Blasius,  Curiensium  ad  div»  Regals  ecclesiastes,  in  magno  versatus 
est  discrimine  propter  libellum  ab  ipso  Germanice  compositum, 
eiercendi  se  tantum,  ut  ipse  quidem  se  excusans  dicebat,  gratia ; 
t in  quo  per  dialogum  civis  et  aulicus,  de  episcopo  et  illius  aula  at- 
que  aulicis  colloquentes,  illum,  eius  oeconomiam  et  ministeria  vel 
aulicos  perstringebant,  plus  satis  alicubi  incaute,  procaciter  et  te- 
mere,  et  imprimis  Regulam  quandam  nominatam  in  aula  feminam 
velut  impudicam  et  illius  concubinam  taxabant  Unde  quum  inter 
it  episcopi  ministeria  vel  in  eius  comitatu,  quo  in  populis  Catbedra- 
libus  lustrandis  ac  juramento  ab  illis  exigendo  usus  fuerat,  quidam 
essent  illius  Foederis  procerum  non  postremi,  qui  existimabant  seso 
imprimis  dicto  dialogo  esse  petitos  perstrictosque,  omnino  exspec- 
tabat  illius  auctor,  ut  minimum  in  exilium  relegaretur;  quum  ecce 
u praesul,  qua  fere  erat  ingenita  sibi  clementia,  illi  ad  genua  proTO- 
luto  ac  supplici  facto  culpam  hanc  ingenue  coram  publico  patrum 
conscriptorum  consessu  ignoscit  atque  adeo  pro  illo  etiam  ad  pro- 
ceres  orat ; ita  ut,  quum  quidam  inter  Ulos  essent  alias  animo  in 
eum  non  iniquo  illeque,  ipsos  pariter  omnes,  quos  Isserat,  cum  an- 
10  tistite  palinodia  dignatus,  qus  contumeliose  in  eos  scripserat  (iis 
tarnen  exemptis,  qus  in  Regulam  solam  dixerat)  idonee  retractasset, 
noxam  omnem,  quod  reliquum  fuit,  impune  tulit. 

Anno  porro  Domini  1544  rex  Gallorum  duobus  diversis  inA.i544 
locis  bellum  contra  Cssarem  gessit,  in  Italia*  et  in  Gallia.  £t  in 
u Italiä  quidem  Pedemontana  regione,  Helvetiorum  simul  et  Rsto- 
mm  peditatus,  ex  plerisque  Omnibus  eorum  rebuspublicis  ad  tria 
ferme  virorum  millia  quadringentos  numero  collectus,  insigni  Gal- 
lici  equitatus  quoque  atque  quorundam  item  Gallorum  podibus 
stipendia  merentium  opera  adjutus,  cui  Angianus  Vendomensis  prs- 
w erat  dux,  postridie  paschatis  vel  decimo  octavo  calendas  majas  ad 
Carignanum  oppidum  cum  Cssariano  belli  ductore  Alpbonso  Da- 
valo,  marchione  Quastensi  vulgo  dicto,  confligit  eumque  proelio  vin- 
cit ; armatorum  millibus  ad  quindecim  fere  ex  illius  copiis  cssis, 
ubi  insignis  cumprimis  nobUitas  fuit  desiderata.  Ubi  qui  ex  Ger- 
«6  manicis  rnUitibus  seu  lancigeris  capti  fuerunt,  stragi  reliqui  facti, 
per  Helvetiam  et  Rietiam  domum,  tuti  atque  humaniter  tractati, 
transmissi  sunt  Qui  vero  ex  Insubribus  vel  aliis  Italis  captivi  ibi 
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dacti  fdere,  Gallormn  arbitrio  pennissi  sunt,  pretio  jndicandi  vel 
alias  pro  ipsorum  libidine  tractandi.  Hac  itaqne  clade  Cssar  irrita- 
tus  inqne  quasi  fororem  actus,  ingentibus  viribus,  toto  simul  im- 
perio  adnitente  summa  ope,  per  medios  Lingones  et  Gallicam  Cam- 
paniam  recta  Lutetiam  petit.  Cui  Galliarum  rex  et  ipse  ingentibus  » 
copiis  eicitatis  conscriptisque  occurrit;  ubi  viginti  Helvetiorum 
simul  et  Rstorum  millia  habuit. 

Verum  quum  eodem  tempore  Henricus  quoque  Britannise  seu 
Anglise  rex,  Csesaris  opitulator,  illius  instinctu  eundem  bestem 
(jallise  regem  ex  diverse  latere,  in  Ambianis  nimirum,  summa  ope  lo 
bello  peteretinfestaretque;  coactus  fuit  pacem  cum  Cesare  jüngere, 
qui  Jam  ante  Helvetiorum  ac  Rietorum  adventum  Sandesirium  et 
alia  in  Campania  partim  vi,  partim  vero  deditione  regi  erepta  cepe- 
rat  sicque  magnam  Lutetise  trepidationem  fecerat.  lila  confirmata 
pace,  Galliffi  rex  Helvetios  Bsetosque  amicos  suos  in  Ambianos  (hsec  i» 
etiam  Picardie  aut  Flandrie  verius  hodie  pars  est)  contra  supra- 
dictum  Henricum  Anglie  regem  duxit;  qui  superioribus  diebus 
Boloniam  maritimam,  tormentis  concussam,  deditione  ceperat  ac 
Gallo  ademerat.  Eo  ergo  ubi  Gallus  cum  copiis  pervenit,  hostis 
Jam  sese  intra  fines  suos  receperat,  regionem  longe  lateque  calami-  «o 
tose  depopulatus.  Quum  ergo  rex  Helvetiorum  ac  Ksetorum  opera 
Jam  amplius  non  indigeret,  exauctoratos  dimisit.  Qui  fame  prope 
confecti  miseri  inediaque  exhausti  vastatam  incendiisque  pessum- 
datam  regionem  redeuntes  rursus  transire  coguntur.  Unde  plerique 
egroti  effecti,  parsque  frigore  etiam  enecti,  in  aliquot  millia  iUo-  «a 
rum  vel  in  itinere  vel  domi  tandem  etiam  perierunt. 

lllo  fere  circiter  tempore  ex  Italia  in  Bsetiam  venire  coeperunt, 
qui  dictitabant  se  ob  religionem  evangelicam,  quam  amplexi  essent 
quamque  audissent  in  Bsetia  etiam  a plerisque  coli,  accessisse.  In 
quibus  licet  aliquot  fuerint  et  adhuc  sint,  insigni  ut  eruditione,  sic  so 
etiam  sinceritate  pietateque  prediti,  sani  in  fide,  quieti  ac  tranquilli 
usquequaqnam  reperti,  non  pauci  tarnen  plane  morosi  erant;  qui 
quidem  ssepius  multum  negotii  fecerunt,  primum  quidem  evangelii 
in  Rxtia  ministris  sincerioribus,  eiusdem  synodi  consortibus,  deinde 
etiam  ipsis  dominis  Raetis ; veluti  quibus  nihil  fere  placebat,  nisi  ss 
quod  toto  coelo  a communi  usu  variaret  et  esset  quam  rarissimum 
aut  certe  ab  ipsis  primo  profectum.  Tales  quidem  omnes  confite- 
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bantur  se  credere  quscnoque  contineret  scriptnra  sacra,  adeo  at 
hic  nallis  aliis  cantelis  vel  decretis,  nec  aliis  clarioribas  verbis  opus 
esse  dixeris.  Qoi  tarnen,  accuratius  attentiusque  examinati  excnssi- 
qne,  deprehendebantnr  prorsus  importnni  atque  absurd!  adeoqne 
t pestilentibus  Ärii  et  aliorum  rancidorum  veterumque  hseresiarcha- 
rum  doctrinis  ac  erroribus  infecti ; subinde  qnsdam  evomentes  ab- 
sona  horrendaque  paradoxa,  quie  Ingenia  redolerent  comipta  atque 
distorta:  qunna  aUus  sanctam  illam  trinitatena  confiteri  renueret; 
alius  Christum  esse  Deum,  sequalem  patri,  affirmare  non  änderet ; 
i»iste  serratos  nos  gratia  Dei  affirmaret,  non  fnisse  ergo  opus  Christi 
descensu  in  terrae  ad  nos  nec  corpore  eins  sanguineque,  quum  soli 
gratis  Dei  totum  salntis  nostrs  opus  esset  transcribendum  vel  ac- 
ceptum  ferendum ; alius  acutius  scilicet  distinguens  dicebat : ser- 
ratos  nos  quidem  esse  per  Christum,  at  non  per  corpus  Christi  pro 
isnobis  passum,  sed  per  dolorem,  quem  sensisset  idem  in  corpore. 
Quidam  afBrmabant  mala  pravaque  ex  ipso  Deo,  omnium  fonte,  esse 
ipsumque  Deum  non  minus  scelerate  factis  gaudere,  atque  bonis 
et  iis,  qus  cum  virtute  conjuncta  bene  fiant.  Quod  ipsum  cum  ipsi, 
tum  ii  quos  sequaces  nanciscebantur  se  ipsis  magistris  dignos  disci- 
•0  pul  OS,  nusquam  non  urgebant  disputabantqne.  Ex  quibus  quorun- 
dam  bnccs  nihil  nisi  divinam  prsdestinationem  crepabant;  hunc 
scilicet  servari  etiamsi  omnia  mala  operaretur ; illum  contra  non 
posse  non  damnatum  iri,  crederet  quicquid  Teilet  atque  etiam  ope- 
raretur omnia  bona. 

u Non  defuerunt,  qui  dicerent  infemura  esse  nullum,  etiamsi 
essent  poens  malis  constituts.  Et  nempe  supradicto  a domino  Christo 
Dato  anno  1544  duo  inde  ex  Calabria  usque  oriundi,  ut  ipsi  assere-  A.  1544 
bant,  monachi,  qui  anno  superiore  in  Ingadinam  venientes,  se  Lavinii 
et  Vetanii  pro  evangelii  prsconibus  imprimis  strenuis  ingesserant, 
Mveluti  propter  quod  ex  Italia  profugi  essent,  et  mire  Bernhardini 
Ochini,  Senensis,  amicitiam,  qu®  cum  illo  sibi  intercederet,  jactabant 
ac  illius  consortio  se  venditabant;  hi,  inquam,  horrenda  qusdam  et 
maxime  impia  docere  coeperunt.  Maxime  Vetaniensis,  nomine  Fran- 
ciscus  (alter  enim,  Hieronymus  nuncupatus,  mature  Lavinio  pulsus 
3s  est),  temerarins  et  absurdus  hsec  itidem  temeraria  et  absurda  capita 
publice  tradebat  urgebatque,  quse  et  nonnullis  eiusdem  loci  homi- 
nibus  persuasit: 
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Primttm,  infantes  non  esse  baptizandos,  donec  ad  perfectum 
rationis  sute  jam  confirmatse  usum  pertingerent.  Unde  et  inter  sec- 
tatores  doctrinse  illius  non  defiiere,  qai  dicerent,  quod  tenerent  se 
eo,  quo  infantes  baptizati  essent  baptismate,  non  magis  esse  bapti- 
zatos,  quam  (prob  scelus !)  equum  aliquem : digni  sane,  qui  nec  ullius  a 
salutis  ac  verse  felicitatis  magis  participes  unquam  fierent,  quam 
equi,  quibus  se  sequiparabant,  multo  etiam  equis  et  equabus  atque 
unirersis,  quae  usquam  sunt,  brutis  bestiis  ac  beluis  magis  iniatuati, 
nequiores  nefandioresque. 

Item,  Deum  esse  primam  originem  auctoremque  omnium  per-  lo 
inde  prave  ac  scelerate  atque  bene  justeque  factorum ; quibus  Om- 
nibus aeque  voluptate  af&ceretur,  qui  utraque  perinde  vellet  et  ordi- 
naret  ac  praedestinaret,  etiamsi  quis  alterum  per  latrocinium  tru- 
cidaret 

Item,  quod  nulla  mala  pravaque  opera,  quae  usquam  ab  homine  is 
perpetrentur,  damnent  hominem  aut  ulli  aetemae  poenae  obnoiium 
quemquam  reddant  eiusve  salutem  impediant ; ut  neque  uUa  rursus 
bona  et  quae  cum  virtute  fiant  opera,  quicquam  coram  Deo  homini 
prosint  vel  ad  felicitatem  ac  vitam  aetemam  consequendam  con- 
ferant;  quum  salus  simul  et  damnatio  hominum  ab  una  eaque«o 
mera  praedestinatione  divina,  absque  omni  bonorum  vel  malorum 
operum  respectu,  perinde  pendeant.  Ubi  rursus  erant,  qui  (ab  illo 
ita  haud  dubie  instituti  ac  persuasi)  peccatum  laudarent,  sublata 
voce  claroaiites : o sanctum  peccatum ! veluti  quo  üactum  esset,  ut  a 
Deo  electi  et  ad  salutem  prsedestinati  homines,  per  Christum  a pec-  m 
cato  et  morte  peccati  stipendio  redempti  ac  liberati,  longe  mtyorem 
jam  perfectioremque  felicitatem  ea  assequuti  sint  ac  fruantur,  quam 
habuissent  in  terrestri  paradiso,  si  nullum  commissum  peccatum 
fuisset,  et  unde  item  factum  esset,  ut  ubi  peccatum  abundasset, 
abundasset  etiam  gratia  Dei,  quae  longe  hinc  amplioribus,  digniori-  so 
bus  uberioribusque  laudibus  ferretur  a praedestinatis ; et  reliqua, 
quae  ad  suae  vesaniae  confirmationem  facere  putantes,  perperam  e 
scripturis  citabant  et  ad  alienum  sensum  torquebant ; dum  laudem 
salutis  ac  bene  factorum  bonique,  quae  solius  Dei  est,  uni  illius 
bonitati  atque  virtuti  accepta  ferenda,  ad  peccatum  et  sic  ad  ho- 1» 
minem,  peccati  auctorem  et  omnis  laudis  per  se  expertem,  trans- 
ferunt;  ut  rursus  omnium  simul  peccatorum,  imo  scelerum  da- 
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gitionunqae  crimen,  quod  ani  homini,  illa  cacodsmonis  instinciia 
designaDti,  eiusque  nequitite  ac  impietati  debetur,  in  Deum  summe 
sanctum  et  justum  congerunt  et  sic  scelerum  suoram  obscoenitatem 
sordesque,  quse  sibi  inhserescunt  quibusque  toti  obruti  ipsi  sordent, 
* dirinse  majestatis  sanctitati,  ab  omni  crimine  alienissim»,  illinere 
ac  affricare  conantur,  sicque  dum  se  criminum  sordiumque  onere 
relevare  vel  illud  dejicere  Student,  magis  se  totos  immanissima  illo- 
nim  mole  obruunt,  coinquinantsordidantque,  hominum  absurdissimi 
simul  atque  nefandissimi. 

1*  Prmterea,  quod  corpus  (affirmabat  nebulo  ille  Calaber)  vel  caro 
aut  mors  seu  passio  denique  ac  supplicium  Christi  Jesu  nos  non 
bearit  vel  a morte  servarit  aut  redemerit.  Quocirca  nulli  jam  dic- 
tarum  rerum  nos  pro  parta  sive  restituta  nobis  salute  gratos  esse 
debere,  sed  soll  divinse  gratise. 

1»  Item,  quod  de  necessitate  non  fuerit,  ut  Christus  pro  nobis 
redimendis  de  coelo  in  terram  descenderet  Ita,  quod  eius  instinctu 
asseclse  ipsius  confessi  erant,  ille  rursus  diffitebatur,  parum  utique 
memor  mendax. 

Fostremo  denique,  quod  scripturse  sanctse  auctoritate  evinci 
Mnequeat,  ullas  hominum  animas  a corporibus  separatas  (quod  et 
duo  alii  Itali,  Camillus  Renatus  et  Petrus  Leo  appellati,  docti  alias 
homines,  tenuisse  dicuntur,  et  Clavense  et  in  Yolturena  multis  dam 
saltem  instillasse  semelque  persuasisse)  ante  novissimum  judicii 
diem  beari.  Quum  hominum  nemo  in  coelis  esse,  ille  inquiebat,  re- 
u periretur,  prsterquam  latro  ille,  de  quo  Lucas  in  evangelio  memo- 
rüe  mandarit ; Luc.  23. 

Propter  eiusmodi  itaque  tenebrionis  illius  dogmata  quum  rur- 
sus Colloquium  Susam  Omnibus,  qui  in  utraque  Ingadina  necnon 
in  valle  item  Monasteriensi  docerent,  indictum  esset,  evangelicis  uti- 
M que  concionatoribus  id  agentibus,  et  in  illis  potissimum  Philippe 
Gallitio,  qui  nuper  rursus  Lavinium  redierat  Curia,  ubi  scbolse 
priefuerat : coactus  fuit  ad  illud  venire  et  hsereticse  pravitatis  auctor 
ille  Vetaniensis.  Ad  eam  porro  disputationem  venerunt  et  aliqui  ex 
Yenonibus  vel  Athesina  regione,  inter  quos  etiam  Thomas  Planta, 
uFürstaburgensis  tum  castellanus.  Quid?  quod  et  Oenudriensis  arcis 
prsefectus,  Austiiaci  principis  nomine  illius  jurisdictionis  admini- 
strator,  suos  nuncios  vel  coryphaeos  in  colloquio  illo  habuit,  idque  ob 
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nonnihil  juris,  quod  archidnx  Ule  ut  Tirolensis  comes  in  jnrisdic- 
tionem  Ingadinse  Inferioris,  quse  est  de  capitalibns  facinoribns,  sibi 
usurpat ; ad  quse  facinora  nebulo  sua  insulsa  et  perversa  de  divina 
providentia  (quse  tarnen  recte  et  secundum  scripturam  sacram  in- 
tellecta  neutiquam  est  neganda,  vera  solidaque  consolatione  alias  a 
Omnibus  vere  piis  referta)  doctrina  animare  homines  videbatur. 
Aderat  et  Petrus  Bardus  ille,  adhucTutii  hserens,  cum  aliquot  sacri- 
ficulis,  qui  etiam  ipsi  Vetanensem  nugarum  concinnatorem  impu- 
gnabant.  Aderat  denique,  etiam  eo  missus,  prteclarus  Joannes  Tra- 
versus  cum  aliquot  totius  utriusque  Ingadinse  nomine  legatis  ora-io 
toribus,  necnon  Monasteriensis  vallis  nomine.  Atque  imprimis  eo 
accessere  evangelici  in  Ingadina  concionatores,  licet  etiamnum  pauci 
numero,  certe  haud  snpra  quatuor. 

Ubi  astutula  autem  vulpecula  vidit,  se  ab  utriusque  apud  Rse- 
tos  libene  religionis,  pontificise,  inquam,  et  evangelicse,  hominibus  la 
communibus  viribus  iri  impugnatum : quo  illarum  impetum  retun- 
deret  vel  languidiorem  redderet,  tentavit  dissidium  statim  ab  initio 
inter  utriusque  perinde  sibi  adversantis  factionis  homines  serere  ac 
suscitare ; putans  nimirum  futurum,  ut  facilius  uni  tantum  dictarum 
factionum  vel  utrique  etiam,  separatim  tarnen  se  impugnaturse,  re-  to 
sistere  posset,  quam  si  ab  ambabus  simul  conjunctis  inter  sese  \iri- 
bus  impeteretur,  aut  certe  magis  se  tutum  fore  neque  posse  loco 
expnlsum  iri,  si,  hostibus  suis  in  diversas  partes  a se  invicem  ob 
religionis  diversitatem  discedentibus,  non  id  communi  totius  eius- 
dem  Ingadinicse,  imo  Bseticse  reipublic»  consilio  auctoritateque  *« 
fieret. 

ünde  ad  evangelicae  doctrinse  ministros  conversus : , Vehementer 
miror*,  inquit,  ,qui  fiat,  quod  vos,  qui  usque  adeo  fortes  et  strenui 
evangelicae  veritatis  defensores  propugnatoresque  et  papistic»  im- 
pietatis  impugnatores  hostesquc  haberi  hactenus  voluistis,  nunc  so 
subita  et  mira  plane  metamorphosi  quadam  cum  papistis,  summis 
evangelii  hostibus,  quos  hactenus  impigre  impupastis,  viribus  con- 
junctis in  illorum  gratiam  contra  misellum  Franciscum,  vestrum 
symmystam  et  propter  veritatis  sibi  vobiscum  hactenus  communem 
causam  patria  profupm  interque  vos  oxulantem,  qui  nempe  im- so 
piam  pap»  superstitionem  intrepide  et  hactenus  impugnavit  et 
pori'o  vobiscum  impupare  sperabat  cupiebatque,  tarn  subito  cum 
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Ulis  toto  impetn  in  illam  solam  converso  feramini,  at  eam  aut  in- 
fortunio  totum  obraatia  et  e rerum  natura  tollatis,  aut  a vobia 
ruraus  ad  hostes  bis  terque  misemna  ejiciatis.  Mira  plane  rerum 
Ticissitudo ; quum  tarnen  scriptura  beatum  illum  virum  prsdicet, 

6 qui  non  ambulaverit  in  consilio  impiorum,  nec  in  via  peccatorum 
steterit,  neque  in  cathedra  vel  consessu  pestilenti»  rel  derisorum 
(ut  apparet  vos  jam  facere  instituisse)  sederit.“ 

Ista  quum  Ule  sacrificulis  et  multis  aliis  pontificiae  religioni 
adhuc  forentibns  atque  evangelicse  quoque  iidei  adbterentibus,  pa- 
>0  riter  audientibus,  diiisset,  Philippus  Gallitius  Salutius,  quum  probe 
intelligeret,  quorsum  lupus  magis,  quam  vulpes  versuto  astu  suo 
tenderet,  symmistarum  nomine  respondens  itidem  Omnibus  utrius- 
que  religionis  audientibus  (rulgari  enim  lingua  omnes  ibi  utebantur) 
diiit : non  esse,  quod  se  pro  symmysta  ipsorum  jactaret,  qui  ante  in 
1»  synodo  evangelicorum  concionatorum  esaminatus  et  non  sanus  in 
fide  repertus,  nunquam  sit  pro  symmysta  ab  ipsis  agnitus  approba- 
tusve,  nec  in  synodi  consortium  admissus.  Item  quum  ipsi  non  tarn 
illum,  quam  impia  ab  ipso  promulgata  dogmata  impugnent  et  im- 
pngnare  cupiant,  ipsius  esse  impudentem  calumniam  et  insignem 
*0  sibi  ita  injuriam  fieri,  quod  dicere  audeat,  id  a se  in  nescio  quorum 
gratiam  fieri,  nisi  Dei  unius,  et  propter  propriam  conscientiam ; 
etiamsi  interim  verum  sit,  quod  nullorum  hominum  operam  ex  in- 
solenti  quadam  et  plus  quam  stoica  morositate  vel  morosa  arro- 
gantia  aversentur  et  respuant,  qui  modo  bonam  secum  veritatis 
n causam  defensam  et  impios  ac  pemiciosos  errores  extirpatos  et  ita 
cum  Christo  domino  esse,  facere  et  congregare,  et  non  adversum  • 
Ulum  esse  ac  spargere  cupiant.  Atque  se  existimare,  quod  non  magis, 
dum  ita  agunt,  peccent  vel  in  consilio  impiorum  ambulent  et  in 
peccatorum  via  stent  et  in  consessu  derisorum  sedeant,  quum  et 
M electum  illud  Domini  organum,  Paulus  apostolus,  eadem  commisit, 
qui  et  ipse  Christum  magistrum  imitatns  eiusque  insequutus  vesti- 
gia,  nihil  dubitavit  operam  suam  cum  ipsis  etiam  Pharisseis  con- 
jungere,  ut  bonam  utique  veritatis  causam  ac  veram  de  resurrec- 
tione  mortuorum  sententiam  adversus  impium  hic  Sadducseorum 
w errorem  defenderet;  Act.  23. 

Ita  vulpis  cuniculos  miro,  ut  putabat,  stratagemate  machina- 
tus,  illa  spe  sua  frustrata  suffossus  subrutusque  fait.  Quum  ad 
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certamen  antem  tandem  ventiun  esset,  cam  illo  maxime  congressi 
sunt  supradicti  Philippus  Gallitins  et  Petras  Petronius ; qui  contra 
illum  daos  tantam  dies  disputavemnt,  illo  in  disputatione  penitns 
iVigente  atque  languente ; quem  tarnen  longe  doctiorem  instmctio- 
remque,  tantum  utique  ardelionem  tamque  temerarium  perturba-  s 
torem  quam  eam  esse  compertam  est,  patabant ; quam  deprehen- 
derint  eius  asseclas,  qui  undiqne  eam  Btipabant,Vetaniensiam  qaippe 
facile  primos,  et  perite  et  pie  magis  quam  illum  respondentes ; qui 
tarnen  illum  hominum  nugacissiroum  non  tantum  bonum  rirum  esse 
persnasissimi  erant,  verum  etiam  eum  pro  coelitus  sibi  misso  semi-  lo 
deo  colebant  et  tantum  non  adorabant.  Quanquam  autem  objecta 
sibi  dogmata  non  diffiteretur  neque  se  docuisse  negare  posset,  illa 
tarnen  utcnnque  elevare  iisque  frirolas  quasdam  verborum  prxsti- 
gias  obducere  conabatur,  quibus  hominum  oculos  prsestringeret,  ne, 
quam  immanis  horrendaque  illomm  erat  foeditasac  turpitudo,  ap-  is 
pareret. 

Quamvis  item  eadem  sua  (si  Deo  placet)  placita  frigide  ad- 
modum  defenderet,  qui  rursus  ab  adversariis  satis  valide  solideque 
erroris  convincebatur  vicissim  redargutus : nullo  modo  tarnen  ad- 
duci  potuit,  arrogantia  nescio  qua  csecus,  ut  vel  unico  verbo  errasse  «o 
se  fateretur,  nedum  nt  sua  uti  manifestos  errores  rite  ingenueque 
palam  retractaret ; nisi  quantum  illnd  attinet,  quod  affirmabat,  quod 
Corpus  et  caro  Christi  etc.  nos  non  redemisset  etc.  neque  nos  cami 
et  sanguini  Christi  pro  parta  nobis  salute  gratos  esse  debere  etc. 
Hoc  enim  primum  hoc  simili  probare  vel  magis  saltem  palliare  «s 
conatus  est,  ut  diceret : ,Si  dives  vel  numosus  homo  quis,  pannosum 
vel  nudum  mendicum  incedentem  videns,  eiusque  misertus  inopise, 
novam  ei  eximiamque  vestem,  qua  nuditatem  tegeret,  pretio  dato 
emerit.  nonne  dives  ille,  et  minime  datum  pro  empto  amictu  pretium, 
hiinc  comparavit  eoque  nuditatem  misero  texitP  Aut  utri  mendicus  «o 
vestem  emptam  vel  sibi  pnestitum  beneficium  acceptum  feret  jure- 
que  gratus  eritP  pecunisne  pro  veste  exposiUe,  an  ei,  qui  illam 
mercatusestP  Nonne  numati  illiusmercatoris  benignitatiP  ItaDeus, 
non  Corpus  Christi,  quod  ille  in  pretium  redemptionis  nostne  dedit, 
nos  redemit;  et  hinc  Dei  diviti  clementise  misericordiseque,  et  mi-sa 
nime  filii  eins  corpori,  id  est  cami  et  sanguini,  pro  nobis  tradito 
pretio,  grati  erimus.* 
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übi  Joannes  Trarersns,  non  sibi  diatius  temporäre  potis,  pro- 
mmpit,  dicens ; ,Dum  ita  inter  Denm  et  Christnm,  vel  hone  et  huios 
corpos,  camem  et  sangoinem,  quodammodo  distingois,  videris  om~ 
nino,  ut  ab  Ario  vel  forsan  a Torcis  seductos,  Christnm  verum  esse 
» Denm  negare  veile ; aut  Manichsei  et  omnium  eorom,  qni  Christum 
Jesum  in  came  venisse  negant,  errore  (qui  Spiritus  Antichristi  est) 
deceptus,  non  agnoscere  veram  hnmanam  naturam  cum  divina  in 
eandem  Christi  personam,  ita  nt  impermixtse  inter  se  maneant,  coi- 
visse  et  sic  verbum  camem  esse  factum.  Responde  ergo,  Francisce? 
loFaterisne  Christum  Jesum  verum  esse  Deum  et  vitam  teteraam,  ut 
apostolus  Joannes  primse  suae  epistolse  capite  quinto  diserte  testa- 
tur*  ? ,Fateor‘,  ait  ille.  Traversus : ,Patri  per  omnia  sequalem,  ut 
Deum qnidem,  nonut hominem ?*  ,Ita‘,  dicit Calaber,  sed voce  sub- 
missiore  et vii  perceptibili.  »Faterisne  item“,rogat  porro  Traversus, 
1*  «eundem  Christum  Jesum  perinde  verum  qooqne  hominem  nobis 
consubstantialem  esse,  Spiritus  sancti  virtute  conceptum  in  utero 
virginis,  et  ex  illa  natum  et  factum  verum  humanum  corpus,  carnem 
et  sangoinem,  nostrae  carai  et  sanguini  per  omnia  (solo  comipto 
vitiatoque  camis  ingenio  excepto)  similem  consubstantialemque  P* 
>0  Respondens  ille  fatetur  etiam  hoc,  verum  id  non  ingenue,  sed  con- 
tractis  humeris  satis  ambigne.  Traversus  itaque  hic  tandem  inferens ; 
.Sequitur  ergo‘,inquit,  ,irrefiragabiliter,quodquando  Christus  verus 
Deus  et  homo,  corpus  suum,  camem  et  sangoinem  (nt  ipse  fateris) 
pretium  redemptionis  pro  Omnibus  dedit,  ipse,  qui  non  modo  Deus, 
u sed  homo  quoque,  corpus,  caro  et  sanguis  est,  semetipsum  (ut  Pau- 
lus 1.  Tim.  2.  palam  testatur)  tale  pro  nobis  omnibns  redimendis 
pretium  dederit ; et  ita  quod  totus  simul  Christus,  Dens  simnl  et 
homo,  anima,  corpus,  caro  et  sanguis,  nos  per  supplicium  vel  mor- 
tem suam  Deo  reconciliatos,  ut  Paulus  Rom.  5.  palam  testatur,  a 
u peccatis  laverit  et  a morte,  peccatis  debita  poena,  redemerit,  bearit 
et  salvos  fecerit.“ 

Ubi  Philippus  Gallitios  in  hnius  argumenti  confirmationem, 
qnnm  ille  mrsus  nescio  quid  respondere,  ut  Traversii  argumentum 
nescio  qn!  dilueret,  pararet  (haud  dubie  distinctione  officioram 
untriusque  in  ono  Christo  existentis  natnrse,  qua  fiat,  ut  licet  ab 
uno  Christo  eodemque  omnia,  quse  illius  sunt,  fieri  dicuntur,  eoram 
tarnen  alia  divinse  tantum,  alia  rursus  hnmanee  eins  naturee  dun- 
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taiat  proprie  conveniant,  nec  alteri,  nisi  improprie,  per  commnnica- 
tionem  utique  idiomatam,  tribui  possint  etc. ; quomodo  apostolos 
etiam  hic  intelligendus  sit  diiisse : nempe  quod  Christus,  ut  Deus 
nimirum,  dederit  semetipsum  haud  dubie  ut  hominem,  id  est  corpus 
scilicet  suum  etc.,  quod  passive  dicitur,  datum  esse,  sicut  Christus,  s 
quatenus  scilicet  est  Deus,  active  dedisse) : hic,  inquam,  Philippus 
prius  dicere  occupans,  quam  ille  sententiam  suam  absolveret,  paulo 
concitatior  utique  redditus,  libro  noviTestamenti  in  mensa  existente 
arrepto  et  loco  ex  primo  prims  epistolse  Joannis  capite  qusesito 
inventoque,  quem  volebat,  subito  surgens  prosilit  et  ad  illnm  ac-  lu 
cedens  dicit : «Die  tu,  agnoscisne  librum  hunc  et  in  illo  hanc  pecu- 
liariter  s.  Joannis  epistolam  ipsissimum  Dei  verbum  esse  P‘  Bespon- 
det  ille  trepidans:  «Agnosco*.  Et  Philippus  commotior,  ut  dictum, 
et  ira  in  eius  quasi  destinatam  nequitiam  excandescens : »Verba ista* 
intonat  (locum  indice  ostendens)  »altiore  voce,  ut  omnes  exaudiant,  is 
recitato.“  Quod  ille,  ut  jubebatur,  faciens,  ita  legit:  »Sanguis  Jesu 
Christi  filii  Dei  emundet  nos  ab  omni  peccato*.  ,Hac“ , Philippus  in- 
quit,  »vulgariter  etiam,  ut  omnes  audientesverba  intelligant,  reddito 
seu Interpretator.'  Quodubi  illi  fecissetsatis  idonee,rogatüallitius: 
»Cedo,  Francisco : utri  Christus  naturae  sanctus  Spiritus  per  aposto-  ao 
lum  hoc  tribuit,  divinsene  an  humans?  proprie  quidem!*  Hic  ille 
attonitus  paulisper  subsistens,  tandem:  »Quum  hunc  locum“,  ait, 
»hactenus  non  observaverim  adverterimve,  cedo  hic.'  »Hand  secus“, 
inquit  porro  Philippus,  »eadem  stupiditate,  sed,  ut  videtur,  volun- 
taria  destinataque,  vel  stupida  destinatione,  ne  dicam  nequitia,  ex-  a 
caecatus,  in  reliquis  quoque  tuis  erroneis  dogmatibus  veritatem  aut 
cemere  nequivisti,  aut  intueri  noluisti  hactenus.  Jam  ergo  saltem 
admonitus  et  abunde  confutatus  convictusque  erroris,  tantum  tam- 
que  fortiter  oculos  ferientem  veritatis  lucem  intuere,  et  foedos  erro- 
res  agnoscens  resipisce  miser.  Nam  si  oculos  illuminatos  mentisso 
tuae  obtinuisses,  quomodo  non  vidisses,  id,  quod  ex  Lucae  cap.  23. 
de  latrone  cum  Christo  crucifixo  pro  tua  illa  sententia  astruenda 
citasti,  qua  animarum  a corporibus  naturali  morte  sejunctarum 
salutem  in  dubium  vocas,  adeo  pro  te  hic  non  facere,  ut  etiamsi 
nihil  aliud  in  tota  scriptura  sancta  ostend!  posset,  quam  illud,  quod  u 
contrariam  a tua  sententiam  confirmaret,  illud  tarnen  vel  solum  ad 
cordatuin  piumque  hominem  confirmandum  sufheeret,  ut  de  anims 
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SOS  salnte  et  sterna  vita  felicitateqoe,  postqoam  corpos  per  mor- 
tem reliqoisset,  statim  assequeoda  nihil  quicquam  addobitaretP 
qoom  illinc  validissimom,  a minori  scilicet  ad  majus  doctum  argu- 
mentum componens,  hoc  modo  collegisses:  Si  latronis  manifesti 
«anima  a morte  corporali  statim  eo  ipso,  quo  expiravit  die,  per  fidem 
in  Christum  serrata  est,  in  paradisum  ad  Christum  translata  in 
beatas  sedes  aternaque  gaudia  juxta  Domini  promissum,  quanto 
magis  sanctorum  prophetarum,  apostolorum  ac  innumeronim  alio- 
rum,  minus  latrone  malorum  ac  magis  piorum  sanctiorumqoe  homi- 
lonum  anima  idem  assequenturP  ut  eadem  in  Christum  fide  salutem 
consequuta,  subito  a morte  naturali  ad  vitam  aternam,  in  paradi- 
sum non  terrestrem  aliquem,  sed  illnm  coelestem  transferantur  et 
ibi  cum  Christo  aternum  gaudeantP  juxta  id  quod  idem,  qui  latroni, 
etiam  ipsis  promisit,  dicens:  , Pater,  quos  dedisti  mihi,  volo  ut  ubi 
i^sumego,  etilli8intmccum,utvideantgIoriammeametc.?‘‘  Joan.  17. 

Ubi  Jacobus  Henricus  Stuppanus,  et  ipse  tum  inter  Vetanienses 
Calabri  latus  arcte  claudens  et  ab  illo  mentis  oculis  captus,  vir 
alias  hodie  oculatus,  cordatus  prudensque  simulatque  pius  si  alius 
rerumque  sacrarum  intelligens : is,  inquam,  Gallitii  orationem  inter- 
lorumpens,  dicit:  ,Ista  Domini  apud  Joannem  sententia  promissiove 
est  forsan  de  eo  intelligenda,  quod  a novissimo  demum  die  futurum 
est ; quum  tarnen  Dominus  hic  omnia  in  prasenti,  non  futuro  tem- 
pore eitulerit:  volo,  ut  sint,  ubi  ego  sum  (in  ccelo  nempe),  non 
autem:  volam  vel  faciam,  ut  futuri  sint,  ubi  ego  ero,  etc.* 

M Yemm  Gallitius  id  responso  non  dignatus,  quo  coeperat,  per- 
git,  dicens:  ,Ut  tot  alias  praclaras  scriptura  sancta  sententias  ac 
evidentissima  testimonia  interim  taceam,  qua  humanarum  anima- 
mm  a corporibus  abstractarum  non  vitalem  modo  substantiam, 
verum  et  salutem  atque  beatudinem  solidissime  astruunt  atque 
so  minime  ambigue  perhibent:  veluti  qua  de  patriarcbis  hac  vita 
functis  sunt,  qua  ex  Geneseos  cap.  25.  85. 49.  et  Deut.  32  et  ali- 
unde  petita' luculentissime  testantur,  quod  illi  mortui,  antequam 
sepelirentur,  appositi  sint  vel  collecti  ad  populum  suum,  haud  juxta 
Corpus,  quo  cum  illo  non  potuerunt  in  eundem  terra  locum  colligi, 
»alii  alibi  utique  humati,  sed  prius,  ut  jam  dictum,  quam  corpus 
humaretur,  Gen.  49  et  59.  etc.,  ergo  anima  seu  spiritu,  quo  Deo 
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vivunt,  sicut  came  mortui  sunt,  1.  Pet.  4,  idqne  ad  terram  virentinm 
in  unum  translati,  ubi  cum  voluptate  bonum  Domini  videtur,  Psal. 
27,  in  sinum  Abrabse,  Luc.  16,  in  paradisum,  Luc.  23,  in  civitatem 
fundamenta  habentem  et  manentem,  quam  expectarunt  meliorem, 
illam  jam  ccelestem,  quam  inquisiverunt,  Hebr.  11.  et  13.  Item  ex  » 
Ecclesiaste  12.  cap.,  quod  sicut  pulvis  (id  est  corpus  ex  pulvere  fac- 
tum) ad  terram  qualis  fuit  redit,  sic  spiritus  ad  Deum,  qui  illum 
dedit,  redeat.  Item,  quod  qui  occidunt  corpus,  animam  simul  occi- 
dere  nequeant,  Matt.  10.  et  Luc.  12.  Quod  patres  sancti,  licet  fato 
functi  corpore,  nihiloininus  vivi  Deum  habeant  sunm  Deum,  Matt,  lo 
22,  Mar.  12,  Luc.  20.  Quod  anima  mendici  Lazari  ab  angelis  in 
sinum  Abrahami  deportata  solatio  fruatur  gaudeatque,  quemadmo- 
dum  divitis  epulonis  econtra  anima  in  tartaro  cum  Omnibus  impiis 
flammse  tormentis  crucietur  torreaturque,  Luc.  16.  Spiritus,  id  est 
anima  s.  Stephani,  Jesu  Christo  domino  commendata  ab  illo  in  le 
coalum  suscepta  sit,  ubi  jamjam  viderat  a dextris  Dei  stantem  in 
gloriam  Dei,  Act.  7.  Vere  fidelis,  vitam  seternam  habens  in  Judi- 
cium condemnationis  non  veniat,  sed  a morte  in  vitam  transiverit 
(anima  nimirum,  nondum  corpore,  quod  mortnum  sepelitur)  Joan.  5. 
Quod  item  Christus,  qui  (per  mortem,  et  resuscitatus  per  ascensio-  eo 
nem  in  coslum)  abiit  paratum  nobis  locum,  iterum  veniat  et  nos 
ad  se  ipsum,  in  domum  patris  sui  nempe,  mansiones  illas  multas 
et  sedes  beatas,  transsumat,  ut  ibi  ille  est,  et  nos  simus,  Joan.  14. 
Quod  Paulus  desideraverit  dissolvi,  quod  esse  cum  Christo  multo 
longeqne  melius  esset,  quam  in  carne  manere ; Phil.  1.  Item,  quod  a 
credentes  in  Christum  per  hanc  fidem  nostram,  non  solnm  virtute 
Dei,  ad  eam  anims  simul  et  corporis  salutem,  hsreditatem  utique 
immortalem,  incontaminabilem  et  immarcescibilem,  custodiamur ; 
qusB  in  tempore  supremo  demum  patefiet,  tum  quum  Jesus  Chri- 
stus revelabitur,  sed  etiam  interim  peculiariter  animarum  salutem,  so 
perinde  fidei  nostrae  finem,  reportemus,  1.  Petri  1.  Quod  s.  Joannes 
viderit  animas  interfectorum  propter  verbum  Dei  in  ccslo  subter 
altare,  amictas  stolis  albis,  et  reliqua  de  ineffabili  illarum  gloria  et 
felicitate,  Apoc.  6 et  7.  Quod  denique,  qui  in  Domino  moriuntnr, 
beati  sint  a modo,  id  est  ex  eo  confestim  tempore,  quo  hinc  disce-  ss 
dant,  a laboribus  utique  suis  quieturi  et  operibus  suis  gavisuri.  Id 
quod  coelitus  proinissum  Joannes,  ut  Domini  scriba,  jussus  scrip- 
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serit  et  quasi  in  tabulas  retolerit  atque  Spiritus  voce  etiam  veluti 
appenso  sigillo  confirmarit,  Apoc.  14. 

Ctetemm  reliqui  tui  errores",  dicit  ultimo  .Oallitius,  ,usque 
adeo  sunt  turpes  et  absurdi,  ut  non  sint  digni,  licet  semel  abunde  ac 
* idonee  refutati,  nt  argumenta  quibus  redarguti  sunt,  snmmatim  re- 
petantnr.  Si  ergo  te  non  emendaveris,  ipse  videris."  Postquam  satis 
fuit  disputatum,  communitates  tandem  concludentes  jubent  Gala- 
brum  illum  perturbatorem  exire  de  Ingadina,  relegatum  simul  ex 
omni  ditione  trium  Foederum  Bsetorum  et  toto  comitatuTyrolensi. 
i»Et  quum  Vetanienses  prse  se  ferrent  se  Franciscum  suum,  etiam 
si  Opus  esset,  sitii  esse  retenturos,  vellent  nollent  communitates, 
quarum  nihil  referret,  sed  sua  tantum,  sive  fido  sive  infido  ipsi 
pastore  uterentur  etc.,  datum  est  negotium  Gebbardo  Stuppano, 
civilis  tum  in  Ardeatiana  jurisdictione  fori  praetori : daret  operam 
»pro  sua  virili,  ut  facto  decreto  staretur;  ita  ut  si  id  minus  prsestari 
animadverteret,  literis  datis  de  tota  re  Cnriensem  consulem  mone- 
ret,  qui  comitia  huius  rei  ergo,  veluti  haud  parvi  momenti,  in  eorum 
impensas  indiceret,  qui  Baetis  dominis  judicibus  causa  succubuerint. 
Nominato  itaque  praetore  diligenter  serioque,  quid  fieret  vel  minus 
10  et  nnm  decreto  parere  quis  renueret,  observante  officiumque  faciente, 
illi  tandem  obtemperatum  fuit. 

Nihilominus  posiea  diu  evangelici  concionatores  in  Ingadina 
Inferiore  multum  laborarunt,  ut  zizania  ab  impostore  bono  evan- 
gelii  semini  interseminata  loliumve  salutari  triticeae  segeti  inimicum 
H extirparent,  et  inter  illos  quidem  imprimis  supradictus  Philippus 
Gallitius  Salutius  et  illum  Curiam  digressum  mox  insequutus,  vix 
tarnen  umbrae  illius  comparandus,  Ulricus  Campellus,  plerisque 
aestimantibus,  quod  nisi  duo  illi,  imo  magis  divina  per  illos  simul 
et  alios  symmystas  non  infeliciter  operans  gratis,  tarn  fortiter  sectae 
w illi  subinde  bactenus  ibi  repullulascere  conatae  sana  verbi  Dei  doc- 
trina  restitissent,  tarn  alte  radices  jam  illa  egisset,  ut  nulla  hodie 
amplius  illius  eradicandae  revellendaeque  spes  superesset  reliqua ; 
maaime  quum  post  tot  etiam  labores  quaedam  etiamnum  illius  re- 
liqniae  in  aliquibus  durent;  una  interim  contra  pro  virili  cum  reli- 
*0  quis  adnitente,  idque  haud  inani  opera,  Joanne  Contio  Bisatio  etiam, 
Tntii  in  Superiore  licet  Ingadina  agente.  Qui  nunc  illic  qnoque  de- 
mum  cum  aliis  symmystis  nactus  est,  quod  agat : ut  vesano  illi  ana- 
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baptistiao  spiritui,  caput  ibi  etiatn  exserere  gestienti,  com  illis  re> 
pugnet,  prieter  alios  improbos  sibi  incumbentes  usque  labores. 

Kon  defuerunt  illo  etiam  circiter  tempore  ex  Italicis  in  Rsetia 
concionatoribus,  qui  diem  Dominicum  segre  tandem  recepemnt; 
ubi  tarnen  ante  turbae  plusquam  tragicas  pene  dedissent,  snpra  « 
modum  hic  morosi ; qui  postea  ex  Bseticis  quoque  ministris  saltem 
unum  vel  alterum  nacti  sunt  snae  morositati  vel  amentise  affines 
fautores ; qui  tarnen  et  ipsi  tandem  in  exilinm  jussi  sunt  abire,  non 
tarnen  propter  hoc  tantum,  sed  ob  alia  etiam  contracta  crimina. 
Quid  ? quod  ex  iisdem  Italicis  concionatoribus  fuerunt,  qui  articulos  lu 
a synodo  de  baptismo  compositos  semelque  receptos  (inter  alia  uti- 
que  fidei  dogmata  synodali  libro  inserta)  vehementer  abominaren- 
tur  et  omnino  recipere  renuerent.  Gerte  eo  per  synodum  redigi  din 
non  potuerunt,  ut  baptizantes  eadem  et  ipsi  forma  uterentur,  qua 
Rsetici  alioquin  fere  ministri  vel  qua  Tigurini  in  sua  ecclesia,  pa-  is 
rum  admodum  ab  illa  diversa,  utebantur  et  adhuc  concordes  et 
absque  ulla  inter  sese  dissensione  utuntnr  utrique ; sed  qnilibet  illo- 
rum  proprium  habebat  modum  baptizandi,  quem  sectaretnr,  magno 
laicorum  qui  dicuntur  offendiculo. 

Habebant  praterea  qusedam  apud  Baetos  et  subditos  eorum  «o 
communitates  vel  ecclesiae  concionatores  plane  ineptos,  quos  tarnen 
nt  maxime  idoneos  ob  ineptam  ipsorum  garrulitatem  sustentabant 
tuebanturque,  qui  bonarum  literarum  prorsus  nihil  didicerant,  prae- 
terquam  vulgarem  duntaxat  sermonem,  male  legere,  imo  vix  ele- 
menta  inepte  colligere ; qui  tarnen  impudenter  se  pro  concionatori-  «» 
bus  ingerebant  et  vel  maxime  paradoxis  quibusdam,  domi  suse  cusis, 
commentis  ecclesias  perturbabant  et  ancipites  animi  reddebant. 
Istis  autem  qui  favebant  eosque  fovebant,  clamabant,  apostolos 
etiam  fuisse  illiteratos  et  idiotas,  teste  in  Act.  Apost.  Luca,  et  spi- 
ritum  reqniri,  ut  quis  bene  doceat,  non  literam,  quam  dicat  aposto-so 
lus  occidere.  Et  ne  omnia  istiusmodi  hic  persequamur,  quod  longum 
esset : vix  credis  amice  lector,  quam  quilibet,  maxime  ex  Italia  ad 
Rsetos  catervatim  pene  tum  venientium,  aliquid  novi  secum  afiferret, 
quo  se  conspicuum  faceret  ac  commendaret.  Et  propriam  confes- 
sionem  unusquisque  fere  in  evangelii  in  Ratia  ministrorum  syno-  ss 
dum  offerebat,  quam  approbarent  illi  atque  reciperent ; atque  Con- 
fessiones quidem  illas  verbis  conscriptas  nonnunquam  vel  plerumque 
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noTis,  ambiguis,  captiosis  et  in  nniversum  non  satis  fidis.  HaiuBmodi 
igitur  homines  quum  ssepenumero  ad  erangelicos  eiusdem  synodi 
eonsortes  concionatores  pervenirent,  coneultum,  imo  necessarium 
Visum  est  illis,  quo  Omnibus  id  genus,  ut  supradictum  est,  periculis 
« occurrerent,  ut  fidem  suam  in  certa  capita  brevibus  comprebensam 
simpliciter  quidem,  sed  aliquante  quam  ante  perspicue  magis,  com- 
plecterentur  atqne  decreta  sua  in  eundem  pecnliarem  synodi  librum 
relata  perscriberent. 

Quod  quidem  negotii  datum  fuit  ssepius  jam  nominato  Philippo 
1«  Gallitio  Salutio,  Curiensis  ecclesise  tum  ministro,  ab  illo  singulari 
fide  perfectum  absolutumque  et  a tota  synodo  simulatque  a ple- 
risque  omnibus  evangelicis  in  Rxtia  ecclesiis,  legatis  ac  veluti  se- 
nioribus  suis  ea  super  re  in  synodum  missis,  approbatum  ingente 
sane  ac  seria  gravitate ; anno  demum  Domini  1553  imo  ab  ipsis  Ä.  1653 
11  dominis  Rsetis,  ex  utriusque,  evangelicse  simul  et  pontificis,  inquam, 
religionis  hominibus  constantibus,  Curise  ad  comitia  congregatis, 
totum  negotium  benigne  auditum  ac  intellectum  atque  dementer 
confirmatum  ratumque  habitum,  ut,  qui  aliunde  ad  concionatorum 
synodum  venerint,  fidem  illorum  audiant  atque  intelligant,  neenon 
M causas  singulorum  ab  ipsis  decretorum  et  quid  requirant  ab  ipsis, 
si  in  illorum  recipi  velint  consortium. 

Posten  nonnulli  ex  Italis  inventi  sunt  Arianismi  maxime  pra- 
vitate  corrupti,  simul  et  anabaptistarum  furore  correpti,  qui  quam- 
vis  in  synodi  consortium  non  essent  recepti,  imo  et  illius  esse  con- 
u sortes  recusarent,  ne  scilicet  viderentur  synodi  fidem  et  placita,  de 
quibus  jam  dictum,  recepisse : officio  tarnen  ministrorum,  quod  sibi 
ipsi  rapuerant  satis  audacter,  etiam  id  prohibiti  fungentes  vel  pri- 
vata  conventicula  celebrantes,  non  cessabant  pestilentem  suam  doc- 
trinam  veluti  contagium  iis  affiare,  quoscunque  sibi  sequaces  nan- 
M ciscebautur  auditores  illosque,  quo  ipsi  imbuti  erant  veneno,  etiam 
inficere. 

Alii  item,  qui  etiam  se  ad  evangelicos  eo  commondabant,  quod 
patria  ex  Italia  propter  evangelicam  religionem  profugi  essent,  ad 
R»tos,  maxime  in  Volturenam,  Clavennam  item  et  Plurium  venien- 
u tes,  qui  concionandi  quidem  munus  non  aggrediebantur,  ad  id  quippe 
nimis  rüdes  nec  idonei,  quum  ad  pontificia  sacra  non  accederent, 
cum  evangelicis  ecclesiis  etiam  communicare  omnino  recusabant, 
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nec  minus  vel  etiam  plus  illorum,  quam  papistaram  coetns  refugie- 
baut  sacros  ab  illisque  abborrebant.  üt  taceam  nonnullos,  qui  con- 
cionatores  agere  volentes,  ob  vitiosos  et  nihil  minus  quam  evan- 
gelii  ministros  decentes  vits  mores  a synodo  rejecti  et  ab  illius 
consortio  exclusi  eraut.  a 

Horum  omnium  Rseti  domini  in  publicis  comitiis  conventi- 
busve,  quid  inde  periculi  atque  calamitatis  toti  Bseticse  ditioni,  nisi 
mature  prsecaveretur,  immineret,  non  modo  quantum  ad  religionem 
et  ecclesias  (quod  longe  maximi  esset  momenti),  sed  etiam  quan- 
tum ad  rempublicam  pertineret,  non  semel  ab  evangelii  ministris  lo 
totius  synodi  nomine  diligenter  et  exquisita  fide  moniti  sunt.  Qui 
quum  ex  duabus  hisce  religionibus,  pontificia  seu  catholica  atque 
evangelica  fere  appellatis,  constarent  et  ita  se  mutuo  tolerarent, 
lege  vel  conventione  olim,  inde  ferme  ab  evangelicse  apud  illos 
exortffi  initio,  constituta  (ut  superius  suo  loco  est  traditum),  ut  utri- 15 
que  snam  libere  retinere  ac  utriusque  antistites  suam  quique  libere 
tueri  possent,  neqne  divers»  ita  parcere  cogerentur,  quin  illam  apud 
suos  quisque  quibus  possent  rationibus  probis  accusare,  refellere 
et  errorum  arguere  quirent,  ita  tarnen,  ut  ab  ignominiosis  contume- 
liosisque  et  minus  ferendis  convitiis  in  personas  vel  homines  alter-  to 
utri  religionem  adh»rentes  torquendis  stringendisque  abstinerent 
et  paci  atque  modesti»  utrinque  studerent,  poena  alias  in  prsvarica- 
tores  sancita : quum  ad  illum  modum,  inqnam,  res  apud  B»tos,  quod 
duas  illas  religiones  attinet,  haberet,  legem,  ut  mox  sequitur,  magno 
consensu  tulerunt  ac  promulgarunt,  in  decretales  literas  commen-  «« 
tariosve  pro  more  sibi  solito  (,tn  Ahsckeids  weise*)  relatam  etiam, 
ut  quemadmodum,  ubi  pontificia  adbuc  fides  sive  apud  liberos  sive 
apud  iis  parentes  Bstos  coleretur  retinereturve,  nulli  neque  ad- 
ven»  neque  indigen»  pro  sacrorum  ministris  susciperentur  vel  jam 
suscepti  retinerentur,  nisi  a Curiensi  episcopo  approbati  essent ; ita  so 
ubicunque  sive  in  Volturena  ac  Clavenensi  comitatu,  Pluriensi  item, 
Bormiensi  et  Teliensi  dominiis,  sive  in  libera  alias  Betia,  evange- 
lica baberetur  religio,  nulli  deberent  pro  concionatoribus  ab  eccle- 
siis  sive  communitatibus  suscipi  aut  retineri  sive  itidem  adven» 
sive  indigen»,  qui  a concionatorum  synodo  non  approbati  et  in  illius  ss 
consortium  non  recepti  fuerint  et  ab  illa  sive  ob  vitiosam  doctri- 
uam,  ut  in  fide  non  sani,  aut  propter  nimis  crassam  ruditatem  ac 
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ignorantiam,  sive  ob  corraptam  et  minns  integram  vit»  conversa- 
tionem  rejecti  et  exclusi;  atque  ut  communitates,  qute  tales  pro 
concionatoribus  haberent  vel  suscepissent,  eos,  ot  primam  a synodo 
Tel  synodi  nomine  ab  illius  ministro  eins  admoniti  fuerint,  a se 
»dimittant;  pcena  etiam  hic  rel  judicio  in  eos,  qui  prsefracte  legi  non 
obtemperarent,  constituto.  Item,  ut  quicunque,  sive  itidem  indigen» 
sive  advenae,  vel  qui  ad  Bsetos,  sive  liberos  dominosque  sive  bis  ob- 
temperantes,  undecunque  venientes  alterutri  duarum  de  quibus 
supra  religionum  non  communicaverint  seque  conjunxerint,  statim 
10  a magistratu  ibi  loci  agente,  ubi  illos  esse  contingeret,  e tota  Ks- 
tonim  ditione  ejecti  relegentur  inque  exilium  abire  cogantur. 

Huic  legi  quidam  ex  Italis  concionatoribus  se  opponentes,  quum 
illam  simul  et  auctores  eius  calnmniarentur,  nescio  quse  maxime 
in  illa  vitio  quasi  iniqua  et  impia  dantes  et  imprimis  symmystas 
1«  concionatores  verbis  acriter  pungentibus  petentes,  libello  etiam 
calumnioso  ea  super  re  conscripto  hinc  inde  volante:  fautores  suse 
Buffragantes  sententise  habuerunt  ex  fiseticis  quoque  concionatori- 
bns  unum  et  alterum  saltem.  Qui  omnes  id  sua  morositate  lucrati 
sunt,  ut  non  modo  a synodo  semel  pariter  exclusi  fuerint  eiusque 
toconsortio  privati,  veluti  de  eo  suspecti,  quod  ipsi  pravis  corrupti 
opinionibns  id  unice  qusererent  studerentqne,  ut  cunctis  perniciosis 
ac  detestandis  hseresibus,  turmatim  hodie  in  Rietiam  irruere  ge- 
stientibus  atque  certantibus,  ni  fortiter  arceantur,  janua,  imo  am- 
pUssima  porta  aperiretur ; verum  etiam  de  eo  periclitati  sint,  ne 
» exilio  damnarentur ; quod  et  qui  ex  illis  contumaces,  scripta  vel 
dicta  sua  retractare  et  ab  incepto  desistere  renuerunt,  tandem  passi 
sunt,  relegati. 

Illa  ad  fidem  ita  pertinentia  fere  acta  sunt  in  Raetia  ab  eo  tem- 
pore, quo  Italici  homines  in  Raetiam  frequentiores  per  causam  at- 
Mque  per  simulationem  evangelicae  religionis,  quasi  ad  asylum,  venti- 
tare  orsi  sunt;  quod  fere  fuit  ab  anno  Domini  nati  1543  ad  annum .4. 
usque  1572.  Inter  quos  ut  nimis  multi  fuerunt  ad  contentiones  nati,  a.  1572 
qui,  ut  proxime  superius  traditum  est,  multum  negotii  cum  indige- 
uis  Raetiae  ministris  ecclesiarum,  tum  ipsis  dominis  Raetis  vel  magi- 
Mstratui  saepius  fecerunt  plurimumque  molestiae  exbibuerunt  atque 
plus  sane  perturbationis  et  damni,  quam  utilitatis  ipsis  etiam  eccle- 
siis  dedenint,  homines  morosi,  cervicosi  atque  distortis  praediti  in- 
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geniis ; quales  utinam  nunc  tandem  ita  consopiti  saltem  sint,  ut 
porro  quiescant  et  cuiquam  molesti  et  perniciosi  esse  desinant:  ita 
rursus  aliquot  ex  illis  fuere  et  adhuc  partim  sunt  pietate,  doctrina 
et  omni  virtutis  genere  plane  eximii,  magni  et  Bffiticis  ecclesiis  non 
vulgariter  utiles  viri,  veluti  Augustinus  Maynardus,  Julius  Medio-  e 
lanensis,  Paulus  Gadius,  Petrus  Paulus  Vergerius,  Justinopolitanus 
olim  episcopus  in  Istria,  Franciscus  Niger  Bassianas,  Hierocymns 
Zanchus,  comes  Ulysses  Martinengus,  Scipio  Lentulus,  Scipio  Ca- 
lendrinns  et  alii. 

1544  nio  item  supradicto  a Christo  homine  facto  anno  1544  Rsti  lo 
in  comitiis  Davosii  celebratis  omnium  primum  sibi  subjectis  homi- 
nibus  facto  decreto  concesserunt,  ut  qui  sive  in  Volturena  sive  Cla- 
vennse  et  alibi  evangelicam  religionem  amplezi,  sive  pueris  suis 
ptedagogos  aut  prseceptores,  sive  sibi  ipsis  et  familis  quisque  suse 
doctores  et  in  religione  magistros  privatim  domi  suse  eos  habere 
vellent,  qui  evangelicam  doctrinam  profiterentur,  a synodo  tarnen 
evangelicorum  concionatorum  modo  superius  dicto  approbati  et  ad- 
missi,  possent  id  in  propriis  suis  impensis  libere  facere,  neque  cui- 
quam alii  illud  prohibere  impedireque  liceret.  Item  ne  quis  eos, 
qui,  evangelicsB  religionis  ergo  tantummodo  patria  profugi,  aliunde  to 
ad  Rsetos  migrarent  et  alicubi  sedem  apud  illos  sive  subjectos,  sive 
liberos  collocare  cuperent,  impedire  aut  prohibere  debeat;  qui  qui- 
dem,  in  fide  sinceri  et  reipublicse  fideles,  nullam  pravam  hseresim 
occulte  animo  fovere  aut  perniciosum  errorem  usquam  cuique  in- 
culcare  vel  serere  neque  perniciosi  aliquid  contra  rempublicam  n 
moliri  deprehenderentur ; et  pro  bis  prsestandis  idonee  caverent 
atque  pro  certa  constituta  nummorum  summa,  si  secus  de  ipsis 
comperiretur,  satisdederint 

Unde  et  qui  Clavennse  jam  olim  evangelicam  receperant  fidem 
aliquot  nobiles  familise,  decreto  illo  Rsetorum  recens  facto  freti,  so 
sibi  supradictum  Augustinum  Maynardum,  Fedemontanum  antea 
monacbum,  primum  accersiverunt,  qui  se  in  privato  quodam  Hercu- 
lis  Salicei  sacello  doceret  et  in  fide  instrueret.  Qui  et  Hercules 
domicilium  ad  sacellum  pertinens  cum  horto  et  aliquante  annuo 
proventu  seu  reditu,  qui  quotannis  sacello  antiquitus  debetur  pen-  ss 
diturque,  ad  illum  commodius  sustentaudum  concessit.  Qua  com- 
moditate  adhuc  publicus  ibi  verbi  minister  fruitur,  licet  jam  in  süio 
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publico  templo  docens  et  sacramenta  ritu  illornm  ministrans.  Cla- 
venneDsium  illorum  exemplum  moz  seqauti  sunt  passim  per  Yol- 
tarenam  quoque  multi,  imprimis  Tiranenses,  magistro  Julio  Medio- 
lanensi  sibi  doctore  accito  susceptoque,  qui  adhuc  superstes  illis 
• inservit,  quamvis  senio  oonfectus;  et  illos  imitati  Pesclavienses, 
qoanquam  inter  Betos  jam  olim  liberi. 


Cap.  61. 

Anno  porro  Domini  1545  supradictus  Alphonsus  Davalus,  Qua-  Ä.  1545 
stensis  marchio  et  Mediolanensis  principatus  supremus  Ctesaris 
nomine  procnrator  seu  reipublicse  illi  prsfectus  gubernator,  Hel- 
10  retiis  pariter  ac  Bsetis,  honim  sociis,  commeatum  ex  Insubria  reiqne 
fmmentariie  ibi  commercium  ita  interdixit  atque  interclusit,  ut 
nihil  quicqoam  inde  annonse  illis  adduci  pateretur.  Quamobrem  illi 
legationem  ad  enm  honestam  Mediolanum  miserunt,  qute  pacis 
illum  foederisTe  olim  inter  Mediolanensem  rempublicam  et  ipsos 
lopercussi  commoneiaceret  atque  conditiones  illius  in  memoriam  ei 
revocaret.  Quos  Ule  vix  est  responso  dignatus,  eoque  Tili  plane  et 
stomachi  pleno,  cladis  haud  dubie  superiore  anno  acceptse  adhuc 
memor. 

Beferam  hic  quiddam  ut  rarum  plane  atque  antehac  inauditum 
oo(prssertim  in  hisce  partibus,  quse  recte  et  proprie  Alpes  incultse 
antiquitus  dicnntur  habenturque),  ita  et  relatu  mirnm  et  quod  ob 
suam  raritatem  haud  facile  sit  apud  posteros  referenti  fidem  im- 
petraturum:  cuius  tarnen  ipse  cum  quamplurimis  aliis  tarn  non 
sum  ambiguus,  quam  certum  scio  fore,  ut  olim  hac  vita  defungar, 
Mquodque  testibus  etiam  plurimis  munire,  si  opus  sit,  quirem  satis 
locupletibus , fide  utique  haud  vulgari  dignis  hominibus  et  eun- 
dem  mecum  locum  (Susam,  inquam)  incolentibus  et  passim  per 
Ingadinam  habitantibus.  Quod  tarnen  factum  et  ideo  admiratione 
dignum  haberi  debet,  quum  tot  simul  hominibus  tarn  evidens  fuerit, 

Mut  haudquaquam  postremum  inter  prodigia  locum  mereatur  sibi- 
qne  rendicet,  et  ob  certitudinem  simulatque  ob  sui  insolentiam 
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non  tarnen  omnibns  eundem  locnm  inhabitantibus  perinde  consti- 
terit;  quäle  quid  et  in  conversione  S.  Pauli  accidisse  ad  Damascum, 
auctor  est  Lucas  evangelista  Act.  22.  et  9.  Id  autem,  ut  ad  eius 
tandem  accingamur  narrationem,  sic  habet ; 

A.  1546  Anno  a nato  Donaino,  qui  etiamnum  numerabatur  1545  (octo  a 

Ä.  1546  enitn  diebus  post  numerandus  veniebat  annus  1 546),  die,  quo  publice 
natalis  Domini  nostri  Jesu  Christi  solemniter  celebrabatur,  venien- 
tibus  nostrum  aliquot  Lavino  a concione,  quam  ibi  Philippus  Gal- 
litius  Salutius  de  nativitate  Domini  ac  servatoris  nostri  Jesu  ma- 
zime  piam  simulac  doctam  habuerat,  quum  jam  ego  et  sororius  tum  lo 
meus,  Jacobus  Maurus,  qui  simul  gradiebamur,  pago  vicini  esse- 
mus,  quo  tendebamus,  illum  jamjam  ingressuri,  et  quidam  aliorum 
nos  prsecessissent,  alii  vero  subsequerentur,  susurrum  quendam  vel 
crepitum  sentimus,  sono  non  multum  fragoris  illius  dissimilem,  qui 
plaustris  domos  ingredientibus  fere  redditur  hominibus,  qui  eminos  m 
ezistnnt:  illo  aures  nostras  percellente  et,  quasi  nuncio  futuri  pro- 
digii,  nos  ad  illud  expectandum  attentos  reddente,  ecce  subito  toni- 
tru  supra  nos  in  a6re  editur,  quod  a meridie  in  septentrionem  volante 
strepitu  ferri  est  Visum,  sono  vel  fragore  nihil  ab  illis  tonitribus 
absonum,  quse  sestate  accidunt,  non  minima  quidem  illa,  sed  potius  so 
maxima,  vi  vero  tanta,  ut  solum  subter  nos  adeo  concuteretur,  ut 
levari  nos  sublimes  ab  eo  haud  ambigue  sentiremus.  Atque  id  adeo 
factum  est  coelo  serenissimo  nullaque  nube  usquam,  quod  equidem 
viderim,  obducto  et  gelu  existente  denique,  quäle  tempore  illo  bru- 
mali,  maxime  hisce  in  regionibus,  saevire  solet.  Instabat  item  un-  «s 
decima  hora  ferme  meridiana.  Eodem  item  anno,  autumni  temporei 
bis  terram  in  Ingadina  motam  esse  senserunt. 

Ulis  porro  diebus  primum  illud  non  minus  horribile,  quam  in- 
solens  ac  portentosum  prodigium  typis  excusum  atque  depictum 
vidi,  quod  illo  anno  in  regno  Polonise  accidisse  literis  Germanice  so 
est  proditum : de  viro  nempe  armato  quodam,  qui  in  a6re,  die  Do- 
minica palmarum  quam  vocant,  quarto  calendas  aprilis,  ubi  tonitru 
immane  subito  editum  bene  mane  omnes  perculisset  et  quasi  ex- 
citasset,  ex  improviso  apparuerit,  contra  ingentes  quasdam  cum  illo 
instructa  acie  conlligentes  copias  ignito  gladio  pugnans,  quas  et  so 
fusas  tandem  in  fugamque  versas  superaverit  et  moz  ab  immanis- 
simo  superveniente  dracone  atrociter  devoratus  sit.  Quo  facto  hor- 
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ribiles  et  tantum  non  palpabiles  tenebrae  subsecntse  ingrnerint,  qnie, 
per  totins  naturalis  diei  nnins  spacium  et  eo  amplius  durantes,  re- 
gioni  incubuerint ; quibns  tandem  discussis  quum  rursus  lux  esset 
terris  reddita,  qnaedam  velut  jucnndissima  iris  conspicienda  sese 
sexhibuerit,  cui  summa;  quidam,  angelo  similis,  pari  jucunda  specie 
cemendus  insideret,  etc. 

Quum  autem  mox  subsequuto  anno,  duodecimo  calendas  mar- 
tias,  obierit  Martinas  Lutberus  Islebii  in  patria  sua,  sunt  qui  inter- 
pretati  sint,  prodigioso  viro  illo,  ignito  gladio  armato,  dictum  jam 
10  Martinum  Luthemm  divinitus  significantissime  adumbratum  fuisse, 
qni  doctrina  verbi  Dei,  quam  clara  et  sublata  roce  cum  aliis,  qui 
ipsum  mox  sequuti  sunt,  primus  suse  saeculo  in  Germania  perso- 
nnerit,  tonitra  instar  Ince  jam  Oriente  a somno  mundum  excitarit 
nocturno  et  hactenus  in  tenebris  peracto;  atque  eadem  doctrina 
1«  porro  (qusB  in  scripturis  per  ignem  et  gladium  ancipitem  et  acutum 
innuatur,  Matt.  10.  Luc.  12.  Act.  2.  Eph.6.  Hebr.4.  Apoc.  1.  et  19.) 
pugnans,  imperterrito  invictoque  plane  animo,  omnes  adversarias 
hostium  veritatis  copias  atque  phalanges  et  vicerit  et  porro  in  aliis 
eiusdem  verbi  ministris,  sui  similibus,  victuras  sit  et  penitus  tan- 
»•dem  profligaturns.  Qni  sequente  mox  prodigium  anno  ab  immani 
dracone  deroratus  sit,  id  est  a morte  cmdeli  et  nemini  parcente  et 
imprimis  carni  horribili  absorptus  surreptusque.  Post  cuius  obitum 
Status  reipublicse  per  tempestatem  belli  a Caesare  et  papa  illo  ipso 
anno  illati  mire  obscnratus  in  Germania  aliquandiu  fuerit,  et  im- 
» primis  ita  ecclesite  Christi  facies  vel  forma  in  illa  obfuscata,  doc- 
trina evangelii,  quae  dicitnr,  illius  veluti  splendore  nativoque  nitore 
semel  bellica  vi  sublata  et  ferme  extincta;  id  quod  per  crassas  illas 
tenebras,  statim  armati  riri  victorisque  luctuosum  casum  subsecutas 
et  totnm  naturalem  diem  tellurem  tenentes,  designatum  sit ; donec 
Mrarsus  optata  lux  terris  sit  reddita  tandem,  id  est  jucunda  pax  atque 
tranquillitas  reipublicae  Germaniae  et  toti  imperio,  opera  Mauritii 
Saxonis  et  sociornm,  anno  demum  Domini  1552  sit  restituta,  et.4. 
ecclesia  in  Germania  mrsus  formam  suam  et  pristinum  splendo- 
rem,  evangelicae  doctrinae  lumine  rursus  in  dies  magis  corruscante 
«olatiusque  radios  suos  diffundente,  eodem  tempore  recuperarit,  tene- 
bris subito  discussis,  quando  omnium  densissimae  illae  ingruere  et 
Omnium  minima  liberationis  ab  illis  spes  subesse  videretur,Triden- 
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tini  concilii  patribus  Mauritiani  tum  impendentig  belli  metu  subito 
dilapsis,  sicque  ipso  concilio  semel  una  dissipato. 

Alii  per  arroatum  gladio  virum  Carolum  V.  Csesarem  intelli- 
gunt,  qui  protestantium  (quos  vocant)  in  Germania  principum  ordi- 
numque  omnes  easque  non  exiguas  copias  ac  bellicas  vires  Luthe-  5 
ranorum  Germanorum,  sibi  et  Bomanae  ecclesiae  adversas,  in  fugam 
tandem  fusas,  non  adeo  diu  post  visum  prodigium  sua  bellica  vir- 
tute  vicerit;  hostium  etiam  praecipuis  antesignanis,  imo  summis 
imperatoribus  seu  belli  ductoribus,  Joanne  Friderico,  duce  Saionis, 
et  Philippo,  Hassise  Landgravio  seu  provinciali  Cathomm  comite,  lo 
captivis  velut  in  triumpho  ductis.  Verum  reliqua  non  usquequaque 
prodigio  quadrare  et  ad  unguem  respondere  videntur,  quum  Caesar 
Carolus  non  statim  post  victoriam  a protestantibus  relatam  et  ante 
statum  illorum  tenebrosum  bello  redditum  atque  doctrinam  item 
ipsorum  semel  obscuratam  ac  fere  extinctam,  extremum  diem  obiens  is 
clauserit  (quod  juxta  ipsorum  prodigii  interpretationem  fieri  opor- 
tuisset);  sed  post  demum  quam  bello  a se  cum  victoria  gesto  olim 
jam  profligato,  pax  simul  et  doctrinae  lux  illis  laeta  rediisset,  hac 
jam  aliquandiu  longe  lateque  radiaret,  imo  postquam  ipse,  prope- 
modum  ab  hoste  victus  captusque,  salutem  in  fuga  quaerere  coactus  so 
fuerat,  atque  post  denique  quam  bellis  ipse  tot  gerendis  fassus, 
lampade  fratre  Ferdinando  tradita,  in  Hispaniam  discesserat.  Tum 
demum  post  illa  omnia  Caesar  ibi  morte  abreptus  est,  anno  Domini 
1558 1558,  quem  illi  putant  armatum  illum  vincentemque  virum  esse  in 
prodigio  figuratum,  bona  ex  parte  contra  ac  in  typo  illius  praecessit ; s& 
cuius  omnia  aliorum  judicio  in  Lutberum  ad  unguem  congruunt, 
ut  supra  dictum.  Cuius  tarnen  rei  Judicium  penes  aequum  lecto- 
rem  esto. 

Caeterum  alterius  prodigii  significationem,  haud,  ut  equidem 
arbitror,  obscuram,  eventus  itidem , ni  fallor,  non  ambiguus  non  m 
fefellit  neque  ab  ea  quicquam  aberravit : de  tonitru  nempe  tanta 
vi  et  tempore  tarn  alieuo  in  Ingadina  supradicto  modo  facto,  quod 
sonitu  utique  ab  austro  in  septentrionem  ferri  haud  obscure  sen- 
sum  est.  Quum  jam  commemoratum  bellum  Germanicum,  post- 
modum  ab  ostenso  prodigio  exortum,  subito  et  tempore  plane  alieno  u 
et  vulgo  prorsus  inexpectato,  acciderit,  quando  plerique  omnes  ni- 
mirum  in  Germania  pacem  sibi  et  religioni  Csesaris  et  ordinum 
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imperii  pnblico  decreto  dandam  certo  eertius  pollicebantnr ; cuius 
spea  haud  obscnra  sibi  facta  et  magna  etiam  species  ostensa  (quem- 
admodum  in  Sleidano  videre  est  minime  ambigue)  stepiuB  fuerat. 
Quam  illud  item,  consilio  eius  Borns  a papa  Paulo  tertio  et  Cs- 
i sare  Carole  V,  obsequentissimo  pap»  famulo  et  in  Omnibus  fideli 
ac  strenue  Bomans  sedis  vel  ecclesis  defensore,  jam  cnso  fabrica- 
toque  (quod  item  Sleidanus  minime  dissimulanter  innuit) : tandem 
illud,  inquam,  bellum,  inde  ex  Italia  quippe  et  Hispania,  australio- 
ribus  partibns,  in  Germanis  evangelicas  ac  imperiales  liberasque 
10  alias  civitates  ad  aquilonem  sitas  vi  et  impetu  sno  illatum,  tan- 
dem ingente  cum  fragore  ac  strepitu  eruperit  atque  resonuerit, 
Cssare  Carolo  duce  utique;  utpote  qui  bellum  illud  non  modo 
Pauli  pontificis  bona  ex  parte  instinctu,  sed  etiam  opera  atque  mi- 
lite  insigniter  adjutus  gessit;  quo  nimirum  protestantium  ordines, 
1«  bonam  utique  Germanis  partem,  primum  suo  privato  imperio  ac 
potestati  snbactos,  sibi  obnoxios  redderet,  dum  rempublicam  suo 
interim  consilio  et  emolumento  obduceret;  deinde  eadem  opera 
Bomans  etiam  ecclesis,  id  est  paps  sedi,  cuius  auxiliaribus  copiis 
juvabatur,  totam  simul  Germaniam,  qus  fere  ab  illa  erangelics 
M dicts  et  a bona  illins  parte  recepts  doctrins  occasione  desciverat, 
rursus  subjiceret ; atque  simul  doctrinam  quoque  illam,  defectionis 
causam,  radicitus  tandem  extirpatam  (id  quod  certissime  sibi  uter- 
que  pollicebantnr  fore)  una  abolerent  prorsusque  extinguerent ; ve- 
luti  qus  ut  Germanis  Ista  et  apud  illos  unice  etiamnum  fere  vigens, 
nita  Bomanensi  prssuli  et  suis  contra  tristis  simulatque  adversa 
erat,  quod  per  illam  ipsorum  ad  hominum  vulgus  gloria  fastuoso- 
qne  strepitu  atque  privato  simul  emolumento  mire  decederet  atque 
prsterea  periculum  inde  sibi  immineret,  ne  illa  in  dies  ulterius 
serpente,  quod  illius  est  ingenium,  sic  ipsorum  etiam  res  in  dies 
M magis  attererentur  afdigerenturque ; quod  tandem  fieri  liquide  est 
cemere ; ut  ita  utnimque  sua  spes  egregie  sit  frustrata,  quum  prote- 
stantes,  ipsorum  bostes,  etsi  semel  a Cssare  victi  subactique  liber- 
tatem  cum  evangelica  doctrina  sua  amiserint,  utramque  rursus  pa- 
riter  sibi  postliminio  restitutam  tandem  receperint.  ünde,  qui  alte- 
u rum,  tempore  utique  prius  prodigium,  de  Luthero  ut  supradictum, 
exponnnt,  postremam  eius  partem,  de  solis  jubare  nempe  denuo 
orbem  illustrante  et  iride  atque  angelo  illi  summs  insidente,  latins 
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perseqnentes  et  Bomano  pontifici  et  asseclis  illins  velat  insultan- 
tes  ita  pergunt  et  plenis  velia  tandem  in  portum  ruunt,  dicentes : 
quapropter,  quamris  memoratus  jam  Caesar  victoria  adversus  mise- 
ros Lutheranos  ita  semel  fuerit  potitus,  ut  ducibus  ipsonim  per 
proditionem  nescio  cuius  captis  vinctisque  et  copiis  eorum  deletis  i 
vel  dissipatis,  popnlos  ad  cervices  jugo  suo  sabmittendas  et  ad  im- 
perium  suum  agnoscendum  vi  adegerit,  atque  Hispanus  item  simul 
et  Italus  miles,  alias  impius  simul  et  in  Germanicum  sanguinem 
inde  antiquitus  infensissimus  iniquissimusque,  in  illos  per  nulla 
non  et  libidinis  et  crudelitatis  inaudita  et  exemplo  alias  carentia  i< 
genera  grassatus,  petolantissime  sserierit ; etiamsi  Carolus  Austria- 
cus,  inquam,  papse  tum  obsequentissimus,  Germanos  snos  sic,  vel 
Deus  potius  illius  opere  usus,  eosdem  ob  impios  ipsorum  lascivos 
et  minus  eos  decentes  mores,  qui  se  Christi  et  evangelii  eius  no- 
mine venditarent,  impiissimorum  item  ac  lascivissimornm  militum  n 
libidini  permiserit:  evangelica  tarnen  hinc  veritas  resque  adeo  ne 
sic  quidem  detrimenti  aliquid  accepit  sensitque,  ut  plurimum  etiam 
augmenti  illi  inde  accesserit ; quum  Isetissimum  ccelestis  veritatis 
uti  solis  jubar,  per  lucem  prodigii  terris  post  crassas  tenebras  re- 
stitutam  designatum,  potentius  multo  quam  antea  non  in  Germa-S' 
nia  modo  nunc,  sed  etiam  extra  hanc  fulgeat  et  radios  suos  per 
nnllas  non  Europse  pene  partes  illustrissime  hodie  projiciat  atque 
hinc  inde  diffundat;  imo  jucundissimo  fulgore  suo  extimos  quosque 
abditissimosque  orbis  terrarum  angulos  prosperrimo  cum  successu 
jam  dudum  penetrare  contendat.  Nam  prseterquam  quod,  qui  interti 
Germanos  sunt  vere  pii,  persecutione  exerciti  et  veluti  aurum  igni 
hoc  probati  et  hic  eo  purgatiores  evasere  et  posthac  hoc  amplio- 
rem  magnificentioremque  divinitus  mercedem  accepturi  sunt,  quo 
atrociora  pro  nomine  Christi  et  propter  jnstitiam  passi  sunt,  juxta 
ipsius  Domini  in  evangelio  promissum,  qui  et  tales  hoc  nomine« 
gaudere  atque  exultare  jubet ; at,  qui  impii  in  illis  et  hypocritse, 
impietatis,  insolentise  atque  detestandse  ingratitudinis  snse  erga  in- 
comparabilissima  ccelestis  numinis  hac  setate  in  ipsos  collata  bene- 
ficia  exhibitsB  dignas  justissimo  Deo  poenas  pependerunt:  prseter 
illa,  inquam,  ipsa  etiam  doctrina  evangelica  adeo  non  est  penitus, « 
ut  hostes  eius  sibi  pollicebantur,  oppressa,  ut  etiam  hinc  eo  latius 
sit  propagata;  dum  multi  nimirum  ex  militibus,  eius  quondam 
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bostibns,  qai  ante  nihil  antiqnins  sibi  dacebant,  quam  si  fonditns 
extirpatam  illam  semel  cemere  daretnr,  illam  jam  utrisqne  ulnis 
amplexi,  ubi  videlicet  divinitus  illaminati  eam  in  Germania  demum 
primum  vere  audivernnt,  rapiunt  atqne  nusquam  non  longe  lateque 
»per  regiones  apargunt;  adeo  ut  regina  semperqne  victrii  veritas 
non  modo  in  Germania  regnum  semel  condiderit,  quod  semel  item 
amissnm  rarsus  auctius  recepit  (veluti  ubi  multi,  qui  eam  ante 
summa  ope  oppugnaverant,  jam  illi  accesserunt,  eam  gratis  animis 
amplexi,  non  modo  populi,  verum  etiam  toti  potentissimi  illustris- 
lesimique  principatus,  et  ad  Rhenum  et  ad  Danubium  simulatque  ad 
Oceanum,  adde  et  in  Mediterraneis),  verum  etiam  dum  sui  illius 
imperii  pomoeria  in  medios  Italos  et  Gallos  non  ociose  prorsus,  imo 
non  vulgari  cum  successu  proferre  contendit,  ad  extremos  quoque 
interim  remotissimosque  Hispanos  Sarmatasque,  Jacyges,  Mcta- 
1»  nastas  et  Polonos,  toto  orbe  divisos  Britannos,  Angios  et  Scotos, 
adeoque  Gimbros  vel  Danos,  adde  et  Mauros,  in  Africa  trans  Medi- 
terraneum  pelagus  sitos,  velint  nolint  truculentissimi  bostes  sui 
Ländern  cum  potentia  manarint,  atque  dum  illi  prae  maestitia  rin- 
guntur  invidiaque  contubescnnt,  radices  in  dies  altius  agore  pergat ; 
Mita  ut  nulla  inimica  amplius  vi  opprimi  unquam  possit,  rumpantur 
ut  ilia  Codro.  Bonum  enim  tametsi  supprimitur,  non  extinguitur, 
adeo  ut  majore  virtute  etiam  resurgens  exardescat ; non  minus  hodie 
quam  denariae  persecutionis,  immanissimae  illius  olim  ab  ethnicis 
imperatoribus  suscitatae  maximeque  a Diocletiano  et  Maximino 
ugestae,  tempestate. 

Vivit  enim  adhuc  Deus,  qui  ut  est  apnd  Jobem  et  Apostolum, 
cogitationes  callidomm  irritas  facit,  ut  nihil  solidi  efficiant  manus 
eonim,  qui  capit  sapientes  in  ipsorum  calliditate  et  Consilium  ver- 
sutorum  subvertit ; qui  per  angelum  iridi  insidentem  designatus, 
so  qui  Christus  est  dominus,  angelus  pacis  et  omnium  moderater  et 
rex,  iridem  in  signum  symbolumque  pacis  ac  tranquillitatis  olim 
Noae  et  ita  suae  ecclesiae,  imo  omni  carni  viventi  dedit,  Gen.  9. 
Huic  sit  laus  et  aeterna  gloria:  Amen.  Hactenns  illi  satis,  ut  videtur, 
jactanter  et  plusquam  gloriabundi. 
s»  Bellum  autem  illud,  si  pro  dignitate  tractari  deberet,  peculiare 
sibi  idque  haud  mediocre  opus  vendicaturum  esset  et  ad  illud 
condendum  Ingenium  meo  multo  eximinm  magis  praestantiusque. 
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quin  imo  et  instructius,  requisitumm.  Qaamergo  par  ei  describendo 
sim  minime,  praeter  id,  quod  nostri  haius  instituti  non  est,  remitto 
illius  sciendi  cupidum  lectorem  ad  Joannem  Sleidanom,  qui  illud 
non  proprie  minus  quam  eleganter,  ut  omnia  sua  fere,  ab  oto  ad 
mala  usque  ita  tradidit,  ut  haud  alius  facile  inveniri  posse  putetur,  a 
qui  sque  felici  conatu  ac  successu  id  sit  tentaturus. 

Quod  autem  bellum  illud  iis,  qute  jam  per  ostentorum  illorum 
narrationis  occasionem  prsemissa  sunt,  primoribus  labiis  saltem  de- 
gustavimus,  ad  id  temporis  serie  maxime  delati,  haud  ab  instituto 
adeo  alienum  esse  putandum  est.  Nam  etsi  bellum  ipsum  proprie  lo 
ad  Germanos  pertinuerit,  causam  tarnen  prsecipuam,  propter  quam 
gestum  est,  non  uni  alicui  modo,  sed  cunctis  simul  totius  Christiani 
orbis  gentibus  perinde  communem  esse,  nemo,  opinor,  iverit  in- 
ficias. 

Hic  ruTsus  prodigiosum  ostentum  referam  esse  non  in  Rstia,  le 
sed  in  Helvetia  Visum,  in  regione  tarnen  Glaronensi,  Rsetiae  finitima 
nec  nisi  monte  unico  Wepcho  ab  hac  sejuncta,  veluti  quse  Antio 
vel  Ilantio,  Superioris  Foederis  oppido,  non  supra  decem  passuum 
Ä.  1647  millia  directe  distat.  Anno  itaque  Domini  1547,  undecimo  calendas 
seztilis,  in  Glaronensi  Helvetica  regione  mirum  quoddam  stupen-  so 
dumque  clara  luce  ostentum  circa  quartam  pomeridianam  horam 
coelo  serenissimo  apparuit  seque  in  aere  eiseruit,  illum  in  ingruen- 
tem  ferme  noctem  usque  continenter  obtinens.  Quod  fuit  primum 
nempe  species  albse  cuiusdam  rectseque,  licet  aliquantulum  oblique 
positse  vel  verius  pendentis  crucis,  quse  ab  ea  parte,  qua  brumalem  t« 
ortum  spectans  prominebat,  scoparum  seu  ferulse  effigium  habebat, 
cuius  extremitas  aliquante  magis  sequinoctialem  ortum  reflexa  in- 
curvataque  prospectabat ; eadem  item  crucis  pars  multo  cieteris 
tribus  longior  videbatur.  Ubi  crux  ad  eam  constitisset  modum: 
ecce  duo  fulvi  colore  iidemque  conspicui  ac  speciosi  leones,  utrin-  so 
que  a proximis,  qui  ab  utroque  latere,  ad  meridiem  nempe  et  sep- 
tentrionem,  siti  erant  montibus,  perinde  atqne  sibi  mutuo  obviam 
progredeuntes,  in  conspectum  prodierunt.  Leones  illi,  ut  sibi  mutuo 
appropinquarunt,  sub  cruce  propemodum  erecti,  aliquandiu  torve 
se  mutuo  intuentur  ac  veluti  sibi  invicem  imminentes  consistunt.  so 
Dum  meridianus  itaque  leo  quietus  sic  immotusque  stat,  septen- 
trionalis  leo  sensim  contra  illum  accedens,  subito  atque  audacter 
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enm  tandem  invadit,  cnm  impeta  irruens,  et  capite  eins  continuo 
mordicns  abeciBso,  tniocum  illius  cadaTeris  unguibus  prehensam 
snb  se,  rnrsus  pedetentim  septentrionem  versas  post  montes,  unde 
venerat,  reversus,  secam  abripoit;  hl,  inquam,  leones  videri  de- 
»sierant.  Dom  illa  ad  eom  modam  gernntur,  duo  interea  ezercitus  a 
snperiore  cracis  parte,  contra  se  invicem  perinde  sensim  lenteque 
atqne  leones  ante  progredientes,  conspiciendos  se  ostendunt,  unus 
ab  illa  atique  montium  parte,  quse  aastram,  alter  rero  ab  ea,  quse 
septentrionem  spectat,  accedentes.  Csterum  quse  ab  australi  plaga 
Kprogressse  fuerant  copise,  molto  alteris  oppositis  minores  erant. 
Utrisqoe  tarnen  idem  color  erat,  qoalis  ab  illis  redditor  eminos 
contemplantibus,  qni  armis  induti  incedont.  Ubi  gemini  igitur  illi 
ezercitus  acie  instrocta  paulatim  adversus  sese  motuo  processis- 
sent,  subito  tandem  cum  impetu  in  se  invicem  mentes  inter  se 
i^confosi  coUidnntur;  moz  tarnen  alteri  ab  alteris  disjuncti,  nonnihil 
sursum  versus  ductim  tendentes,  rursus  eo  utrique,  unde  advene- 
rant,  post  montes  discesserunt,  sic  illi  etiam  evanescentes.  Cruz 
vero  illa  recta  ad  ineuntem  usque  noctem  perseverans  duravit. 
Portentomm  huinsmodi  operator  sit  nobis  Clemens  ac  propitius. 
«Amen. 

Hoc  etiam  sunt  qui  in  hunc  modum  interpretentur,  ut  per 
cmcem  cum  adjuncta  ferula  significetur  afflictio  sanctorum  per- 
secotioque,  cui  pii  subjecti  eam  veluti  Christi,  capitis  sui,  membra 
cum  illo  sustinere  cogantur,  ut  ea  ezerceantur  ac  veluti  igne  pro- 
^bentur  et  ezplorentur,  atque  ut  aurom  magis  magisque  a scoria 
purgentur  carnis,  Deo  ita  eos  veluti  patre  filios  suos  ferula  seu 
virga  feriente  et  in  bonum  ac  salutem  ipsorum,  ne  cum  mundo 
pereant,  castigante  corripienteqne.  Ita  bis  significatum  est  primum 
quidem  quod  tum  gerebatur,  virga  quasi  jam  stricta  yibranteque 
**  in  orientem  conversa,  id  est  in  filios  lucis,  quam  sol  oriens  signi- 
ficet,  vel  eos  mazime  tum  verberante  piorum,  qui  loco,  ubi  baec 
gerebantur,  ad  ortum  solis  constituti  erant,  id  est  Germanos ; deinde 
etiam  quid  deinceps  ad  finem  usque  mundi  sit  piis  ezpectandum, 
cruce  nempe  supradicta  forma  constituta  ad  ingruentem  usque 
H noctem  durante,  id  est  ecclesise  vel  piorum  homeris  jugiter  incum- 
bente  indivulseque  inbserente  ad  finem  usque  diurnae  lucis,  id  est 
diem  novissimum  aut  fluzse  huius  et  mortalitati  obnoziae  vitae 
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finem,  quando  omnes  etiam  pii,  quoad  corpus  mortem  (quse  et  in 
evangelio  Joan.  9.  a Domino  per  noctem  designatnr)  nt  noctis  cali- 
ginem  subire  (anima  nt  vitam,  sic  et  lumen  omne  secnm  anferente) 
cogantur,  interim  in  ea,  qoieti  alioqni  destinata,  dormitnri  et  ab 
omnibns  snis  laboribus  quietnri,  dum  resurrectionis  dies  adest,  nbi,  a 
anima  denuo  ad  corpus  redeunte,  a somno  evigilantes  resoscita- 
bnntur,  cum  Christo  deinceps,  cum  qno  passi  sunt,  etiam  leternnm 
glorificandi.  Item  ut  duo  formosi  leones  sint;  leo  a tribu  Juda,  radix 
Davidis,  dominus  noster  Jesus  Christus,  qui  vicit,  Apoc.  5,  et  ad- 
versarius  ille  Christi  fidelinm  diaholus,  leo  rugiens,  qui  ohambulat  lo 
qnserens,  quem  devoret,  1.  Petr.  5,  qui  et  ipse  sanctimonia  in  spe- 
ciem  insignis  est,  ita  ut  in  suis,  maiime  in  homine  illo  sceleroso 
filio  perdito  Antichristo  Christum  aemnlans,  fucata  sanctitate  cum 
illo  de  gloria  certet,  quam  in  omnibus  captat  et  sibi  arrogare  qum- 
rit.  Et  quum  orienti  soll  et  ad  occasum  tendenti  septentrio  ad  is 
dexteram,  meridies  vero  ad  sinistram  constitutus  esse  videatur,  per 
leonem  septentrionalem  putant  adumbratum  esse  Christum,  pro 
illis  pngnantem  et  salutem  eomm  propugnantem  ut  principem  ac 
regem,  quos  ipse  sihi  orienti  ex  alto  atque  in  glorise  suae  solio  se- 
denti  a dextris  statuendos  testatur ; qui,  ut  adversarium  leonem  et  «o 
eundem  draconem  magnum  atque  serpentem,  antiquum  diabolum 
et  satanam,  qui  calcaneo,  id  est  cami,  parti  ipsius  et  seminis  sui  in- 
iim»  insidians,  eam  tantnm  conculcat : ut  istum,  inquam,  semel 
moriens  et  calcanenm  ab  eo  contritus  vicit  et  usqne  in  suis  vincet, 
caput  eius  veneno  turgidnm  ita  contrivit  absciditqne,  ut  peccatum,  «» 
venennm  illins,  nequeat  amplius  semini  vel  membris  ipsius  esse 
letbale ; ita  illum  tandem  sub  rerum  omninm  finem  prorsns  pedi- 
bus  suis  sit  subjectums,  veluti  eornm  principem,  qui  a sinistris  sibi 
erunt,  cum  quibus  una  illum  catenis  caliginis,  vinculis  tetemis,  liga- 
tum  projectums  sit  in  tartarum,  in  caminum  ignis  setemi,  stagnum  so 
ignis  et  sulphure  ardens  atque  gehennam,  etc. 

lidem  per  septentrionales  copias  itidem  pios  seu  agnos,  quos 
Dominus  sibi  a dextris  statuet,  designatos  esse  arbitrantur,  qui,  tam- 
etsi  a mundo  ut  vilis  et  hominum  numero  pusillns  grex  contemna- 
tur,  vera  tarnen  virtute  et  gloria  longe  major  prsestantiorque,  imo  u 
magnificentior  exercitus,  in  spirituali  militia  vel  mystica  pugna 
semper  snperior  evadat. 
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lU  per  aastralem  exeroitum  econtra  impios  et  hsdos,  Christo 
a Iteva  fnturos,  intelligunt,  qui  in  pugna  tandem  cum  Christo  sus- 
eepta  viribas  longe  minores  inferioresque,  cum  ignominia  snccubi- 
turi  sint.  Qnanqnam  hoc  postremnm  juxta  literam  etiam  et  ut 
teventus  quoque  corporalis  hic  ostentum  comprobavit,  intelligere 
extra  erroris  pericnlum,  meo  qnidem  judicio,  fuerit ; sicnt  aquilo- 
naris  exercitus  Mauriciante  tandem  et  sociomm  copije  fuerint,  re 
ipsa  ut  septentrionaliores,  ita  et  dum  quidem  majores;  is  autem, 
qui  ab  australi  accessit  plaga,  Csesariame  vicissim  Mauricianis  op- 
upositse  fuerint  vires,  et  ipss  revera  meridionaliores  simulatque 
tum  minores.  Qu»  utr»que  copis  licet  juxta  typum  prsmissum 
alicubi  velitat»  et  maxime  ad  Erebergum  inter  se  nonnibil  collis» 
fuerint  et  alibi  conflictat»,  ita  ut  parum  abfnerit,  quin  et  C»sar  et 
frater  rex  pariter  caperentur:  tandem  tarnen,  Joanne  Friderico  duce 
!•  olim  Saxoni»  et  electore  atque  landgravio  liberis  dimissis  et  Tri- 
dentino  concilio  dissoluto,  ita  pax  confecta  fuit,  ut  a se  invicem 
utrique  ad  sua,  re  vulgi  quidem  judicio  infecta,  discesserint,  quod 
nulla  insignis  memorabilisque  strages  tanto  bellico  apparatu  esset 
edita;  quanquam  Oermanic»  res  etiam  deinceps  majores  feliciores- 
t*  que  fuerint,  ut  Cssarian»  vicissim,  mutata  fortuna,  minores  in  dies 
afßictioresqne,  quoad  ille  vixit,  evaserint ; nt  ita  qnicqnid  illud  fuit 
prodigii,  secnndnm  illos  acceptum,  partim  piomm  admonitioni  in- 
stitutionique,  partim  vero  consolationi  insigniter  servierit ; at  im- 
piis  et  Christi  hostibus  ad  omninm  horrendissimnm  terrorem  ani- 
umis  ipsorum  incutiendum  lethargumque  letiferum  excutiendum, 
atque  ad  omnium  item  dirissimam  nltionem,  divinitus  illis  tandem 
intligendam,  minitandam. 

Eodem  anno  1547,  mensibns  julio,  angnsto  necnon  septembri,  ä.  is47 
apud  Yenones  et  Senones  seu  Aenones,  olim  Batos,  nunc  autem 
N Austriac»  ditionis,  sub  Tyrolensi  comitatu,  ntrinque  Alpium,  im- 
mensa  prope  locustarum  vis  arva  damno  insigniter  afifecerunt ; quum 
biennio  ante  pestilentia  in  eosdem  Yenones  ad  Athesim  incolentes 
immaniter  s»viis8et,  et  mox  biennio  post  Hispanic»  atque  Germa- 
nic»  Cssaris  copi»  illac  in  Italiam  transeuntes,  multa  per  libidi- 
u nem  insolenter  simulatque  inclementer,  nulli  bominum  sexui  par- 
centes,  gessisse  ferantur.  Quibns  de  exactiora  qui  voluerit,  inveniet 
8UO  loco  in  illins  regionis  descriptione,  libro  priori,  cap.  25. 
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1548  Anno  porro  Domini  1548  Constantia,  imperialium  et  immoni- 
tate  donatarum  civitatum  olim  una,  licet  intra  antiquos  Helvetiie 
limites  comprehensa  nec  procul  a Bsetia  dissita,  quum  et  ipsa  sn- 
periori  bello  a Csesare  sibi  et  reliqais  sociali  foedere  jonctis  cirita- 
tibus  ordinibosque  facto  implicita  fnisset,  necdum  tarnen  Cmri  • 
cum  illis  reconciliata  esset,  religionis  causa  nempe  obstante,  qaam 
Constantienses  liberam  sibi  ad  legitimi  concilii  decretum  usque 
permitti,  quomodo  eain  viginti  jam  annos  tenuerant,  contendebant 
precibus ; quod  ille  concedere  constanter  renuebat,  omnino  vicissim 
poscens,  decretum  seu  compositionem  religionis  a se  vel  suo  jussan 
concinnatam  cusamque  (quod  tarnen  nihil  aliud,  quam  ipsissima 
pontificis  Romani  fides,  civili  quadam  dexteritate  vestita,  erat  et 
variis  speciosis  coloribus  tecta  obductaque)  interim  temporis,  dum 
eiusmodi  fieret  concilium,  ab  illis  etiam  ut  ab  aliis  obsetrari : taa- 
dem  ab  Hispanis  nonnibil  periculi  experta  atque  damnum  aliqnodi. 
semel  passa,  a Csesare  publice  proscribitur.  Unde  quum  Constan- 
tienses  cernerent  Cssaris  ingentem  et  prope  inexhaustam  poten- 
tiam  in  se  nnos  jam  totam  conversam  sibi  imminere,  nec  in  huma- 
nis  usquam  aliquid  prsesidii  vel  opis  sibi  superesse  reliquum,  sed 
omni  se  humano  et  consilio  et  auxilio  pariter  destitui,  de  divinoi 
etiam  sibi  affuturo  desperantes,  Cssaris  de  religione  decretum, 
potiore  snffragiorum  parte  eo  evadente,  una  cum  Lindaviensibusi 
quantumvis  mascule  hactenus  sepius  respondissent,  recipiunt;  pa- 
rum  utique  nomini  respondentes  suo.  Et  quum  ne  sic  quidem  quic- 
quam  se  promovisse  viderent,  Ceesaris  in  ipsos  accensa  ira  nihil  < 
binc  mitigata  imminutave,  sed  magis  irritata,  eo  se  vertunt,  ut 
Äustriacse  domui  in  perpetuam  se  servitutem  dederent ; evangelica 
religione  cum  pontificia  et  evangelicis  item  ministris  cum  clero, 
quem  vocant,  commutatis ; ubi  tarnen  multi,  qui  religionis  immu- 
tationem  non  comprobaverant,  illam  terrenis  fortunis  suis  prsfe- 1 
rentes  nec  potiorem  numero  partem  sequuti,  inde  cum  ecclesi» 
ministris,  et  in  bis  prsecipuo  Ambrosio  Blaarero  (qui  Biennam  se 
contulit  cum  familia,  quod  Aventicensis  pagi  in  Helvetia  est  oppi- 
dum  lacustre),  migrarunt  alii  alio. 
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Cap.  62. 

Anno  porro  domini  Jesu  nati  1549,  quutn  Lucius  Iterius,  Cu-  ä.  1549 
riensis  eciscopus,  pridie  nonas  decembris  moriens  decessisset,  duo- 
decimo  mox  calendas  januarias,  qui  dies  divi  Thomte  apostoli  me- 
moria celebris  vulgari  solemnique  more  habetur,  Thomas  Planta, 
»Tutiensis  Ingadinus,  ex  canonicis  unus,  a potiore  canonicorum  parte 
designatnr,  Curiensium  pontificum  septuagesimus  quintus,  quibus- 
dam  canonicorum  Bartholomseum  Saliceum,  Sondrii  etiamnum 
archipresbyterum  et  eundem  Curiensium  etiam  canonicorum  unum, 
suis  snffragiis  in  episcopum  destinantibus,  qui  jam  iterum  inter 
itepiscopatus  candidatos  illumque  ambientes  repulsam  est  passus. 

Ubi  Thomas  igitur  in  episcopum  supradicto  modo  electus  in  sex  illa, 
quse  episcopus  Lucius  etiam  acceptaverat,  legum  conditionumque 
capita  annuisset  atque  jurasset,  tabulis  quoque  earum  similibus, 
quas  itidem  antecessor  Lucius  tradiderat,  ab  ipso  et  collegio  ea 
u super  re  confectis  traditisque,  a Cathedralibus  etiam  populis  ac 
commonitatibus  per  missos  eo  oratores  acceptatus  fuit.  Qui  et  ipsi 
tandem  ei  ricissim  officium  jurarunt ; verum  id  anno  demum  Do- 
mini 1552,  quod  id  lite  interim  impeditum  fuerit,  quse  illi  cum  /55a 
supradicto  Bartholomseo  archipresbytero  intercessit  Salicea  enim 
Min  Bsetia  tum  Plantanorum  factioni  adversa  factio  Thomam  Roms 
ad  pontificem  Julium  III.  Lutheranismi  vel  Zvinglianismi  accusavit 
aut  quasi  illum,  qui  pedum  altero  claudus  in  fide  etiam  catbolica 
claudicaret,  in  ea  non  sanus,  sed  Zvingliana  hseresi  iufectus;  in 
cuius  rei  indubitatum  argumentum  primitias  celebrare  hactenus 
uomnino  recusasset,  licet  multis  annis  jam  canonicus  et  annos  plus 
minus  triginta  natus ; praeter  id  quod  carnibus  diebus  ab  ecclesia 
Tetitis  non  minus  quam  concessis  sine  discrimine  vesccretur  etc. ; 
propter  quse  indignus  esset,  cuius  electio  a patre  sanctissimo  rata 
haberetur. 

, u Hinc  a papa  ille  Romam  cum  accusatore  evocatus  citatusque, 
coactus  fuit  eo  se  conferre,  comitatus  a Joanne  Planta  Cernetiensi, 
utriusque  Juris  doctore,  postea  Rsetiensi  domino,  Jacobe  Traversio 
consobrino  suo,  et  Zacharia  Niitto  etc. ; ubi  ita  ad  accusata  respon- 
dit,  ut  papse  satisfaceret  seque  absolute  tandem  purgaret.  Inde  post 
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aliquantam  tempns  domnm  ab  illo  approbatus  rediit;  a Gsesare 
etiam  regalium,  qus  dicuntur,  privilegiorum  impetrata  confir- 
matione. 

Ceterum  qui  modum  obserrarunt,  quo  res  episcopatas  admi- 
nistravit  tractavitque,  et  negotiorum  eins  conscii  fuerunt,  laudant  e 
eum  ut  frugalem,  ita  Rffitorum  prudentissimum  fuisse,  mazime  quod 
OBConomiam  attinet,  quo  nomine  etiam  vulgo  apud  Rsetos  celebratus 
fuit.  Gerte  ad  rem  attentissimus  si  alius  erat,  veluti  qui  intra  se- 
decim  annorum,  quibus  episcopatui  prsefuit,  spacium  mire  amplas 
opes  corrasisse  dicitur ; unde  et  apud  inopes  et  egenos  minus  quam  lo 
Lucius,  cui  successit,  bene  audiebat ; alias  a morum  suavitate  hu- 
manitateqne  insigniter  et  prse  multis  aliis  mortalibus  commenda- 
batur,  ut  et  a liberalitate  in  amicos  atque  affabilitate  erga  omnes 
ac  comitate.  Atque  ut  vitia  quoque,  quibus  prscipue  laborarit,  per- 
stringamus  nonnihil  (magnis  ingeuiis  magna  fere  innata  sunt  vitia) : is 
imprimis  ad  mulierum  venustarum  amores  illicitos  proclivis  erat, 
alias  ex  corpulentia  nimis  obesus.  Nulla  denique  carne  seque  de- 
lectabatur  aut  avidius  vesci  videbatur,  atque  suilla  domestica,  magis 
quidem  quam  aprugna  et  ulla  ferina,  imo  quam  omnibus  delicüs 
etiam  dicitur  prsetulisse ; commoditatene  aliqua  persuasus,  qua  va-  «o 
letudini  consuleret  vel  morbum  prsecaveret,  a quo  sibi  metueret, 
an  natura  eo  propendens,  ignoro.  Gerte  id  in  proverbialem  eumque 
adeo  vulgarem  jocnm  abiit,  ut  quum  suum  greges  in  urbem  venales 
adducerentur,  vulgo  diceretur  episcopi  ferinara  venum  prostare. 

A.  1549  Eodem  a Jesu  nato  anno  1549,  mense  julio,  foedus  olim  anno  ss 

Ä.  1521  Domini  1521  Helvetiis  simul  et  Bietis  cum  Francisco  rege  Gallo- 
rum  percussum,  rursum  (quod  ut  felii  ac  faustum  et  non  reipublics 
tandem  sit  pemiciosum,  Deum  precamur)  inter  memoratos  jam 
Helvetios  (Tigurinis  exceptis)  pariter  ac  Bsetos  binc,  et  Henricum 
Gallise  regem  illinc,  in  comitiis  Thermopoli  seu  Badens  celebratis  s« 
instauratur  renovaturque,  quod  quoad  memoratus  rex  in  humanis 
esset  et  ad  quintum  usque  porro  post  obitum  eins  exactum  annum 
duraret. 

Quod  haud  Istum  sane,  sed  plane  triste  augurium,  et  imprimis 
prscipnis  eius  inter  Bstos  auctoribus  ominosnm,  ne  calamitosum  as 
dicam,  subsecutum  excepit.  Nam  qui  ex  Bstis  legati  (ex  tribus 
utique  eorum  foederibus  singuli)  Tbermopolim  ad  comitia  miss! 
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faerant,  nt  dictum  foedns  cum  rege  Gallorum  Btetorum  nomine 
confirmarent,  nbi  foedere  icto  ac  confirmato  et  tabulanim  eius 
exemplo  uno  ad  verbum  transcripto  ex  ipso  archetypo,  ut  tandem 
est  compertum,  secum  sumpto,  domum  jam  remeantes  in  superiore 
6 lacu  Tigurino  veherentur  ac  vela  Iseti  ventis  darent,  ecce  tempestate 
quadam  procellosa  maxime  subito  opprimuntnr;  qua  uno  illorum 
(qni  nempe  ex  Superiore  dicto  Bsetorum  Foedere  partere  erat  et 
sommum  eo  anno  magistratum  in  Foederis  illius  ditione  gerebat) 
submerso  extinctoque,  reliqui  duo  (Curiensis  utique  consul  Lucius 
loHeimius,  ex  Cathedrali  Foedere,  et  Davosianus  pretor  provincialis, 
Joannes  Gulerus  ex  Decem  Jurisdictionum  Foedere  seu  parte,  qui 
et  ipso  tum  Foederatis  partis  illius  Bsetis  uti  supremum  gerens 
magistratum  prseerat),  ad  Bappersvilensis  longissimi  pontis  illius 
sublicas,  qui  lacui  instratus  est,  vix  tandem  salvi  delati,  per  illas 
uprebensas  arreptasque  in  pontem  »gerrime  evadunt,  et  ita  prsesenti 
ac  oculis  obversanti  mortis  discrimini,  facto  tandem  naufragio,  eri- 
piuntur.  Quorum  rursus  alter  (Darosianus  quippe)  non  adeo  multo 
post  aliud,  superiore  pene  gravius  incurrit  infortunium,  utpote  quo 
prster  ritam  et  fortunas  de  nomine  quoque  vel  honore  in  quadam 
M contra  ipsum  et  alios  eius  Foederis  proceres  excitata  seditione  ex- 
treme semel  pericUtatus  est,  ut  mox  patebit. 

Quidam  enim  ex  faece  plebis  eius  Foederis  homines,  seditiosi 
et  rebus  studentes  novis,  foederis  tabulis,  quas  legati  retulerant, 
pro  ansa  arreptis  contra  proceres  sseviendi  suumque  in  illos  virus 
»evomendi,  veluti  illse  secus  essent  compositae  sonarentque,  atque 
inter  populum  publice  consilio  inito  convenerat,  et  furori  suo  rei- 
publicae  commodum  obducentes,  at  revera  inridentia  eos  impellente ; 
dum  Baetonim  praeclarissimum  quenquam  apud  plebem  genuino 
rodunt,  et  in  reliquis  quoque  Baetorum  duabus  partibus  (ubi  etiam 
M eiusdem  farinse  vel  furfuris  potius  homines  non  deerant,  qui  cum 
illis  contra  optimates  couspirarent),  seditiouis  seminaria  serere  po- 
pulosque,  ut  suorum  exemplum  sequerentur,  irritare  non  cessant : 
foedum  admodum  tumultum  excitarunt,  usque  adeo,  ut  ingens  bomi- 
num  multitudo,  universi  fere  qui  in  Foedere  illo  armis  ferendis  apti 
uerant,  veluti  vesano  furore  correpti,  captis  armis  Davosium  ad 
Foederis  eius  comitia,  eo  alioquin  ea  super  re  indicta,  ab  initio  anni 
Domini  1550  celebranda  concito  gradu  rapiuntur.  ä.  jsso 


Digitized  by  Google 


S28 


De  Ratia  ac  Raetie  über  posterior. 


Qno  qnnm  ex  proximis  Helvetionun  rebaspublicis  cantonibüSTe, 
quos  dicunt,  legati  sex,  et  cum  Ulis  baro  a Saxo  et  alii  quoque  ei 
reliquis  duabus  Baetorum  partibus  viri  prseclari,  et  in  bis  nominatün 
Joannes  TraTersius,  se  contulissent,  ut  tarn  vesanum,  ne  dicam  ne- 
fandnm  tumultum  periculosumque  seditionis  incendium  restingne-  > 
rent  aut  saltem  sedarent,  atque  prsclaris  ibi  disertisque  orationi- 
bus  ad  populum  habitis  efferatos  animos  mitigare  ac  iras  placare 
tentassent : parum  admodum  ad  illos  promoverunt,  imo  nihilo  plas 
sic  efTecerunt,  quam  ut  foedi  spectaculi  illius  spectatores  ac  insani 
tum  rusticorum  furoris  importunitatisque  testes  redierint.  Qui  nam-  u 
que  seditionis  eins  auctores  erant,  in  incoepto  pergentes,  accusato- 
ribus  et  judicibus  ex  sese  et  ex  plebe  constitutis,  qui  qusstionibas 
in  Primates  quosque  habendis  prseessent,  diu  ibi  contra  illos  jure 
egerunt,  turba  domum  dimissa,  duobus  etiam  reorum,  qui  utique  in 
Foederis  eins  ditione  facile  principes  erant,  Joanne  nempe  Gulerois 
et  Valentine  Gregorio  Fatscherino,  in  vincula  conjectis;  atque  ita 
plerosque  Foederis  eins  proceres  (in  quibus  fuerunt  prseter  jam 
dictos  Paulus  Buolus,  Joannes  Buolus,  Andreas  Sprecherus,  Geor- 
gine Belinus,  Budolphus  Mathias,  vulgo  alias  Buotsch  cognomina- 
tus,  Joannes  Hatzius,  etc.),  veluti  criminum  alios  aliorum  nesciow 
quantorum  (verorumne  an  fictorum  meum  non  fuerit  pronunciare), 
magna  pecunia  puniverunt.  Alios  enim  quinquagenis,  alios  centenis, 
nonnullos  item  ducentenis  et  tricentenis,  quosdam  etiam  noningen- 
tenis  et  millenis  florenis  Bhenanis  vel  marcis,  atque  pneterea  ho- 
nore  quoque,  quasi  inglorios  infamesque  ad  tempns  redditos,  mul-» 
tarunt.  Multatitise  vero  illius  pecunise  parte  quadam  impensas  dis- 
solverunt,  quas  interim  fecerant ; reliquum  antem  illius  totum  inter 
se  sibi  divisere,  veluti  laboris  interim  a se  exantlati  meritum  pre- 
mium mercedemve,  verum  eam  aliquante  ampliorem,  quam  juita 
legem  sibi  debebatur,  quam  ipsi  ab  initio  in  supradictis  comitiiss« 
tulerant  et  sancitam  aliis  prsescripserant. 

Qua  etiam  de  causa  partim,  partim  vero  quod  reis  non  liberum, 
ut  fertur,  fecerant,  testibus  quos  et  unde  vellent  productis  se  in 
jure  defendere  innocentiamve  suam  ostendere,  coacti  fuerunt  me- 
moratse  jam  turbse  auctores  distributam  inter  se  pecuniam  cunctamu 
ad  teruncium  iis  restituere,  quibus  eam  abstulerant ; idque  aliarum 
duarum  Baetorum  partium  proceribus  adnitentibus  simulatque  judi- 
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dbas.  Ex  qnibns  item  tumoltoB  incentivis  auctoribna  non  defiie- 
nut,  qni  non  facnltatibus  modo  cunctis,  iisqne  non  mediocribas, 
vernm  etiam  bonore  spoliati,  ad  ultimum  usque  vitse  finem  infames 
snunnosam  prorsns  ritam  duzerunt. 

» Cseterumin  reliquis  duabus  Bsetoram  partibns  sive  Foederibus 
nihil  tum  quidem  motum,  sed  quieta  pacataque  omnia  fuernnt,  se- 
ditiosorum  conatibus  nimirum  irritis  et  non  Ulis  pro  voto  succe- 
dentibns,  optimatnm  nimirum  ibi  prudentia  prsventis  et  arte  suf- 
fossis. 

M Anno  item  snpradicto  salutis  1549  a synodo  concionatorum, 
eraDgeliam  in  ditione  trigemino  inter  se  foedere  junctorum  Bseto- 
mm  prffidicantium  (quod  ad  religionem  rursus  pertinet),  hi  quatuor 
electi  fuernnt : Philippus  Gallitius  Salutins,  Lavinii  tum  ecclesise 
minister,  Joannes  Blasius,  Curiensis  ad  divse  Regul»  ecclesiastes, 
u Andreas  Fabritius,  Davosianus  pastor,  et  Conradinns  Jteclinus,Tus- 
cianensis  juistor,  qni  Clavennam  irent  snblatum  certamen,  ibi  ma- 
gnum  et  evangelicte  doctrinae  profectui  pestilens  inter  illos  ipsos, 
qni  Ulam  ibi  receperant,  exortum,  atque  concordiam  inter  illos  pro 
Tirili  sartam,  quum  non  parvum  minae  periculum  inde  ecclesiae  illi 
Mimmineret. 

Adeo  enim  illi  dissidebant,  convitiis  etiam  se  insectantes,  ut 
aconcionibns  etiam  adeondis  abstinerent unde  haud  mediocrem 
volnptateiD  adversarii,  sacrificnli  et  papistae,  percipiebant,  in  sinu 
hinc  band  dnbie  gaudentes.  Hoc  omnium  primum  moverat  callidus 
«ille  versipellisqne  (quantnmvis  alias  literatus)  Siculus,  Camillus, 
cognomento  Renatus  (utinam  non  rebaptizatns  sic  innneretur!),  post 
qnem  Franciscns  Stancarus,  alioqui  doctns,  maxime  Hebraicaunim 
iiterarum,  mirum  in  modnm  infaustam  illam  concortationem  agi- 
taverat.  Quid?  quod  et  Petrus  Paulus  Yergerius,  olim  Justinopo- 
wlitanns  episcopus,  eo  tandem  delatus,  et  Franciscns  Niger  quoqne, 
Bassianas,  Indi  literarii  tum  Clavennae  magister,  boni  alias  judicii 
et  literatissimus  vir,  supradictis  astipulantur,  minus  forsan  hic  cauti 
et  quorsom  illi  suo,  qno  agebantur,  odio  spectarent  ignari.  Quibus 
et  non  alii  pauci  ex  simili  forsan  simplicitate,  boni  alioqui  viri,  ac- 
acesserant,  qni  omnes  magno  inter  se  consensu  Augustino  Maynardo 
adversabantur,  olim  monacho,  nunc  vero  prudentissimo  gravissimo- 
qne  riro  ac  strenuo  evangelicee  ibi  doctrinse  prseconi  annos  supra 
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quinque ; quod  memorati  ipsum  oppugnantium  aateaignani  ei  in- 
videbant  hincque  malevolebant,  interim  suis  pravis  affectibus  (quod 
tandem  a cordatis  est  olfactum)  fidei  sinceritatem  obducentes  et 
magnum  ei  negotium  facessentes. 

Postremo  quod  illi  contra  Augnstinum  concitarant  egerant-  s 
que,  licet  Stancarus  jam  atque  etiam  Vergerius  dudum  Clavennam 
reliquissent,  mordicus  tarnen  tenebant  quidem,  qui  perinde  Augu- 
stinum  jam  magis  exulcerato  odio  prosequebantur ; inter  quoa  cum 
Camillo  vel  primus  erat  Franciscus  Niger.  Quibus  autem  de  rebus 
certamen  fuerit  et  inter  partes  tantopere  altercatum,  longum  esset  lo 
referre.  Quanquam  quie  ills  fuerint,  facile  fuerit  Tel  ex  conclu> 
sionibus  posterius  sequuturis  colligere,  qu»  a conciliatoribus  pacis- 
que  interpretibus  proposit»,  a partibus  acceptats  tandem  fuerunt. 

Quum  ergo  illi  ad  rixas  illas  tollendas  electi  et  Clavennam  cum 
dissidentibus  fratribus  actum,  ut  in  concordiam  redirent,  missi  coo-  i» 
stituta  die  iter  ingressi  essent,  Clavennam  pervenerunt  supradicto 
anno  ipsis  nonis  decembris,  ducti  a submisso  obviam  nuncio  in 
domum  Francisci  Pestaluzzse.  Quoniam  autem  erant  nundins  ibi 
simultatesque  majores,  quam  quisquam  credidisset,  fuerunt  ibidem 
diebus  aliquot,  nihil  agere  valentes.  m 

Interea  epistolium  ad  sacrificulos  ibidem  canonicosque  scrip- 
serunt  hoc : «Missis  nobis  a fratribus  capituli  priedicantium  evan- 
(gelium  in  nostris  Foederibus  ad  sarciendam  concordiam  hic  inter 
.fratres  et  cives  vestros  Visum  est  civile  Christiansque  charitati 
.consonum,  et  vos  viros  prsestantissimos  salutare.  Nam  etiamsi  in  u 
,fide  per  omnia  concordes  non  adhuc  simus,  speramus  tarnen  per 
,Dei  gratiam  omnes  nos  aliquando  unanimes  fore.  Certe  enim  di- 
.tionis  et  patri»  sumns  unius.  Deinde  si  vobis  placet,  viri  pne- 
.stantissimi,  parati  sumus  et  vobiscum  loqui  de  communibus  rebus 
.fidei  Christianse,  nostrum  omnium;  si,  inquam,  volueritis  vos.  Nos  s« 
.enim  libentor  et  loquimur  et  audimus  de  rebus  domini  et  serva- 
.toris  nostri  Jesu  Christi,  extra  quem  salus  est  nulla  usquam.  In- 
.terim  petimus  a vobis,  ut  responsum  aliquod  vestra  humanitate 
.dignum  nobis  detis.  Sed  tarnen  quicquid  est,  optamus  vobis  omni-  , 
,bus  bona  omnia.*  u 

Datum  Clavennse  ex  sedibus  Francisci  Pestaluzzse,  die  octava 
A.  /öiiy  decembris  anni  1549. 
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Ad  bsc  responderunt  illi  bis  verba  bec : .Per  cbirographum 
«quoddam  vestrura  in  nostra  adeese  tos  patria  intelleximus.  Qoa- 
.propter  adventui  Bummopere  congratulamur;  niminim  attendentes 
,causae,  per  quam  translati  estis,  videlicet  ad  reconciliandoa  quos- 
t .dam  ex  nostratibuB  imbecilles,  in  articulis  fidei  rixanteB,  quod  ex 
,Deo  non  est;  quoniam  non  est  auctor  confusionis  Deus,  sed  pacis 
,in  Omnibus  congregationibus  sanctorum.  Quamobrem  per  Cbri- 
,8tnm  Jesum  obsecramus  vos  diligenter  satagere  operia  veatri,  ut 
.nnanimitati  studeatis  et  uno  ore  bonorificetur  Deus.  Quod  fieri 
1»  ,non  poteet,  nisi  adjuvante  domino  Jesu  Christo  benedicto,  quem- 
.admodum  ait  Paulus  2.  cap.  ad  Ephesios : Ipse  enim  est  paxvestra, 
,qui  fecit  ex  utrisque  unum  etc.  Coius  finis  precationis  erat,  ut  suos 
.redigeret  in  unum,  eo  obeecrante,  Joannis  17:  Pater  sancte,  serva 
,eos  in  nomine  tuo,  quos  dedisti  mibi,  ut  sint  unum  sicut  et  nos. 
u.Caeterum  Augustinus  de  civitate  Dei  ait:  In  civitate  Dei  recta 
.est  veritas,  lex,  charitas,  dignitas,  seqnitas,  pax,  felicitas,  vita, 
.aeternitas,  etc.  PoSUe : 

iJIoribiH  in  sauctis  pnlchra  est  concordia  pacia“ 

.Goncordia  res  parvte  crescunt,  discordia  vero  maximse  dila- 
M .buntur.  De  poenitentia  distinctio  septima : Disoordia  est  pestis 
.charitatis  et  sine  charitate  non  est  veia  salus.  Cura  super  omnia 
.charitatem,  quse  charitas  est  vinculum  pacis  etc. 

.De  ceetero  autem : de  convenientia  in  unum  ad  colloquendum 
.de  sacris  scriptoiis,  quoniam  inter  vos  et  nos  magnum  chaos  flr- 
w .matum,  propterea  huic  operam  dare  erit  arense  semina  mandare; 
.idcirco  prsetermittere  certamen  dijudicamus  esse  eligendum.  At- 
, tarnen  propter  vos  in  nonnullis  hactenus  nos  ac  nostra  vobis  cba- 
.rissimis  oblata  sunt  omnia.  Quod  superest,  fratres,  valete,  integri 
.estote,  consolationem  babete,  unanimes  sitis,  in  pace  agite,  et 
M .Dens  charitatis  ac  pacis  sit  vobiscum.  Salutate  vos  mutuo  osculo 
.sancto.  Salutant  vos  omnes  sancti.  Gratia  Domini  nostri  Jesu 
.Christi  et  charitas  ac  communicatio  sancti  spiritus  sit  cum  omni- 
,bus  vobis." 

Quinta  idus  decembris  anni  1549. 
u Vestrs  fraternitatis  capitnlum  Clavennanse. 

Besponso  hoc,  qnocunque  sit  animo  perscriptum  vel  quorsum- 
conque  illo  spectaverint  eins  auctores  atque  quomodocunque  eodem 
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at  ita  loquar,  sgere  posse  Christiannm  doctorem.  Optandnm  esse, 
ut  ezcommnnicatio  sit  in  ecclesia.  Pnerorum  eatechismam  valde 
probandum.  Ecclesiam  statuere  debere,  qnoties  sit  concionandam. 

Si  quid  denique  aliud  acciderit  inter  pastorem  et  oves,  id  esse  de- 
ferendom  ad  synodum,  quo  omnes  conveniant.  e 

CoDclusionibus  bisce  a partibns  ambabus  unanimibns  jam  ac- 
ceptatis,  et  Omnibus  feliciter  compositis  ipsisqne  eiusdem  fidei 
consortibns  fratribus  reconciliatis,  sequestres  hilares  ac  gandentes 
reversi  sunt  domum,  honorifice  deducti  a ClaTennensibus  religionis 
SU»  fratribus.  — lo 

Eodem  anno  et  eodem  circiter  anni  tempore  lis  non  panra 
dnabns  Bstorum  partibus  nata  est,  Snperioris  nempe  Foederis  illo- 
mm,  atque  Cathedralis  Foederis  herum,  idque  propter  prerogati- 
vam  in  bellis  usurpandam,  ubi  cum  commnni  hoste  collatis  signis 
confligendum  est;  in  pace  item,  ubi  publica  foedera  vel  pactiones,  i» 
cum  exteris  principatibns  Tel  rebuspublicis  inita,  unico  duntaxat 
sigillo  Omnium  trium  Batorum  partinm  nomine  signanda  atque 
fidei  facienda  gratia  ex  more  (»ssim  vulgär!  munienda  sunt,  atque 
in  loco  item  denique  honestiore  in  pnblicis  consessibus  comitiisre 
occupando.  Quam  prarogativam  utrique  pro  se  parti  sua  vendica-  so 
bant  atque  ibi  priores  partes  sibi  deberi  pro  virili  contendebant, 
hoc  fundamento  nnice  perinde  nitentes,  quo  asserebant  utrique, 
patres  suos  priores  incepisse  foedera  inter  se  jüngere  vel  in  eundem 
populum  mutuo  icto  foedere  coalescere  sicque  in  eam  se,  in  qua 
starent  hodie,  libertatem  asserere ; tertia  utique  Batornm  Foedera-  ss 
torum  parte  sua  sponte  hic  prarogativa  illa  alteris  duabus  cedente, 
relnti  qua  ut  finibus  virorumque  nnmero  minima,  sic  etiam  tem- 
pore citra  controversiam  postrema  foedere  inter  se  coirissent,  anno 
nempe  Domini  1436. 

Quamobrem  partes  ambigentes  jus  ab  illa  tertia  parte  (qua  so 
Tulgo  alias  Jurisditionnm  appellatur)  petiemnt,  idque  ex  foedere, 
quo  omnes  tres  partes  in  commune  tenentur  atque  tabularum  eins 
tenore;  sicque  judicibus  ab  illa  constitutis,  jure  egerunt  Darosii. 
Ubi  Superioris  Foederis  socii  Bati  pro  se  allegabant,  ut  actores 
primum  nomen  suum,  quo  Superius  Foedus  inde  antiquitns  Toca-  so 
rentnr,  (de  tempore  utique  superiore,  id  est  anteriore  id  interpr»- 
tantes ; quum  pars  adversa  de  situ  regionis  utique  superiore  intel- 
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ligendum  id  esse  contenderent,  ut  qaod  res  ipsa  loqaeretur)  atqne 
Liga  Grisea  item,  id  est  Gannm  Foedus,  veluti  state  seniores  re- 
tnstioresqae  dicerentnr.  Quod  Cathedrales  Rsti  excipiebant,  dicentes 
8e  non  peiore,  imo  potiore  jare  Grisones  vel  Canos  Rstos,  idque 
• antiqnitus,  quam  illos  nominari  eadem  vetustatis  ratione,  de  quo 
alibi.  Deinde  iidem  Snperiores  Ssti  pro  sese  tempns  addncebant, 
quo  foedus  suum  factum  primum  esset,  anno  nempe  Domini  1424,  A.  1424 
qnum  adversarii,  inqniebant,  nullum  tempns  hoc  antiquius  osten- 
dere  possent,  quo  foedus  suum  esset  inter  ipsos  conciliatum.  Ad 
tf  id  Cathedrales  Bsti  ut  rei,  etiamsi  null»  eitabant  foederis  sni  ta- 
bnls  usquam,  qus  singnlariter  testarentur,  qnonam  tempore  illud 
primum  percnssum  fuisset,  mnltas  tarnen  literas  plens  auctori- 
tatis  proferebant,  qus  satis  locnpleter,  licet  aliud  agentes,  testa- 
bantur.  Cathedrales  homines  eo  modo,  quo  hodie  cohsrent,  longo 
» ante  tempore  inter  se  conjnnctos  fuisse,  quam  scriptum  sit  Snpe- 
rins  Foedus  primum  coaluisse,  de  quo  itidem  alibi  suo  loco  fusius 
dictum. 

Judices  paulo  magis  secundum  actores  jndicarunt  et  hactenus 
quidem  rei  causa  ceciderunt : nempe  quod  ubi  primum  usnreniret, 

«0  ab  Omnibus  simul  Bstis  cum  communi  hoste  esse  acie  instructa 
pngnandum,  Superioris  Foederis  Baeti  priores  partes  in  hostibus  in- 
vadendis  haberent;  ubi  autem  secundo  supradicto  modo  pugnan- 
dnm  aut  belligerandum  foret,  haec  prsrogativa  Cathedralibns  Foe- 
deratis  Baetis  cederet,  et  deinceps  altemis  vicibus  huius  rei  ordo 
ts  procederet.  Haud  secus  ubi  uno  tantum  sigillo,  omnium  Baetorum 
nomine,  communia  omnibns  foedera  et  pacta  signanda  veniunt,  pari 
modo  rem  habere  debere.  Decreta  vero  vel  senatus  consulta  et 
sanctiones,  Omnibus  simul  Baetis  communia  publicaque,  modo  hac- 
tenns  solito  eins  Foederis  partisve  Trium  Foederum  sigillo  signen- 
so  tur,  intra  cuins  fines  ditionemve  comitia  tum  temporis  celebrentur. 

Si  quid  vero  ab  omnibns  tribns  partibus  pariter  appositis  sigillis 
sit  roborandum,  Superioris  Foederis  sigillum  dextrum  cornu  teneat, 
Cathedralis  vero  Foederis  sigillum  medium  locum  occupet,  at  tertii 
Foederis  vel  Jurisditionum  denique  sigillo  sinistrum  cornu  novissi- 
umusque  locus,  appenso  vel  appresso,  prisca  consnetudine  cedat; 
quo  nempe  ordine  omnium  trium  Baetorum  partium  insignia  sen 
cljrpei  antiqnitus  vulgari  more  passim  appicta  esse  et  adbuc  simul 
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conjuDctirnque  appiogi  videntur;  qai  idem  ordo  et  in  acie  contra 
bostem  instruenda  observetnr.  ln  publicis  vero  coneessibus  ac  co- 
mitiis  deniqne  ordo  bucnsque  antiquitus  serratus  etiam  deinceps 
retineatur. 

In  bis  tarnen  Omnibus  ipsas  sententise  tabulas  reserrasse  volo,  ^ 
quibuB  sua  fides  per  me  salva  nec  bis  meis  in  minimo  Isesa  vel 
luxata  constet ; qua  ipsum  illarum  arcbetjpum  indipisci  nequivi ; 
sed  que  bic  dedi,  magis  sic  memoria  retinui,  olim  inter  sententiam 
pronunciandam  cum  csetera  auditorum  turba  prsesens,  qute  memo- 
ria nonnunquam  ballucinatur.  lo 

1550  Anno  porro  Domini  1550  atrox  pestilentia  in  Bsetia  sseviit,  in 
eins  nempe  parte  ultra  Alpes  sita  Julias  Adulasque  ad  septentrio- 
nem,  imprimis  Curite,  immaniter  grassata,  ubi  eadem  sstate  fere, 
ab  initio  utique  junii  mensis  vel  circiter  ad  ingruentem  usque  bra- 
mam,  id  est  intra  tempus  semestre,  contagiosa  illa  pestis  absumpsit  i» 
supra  mille  trecentos  bomines,  ut  Joannes  Comander  quidem,  Cu- 
riensis  ecclesis  ad  divi  Martini  pastor  tum,  asserebat ; ut  alii  vero 
perbibebant  sexcentos  supra  mille,  quum  oppidum  domibus  non 
ultra  quingentas  polleat. 

Inter  alios  autem  eo  morbo  tum  extinctos  abreptus  etiam  fuit*o 
Joannes  Blasius,  illius  itidem  ecclesis  ad  divs  Begulse  minister, 
decimo  calendas  sextiles,  egregius  sane  vir  et  imprimis  mire  popu- 
laris  et  in  suo  munere  strenuus ; cui  successit  sapius  jam  memora- 
tns  Philippus  Gallitius,  alias  Salutius,  eo  a senatu  Curiensi  vocatus 
literis  missis,  Joanne  Comandro  auctore  et  suasore,  decimo  quinto  m 
calendas  febroarii.  Antequam  autem  eo  jam  dictus  Salutius  vocare- 
tur  migraretque,  Lavino  nempe  ex  Ingadina,  eadem  illa  pestifera 
lue  correptus  cognatus  eius  (tertio  nempe  consanguinitatis  gradu, 
sobrinatu  vulgo  dicto,  ei  conjunctus),  Simon  Lemnius,  Curise  tum 
quidem  babitans,  sed  ex  Monasteriensi  Venonum  valle  oriundus,  *o 
vitam  octavo  calendas  decembris  finierat;  poeta  ille  vena  quidem 
felicissimus,  si  perinde  mente  usque  sanus  cordatusque  etiam  fuis- 
set.  Qui  tarnen  Homerum  transtulit  et  Dionysii  Periegesin  et  alia 
non  pauca  lusit,  licet  inter  illa  quaedam  parum  pudica  aut  certe 
non  satis  sobria  mente  scripta ; propter  quae  de  vita  simul  et  fama  m 
alicubi  fuit  periclitatus.  Is  tarnen,  qua  animam  efbavit  bora,  boc 
sibi  epitapbium  fecit,  sedere  vix  tantisper  valens  et  cadamum  manu 
tremula  teuere  scribereque  potens: 
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Ooiiditiu  hic  jnceo,  pneclanu  carmine  rates, 

Lemnios,  benl  peati  preeda  petita  ftii. 

Spiritus  in  nitido  versatnr  celsus  olympo; 

Terra  levis  basta  hsc  contegit  ossa  tarnen. 

s Hoc  tarnen  admiratione  non  vulgari  dignum  a multis  eensetur, 
quod  quum  contagiosa  lues,  Cnri»  incipiens,  passim  hinc  inde  per 
ulteriorem  Bsetise  partem  ab  illis,  qui  illic  ea  correpti  fuere,  cir- 
cumlata  serpserit  atque  plerisqne  in  locis  eins,  veneno  illo  infectis, 
immanissime  sserierit,  in  citeriore  tarnen  Rseti»  parte,  ad  austra- 
10  lern  plagam  conversa,  nemo  extra  unum  hominem  ab  illa  invasus 
fuerit.  Etiam  quum  turba  non  parva  inde  quoque  perinde  Curiam 
ad  nundinas  simulatque  comitia,  atque  ex  ulteriore  septentrionali* 
que  parte  undique  eo  conduxerat ; quippe  eorum,  qui  aurum  Galli- 
eam  sectabantur  ac  munera  pensionaria  band  sine  irrisione  vulgi 
IS  non  pauci,  qui  ut  corvi  delusi  ac  pudore  confusi  sine  captata  pneda 
domum  redire  coacti  sunt ; qui  iidem  tarnen  postea  eos,  qui  munera 
illa  indepti  fuerunt,  tandem  in  excitato  tumnltu  nt  bominum  scele- 
ratissimos  omnium  crudelissime  persequebantnr : ex  illa,  inquam, 
multitudine  citerioris  Bsetise,  qu»  partim  ob  iilam,  partim  vero  alias 
so  etiam  ob  causas,  nundinas  illas  ac  comitia  frequentarant,  quo  tem> 
pore  multi  quotidie  peste  ibi  abripiebantur  illaque  vehementer 
fnrebat,  nemo  tarnen  illa  correptus  fuit,  preeter  unum  Thomam 
Cacinum  Susiensem  (Crescinben  alias  cognominatum),  virum  inter 
proceres  primarium.  Qui  licet  Curise  contagio  infectus,  quanquam 
SS  occulte  adbuc,  domum  magno  cum  comitatu  redierit,  Ccsnobii  in 
pago  Rseticonico  adUlricum  Campeilum  sibi  amicum,  ibi  tum  agen- 
tem,  diverterit  ad  prandium,  Davosii  cum  comitatu  pernoctarit,  et, 
nbi  Susam  attigit,  plerique  vicinorum  domum  eins  venientes  eum 
dextera  injecta  salutarint,  et  ipse  sic  quinto  post  die,  undecimo  ca- 
so  lendas  julii,  extinctus  sit,  a quamplurimis  sane  maxime  desideratus, 
Dullum  tarnen  quenqnam,  neque  ex  comitatu,  neque  ex  Campelli 
familia,  neque  vel  Davosii  vel  Susre  ex  vicinis  atque  ex  propria 
etiam  familia,  pestilenti  veneno,  Deo  res  ita  temperante,  afflavit; 
ut  omnes  itidem  Ingadini  alibi  cum  Monasteriensibus,  Prsegaliensi- 
ssbns,  Clavennensibus,  Volturenis  atque  Pesclavinis,  denique  omnes 
perinde  ad  dteriorem  sive  australiorem  Hstise  partem  pertinentes, 
ab  illo  contagio  tum  illo  et  aliquot  post  annis  prorsus  immunes 
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ubique  fuerunt,  prseterquam  in  monte  Bernina,  ubi  ex  domo  soli- 
taria  nescio  quot  homines  tum  eo  morbo  perierunt. 

Eodem  anno  paucis  diebus  ante  Thomam  Cacinum  nobis  erep- 
tum,  septimo  nempe  idus  junias,  auditus  est  in  Ärdeatians  Juris- 
ditionis  vicis,  Ingadin»  Inferioris,  eodem  die  bis  terraemotus,  statim  » 
nempe  a primo  diluculo  magnus,  et  nona  deinde  vel  decima  circiter 
diei  hora  aliquante  minor.  Quem  mox  subsequuto  autumno  missa 
pontificia  Susae  praeter  omnium  pene  spem  abrogata  est  et  religio- 
nis  forma  immutata,  atque  ideo  toto  totius  Jurisditionis  illius  judicio 
jure  actum  atque  magnus  ab  initio  tumultus  ac  vulgi  strepitus  lo 
exortus,  qui  mox  minor  factus,  feliciter  tandem  desiit ; quo  de  paulo 
fusins  alibi  superius  per  occasionem  dictum. 

A.  1561  Anno  item  mox  seqnente  1551,  diebus  ultimis  julii,  magnus 
tumultus  subito  excitatus  totam  non  modo  Ingadinam,  sed  Raetiam 
quoque  pervasit  moique  sedatus  cessavit.  Nam  quo  tempore  Caesar  i& 
Hispanos,  qui  Germaniam  totum  Jam  quinquennium  tenuerant  et 
gravissima  presserant  servitute,  inde  dimisit,  idque  Parmensis  belli 
causa,  quod  cum  genero  suo  Octavio  Farnesio  in  pontificis  Julii 
tertii  gratiam  gerendum  susceperat;  atque  quo  tempore  Germanum 
etiam  militem  vel  Caesar  propter  illud  belli  vel  frater  Ferdinandus  :o 
rex  mittebat  in  Italiam,  qui  Maximilianum  filium  ex  Hispania  cum 
conjuge  et  liberis  redeuntem  Genuae  exciperent  atque  domum  re- 
ducerent:  eo,  inquam,  tempore  exercitus  ex  Germano  simul  et 
Hispano  milite  in  millia  nescio  quot  constans,  sub  julii  finem  vel 
seito  calendas  sextiles,  Oenudrium  mature  venit,  in  vicum  Ingadinae  so 
proximum,  Italiam  quidem  petens.  Quum  autem  quidam  ex  Inga- 
dinensibus  proximis  eodem  die  ibi  fuissent,  eo  forsan  exploratum 
missi,  vel  propter  alia  exequenda  quotidiana  negotia,  illi  circa  meri- 
diem  venientes  subito  suis  nunciant,  se  occultis  modis  explorasse 
percepisseque,  militiae  praefectis  inito  consilio  decretum  esse,  utso 
postridie  misso  milite  per  Aguellam,  a laevo  Oeni  latere,  ne,  si  a 
dextera,  qua  alias  Oenudrium  existit,  recta  Ingadinam  peterent, 
Celinensibus,  Ingadinorum  proximis,  conspicui  essent,  Ingadinam 
subito  invadentes  illac  populabundi  transirent,  qua  iter  in  Italiam 
compendiosius  multo  esset,  atque  compendio  illi  id  etiam  adjicerent  ss 
emolumenti,  nt  Ingadinam,  Volturenam  et  Praegaliam  cum  Mona- 
steriensi  valle  etc.  Caesaris  nomine  occuparent  ac  subigerent,  cui 
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deiocepe  illac,  qnandocunqne  sibi  liberet,  liberum  iter  ex  Insubria 
Tel  Mediolano  in  Germaniam,  et  vice  versa  rursus  illinc  buc,  mi- 
nime impedito  pateret.  Item,  quod  haud  dubio  huius  rei  argumento 
esset  et  relationi  fidem  certam  faceret,  se,  dum  domum  concito 
» gradu,  nt  hoc  renuncient,  accelerant,  ad  utriusqne  partis,  in  deitero 
quidem  Oeni  latere,  confinium  aliquot  Oenodriensium  ofifendisse, 
qui  Martinianum  pontem  rescinderent  tollerentque ; hoc  band  dubie 
consilio,  ne  Cssarianus  ille  exercitus,  per  Aguellam  illuc  usque 
veniens,  errore  rursus  per  pontem,  si  integer  esset,  Oenudrium  per- 
loferrentnr,  sed  ut  recta  pergere  et  Ingadinis  ex  improviso  oppressis 
ea  pemimpere  viamque  sibi  ferro  patefacere  cogerentur;  aut  si 
forte  eveniret,  illos  ab  Ingadinis  vinci  et  profligatos  trucidari,  illi, 
Ingadini  inquam,  deinde  conversi  non  ipsos  subito  per  pontem  illum 
adorirentur  et  opprimerent. 

I»  Bumore  hoc  citissime,  vel  nunciorum  relatione  vel  significa- 
tione  campanis  data,  per  Ingadinam  volante,  Ingadini  eo  adhuc  die 
omnes  excitati,  armis  captis  hosti  obviam  rapiuntur  et  magna  ex 
parte  eodem  die  ad  pontem  Martinianum  perveniunt,  reliqui,  remo- 
tiores  utique,  nocte  illa  partim,  partim  vero  postridie  prioribus  se 
30  conjungunt  aut  aliquo  usque  hostibus  citato  gradu  occurrunt,  nun- 
ciis  porro  quaquaversum  per  Rsetiam  dimissis,  qui  reliquos  Rsetos 
sibi  in  auxiiium  monerent  excitarentque.  Quod  usque  adeo  instan- 
ter rapideque  peractum  fuit,  ut  Curienses  et  Ulis  citeriores,  delectu 
statim  illa  nocte  babito,  postero  die  primo  statim  diluculo  omnes 
iS  parati  essent,  imo  Curise  luce  jam  Oriente  milites  armati  urbe  egre- 
derentur,  nec  secus  illis  ulteriores  quoqne,  pro  suo  quisque  modo 
distantise  nihilo  segnius  instmcti,  opem  Ingadinis  magna  alacritate 
latnri  jam  abirent,  quum  alii  ab  Ingadinis  nuncii  adsunt,  qui  illos 
pariter  omnes,  diguis  gratiis  pro  tarn  promptis  voluntatibus  ac  bac- 
Mtenns  navata  opera  actis,  subsistere  domique  mauere  quietos  jubent, 
donec  magis  re  postulante  alias  forte  moneantur. 

Nam  quum  Ingadini  ad  pontem  Martinianum  venissent , pon- 
tem quidem  plancis  amotis  quadam  ex  parte  dissolutum  repere- 
runt ; verum  ubi  speculatoribus  in  ipsis  noctis  tenebris  (luna  vige- 
ss  sima  quinta  existente)  exploratum  missis  cognoverunt,  in  Cssariani 
exercitus  castris,  sibi  vicinis  nec  supra  bis  mille  passus  distantibus, 
omnia  allere  nec  quicquam  moveri,  confestim  rursus  nuncios  mise- 


Digitized  by  Google 


340 


De  Rtetift  ac  Rtetis  über  posterior. 


mnt  eadem  nocte,  qui  proximis  montium  perviis  jogis  transcensis 
motum  illum,  nt  supradictum,  sedarent.  Memoratus  autem  Csesa- 
rianus  eiercitus  prima  Ince  orta  sublatis  vexillis  per  proximum 
Alpium  montem,  Oenonum  Senonumque  hinc,  nt  Venonum  illinc, 
arbitrum  ad  ortum  Athesis  bonis  avibus  discessit  et  porro  per  Ye-  s 
nones  secundo  Athesi  institutum  iter  perrexit. 

Nunc  quid  illis  animi  perinde  fuerit,  utrum  rumor  de  illorum 
decreto  conailioqne  ab  exploratoribns  renunciato  vanus  an  verus 
potius  füerit,  sed  illud  propter  subitum  Ingadinomm  occurreutium 
motum,  mutata  sententia,  aversum  in  irritum  ceciderit,  adhuc  non  lo 
satis  constat  vulgo.  Certe  non  desunt,  quibus  pontis  soluti  prse- 
Indium  nihil  auspicati,  sed  ominosi  potius  quid  portendisse  judi> 
catur. 

IIIo  item  anno  bellum  Magdeburgicum  in  Germania  gestum 
simulatque  confectum  est,  quod  urgente  Csesare  et  Omnibus  imperii  i& 
principibus  et  ordinibus  illius  metu  annuentibus  decretum,  Mau- 
ritius Saxo,  a Caesare  totius  rei  summae  in  illo  gerendo  praefectus, 
eins  nomine  gessit,  totius  imperii  auxiliis  nixus  fretusque,  quibus 
totum  continuum  annnm  et  eo  amplius  Magdebnrgici  solam  eam 
ob  causam  oppuguati  fuerunt,  quod,  licet  omnia  in  Caesaris  gratiam,  20 
quod  in  ipsis  esset  et  salva  conscientia  possent,  se  facturos  esse 
promisissent  et  omnem  suam  operam  in  caeteris  illi  nequicquam  ob- 
tulissent,  avitam  tantum  libertatem  et  religionem  puramqne  evan- 
gelii  doctrinam  excepissent,  quam  sibi  liberam  permitti  summa  rao- 
destia  petebant,  et  quod  Protestantium  ordinum,  quos  vocabant,  soIi  t» 
cum  Bremensibus  et  forte  Argentinensibus,  Joanne  Brandeburgico, 
Wolfgango  Bipontino,  captivis  item  Joanne  Friderico  duce  et  Phi- 
lippe landgravio,  et  filiis  ipsorum,  formulam  religionis  recipere  re- 
nuissent,  quam  Cxsaris  jussu  a quibusdam  compositam  consutam- 
que  is  Omnibus  hactenus  Protestantibus  appellatis  interim  retinen-  so 
dam  ’proposuerat  obtruseratque  colendam  ac  observandam,  dum 
legitimum  concilium,  quid  hic  sequendum  esset,  decerneret;  qua 
tarnen  nihil  nisi  ipsissima  pontificia  dogmata  cum  ipso  pontificatn 
ex  integro  restituebantur  revocabanturqne , alio  nomine  quidem 
tecta  et  coloribns  speciosis  obducta,  quibus  fucus  rudioribus  fieret.  ss 
Eiusmodi  de  causa  qunm  a Csesare  proscripti  fnissent,  principibus 
ordinibusqne  imperii  assentientibus,  tametsi  gravate,  fortiter  Mag- 
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deburgici  restiterunt  tantumque  belli  poodus  soll  fere  sustinnerunt 
mensibus  plus  minus  tredecim,  quamvis  ab  initio  aliquante  etiam 
detrimeuto  in  pugn»  conflictu  affecti  fuissent.  Yerum  quum  dein- 
ceps  secundiore  in  dies  fortuna  uterentur,  idem,  qui  contra  illos 
»Caesaris  et  imperii  nomine  rerum  summ»  praefuerat,  Mauritius 
cum  Ulis  tandem,  Caesare  annuente  et  principibus,  in  certas  condi- 
tiones  transegit  bello  dirempto,  ubi  illis  diligenter  idoneeque  de 
religione  ac  libertate  cautum  fuit.  De  bis  Joannem  Sleidanum  fuse, 
ut  eleganter,  omnia  persequentem  consulat,  qui  velit. 

10  Ad  hunc  modum  liberati  Magdeburgici  praeter  multorum  ex- 
pectationem  summam  nominis  gloriam  adepti  sunt  apud  exteras 
nationes.  Idem  Sleidanus  inquit,  quod  per  omnem  Germaniam  prope 
soll  suo  exemplo  docuissent,  quid  possit  constantia.  Porro  qui  fuit 
illis  aerumnarum  finis,  hic  fuit  belli  aditus  atque  principium  in  eos 
I»  ipsos,  quorum  ope  et  consilio  fuerant  affiicti.  Nam  ut  primum  Mau- 
ritius superius  bellum  confecit,  soceri  sui  landgravii  adhuc  captivi 
tandem  liberandi  omnino  consilia  agitare  et  rationes  inire,  quan- 
tnm  posset  efficaces,  etiam  si  capitis  discrimen  sibi  binc  adeundum 
esset,  coepit.  Unde  anno  Domini  nati  1552  foedere  super  eo  cum  A. /552 
loHenrico  rege  Gallorum  per  Joannem  Fraxineum,  Bajonensem  epi- 
scopum,  bominem  terse  doctum  et  linguae  etiam  Germanicae  peri- 
tum  (qui  aliquante  tum  tempore  Curiae  Baetorum  regis  sui  legatum 
egerat),  inito  et  cum  Gulibelmo,  landgravii  filio,  ubi  aliorum  medio- 
rum  nibil  intentatum  reliquisset,  quo  socerum  simul  et  fidem 
it  suam  buic  obstrictam  liberaret,  sed  frustra  omnia  tentasset,  bellum 
Caesari  summa  ope  facit,  Alberto  etiam,  Brandaburgico  marcbione, 
et  quibusdam  aliis  principibus  adnitentibus  suamque  buc  operam 
narantibus,  atque  totius  etiam  Germania  ope  ac  fide  implorata,  cuius 
etiam  reipublics  supra  modum  afdicta  consulere  cuperent,  et  cuius 
so  bbertatis  recuperanda  veraque  religionis  ac  veritatis  doctrina,  sibi 
ri  adempta,  restituenda  causa  non  minus,  quam  captivorum  prin- 
cipum  liberandorum  gratia,  Martis  aleam  cum  beste  subire  vel  belli 
fortunam^periclitari  cum  sociis  foederis  constituerint. 

Casar  autem  tum  Oenipontii  Tridentino  concilio  et  Parmensi 
M bello  unice  intentus  erat.  Quum  principes  itaque,  foederis  socii,  bello 
ei  indicto  urbem  Augustam  et  alias  binc  inde  arces  et  oppida  par- 
tim deditione,  partim  vero  vi  cepissent,  et  ad  Erebergum  in  Alpibus, 
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arcem  natara  et  arte  simulatqne  tredecim  eignomm  prsesidio  mu- 
nitam,  com  beste  feliciter  confliiissent,  captis  vel  ad  Butam  vel  ibi 
ad  quatnor  peditum  millia  et  decem  signis  hosti  ereptis,  arce  cum 
propugnaculo  expugnata  potiti,  per  Alpes  in  vallem  Oenanam  ad 
Senones,  Oenonibus,  boc  est  Ingadinis,  proxime  subjectos,  transeunt ; a 
bincque  quam  posaunt  citissime  contendentes  Oenipontium,  parum 
abfuit,  quin  Csesarem  simul  et  fratrem  regem  Ferdinandum  cum 
Joanne  Friderico,  ad  id  temporis  usque  totum  jam  quinquennium 
captivo,  in  prsedam  assequerentur  caperentque,  qui  noctu  magna 
celeritate  per  Alpes,  qua  Tridentum  itur,  fuga  sibi  consulere  coacti,  i» 
ad  IsBTam  illinc  deflectentes,  Villacum,  quod  est  in  Carnis  oppidum 
ad  Dravum  flnmen  se  receperunt;  quum  jam  buius  belli  meto 
patres,  Tridente  omnes  dilapsi,  concilium  dissolvissent,  qui  ad  illud 
tempus  sibi  persuaserant,  de  pontificia  religione  in  Germania  in- 
stauranda  et  ubique  in  integrum  restituenda  victoriam  sibi  in  manu  i& 
esse  certam. 

Quum  itaque  Mauritius  et  socii  principes,  cum  Csesare  Passavii 
transigentes,  pacem  fecisscnt,  captivis  principibus  Saxone  et  Hses- 
sico  liberis  tandem  dimissis,  Tridentino  concilio  dissipato,  et  Meti 
urbe  cum  quibusdam  aliis  a Gallo  Caesari  erepta : ut  Germania  coe-  »o 
pit  respirare  et  libertatem  cum  reipublicse,  tum  religionis  pene  op- 
pressam  paulatim  magis  magisque  recuperare,  ita  Csesaris  potentia 
fortunaque,  quae  bactenus  ad  summum  fere  ascenderat,  jam  incli- 
nata  ad  descensum  et  occasum  vergere  et  in  dies  langnidior,  praeut 
antea  fuerat,  ad  vitae  eius  exitum  usque  evadere.  «s 

Quum  Celinenses  autem,  Raetorum  Foederatomm  in  Ingadina 
extimi  orientem  versus  et  Austriacorum  principum  finibus  contigui, 
illis  ipsis  fere  diebus,  quibus  Mauritius  et  socii,  Erebergo  capto  et 
Alpibus  superatis,  ad  Oenones  vel  rectius  Senones  cum  peditato 
transcenderant,  tramitem  quendam  non  satis  certe  tute  terendum  s« 
per  loca  inculta,  ardua  et  prope  invia  fecissent,  idque  pro  pecori- 
bus  jumentisquo  suis  illac  vix  aegre,  nec  sine  periculo,  aestivo  tem- 
pore traducendis  ad  pascua  sua  paulo  opimiora  uberioraque,  licet 
difbciliora:  rex  Ferdinandus,  legatione  Curiam  in  Raetorum  comitia 
missa,  duodecimo  calendas  julias  graviter  cum  illis  expostolavit,  ss 
quod  boc  tarn  alieno  bellicorum  tumultuum  tempore  vias  novas  et 
nunquam  antebac  usitatas  in  extremis  suis  finibus  adversus  suam 
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ditionem  stemerent  pararentque,  in  ipsins  forte  et  fratris  Cssaris 
detrimentum  et  in  ipsorum  hostis  econtra  gratiam  atqne  nsnm  etc., 
nbi  cum  primis  Celinenses  vehementer  accusavit,  de  illis  conqnestus. 

Unde  quum  Bseti  ex  comitiis,  legatis  duobus  in  rem  prtesentem 
5 contemplatum  et  quid  esset  exploratum  destinatis,  cuiusmodi  id 
esset  comperissent  et,  quam  alieno  utique  loco  atque  itinere  a regis 
limitibus  averso  trames  ille  factus  esset,  retulissent  legati,  haud 
difficilis  sni  ac  Celinensium  suorum  purgatio  ad  illustrissimum  prin- 
cipem  regemque  fuit  nec  operosa  opus  excusatione,  cui,  non  alieno 
loalioquin  in  Rsetos  animo  suopte  ingenio  affecto  (quod  et  de  uno 
Maximiliano  Csesare  afGrmatur),  longe  secus  haud  dubie,  quam  res 
prae  se  habebat,  a malevolis  et  ansam  in  illos  ulciscendi  captanti- 
bus  relatum,  ut  alias  ssepe,  fuit. 

Anno  porro  1553  proelium  factum  est  inter  Mauritium,  Ssao-A.i553 
it  niae  jam  ducem  et  electorem,  atque  Albertum  Brandeburgicum,  in 
Saxonia ; quo  Manritius  quodam  tormento  manuario  trajectus  occn- 
bnit,  interim  tarnen  victoria  potitus  Alberti,  alioqui  provinciarnm 
vastatoris,  vires  robnrque  ita  fregit,  nt  vix  ullas  deinceps  vel  me- 
diocres  copias  recolligere  potuerit.  Memorati  jam  duo  principes, 

«0  quum  aequales  fere  essent  et  tanta  inter  ipsos  necessitudo  ab  ipsa 
pene  inennte  aetate  intercessisset,  ut  nihil  esset  illis  conjunctius, 
quatuor  jam  bellis  una  et  iisdem  propemodum  in  castris  militave- 
rant:  Oallico  quidem,  Smalcaldico  et  Magdaburgico  Caesaris,  deinde 
quum  quartum  ac  postremum  pro  Germanise  communis  patriae  liber- 
täte  (ut  prse  se  quidem  tulerunt)  et  religione  evangelica  recupe- 
randa  et  captivis  principibus  liberandis  in  Csesarem  suscepissent : 
offensionibus  inter  ipsos  levi  nescio  qua  occasione  natis,  hnnc  tarn 
funestnm  exitnm  illorum  tandem  sortita  est  amicitia.  Quem  varia 
atque  ea  foeda  tristiaque  prodigia  per  Saxoniam,  Argentinse  item  et 
«0  mnltis  aliis  in  locis  vulgo  per  id  tempus  ferme  vel  paulo  ante  prse- 
nunciasse  creduntur;  cruentse  nempe  guttulse,  in  foliis  arborum 
frondibusque,  herbis,  tegulis  atque  saiis  hserentes ; ingentia  item 
papilionum  examina  per  a§rem  nitro  citroque  volitantia,  ita  ut 
vulgo  crederetur,  cruorem  illum  ab  illis  immanare;  importunissimi 
s»  item  canum  latratus  et  routuse  dilaniationes,  equonim  veluti  fre- 
mitns  et  concursationes  arroorum ; ad  hsec  Maurtiii  tabernaculum 
tnrbine  disjectum,  cseteris  intactis,  et  qusedam  illius  veluti  mox 
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futurte  mortis  prssagse  voces,  atqae  alia  qusedam  terroris  plena, 
qus  tristem  stragem  proslio  illo  editam  antecessemnt,  qua  prster 
ingentem  captivorum  numerum  ad  quatuor  circiter  millia  cssa  de- 
siderataqne  sunt,  pleriqae  omnes  equites,  signa  militaria  Alberto 
erepta  et  ad  Mauritium  adhuc  quidem  virum,  sed  ita  letaliter  sau-  s 
cium,  ut  biduo  post  vitam  finiret,  ex  conflictu  relata,  pedestria  qui- 
dem  quinquaginta  quatuor,  equestria  vero  quatuordecim. 

Et  ut  miram  ac  tantum  non  stupendam  rerum  vicissitudinem 
illius  tempestatis  in  Europa  rideas : dum  evangelica  doctrina  reli- 
gioque  in  Germania,  ut  supradictum,  mire  afSigitur,  ita  ut  omnino  le 
oppressa  eitinctaque  vulgo  putetur,  in  Anglite  regno  illa  reviviscit 
et  ita  gliscit,  nt  intra  breve  annorum  spacium  mira  augmenta  fece- 
rit;  rursus  ubi  in  Germania  illa  jam  restituta  revocataque  in  dies 
magis  floret,  illic  denuo  extinguitur  et  mire  afflicta,  pene  oppressa 
totaque  consopita  ad  tempus  aliquantum  jacet,  donec  rursus  tandem  le 
ibi  est  revocata  reparataque.  Quo  enim  tempore  Csesar  cum  ponti- 
fice  religionem  in  Germania  persequitur  et  omni  conatn  inde  supe- 
rioribus  annis  sustollere  nititur,  in  Britannia  seu  Anglia,  Henrico 
octavo  rege,  pontificise  religionis  summo  fautore,  licet  pontificis 

Ä.  1547  vicissim  summo  itidem  osore  ac  hoste,  anno  Domini  1547  mortuo,  so 
non  adeo  multo  post  evangelica  religio  doctrinaque  a filio  illius 
Eduardo,  qni  ei  successit,  vel  magis  ab  huius  adhuc  novem  anno- 
mm  pueri  tutoribus  ac  regni  administratoribus  recipitnr  ac  summis 
stndiis  propagatur  ac  conatibus,  dum  ex  regio  mandato  evangelica 
doctrina,  pure  juxta  sancts  scripturse  normam  ubique  tradi  et  pr»-  s» 
dicari  publico  edicto  jussa,  unice  ingente  cum  populi  applausu  do- 
cetnr ; eamque  non  plebis  modo  f»x,  verum  etiam  plerique  regni 
procerum,  adde  et  ex  prsecipuis  episcopis,  atque  iis  regni  primatibus, 
nonnuUi,  promptissimis  animis  magnaque  alacritate  amplectuntur, 
atque  statuis  imaginibusque  e templis  remotis  et  tota  pontificia  so 
fide  ac  doctrina  cum  missa  neglecta  tandem  peneque  abolita,  illam 
magis  magisque  exosculantur. 

A.1563  Hoc  autem  anno,  nempe  1556  quando  in  Germania  rursus 
pristina  evangelii  doctiina,  ducis  Mauritii  et  sociorum  opera,  post- 
liminio  restituta  ubique  radians  efifulgensque,  in  dies  magis  augescit, » 
in  Anglia  Eduardus  rex  ipse,  jam  maxime  eximius  evangelica  reli- 
gionis cultor  propngnatorque,  licet  sedecim  anuos  adhuc  tantum 
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natns,  immatnra  extingaitor  morte,  maiimse  si  alias  in  Europa  ex- 
pectationis  rex ; ut  publica  fama  quidem  emanavit  et  vulgaris  su> 
apicio  obtinuit,  veneno  sublatus  a Joanne  Northumbrise  duce,  con- 
siliariorum  peritissimo,  qui  ita  cogitarit,  per  nurum  suam  Annam 
s Saffolciam,  regis  cognatam  (quam  et  is  illius  suasu  reginam,  qu» 
sibi  succederet,  moriens  testamento  instituit),  regnum  in  domnm 
Boam  derivare;  quod  et  semel  obtinuit.  Verum  quum  Maria,  regia 
defuncti  soror,  regnum  Anna  Suffolcia  rejecta,  imo  securi  tandem 
sublata  capiteve  plexa,  invasisset  sibique  rapuisset,  Nortbumbrius 
1«  etiam  capitis  snpplicio  pcenam  dedit,  magnus  in  religione  Simulator 
et  hypocrita. 

Atque  quum  Maria  jam  regina  pontificiae  esset  religionis  et 
Fhilippo  tandem  Hispaniarum  regi  nupsisset,  illa  revocata  atro- 
cissimam  in  diversam,  evangelii  nempe  doctrinam,  persequutionem 
1»  instituit  et  in  toto  regno  suscitavit,  Omnibus,  qui  constanter  illam 
confitebantur,  aut  variis  cruciatibus  atque  suppliciis  e medio  sub- 
latis,  aut  ad  exteras  nationes  profugieutibus  procul  a regno  pro- 
fligatis,  una  cum  doctrina  ipsorum  rursus  ibi  quidem  eliminata 
semelque  restincta,  sed  alibi  contra  multis  in  locis  magis  magisque 
«0  repullulante  et  magna  virtute  emergente,  atque  fide  illa  radices  in 
dies  altius  in  hominum  animis  agente  et  in  ipsam  quoque  mediam 
Hispaniam  penetrante  et  per  Italiam  serpente,  atque  ultra  bas  ad 
ipsam  usque  Africam  in  Mauritaniam  pertingente;  quantumvis  in- 
terim in  Anglia  et  alibi  in  illam  ferro  et  igni  saviretur  usque  adeo, 
t*ut  nulli  hominum  generi  neque  sexui,  statui  atque  ordini  parcere- 
tur,  non  viris  neque  mulieribus,  non  nobilibus  neque  plebejis,  non 
episcopis,  non  regni  proceribus  atque  primatibus,  quin  omnes  ad 
unum,  quotquot  comprehendi  poterant,  qui  fidem  illam  confiteren- 
tur,  perinde  ad  supplicium  raperentur  et  vel  igne  vel  aliter  extin- 
M guerentur  sustollerenturque ; donec  ab  Elizabetha,  quse  Maris  sorori 
tandem  succedens,  adbuc  hodie  rerum  ibi  potitur,  formula  religionis 
ab  Eduardo  rege  instituta  rursus  recepta  est,  qus  etiam  hodie  et 
ibi  et  Scotis  regno,  altera  Britannis  parte,  si  alibi  floret  vigetque. 

Hoc  item  anno  Turcica  classis  qusdam  in  mari  Tyrrheno, 
u quorundam  Gallicorum  ducum  subsidio  adjuta,  Corsicam,  Genuatom 
ditionis  insulam,  invadit  capitque,  paucis  oppidis  exceptis.  — Item 
hoc  anno,  quo  pestilentia  magnam  Lutetis  stragem  edidit,  multi  ibi 
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ob  evaiigelii  doctrinam,  ut  alias  sspe  ante,  exusti  sunt,  übi  ut  fama 
percrebuit,  mnltis  propter  mulierem  quandam,  quam  rez  in  deliciis 
habebat,  periculum  fuit  creatum ; quum  illa,  qnse  nihil  non  apud 
regem  poterat,  ab  illo  impetrasse  dicatur,  ut  sibi  illorum  possessio- 
nes  ac  bona  largiretur,  qui  propter  fidem  illam  damnarentur  capitis.  • 
Ut  aiiis  etiam  in  locis  nonnunquam  usu  evenit,  ut  innocentium  ho- 
minum  sanguis  non  modo  Toluptati,  sed  etiam  qusestui  sit  nonnullis, 
Sleidanus  hic  ait. 

Hoc  prseterea  anno  Genevse  supplicium  sumptum  est  de  Hi- 
spano  quodam  bseresiarcha,  Michaele  Serveto,  ob  bseresim,  quam  lo 
conviciis  maledictisque  magis,  quam  scriptune  auctoritate  pro- 
pugnabat,  Photinianorum  de  trinitate  doctrinse  similem  et  Aria- 
norum  Macedonianorumque  affinem.  Qui  ut  ad  locum  supplicii  venit, 
jussus  Christum  stemum  Dei  filium  inrocare,  noluit  et  ita,  nullo 
poenitentise  signo  dato,  obiit.  i» 

Hoc  denique  anno  Venetiis  et  aliunde  nnnciatum  est  atque 
perscriptum,  quod  Turcarum  imperator  Solymanus  filium  suum 
natu  maiimum,  Mustapham,  ob  proditionis  suspicionem  ac  fidei 
violatse  strangularit  ipse ; idque  secundse  uioris  instinctu  atque  im- 
pulso,  qu»  filium  suum  augeri  et  parenti  succedere  impotentius  •« 
cuperet.  Istiusmodi  autem  facinora  apud  Turcas  nova  non  sunt. 
Utinam  vero  ii  saltem,  qui  vel  cum  primis  Christiano  se  nomine 
venditare  non  erubescunt,  ab  id  genus  flagitiis  immunes  essent ; 
quorum  tarnen  pracipue  esset  in  parricidas  vindicare  longe  quam 
severissime,  nedum  non  tales  ipsos  agere ! ts 


Cap.  63. 

A.  1554  Anno  porro  domini  Christi  nati  1554,  quum  rex  Gallise  Hel- 
vetiorum  sibi  foedere  junctorum  exercitum  nescio  quantum  (ut  su- 
periore  etiam  anno  fecerat)  a Kstis  segregatum  (quod  raro  tarnen 
fit)  in  Belginm  abduxisset  contra  Csesarem,  in  provinciam  primum 
extremis  Nerriis  conjunctam,  deinde  in  Hannoniam  et  tandem  in  so 
Atrebatium  fines  deflectons,  oppidis  obsidendis,  capiundis,  diripien- 
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dis  et  arcibns  demoliendis  deniqoe,  niulta  regionibas  damna  male- 
ficiaque,  illorum  et  alioram  militum  suorum  opera  usus  hostiliter- 
que  grassatus,  intolit. 

Item  quam  sestate  illa  Florentise  ducis  et  pontificis  copise 
• Sanas  in  Ascanii  pontificis  nepotis  et  ducis  generi  gratiam  obsi- 
derent,  Petro  Strocia  urbem  regis  Gallia  nomine  tenente  tuente- 
que,  atque  quamvis  ab  hoc  non  modico  affecti  essent  detrimento, 
qui  ex  insidiis  illos  adortus,  magnum  illorum  numerum  conciderat, 
nibilominus  tarnen  redintegratis  viribus  obsidionem  continuarent : 
IO  rex  Gallia  per  legatum  suum  a Retis,  non  (ut  Joannes  Sleidanus 
hic  per  errorem  habet)  ab  Helvetiis,  in  comitiis  Davosii  circa  idus 
majas  celebratis,  tria  circiter  millia  militum  sibi  concedi  petiit,  qui 
ex  ipsis  peculiariter  conscripti  et  ab  Helvetiis  separati,  in  Etru- 
riam,  olim  suam  (veluti  unde  majores  ipsorum  olim  antiquitus  ori- 
lonndi  fuissent),  proficiscerentur,  suppetias  obsessis  Ssenis  laturi. 
Malo  sane  et  inauspicato  omine,  quum  haec  apud  Raetos  opinio  vel 
magis  veluti  certa  persuasio  sibi  inde  antiquitus  a patribus  per 
manus  tradita  obtinuerit,  nullum  sibi  prosperiorem  successum  esse 
expectandum,  si  in  Tusciam  vel  Transpadanam  Italiae  partem,  pri- 
to  scam  suam  patriam,  transierint,  quae  ipsos  olim  ejecerit  vel  quam 
ipsi  quondam,  licet  coacti,  deseruerint;  praesertim  si  illud  in  GaUo- 
rum  gratiam  fecerint,  quorum  progenies  patres  ipsorum  inde  ex- 
pulerint  et  in  nidum  illorum  sedesve  se  collocarint;  quandiu  scili- 
cet  aliquae  Gallorum  reliquiae  ibi  superfuerint.  Unde  et  rhytmica 
t»  baec  Raetice  composita  sententia  apud  illos  usque  adhuc  proverbii 
vice  jactatur:  ,CAt  d'  nuo  vain  a passar  ilg  Poa,  Turnand  a chias' 
eil  cain,  tch'  ellpoa;“'  id  est:  Qui  Padum  ex  nobis  forsan  transierit 
unquam,  retro  domum  is,  heu  si  poterit  usquam,  remeabit. 

Unde  regius  legatus  hoc  responsi  a Raetorum  senatu  semel 
so  retulit,  quum  regis  petitio  foederi  dudum  cum  illo  percusso  non  sit 
consentanea,  sed  plures  ob  causas  illi  adversa,  haud  posse  quod 
postulet  hic  illi  concedi.  Ubi  quum  rex  masculo  hoc  a Raetis  dato 
responso  (si  modo  constantes  fuissent)  repulsam  tulisset,  statim 
qui  ex  Raetis  Gallicae  factionis  erant  quique  milltiae  illi,  imo  magis 
M Galileis  solatis  coronatis  (haec  hodie  aurea  moneta  est  quaedam)  in- 
hiabant  illosque  spe  tantum  non  devoraverant,  atque  qui  militaria 
captabant  monia,  quae  qui  illa  militia  tribuni  militum,  belli  ducto- 
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res  et  prsefecti  futuri  erant,  se  indepturos  sperabant:  illi,  inquam, 
egregii  alias,  mehercle ! et  insignes  virtute  viri,  senatores  vel  com- 
munitatum  oratores,  prehensare  et  alibi  ad  populum  contra  illos 
quiritantes  dictitare,  quod  honorem,  qui  ultro  offerretur,  sibi  ex 
ignavo  quodam  timore  ipsi  inviderent,  quasi  Rseti  bellum  non  nisi  e 
cum  Helvetiis  conjuncti  etiam  gerere  novissent  atque  auderent,  a 
patribus  omnino  degenerantes  etc.,  usque  adeo,  ut  a senatu  tandem, 
quod  Tenabantur,  in  suam  ipsorum  pemiciem  obtinerent,  nempe  ut 
pridiano  senatus  consulto  ac  responso  revocato  et  irrito  facto,  post- 
ridie,  quam  illud  factum  fuerat,  regis  legato  quod  petierat  concede-  lo 
rent.  Illi  ergo,  quos  modo  Gallicse  factionis  diiimus,  confestim  tri- 
buni  militum  et  duces,  necnon  centuriones  et  signiferi  designati, 
exercitum  conscribunt,  bona  ex  parte  sane  ex  ignavissimis  quibus- 
que  coactum  collatumque ; iis  videlicet,  qui  undique  cum  ex  Rmtia, 
tum  ex  propinquis  Helveüorum  vicis  confluentes  seque  ultro  offe- 
rentes,  Caribus  ipsis  utique  viliores,  quam  minimo  se  conduci  patie- 
bantur.  Qui  enim  fortes  ac  strenui  ex  Raetis  milites  alias  fuissent, 
cariores  erant,  quam  forte  ducum  aliqui,  suse  etiam  privatse  rei  con- 
sulere  studentes,  commode  et  luculento  splendidoque  cum  lucro 
suo  aliquo,  ex  more  alias  sibi  consueto,  solvendo  fuissent.  so 

Cum  exercitu  itaque  illo,  cui  Antonius  Saliceus,  Bunconius  alias 
Tulgo  dictus,  summus  belli  ductor  profectus  fuit,  inauspicatissime 
plane  moventes,  in  Transpadanam  primum  Italiae  regionem  profi- 
ciscuntur.  Ubi  quum  hostes  ad  illorum  adventantium  rumorem  Sse- 
nas  obsidione  solvissent,  cum  reliquo  regio  exercitu,  ex  Germaniciss« 
doryphohs  simul  et  Italis  constante,  socia  arma  Bseti  (heu  rursus 
inauspicatissime!)  jungunt.  Illorum  autem  illis  nigri  vexilli  vulgo 
appellatis  Bingravius,  bis  autem  peculiariter  Petrus  Strotia,  famo- 
sus  alias  Gallicus  belliductor,  preeerat,  simul  toti  alioqui  exercitui 
veluti  snpremus  prsfectus.  s« 

Interim  et  Csesar  subsidiarium  conscriptum  exercitum  ponti- 
fici  vel  nepoti  eius  Ascanio  et  Florentis  duci  in  Etruriam  Ssenas 
mittit  haud  contemnendum,  idque  sub  imperio  auspicioque  Joannis 
Jacobi  Medices,  olim  Mussiensis  castellani,  hodie  autem  Marignani 
marchionis  cognominecelebris.  Ubi  memoratus  igitur  Strotia,  patriass 
alioqui  Florentinus  et  ipse,  regias  copias  simul  omnes  diu  per  mon- 
tes  Etrurise  vel  Apenninos,  Bomam  usque  et  inde  rursus  Ssenas, 
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media  ac  vigiliis  maceratas  et  prope  confectas  circumdoxiaset,  atroz 
tandem  ac  tumnitnosum  certamen  inter  Italos  et  Rsetos,  qui  iisdem 
ntrique  castris  continebantar,  subito,  tristi  plane  augurio,  ezoritur. 
Sunt  autem  Itali  fere  inde  antiquitus  a natura,  ut  fama  fert,  nun- 
i quam  non  iniqno  aut  infenso  in  Gennanos,  atque  non  secus  in  Rse- 
tos quoque,  animo  quodammodo  affecti,  maiime  in  bellis. 

Dum  in  eo  igitur  motu  supremus  Rsetorum  belliductor,  supra- 
dictus  Runconins,  cum  duobus  adhuc  ducibus  etiam  ex  Rsetis,  qno* 
rum  alter  Jacobus  fuit  Sovastenius,  vir  perinde  nobilis,  inter  ambi- 
10  gentes  maledictis  armisque  partes  se  interponentes,  efferatos  ani- 
mos  placare  ac  tumultnm  ita  componere  abolereqne  pro  sua  virili 
nituntnr,  omnes  tres  paritor  bombardicis  sphserulis  ab  Italis  missis 
icti,  trajiciuntur  atque  perennt. 

Yix  turba  illa  tandem  fuit  sedata,  quum  mox  omnes  simul 
10  regise  illse  copise  ab  beste,  Csesarianis  utique  copiis,  snbito  oppri- 
muntnr  et  ita  circumreniuntur,  ut  nullo  pacto  periculum  declinare 
quirent,  quin  cum  hoste  acie  confligere  armisque  decernere  coge- 
rentur,  nisi  statim  se  foedse  atque  effusse  fngse  mandare  voluissent, 
quod  nec  ipsum  tuto  licebat.  Atque  id  quidem  periculi  subire  eos 
Moportebat,  qnantumvis  hosti  militum  numero  viribusque  impares 
essent,  necnon  ideo  etiam  iniqua  conditione  gravati,‘quod  majo- 
rum  tormentorum  praesidio  in  solidum  orbati  essent;  quod  illa  cum 
omni  simni  instrumento  Strotia,  mature  imminentem  utique  tem- 
pestatem  prtesentiens,  subducenda  ac  impendenti  periculo  eximenda 
ucuraverat.  Quum  itaque  inter  utraque  castra  via  qusedam  esset 
obliqua  atque  ea  valde  profunda,  fossae  utique  instar,  et  utrinque 
sentibus  vepribusque  nbique  obsita,  atque  regii  ea  sorte  circum- 
venti,  ut  neque  Stare  tuto  diutiusque  haerere  possent,  quin  usque 
plumbeis  glandibus  tormentis  missis  peterentur  et  identidem  pau- 
ulatim  decerperentur,  neque  magis  libere  fugam  capessere,  quin 
bestem  vestigiis  inhaerentem  seque  persequentem  haberent,  com- 
meatu  etiam  omni  ibi  interclusi,  capto  hinc  in  arena  consilio,  acie 
instructa  et  fossa  illa  cum  impetu  superata,  hostem  ex  iniquissimo 
loco  illo  fortiter  plane  invadunt.  übi  ignavum  gregariorum  mili- 
u tarn  vulgus,  qui  scilicet  post  principia  sibi  cavebant,  mature  a regiis 
effusissimam  juxta  ac  turpissimam  capesserunt  fugam,  initio  nempe 
fiigiendi  facto  ab  Italis,  laevum  cornu  in  acie  clandentibus  atque  a 
procella  quadam  hostilis  equitatus  in  eos  excitata  turbatis. 
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Hic  ergo  qai  ex  Btetis  belli  dnces  erant,  qui  pedites  in  prima 
acie  prffilium  principes  ciebant  et  si  qui  alii  Bsetorum  strenui  et 
fortitudine  insignes  erant  viri,  una  cnm  Germanis  lancigeris,  qui 
deitrum  illis  latus  claudebant,  omni  a tergo  prsesidio  nudati  ac  de- 
stituti,  fortissime  ad  onum  omnes  in  loco  pnelii  infeliciter  initi  s 
aut  mortem  oppetunt,  heu  dolor ! aut  pessime  vulneribus  affecti, 
quorum  tarnen  paucissimi  fuerunt,  vivi  in  deditionem  hostisque 
potestatem  venerunt;  ignavis  quibnsque  fuga,  ut  supra  est  dictum, 
dilapsis  et  ad  patrios  lares  tandem  haud  admodum  jucundis  gratis- 
que  redeuntibus,  etsi  salvis  corporibus  plerisque.  lo 

üt  in  eos  autem  dementer  consuleretur  dimissos,  qui  capti 
ex  Rstis  fuerunt,  pnecipuus  auctor  fuisse  dicitur  Joannes  Jacobus 
Medices,  supradictus  Marignanus  marchio,  Csesarianarum  tum  co- 
piarum  ductor  atque  idem  summus  oiim  Bsetorum  hostis ; nescitur 
qua  re  motus  instinctusque,  haud  citra  multorum  admirationem.  le 
Ita  quidem  milites  illi,  tandem  ipsi  domum  postliminio  reversi, 
testati  fuerunt.  Sic  ad  Perusium,  non  procul  Ssenis,  tum  a regiis 
infeliciter  pugnatum  fuit.  Cseterum  qui  ex  Bseticis  belli  proceribus, 
ducibus  nempe,  militum  tribunis,  signiferis  vel  alioqui  singulari 
virtute  insignibus  viris,  prseter  tres  illos,  quos  jam  commemoravi  «o 
in  castrensi  tumultu  desideratos,  in  justo  prcelio  commisso  occu- 
buerunt,  quos  equidem  de  facie  cognovi,  fuere : Martinas  Capolius 
Tel  rectius  Campellus,  Bsetorum  tum  procerissimus,  excepto  forte 
uno  belli  ductore,  Bunconio  jam  dicto,  Bartholomseus  Jacobus 
Stampa,  Prsegaliensis,  Wolfius  Zaleta,  Tutiensis,  sed  tum  cives  Cu-  *» 
rienses  ambo  perinde ; Frantius  Crammerus,  Curiensis  rexillarius ; 
Joannes  Scbeggius,  Ardeatianus,  cum  Antonio  Trojano  Bouschio  et 
Gaudentio  Planta,  itidem  Ardeatiensibus , atque  Adamo  denique 
Crasso,  Cemetiensi ; item  Joannes  Gulerus,  Davosianus,  cum  Flo- 
riano  Sprechern,  Joannes  Jacobus  Finerius,  qui  duo  literis  etiam,cum  so 
Grsecis  tum  Latinis,  eleganter  excnlti  erant,  perinde  atque  Wolfius 
Zaleta  quoque  supramemoratus ; Budolphus  item  Matthias,  Curali- 
nius‘,  alias  Buotscbius  vulgo  cognominatus , Ambrosius  Lydius, 
Sauxiensis  rexillarius,  atque  Bartholomseus  denique  Eugenius,  Coe- 
nobiensis,  necnon  Joannes  Muntscbius,  Bergoniensis  scriba,  et  ipse  ss 
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terse  doctus.  Qni  cam  maltia  adhuc  aliis  licet  impigerrime  omnes 
et  veluti  heroes  magnanimi  mortem  oppetierint  (utinam  alio  in 
loco  et  causa  alia !),  hostium  quoque  testimonio  non  vulgariter  lau- 
dati  atqne  cantionibus  etiam  hinc  inde,  ut  fere  fit  in  taÜ  re,  agita- 
ö tis  celebrati,  veluti  qui  haud  incruentam  hosti  victoriam  reliquerint, 
quantumvis  pauci  et  a suciis  destituti:  duo  tarnen  potissimum  hic 
atque  prse  aliis  hinc  quasi  immanissimi  leones  vel  ursi  sievissimi 
commendati  sunt,  Martinus  nempe  Capolius  et  Rudolphus  Mat- 
thias sive  Routschius ; quorum  hic,  quum  acie  instructa  jam  proe- 

10  lium  esset  ineuudum  vel  impetus  in  bestem  sumendus,  hanc  vocom 
sibi  imprimis,  deinde  et  toti  exercitui  ominosam,  emisisse  fertur: 
.Hodie  animam  fundens,  regi  Gallorum  persolvo  omnes,  quos  mihi 
unquam  dedit  coronatos,  cum  ipse  tum  pater  ipsius." 

Eidern  quinquennio  jam  ante  etiam,  quo  tempore  foedus  cum 

11  rege  Gallorum  redintegrandum  jam  Rsetis  ipse  cum  aliis  summo 
Studio  urgebat  et  pro  virili  eius  satagebat,  augurium  adversum  et 
sortis  istius  extreme  veluti  vicine  prognosticon  accidit  (si  mens 
Uli  leva  non  fuisset) ; non  tarn  quod  in  Davosiensi  tumultu  eo  cir- 
citer  tempore  ducentis  florenis  multatus  fuit,  quam  quod  nunc  re- 

toferam.  Anno  Domini  1549  die  Dominica,  pridie  idus  julias,  Cuva-A. 
linis,  ubi  babitabat,  Coenobiolum  venerat  summo  mane,  lorica  in- 
dutus  seu  armatura  chalybea,  a concione  vel  prandio  ad  populum 
super  eo  quod  jam  diximus  foedere,  quod  ipse  summopere  urgebat, 
delaturus  suffragiaque  collecturus,  eius  utique  jurisditionis  pretor; 
»quum  ea  de  re  comitia  Antium  indicta  instarent.  Prius  autem, 
quam  pro  rostris  res  ageretur,  in  ede  sacra  ecclesie  illius  minister 
tum,  Ulricus  Campellus,  ex  professo  de  foederibus  percutiendis  vel 
minus  percutiendis  agens,  imprimis  iUud,  quod  tum  urgebatur  foe- 
dus, eo  die  impugnavit  atque  argumentis  ex  scriptura  petitis  dis- 
losuasit  cum  tali  rege  jungendum,  qui  tarn  immanis  eius  fidei  sit 
persequutor,  quam  potior  Rsetorum  pars  jam  pro  vere  Cbristiana 
atque  catholica  amplectatur  teneatque.  Quum  autem  ille,  memo- 
ratus  inquam  Ruotschius,  concioni  illi  interfuisset,  se  ibi  continuit; 
sed  ubi  a prandio  ad  populum  rursus  in  foro  in  unum  coactum  pro 
M rostris  rem  agere  est  orsus,  ira  sibi  ereptus  in  concionatorem  prse- 
sentem  convitiari  coepit  in  tantum,  ut  nihil  vereretur  eum  men- 
dacii  arguere ; ubi  tarnen  Campellus  ea  qote  eum  decebat  modestia 
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respondens,  sermonis  sui  dicta  rata  fecit.  Qanm  in  popnio  antem 
essent,  qui  frementes  dicerent,  sibi,  popolo,  inquatn,  probro  esse 
et  ignominiosum,  si  paterentur  licet  prtetorem  tarn  licenter  et  im- 
pune  in  suum  concionatorem  convitiari,  enmqae  nihil  nisi  Terissima 
compertissimaque  proferentem,  tarn  impotenter  tarnen  andere  af-  s 
finnare,  minus  vera  dicere  etc.,  ille  se  in  hospitium,  in  ipsnm  in- 
quam  ccBDObiolum  recepit,  ibiqne  se  ita  continuit,  ut  non  amplius 
in  publicum  se  illo  die  daret.  übi  postridie  vero,  luce  orta  domum 
rediens,  ad  quinque  passnum  millia  illinc  submotam,  jam  de  Coe- 
nobiensibus  decederet  finibus,  dum  viam  quandam  per  prseceps  de-  lo 
clivem  equo  insidens  fertur,  ex  illo  plus  satis  alioqui  petulio  super 
caput  in  terram  effunditur  hincque  adeo  Iseditur,  ut  vox  illi,  deli- 
quio  Tel  ecstasi  correpto,  per  hors  unius  fere  spacium  ita  adempta 
fuerit,  nt  nullnm  verbum  proferre  posset,  donec  ad  se  tandem  re- 
diens et  domum  porro  pergens  diceret,  ut  qui  vis  comites  quidem  is 
illi  erant  perbibuerunt,  se  in  posterum  cautiorem  fore,  ne  amplius 
temere  se  concionatoribus  suum  facientibns  officium  opponeret. 

Illo  prteterea  anno,  ipsis  idibus  maji,  historia  Judith»,  He- 
braic»  illius  vel  magis  Christian»  viraginis  (qu»,  Holopherne,  su- 
premo  Nabucbodonozoris  prisci , vel  — ut  alii  Tolunt  nec  veri  est  so 
dissimile  — Cambjsis,  regis  Babylonici  vel  Persici,  belli  ductore  seu 
imperatore  sua  dextra  trucidato,  Dei  fide  et  virtute  freta  popnlum 
suum  Betbuliensem  ab  impendente  pericuio  ac  truculentissimo 
hoste  liberavit,  copiis  illius  proiligatis),  publico  eoque  tragicum  in 
modum  acto  dramate,  Sus»  repr»sentata  est,  baud  sane  infeliciter-,ss 
qno  frequens  populus  vel  hominum  tnrba  magis  ex  tota  Ingadina 
confluxit,  vexillis  etiam  aliquot  militarem  in  modum  sublatis  illud 
frequentans,  quorum  deinde  usus  in  agenda  fabula  fuit;  jucundo 
sane,  interim  honesto  tarnen  modestoque  (ne  sancto  dicam)  spec- 
taculo,  idque  auctore  Ulrico  Campello,  illius  loci  tum  ministroso 
verbi,  qui  totam  actionem  Beticis,  atque  iis  jambicis  rhytmis  com- 
posuit  bimetris  vel  ut  alii  volunt  tetrametris.  Ubi  hoc  forte  inso- 
lens  pr»terque  vulgarem  bodie  in  dramatis  agendis  morem  videri 
cuipiam  possit,  qnod  vera,  non  fncata  femina  fuit,  qu»  pr»cipuam 
dramatis  personam,  Judith»  nempe,  gessit,  pia  nempe  et  honesta  ss 
vidua,  nt  illam  magis  referret;  qnod  nostra  »täte  plane  forsan  rarum 
fuerit.  Qu»  tarnen  illam,  cuins  sustinebat  personam,  non  tota  modo 
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oratione,  sed  etiam  gestibus,  morum  honestate  integritateque  et 
toto  acta,  mire  graphice,  proprie  vivideque,  nec  sine  spectantis 
popoli  admiratione,  imitata  fiiit  atque  reprsesentavit,  una  cum  ea, 
coias  ut  famnis  opera  in  forti  peragendo  facinore  usa  fuit,  perinde 
s pnella  seu  famella,  nepte  quippe  eins  ex  fratre,  que  Abram,  Ju- 
dithae  ancillam,  retulit ; quum  is,  qui  Holopbernis,  Assyricarum  co- 
piarum  belli  ductoris,  personam  eo  dramate  gessit,  cuius  caput  illa 
in  tabernaculo  occulte  abscidisse  in  speciem  visa  est  et  abscissum 
cnientnmque  moi  populo  palam  ostentarit,  levir  ipsius  fuisset,  qu» 

10  alias  tabernaculum  neqnaqnam  subivisset,  cum  illo  aut  cum  alio 
quopiam  nulla  sibi  vel  cognatione  vel  affinitate  conjuncto,  vel  pau- 
lisper  remotis  arbitris  contra  decorum  mansura.  Illo  autem  dra- 
mate Tel  saltem  eius  epilogo  (quum  in  illos  ipsos  dies  incidisset, 
quibns  Bseticus  miles  in  Saenensem  inauspicatam  illam  expeditio- 
16  nem  abiit)  plnres  in  Ingadina  moti  domi  manserunt,  qui  alias,  ut 
ipsi  quidem  confessi  sunt,  in  militiam  illam  erant  profecturi  vel 
potiuB  fortassis  pessum  ituri. 

Illud  item  primum  dramatum  fuit,  in  Ingadina  Inferiore  qui- 
dem actorum ; secundum  autem,  de  Josephe  Israelis  filio,  adolescen- 
*0  tum  illo  piissimo  simul  atque  castissimo  et  ex  invidentia  a fratribus 
in  Aegyptum  vendito,  decennio  post  eodem,  ut  supradictum  est, 
et  loco  et  modo  simul  atque  auctore  perscriptum  et  actum  est. 

Yerum  in  Snperiore  Ingadina  eadem  de  Josepho  Jacobi  Israe- 
lis historia  viginti  forsitan  circiter  retro  annis  Tutii,  sed  multo 
«6  succintius,  Joanne  Traversio  auctore  scripta  ac  reprsesentata  fuit, 
prima  fabularum,  ut  ita  dicam,  non  in  Ingadina  modo,  verum  in 
tota  etiam  Bietia,  Btetico  quidem  idiomate  actarum  exaratarumque 
rby tmis  quidem , sed  solutis  et  nullo  certo  syllabarum  numero  vel 
pedum  metro  incedentibus,  verum  ita  tantum,  ut  bini  quique  versus 
SD  similiter  desinerent  et  voce  sibi  in  fine  corresponderent,  at  id  libere, 
prose  pene  orationis  in  morem. 

Deinde  octo  ferme  post  annis  vel  anno  salutis  conditse  1542  A.  1542 
drama  de  parente  duos  filios,  alterum  utique  prodigum,  frugi  vero 
alterum,  habente  ibidem  et  eodem  modo  atque  auctore  eodem, 
u perinde  atque  illud  de  Josepho,  comice,  non  tragice  actum  et  per- 
scriptum  fuit,  ex  evangelica  Luc»  historia  mutuo  transsumptum. 
Deinceps  mos  ille  ita  inolevit,  ut  hodie  fere  in  Ingadina  utraque 
QtMlleo  Bv  SehweitBT  Oetehlobte.  IX.  23 
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vulgaris  sit  hincque  plura  hactenns  dramata,  alibi  alia  atque  aliis 
item  diversisqne  auctoribus  et  modis  diversis,  comica  partim,  par- 
tim vero  tragica,  Baetice  tarnen  omnia,  prseterquam  Curise  Germa- 
nice,  acta  sint;  utpote  de  divite  illo  epulone  et  mendico  Laaaro, 
de  Susanna  matronarum  pudicissima  castissimaque , de  domini  s 
nostri  Jesu  Christi  probrosissima  atrocissimaque  omnium  passione 
ac  morte  (quam  tarnen  pro  nobis  nitro  cupidissime  subiit)  atque 
eins  rursus  omnium  gloriosissima  Istissimaqne  resurrectione ; de 
Babylonicse  monarchiae  simul  et  urbis  exitiali  excidio  sub  Baltha- 
sare, regnm  perditissimo,  et  propter  illnm  peracto ; de  decem  quas  i» 
vocant  humanae  vitae  aetatibus  atque  de  Gnilhelmo  Teile  denique, 
fortissimo  atque  gnarissimo  Helveticae  libertatis  conditore  praecipuo 
Tel  verius  reparatore  etc. ; atque  ea  utpote  Tntii  rursus,  Campovasti, 
Susae  item  rursus,  Ardeatii,  Cernetii  itemm  atque  Scanfii.  Ubi 
posteriora  quaeque  dramata  ab  hoc  saltem  apnd  non  paucos  non  is 
Bat  bene  andiunt  nec  apnd  omnes  perinde  constiterunt,  quod  illis 
non  tarn  publice  spectantinm  audientiumque  ntilitas  jucnnda  nti- 
lisqne  jncunditas  ac  delectatio  honesta,  quam  privatum  sordidum- 
que  nescio  quod  agentium  emolnmentum  quaeratnr,  propter  quan- 
dam  artificiosam  marsupiornm  compilationem  in  illis  institutam,  «o 
qnae  ab  iis  exerceatur,  qui  cacodaemones  ibi  agentes  et  non  inepte 
referentes,  homines  in  factitium  pertrabant  infemum  nec  inde  ex 
factitio  itidem  foetore,  nisi  aliqua  numerata  pecnniola  dimittant ; 
cuinsmodi  quod  in  prioribus  dramatis  a Traversio  et  Campello  actis, 
nemo  calumniari  factitatum  potest.  *6 

Atque  hinc  eiusmodi  agendarum  fabnlamm  mos,  qui  inoleverat, 
jam  dudum  vilescere,  minus  illae  freqnentari,  imo  obsolescere  et  ad 
occasum  spectare  coeperunt ; ut  fere  fit,  ut  quae  per  se  sint  utilia 
atque  honesta,  aut  certe  non  inutilia,  per  abutentium  vitinm  facile 
in  perniciosa  etiam,  nedum  simpliciter  mala  tandem  degenerentao 
evadantque. 

Eodem  anno  rumor  quaquaversum  est  divulgatus,  haud  vanus 
sed  compertissimns,  et  maxime  in  vicina  Baetia  certis  auctoribus, 
in  quodam  Tigurini  agri  vel  ditionis  vico,  cuius  nomen  jam  non 
occurrit,  puerum  esse  sex  annos  non  amplius  natum,  qui  tarnen  s» 
statura  ac  viribus  justam  adultorum  etiam  magnitudinem  et  viro- 
rum  quommque  robur  aequaret  aut  etiam  superaret,  veluti  qui  pro- 
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xime  praeterita  hieme  cum  parente  in  area  omnem  eins  messejn, 
eamque  non  modicam,  flagellis  more  ibi  vulgari  exterere  juvisset 
et  onera  propriis  ulnis  amplectens  et  per  se  ipsum  in  bumeros  tol- 
lens  asportaret,  quse  vix  ex  adultis  ac  robustissimis  viris  aliquis 
sbainlare  quiret.  Qui  et  Tigurum  in  urbem  eodem  anno  ductus,  pu- 
blice unicuique  volenti  videndus  contemplandusque  exhibitus  fuerit 
Qui  item,  quamvis  virilis  ei  statura  et  robur  quoque  virile,  ne  por- 
tentosum  dicam,  jam  esset,  sensu  tarnen  rationisque  usu  penitus 
etiamnum  imbecilli  ac  plane  puerili  uteretur,  ut  qui,  moribus  om- 
10  nino  rudibus  adhuc  prseditus,  cum  caeteris  pueris  uti  sodalibus  per 
plateas  vagabundus  discurreret  et  cum  illis  colludens  reliquis  etiam 
puerilibus  studiis  delectaretur,  verum  puerum  per  omnia  imitans ; 
veste  etiam  puerili  sive  tunica  et  non  integris  caligis  indutus,  atque 
adeo  Simplex,  ut  a quocunque  ex  viris  aut  etiam  mulierculis  (quse 
1*  plerumque  mirabundae  magis,  quam  se  deceat  vel  etiam  conducat, 
esse  solent)  jussus,  elevata  protinus  veste  mutonem  ostenderet, 
prorsus  extra  unam  validam  vegetamque  corporis  magnitudinem 
puer  merus,  ut  aetate  etiam  erat.  In  quo  et  hoc  mirum  est,  quod, 
licet  virile  pudendum  exiguum  Uli,  ut  et  aliis  eius  aetatis  pueris 
M esset,  pubem  tarnen  jam  id  obduxisset.  Quo  homine  quid  ultra  sit 
factum,  aut  in  quam  magnam  inde  staturam  evaserit,  nihil  dum 
comperti  accepi,  nisi  quod  non  vulgi  de  illo  expectationi  responderit, 
sed  ut  prsecoci  cum  staturae,  tum  roboris  maturitate  fuerit,  ita  et 
quoad  utrumque  perinde  mature  desierit  atque  deficere  coeperit. 
M Verum  id  incerto  auctore  et  auditione  tantum  accepi ; ut  et  hoc 
non  adeo  dudum,  quod  mater  illius,  pusilla  alioqui  muliercula,  aliam 
adhuc  exinde  priori  similem  prolem  masculam  enixa  viro  suo,  et 
ipsi  staturse  non  perinde  praegrandi,  sed  mediocri,  ediderit. 

Eadem  tempestate  memorise  proditum  typisque  excusum  in 
so  vulgus  in  Bsetiam  usque  manavit,  trigeminum  solem  Ingolstadii, 
Norinbergse  et  Reginoburgi,  vel  ut  alii  scribunt,  Ratisbonse,  diebus 
quidem  diversis,  sed  eiusdem  martii  anni  illius  mensis,  visum  esse ; 
ubi  hemicycli  quidam  discolores  ac  veluti  arcus  iridi  similes  soli- 
bus  adjecti  fuerint,  qui  duos  exteriores  ac  veluti  collaterales  soles 
SS  suis  extremitatibus  complecterentur;  prseterea  radii  fulgentes,  qui 
longissime  se  ex  solibus  in  orientem,  occidentem  et  septentrio- 
nem  diffunderent;  item  aunuli  nescio  quot  albicautes  inque  se 


/ 


Digitized  by  Google 


356 


De  Rtetia  ac  Rsetü  Uber  posterior. 


coSantes  atque  candida  qusedam  deniqne  longissima  linea  ac  veluti 
trabs  supra  soles  ducta  et  reliqua  plara ; qute  cum  solibus  sociata 
hic  fuisse  literis  exaratum  atque  evulgatum  fuit. 

A.  1554  Eodem  anno  Domini  1554  res  Ingadinis,  Rsticae  genti,  accidit 
ut  inopinata,  sic  tristis  et  minime  ferenda,  hsc : Sebastianus  Mun-  s 
stenis  Opus  cosmographicum  scripserat  Latine  simulat^ue  Germa- 
nice,  in  quo,  quum  prieter  totius  orbis  situm,  regionum  tabulas, 
ciritatum  nobilium  icones  ac  descriptiones  contineantur  etiam  om- 
nium  gentium  ritus  moresque,  regum  item  et  principum  genealo* 
gise  etc.,  Ingadinorum  ibi  gentem  succincte  quidem  perstrinierat,  lo 
sed  verbis  quantumvis  brevibus,  interim  tarnen  plane  contumeliosis 
ignominiosisque  et  qu»  nomen  illorum  alias  intemeratnm  integrum- 
que  mire,  sed  prorsus  prster  meritum  totius  illius  populi  denigra- 
A.  1560  rent.  Quod  anno  Domini  1550  Basileae  apud  Henricum  Petri  im- 
pressum,  quum  ad  Ingadinorum  notitiam  boc  demum  anno,  nempe  is 
A.  1554  1554,  pervenerit,  vix  dici  potest,  quam  id  totum  illum  turbarit  ac 
male  babuerit  populum.  Unde  baud  mora  bonestam  legationem 
miserunt  ex  utraque  simul  Ingadina,  Superiore  nimirum  et  Inferiore, 
in  qua  viri  duo  fuerant  primarii  Tel  primi  in  tota  etiam  Raetia  tum 
nominis,  Joannes  quippe  Traversius,  Tutiensis,  priscus  ille,  et  Bal>to 
tbasar  Planta,  Cemetiensis,  qui  ibi  in  defensionem  assertionemque 
honoris  meritsque  laudis  gentis  suae  adversus  utrumque,  et  aucto- 
rem  et  typograpbum,  legibus  experirentur  agerentque  quantum  pos- 
sent  rigide.  Qui  quum  Basileam  mense  octobri  renissent,  auctor 
ipse  dictus  Munsterus  jam  non  adeo  forsan  pridem  diem  suum  obie-  ts 
rat,  quod  male  legatos  babuit.  Quocirca  quum  senatus  eis  prompte 
datus  fuisset,  illi  literis  de  sua  legatione,  quse  fidem  facerent,  ex- 
bibitis,  causam  suam  coram  senatu,  summo  nempe  ibi  magistratu, 
quantum  licuit  severe  graviterque,  quorum  nomine  missi  erant,  ege- 
runt,  et  quum  contra  ipsum  anctorem  &to  functum  utique  pro  digni-  so 
täte  agere  non  daretur,  ipsum  saltem  impressorem,  supradictum 
utique  Henricum  Petri  ibi  prsesentem,  veluti  qui  unus  ex  Basilien- 
sibus  dominis  vel  senatoribus  erat,  pro  virili  et  quantum  se  decuit 
acriter  accusarunt,  de  utroque  alias  simul  conquesti.  Ubi  dictus 
jam  Henricus  Petri  in  medium  exurgens,  quum  quin  opus  illud  in  ss 
sua  officina  excusum  impressumve  esset  inficias  ire  baud  posset, 
nec  nisi  ignorantiam  quicquam  excusare  aut  in  sui  defensionem 
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afferre,  respondens  dixit : Terum  esse,  quod  supradictum  opus  a Mun- 
stero  factnm  sibi  ab  aactore  imprimendam  oblatum  susceperit,  et 
sic  illud  ex  sua  officina  in  lucem  typis  excusum  prodierit;  sed  quam 
auctoris  integritati  simpliciter  confisus,  nibil  sit  sinistri  suspicatus 
»aliquit  scilicet  in  dicto  opere  contineri,  unde  probrum  hominum  et 
maxime  honestse  integrisque  moribus  prsditie  gentis  Ingadinicse 
fama  tarn  atrociter  furti  insimulata  Isederetur  atque  tanta  ignomi- 
nia  notaretur,  se  illud  quidquid  est  operis  nequaquam  perlegisse 
aut  totum  evolvisse.  ünde  post  demum  quam  dictum  opus,  modo 
10  supradicto  typis  excusum,  divulgatum  fuit,  cognoverit,  quod  hone- 
stus  probusque  Ingadime  populus  tarn  atra  probrosaque  infamia 
nota  in  dicto  opere  aspergeretur ; quod  sibi  vehementer  doleat  ex 
animo ; qui  si  id  in  tempore  novisset,  baudquaquam  passurus  fuisset 
tale  quid  unquam  ex  sua  officina  typographica  in  vulgus  prodire 
u aut  in  illa  imprimi ; quum  nunquam  de  Ingadinica  gente  ac  regione 
aliud  compertum  habuerit  auditioneque  acceperit,  quam  quod  ho- 
nesta et  proba  gens  sit,  qute  et  a similibus  majoribus  origine  de- 
scendat ; unde  etiam,  quantum  ad  ipsum  pertineat,  se  omnino  judi- 
care,  probrosa  illa  verba,  quibus  ssepius  memorata  gens  a Munstero 
to  perstringatur,  meram  esse  calumniam  vel  manifestum  errorem; 
quod  memorata  gens  nunquam  commeruerit.  Quamobrem  quum 
quicqnid  hic  nsuvenit  ut  ipsis  Ingadinis  praeter  meritum,  ita  sibi 
inopinato  acciderit,  existimare  se,  quod  ignorantia  per  omnia  se  hic 
excusare,  quodque  ipse  ita  pro  idonee  purgato  excusatoque  baberi 
u debeat. 

Hinc  quum  res  Basiliensi  consuli  ac  senatui  uti  summo  ibi 
magistratui  ac  legitimis  judicibus  utrinque  commissa  fuisset,  et  im- 
primis  ab  Ingadinorum  legatis  diligenter  nominis  honorisque  gentis 
suae  ratio  commendata,  ad  hunc  modum  illi  prouunciarunt,  dicentes : 
M quod  quum  nunc  primum  audiverint,  usque  adeo  atram  ignominüe 
notam  memoratse  Ingadinorum  genti,  carissimis  suis  confoederatis, 
a supradicto  auctore  usque  adeo  inclementer  inustam  esse,  magno- 
pere  atque  ex  animo  hinc  illis,  ut  aequum  sit,  condoleant.  Quod  si 
mature  satis,  dum  auctor  operis  vel  calumniator  ipse  adhuc  in 
«s  humanis  erat,  sibi  de  eo  constitisset,  se  in  illum  officium  facturos 
atque  pro  dignitate  ex  juris  rigore  consulturos  fuisse ; sed  quando- 
quidem,  supradicti  chalcographi  Henrici  Petri,  charissimi  sui  in 
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senatu  collegse  responso  andito,  ignorantia  qnenqaam  excasare  et 
a crimine  liberare  merito  debet,  atque  ipse  calumniator  amplius  in 
Tivis  non  est,  baud  posse  se  jure  quicqnam  vel  in  illum,  utique  hic 
insontem,  gravius  consulere,  vel  in  hunc,  veluti  hac  vita  defunctum, 
ulterins  tentare  aut  poense  nomine  quid  concipere.  5 

Interim  quia  supradicti  legati,quorum  nomine  causam  agerent, 
causam  honoris,  nominis  existimationis  dignitatisque  suorum  hic 
liesse  rursusque  pristino  nitori  ac  statui  restituendse  sibi  ut  legi- 
time magistratui  concrediderint  commiserintque  atque  sus  fidei 
summa  diligentia  commendarint,  se  hoc  considerato  probeque  ex-  10 
penso  ex  officio  suo  cognoscere,  judicare  pronunciareque,  quod  con- 
tumeliosa  illa  ignominiosaque  supradicti  calumniatoris  rerba  in 
dilectos  sibi  una  cum  reliquis  Bstis  confoederatos  suos,  Ingadin» 
regionis  homines,  ab  auctore  scripta  strictaque,  neque  illis  neque 
posteris  ipsorum,  quoad  eorum  qua  deriventur  originem,  famam,  le 
honorem  vel  nominis  existimationem  ullo  unquam  modo  frandi  aut 
detrimento  esse  debeant. 

In  cuius  rei  fidem  binas  tabulas,  utrique  utique  Ingadinse,  Su- 
periori  quippe  et  Inferiori,  suas,  easque  Basiliensis  civitatis  sigillo 
munitas  roboratasque,  tradiderunt,  quse  adhuc  extant;  datse  ipsis 
idibus  octobris  huius  preesentis  anni,  a Christo  domino  nnico  Chri- 

A.  1554  stianorum  redemptore  eorumque  salutis  reparatore  nempe  nato  1554. 
Non  autem  defuere  viri  cordati  et  spectats  cum  prudentis,  tum  in- 
tegritatis,  mihi  alias  familiariter  cogniti,  qui  assererent,  quod  qnum 
Munsterus  baud  multo  ante  tempore  in  Raetia  fuerit,  quam  opus  es 
illud  invulgaret,  fuerit  ex  Raetis  quidam  magni  alias  nominis,  sed 
interim  nequissimus,  qui  quod  in  Ingadinos  iniquo  ac  infenso  animo 
ob  privatas  nescio  quas  simultates  offensionesque  ferretur,  illud 
quiequid  est  in  Ingadinos  calumniae  Munstero  memorato  malitiose 
suggesserit  diabolns ; quod  ille  alias  per  se  homo  minime  malns,  so 
sed  interim  plus  aequo  simplex  et  crednlus,  suscipiens,  ebartis  id 
incautus  illiverit  vel  in  commentarios  improvidus  retulerit. 

Ä.  1555  Anno  Domini  1555  rex  Gallorum  in  Taurinis,  Brissaco  duce 
prospero  usus  successu,  his  est  potitus,  partim  deditione  quidem 
captis,  partim  vero  tormentis  quassatis  et  vi  pulsatis:  Eporediass 
nempe,  Cassali  nrbe  simul  et  arce,  Montisferrati  capite  magni  mo- 
menti , et  Montecalvo  firmissimo  oppido,  inter  Cassale  et  Astam 
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medio.  Hoc  tarnen  Hispani  moz  eequenti  anno  rorsns  recnperarunt, 
Bomma  vi  oppngnatum,  Sueesano  regnlo  auctore,  quem  rex  Philip- 
pus, Madrutio  cardinale  dimisso,  Insubribus  praefecerat. 

Eodem  anno,  decimo  calendas  aprilis,  e vivis  excessit  Jnlius  III., 
sBomanus  pontifex,  suo  consilio  plane  frustratus,  qui  decreverat 
poUicitnsque  fuerat,  se  Romanse  sedis  jngo  subacturnm  esse  omnes, 
qui  a Romans  ecclesis  fide  defecissent;  homo  alioqui  libidine  in- 
famis.  Cui  purpuratorum  suffragiis  magnoqne  consensu  subrogatus 
foit  Marcellus  Cervinus,  Etruscus,  vir  eruditus  et  ab  honestate 
lomorum  commendatus  non  vulgariter;  qui,  contra  solitnm  Romanis 
pontificibus  morem  nomen  suum  retinens,  Marcellus  secundus  no- 
minari  voluit.  Qui  cito  post  vivere  desiit,  quum  pontificatum  non 
Bupra  dies  duos  et  viginti  retinuisset,  veneno  ab  smulis,  nt  sunt 
qui  afbrmant,  sublatus,  quod  et  Adriano  VI.  acciderat ; ut  alii  autem 
lisunt  auctoree,  morbo  regio  simul  atque  aqua  intercute  extinctus 
periit ; quum  quandam  momm  cleri  (quem  dicunt)  reformationem 
atque  censuram  ecclesiasticam  nescio  qualem  se  instituturum  animo 
destinasset 

Huic  in  pontificatum  snccessit  Joannes  Petrus  Caraffa,  patria 
to  Neapolitanus,  antea  cardinalis  Theatinus,  Septuaginta  novem  jam 
annos  natus,  qui  Pauli  IV.  nomen  sibi  adoptavit. 

Eodem  porro  anno  bona  pars  Lucarnensium,  qui  trans  Alpes 
in  Insubrum  finibus  incolentes  Uelvetiorum  reipublics  parent,  re- 
ligionis  forma  mutata  concionatores  aliquot  evangelicos  sibi  asci- 
ti  verant,  religionem  illam  amplexati.  Quum  autem  qui  ex  Helvetiis 
religionem  pontificiam  adbuc  retinebant  colebantque,  potiore  suffra- 
giorum  parte,  qua  pollebant,  freti,  huiusmodi  religionis  mntationem 
se  inconsultis  institutam  sgre  ferrent,  eamque  liberam  illis  per- 
mittere  renuentes,  in  motus  huius  auctores  etiam  nescio  quid  dirs 
so  mulctse  molirentur,  csteris  vero  Helvetiorum,  qui  forte  hominum 
multitudine  et  finium  amplitudine  prsstant,  squum  videretur,  ut 
ubi  Lucarnenses  in  iis,  qus  magistratus  essent  ilbque  magistratui 
suo  deberent,  officium  fecissent  ac  prsestitissent,  quod  reliquum 
esset  nulla  eis  vis  inferretur  in  iis,  qus  Dei  essent  ac  Deo  illi  de- 
M berent,  prsstandis,  sed  illis  quantumvis  alias  subjectis  concedere- 
tur,  nt  liberis  bic  couscientiis  uterentur:  periculum  ita  imminebat, 
ne  ex  huiusmodi  dissensione  inauspicati  motus  intestini  quid  inter 
Helretios  exoriretor. 
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ünde  Lncamenses  pmdentum  consilio  usi,  qno  majonim  ta- 
multuum  discrimen  declinaretur,  ut  hoc  sibi  saUem  concederetar 
impetranint,  ut  qui  ex  ipsis  in  concepta  de  religione  sententia  per- 
sistere  decrevissent  nec  illis  persuaderi  posset,  ut  ab  incoepto  di- 
moti  domi  secure  manerent,  cum  totis  familiis  ac  bonis  omnibas  n 
extra  regionem  illam,  quo  vellent  aut  possent,  libere  migrarsnt. 
Ita  quum  ambigentes  hinc  Helvetiorum  partes  aliter  inter  se  tians- 
igere  et  alia  ratione  quam  bac,  ita  ut  motus  ac  turbarum  periculum 
vitaretur,  conciliari  nequirent,  Lucamenses  multitudine  non  parva 
cum  bona  omnium  venia  dimissi,  Adulis  alpibus  proximis  superatis,  lo 
per  Ratiam  transierunt,  benigne  ubique,  qua  ibant,  maxine  Curia 
liberaliter  accepti,  dum  Tigurum  nempe  petebant;  qu»  ubi  per- 
venerunt,  a Tigurinis  demum  vere  liberaliter  atque  hamanissime 
recepti  ac  tractati  fuerunt ; veluti  quibus  illi  non  modo  tutas  inter 
se  atque  in  ipsa  quidem  urbe  plerisque  sedes  dederunt,  civitate  is 
quoque,  nedum  libertate  donatis ; verum  etiam  ut  pesuliarem  eccle- 
siam  in  urbe  Italicam  instituerent  concesserunt  et  Italien  item  in 
illa  ministro  (cuius  ipsi  lingua  erant)  in  civitatis  impensis  tamdiu 
uterentnr,  dum  et  ipsi  et  liberi  ipsorum  provincialis  idiomatis  usnm 
perciperent  sibique  familiärem  redderent ; qui  quidem  minister  to 
Bernbardinns  Ochinus  fuit,  qnamdiu  quippe  venennm  erroris,  quem 
animo  fovebat,  non  prodidit  nec  evomere  coepit. 

Aestate  item  illa  hoc  in  Turingia  prodigium  apparuisse  et  in 
calo  emieuisse  sub  meridiem  dicitur,  ensis  nempe  Turcicus,  cuius 
mucro  meridiem  versus  dirigeretur ; nec  adeo  diu  post  nobilis  qui-  ts 
dam  Turcicus  pirata,  mare  Adriaticum  infestare  orsus,  aliquot  in 
Apnlia  oppida  diripuit  magnumque  captivorum  numerum  abduxit. 

Salveldise  item  hiatum  terra  quendam  factum  esse  perscrip- 
tum  est  et  ad  posteros  anno  illo  traditum,  ex  quo  sulphuris  et  bi- 
tuminis  odor  ad  tempus  exhalarit.  Cuiusmodi  terrn  hiatum  Guardae  so 
quoque  in  Ingadina  non  adeo  diu  post  contigisse  ipsi  vidimus,  qui 
sua  sponte  in  agro,  ad  mediocris  bypocausti  magnitudinem  pro- 
funde praerupteque  depressus,  subito  subsederat,  sine  tarnen  odore 
aliqno  tetro.  Et  alia  plurima  illo  circiter  tempore  prodigia  id  genus 
ostentaqne  hinc  inde  accidernnt ; quae  principum  quorundam  et  alio-  ss 
rum  bominum  funestae  mortes  subsequutae  sunt,  neenon  clades 
luctuosae,  etiam  in  Raetia,  maxime  in  Ingadina.  Atque  imprimis  in 
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Anglia,  dum  regina  in  evangelicse  religionis  sectatores  atrocissime 
Bserit,  sperans  sese  hac  ratione  pontificiam  doctrinam  stabilire  posse, 
aliquot  regni  proceres,  prssules  item  et  antistites  vel  alioqui  ho- 
mines  cum  primis  docti  illo  circiter  tempore  capitis  damnati  atque 
t exusti  sunt,  quod  ad  pontificiam  religionem  restauratam  redire  eam- 
que  approbare  omnino  constanter  renuerent : qui  fuerunt  Joannes 
Hupperus,  episcopus  Clocestrensis ; Laurentius  Sanderus ; Rolandus 
Taillerus,  jureconsultus;  Joannes  Bogerus,  Davidensis  episcopus; 
Joannes  Bradfordus,  vir  doctissimus;  Nicolaus  Ridleus,  episcopus, 
10  Londinensis;  Hugo  Latimerus,  episcopus  Wigorniensis,  qui  duo  foe- 
torem  squalloremque  carceris  diu  perpessi  constantes  imprimis 
perseverabant ; atque  generosus  baro  Joannes  Tilipotus,  archidiaco- 
nus  Vintoniensis.  lUa  persecutione  orta  Joannes  Lascus  quoque, 
Polonus,  peregrinorum  ecclesise  bactenus  Londini  superintendens 
IS  qui  dicitur,  atque  Martinus  Mycronius,  cum  aliis  verbi  ministris 
et  maxima  turba  hominum,  qui  bucusque  in  Anglia  eiularant,  inde 
tum  profugerunt.  Qui  ubi  diu  incertis  sedibus  errassent,  tandem  in 
Frisia  orientaliore,  apud  Beigas  atque  item  Francofordite  et  alibi 
Belgicas  ecclesias  vel  magis  evangelicas  ad  usus  peregrinorum  a 
so  magistratu  impetratas  constituerunt. 

His  ipsis  diebus  magnus  etiam  Anglorum  numenis,  exulatum 
inde  profecti,  Argentinse  tandem,  Basile»,  Tiguri,  Bern»,  Genevse 
et  locis  finitimis  magistratus  permissu  consederunt,  ubique  huma- 
niter  suscepti.  Fertur  autem,  quod  Stephanus  Gardinerus,  Vinto- 
so  niensis  episcopus  atque  idem  regni  cancellarius,  tantopere  reginam 
contra  Lutheranos,  ut  vocant,  incitarit ; cui  facto  tarnen  non  diu 
superstes  fuerit,  verum  ubi  per  biennium  jam  ex  proscriptorum  et 
damnatorum  bonis  coronatorum  millia  ad  nonaginta,  praeter  aurea 
et  argentea  pocula  atque  alia  immobilia  etiam  bona  quam  plurima 
•0  corrasisset,  lenta  tabe  correptus  miserabiles  cruciatus  perpessus  et 
tandem  novembri  huius  anni  mense  magno  furore  extinctus  fuerit. 

Illo  denique  tempore  quum  Caesar  Carolus  vel  filius  eius,  rex 
Hispaniarum  Philippus,  Joannem  Jacobum  Mediceum,  Marignanum 
regulum,  pro  fideli  ipsius  opera  cum  contra  Turcam  in  Pannonia, 
so  tum  in  Etruria  contra  Gallum  sibi  navata  praemio  remuneratus, 
Trinmpilinos  ei,  quibns  dominatus  olim  fuerat,  rursus  tradidisset 
ac  donasset,  omnes  fere  vulgo  expectabant,  ut  aliquid  contra  Bstos 
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ille  in  Voltnrena  aut  alibi,  rursns  illis  vicinus  factus,  ut  olim  moli- 
turus  esset ; quum  is  supradicto  anno  ab  initio  autumni,  senio  jam 
confectus  (annos  quippe  plus  minus  Septuaginta  natus)  ac  diu  seger, 
Mediolani  in  sua  patria  ultimum  clausit  diem.  Vir  bellica  laude 
clarus  vel  rebus  postremo  in  Etruria  feliciter  gestis,  nisi  ex  privata  a 
fortnna,  quemadmodum  Henricus  Pantaleo  scriptum  reliquit,  malis 
artibus,  quibus  initio  fuit  usus,  ad  enm  gradum  pervenisset. 

Csesar  Carolus  etiam  hisce  fere  diebus  sane  tnrbulentis  quum 
setas  eius  ingravesceret  adeoque  corpus  curis  et  laboribus  fere  esset 
confectum,  Burgundise  provincias  et  reliqua  regna  sua  ac  principa-  lo 
tus  filio  Philippo,  regi  Hispaniarum,  de  manu  tradidit. 

Quum  prsesente  bieme  item  ingens  bellum  inter  regem  Svetise 
et  principem  Moscovitanim  ortum  esset,  quod  ad  duos  annos  fere 
est  extractum,  priusquam  pax  confirmaretur,  ubi  et  Moscorum  dux 
ducentis  equitum  millibus  Finlandiam  fuit  ingressus,  quadringenti  la 
Kussi  cum  aliquot  proceribus  super  palude  glacie  concreta  Con- 
silia inter  se  conferebant,  quanam  ratione  potissimum  hostis  supe- 
rari  posset ; quum  ecce  glacies  pondere  pressa  cum  insistentibus 
hominibus,  horrendum  dictu ! subsidit  atque  submergitur. 

Ä.  1656  Anno  porro  Domini  1556,  mensibus  februario  et  martio,  terri-  lo 
ficus  cometes  quotidie,  sub  ineuntem  noctem  in  meridionali  coeli 
plaga  oriens  et  in  multam  usque  noctem  durans,  diu  se  hominibus 
cum  admiratione  visendum  exhibuit,  ex  quo  horribiles  quidam  ve- 
luti  oblongissimi,  subobscuri  tarnen  radii,  occasum  versus  promi- 
nentes, illis,  quse  sub  illa  mundi  plaga  sunt,  gentibus  nescio  quid  tu 
minitari  aut  portendere  videbantur ; mox  autem  ubi  longius  paulo 
progressus  esset,  scopas  illas  et  quasi  prominentem  caudam  in  sep- 
tentriones  vertens,  illis,  qui  illi  coali  cardini  subjacent,  minai  dira 
qusdam  intentare  veile  apparebat.  Ita  nobis  quidem  Tutii  tum 
agentibus  ssepiusque  illum  contemplatis  visus  fuit  cometes.  so 

Illis  ipsia  diebus  fere,  quinto  nempe  calendas  martias,  sortem 
subiit  fatalem  Fridericus,  septemvir  palatiuus  ad  Bhenum,  anno 
setatis  septuagesimo  tertio;  cui  absque  prole  defuncto  sanguinis 
propinquitate  successit  in  septemvirali  dignitate  simulatque  pala- 
tinatu fratris  illius  filius  Otto  Henricus.  Qui  statim,  religionis  forma  s.% 
mutata  et  missa  cum  pontificiis  ceremoniis  abrogatis,  evangelii 
praedicationem  juxta  prophetica  et  apostolica  scripta  in  omnibus 
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ditionis  sn»  locis,  plerisque  etiam  petentibus,  exerceri  jusait.  Gnias 
exemplo  motua  etiam  Carolua  marchio  Badensia  et  ipse  evangelicam 
amplerua  eat  religionem,  Augustante  se  confessioni  adjungena,  pu- 
blico  Bcripto  qnoque  edito,  quo  inter  alia  immenaaa  Deo  gratias 
& agebat,  qui  mentem  aibi  et  populo  suo  illustraaaet,  nt  Chriati  aal- 
vatoria  meritnm  intelligere,  errorea  cognoacere  vitareque  et  evan- 
gelicam  veritatem  paoifice  amplecti  comitiorum  imperii  decreto 
posaent. 

Idem  Inferioria  Auatrise  quoque  procerea  atque  ordinea  illo 
lu  circiter  tempore  a Ferdinande  rege  admodum  aerio  magnaque  gra- 
vitate  aibi  concedi,  ut  asepius  jam  antea,  petierunt;  nihil  veriti  palam 
aaaerere,  praecipuam  eiua  calamitatis  causam,  quse  aibi  uaque  a 
Turca  inhaereret  et  jamjam  cervicibna  impenderet,  esse,  quod  di- 
vini  verbi  veritaa  puraque  evangelii  praedicatio  non  admittatur,  aed 
IS  uaque  explodatur.  Sed  frustra  fuit;  quum  tum  quidem  adhuc,  ut 
saepius  hactenua,  repulaam  hic  tulerint. 

Illo  item  tempore  Monaci  ab  Alberto,  duce  Bavariae,  ordo  eque- 
atria  et  quaedam  illiua  ditionis  civitates  nequicqnam  postularunt, 
nt  sacramentum  altaris,  quod  dicunt,  aub  utraque  apecie  omnibua 
to  liberum  et  aacerdotibus  matrimonium  permitteret.  Paucia  poat 
Fridericum  palatinum  morte  aublatum  diebua  mortuua  eat  etiam 
Joannes  Isabergiua,  Trevirenais  archiepiacopus  et  elector  sive  sep- 
temvir;  in  cuiua  locum  Joannes  Leiensis  fuit  electus.  Illum  mox 
subseqnutus  est,  eodem  fato  snblatns,  Adolphus,  Colonienaia  vel 
w Agrippinus  praesnl  elector,  qui  snperioribns  annis  Hermanno,  reli- 
gionis  reformationem  eTangelicam  meditato  amplexoque  atque  binc 
magistratu  abrogato,  suffectus  fuerat,  cui  nunc  Antonius  Sebava- 
burgins  snbrogatua  est. 

At  duriora  fata  Thomam  Cramerum,  Cantuariensem  arebiepi- 
$0  scopum  et  regni  Auglicani  prsesidem,  obruerunt.  Qui  ubi  triginta 
menses  foedam  captivitatem  perpessns  fuisset,  tandem  diutumis 
doloribus,  quibus  diutius  ferendis  pares  humeros  non  habebat,  ex 
camis  mollicie  cedens,  capitibua  sibi  ab  adversariis  propositis  semel 
quidem  subacripsit,  sed  postea  poenitentia  ductus  nunquam  quievit, 
tsdonec  rnrsns  ob  anam  in  religione  constantiam  damnatua  et  ad 
rognm  ductus  sublata  voce  exclamaret : ,Digna  est  hsec  manns,  qnse 
papistiese  impietati  subacripsit,  ut  primum  ignis  cruciatus  sentiat.“ 
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Qus  et  rogo  jam  snccenso  in  faTÜIam  prias  redacta  fnit,  qnam  reli- 
quum  Corpus  igne  corriperetur ; quemadmodum  multi  Änglomm 
oculati  haud  dubie  testes  testati  sunt,  et  inter  illos  nominatim 
Edmundus,  germanus  Thomas  frater,  arcbidiaconus  olim  Cantuarien- 
sis;  Joannes  Balaeus,  item  episcopus  Hibemiae,  et  Joannes  Foxus,  s 
Basileae  postea  religionis  ergo  pariter  eiulantes.  Mortui  quoque 
sunt  Angli,  Argentinae  tum  exules,  Joannes  Ponetus,  episcopus  olim 
Vintoniensis,  atque  Richardus,  regius  ad  imperatorem  legatus,  cum 
multis  aliis  generosis  et  doctissimis  viris,  qui  hinc  inde  per  Ger- 
maniam  dispersi  dissipatique  iram  reginae  suae  fugere  cogebantur.  lo 
Ä.  /6S6  Eodem  anno  Domini  1556,  sexto  calendas  septembres,  mortuus 
est  etiam  in  Foederata  Raetia  Christianus  Hartmannus,  Trinsii  seu 
Triruptii  ecclesiastes,  jam  octuagesimo  proximus  aetatis  suae  anno. 
Qui  quum  olim  esset  (ut  quidam  de  illo  scripsit)  canis  in  praesepi 
Tel  magis  bos  ad  praesepe  pinguis,  hoc  est  monachus  Curiae  ad  divi  is 
Lucii,  postea  bonus  Domino  operarius  et  verbi  dirini  minister  est 
factus;  qui  in  Raetia  evangelicam  vel  reformatam,  qnam  hodie  ferme 
Tocant,  religionem  tradere  coepit,  secundus  ab  Ulrico  Marmoreo, 
primum  Tusciani  in  Domiliasca,  deinde  Trinsii  seu  Trimontii  Alti, 
quo  illinc  migravit;  vir  frugalis  si  alius  et  bonus  pater  familias  at-  *o 
que  per  multas  adversitates  probatus  Jesu  Christi  serrus.  Et  nempe 
quum  domi  potuisset  Sagentii,  unde  oriundns  erat,  si  missam  cele- 
brare  voluisset,  opimissimo  frui  sacerdotio  ac  delicatissime  Tivere, 
conditionem  recusavit,  contentus  potius  alibi,  ubi  erangelium  docere 
posset,  tenui  sterilique  annuo  salario  cum  pudica  uxore  et  honesta  a 
familiola,  quam  indeptus  est  tandem,  parce  et  duriter,  honeste  tarnen 
vitam  tolerare;  potius  ita  cum  Moyse  eligens  simul  malis  affici  cum 
populo  Dei,  quam  temporariis  peccati  commodis  frui,  majores  arbi- 
tratus  divitias  probrum  Christi,  quam  Aegyptiorum  thesauros ; ut 
et  multi  alii  in  Rsetia  memoria  digni  viri,  qui  huius  exemplum  tum  w 
imitati  sunt,  antea  sacrificuli.  Ex  quibus  eodem  anno,  imo  paucis 
post  jam  dictum  diebus,  ultima  nempe  hebdomade  septembris,  peste 
obiit  Tusciani  doctus  etiam  egregiusque  vir,  Conradus  Jseclinus, 
ibidem  parocbus.  Quem  mox  secutus  est,  hic  vivere  desinens,  Bla- 
sius quoque  Praderus,  Valendauni  yerbi  minister,  senio  jam  confec-  S5 
tus  simulatque  penuria  exhaustus,  olim  vero  corpulentus  obesusque 
sacerdos.  Qui  et  ipse  unns  eorum  fuit,  qui  primi  in  Raetia  reforma- 
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tarn  doctrinam  pnedicantes  misste  et  doctrime  pontificis  renon- 
eisrant. 

Ita  qnnm  obsemtam  sit  fere,  Denm  crinitis  id  genns  sideribus, 
iu  coelo  pneter  usitatum  morem  ardentibus,  dira  terris  minari,  quod 
»et  fatidici  tum  de  supramemorata  stella  peculiariter  sentiebant, 
eventus  non  fefellit ; qnnm  prteter  horrida  bella,  qute  anno  illo  su- 
bito et  quam  minime  expectabatur  in  Pannonia,  Italia  et  tandem 
etiam  Belgio  ezarsenint,  mortes  etiam  principum  et  magnorum  ri- 
rorum  non  pancte,  mutationes  item  insignes  secutie  sint,  ut  jam 
10  partim  delibatnm,  partim  vero  post  perstringetur.  Et  nempe  Lu- 
carni,  de  cnius  oppidi  hominibus  paulo  snpra  etiam  est  dictum, 
postridie  calendas  septembres  horribilis  et  inaudita  tempestas  fuit 
eiorta ; ubi  summo  mane  turbo  vebemens  de  nubibus  descendens, 
sdificia  qutedam  prostravit,  post  meridiem  vero  pluvia,  tonitrua, 

1»  folgura,  fdlmina  usque  adeo  per  quatuor  horas  stevierunt,  nt  omnes 
haud  aliter  sese  compararent,  ac  si  ultima  dies  adesset.  Unde  illac 
labens  torrens  ita  eicrevit,  ut  arbores  et  sedes  secum  abducens, 
nullum  tandem  exitum  haberet,  obstmctns  utiqne;  quapropter 
totum  circumjacentem  agmm  lacus  instar  constagnatus  occupabat, 

M donec  eruptionem  nactus,  suo  impetu  magnam  jumentorum  peco- 
rumque  simul  et  bominum  copiam  abripuit  et  circa  vicinam  regio- 
nem  mimm  in  modum  foedavit.  — Sub  finem  huius  denique  anni 
morbus  in  populis  promiscue  serpens  et  absque  discrimine  steriens 
plurimos  passim  homines  absumpsit;  inter  quos  et  Joannes  Slei- 
u danus,  bistoricus  sui  temporis  facile  primus,  eo  correptus  Argentinte 
fato  concessit ; quum  non  diu  ante  Carolus  Ctesar  illo  autumno  ex 
Belgio  in  Hispaniam,  continuis  laboribus  ac  morbis  fessus  confec- 
tusque,  se  recepisset,  cum  Maria  et  Eleonora  sororibus,  ut  ibi  in 
coenobium  quoddam  abditus,  reliquam  ritam  procul  ab  Omnibus 
M negotiis  et  strepitu  semotum  ageret. 

Illo  item  anno  1556  hoc,  quod  mox  sequitur,  portentum  in  ä.  1556 
Taoriaco,  Helvetite  pago,  accidisse  passim  per  terras  emanavit,  typis 
etiam  Germanice  excusum : tres  nempe  silices,  in  singula  pondo 
graves,  decimo  quarto  calendas  norembres  diluculo  in  ripa  Tosse 
M amnis,  Vitodurum  oppidum  prseterlabentis,  fuisse  repertos,  palmum 
non  amplius  in  sequa  inter  sese  distantes;  quorum  quilibet  in  parte 
sui  suprema  vel  sursum  versus  ad  ccslum  spectante  peculiari  quo- 
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dam  imprimis  oongpicuo  signaoalo  insignitua  esset : unus  nempe 
cruce  rubri  coloris  obliqua,  alter  itidem  rubra  cruce,  sed  ea  recta, 
tertius  rero  denique  lapidum  illorum  ab  iUa  sui  parte  baberet  ve- 
luti  scutum  graphice  depictum,  cum  ria  vel  linea,  colore  pari  modo 
rubra,  trausverse  per  illud  ducta,  ita  ut  Tigurinorum  propemodum  a 
insignia  referret.  Item  quod  silices  illi,  Vitodurum  inde  ablati,  ad- 
mirationem  non  vulgarem  in  omnium,  maxime  magistrstus  animis 
suscitaiint,  nec  secus  Tigurinis  quoque  tantum  non  stupori  fuerint, 
ad  quos  etiam  memorati  lapides  perlati  sint;  veluti  quibus  uti  do- 
minis  Vitodurani  pareant.  Unde  Vitodurum  rursus  eos  illorum  jussu  lo 
reductos  Vitodurani,  in  eventum  utique  intenti,  quem  illi  porten- 
dant,  diligenter  servent.  Item,  quod  characteres,  quos  in  silicibus 
esse  ezpressos  est  dictum,  quum  fricando  illos  vel  abradendo  delere 
omni  conatu  tentarint,  hoc  evidentiores  magisque  perspicui  evase- 
rint,  quo  magis  sunt  homines  anniii  eos  atterendo  infuscare  et  ob- 
scuritate  obducere.  Cuius  rei  relationi  non  improbe  subjectum  Ger- 
manice  erat  in  hanc  sententiam : Quid  autem  omnipotens  Deus  hoc 
etiam  ostento  seu  miraculo  sibi  velit,  penes  pios  quosque  Judicium 
sit,  imo  penes  ipsum  unum  miraculorum  auctorem,  quem  penes  est 
unum  et  vasti  custodia  mundi;  qui  et  dixit:  si  homiues  (veritatem  eo 
ac  Christi  domini  laudem)  tacuerint,  mox  lapides  clamabunt;  quod 
Germanice  hoc  rhytmo  expressum  erat:  ,£e  GoHet  wort  man  werde 
schweigen,  so  Werdens  auch  die  Stein  aus  schreyen.*  Quod  mox 
Rietice  quoque  versum  hoc  modo  decantatum  est : ,La  crappa  aunt 
a bragir  vain  sü,  choa  lg  plced  da  Deis  dee  ngir  taschü*  ss 


Cap.  64. 

1567  Anno  a salute  humana  condits  1557  bellum  accidit,  quod  Phi- 
lippus rex  Hispaniarum,  duce  Albano,  et  Henricus  Galliarum  rex, 
Guisano  ipsius  copiarum  imperatore,  in  Italia  inter  pacem  vel  in- 
ducias  inter  se  se  factas  gesserunt,  non  suo  tarnen,  sed  alieno  no- 
mine, illi  nempe  M.  Antonii  Columnae,  clientis  sui,  hicvero  Pauli  IV.,  so 
Romani  pontificis,  in  Taurinis  ad  Valentiam  et  in  Latio  ad  ipsam 
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arbem  Bomam;  nbi  Gallas  quidem  peditatam  HelTetiornm  simul 
et  Betonim  habuit  viginti  duarum  cohortium  vel  (ut  bodie  dicitur) 
sigoorum,  quibus  Gailhelmus  Frcelichius,  eques  auratus,  prsefuit, 
militaris  periti»  nomine  non  vulgariter  celebratus,  veluti  qni  pri- 
»dem  in  Taurinis  ad  Ceresolam  insigni  victoria  a Csesarianis  relata 
prteclaram  nominis  famam  acquisierat.  Qaum  autem  Gallicani  in 
profectione  Valentiam  in  Taurinis  per  occasionem  cepissent  et  ur- 
bem  Bomam  cum  pontifice,  Albam  obsidione  liberassent,  in  Bel- 
gium  a rege  Henrico  revocati  sunt ; ubi  Italici  istius  belli  occasione 
10  bellum  inter  utrnmque  regem,  demum  quinquennalibus  fractis  in- 
duciis,  recruduit ; quo  Philippus  insigni  ad  Sanquintinum  victoria 
cum  ipso  oppido  est  potitus  Aimeo,  Momorantio  conestablio  vel 
equitum  magistro,  iterum  capto  cum  filio  et  plurimis  aliis  ducibus 
et  signiferis  atque  magno  equitum  ac  nobilium  numero  etc.;  id 
loquod  eodem  anno,  quarto  idus  sextiles,  evenit.  Quo  denique  bello 
item  Caletum,  urbs  maritima  eademque  munitissima,  ab  Helvetiis 
Bsetisque  et  reliquis  Gallicis  copiis,  quibus  ex  Italia  revocatis  dux 
Guisius  et  Petrus  Strotia  preerant,  ab  initio  anni  salutis  1558,  tertio  A.  issa 
nempe  nonas  januarias,  capitur  diripiturque,  Anglis  post  ducentos 
toplus  minus  annos  ereptum,  qui  cum  uxoribus  et  liberis,  dulcibus 
pignoribns,  simul  atque  cum  evangelica,  quam  ibi  colebant,  reli- 
gione  inde  in  exilium  migrare  jussi,  nrbem  illam  Gallis  colonis,  ad- 
vers»,  pontifici»  nempe  religionis  observantibus,  cedere  coacti  sunt. 

Illo  itidem  circiter  tempore  quum  regina  Anglise  et  Polus  car- 
wdinalis,  pontificia  religione  semel  passim  in  regno  restituta,  non 
contenti  essent  multos  a se  supremo  affectos  esse  supplicio,  plures 
autem  binc  inde  proscriptos,  nisi  etiam  in  quorundam  arcbibssreti- 
corum,  ut  ipsi  rocabant,  cadavera  ssevirent ; missis  duobus  episcopis 
legatis  Cantabrigam,  Martini  Buceri  et  Pauli  Fagii  ibi  defunctorum 
*0  Corpora,  publice  damnatorum  instar,  exurenda  curarunt  atque  Petri 
martyris  uxorem,  Oxonii  prius  sepultam,  denuo  effodi  et  in  sterquili* 
nium  poni  jusserunt,  quasi  eam,  quse  tanti  bseretici  uxor  immerito 
cum  aliis  Cbristicolis  eodem  in  loco  quiesceret. 

Eodem  porro  anno  1557,  tertio  nonas  octobris,  ventus  quidam  A.  1657 
w inusitatissimus  Bseticis  terris  orta  jam  luce  incubuit,  qualis  antea, 
prtesertim  in  Ingadina,  altissimis  si  usquam  montibus  undique  cir> 
cumdata,  bominum  memoria  nunquam  est  factus,  ab  occasu  nempe 
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in  orientem  vehementisBime  perflans ; qoi  nempe  per  totam,  nt  jam 
dictum,  Ingadinam  ingente  cum  impetu  perlatus,  multa  in  singulis 
vicis  sedificia  detexit,  scandulis  rel  asserculis  larignis,  iisque  sane 
ponderosis  (utpote  crassiusculis  latioribnsque,  quales  ex  eo  ligno 
alias  solidiore  gravioreque  ibi  fere  fiunt),  dejectis.  Qui  item  flatus  » 
haud  dubie,  divinitus  nimirum  immissus,  imprimis  Ingadinos  mo- 
destiae  monuit,  et  ut  tranquillitati  studerent;  qunm  illis  ipsis  diebus 
tota  Inferior  Ingadina  tumultibus  personaret  plus  satis  odiosis,  ita 
ut  ubique  turbaretur,  idque  propter  latrunculatorem  et  judices 
creandos,  qui  capitalibus  flagitiis  puniendis  coSrcendisque  pre-  lo 
essent;  imo  ob  detestabilem  magis  ambitionem,  qua  dicto  jam 
muneri  nullus  non  imminebat  avidissimeque  inhiabat,  populis  ubi- 
que in  duas  inter  sese  diversas  factiones  se  scindentibus. 

Quae  et  res  tandem  componenda  Omnibus  Raetorum  simul  op- 
timatibus  necnon  Oenipontanis  quoque  rectoribus,  qui  id  temporis  le 
Ferdinande  Romano  regi  a consiliis  ibi  erant,  non  nihil  negotii  fecit. 
Nec  tum  modo  omnes  Inferioris  Ingadinae  vici  eiusmodi  ob  causam 
contentionibus  strepebant,  verum  etiam  postea  clades  quoque  cae- 
desve  primariorum  virorum  et  alicubi  eorum  etiam,  qui  magistra- 
tum  gerebant,  diversis  in  partibus  Raetiae  factae  sunt,  veluti  in  Fovea,  to 
Antianae  Jurisditionis  (Raetice  „in  la  Foppa  dagl  An/*),  Superioris 
Foederis ; Samadenae  item  in  Superiore,  et  Eremusii  in  Inferiore 
Ingadina,  Cathedralis  Foederis  etc.;  idque  in  rixis  ac  simnitatibus 
ex  simili  feedae  ambitionis  vitio  exortis.  Ubi  et  aliquot  ex  caedium 
patratoribus,  cunctis  quas  possidebant  facultatibus  exuti,  proscripti  «s 
vel  alias  in  exilium  ad  tempus  relegati  fuerunt,  alii  autem  alioquin 
ad  extremam  redacti  inopiam,  et  quidam  etiam  illorum  variis  cala- 
mitatibus  ac  infortuniis  toti  inde  obruti.  Ut  interim  taceam  lites 
jure  alibi  eiusmodi  ob  causas  plusquam  odiose  et  tantum  non  hosti- 
liter  agitatas,  haud  sine  grandihus  impensis;  atque  ut  imprimis  nihil  so 
hic  diuturnum  illud  invisumque  dissidium  dicam,  in  Superiore  Inga- 
dina inter  Tutienses  et  homines  supra  Merulanum  Fontem  incolen- 
tes  ex  omnino  pari  ambitionis  materia  natum  excitatumque ; ob 
quod  tota  trino  inter  se  foedere  cobserens  Rsetia  totum  jam  trien- 
nium  vel  eo  etiam  plus  exagitatur,  imo  ne  hinc  intestinis  tumulti-  ss 
bus  inter  sese  collidatur  hisce  maxime,  quibus  btec  damus,  diebus 
periclitatur ; quod  malum  ut  Deus  avertat  Clemens  ex  animo  preca- 
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mnr,  atque  nt  ambigentium  inter  se  partinm,  simulatque  omnium 
Retornm  mentes  ad  studia  pacis  ac  ChristiaDse  charitatis  llectat 
atqae  dirigat  per  filium  eins,  domioum  nostrum  Jesum  Christum, 
Bupplices  oramus. 

i Hand  multis  post  memoratum  jam  venti  impetum  diebus, 
eodom  mense,  Lavini  et  in  omnibns,  qni  infra  illnm  ricum  sunt, 
Ingadins  vicis  innsitatum  qnoddam,  subobscurum  ac  Teluti  glau- 
enm  colore  lumen  nocte  intempesta  effiilsit ; quod  quidem,  ubi  ali- 
qnantisper  regioni  incubuisset,  tandem  cnm  insolente  quodam  ac 
lohorribili  fragore  atque  veluti  strepitu  tonitrui  simili  per  vias  rap- 
tim ducto,  disparnit.  Quälern  sane  fulgorem,  qui  totam  Ingadinam 
pervaserit,  plurimi  homines,  quos  ipse  adbuc  superstites  et  vidi  et 
narrantes  audivi,  constantissimo  sermone  testati  sunt  se  olim  noctu 
ridisse,  octavo  idus  januarias,  quo  utique  die  epipbanise  Domini 
IS  celebrabatur  memoria,  anno,  inquam,  Domini  nati  1499,  qui  annus  Ä.  i49ä 
etiamnum  hodie  memorabili  illo  bello  celeberrimus  est,  quod  a 
Csesare  Maximiliano  ac  illius  sociis  foederis,  toto,  inquam,  imperio 
illatnm,  Rffiti  atque  Helvetii  defenderunt  et  cum  hostibus  gesserunt; 
et  quo  anno  item  eadem  Ingadina  tota  (Deus  Clemens  omen  aver- 
iotat!)  detestandis  (prob  dolor!)  incendiismstuavit.  — Illisipsisoctobris 
mensis  diebus  anni  a Domino  homino  genito  1557,  quibus  illa  in  A.  msi 
Ingadina  prodigiosa  evenisse  jam  recensuimns,  haud  secus  in  Rmti- 
conico  pago  quoque  passim  per  ricos  tonuisse  luminaque  emicuisse 
eximius  vir  Philippus  Gallitius  Salutius  nobis  literis  Curise  renun- 
itciavit,  uti  sibi  etiam  renunciatum  quidem  esset.  — Brevi  post, 
tertio  nempe  (nisi  me  memoria  fallat)  idus  novembris,  a pluribus  in 
Ingadina  trigeminus  passim  visus  est  sol.  Qualia  in  sole  et  alias 
signa  olim  a domino  Jesu  prsedicta  sunt,  quse  illum  judicii  impiis 
terribilem,  piis  vero  longe  quam  jucundissimum  leetissimumque 
so  futurum  diem  prsecessura  sint. 

Anno  porro  a Christo  domino  et  unico  redemptore  nostro  vir- 
gine  nato  1558  sestas  fuit  non  Baetis  modo,  verum  reliquis  Europae  A.  tS58 
gentibus  plerisque  etiam  erucis  infestissima,  quae  in  hortis  primum 
oleribns,  maxime  quod  betarum,  brassicarum  et  rapaciorum  erat, 
ssexesis  funditusque  absumptis,  inde  in  vias  quaquaversum  prorepen- 
tes,  in  domos  imo  in  coenacula,  cellas  poenarias,  cubicula,  atque 
in  ipsa  denique  cubilia  lectosve,  inque  cibarias  sportulas  ac  mensas 
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serpebant  et  ingente,  imo  immensa  nbique  copia  scaturiebant,  in- 
grato  sane  atqne  injucundissimo  plane  cum  spectaculo.  Qu»  tan* 
dem  Bublimia  petentes  ac  in  summa  sedificiorum  tecta  evadentea, 
laquearibus  ibi  et  tectorum  tigillis  et  asseribus  adhseserunt  atque 
hffic  veluti  mordicus  arrepta  ita  occuparunt,  ut  in  sequentis  anni  a 
ver  usque  affixs  illic  bterescerent,  crustuUs  quibusdam  duriuaculis 
ac  veluti  thecis,  quibus  tectse  laterent,  contractis.  Hse  sestate  inse- 
quente,  crastulis  ultro  decidentibus,  in  papiliones  seu  in  genus  quod* 
dam  alatorum  vermiculorum  evasere,  ex  quarum  excrementis  rursus 
ingena  camparum  vis  ubique  in  hortia  eat  enata,  quse,  quum  hominea  lo 
denuo  simile  eins,  quod  superiore  anno  fuerat,  tetrum  spectaculum 
horrescentes  expectarent,  immodico  tarnen  sestu,  quo  annus  ille 
infestus  fuit,  prius  fceda  invisaque  animalcula  enecta  atque  extincta 
fuerunt,  quam  olera  in  aolidum  erosa  absumerent. 

nio  item  anno  Carolus  V.  Imperator,  Ferdinando  fratri  jam 
olim  Csesari  designato  regique  ob  id  Bomanorum  appellato,  Impe- 
rium de  manu,  antequam  decederet,  tradidit;  ita  tarnen  ut  septem- 
viros  Francofordiam  in  comitia  cum  aliis  imperii  principibus  con- 
gregatos  missis  legatis  rogarit  enixe,  ut  institutum  suum  ratum 
habentes,  fratrem  Ferdinandum  commendatum  sibi  haberent;  veluti  «o 
quibus  totum  hoc  imperatoris  eligendi  constituendique  negotium 
committeret,  qui  hac  sua  de  manu  traditione  heptarchatus  digni- 
tatem  nequaquam  enervatam  vel  sublatam,  sed  potius  stabilitam 
cupiat.  Ita  Ferdinandus  ibi  ab  electoribus  imperator  declaratus, 
Carolo  fratri,  quod  felix  ac  faustum  sit,  octavo  idus  martias  suc- 
cessit 

Eodem  item  anno  bis  in  Belgio  inter  reges  potentissimos  Hen- 
ricum  et  Philippum  pugnatum  fuit.  Ubi  Henricus  quidem  Theo- 
donis  Villa  Guisio  duce  potitus  est,  oppido  ad  Obrincum  Humen 
mirifice  munito  et  Gallis  ad  conatus  illorum  prohibendos  infesto;so 
non  tarnen  sine  multorum  militum  et  ducum  jactura.  In  quibus 
prsecipuus  Petrus  Strotia  periit,  reginse  Gallite  propinquus,  belli 
dux  peritissimus  et  egregie  fortis.  Philippus  vero  cum  hoste  non 
procul  Caleto  Egmundano  duce  in  patente  planicie  congressus,  in- 
signem  retulit  victoriam.  a« 

Mense  porro  eius  anni  augusto  luridus  dirusque  cometes,  acu- 
tum in  Occiduam  mundi  plagam  telum  vibrans,  per  totam  fere 
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Enropam  apparait,  qni  non  obscnre,  Henricus  Pantaleo  inqnit,  pln- 
rimornm  regum  et  principum  funestnm  exitinm  minari  et  porten- 
dere  Tisus  est ; id  qnod  eventus  ipse  declaravit. 

Hoc  ipso  itaque  anno  in  Hispania,  secundo  septembris,  mortna 
»est  Eleonora,  Caroli  imperatoris  soror,  qnam  Franciscns,  Oallise  rex, 
in  matrimonio  habuerat.  Hane  panlo  post,  vigesimo  primo  nimirum 
septembris,  seentus  est  Caesar  Carolus,  itidem  in  Hispania  Baetica,  ad 
Sanjusti,  vir  vel  maximis  imperatoribns  comparandus,  nisi  eum  for- 
tuna  qnodammodo  destituisset,  qnae  eins  virtuti  perpetna  comes 
loantea  fuisse  putabatnr.  Quam  fortunae  mntationem  quum  vir  prn- 
dentissimns  ipse  sentiret,  sese  mature  satis  atque  honeste  a nego- 
tiis  Omnibus  retraxit  et  in  portum  contulit  etc.,  quae  idem  Pantaleo 
de  Caesare  Carolo  tradidit.  De  cuius  felici  exitu  haud  diu  post  in 
hunc  fere  modum  inRaetiam  est  literis  cnm  Germanicis,  tum  Italicis 
i»renunciatum,  quam  vere  ignoro:  .Neminem  jam  latere  pntamus, 
Carolum  qnintum  Caesarem,  quum  senex  ac  aetate  gravis  esset,  ut 
eo  levaretur  onere,  ac  quasi  mole  humeros  ipsius  diutius,  qnam 
ferendo  sit,  premente,  ante  biennium  jam  imperio  renunciasse ; et 
fratre  eins  illustrissimo  rege  Ferdinande  ante  Bomanorum  rege  de- 
Msignato  et  jam  tandem  ab  heptarchis  Augnsto  declarato,  statuisse, 
qnod  vitae  sibi  porro  restaret,  in  Hispania,  peculiari  filii  sni  jam 
regno,  tranquillum  et  a mundi  strepitn  semotum  agere.  Is  itaque 
hoc  praesenti  anno  1558,  octavo  calendas  octobris,  ex  corruptibili  hac  A.  15BS 
fluxaque  vita  feliciter  pieque  decedens,  ad  aetemam,  ut  pie  creditur, 

»est  elnctatus;  veluti  qui  in  vera  Christiana  orthodoxaque  fide,  qnam 
superiore  tempore  in  rebus  Germaniae  tractandis  administrandis- 
qne  demnm  imbibit,  transmigraverit.  Quum  enim  in  extremis  agens 
vicinns  jam  morti  esset,  libere,  intrepide  et  minime  ambigue  est 
confessus  se  frivolis  illis  ac  vanis  praesidiis,  quibus  bomines  hacte- 
Mi  nus,  a sacrificulis  ita  persuasi,  confisi  sint,  semel  universis  rejectis 
relictisqne,  uni  Christo  domino,  veluti  amplissimo  divinae  gratis 
pignori  atque  tutissimo  praesidio,  fide  inhaerere  atque  inniti,  crede- 
reque  per  illum  solum  salvum  se  factum  iri,  vel  quod  numen  coe- 
leste,  peccatis  suis  juste  iratum,  sed  injuste  a se  offensum,  sibi  pro- 
H pitium  reddatnr  per  solum  Christi  mortis  meritnm,  supplicio,  quod 
is,  pro  humano  genere  passus,  in  anima  simul  et  corpore  senserit, 
et  emore  ab  eo  pro  nobis  effnso  constans,  uti  per  unicam  idoneam 
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pro  totius  mundi  peccatis  semel  twtum  immolatam  hostiam  ac  suf- 
ficientem  propitiationem ; ita  ut  pater  coelestis  jam  propter  Chri- 
stum unigenitum  filium  suum,  quo  ipse  uti  unica  salutis  suae  an- 
chora  nitatur,  contentus  sit,  se  uti  Christi  membrum  adeoque  fra- 
trem,  fide  utique  in  illum  justificatum,  in  filium  prompte  adoptare  » 
et  pro  sternae  vitas  felicitatisque  haerede  ac  regni  Christi  consorte 
agnoscere  atque  suscipere.  Quam  tantam  felicitatem  atque  salutem 
ipse  confidat  se  nuUis  propriis  meritis  vel  operibus  bonis,  sed  quoad 
illa  penitus  gratis,  sola  in  Christum  et  divinas  de  eo  promissiones 
fide,  sibi  ex  mera  gratia  divinitus  concessa,  esse  consequuturum,  lo 
illaque  tanta  bona  sibi  applicatum  iri.  Qua  fiducia  fretus  atque  sof- 
fultns  et  ita  rem  habere  verbi  divini  ei  sacris  literis  petiti  aucto- 
ritate  persuasus,  ipse  jam  promptissime  sit  paratus,  quando  ita  Deo 
placeat,  de  bac  caduca  vita  Isetus  securusque  excedere.“ 

Ex  illa  tarn  egregia  ingenuaque  illustrissimi  invictissimique  is 
olim  Ciesaris  confessione  (nunciantes  illi  inquiunt)  evangelica  doc- 
trina,  velut  oblata  occasione  utens  et  ceu  ansa  arrepta,  passim  in 
Hispanias  (ubi  hactenus  ita  silentio  supprimebatur,  ut  nullibi  gen- 
tium minus  de  ea  quis  vel  mutire  auderet)  emanare  dicitur,  et  usque 
adeo  feUci  successu  propagari  coepisse,  ut  in  dies  Isetior  seges  copio-  m 
siorque  inde  proventus  expectetur,  qui  nuUa  quantumvis  immodica 
inimica  vi  prohiberi  opprimique  queat,  quod  innumera  quippe  ho- 
minum  multitudo  tarn  Istam  rem  obviis  ulnis  amplexetur,  imo 
rapiat  et  veluti  vim  in  regni  coelestis  oblatum  consortium  violenta 
etiam  (ut  Domini  in  evangelio  verbis  utamur)  faciat.  Tantum  illi ! ta 
Non  multo  autem  post  Csesarem  secuta  est  altera  soror,  Maria, 
Ludovici  Pannoniae  regis  quondam  uxor,  quse  longo  tempore  Belgis 
praefuerat;  quibus  jam  Emanuel  Philibertus,  Sabaudus,  a rege  Phi- 
lippe in  amitae  locum  praefectus  erat.  Eodem  item  tempore  mortua 
est  etiam  Maria  regina  Angliae,  Pbilippi  uxor.  Et  ne  illa  sola  e so 
regno  abire  cogeretur,  paucarum  borarum  intervallo  comes  ei  pere- 
grinationis  et  sempiterni  a regno  exilii  adjungitur  Beginaldus  Polus 
cardinalis,  Romani  pontificis  a latere  in  Anglia  legatus ; qui  illi 
praecipuus  quoque  socius,  imo  auctor  fuerat  in  pontificia  religione 
in  Anglia  semel  restituenda  et  hinc  magnis  illis  in  regno  turbis  ss 
excitandis.  Dt  funera  autem  regum  et  principum  cumularentur, 
mortuus  est  per  eos  fere  dies  Otto  Henricus  quoque,  princeps  sep- 
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t«mTir  Palatinus,  cuius  in  locnm  legitima  successione  Fridericns, 
Joannis  Palatini  olim  filins,  princeps  elector  est  ordinatus.  Hunc 
mox  Christianus  rex  potentissimus  Cimbroram,  qui  Dani  vocantur, 
sobsequntus  est,  cui  Fridericus  filius  in  regnum  successit. 

8 Quemadmodnm  autem  Eduard!  regis  luctuoso  interitu  gravis- 
sima  in  Anglia,  pontificis  Romani  auctoritate  per  Mariam  reginam 
restituta,  facta  fuerat  mutatio,  ita,  eadem  jam  decimo  tertio  calen- 
das  decembris  prsesentis  anni  morte  extincta,  pontificis  auctoritas 
denuo  abrogatur,  et  exulibus  restitutis  prior  ecclesiarum  forma 
lerursns  publice  recipitur.  Quum  enim  unica  Elisabetha,  puella  lec- 
tissima,  utpote  literis,  religione,  pudicitia  et  forma  excellentissima 
reginse  jam  mortuae  ex  patre  soror,  superesset  regni  capax  legiti- 
maqne  haeres,  quae  hactenus,  qnod  in  religione  sorori  acquiescere 
renueret,  in  custodia  servata  fuerat;  haec  jam  ad  Britannicum 
H regonm  legitima  auctoritate  suscipiendum  omnium  ordinum  con- 
sensu  eligitur  atque  solemniter  corona  inanguratur.  Quae  ut  pri- 
mom  regni  functionem  iniit,  illud  corrigere  Tolens,  id  a religione 
suspicatissime  plane  orsa  est. 

Tndictis  itaque  totius  regni  comitiis  pontificia  in  illis  doctrina 
Mcum  humanis  traditionibus  et  ceremoniis,  per  Mariam  et  Polum 
cardinalem  introducta,  abolentur  proscribunturque,  atque  regis 
Eduardi  contra  religionis  formula  summo  omnium  incolarum  desi- 
derio  publicaque  laetitia  restituitur ; decreto  praeterea  publico  facto 
exnles,  hinc  inde  per  Germaniam  et  alias  dissipati,  revocantur  iis- 
«que  aditus  ad  patema  et  pristina  bona  conceditur;  qui  et  hac  hieme, 
ingente  inter  se  mutua  celebrata  gratulatione,  in  patriam  redierunt. 
Kam  ad  einsmodi  publicum  factum  senatusconsultum  edictumque 
regni  illins  homines  plerique  omnes,  necnon  alii  plurimi  passim 
provinciarum,  toti  inde  gaudio  perfusi  delibutique,  voluptatem  ut 
»non  minorem,  ita  multo  etiam  solidiorem  constantioremque,  ut  fer- 
tnr,  cum  devota  erga  Deum  gratianim  actione  laudisque  illius  con- 
fessione  perceperunt,  quam  illa  voluptas  triumpbalisque  ovatio  fiierit 
(qnantumris  immodica  et  effusa  ea  fuisse  dicatur),  quam  Romana 
curia,  papa,  inquam,  cum  cardinalibus  ac  reliquis  creaturis  suis  ad 
»Eduard!  regis  mortem  cognitam  et  ad  sororis  illius  Mariae  ei  surro- 
gatae  saevitiaeque,  quam  illa  in  evangelicos  haereticos,  ut  ipsi  vocant, 
immanis  effrcnisque  belnae  in  morem  exerceret,  nnncium  percepisse 
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fernntar;  tantum  ntique,  ut  eam  publice  etiam  pulsatis  simul  Om- 
nibus totius  urbis  campanis,  borrisonis  aeneis  tormentis  displosis, 
atque  tota  urbe  personantibus  organis  instrumentisque  musicis  om- 
nis  generis  canoris,  et  nullis  non  denique  laetitise  indiciis,  significa- 
rint.  Haec  et  alia  id  genus  de  evangelica  religione  passim  feliciter  a 
promoTente,  in  Raetiam  usque  etiam  tum  nunciata,  non  universos 
itidem  afficiebant,  nec  omnes  eo  eodem  animo  affecti  percipiebant ; 
sed  pro  religionum  diversitate,  quas  alii  aliam  amplectebantur  ac 
tenebant,  eo  quisque,  qno  suus  ipsum  genius  rapiebat,  sequens,  alii 
laeti  illa,  maesti  alii,  ut  adhuc  fere  fit,  audiebant.  lo 

Interim  dum  gentes  ob  amissos  principes  lugent,  pax  diu  jam 
frustra  exoptata  et  saepe  tentata  inter  duos  potentissimos  Europae 
hodie  reges,  Henricum  Galbarum  et  Phibppum  Hispaniarum,  Phi- 
libertum  item  Taurinorum  atque  Allobrogum  principem,  cuius  po- 
tissimum  causa  bellum  gerebatur,  sedula  Momorantii  et  aUorum  ja 
Gallorum  captivorum  opera  et  consilio  coaluit ; quae  tarnen  diu  oc- 
cultata  fuit,  ne  forte  milites,  quibns  pacis  nomen  fere  invisum 
existit,  inde  consternati,  novi  quid  molirentur.  Qua  etiam  de  causa 
diutius  in  castris  retenti  sunt  atque  sic  tandem  dimissi,  quasi  de 
pace  conveniri  nequivisset  et  sequenti  anno  bellum  redintegran-  lo 
dum  foret ; quum  in  ambarum  partium  castris  supra  centum  tri- 
ginta  armatorum  millia  essent,  quorum  plerique,  pacem  fastidientes, 
vel  a nomine  illius  etiam,  qua  ferme  milites  sunt  impietate,  abbor- 
rebant.  Rumore  tarnen  in  dies  magis  increbrescente  erumpenteque, 

A.  1569  tandem  primo  vere  anni  ab  bumana  salute  condita  1559  ineunte  ss 
pax  promulgata  passim  emanavit;  de  cuius  conditionibus  Henri- 
cum Pantaleonem  libro  commentariorum  Sleidani  28.  late  afifatim 
tradentem  consulito,  qui  voluerit. 

A.  1559  Jam  dicto  a Christo  nato  anno  1559,  ab  initio  februarii,  nostra- 
tes,  id  est  Ingadinenses,  qui  Domesticum,  Senonum  seu  Aenanse  so 
vallis  (quod  idem  est)  pagum,  emporeticis  privilegiis  donatum,  se 
ad  nundinas  mercandi  causa  contulerant,  ubi  inde  redierunt,  pro 
re  maxime  comperta  retulerunt,  ibi  in  ipsis  nundinis  vermiculis 
pluisse,  quos  et  ipsos  se  vidisse  et  exacte  contemplatos  esse  una 
cum  reliqua  frequentissima  illic  multitudine  affirmabant  Eius-ss 
modi  item  anni  iestas  imbrinm  ferme  expers  fuit  et  siccitate  qua- 
dam  inusitata  insignis,  quae  et  mirae  inde  subsecutae  annonae  cari- 
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tatis  causa  fuit  et  magnse  omuinm  terra  nascentium  proventunm 
nbique  terrarum  (maxime  Europse)  ssevientis  penurise,  prseterquam 
vini,  quod  nt  satis  benigna  copia,  sic  et  bonitate  prsestantiaque  rara 
passim  rinetorum  ille  protulit  annus.  Quauquam  autem  »stas  illa 
« mira  illa  ariditate  infamis  fuerit,  in  Ingadina  tarnen  bis  circa  maji 
finem  et  principium  junii  copiosius  non  tarn  pluit,  quam  nixit;  unde 
etsi  segetes,  maxime  quee  autumno  superiore  sats  fuerant  (cuius- 
modi  secale  autumnale  ibi  dictum  imprimis  est),  ita  humi  procu- 
buerint,  ut  multum  inde  proventuum  illorum,  resurgere  nequiens 
i»sicque  in  calamo  suffocatum,  contabuerit  perieritque.  Causa  tarnen 
nix  illa  fuit,  ut,  quod  resurgere  ex  segetibus  potuit,  hoc  satius  ab 
inusitato  illo  ac  diutumo  solis  fervore  mox  insequuto  tueri  se  po- 
tuerit,  hincque  non  usque  adeo  maligne,  Dei  beneficio,  annona  ibi 
provenerit,  nt  in  aliis  per  circuitum  regionibus  vulgaris  fuit  queri- 
16  monia,  licet  nec  tarn  copiosse  etiam,  quam  aliis  ferme  annis  ple- 
rumque  solebat. 

Subsequuta  deinde  hiems  seque  nivium  mnititudine  crassitu- 
dineque,  nt  superior  sestas  superfluo  sestu,  inclyta  fuit.  Namque 
quum  annis  proximis  aliquot  nives  hieme  perparcse  atque  rarissimse 
to  fuissent,  ita  ut  telluris  superficies  per  totum  ferme  hiemem  nuda 
appareret  in  ipsa  quoque  Ingadina  et  aliis  Bsetise  locis  eminentio- 
ribns  hincque  frigidioribus  (ubi  alias  plerumque  nives  qusepiam 
crassse  decidere  solent,  quse  totos  quinque  ut  minimum  continuos 
menses  telluri  incnmbant  eamque  obtineant),  hoc  tandem  anno  tarn 
ti  crebrse  coelo  delapsse  sunt  nives,  ut  crassiores  profundioresque  illse 
ab  initio  decembris  fuerint,  quam  alias,  quando  etiam  omnium  ma- 
xima  crassitudine  fuere  nives  unquam,  nivem  ingruisse  homines 
hodie  in  Beetia  superstites  meminerunt ; usque  adeo  ut  multis  in 
locis  oportnerit  sedificiorum  tecta,  qus  alias  nimia  nivis  mole  pre- 
M mente  ruitura  erant,  pedaminibus  subditis  suffulciri,  atque  aliqua, 
illorum  etiam  onus  non  snstinentia,  fracta  concrepuerint ; id  quod 
etiam  postea  non  semel,  et  maxime  hoc,  quo  haec  damus,  anno  1576  A.  ts7e 
accidit,  maxime  hic  Celini. 

Et  quanquam  immodicse,  ut  jam  dictum,  nives  montes  pariter 
86  et  campos  occupatos  tenerent,  nullse  tarnen  eo  anno  labinae  (hoc 
nomine  immensae  nivium  coactae  montibusque  delapsae  moles  Bae- 
tice  nuDcupantur,  quibus  et  itinera  hieme  alicubi  infesta  et  non 
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satis  tuta  esse  solent)  e montibus  in  valles  delat»  sont;  quod  ni- 
mirum  nives  cuncta  prius  occupaverint,  qaam  solum  gelu  indara- 
tum  condensaretar ; qaalis  soll  vel  tellnris  congelatio  vel  maxima 
causa  esse  seiet,  unde  nives  ad  lapsum  proclives  facile  loco  dimo- 
veantur,  atque  sic  magis  magisque  per  devexam  montium  in  unom  5 
coactffi,  suopte  mutuo  impulsu  et  pondere  ad  inferiora  cum  impetu 
ferantur;  atque  suo  denique  crepitu  fragoreque,  qui  ex  mutua  illa- 
rum  collisione  redditur,  resonantes  alise  alias  proliciant  sollicitent- 
que  et  quasi  ad  se  imitandum  invitent,  et  ita  demum  labinsc  a 
labendo  dictse  vere  efdciantur.  10 

Eodem  anno  item  rursus  rumor  passim  emanavit,  quod  sicnt 
undevicesimo  ante  anno  factum  superius  est  dictum,  nefandi  gras- 
satores,  incendiarii  alias  dicti,  in  Germaniam,  Helvetiam  et  Baetiam 
exiissent,  ab  eodem  nimirum,  qui  olim  eiusmodi  abominationis  auc- 
tor  fuerat,  aut  ab  alio  eius  simili  satanae  mancipio  emissi  subornati-  1» 
quc,  qui  evangelicis  maxime  oppidis  vicisque  igne  incendendis  in- 
sidiarentur,  sub  variis  diversisque  mendicorum,  institorum  et  diver- 
sorum  opificum  cordouumque  habitibus  ac  speciebus  aliis  alii,  ne 
agnoscerentur,  tecti.  Qui  numero,  ut  fama  ferebatur  circiter  septies 
mille,  quum  praeter  alia,  quorum  nonnulla  ab  illis  hinc  inde  exusta  m 
perhibeantur,  Curiae  etiam,  Baetorum  veluti  metropoli,  occultati 
ignis  insidias  struxissent,  cives  ibi,  matura  sedulaque  cura  ac  vigi- 
lantia  concinnatum  scelus  ex  singulari  divins  providentiae  in  ipsos 
clementia  antevertentes,  ubi  detestandam  facem  etiamnum  fuman- 
tem  vel  fcetentem  tantum  animadrertissent,  eam  prius  restinxerunt, 
quam  exardesceret. 

Postmodum  Tuscianum,  Baeticorum  vicorum  non  postremus 
atque  pecunia  sine  controversia  omnium  tum  ditissimus  (nisi  forte 
quis  unum  Tutium  excipere  voluerit),  atrocissimo  omniumque,  quae 
unquam  visa  sint,  vehementissimo  incendio  conflagravit;  qui  qui-s« 
dom  vicus,  a multis  olim  oppidi  similitudine  moenibus  cinctus 
fuisse  nou  prseter  veri  spcciem  putatus,  ad  arcem  Baetiam  Altam 
situs  est  in  Domiliasca,  quae  arx,  vel  ipso  Baeto,  ut  creditur,  con- 
ditore  nobilissima,  olim  in  editissimo  coUe  vel  rupe  natura  moni- 
tissima  stabat,  sed  nunc  semiruta  cernitur,  Bheno  tantum,  modicow 
adhuc  ibi  tluvio,  inter  ipsam  et  Tuscianum  interlabente.  Nec  defuit 
suspioio,  quin  illud  quoque  incendii  a nefarionim  nebulonum  illo- 
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rum  aliqno  arte  itidem  nefanda  aliqna  adomatum  procuratamque 
fuerit,  maxime  ob  eius  innsitatam  atrocitatem.  Illud  antem,  ut  ad- 
miratione  cum  primis  dignum,  silentio  supprimendum  hic  minime 
Tidetur,  cuius  num  in  priore  de  Raetia  libro  alicubi  per  occasionem 
«meminerim,  non  satis  recordor:  uempe  manipulum  quendam  non- 
dum  deglnbitae  canabis  atque  foliorum  item  strictorum  aridorum- 
qne  acervum,  quibus  lectorum  calcitrae  farciri  ibi  ex  more  solent, 
a nemine  nt  eriperentnr  curata,  in  modio  tarnen  voracissimo  in- 
cendio  illo  reliqua  facta  fuisse  atque  salva  illaesaque  ignis  violen- 
1»  tiam  declinasae ; qnum  tarnen  omnia,  quae  proxime  circa  igni  ob- 
noxia  erant,  quantivie  pretii,  ab  illo  correpta  absumptaque  fuerint. 
Id  quod  Joanni  Contio  Bisatio,  Tutiensium  verbi  ministro,  et  mihi 
paucis  post  diebus,  quam  id  factum  fuerat,  pariter  reliqua  facta  in- 
cendio  contemplantibus  Instrantibusque, maxime  asseveranter  testati 
u sunt  Alexander  Salntius,  Philippi  nostri  Salutii  filius,  einsdem  tum 
loci  minister,  et  alii  complures,  qui  cum  illo  una  incendio  inter- 
fuerant;  simul  et  canabem  in  eodem  adhuc  loco  ad  parietem  incli- 
natum  bserentemque,  juxta  ac  folia  in  alio  angulo  separatim  posita 
ostentantes. 

10  Quum  illo  autem  anno  Paulos  IV.,  Romanus  pontifex,  decimo 
quinto  calendas  septembris  vivendi  finem  fecerit,  non  defuerunt, 
qui  dicerent,  quod  ut  primum  extincti  papse  fama  in  orbem  ema- 
nans  increboit,  protinus  item  animadversum  sit  perversos  etiam 
grassatorum  illorum  greges  paulatim  magis  magisque  disparerc; 
u nescio  quid  hoc  dicendo  innuere  volentes. 

Illo  porro  anno  facinus  Basilese  in  publicum  emanavit,  omnium, 
qu»  hominum  memoria  unquam  facta  referuntur,  indignissimum 
maximeque  blasptiemum  atque  impium,  homines  nempe  aut  cer- 
tam  quandam  familiam  esse  repertam,  Gandavo  inferioris  Germanise 
XI  urbe  qoadam  oriundam,  qui  cum  plurimis  aliis  anabaptisticse  in  in- 
feriore Germania  sectse  bominem  quendam  eiusdcm  sectse  arcbi- 
hsreticum  (si  tarnen  bomo  fuisse  et  non  potius  incorporatos  caco- 
dsemon  atque  idem  impndentissimus  censendus  est)  adorarent  cole- 
rentque  pro  spiritu  sancto,  tertia  sanctte  adorandse  trinitatis  persona, 
u eumque  hinc  nullis  non  divinis  bonoribus  (pro  scelus  detestabilis- 
simum  ignique  setemo  expiandum !)  dignarentur,  etiam  postquam  in 
humanis  agere  desiisset,  quinquennio  jam  ante  utique  Basile»  fato 
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functuB  atque  humatas.  Id  quod  illi  faciebant  sic  ab  ipso  adhuc 
vivo  instituti  eiusque  perversissimo  nefandissimoque  spiritu  im- 
buti,  atque  hinc  forte  potissimum  persuasi,  quod  inusitata  atque  rara 
quadam  rei  augendse  dexteritate  ac  opum  congerendarum  fortuna 
USUS  atque  prseterea  bonestate  etiam  vitse  moribusque  in  speciem  » 
sanctis  ac  inculpatis  conspicuus  vulgo  habitus  fuisset ; quum  tarnen 
omnium  qui  unquam  usquam  fuerint,  archihsreticorum  impuden- 
tissimus,  abominandissimus  atque  bis  terque  summus  blasphemus 
ille  fuisse  tandem,  hoc  demum  nimirum  anno,  deprebensus  sit, 
quando  illius  etiam  secta  vel  bseresis  primum  Basileie  est  depre-  lo 
bensa. 

Ä.  1502  Hic  Gandavi  anno  Domini  1502  natus,  aut  ut  alii  sunt  aucto- 
res,  Delfto  ex  Holandia  oriundus,  Davidis  Georgii  nomine  semel 
fuit  vulgo  cognitus,  alter  ex  duobus  illis,  quos  Monasterienses  ana- 
baptistiB,  de  quibus  superius  suo  loco  perstrictum  est,  veluti  omnium  m 
eorum,  qui  ab  apostolorum  setate  bucusque  fuerint,  propbetaram 
maxime  eximios  ac  solos  veraces  jactarunt,  quorum  alter  Joannes 
Leidensis  fuit  Qui  tandem  Basileam  magnifici  pnestantisque  viri 
specie  veniens,  diu  sub  alio,  Joannis  Pruggensis  videlicet,  nomine 
latuit  fucumque  bominibus  supradictasimulatssanctimonise,  aaste-  *o 
ritatis,  dotum  atque  bypocriticamm  virtutum  falsa  specie  fecit;  in 
tantum,  ut  a Basiliensibus,  civitate  ob  fucatas  illas  dotes  cum  suis 
Omnibus  donatus,  a plerisque  eorum  in  pretio  baud  vulgari  baberetur, 
qui,  quid  monstri  aleret  ignari,  eum  supramodum  admirabantur. 
Cui  tarnen  nibil  potius  antiquiusque  fuit  nebulonum  nefandissimo,  «s 
quam  ut  divinorum  librorum  seu  sacrarum  literarum  auctoritatem 
tolleret  et  Jesum  Cbristum  aboleret.  Nam  sibi  apud  contubernales 
suos  (filiosne  vel  alia  generis  necessitudine  obstrictos,  an  servos 
famulosve  nescio)  tertii  Davidis  vel  Davidis  Christi  cognomen  fur- 
tim  adeoque  occulte  adoptavit,  divinitatemque  sibi  fronte  perfric-  so 
tissima  arrogans,  suis  tradidit  sicque  miseris  etiam  persuasit,  divi- 
nam  naturam  tanta  virtute  atque  efficacia  in  seipsum  descendisse, 
qui  nec  mas  nec  femina,  sed  sincera  anima  atque  merus  spiritus 
esset,  absque  patre  et  absque  matre,  ex  solo  spiritu  sancto  (rectius 
dixisset  satanico)  genitus,  ut  Dei  patris  et  filii  et  spiritus  sanctiss 
divinitas  omnis  in  se,  talem  animam,  consedisset,  atque  ita  nibil 
animo  borresceret  se  divinitatis,  doctrins,  vitse  atque  omnium  de- 
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oiqne  virtutum  perfectione  Deo  patri  simulatque  filio  eins  Jesu 
Christo,  unico  redemptori  nostro  clementissimo  (proh  blasphemias !), 
gamma  mendacissima  impudentissimaque  temeritate  sequiparare, 
imo  etiam  prgeferre;  ideo  quod  Christum  Jesum  cum  dictis  ac  factis 
i suis  Omnibus  nihil  nisi  meram  literam  carnemque,  imo  nihil  aliud, 
quam  futuri  Christi  Davidis  Georgii  typum,  imaginem  atque  veluti 
praeludium  quoddam  extitisse  assereret,  quibus  viam  tantummodo 
ille  hominibus  stravisset  perreniendi  ad  se  verum  Christum  Davi- 
dem ; qui  Dei  legem  cum  per  se  ipsum,  tum  per  discipulos  suos 
1»  promulgaturns  eiusque  voluntatem  ac  consilium  hominibus  pate- 
üacturus  atque  veritatis  doctrinam  traditurus  venerit,  nullo  ad  haec 
perficienda  linguarum  dono  aut  miraculorum,  exemplorum,  alio- 
rumque  id  genus  crassiorum  adminiculorum  prsesidio  vel  Joanne 
praecursore,  ut  Christus  imperfectior  olim,  indigens,  sed  solins  spi- 
it  ritus  sui  ahsolutissima  virtute  et  efficacia  fretus  niiusque ; quo  et 
oris  sui  spiritu  tandem  Antichristum  confectums  sit  sihique  cre> 
dentes  vitae  et  felicitatis  aeterna  participes  facturus.  In  summa,  se 
illum  esse,  qui  spiritum  ipsum  dignis  afSaret  eosqne  ccelestes  effi- 
ceret ; atque  sibi  uni  orbis  terrarum  imperium  a Deo  traditum  de- 
to  beri,  ut  ad  se  venientes  bearet,  reliquos  autem  omnes  perderet 

His  et  aliis  opinionibus  quam  plurimis  libros  suos  Teutonice 
scriptos  (nec  enim  eum  linguam  aliam  calluisse,  quam  Gernqanicam 
Credo)  atque  blasphemiis  refertos  tenebrio  conspersisse  fertur ; qui- 
bus  ut  mendacius,  impudentius,  blasphemius,  magisque  impium, 
«ft  vel  majore  nequitia  inventum  fictumque,  sic  et  insulsins  absur- 
diusque  nihil  a quoquam  unquam  saltem  excogitatum,  nedum  Visum 
vel  lectum  fuisse  plane  mihi  persuadeo.  Qua  sicut  tenebrionem 
conditorem  habent  vel  Satana  potius  tenebrarum  auctore  ortse  sunt, 
sic  et  ut  sempiternis  tenebris  silentioque  opprimantur  digniores 
«« sunt,  quam  nt  ad  posteros,  literarum  monumentis  prodits,  in  lucem 
proferantur.  Porro  quum  blasphemator  scelestissimus,  morbo  tan- 
dem lethali  Basilese  correptus,  sensisset  se  morti  jam  esse  vicinum, 
suis  testatus  se  quinquennio,  postquam  obierit,  exacto  rursus  esse 
resurrectumm,  regnum  suum  in  terris  conditurum  atque  cjetera, 
ftft  qute  dixisset,  munia  obiturum  exequuturumque ; atque  hinc  illos, 
ut  in  ipsius  fide  constantes  persisterent  ipsumquo,  ut  dudum  jam 
coepissent,  adorare  ac  numen  ipsius  invocare  pergerent.adhortatus. 
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cam  temporaria  tandem,  atque  ea  nefaria  qaidem  vita  seteraam  quo- 
que  amitteDR,  seternas  tenebras  einsmodi  tenebrionibns  debitas 
atque  exitium  procul  dubio  Rubiit;  suani  se  dignam,  quam  captavit 
divinam  dignitatem  adeptus. 

t55»  üt  urbis  autem  Basiliensis  seuatuR  populnsque  hoc  anno  1559  s 
demum  scelus  resciverunt,  ossa  eius  sepulta  efTodienda  curanint; 
sicque  ille  confestim  publico  judicio  damnatus  cum  scriptiR  suis, 
qu»  reperiri  potuerunt,  atque  cum  viva  imagine  exustus  est,  quinto 
a morte  sua  anno,  tertio  idus  maji.  Liberi  vero  et  propinqui  eius, 
qui  cum  eo  fuerant  dirinnmque  ei  honorem  exhibuerant,  quod  sa-  lo 
niore  admissa  doctrina  resipuerint,  errorem  recantarint  abjurarint- 
que,  data  illis  venia  liberi  sunt  dimissi. 

Item  quum  Henricus,  Galliarum  rex,  pace  cum  rege  Philippe 
confecta,  ut  supradictum  est,  et  cum  Philiberto  Sabaudo  certo 
statuisset,  omnes  ditionis  suse  homines  severissimo  decreto  ad  pon- 1» 
tificiam  religionem  colendam  retinendamque  adigere  aut  regni  hni- 
bus  arcere:  ecce  conatus  eius  mors,  dirina  sic  disponente  provi- 
dentia,  ante  prsevenit,  quam  vel  incoepta  aggredi  possit,  idqne  hac 
miranda  plane  occasione.  Nuptise  Lutetiae  ex  recens  facto  foedere 
binsB,  inter  Philippum  nempe  regem  Hispaniae  (Albano  duce  pacis  20 
obside  hdem  regis  nomine  stipulante),  et  Blizabetham,  regis  Hen- 
rici  filiqm  (quae  primum  Carole,  Philippi  fili«,  promissa  mox  mutato 
consilio  ipsi  patri,  quo  firmiere  foedus  vinculo  teneretur,  tradita 
est),  unae  celebrantur,  alterae  vero  inter  Philibertum  Emanuelem, 
Sabaudiae  seu  Allobrogum  ducem,  regis  Philippi  propinqunm  seu 
consobrinum,  et  Margaritam,  regis  Henrici  sororem. 

Ubi  nullum  hilaritatis  genus  per  aliquot  dies  conviviis  ludis- 
que,  maxime  equestribus,  regio  apparatu  ac  magnifico  sumptu  ex- 
hibendis  praetermissum  est.  Ubi  quum  ipse  rex  Henricus,  ex  pro- 
vocatoribus  unus,  duobus  ultimis  diebns  mire  strenue  equestri  ao 
certamine  sese  cum  omnium  admiratione  exercuisset,  licet  ingens 
saeviret  aestus,  die  posteriore  quatuor  jam  decursionibus  tarn  fortiter 
perfiinctus,  ut  aliquot  hastas  fregisset,  quintam  in  Philiberti  sororii 
jam  sui  gratiam  obire  voluit,  misso  qui  ei  id  rennnciaret,  etiam  ubi 
Aimeus  Momorantius  serio  ei,  ut  deinceps  quiesceret,  suasisset, s» 
conatus  etiam  ei  lanceam  equestrem  auferre.  Mox  itaque  cum  Lor- 
geo,  satellitum  suorum  praefecto,  juvene  forti  et  strenuo,  tanto  con- 
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currit  impetu,  ut  Lorgei  basta  in  regis  pectns  frangeretur  et  frag- 
mentuni  ex  ea  per  galeam  non  recte,  ut  apparuit,  clausam,  inter 
dnos  oculoB  adactum  per  homm  alterum  penetraret,  et  pars  frag- 
menti  penitius  Intra  ipsum  frontis  cranium  infiia  occnltaretur;  unde 
* et  rex,  quantumvis  et  aetate  et  opibus  florentissimus,  undecima  ab 
boc  facto  die  consumptus  atque  extinctns  est,  molestissimo  interim 
dolore  ex  Tulnere  afflictns.  Ita  qui  inter  bostes  tutus  erat  rex,  inter 
ipsa  nuptiarnm  solennia  (mirum  dictu)  invenit,  a quo  (casu  quidem, 
non  Toluntate)  interficeretnr ; ea  re  tarnen  saltem  felix,  ut  porro 
10  Pantaleo  scriptum  reliquit,  quod  antea  filium  bmredem  regni  Sco- 
torum  reginam  et  baeredem  in  matrimonio  babere;  quod  item  duas 
filias,  alteram  Lotbaringo  dnci,  alteram  Pbilippo,  regi  Hispaniae,  et 
sororem  Pbiliberto  Allobrogi  elocatas  videre,  atque  quod  denique 
pacatum  regnum  filio  relinquere,  quod  omnium  est  maximum,  sibi 
1»  datum  fuerit ; etiamsi  quod  cumprimis  optabat  captabatque,  de  re- 
ligione  pro  votis  effectum  dare,  et  ipsi  et  tribus  filiis,  ut  et  ante 
patri  illius,  licet  summa  ope  id  omnibus  perinde  conatis  adnixisque, 
negatum  sit  bactenus. 

Caeterum,  funere  regis  peracto,  Franciscus  eius  nominis  secun- 
10  dus,  filius  Henrici  natu  maximus,  rex  Galliae  electus  ac  renunciatus 
a regni  proceribus  ex  more  solenniter  inauguratur.  Quum  autem 
annis  adhuc  inferior  esset,  quam  qui  tantum  regnum  commode  ad- 
ministrare  posset,  regulus  Guisius  et  cardinalis  Lotbaringius  con- 
stituti  sunt,  ut  bac  regis  aetate  consilia  eius  moderarentur  omniaque 
M regni  diligenter  ordinarent.  Eodem  boc  anno,  quindecimo  calendas 
septembris,  Paulus  IV.  quoque  Bomanus  pontifex,  regem  Galliae 
secutus,  moritur.  Atque  bac  aestate  Hercules  quoque  Estensis, 
Ferrariensium  dux,  dum  iter  in  Galliam  adornat,  ardente  febre  ab- 
sumptuB  est,  baerede  filio  AIpbonso  relicto,  qui  vel  maxime  evan- 
«0  gelicae  sectae  infensus  fuerat,  ipsi  etiam  uxori  suae,  quod  mire  illi 
faveret  eamque  profitentes  foveret,  et  inter  illos  imprimis  Alpbon- 
sum  Conradum,  Mantuanum,  sui  institutorem,  inimicus  factus  us- 
que  adeo,  ut  eam  etiam  invitam  ac  tantum  non  vinctam  missae 
interesse  cogeret,  nibil  id  moratus,  quod  regio  sanguine  illa  sata 
w eius  etiam  aetatis  regibus  Galliae,  quantumvis  illustrissimis  floren- 
tissimisque,  arcta  consanguinitate  esset  conjuncta;  quod  illi  for- 
tassis  ad  factum  eius  velut  ad  sanctum  et  sibi  gratissimum  opus 
annuerent. 
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Quum  is  temporibns  antem  summa  pax  Europa  ferme  toti 
parta  videretur,  in  Scotia  illa  non  nihil  turbata  est,  ubi  quidam  ex 
regni  proceribus  conati  sunt  pnram  (ut  ipsi  dicebant)  evangelii 
pnedicationem,  qua  arridere  coepit,  Romana  ecclesia  ritibus,  qui 
displicebant,  relictis  introducere  atque,  humanis  rationibns  vale-  5 
dicentes,  etiam  contra  magistratus  volnntatem  per  Scoticum  regnum 
pro  parte  virili  propagare.  Quod  quum  hoc  tempore  sine  sanguinis 
humani  effusione  vii  fieri  posse  videretur,  tumultu  hinc  exorto  citius 
opinione  sedato,  tum  quidem  id  incoepti  intermissum  et  in  aliud 
commodius  tempns  dilatum  est.  Quod  etiam  hinc  inde  in  Gallia  10 
per  eos  factum  est,  qui  ab  adversa  factione  usque  insimnlantur, 
quasi  novi  quid  molirentur.  Verum  utrique,  qui  id  captanint,  dein- 
ceps  et  quod  venabantur  tandem  consequuti  sunt,  sed  non  perinde 
commode  nec  pari  facilitate  vel  etiam  felicitate ; quum  Scoti  hic 
commodiore  prosperioreque  successu  Gallis  hactenus  sunt  usi.  ie 
A.i5eo  Anno  porro  Domini  1560  quum  purpurati  patres  Rom»  in 
conclavi  diu  de  novo  eligendo  pontifice  concordare  non  potuissent, 
et  sedes  Romana  totos  quatuor  menses  cum  semisse  vel  eo  etiam 
plus  vacasset,  ipsis  Romanis,  ut  fama  literis  tum  hinc  inde  dissi- 
pata  manavit,  tumultuantibus  inque  clerum,  qui  dicitur,  maiime  in  :e 
inquisitores  eorumque  templa,  statuas  ac  lustra  cnbiliaqne,  id  est 
monasteria,  grassantibns , sicque  papae  creationem  impedientibus 
prohibentibusque,  aliquot  tandem  patrum  conclavis,  miserse  Roman« 
ecclesi«,  tanto  jam  tempore  veluti  trunc«  atque  acephalo  hincque 
abominando  monstro  similis,  miserti  (illa  etenim,  nullo  dum  papa  n 
constituto,  capite  carebat),  potiore  suffragiorum  parte  summum  pon- 
tiücem  renunciarunt  Joannem  Angelum  Medicem,  Mediolanensem, 
Joannis  Jacobi  Marignani  reguli  einsdemque  Mussiensis  olim  ca- 
stellani  fratrem  germanum,  qui  sibi  Pii  IV.  nomen  adoptavit.  Et  ut 
primum  sibi  pontificatus  fuit  confirmatus,  quod  fuit  postridie  calen-  s« 
das  januarias  anni  jam  1560,  ssevire  coepit  in  Caraffarum  familiam, 
cuius  Paulus  IV.  fuerat,  et  in  alios.  Ubi  jussn  illius  interfecti  vel 
supplicio  affecti  sunt,  veluti  magnorum  criminum  insimulati  ac  rei 
peracti,  partim  in  carcere  strangniati,  partim  vero  securi  publice 
percussi,  Fridericus  Caraffa,  Paliani  princeps,  et  Carolus  Caraffa  car-  s» 
dinalis.  Pauli  IV.  ex  fratre  nepotes,  cum  cardinale  Alphonso,  comite 
Alifensi  et  Leonhardo  Cardinio. 
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Nee  es  sereritate  Pius  contentos,  contra  Lutberanos  quoque, 
qnos  vocant,  hsreticos  passim  in  Bomante  eeclesi»  territoriis  et 
Neapolitano  regno  steviit.  ünde  plurimi  binc  inde  illustres  riri 
nna  cum  uzoribus  magna  crudelitate  occisi  femntur,  et  pecnliariter 
» in  Calabria  eodem  die,  paulo  post,  circiter  octuaginta  homines  por- 
cornm  in  morem  religionis  ergo  mactati  sunt. 

Hoc  item  tempore  ingens  atque  immanissimum  a Moscoritis 
bellum  in  Sarmatas  exarsit,  Basilio  principe  eorum  potentissimo 
infestie  eicnrsionibus  in  Livonise  fines,  quibns  Tentonici  ordinis 
1*  magister  prserat,  et  in  alias  provincias,  quse  Sigismundo  Poloniae 
regi,  adde  et  Magno  Svetise  regi  parebant,  factis  omnia  late  popu- 
lante  atque  direptionibus  incendiisque  rastante.  übi  quum  Mosco- 
vitse,  maxime  contra  Livonienses,  sspins  bello  snperiores  eraserint, 
rix  dici  potest,  quam  immani  ac  efferata  exemploque  carente  cru- 
1»  delitate  in  riros  simul  et  mulieres  adeoque  parvos  pueros  hostis 
barbarissimns  grassatus  sserierit,  atque  quam  effreni  item  nefan- 
daque  libidine  idem  in  honestas  matronas  virginesque  lascirierit; 
quarum  semel  viginti  sex  plaustra  plena  Moscoriam  abduxerunt, 
nt  eamm  pudicitia  pro  sua  quisque  libidine,  donec  satietas  eos  illa- 
fo  mm  caperet,  abuterentur  et  deinde  eas,  arboribns  una  cum  pueris 
Claris  affixas  ferreis,  sagittis  peterent;  ita  ut  qni  genitalia  pro  scopo 
proposita  tangeret,  reluti  palmam  auferret  brabiumque,  prob  in- 
aoditam  et  plus  quam  Scythicam  barbariem ! Idem  Moscorita,  Wil- 
helmo,  ordinis Teutonici  magistro,  in  captiritatem  potitus,  eum  Mos- 
u coriam  traduxit  et  ferreis  rincnlis  constrictum  custodiri  jussit  atque 
catena  cinctnm  per  nrbis  circnitum  instar  feri  ursi,  ut  Omnibus 
ludibrio  esset,  duci  spectandumque  prsberi.  Ex  animo  patrem  no- 
stram  in  cgbüs  oremus  per  Jesum  Christum,  ne  nos  indncat  in  ten- 
tationem,  sed  liberet  nos  a malo. 

M Dum  hsBC  in  Lironia  fiunt,  in  Germania  singulare  huins  orna- 
mentnm  Philippus  Melanchton,  decimo  tertio  calendas  maji,  letatis 
snse  anno  sexagesimo  tertio,  Wittenbergs  ex  bac  rita,  magno  om- 
nium  stndiosorum  luctu  ac  desiderio  sni  relicto,  ad  cosleste  gau- 
dium  migrarit,  eadem  nimiram  die  et  hora,  qua  in  hanc  lucem 
u Bretts,  Palatinatus  oppido,  fuerat  olim  anno  Domini  1497  editus.  A.  1497 
lllo  ipso  anno  nati  Domini  1560  Jacobus  Bifrons,  gente  Bstus,.4.  iseo 
sed  patria  Ingadinus  rel  Samadsnns,  rir  alias  jurisprudentia  ela- 
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ru8  et  consularis,  totoin  nori  Testamenti  librum  in  Bteticum  ser- 
monem,  maiime  superioribus  Ingadinis  Ternaculum  Tel  Ingadinicae 
dialecti,  a se  conversam  primas  edidit,  Basile«  typis  excnsum  apud 
Jacobum  Parcum,  sois  tarnen  impensis ; quum  ante  pericnii  faciendi 
A.  1652  causa  anno  Domini  1552  catechismum,  Germanice  olim  a Curiensi-  a 
bus  ministris  Joanne  Comandro  et  Joanne  Blasio  compositum,  Rse- 
tice  vertisset  et  Pesclavü  imprimendum  curasset.  Qui  tarnen  non 
Omnium  primus  Rstice  scripsit ; sed  Joannes  TraTersius,  Tutiensis, 
id  tentare  fuit  ausus,  Mussiensi  bello  priore  Bseticis  rbytmis  con- 
cinnato,  quum  idioma  illud  ita  corruptum  a plerisque  omnibus  habe-  lo 
retur,  ut  impossibile  putaretur  literis  id  comprehendi,  quod  tarnen 
nihilo  scriptu  lectuque  difficilius  peritis  esse  deprehensum  est,  quam 
Tel  Germanicum  atque  Italicum.  Unde  et  comoedias  quasdam  idem 
postea  ex  sacris  literis  Bteticas  fecit.  Post  quem  Philippus  Gallitius, 
Salutius,  orationem  Dominicam,  symbolum  dictum  apostolorum  at-  le 
que  legis  diTin»  decalognm  Ratica  lingua,  id  est  inferiorum  Inga- 
dinorum  dialecto,  donaTit  quam  maxime  proprie  simul  atque  eTi- 
A.  1536  dentissime,  anno  fere  Domini  1536;  qui  non  adeo  multo  post  aliquot 
ex  primis  capitibus  Geneseos,  in  gratiam  BenTenud»  Campella,  ex 
Hebraico  in  Bteticum  seu  Ingadiuicum  idioma  fidelissime  trans-  *o 
tulit,  necnon  in  eiusdem  gratiam  Magni  Ätbanasii  quoque  symbo- 
lum Btetice  Tertit.  Quod  ipsum  etiam  ülricus  Campellus  cum  ali- 
quot DaTidicarum  odarum  fecit,  quas  Rtetica  melodia  canendas 
composuit  una  cum  aliis  sacris  cantionibus ; qui  et  ampliorem  quen- 
dam  catechismum  Btetice  tum  composuit,  circa  annum  fere  Christi 
A.  1550  nati  1550,  prteter  dramata  quoque  qutedam  sacra,  qute  Btetice  lusit. 
Verum  Bifrons  primus  ausus  est,  qute  Btetica  fecit,  typographis  tra- 
dere  excudenda.  Cuius  exemplum  mox  Campellus  quoque  sequutus 
est,  ut  deinceps  liquebit.  Jacobus  autem  Bifrons  ultimum  feliciter 
A.  1572  clausit  diem  jam  senex  anno  Domini  1572.  «o 

Eodem  tempore  Scoti  multo  ardentius  coeptam  religionis  mu- 
tationem  ad  propositam  metam  perdncerc  conati  sunt.  Quapropter 
etiam  plerisque  in  locis,  missa  cum  cteteris  pontificiis  cteremoniis 
et  humanis  traditionibus  abolitis,  eTangelicam  doctrinam,  Ticinum 
Änglorum  exemplum  imitati,  paulatim  induxeruut.  *» 

Non  secus  Glaronenses,  HelTetiorum  pagus  antiquissimus  Bie- 
tisque  bnitimus,  sub  autumni  initium  religionis  formam  mntarunt, 
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publica  evangelii  prsdicatione  institnta.  Quum  autem  indigens 
non  omnes  idem  sentirent  atque  reliqui  Helvetioram  snse  qaiqae 
religionis  partes  tueri  veile  viderentur,  resque  non  procnl  esset  ab 
armis,  tandem  habitis  quibusdam  hinc  inde  conventibus  atque  prü- 
ft dentibus  pacificisque  viris  sese  interponentibus  (quo  etiam  Bseti 
socii  non  segnem  accommodarunt  operam),  ne  pax  patria  atque  avita 
inter  confoederatos  maxima  omnium  jactura  turbaretur,  tota  con- 
troversia  amice  Dei  beneficio  transacta  sicque  sublata  est. 

Quid?  quod  nec  Qallia  quidem  hoc  tempore  quievit,  quum 
ioplurimis  ibi  ex  regni  etiam  proceribus  evangelii  dicta  doctrina 
summopere  placeret;  qui  liberam  tarnen  verbi  prsedicationem  sibi 
permitti  nequaquam  petere  audebant,  prssertim  cum  sus  religio- 
nis homines  passim  hinc  inde  ad  supplicia  raperentur.  Ne  major 
itaqne  seditio  vel  tumultus  in  regno  oriretur,  Franciscus  II.  rex 
1*  Qallise  jam  (vel  magis  qui  illius  consUia  nomine  etiam  eius  obducto 
moderabantur)  conventum  Omnibus  ordinibus  Aureliam  eo  animo 
indixit,  ut  nova  htec  doctrina  extirparetur  atque  vetus  vicissim 
huius  regni  religio  publico  decreto  stabiliretur. 

Quum  ibidem  autem  de  rebus  Ulis  serio  agitaretur  atque  ma- 
to  gnum  et,  ut  apparebat,  inevitabUe  periculum  evangelics  religionis 
toto  regno  hominibus  impenderet,  maxime  cervicibus  procerum, 
ecce  rex  postridie  idus  octobris  in  gravissimum  morbum  incidit, 
quo  paulatim  invalescente  nec  ullo  medicorum  remedium  prssens 
inveniente,  tandem  pridie  nonas  decembris  mortem  obit  suaque 
uconsüia  cum  Ula  commutat.  ünde  omnis  religionis  tractatio  eo 
tempore  in  Gallia  intermissa  est.  Cseterum  rege  defuncto  Carolus 
eins  nominis  nonus,  Fiancisci  frater,  omnium  ordinum  consensu  rex 
Gallis  declaratur.  Quoniam  autem  duodecim  tantum  annorum  erat 
et  tot  oneribus  ferendis  setate  impar,  Antonius,  dux  Vendomius  et 
to  idem  rex  Navarrse,  regio  Gallorum  sanguine  oriundus,  totius  regni 
gubemator  ordinatur,  donec  rex  maturior  evaderet.  Atque  hoc 
tempore  persequutio  religionis  causa  in  Gallia  institnta  semel  de- 
siit  atque  evangelica  contra  secta  incrementa  paulatim  sumere 
coepit.  Quum  enim  rex  Navarrte  regni  gubemator  regisve  tutor  a 
as  multis  jam  annis  uxoris  sute  suasu  evangelicis  favere  putaretur  at- 
que hinc  cardinalium  aliqui  non  amplius  ea  auctoritate  qua  prius 
uterentur:  factum  est,  ut  multi  ex  procerum  atque  nobilium  turba 
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nunc  demum  animi  sui  cogitata  exprimere  prodereqne  atque  fidem 
suam  tandem  confiteri  ausi  fuerint. 

Qua  et  occasione  magnse  in  Gallia  turbationes,  bellici  motas 
atque  insignes  mutationes  ad  hoc  usque  tempus  evenerunt  et  majo- 
res  forte  expectantur.  Quae  et  multa  eo  tempore  ostenta  passim  » 
prsedicere  visa  sunt.  In  regione  enim  Fedemontana  apparuit  Chi- 
rasci  ignis  in  aSre  per  horas  tres.  Travillae  totidem  horas  sanguine 
pluvit.  Tosani  tres  comeUe  risi.  In  planicie  juxta  Centalium  maxi- 
mus  equitum  numerus  turmatim  conspectus.  Carignani  terraemotus 
animadversus  tanquam  quadrigae  sonantis.  In  Gallia  quoque  mense  lo 
decembri,  quum  Aureliae  essent  procerum  regni  comitia,  praesente 
rege  visus  est  cometa  super  arbem  per  viginti  octo  dies,  quibus 
comitia  finiebantur.  Viennae  Austriae  item  decimo  tertio  decembris 
fnit  terraemotue,  corruscationes,  fulmina,  tempestas  omnino  hor- 
renda,  adeo  ut  templum  divi  Stephani  de  coelo  tactum  atque  coelum  i» 
ipsum  passim  ardere  visum  sit.  Eius  generis  fuerunt  duo  quoque 
exercitus  in  fine  novembris  visi,  concurrentes  in  Polonia,  quorum 
septentrionalis  victor  evasit  lUo  praeterea  tempore  in  Prussia  dici- 
tur  sanguinem  e ccelo  in  terram  cecidisse,  tanquam  ignis  scintillas. 

In  ducatu  Wirtabergio  autem,  non  procul  a Tubinga,  subito  orta  so 
est  vorago,  vicesimo  septimo  decembris,  alta  pedes  triginta  sex,  lata 
viginti,  circa  planum  terrae  locum,  non  ampliorem  puteo  communi 
et  ambitu  rotundo,  cuius  aqua  alta  circiter  novem  pedes.  Sequenti 
vero  die  apparuit  ignis  in  aere  amplissimus,  paulo  ante  solis  ortum, 
per  totam  ferme  Germaniam,  in  quibusdam  locis  longitudine  qua-  ss 
tuor  aut  quinque  stadia,  latitudine  unum  aut  paulo  amplius,  adeo 
ut  multis  in  locis  homines  arbitrati  sint,  incendium  esse  pagi  aut 
oppidi  alicuius ; unde  et  alicubi  concurrerunt  ad  ignem  extinguen- 
dum ; quum  tandem  deprehenderent  non  esse  incendium  domorum 
in  ambitu  terrae,  quod  viderent  sub  fiamma  candorem.  Quando  et  so 
in  Raetia  Tutienses  et  Scanfienses  ex  superiore  aliquousque  inferio- 
rem Ingadinam  versus  concito  gradu  cucurrerunt,  Cemetium  arbi- 
trati flagrare,  donec  ex  simili  superioris  indicio  nullum  naturalem 
esse  ignem  animadversum  est.  Horrifica  eiusmodi  ostenta  magni 
aliqnid  procul  dubio  portendere  plerisque  huiusmodi  meteororum  so 
peritis  Visa  sunt,  quorum  et  Judicium  hactenus  eventus  haud  fefellit. 
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Dum  eiusmodi  autein  mutationes  passim  per  Earopam  incipe- 
rent,  nec  Pins  IV.  Romanns  pontifex  sibi  cessandnm  esse  judicavit. 
Quamobrem  apnd  omnes  pene  reges  et  principes  indcsinenter  de 
Tridentino  concilio  iDstauraodo  restitnendoque  egit,  eosque  ad  illud 
s visitandam  atqne  nt  snse  quisque  ditionis  tbeologos,  pnesules  et 
antistites  eo  mitterent,  omnibns  nerris  intentis  soUicitavit.  ünde 
qnnm  nemo  non  putaret  expectaretque  inennte  rere  concilium  Tri- 
denti  incboatum  iri,  electores  et  principes  Angustanae  confessionis 
Tel  evangelicse  in  Germania  religionis  conventum  Numburgum 
10  Turingise,  sab  initinm  anni  1561  ibi  celebrandnm  indixerunt,  ut  in  A.  166/ 
medium  consnlerent,  quid  sibi  facto  opus  esset,  atqne  de  fntnro 
concilio  visitando  vel  minns  deliberarent,  qno  pacem  intra  Germa- 
nia fines  retinerent. 

Eo  itaque  intellecto  pontifex  legatos  snos,  duos  utiqne  magna 
15  anctoritatis  viros,  ex  Venetomm  ditione  orinndos,  Nambnrgum 
misit.  Qui  ubi  qns  a papa,  domino  sno,  in  mandatis  habebant,  in 
phncipum  consessu  exposnissent  hosque  ad  Tridentinnm  concilium 
adhortati  eesent,  idque  rerbis  satis  in  speciem  benignis  vel  magis 
blandis  usi,  sed  rationibus  interim,  qnibns  principes  fidemque  illo- 
«0  mm  oblique,  imo  contumeliose  etiam  taxarent,  repulsam  ab  illis 
tulerunt,  responso  itidem  vicissim  contumelioso  ac  stomacho  pleno 
relato,  veluti  quo  nihil  dubitamnt  palam  inter  alia  dicere,  se  minime 
Pium  pontificem  pro  eo  agnoscere,  cuius  ullo  Tel  dirino  Tel  etiam 
bumano  jure  esset  concilium  indicere,  cui  ipse  judex  prsesideret ; 

55  Telnti  qui  non  modo  dudum  jam,  qualis  ipse  judex  et  quäle  ipsius 
judicium  futurem  esset,  satis  toti  mundo  testatum  eo  fecisset,  ma- 
nifesto  prsejudicio  edito,  quod  alteram  partium,  sibi  adversam  uti- 
que,  ante  causam  legitime  in  concilio  auditam  ac  eTentilatam 
damnasset,  tot  illius  partis  hominibus  ob  Teram  fidem  Tel  Teritatis 
sodoctrinam  e medio  indignis  modis  sublatis;  Teram  etiam  quod  om- 
nis  confusionis  in  ecclesia  auctor  esset  atque  manifestam  Teritatem 
Omnibus  modis  impugnaret,  quod  nulli  non  saltem  sana  mente 
utenti  manifeste  pateret.  Quocirca  judicis  partes,  qui  controTersas 
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religionis  leges  probando  aut  improbando  decideret,  nequaquam  ei 
competere  possent. 

Ita  legati  pontificii  re  infecta  inde  discesserunt,  libera  principi- 
bu8  de  futuro  concilio  visitaudo  et  aliis  rebus  necessariis  consulta- 
tione  relicta.  Quum  concilium  autem  in  diem  paschatis  indictum,  t 
rebus  quibusdam  quominus  prsescripto  tempore  illud  inchoaretur 
impedientibus,  in  proximi  autumni  initium  rejectum  prorogatumque 
fuisset,  interim  Pius  IV.,  Romanus  pontifex,  somno  minime  sibi  in- 
dulgendum  putans,  legatum  ad  Rsetos  etiam  misit  Bemhardinum 
Blancium,  Mediolani  prsepositum  antistitemque  sacrorum  fani  sanctse  lo 
Marise  de  la  Scala ; cui  Pisqueriensis  marchio,  a Philippe  Hispa- 
niarum  rege  et  Mediolani  duce  jam  dicto  Mediolanensi  ducatui 
gubemator  et  Italie  summus  capitaneus  prsfectus,  et  ipse  legatum 
suum  veluti  subsidiarium,  jam  dicti  regis  sui  titulo  catholici  no- 
mine ac  nutu,  imo  ex  eins  etiam  mandato  ad  papse  petitionem  atque  i» 
in  eins  gratiam  item  adjunxit,  nominatim  Joannem  Angelum  Ritinm, 
Mediolanensem  nobilem  atque  memorati  regis  ducisque  secreta- 
rium. 

Hi  igitur  Curiie  in  Rstorum  Confoederatorum  conventu  solenni, 
septimo  idus  junias,  literas  legationis  suse  fidei  faciendse  gratia  ex-  «o 
hibitis,  ubi  magnificos  dominos  Rsetos  Canos  (hoc  titulo  honoris 
gratia  illos  dignabantur)  seu  Grisones,  sui  uterque  domini  nomine, 
multa  impertivissent  salute  nec  pauca  exordii  vice  benigne  amice- 
que  dixissent  atque  prolixe  promisissent,  maxime  pontificius  multa 
de  universali  pontificis  pro  ecdesia  catholica  cura  loquutus,  quse  *s 
illi  ex  pastorali  ofBcio  incumberet,  et  ea  occasione  de  oecumenico 
concilio  jam  Trident!  celebrando,  atque  de  patemo  denique  amore, 
quo  peculiariter  lüeticos  populos  jam  olim  prosequeretur  complec- 
tereturque,  paratus  nulla  non  divina  beneficia,  qua  coelesti  gratia 
et  potestate  polieret,  in  illos  poscentes  munificentissime  effundereto 
veniamque  errorum  eos  agnoscentibus  resipiscentibusque  ipsis  dare 
et  nullam  non  gratiam  largiri  etc.,  postulata  tandem  dominorum 
suorum  (qute  utriusque  eadem  fere  fuerunt,  eiusdem  item  instinctu 
haud  dubie  concinnata)  ostenderunt  h»c:  Primum,  ut  R»ti  ex  Vol- 
turena  et  Clavennensi  Talle  regioneve,  suis  provinciis,  omnes  evan-  s» 
gelicos  dictos  concionatores  et  alios  homines  ex  Italia  novse  istius 
(illi  inquiebant)  religionis  causa  profugos  ejicerent ; ad  hsec  lege 
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lata  caverent,  ne  ulli  eiusmodi  concionatores  aut  alii  ex  Italia  pro- 
fugi  homines  in  naemoratis  jana  provinciis  in  postenim  admittantur 
Tel  ferantur ; deinde,  ut  qu«e  Pesclavli  erat  typographia  aboleretur 
et  onones  libri,  qui  in  illa  impressoria  officina  impreeei  fuerint,  toi* 
ft  lerentur  et  porro  prohiberentur,  ne  qui  amplius  libri  eiusmodi  ibi 
eicuderentur,  magna  aliqua  mulcta  in  transgressores  irroganda. 
Prseterea,  ut  Baeti  Comensi  episcopo  concederent  libera  potestate 
in  bomines  suo  imperio  subjectos  et  in  clerum  suum  atque  spi- 
rituali  sua  jurisdictione  uti  in  Omnibus  sui  episcopatus  seu  dioe- 
loceseos  locis,  non  minus  in  Clavennensi  regione  et  in  Yolturena, 
quam  in  aliis  etiam  Baeticae  ditionis  locis,  quae  ipsius  quidem  dice- 
ceseos  fuerint ; ubi  illi  liceat  vectigalia  cuiuscunque  fuerint  generis 
exigere  accipereque,  quae  ad  ipsum  memoratum,  inquam,  praesidem 
pertinuerint,  jusjuraudum  item  ab  Omnibus  clientibus  vel  vasallis 
ift  suis  et  ab  iis,  qui  annuos  sibi  pendent  reditus,  exigere  atque  crimi- 
nales  denique  capitalesque  et  alias  id  genus  causas  illorum  ac  noxas 
judicaire,  quomodo  antecessores  sui  et  Comenses  episcopi  olim  anti- 
quitus  ex  inolito  more  fecerint.  Item,  ut  Baeti  Morbeniensi  priori, 
qui  dicitur,  atque  Dominicalibus  monachis  illis  potestatem  prompte 
loindulgerent  alios  novitios  atque  oxteros  catholicos  tarnen  eiusdem 
ordinis  monachos  suscipiendi,  quos  et  quaquaversum  per  regionem 
praedicatum,  ut  moris  ipsis  ante  fiierit,  dimittere  quirent;  idque 
totum  contra  ac  jam  ante  a dominis  Baetis  lege  cautum  atque  pu- 
blico  etiam  edicto  decretum  prohibitumque  fuerat.  Item,  ne  memo- 
tftrati  monachi  vel  alii  catholici  qui  dicuntur  clerici  ullo  censu  vel 
tributo  sive  pro  se  ipsis,  sive  pro  ecclesiasticis  suis  facultatibus 
solvendo  gravarentur,  sed  permitterentur  sua  ecclesiastica  vel  spi- 
ritual! immunitate  libere  frui.  Ne  porro  a Baetis  bona  impedirentur, 
quae  a Fontiensi  equite  Quadrio  testamento  legata  sunt  pro  coUegio 
toreformatorum  (Jesuitarum  nimirum)  presbyterorum,  qui  sanae  sint 
doctrinae  et  honestae  conversationis  vel  vitae  emendatissimae,  Pontii 
condendo  atque  instituendo  ab  integro.  Ad  haec,  ut  per  Baetos  liceat 
pontificia  diplomata  seu  bullas  et  alias  apostolicae  sedis  sanctiones 
vel  ordinationes  publice  exhiberi,  promulgari  et  ubique  illorum 
ft»  ditionis  ac  reipublicae  libere  absque  omni  impedimento,  prout  om- 
nium  commodissime  fieri  potuerit,  figi,  et  per  omnia  effectum,  quod 
promulgatum  fuerit,  dari. 
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Qaibns  ab  otroque  in  eomnmne  vel  similiter  propositis  ea  ac- 
cedont,  qnse  pontificioB  legatns  pecnliariter  a se  dicta  latins  expo- 
suit;  ati  illad  qaod  pap»  nomine  poposcit,  nt  illi  per  Baetos  sit 
integmm,  literü  diplomatisque  snis  missia,  de  qoibus  jam  dictnm, 
passim  Raticornm  6nium,  qns  velit,  sno  arbitratu  mandare,  pro-  $ 
hibere,  ordinäre  atque  sandre  et,  que  ita  sancita  fnerint,  actntam 
per  BOOS  execntioni  mandare ; leges  item  ferre,  ad  quas  passim  Rcti» 
ecclesiasticse  tacnltates  impendantnr  et  in  qnos  ipse  prsscribat  ritns 
conrertantnr  etc.;  item  illud,  quod  non  dnbitavit  Rstis  iisdem  pote- 
state  interdicere  ministros  ecclesiarum  suo  jnre  eligendi,  nt  eos  lo 
sno  arbitrio  dimittendi,  atque  regnlam  deniqne  prtescribere,  ad 
qnam  pnblic»  etiam  conciones  in  Rstia  nbique  haberentur ; nihil 
interim  reritns,  evangelicos  in  Raetia  concionatores  doctrinamque 
ipsorum  nnllis  non  conviciis  figere  et  maxime,  qo»  Cnri»  traderen- 
tnr  in  urbe,  ignominiosis  dicteriis  probrisque  proscindere  atque  is 
hereseoB  palam  damnare.  Ad  ultimum  eam  adjedt  postulationem, 
rursus  regio  legato  ei  sufifragante,  qua  a Raetia  petiit,  idque  satis 
imperiose,  nt  legatos  suosTridenturo  ad  sanctnm  illud  oecumenicnm 
concilinm  mitterent,  ab  ipso  sanctiBsimo  patre  Pio  IV.,  Romano 
pontifice,  eo  nuper  indictnm,  idque  plerisqne  omnibuB  Christiani  •« 
orbia  principibua  consciis  annnentibnsqne  atque  adeo  approbantibns 
et  inter  illos  supramemorato  etiam  rege  catholico ; qui  pariter  om- 
nes,  ipsoB  Raetos,  inqnaro,  alias  tarn  justis  sanctisque  patris  sanctis- 
simi  regisqne  catholici  monitis  postulatisque  annnere  atque  obtem- 
perare  tergiversaturos,  in  ordinem  vel  aperta  etiam  vi  redactnri  eint,  ts 
Ut  reliquas  preterea  huc  adhibitas  rationes  minasque,  Raetis,  qnibus 
moTerentur,  intentatas,  consulto  pretereamus,  regio  legato  ubiqne 
pontificio  astipnlante  et  ab  eo  dicta  regissui  nomine  approbante.  Qui 
tandem  huc  ambo  pariter  evasere,  ut  dicerent  se  nomine  ut  supra- 
dictnm,  optatum  a Raetis  responsnm,  idque  scriptum  sibi  tradendnm  so 
expectare.  Ad  quae  quum  qui  impraesentiarum  in  illo  conrentu  ade- 
rant  Raetomm  oratores  semel  respondissent,  penes  se  non  esse  nllam 
potestatem  quicquamcerti  ad  proposita  postulata  prius  respondendi, 
quam  ad  omnes  Raeticos  populos  seu  communitates,  quas  vocant, 
verum  legitimumque  atque  supremum  reipublicae  suae  magistra-  s« 
tum  illa  retulissent,  flagitamnt  legati,  nt  illud  primo  qnoque  fieret 
tempore  et  inde  comitiis  rursus  dominorum  suorum  sumptu  cele- 
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bratis,  absolutom  tandem  responsum  sibi  ad  illos  referendam,  qni 
8«  misissent,  redderetur.  Ubi  ergo  pro  impensis  huiusmodi  Bsto- 
rum  conventu  peragendo  faciendis  idonee  saltem  regius  legatus 
cavisset  vel  satisdedisset,  indictus  ille  fuit  Antdum,  Superioris  Bse- 
6 torum  Foederis  oppidum,  in  undecimum  calendas  novembris. 

Interim  non  defaerunt,  qui  communitates  de  toto  quod  ageba- 
tur  negotio  instruerent,  in  hanc  propemodum,  quse  moi  sequitur, 
sententiam  verba  facientes;  ,£tiamsi  papa  consiliis  rebnsque  suis 
quantumris  pietatem,  verae  et  avitae  religionis  conversationem,  Dei 
10  honorem  gloriamque,  publicam  pacem  item,  atque  suum  imprimis 
in  nationem  vestram  propensum  amorem  et  ecclesiae  denique  emen- 
dationem  reformationemque  maiime  obducat,  non  tarnen  vos,  pro- 
bitate  spectatae  Christianaeqne  communitates,  tarn  eins  in  speciem 
sancta  religiosave,  mellita,  plausibilia  fucataque  verba,  si  mens  vobis 
u non  laeva  est,  imo  si  mentis  compotes  estis,  quam  rem  ipsam,  quam 
ille  captat,  spectabitis.  Quae  sunt  igitur  illa,  quaesumus,  quo  ille 
imprimis  spectatP  Haec  haud  dubie,  ut  primum  omnium  vera  et 
antiqua  religione  ac  doctrina,  quam  sacri  prophetarum  et  apostolo- 
rum  libri  tradunt,  oppressa  atque  extincta,  suam  econtra  religio* 
tönern,  imo  magis  superstitionem , ab  hominibus  superstitiosis  vel 
mere  impiis  in  papae  et  creaturarum  eins  gratiam  ac  utilitatem  ex- 
cogitatam  traditamque  et  librorum  auctoritate  nitentem,  qui  mon- 
struosa  nescio  quae  nomina  prae  se  ferunt,  ut  alibi  sic  apud  vos 
buoque  statuat  vel  revocet  atque  revocatum  stabiliat.  Sicque  porro 
u Christi  regno,  quod  inter  vos  per  verbum  et  gratiam  illius  denuo 
resuscitatum  instauratumque  existit,  una  cum  illius  gloria  fiinditus 
everso,  suum  vicissim  in  hominum  corpora  simul  et  animas  im- 
perium  atque  tyrannidem,  dudum  apud  vos  fere  eliminata,  in  inte- 
grum restituat  et  vos  ita  rursus  subactos  pristino  suo  ac  sacrificu- 
to  lorum  jugo  implicet,  atque  ut  vestras  denique  ecclesias,  ad  veritatem 
evangelicam  utcunque  reformatas  et  in  dies  magis  adhuc  reformandas 
corrigendasque,  rursus  nuUis  non  horrendissimorum  errorum  tene- 
bris  involvat,  atque  ita  tandem  vos  subjectosque  vestros  setema  salute 
ac  felicitate  (quse  alias  vobis  in  hoc  Christi  regno  apud  vos  auspica- 
u tissime  inchoato  certo  certius,  si  modo  constanter  illi  ad  finem  us- 
que  inhseseritis,  expectanda  est)  penitus  spoliatos,  totos  letemis  tar- 
tarorum  tormentis  una  secum  addicat.  Namque  ita  etiam  publicse 
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pads  cara,  quam  prs  se  fort,  sollicitum  eum  tenet  eamque  Omnibus 
testatam  facit  Tel  ita  etiam  subjectorum  vestroram  ac  vestri  quo- 
que  amore,  quo  se  tantopere  commendat,  flagrat,  ut  non  sit  dubium, 
quin,  si  qus  cupit  a vobis  non  impetraverit  obtinueritque  atque 
rem  Deus  illius  permiserit  libidini,  nihil  ei  horrori  futurum  sit,  vel  a 
cuncta  etiam  mundi  regna  inter  se  atrocissimis  armis  collidere 
omniumque  cruentissimis  bellis  concutere,  modo  ita  se  regnum 
suum  confirmare  posse  putet,  atque  potissimum  vobis  ea  patemi 
tui,  scilicet  in  gentem  vestram  amoris  significatione  imminere,  qua 
vobis  imprimis  immanes  barbarorum  impiissimorumque  militum  lo 
exercitus  immittere  decreverit  atque  eiusmodi  apostolis  vos,  qui 
errantes  in  viam  reducant,  visitare.  Id  quod  satis  aperte  vel  minse 
eins  testantur,  quas  inter  petitiones  suas  spirat ; ut  ita  nimimm 
antecessorum  suorum,  quos  tantopere  jactat,  vestigiis  demum  in- 
sistat  atque  eiempla  vere  imitetnr,  qui  etiam  non  semel  jam  eius-  is 
modi  pietatis  eiempla  in  alios  pios  homines  gentesque,  maxime 
Germanos,  idque  non  adeo  pridem,  ediderunt.* 

,£t  sane  qui  non  animadverterit,  quod  sanctissimus  iste,  si  Deo 
placet,  pater,*  inquiebant  illi,  ,jam  recensita  venetur,  haud  tarn 
corporis  quam  mentis  oculis  csecus  esse  nec  magis  spiritus  sancti  so 
quam  communi  sensu  carere  censendus  venit : qui  non  videat,  papam 
alias  non  temere  tarn  multa  eaque  usque  adeo  indigna  postulatumm 
ac  velut  imperatumm  fuisse,  quasi  memm  in  vos  imperinm  jam 
obtineat,  ita  ut  nisi  illo  sibi  concesseritis,  dirissima  qusequse  mini- 
tetur.  Verum  ipsa  eius  postulata,  quo  id  quod  dicimus  clarius  pa-  «s 
tescat,  videamus  atque  examinemus.* 

,Primum  inter  illa  est,  quod  petit,  nt  concionatores,  qui  in  Vol- 
turena  et  Clavennensi  pago  evangelium  sincere  annunciant  atque 
eandem  ipsam  Christianam  religionem,  quam  et  reliqui  in  tribus 
Rsetorum  Foederibus  evangelici  concionatores  miro  consensu  tra-  so 
dunt,  et  quse  nominatim  (ut  ipse  diserte  dicit)  Curiae  traditur,  do- 
cent,  una  cum  aliis  piis  viris  ex  Italia  religionis  ergo  profugis,  de 
vestris  finibus  non  tarn  dimittatis,  quam  veluti  canes  impuros  ex- 
pellatis;  idque  nulla  legitima  justaque  causa  (quicquid  hic  suae 
tandem  petitioni  praetexat),  nisi  jnstum  id  esse  quis  existimet,  utss 
veram  Christi  religionem  ex  ditione  vestra  (Dens  tantnm  flagitium 
prohibeat !)  in  illius  gratiam  profligetis ; quum  ipsos  etiam  adversa- 
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rios,  si  veram  dicere  libuerit,  de  eorundem  concionatoram  vitse 
honestate  atque  tranqnillis  integrisqae  moribus  testimonium  ferre 
oporteat,  velati  qui  evangelium  cnm  aliis  Raetoram  concionatoribus 
pure  docentes  innumerasque  ob  id  sibi  illatas  contnmelias  summa 
a modestia  ferentes,  publicae  paci  unice  studeant.  Deinde  ex  adverso, 
ut  pro  evaDgelicis  piis  concionatoribus  exactis  papisticos  monachos 
sacrificulosque,  undique  ex  Italia  et  Hispania  catervatim  baud  dubie 
rulturum  instar  in  memoratas  vestras  provincias  advolaturos,  ad- 
mittatis  et  admissos  susceptosque  patienter  imo  et  serviliter  feratis, 
10  qui  pro  evangelii  salutari  doctrina  profiigata  (Deus  omen  Clemens 
avertat !)  humanam  econtra  papisticamve  sanctis  suis,  si  Deo  placet, 
concionibus  atque  simulata  sanctimonia  passim  serant  atque  pro- 
pagent.  £t  ad  banc  rem  hoc  facilius  scilicet  perficiendam  praeterea 
permittatis,  praeter  alia,  quae  jam  in  dictis  provinciis  adhuc  stant, 
ismonasteria  unum  adhuc  tarn  utilium  catulorum  educandorum  lu- 
strum  atque  cubile,  Pontii  utique,  extrui  ab  illisque  de  novo  condi, 
qui  ordinisrecens  exortiBaijesuitamm,  alias  Jesuitarum,  vocantur." 

,Quod  omne  quam  tutum  vobis  auspicatumque  futurum  esset 
et  quam  bellorum  sanctorumque  fructuum  seges  inde  expectanda 
«o  vobis  foret,  dudum  jam  ipsa  experientia  haud  dubie  docti,  tandem, 
si  non  stultis  (qui  damno  accepto  saltem  sapiunt)  stultiores  estis, 
novistis.  Nam  praeter  turbas  istas,  quas  nulli  alii  procul  dubio, 
quam  sancti  eiusmodi,  de  qualibus  hic  agitur,  vobis  nunc  conficiunt 
creantque  (quomodo  enim  alias  papa,  Born»  existens,  tarn  exacte  et 
SS  ad  unguem  omnia,  quae  hic  agitis,  cognoscere,  nisi  illis  auctoribus 
quiretP),  non  nulli  etiam  ex  illorum  grege  ob  enormia  nefandaque 
ab  ipsis  perpetrata  flagitia  vel  propter  perfidam,  quam  in  patriam 
moliti  sunt,  proditionem  a vobis  vel  praesidibus  vestris  affecti  olim 
fnemnt  supplicio.  Necdum  enim  fratris  Dionysii  dicti,  illius  Mor- 
sobenii  olim  ob  tentatam  proditionem  suspensi,  estis  obliti,  ut  vel 
inde,  quam  vobis  sit  cavendum  vigilandumque,  admoneamini.  “ 

,Et  propterea  nimirum,  ne  amplius  id  vobis  liceat,  porro  papa 
efflagitare  audet,  ut  tali  vos  in  sacrosanctas,  si  Deo  placet,  eccle- 
siasticasque  personas  necnon  facultates  potestate  sponte  abeuntes 
u et  in  Universum  ab  ea  in  posterum  abstinentes,  eam  semel  univer- 
sam  Comensi  episcopo  cedatis.  Quam  quidem  potestatem  nemo 
non  iniquos  saltem  et  cordatus  inöcias  iverit  vos  optimo  cum  et 


Digitized  by  Google 


394 


De  Ratia  ac  Rstis  Uber  posterior. 


divino  et  humano  jure,  in  vestra  utiqne  diTinitus  vobis  concessa 
ditione,  pie  ut  germanos  ac  veros  provinciales  dominos  et  bactenus 
usurpasse  et  etiamnum  usurpare ; quum  tarnen  interim  annui  re- 
ditus  et  rectigalia,  qnse  commemoratus  Comensis  episcopus  (qnod 
ad  alteram  potestatis  dict«  partem  pertinet)  ex  dictis  vestris  pro-  s 
vinciis  requirit,  nunquam  ei  retenta  aut  a vobis  prohibita  impedi- 
tave  hactenus  fuerint.  Quid  ? quod  papa  non  dubitet  bic  ultra  bsec 
boc  etiam  postulare  a vobis,  ut  provinciales  vobis  parentes  bomines, 
qui  memorato  episcopo  reditus  sibi  ex  more  pendunt,  jurejurando 
absolventes,  quo  vobis  fidem  obstricti  sunt,  permittatis,  ut  ii  fidem,  lo 
quam  vobis  debebant,  illi  jurent.* 

,Nec  bis  ille  contentus,  in  reliquis  etiam  iisque  liberis  maxime 
reipublicse  vestrse  finibus  locisque  adbuc  magis  vestrse  libertati  in- 
sidians  ac  manus  injicere  tentans,  vos  penitus  in  ordinem,  perinde 
atque  Jam  vester  dominos  (bei  rei  indignitas !),  redigere  conatur.  is 
Dum  leges  utiqoe  ferre  audet,  ad  quas  ibi  ecclesiastics  facultates 
impendi  et  in  quos  ipse  prsscribit  usus  ritusque,  superstitiosos  sane, 
ne  impios  dicamus,  converti  debeant.  £t  reliqua,  qus  dictis  suis 
legibus  inclusa  latere,  baud  ille  ignorat,  quippe  quse  pro  anniversa- 
riis  sacris,  decumis  et  cseteris  sacrorum  ministris  monacbisque  sol-  «• 
venda  sint  et  ad  pristinam  consuetudinem  revocanda ; quibus  Omni- 
bus vos  totos  cum  universis  vestris  facultatibos  denuo  sacrificulorum 
jugo  irretire  illosque  mancipare  satagit.  Item  dum  non  modo  vobis 
potestate  ministros  ecclesiarum  eligendi  vel  eos  rursus,  pront  res 
postulaverit,  juxta  articulos  illos  Trium  Foederum  dictos  dimittendi  ss 
interdicit,  sibique  licere  postulat,  ut  literas  diplomataque  soa  in 
vestras  regiones  libere  mittere  possit,  quibus  jubere,  probibere,  or- 
dinäre et  sancire,  que  vult,  suo  arbitratu  queat ; verum  etiam  nor- 
mam  prsescribere  non  dubitat  neque  veretur,  ad  quam  publics 
etiam  conciones  baberi  debeant ; eos  interea,  qui  alias  ad  evangeli-  so 
cam  regulam,  a sanctis  divinisque  propbetis  ac  apostolis  prsescrip- 
tam,  concionantur  et  populom  bdeliter  docent,  nibil  veritus  decimo 
quoque  verbo  falsorum  doctorom  elogio  omare  et  tantum  non  se- 
ductores,  seditiosos  nebulones,  blaspbemosque  (Deo  gratia,  ad  bsec 
evangelici  concionatores  ajebant,  quod  suis  ille  nos  pennis  suoque  s« 
bonore  ac  titulis  sibi  maxime  propriis  dignatur)  nominare,  eorum- 
que  doctrinam  usque  adulterinam  appellitare  atque  omnigenorum 
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sceleram  seminarinm,  ob  qu»  potissimum  atrocissimus  hodie  Chri- 
Btiani  nominis  hostis  Tarca  toti  Christiane  orbi  immineat,  imo 
divinitas  immittatur ; quasi  non  Omnibus  vulgo  cordatis  sanaque 
mente  utentibus  ipsa  meridiana  luce  evidentius  constet,  ipsum  ßo- 
I manum,  inquam,  pontificem  eiusque  creaturas  cum  impia  sua,  in- 
quiebant  illi,  ac  superstitiosa  doctrina  atque  dissolutissimis  propu- 
diosissimisque  moribus  potissimam  causam  et  fuisse  et  esse  cum 
eius  jam  dicts,  tum  aliarum,  quse  diu  jam  passim  terrarum  in  homi- 
nes  pariter  et  bruta  ferme  animalia  grassantur  ac  toti  orbi  incum- 
i»bnnt,  calamitatum.* 

,Nec  mirum,  quum  inter  illos,  quibus  papa  maximos  mandat 
honores  qnosque  in  summo  habet  pretio,  reperiantur,  qui  omninm 
turpissimum  obscoenissimumque  scelus  Sodomiticum  non  modo 
exerceant,  sed  ex  libris  dnsedis  editis,  ipsi  cinsedi  S summis  laudi- 
isbus,  velnt  omnium  prsclarissimamvoluptatem,  vebant,indigni,  quos 
terra  etiam  ferat,  sed  digni  potius,  qui  igni  et  sulphure  ccelitus 
misso  a Domino  cum  suis  sociis  Sodomitis  e rerum  natura  tollan- 
tur,  nedum  non  quibus  tantus  habeatur  bonos.  Et  qui  eiusmodi 
sunt,  nihilominus  tarnen  alios  pios  et  integne  vitse  homines  pro 
iohsereticis  et  Antidicomarianitis  damnant,  qui  ipsi  sua  tarn  inelyta 
castitate  nobilissimam  sanctissimamque  virginem  matrem  Mariam 
tarn  insigniter,  si  Deo  placet,  honorant.  Quid  autem  sontibus  par- 
camus,  qui  nuUis  insontibus  ipsi  parcunt  P neque  unquam  cessant 
scabiem  suam  sanis  affricare  veile?  quos  papa  tarnen  (utinam  tarn 
u pietate  clarus,  quam  eam  nomine,  verbis  et  externa  specie  jactat), 
innoxiis  piisque  damnatis,  tuetur  ac  fovet.  Qui  Omnibus  illis  peti- 
tionibus  suis  veluti  colopbonem  addens  efflagitat,  ut  legatos  totius 
vestr»  reipublicse  nomine  in  Tridentinum  a se  nuper  indictum  con- 
cilium  mittatis,  qui  vestro  omnium  nomine  omnia,  quse  ibi  decreta 
M fuerint,  approbent  et  amplectantur,  sieque  vos  concilii  illius  deter- 
minationi  subjiciatis." 

,Et  quo  facilius  id  vobis  persuadeat  a vobisque  obtineat,  plenis 
buccis  plus  satis  audacter  jactitat  omnes  ubique  Christiani  orbis 
reges,  principes  ac  respublicas  annuere,  ut  suos  eo  legatos  orato- 
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resve  mittant,  per  quos  id  amplectantur  atque  ei  obtpemperent ; qui 
vel  vos  Tel  alios  tergiversantes  renuentesque  ad  illud  recipiendum 
Bua  potentia  sunt  coactari,  minie  etdam  ita  territans ; quam  satis 
constet,  bonam  regnorum  ac  principatuum  Europse  partem  nec  pili, 
quicquid  id  futurum  est  conciliabuli,  facere,  atque  inter  illa  praeser-  a 
tim  Galliam,  Angliam,  Scotiam,  Daniam  atque  longe  majorem  Ger- 
maniae,  nec  non  Uelvetiae  quoque  partem.  Ut  vel  hinc  pateat,  qualis 
illius  unirersalis,  ut  vulgo  jactatur,  concilii  univerealitas  futura  eit. 

Et  ut  ecientes  sitie,  nihil  minus  quam  quod  prima  eui  fronte  pro- 
mittit  ac  titulo,  universale  utique,  liberum  ac  Christianum  futurum  lo 
illud  est  concilium ; quum  si  vere  quod  dicitur  esset,  tale  esse  opor- 
teret,  ad  quod  universis  ac  singulis  volentibus  liberum  tuto  eo  eundi 
et  rursus  inde  abeundi  iter  pateret,  et  in  quo  libera  unicuique  po- 
testas  fieret,  quaecunque  sanae  fidei  consentanea  visa  fuerint,  libere 
proponendi ; ad  quae  deinde  judices  aequi  et  conscientiis  liberi  de-  le 
signati  essent,  qui  nemine  duce,  nisi  una  sacrae  utriusque,  veteris, 
inquam,  et  novi  Testamenti,  scripturac  auctoritate  discrepantia  dog- 
mata  conciliarent,  dirimerent,  deciderent  et  ex  solo  verbo  ditino, 
vera  spiritus  sancti  voce,  quid  sequendum  esset,  decemerent.  Qua- 
lis olim  Hierosolomytana  illa  apostolorum  sjnodus  fuit ; quäle  et  so 
Kicaenum  a magno  illo  Constantino  imperatore  indictum  et  alia 
alibi  priscis  Ulis  felicioribus  saeculis  celebrata  concilia  fuere.  Eius- 
modi  enim  quidni  omnes  vere  pii  summis  votis  ezoptarent  sibi  dari 
datumque  obviis  ulnis  amplecterentur?  Aut  cur  tale  quis  aversare- 
tur  vel  respueret?  Verum  tale,  inquam,  hic  haud  eipectare  licet;  «s 
quum  idem,  qui  suae  opinionis  (ne  manifesti  erroris  dicamus)  om- 
nium  pertinacissimus  defensor  propugnatorque,  adversae  vicissim 
fidei  omnium  acerrimus  infensissimusque  accusator  et  impugnator 
existit,  veluti  quam  jam  ante  falsam,  seditiosam  et  haereticissimam 
doctrinam  ad  singula  paene  verba  appellitat,  pro  damnata  exsibilat  so 
atque  ferro  et  igni  persequitur,  idem,  inquam,  ipse  (papa  nempe) 
nec  praeter  illum  quisquam  alias  in  hac  causa  utriusque  religionis 
controversa  judex  futurus  sit.  Quod  quam  iniquum  injustumque 
sit,  omnes  etiam  in  cunis  pueri  norunt.“ 

,Nam  nemini  hic  in  decidendo  determinandove  sententiam  dicere  so 
vel  suffragium  ferre  integrum  est,  nisi  papae  creaturis  membrisque, 
id  est  antistitibas  papisticis  sive  episcopis ; quos  ad  unum  omnes 
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jam  ante  omninm  arctissimo  joramento  sibi  obstrictos  obnoxiosqoe 
tenet,  hoc  nempe,  qaod  semper  et  ubique  Bomani  pontificis  vel 
Romanae  sedis  emolumentum  pro  sua  parte  virili  promovere  et  de- 
trimentum  mrsus  aTertere  ac  prohibere  relint ; hoc  est,  quod  nihil 
» decemere  ordinareque  unquam  praeter  papae  voluntatem  velint  aut 
quod  illi  aliquo  pacto  obsit  eive  minus  placeat,  sed  id  solummodo, 
unde  Sardanapali  illius,  inquiebant,  propudiosissimus  vitae  fastus 
luxusque  jam  nutans  regnumque  dudum  jam  ruinam  minans  (in 
quo  et  ipsorum  suffragia  hic  ferentium  praesulum,  ut  ipsi  autu- 
10  mant,  salus  unice  consistit)  retineatur  vel  rursus  erigatur  restitua- 
turque  atque  (si  Deo  placet)  stabiliatur.  Quod  sane  nihil  est  du- 
bium,  quin  plusquam  fidelissime  illi  sint  praestituri,  ut  et  jam  ante 
in  superioribus  Tridentinis  conciliis  suo  illo  solenni  , Placet*  prae- 
stiterunt ; quum  et  ipsorum  res  hic  non  minus,  quam  papae  agatur, 
16  velutipro  qua  parati  sint  quasi  pro  focis  et  aris  summa  ope  dimicare.* 
,Ut  nihil  hic  beneficia  dicamus,  quae  pontificii  praesules  a sum- 
mis  pontificibus  Bomanis  accipiant,  quibus  itidem  hi  sibi  illos  sin- 
gulariter  devinciunt,  adhuc  magis  obnoxios  sic  addictissimosque 
redditos.  Quis  ergo  hic  nisi  ipse  papa,  ut  est  dictum,  judex  erit? 
•0  Quorsum  igitur  attinet  legatos  Tridentum  mittere,  per  quos  papae 
judicium,  quod  jam  ante  vobis  est  perspectissimum,  percipiatis  ? 
Quin  jam  a vera  Christi  religione  desistitis,  si  id  facere  (quod  ab- 
sit)  staret  sententia ! ut  sic  laboribus  saltem  irritis  superracaneis- 
que  sumptibus  parcatur ; quandoquidem  papa  adeo  jam  ante  nihil 
>6  dissimulat  fidem  hanc  pro  damnata  se  habere.  £t  quod  res  ad  jam 
indicatum  modum  sit  in  futuro  concilio  processura  atque  gerenda, 
non  ex  superioribus  modo  Tridenti  recens  peractis  conciliis  liqui- 
dissime  apparet,  verum  etiam  ipse  literse,  quibus  praesens  concilia- 
bnlum  a papa  indicitur,  haec  omnia  locupletissime  testantur.  Et  hic 
«0  animadvertere  est,  Christianae  et  spectatae  probitatis  communitates, 
quod  etiamsi  quis  illa,  quae  superius  de  papae  regno  inter  vos  re- 
stituendo  diximus,  quae  in  illius,  quas  ad  vos  facit,  petitionibus 
contineantur,  et  veluti  quae  in  vestrae  publicae  libertatis  labefocta- 
tionem  tendant  eoque  unice  spectent,  ut  evangelicae  veritatis  luce 
86  extincta  vos  cum  universis  vestris  pristinae  sacrificulorum  potestati 
obnoxios  faciant:  quod  licet  illa,  inquam,  quis  videre  nolit,  cuivis 
tarnen  prudenti  luce  ipsa  liquidius  oonstet,  eadem  omnia  in  hac 
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proposita  concilii  conditione  contmeri  illiqne  esse  inclasa,  si  qoi- 
dem  ea  acceperitis.* 

,Siqnidem  non  est  dubium,  quin  ibi  non  missa  modo  cam  ima- 
ginum  cultu  confirmetnr  pristinoqae  statui,  qnantum  in  ipsis  est, 
restituatnr,  renim  etiam  tota  episcopornm  sacrificorumque  potestas  » 
ac  dominium  cum  iis,  quse  pro  sacris  anniversariis  ac  decimamm 
cseterorumque  redituum  ac  vectigalium  nomine  monachis  quondam 
ac  sacerdotibus  in  monasteria,  collegia  et  alias  pendebatis,  ab  in- 
tegro  revocentur  et  pro  maxime  catholicis  sanciantur.  Proinde  si 
oratores  semel  Tridentum  miseritis,  qui  reipublic»  vestrse  nomine  lo 
concilium  approbent  et  sic  cerrices  vestras  ei  subjeceritis,  futurum 
est,  ut  papa  velit  primum,  ut  omnia,  qute  ibi  sancita  decretaque 
fnerint,  et  nominatim  jam  dicta,  re  ipsa  prsstitis  ad  amussimque 
obserretis,  veluti  ad  qus  jam  ipsi  tos,  sponte  ea  subeuntes,  obliga- 
veritis ; deinde  ut  una  cum  aliis  populis  principibusque,  qui  concilio  i» 
interiuerint,  illud  amplexi,  armis  sumptis  operam  vestram  sibi  in 
aliis  quoque  populis,  concilium  recipere  recusantibus,  vi  ad  id  adi- 
gendis  navetis  et  ita  in  bello  gerendo  adsitis,  non  contra  Germanos 
tantum,  Qallos  et  alios  pios,  verum  etiam,  idque  imprimis,  contra 
Helvetios,  setemo  sanctoque  vobiscum  fcedere  cohserentes,  qui  con-  to 
cilium  quidem  aversentur;  nec  id  solum,  sed  iter  etiam  militari- 
bus  suis  copiis  exercitibusque  per  fines  vestros  liberum  adversus 
memoratos  vestros  foederis  socios,  vel  alios  quoscunque,  proficiscendi 
detis.“ 

,Videte,  obsecramus,  quo  res  vestrse  casurse  et  quem  in  locumts 
abducendae  sint,  si  papae,  istius  infestissimi  alias  vestri  privati  hostis 
(baud  enim  nescitis,  qui  castellanus  ille  Mussiensis  et  fratres  eius 
fuerint),  postulatis  acquiescentes,  morum  ei  gesseritis.  Et  vaeh  mi- 
seris,  si  tarn  vobis  indignum  facinus  admittere  in  animum  unquam 
induxeritis.  Nam  si  vos  usque  adeo  ignavi  salntisque  vestrae  negli-  so 
gentes  (ignoscite  nobis,  quaesumus,  qui  longe  meliora  felicioraque 
de  vobis  confidimus,  multo  praeclarius  etiam  de  vobis  sentientes, 
etiamsi  ita  ex  fiducia,  quam  de  vobis  habemus,  et  ex  vere  patemo 
vel  magis  Aaterno  mutuo  amore,  quo  vos  et  ipsi  germani  R»ti  pro- 
sequimur,  loquamur),  si  tarn  multorum  item  atque  eorum  tarn  exi-  u 
miorum  Dei  donorum  pariter  ac  dignitatis  vestne  obliti  atque  coe- 
lesti  patri  pro  bis  eo  usque  ingrati  et  illius  denique  potentis  ac 
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bonitati  diffisi,  nihil  vereamini  gloriosam  eins  nomen  ac  honorem 
in  tantum  apud  homines  ignominiae  discrimen,  quantum  in  Tobis 
est,  addacere  einsque  aetemam  divinam  veritatem  tarn  perfide  pro- 
dere : non  solnm  sic  et  ^dem  opera  eximium  qnoque  illud  liberta- 
s tis  dirinitus  robis  coneessam  donnm  (quo  nnllis  non  aliis  popnlis 
hactenus  longe  praestatis ; qnum  eo  tarnen,  si  illud  commiseritis, 
omnium  indignissimi  essetis)  prodideritis  porditumque  abjeceritis ; 
verum  etiam,  dum  miseros  sic  homines  foedissimis  peccatis  adob- 
rutos  (qui  non  potestatem  nisi  in  Corpora  habent,  nec  id  supra,  quam 
10  eis  divinitus  permissnm  fuerit)  magis  timueritis,  quam  Deum  (qui 
potest  et  animam  et  corpus  simul  in  gehennam  conjicere),  animas 
vestras  una  cum  corporibus  certissime  perdideritis,  atque  utraque 
simul  illa  ita  extra  et  contra  Christum  servare  cupientes,  omnium 
horrendissimis,  nunquam  finiendis  inferorum  cruciatibus  addicturi 
16  essetis.“ 

,Quid?  quod  divina  ira  non  post  hanc  modo  vitam  in  vos  esset 
ssevitura,  sed  ita  nnminis  indignationem  incursuri  essetis,  nt  in  hac 
etiam  misera  fluxaqne,  qua  indigni  tarnen  essetis,  vita,  dignas  tarnen 
ei  vestrae  perfidise  poenas  dare  certo  certius  cogeremini.  Quippe 
«0  dum  per  illos  in  vos  divina  majestas  nltionem  persecutura  esset 
atque  illi  ipsi  vos  omnium  indignissirais  atque  atrocissimis  modis 
pro  sua  libidine  tandem  essent  tractaturi,  quomm  gratiam  pluris 
quam  divinam  fecissetis,  et  quorum  indignationem  ut  declinaretis, 
non  dubitavissetis,  cosleste  Jesu  Christi,  jnsti  veri  et  mille  simul 
t6  papis  potentioris  regis  numen  offendere ; tarn  tnrpiter  ab  eo  foedis- 
simi  transfugae  deficientes.  Sicut  Judaicae  etiam  olim  genti  evenit. 
Nam  quam  promiscunm  in  illa  vulgus  haud  odio  in  Dominum  per- 
inde  atque  sacerdotes,  scribae  et  Pharisaei  flagraret,  hi,  ut  illud  quo- 
qne  in  Jesum  itidem  irritarent,  non  modo  divinum  honorem  legisqne 
•0  sanctitatem  (qui  semper  vulgaris  veritatis  hostium  mos  existit),  verum 
etiam  gen  tis  incolumitatem  suae  nequitiae  praetexentes  suadebant, 
nt  ideo  potissime  Jesum  e medio  tollendum  curarent,  illum  ad  cru- 
cis  supplicium  deposcentes,  quo  Caesaris  et  Komanomm  tum  iram 
bellique  calamitatem  ab  illis  impendentem  evitarent,  qui  alias,  Jesu 
«s  cum  ipsius  doctrina  incolumi  impnneqne  dimissis,  in  gentem  et 
urbem  Hierosolymitanam  potissimnm  saevituri  essent,  quae  usque 
adeo  arserunt,  quoad  et  miserae  tandem  plebi  persuaderent ; ita 
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quum  Judsi,  sacrificnlis  obsequuti,  Ghristam  sibi  promissam,  qao 
belli  infortaniain  atque  Csesaris  iram  declinarent,  Degaveriot,  et  nt 
in  cmcem  ille  adigeretur,  vocibns  suis  contenderint : tandem  idem 
nie  Christas  suo  numine  effecit,  nec  id  adeo  dia  post,  ut  gentis  eius- 
dem  perfidissimse  simul  et  scelestissimte  atque  urbis  totiasque  teme  a 
illius  excidium  omnium  atrocissimam  horrendissimumque  per  eun- 
dem  Cffisarem  ac  Boiqanos  perficeretur.  Hand  secus  patribas  qao> 
que  eorum  olim  usuvenerat,  in  qnos  Aegyptii  atque  Chaldsei  sub 
Nabuchadonosore  Babylonis  rege  omnium  inclementissime  ac  prse- 
ter  exemplum  consuluerant,  quomm  illi  superstitionem,  veri  Dei  le 
religione  deserta  ac  prodita,  semulati  fuerant,  rati  nimirum  magnam 
se  apud  illos  sic  gratiam  inituros,  aut  saltem  eorum  odium  ita  de- 
clinaturos,  vel  iram  mitigaturos,  quominus  in  eos  bello  essent  sse- 
vituri.  Sed  Deo  cuncta  justissime  moderante,  penitus  diversam  sor- 
tem  experti  sunt."  is 

«Huiusmodi  exemplis,  pneter  vetusta  illa  adhuc  plurima,  re- 
centioribus  etiam  nostra  hac  setate  editis  band  careremus,  si  illa 
per  temporis  angustiam  huc  referre  liceret,  aut  nisi  vereamur,  ne 
illorum  recitatio  nimis  prolixa  molestaque  vobis  foret.  Ita  res  haud 
dubie  vobis  quoque  cessura  esset,  si  in  Deum  ad  similem  modum  eo 
perfidi,  quod  Deus  avertat,  deprehensi  fueritis ; et  eadem  vobis  sors 
ab  hoc  potissimum  papa  expectanda  vos  maneret,  quum  et  lippis 
et  tonsoribus,  quod  dici  solet,  jam  dudum  constet,  quis  Mussiensis 
castellani  frater  et  quo  in  vos  animo  afifectus  sit,  aut  quid  maxime 
illum  prse  aliis,  qui  ante  eum  fuerant,  papis  ita  incitet  occasionem  s» 
in  vos  quserendi.  Kursus,  si  Deo  fideles,  verbo  eius  immorientes 
firmaque  illi  fide  inbeerentes,  in  finem  usque  perseveraveritis  divi- 
namque  eius  opem,  qui  prope  est  Omnibus  eum  in  veritate  invocan- 
tibus,  indesinenter  precibus  supplices  imploraveritis,  certo  vobis  per- 
suadeatis  futurum,  ut  quemadmodum  dominus  Deus  ac  idem  de-  so 
mentissimus  pater  noster  ccslestis  cogitaüones  callidorum  irritas 
reddere  et  consilia  versutorum  suorum  hostium,  ut  est  in  libroJobis, 
evertere  novit  soletque,  ne  quid  solidi  manus  ipsorum  effidant,  ita 
potens  sit,  vos,  quum  opportunum  fuerit , ab  hostium  vestrorum 
furore  et  omni  periculo  ab  iis  vobis  imminente  facillime  liberare.  ss 
Quod  si  etemse  eius  providenüs  interim  (quod  forsan  est  futurum) 
Visum  fuerit,  ut  flagellum  vobis  immittat  (quum  ingentia  alias 
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peccata  nostra  atrocissima  quseque  mereantur)  haudquaquam  tarnen 
ideo  id  faciet,  ut  in  suo  voa  farore  affligat,  sed  ut  ros  juxta  immen- 
sam  suam  misericordiam  paterno  in  ros  animo  castigans,  in  restri 
emendationem  omnia  conrertat  tandemque  efficiet,  ut  sicut  per 
» illa  dirinse  eius  majestatis  nomen  ubique  celebrabitur,  ita  et  concta 
io  restrum  commodum  salutemque  cumprimis  cedant;  quum  dili- 
gentibus  Deum  omnia  adjumento  sint  in  bonum.  Quod  ut  fiat,  be- 
nignum  patrem  nostrum  ccelestem  supplices  humiliterque  oramus 
per  filium  eius  Jesum  Christum,  dominum  nostrum,  cui  sit  gloria 
10  et  aetema  potestas.  Amen.* 

Ita,  inquam,  fuerunt,  qui  et  ipsi,  ut  dictum  est,  Baeti  natiri, 
eiusmodi  ferme  orationibus  ad  Baeticas  communitates  seu  populos 
babitis  eos  de  praesenti  re  ante  celebranda  comitia  instruerent.  Ubi 
eomitiorum  tandem  tempus  affuit,  eo  etiam  erangelici  in  Baetia 
10  concionatores  (consilio  ante  in  congregatiuncula,  Curiae  in  mense 
septembri  ea  super  re  celebrata,  inito)  legatos  suos  destinarunt, 
Fhilippum  nempe  Gallitium  Salutium  et  Joannem  Fabritium  Mon- 
tanum,  Curiensis  ecclesiae  ministros,  Joannem  Conradum  Antien- 
sem,  Bartholomaeum  Cleinheinsem  Coenobiensem  et  Ulricum  Cam- 
topellum  Ingadinum,  Susiensem  ministrum;  qui  omnes  synodales 
concionatores  ad  Baetos  de  crimine  haereseos  purgarent,  cuius  pon- 
tificius  legatus  eos  arcesserat,  et  synodi  nomine  porro  causam  eorum 
agerent.  Ubi  memoratus  Joannes  Fabritius  duabus  concionibus  seu 
sermonibus,  Germanice  publice  in  templo  babitis,  (quas  et  Baetorum 
<»  senatus  rel  eomitiorum  oratores  plerique  omnes,  una  cum  promiscua 
multitudine,  frequentarunt  audieruntque,  quae  et  mox  eodem  idio- 
mate  typis  excusae  in  lucem  prodierunt)  symbolum  dictum  aposto- 
lorum  explicuit,  sic  ut  summam  cum  suae  ipsius  de  fide  Christiana, 
tum  Omnium  erangelicorum  in  Baetia  ministrorum  (qui  per  omnia 
«0  similiter  et  sentiunt  et  docent)  doctrinae  complecteretur  atque  toti 
Cbristiano  orbi  item  testatum  planumque  faceret,  quam  inique  et 
non  rere  papa  ipsos  per  legatum  suum  haereseos,  ut  summe  blas- 
phemos  impostores  seductoresque,  damnaret , qui  tarn  orthodoxe 
cum  Omnibus  rere  piis  etiam  antiquissimis  tanto  consensu  et  cre- 
M derent  et  docerent,  idque  utrumque  summa  modestia. 

Philippus  autem  Gallitius  causam  in  comitiis  ad  dominos  ex 
consilio  amte  cum  coUegis  communicato  etiam  in  eandem  illam  sen- 
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tentiam  ita  egit  et  ad  accnsata  tarn  apposite  respondit  (praeter  ea, 
qnibns  dominos  eorum  monuit,  quse  et  ad  ipsoratn  dignitatem  simul 
et  ad  reipublicffi  incolnmitatem  conservandam  pertincrent),  nt  oratio 
dominis  mire  probaretur  eaqne  illis  aatisfieret.  Qui  ad  postnlata' 
per  legatos  proposita,  qnorum  causa  comitia  unice  indicta  fuerant,  s 
ad  mox  ponendum  modum  juxta  id,  quod  a communitatibns  in  man- 
datis  habebant,  responsum  literis  coniprehensnm  reddiderunt.  Pri- 
mum  ad  id,  quod  Hispanise  rex  et  idem  magnificentissimus  illustris- 
simusque  princeps  nnllam  non  benevolentiam,  amicitiam  et  com- 
modam  vicinitatem  Ganis  Bsetis,  Grisonibns  vulgo  hodie  dictis,  lo 
trino  inter  sese  foedere  cohserentibus , promitte ret,  ipsi  vicissira 
regise  eins  majestati  dignas  gratias  officiose  egernnt,  qui  omnino 
sibi  pollicerentnr  fore,  ut  rex  juxta  id,  quod  obtnlisset,  etiam  prse- 
stitnrus  esset  atque  acturus,  quemadmodnm  et  ipsi  trino  foedere 
insignes  Raeti  vicissim  promptam  suam  operam  in  illius  obsequium,  it 
ut  bonos  amicos  et  commodos  vicinos  deceret,  offemnt.  Deinde 
quod  ad  religionem  et  ea,  quae  fidei  sunt,  pertineret,  responderunt 
se  Foederatos  Baetos  quoad  illa  hucusque  ex  Dei  beneficio  benigne 
et  amice  inter  sese  transegisse  atque  optata  cum  pace  et  concordia 
inter  se  mutuo  vixisse,  juxta  quod  sperent  futurum,  ut  Deus  opti-  *o 
mus  maximns  vel  omnipotens  se  in  posternm  quoque  secundum 
divinam  suam  volnntatem  dementer  sit  conservatnrus. 

Quod  porro  Tridentinum  concilinm  attinet,  ad  quod  sanctissi- 
mns,  inquiunt,  poscit,  ut  nostros  mittamus  legatos : qnandoquidem 
nos,  Baetornm  trino  inter  nos  foedere  junctorum  respnblica,  non-  ts 
dum  accepimus,  quod  illud  universale  et  oecnmenicum  sit  conci- 
lium,  velut  in  quod  cuncti  Christiani  orbis  potentatus  et  principatus, 
peculiariter  etiam  fideles  nostri  nobisque  vicissim  fide  et  charitate 
colendi,  foedere  nobis  conjuncti  Helvetii,  omnes  pariter  consense- 
rint,  neqne  nobis  est  Consilium  illud  quicquid  est  concilii  visitare.  m 
Prseterea  de  concionatoribus,  qui  ex  Italia  proscripti  et  profugi  ad 
nos  confngerunt,  band  nobis  exploratum  habetur  illos  vagos  per- 
fugas  vel  circumforaneos  esse  nebulones  atque  flagitiosos;  alias 
tales  minime  snscepissemus.  In  hoc  tarnen  prompti  erimus,  ut  si 
sive  unus,  sive  plures  illorum  deprehensi  fuerint  unquam  inhone-  «» 
stum  aut  infame  quippiam  designasse  aut  posthac  designare,  ope- 
ram demus,  nt  in  einsmodi  ex  illorum  merito  animadvertatur,  jure- 
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qne  Uli  dignas  fisctis  suis  poenas  Inant.  Qui  vero  evaDgelicie  reli- 
gionis  causa  duntaxat  apud  uos  exulaverint,  eos  pooire  et  proscri- 
bere  vel  in  ezilium  relegare  baud  nobis  licet 

Item,  quoad  impressoriam  ofQcinam,  quse  PesclaTÜ  instruota 
s existit,  dabimuB  decentem  debitamque  operam  atque  earebimus,  ne 
qnid  ibi  imprimatur,  quod  sanctse  scripturs  adversetur  et  quod  in 
papalem  sanctitatem  sit  contumeliosnm  et  probrosnm ; et  si  quid 
eontnmeliosorum  opnsculomm  illic  impressum  manasset,  abolebi'> 
mns  pro  virili  tollemusque.  — Quantum  domini  Comensis  prnsulis 
lereditns  vectigaliaque  attinet  quse  iUi  ex  Volturena  et  Clavennensi 
comitatu  cedere  solent,  antehac  ordinationem  fecimus,  ne  quid  illo> 
rum  ei  retineatur ; quam  adhuc  servari  volumus,  ut  quicquid  iUo- 
rum  fnerit,  memorato  domino  episcopo  benigne  amiceqne  absque 
omni  tergiversatione  persolvatur  et  ce  deredebeat.  — Quod  de  Mor- 
iB  beniensi  denique  coenobio,  Jesuitarum  collegio,  et  aliis  super  sti- 
pendiis  et  ecclesiasticis  bonis,  ordinationibus  ex  Christiani  magi- 
etratns  officio  a nobis  institntnm  et  actum  est  in  prorinciis  nostris 
Yolturena  et  Clavennensi  comitatu,  nibil  credimus  Tel  existimamus 
nos,  quod  iniqnum,  inbonestum,  impium  Tel  Christianum  magistra- 
M tum  minus  decens  sit  tentasse  ac  decreTisse. 

Atque  ita  confidunt  sperantque  Confoederati  inter  sese  triper- 
tito  Rseti  illustrissimum  Hispani»  regem  munificentissimumque 
principem  modestam  haue  bonestamque  responsionem  sequi  bonique 
consulturum,  illaque  ita  ei  satisfaetnm  iri,  nt  pro  benigna  sua  erga  se, 
ts  Foederatos  Rsetos,  oblata  factaque  promissione  sit  sibi  prsestiturus 
seque  per  omnia  gestnrus,  perinde  atque  dominus  et  pater  quoque 
illius,  illnstrissimse  memorise,  per  omnia  beneToIentissime  et  com- 
modo  Ticino  consentaneum  se  erga  ipsos  gessit ; quo  pacto  et  ipsi 
erga  regem  animati  eint.  Atque  bis  se  Bseti  inter  se  trino  foedere 
so  pariter  juncti  memorato  regi  illustrissimo  atque  Pisquariensi  quo- 
qne  principi  cum  omni  se  decente  modestia,  et  ut  bonis  Tioinis  est 
dignnm,  commendant.  Antii  (Tel  nt  hodie  Tulgo  per  Rsetioismum, 
id  est  per  Rsetici  articuli  prothesim  dicitur,  llantii)  datse  et  Supe- 
rioris  Cani  Foederis  Bsetorum  nomine  munitse  atque  roboratse,  anno 
SS  Domini  1561,  die  23.  octobris. 

Hoc  responso  scripto  accepto  et  debita  pecunia,  pro  sumptu  in 
comitiis  hucusque  peragendis  facto,  numerata,  sieque  fidejussorum 
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fide  liberata,  legati  abierunt,  iter  Desertinense  coenobiom  versus, 
recta  inde  ituri,  ingressi ; idque,  ut  apparuit,  ex  eo,  quod  minus  ei- 
pectatum  responsum  accepissent,  non  nihil  stomachi  prse  se  ferentes. 
Qui  tarnen,  qua  iter  fecemnt,  a tribus  ad  hoc  destinatis  proceribus 
Bteticis  ad  extremos  usque  Bstorum  fines  honoris  causa  deducti  a 
sunt  salvi. 

Eodem  anno,  postridie  idus  majas,  quo  die  ascensionis  Domi- 
nica memoria  celebrabatur,  quinquae  domus  Snsae  in  Ingadina  com- 
bustae  sunt  (quamvis  illarum  una  magis  casae,  quam  justae  domui 
similis  esset)  idque  hac  occasione  incensae : Qua  hora  populus  in  lo 
concionem  congregatus  precibus  sacris  et  Dei  sermoni  vacabat,  vidua 
quaedam  cum  filio  et  filia  et  puella  una  ex  supradicta  casa,  domi 
manens,  butyrum  et  caseum  ex  lacte  vaccarum  suarum  conficiebat, 
quo  tempore  et  vicinae  domus  herus  cum  suis,  coetu  sacro  neglecto, 
aliarum  minus  necessariarum  in  via  publica  rerum  satagebat;  quum  is 
vidnae  domus  (quae  et  alias,  si  quando  conciones  frequentabat,  per- 
acta  jam  sermonis  parte  fere  accedebat)  una  cum  jam  dicti  homi- 
nis aedibus  et  adhuc  tribus  aliis  vicinis  subito  igne,  quo  lac  fer- 
vescebat,  correptae  succenduntur,simulque  populus  ex  templo,  quum 
minister  sermone  finito,  coetum  jam  esset  dimissurus,  clamore  in-  so 
condito  (ut  fit)  excitatus,  raptim  ad  extinguendum  accurrit  prohi- 
betque  (imo  Deus  per  illum),  hominibus  simul  ex  pagis  vicinioribus 
accurrentibus  adjutus,  ne  reliqua  quoque  domibns  confertim  con- 
densati  pagi  aedificia  simul  conflagrarent ; idque  non  sine  miraculo ; 
maxime  quum  inter  combustarum  domum  ultimam  ad  pagum  et  ss 
horreum  seu  foenile  totum  ligneum  proximae  incolumis  relictae  domus 
non  plus  pateret  intervalli,  quam  qua  homines  singuli  vix  libere 
transirent,  et  tarnen,  illa  cum  reliquis  igni  absnmptis  inque  favil- 
lam  redactis,  hoc  cum  tota  domo  ab  igni  penitus  illaesum  evaserit 
incendii  calamitatem ; etiam  quum  ibi  foenum,  folia  torrida  et  sti-  m 
pulae  in  stramen  redactae  continerentur  et  alia  eiusmodi  materiae 
incendio  obnoxiae  et  ad  ignem  concipiendum  promptae.  Talia  quam- 
vis magis  privata,  quam  quae  communi  Baetorum  historiae  quadrent, 
propter  publicam  tarnen  communemve  utilitatem,  quae  ex  eiusmodi 
exemplis  percipitur,  interdum  inserere  übet.  ** 
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Cap.  66. 

Illo  item  Domini  nati  1561  anno,  inennte  vere,  quum  classis  A.  isei 
Tnrcica  expectaretur,  in  Africa,  Hispania,  Sicilia  et  Italia,  locis 
maritimis  delectus  sunt  habiti  et  munitiones  passim  excitatse  pro- 
curatjeque ; atqne  Philippus  etiam  Hispaniarum  rex,  qui  anno  supe- 
s riore  ad  Tripolim  clade  affectus  fuerat,  arcem  munitissimam  Gnle- 
tam  versus  Tunetum  novo  prssidio  firmavit.  Verum  quum  Soly- 
manus  Turcarum  rex,  annis  confectus,  atque  liberi  eius  discordes 
essent,  ut  quorum  singuli  parenti  in  regnum  succedere  et  alios 
smulos  sno  more  e medio  tollere  cuperent,  maximus  ille  belli  ap- 

10  paratus,  hoc  tempore  sic  impeditus,  intermissus  fnit.  Qua  pace  populi 
quidem  in  Africa  vel  Mauritiania  freti,  Mahumetana  religione  re- 
licta,  veram  Christi  doctrinam  amplexi  sunt,  a quibusdam  Hispanis 
instituti,  qui  eo  evangelicse  religionis,  quam  amplexi  erant,  causa 
emigrantes,  ibi  exulabant 

11  £o  prsterea  tempore  varia  denuo  prodigia  visa  sunt.  Basilesc 
enim  die  quodam  et  in  vicinia  tres  soles  appamere.  Atque  in  Henna- 
bergensi  comitatu  mons  quidam,  horribili  fragore  loco  motus,  sub 
diem  paschatis  magna  incolarum  jactura  pracipitatus  in  subjectam 
planitiem  decidit. 

«0  Controversia  item  inter  Philibertum,  Sabaudis  ducem,  et  Ber- 
nates  eodem  tempore  agitata  est  propter  provinciam,  quam  viginti 
quinque  ante  annis  bi  Carolo  Sabaudo  bello  citra  Alpes  eripuerant, 
occasione  superius  suo  loco  indicata,  quam  nunc  filius  illius,  redux 
tandem  factus,  repetebat.  Quapropter  et  aliquot  conventus  celebrati 

«1  fuere,  quibus  tarnen,  quum  partes  jus  suum  acrius  persequi  tuerique 
utraque  pro  se  pergerent  hincque  conciliari  nequirent,  infecta  re 
invicem  discessum  fuit;  donec  tandem  ita  inter  illos  transactum 
est,  ut  Bemensis  respublica  Sabaudo  partem  quandam  occupatse 
ditionis  bac  lege  restitueret,  ut  ille  provincialibus  fidem,  quam 

•0  interim  receperant,  liberam  permitteret. 

Eodem  anno  idem  Sabaudus  Valdenses  in  Taurinis  graviter 
oppugnavit.  Quum  enim  hi,  a multis  Jam  annis  evangelii  doctrinam 
amplexi,  eandem  retinere  aut  mortem  ad  unum  omnes  oppetere 
animo  statuissent,  principi  suo  in  civilibus  tantum  obedire  volebant. 
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Unde,  quanquam  Allobrox  vim  illis  inferre,  omnibus  simul  Allobro- 
gibus  suis  summa  ope  adnitentibos,  aliquoties  conatus  fuisset,  ab 
illis  tarnen  superatus,  consuetam  eis  receptamque  religionis  formam 
permittere  coactus  est,  atque  bac  ratione  taadem  tumnltus  iDe  se- 
datns.  Quum  Valdenses  autem  valles  et  montes  plerumque  incolant  » 
et  non  magnos  percipiant  redditus  atque  nuper  etiam  opibus  pene 
exbausti  essent,  ab  aliquot  prinoipibus  et  evangelicis  in  Germania 
et  Helvetia  civitatibus  subsidium  aliquod  in  usus  pauperum  petie- 
mnt;  a qnibns  omnibus  liberaliter  donati  fuere. 

Interea  quum  Komanus  pontifex  inteliigeret,  mnltos  binc  inde  lo 
homines,  pristinis  neglectis  ritibus,  evangelicis,  quos  vocant,  eorum 
approbatis  dogmatibus  adhsrere,  cardinalem  Moronum  in  Genua- 
niam  et  Mantnanum  in  Galliam  ablegavit,  qui  apud  utriusque  na- 
tionis  principes  serio  agerent,  qno  tandem  concilinm  Tridenti  pera- 
geretnr  atque  adversariorum  conatus  in  nihilnm  redigeretnr.  Qui  is 
tarnen,  quum  artes  eorum  jam  dudum  essent  cognite,  parum  effi- 
cere  potueruut. 

Eodem  tempore  Christophorus  dnx  Wirtabergicus,  omni  vir- 
tutum  genere  clarissimns  princeps,  ut  pueri  comitis  Monüsbelli- 
gardici  tutor,  Ellicurtio  in  Burgundia  arce  cum  adhsrente  ditione,  -*o 
hoste  profligato,  potitus  est  eamque  partim  vi,  partim  vero  deditione 
captam  acquisitamque  Montisbelligardico  comitatui  adjecit. 

Hac  sstate  Moscovitse  quoque,  qui  Livoniam  et  circumjacen- 
tem  regionem  crudeliter  populati,  toti  illi  ditioni  suo  imperio  ad- 
jiciendse  imminebant,  semel  a rege  Polonis,  suis  copiis  et  Genna-  «s 
nico  simul  peditatu  nixo,  domiti  vel  saltem  eo  anno  repressi  sunt. 

Sub  autumni  item  initium  papa  Tridenti  concilium  auspicatus 
est,  in  quo  tarnen  adversae  religionis  proceres  certis  de  causis  non 
compamerunt.  Atque  multi  etiam  ex  iis,  qui  bactenns  ecclesüe 
Romane  ritus  retinuerant,  eo  venire  negabant;  inter  quos  Galli  erant  so 
precipui.  Bex  enim,  vel  non  tarn  ipse  rex  Gallie,  quam  Navarre, 
illius  tutor  adhuc  regnique  gubernator,  eius  nomine  obducto  omni- 
bus regni  ordinibus  conventum  indixerat  atque  adversarum  inter 
sese  partium  theologos  (inter  quos  etiam  Petrus  Martyr  et  Theo- 
dorus  Beza  fuere)  binc  inde  ad  Colloquium  evocarat,  quo  tandem  s» 
aliquid  certi  in  religionis  causa  statui  atque  omnis  procerum  Gallie 
controversia  tolli  posset.  Licet  autem  ob  rerum  gravitatem  nibil 
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certi  io  Ulis  colloquiis  concladi  potaerit,  regio  tarnen  edicto  cautum 
foit,  ut  io  posterum  oeutra  pars  verbis  aut  factis  alteram  injuria 
afficeret,  ipsique  evangelici  certos  coetus  ad  divinum  verbum  au- 
diendum  baberent,  donec  aliud  aliquid  ad  gloriam  Dei  et  regni 
6 GalUci  honorem  et  utilitatem  decerni  posset. 

Eodem  fere  tempore  dux  quoque  Clivensis  quibusdam  in  locis 
snse  ditionis  subjectis,  id  serio  petentibus,  prsdicationem  evangelii 
concessit.  — Frincipes  item  atque  civitates  Svevise  illis  diebus  con- 
ventum  ülmse  agebant,  ob  communia  reipublicse  negotio  tractanda, 
10  prscipue  quanam  ratione  pacem  suis  in  regionibus  prseservare  et 
omuem  vim  hostilem  propulsare,  si  qua  forte  pericolosis  illis  tem- 
poribus  ingrueret,  possent. 

In  Gallia  etiam  partium  studia  magis  atque  magis  gliscebant. 
Quanquam  enim  pax  regio  edicto  sancita  esset  atque  regni  ordinibus 
1«  certse  leges  vivendi  prsscriptse,  tarnen  privatorum  quorundam  bomi- 
num  libidine  multis  in  locis  seditio  excitata  fuit,  praesertim  in  Yas- 
conia  provincia  et  finitimis  regionibus;  ubi  magnus  evangelicorum 
numerus  ab  adversariis  de  improviso  oppressi  fuerunt.  Quamobrem 
rex  Galliae  Carolus,  vel  potius  eins  nomine  Navarrae  Antonius,  sub 
M principio  anui  1562,  quum  aliquot  cpiscopi  suas  functiones  sponte 
regi  et  coosiliariis  eius  de  manu  tradidissent,  denuo  gravi  poena 
interposita  pacis  sanctionem  repetiit  atque  ordinibus  regni  certas 
leges  praescripsit,  juxta  quas  omnes  regni  Gallici  incolae  posthac 
agere  deberent;  adhortatus  praeterea  proceres  et  omnes  alios  sibi 
M subjectos,  ut  privatis  affectibus  positis  imprimis  gloriam  Dei  atque 
patriae  honorem  et  utilitatem  spectarent,  ni  Dei  iram  justissimam 
et  regis  poenam,  ob  violatum  edictum  irrogandam,  incurrere  atque 
hostium  loco  haberi  mallent.  Quo  commodius  autem  id  fieri  posset, 
sancivit,  ut  omnia  templa,  quae  bactenus  passim  per  Galliam  ab 
so  evangelicis  erant  occupata  et  praedicationi  verbi  destinata,  pristinis 
dominis  sarta  tecta  restituerentur;  quod  si  vero  iidem  alteram  re- 
ligionis  formam  amplecti  mallent,  sibi  ipsi  novis  aedificiis  ac  tem- 
plis,  ubi  Visum  esset,  prospicerent ; donec  concilium  aliquid  certi  ea 
de  re  statuisset.  Unde  factum,  ut  in  plurimis  locis  Galliae  saepius 
SB  aliquot  millia  hominum  extra  urbes  sub  dio  coUecta  evangelii  prae- 
dicationem  magno  animorum  ardore  hoc  tempore  ab  ecclesiaram 
ministris  audierint. 
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Hoc  etiam  tempore  magna  in  evangelicos  persecntio  in  Flan- 
dria,  Tomavi»  prsesertim,  ab  episcopis  finitimis  exorta  est.  Quum 
enim  viderent  doctrinam  hanc  evangelicam  paulatim  in  suis  qno- 
qne  ditionibns  radices  agere,  statuerunt  eam  summa  sereritate  fnn- 
ditus  extirpare  atque  pontificiam  contra  religionem  stabilire.  Unde  t 
multi  homines  in  illis  locis  partim  occisi,  partim  vero  exilio  mul- 
tati  fuere. 

Mense  vero  febmario  Christophorus  dnx  Wirtabergensis,  Ba- 
densibus  marcbionibns  Carolo  et  Philiberto  comitatus,  per  Argen- 
tinam  Tabernas  est  profectus,  ut  pro  ingenita  sibi  ad  concordiam  lo 
propensione,  ut  fertur,  Guisianos  duces  Gallomm  regi  reconciliaret ; 
Joanne  etiam  Brentio,  quod  cardinalis  Lotbaringns  petierat,  secnm 
sumpto,  ut  quibnsdam  de  rebus  serio  cum  eo  conferret.  Post  snpe- 
rioris  enim  regis  mortem  et  prsecipuomm  officiorum  in  ania  atque 
religionis  ipsius  in  qnibusdam  locis  mutationem,  Guisiani  ex  regno  is 
Gallise  ad  tempus  ad  finitimos  principes  Lotharingos  sese  contule- 
rant.  übi  quum  certa  spes  hominum  animos  teneret,  futurum,  nt 
reconciliatis  principibns  magna  tranquillitas  in  Gallia  snbseqnutura 
esset,  ecce  ipsis  calendis  martiis,  qnum  Franciscns  Lotharingins 
dux  Gnisianus  Sanmartinii  esset,  oppido  in  extremis  Lotharingis  *o 
ad  Gallici  regni  ditionem  finibus  sito,  turma  dncentorom  equitum, 
qui  omnes  fistulis  ferreis  seu  tormentis  partim  brevioribus,  partim 
vero  longioribus  instructi  erant,  excita  secumque  sumpta  (quam  et 
mox  Yasseii  ex  ante  composito  auxit),  dum  Osclarcuum  vicinum 
oppidum  se  proficisci  simulat,  subito  converso  itinere  Vasseium«» 
contendit,  quo  tempore  homines  evangelics  seu  reformats  (ut  in 
Gallia  fere  ab  ipsis  nnncupatnr)  religionis,  plus  minus  mille  ducenti 
numero,  in  concionem  congregati,  non  in  templo  (quod  regio  edicto 
interdictum  erat),  sed  in  loco  alioqnin  satis  amplo,  leviter  tarnen 
tecto  parietibusque  munito,  precibns  sacris  et  evangelii  doctrins  so 
audiends  vacabant. 

übi  ergo  Guisins  Vasseium  sic  pervenit,  oppidum  bis  mille 
fere  passibns  Sanmartino  distans,  qnadraginta  adbuc  eqnitibus  e 
turma  oppidana,  qus  adventum  illius  telis  armata  opperiebatur, 
ascitis  equisque  in  pedisequomm  vel  calonum  custodiam  traditis  ss 
ac  dimissis,  suis  ita  armatis  satellitibus  instnictus,  ecclesiam  seu 
concionem  Hugonotorum  (quos  contumelis  causa  vocant)  verbnm 
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Dei  adhnc  andientium  petit,  illosqae  ita  inermes  ex  improviso  op- 
presBOS  adoritnr,  atque  strage  ibi  crnenta  et  immani  üla  (de  qna 
alii  exactins  tradiderunt)  in  misellam  illam  promiscuam  atqne  im- 
bellem  turbam,  ntpote  ex  viris  simul  et  mulieribus  adeoqne  pueris 
» constantem,  edita,  e vestigio  in  pedes  se  conjiciens,  imo  equis  con- 
Bcensis,  quam  magnis  poteat  itineribus  Lutetiam  turma  illa  in> 
structuB  contendit,  subindeque  in  itinere  prsBidiis  ante  ex  composito 
diBpositis  auctior  reddituB,  ubi  eo  prorsus  inexpectatuB  pervenit, 
regiam  subito  invadit,  simul  et  regem  Carolnm  adhuc  pnerum,  ex 
loinsperato  oppressum,  atque  tandem  ipsum  etiam  ducem  Vando- 
mium  ac  eundem  regem  Nararrenum  in  suam  snorumque  potesta- 
tem  nanciscitnr.  Qni  et  Yandomius,  parum,  ut  vulgo  audivit,  con- 
stans,  a fratre  Condao  et  reliquis  Hugonotie  ad  diversam  Guisiorum 
factionem  plane  atqne  palam  tandem  defecit. 

IS  Verum  CondaeuB  princeps  a regina,  regis,  inquam,  matre,  Catha- 
rina  Medicea  Fiorentina  illa,  evangelicse  fidei  quae  favere  se  saltem 
simnlabat  et  fidem  opemque  illius  ac  aociorum  contra  Guisios  im- 
plorabat,  incitatns,  se  cum  plurimis  Gallicae  nobilitatis  heroibns 
regnique  proceribus,  qui  evangelicam  amplexi  erant  religionem, 
«0  Guisianis  opposnit  bellumqne  illis,  quo  regem  illorum  potestati  ac 
veluti  captivitati  ereptnm  (ut  literis  erulgatis  quidem  causabatur) 
liberaret,  fecit,  nt  regis  etiam  propinquus,  hincqne  ab  evangelica  eeu 
Hugonotica  factione  contra  Guisiacam  belli  princeps  designatns. 

Quum  Guisiani  eo  unice  suis  consiliis  spectarent  (uti  adversa 
ts  quidem  pars  asserebat),  quo  evangelica  fide  cum  evangelicis  homi- 
nibus  simul  universis  toto  regno  extincta  atque  funditus  extirpata, 
ipsi  cum  regis,  tum  regni  soli  potirentur.  Sic  bellum  illud  Gallise 
intestinum  diutumumque,  imo  inauspicatum  et  cruentum  exortnm 
est,  quo  ancipite  variaque  fortuna  atque  pace  male  fida  non  semel 
so  interposita  gesto  et  vix  quatuordecim  hisce  annis  finito,  innumeri 
prope  bomines  et  plurimi  principes  virique  illustri  sanguine  nati, 
crudeliter  utrinque  interfecti,  occubuerunt ; et  in  bis  fere  prsecipui, 
snpradictns  nempe  dnx  Guisianus  et  Antonius  Yandomius,  princeps 
Condsens  atque  tandem  Ammiralius  etiam,  et  tot  millia  summo  loco 
ssortomm  hominum,  qui  cum  illo  sub  specie  pacis,  imo  amicitise  et 
nnptiamm  celebrationis  a rege  Carole  invitati  sicque  Lutetiam  per- 
tracti,  subito  et  quum  nihil  minus  quam  tale  quid  expectarent. 
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A.  /57.S  posterioribus  mensis  augnsti  diebus,  anoo  salatis  1572,  ab  adverste 
factionis  religiouisque  sabornatis  et  ex  subito  detectis  insidiis  ex- 
ortis  copiis  invasi  sunt  atque  nefanda  illa  laniena,  imo  omnium 
truculentissima  carnilicina  perempti,  qua  tarn  ingens  evaugelicse 
religionis  multitudo  virorum,  atque  eorum  partim  eruditionis  summe  s 
insignis,  simulatque  mulierum,  prsgnantium  etiam  multarum,  adeo- 
que  parvorum  puerorum  sine  discrimiue  non  Lutetiae  modo,  verum 
etiam  alibi  passim  per  Galliam,  illis  ipsis  posterioribus  jam  dicti 
mensis  diebus,  modis  summe  indignis  trucidata  est,  superantium 
millia  numero  ut  minimum  sexaginta,  id  quod  pro  certo  affirma-  lo 
tur;  praeter  innumeram  ferme  adhuc  copiam  turbamve  utriusque 
sexus,  hominum  atque  puerorum,  eorum,  qui  fuga  sibi  consulere 
coacti,  universis  suis  semel  relictis  in  exilium  incerti  quo  abierunt; 
ita  ut  pars  adversa  omnino  putaverit  reformatam  Hugonotorum 
religionem  cum  ipsis  Hugouotis  adeo  penitus  in  toto  regno  illo  ex-  i» 
tinotam  extirpatamque  esse  atque  ita  inde  profligatam,  ut  nunquam 
ultra  repuUulascere  intra  illud  ullibi  posset;  quum  tarnen  deinceps 
demum  regnum  illud  ita  bello  hinc  pulsatum  totum  contremuerit, 
ut  salus  eius  plane  attrita  nutare  coeperit,  extreme  etiam  tandem 
periclitata;  donec  hoc  demum,  quo  hsec  scribimus  anno,  nempe  a^o 
Ä.  1576  Domino  nato  1576,  pax  superioribus  hisce  duobus  ante  mensibus, 
ut  affirmatur,  inter  partes  bello  ambigentes,  regem  nempe,  qui  bodie 
est,  et  Hugonotos  vel  reformatse  religionis  principes  hominesque 
conciliata  atque  firmata  est ; hac  quoad  religionem  quidom  condi- 
tione,  ut  reformata  religio  quam  vocant  toto  regno  Gallis  libera  » 
esse  debeat,  omnibus  eam  amplecti  atque  sectari  volentibus,  atque 
ut  eiusdem  religionis  doctrina  ubique  regni  finium  ditionisve,  libere 
et  nemine  probibente,  extra  unam  urbem  Parisios,  prsedicari  atque 
non  minus  quam  pontificia  quoque  tiudi  atque  doceri  atque  ritus 
etiam,  qui  secundum  eandem  reformatam  evangelii  doctrinam  sunt,  so 
exerceri  possint.  Quam  pacem  utiuam  firmam  tandem  Deus  esse 
velit,  partesque  illam,  stultorum  exemplo  saltem  sapere  damno 
accepto  docti,  majori  quam  bactenus  fide  servent! 

In  illud  autem  bellum  Rseti  quoque  militem  regi,  ex  foedore 
secum  icto  id  poscenti,  contra  Hugonotos  ssepius  coucesserunt;  etsi  ss 
aliquando  (semel  vel  bis  forte)  miles  ei  ab  illis  negatus  fuerit, 
quando  nimirum,  re  ad  communitates  delata,  palam  constabat  fideqo 
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evangelicam,  quam  et  Bntorum  plerique  colereot,  a rege  beUo  peti. 
Quando  vero  id  ab  aliquot  Bffitorum  proceribue,  quibus  eie  liboit 
(argentone  oorraptis  an  minus  equidem  neutrum  dixerim,  etsi  alii 
alteratnim  affirment;  ipsi  viderint),  ad  communitates  re  non  delata, 

• concessnm  fuit,  non  modo  illi  ex  Rsetis  tum,  qui  alioqoin  pontificise 
erant  religionis,  sed  etiam  ex  iis  non  pauci,  qui  ore  et  palam  alias 
erangelicam  fidem  profitebantur,  una  cum  reliquis  Ratis  et  Helve- 
tiorum  Ulis,  qui,  et  ipsi  pontificite  fidei,  foedus  itidem  cum  rege 
Gallomm  percussum  colunt,  in  illam  militiam  abierunt;  alii  qui- 
10  dem,  quod  nescirent  regem  ipsorum  opera  adversus  Hugonotos  vel 
evangelicam  fidem,  sed  adversus  alios  bestes  usurum  esse  putarent, 
id  quod  ab  initio  vulgo  persuasum  apud  Raetos  fuit,  anno  nempe 
Domini  1567,  quando  primum  Racti  militem  in  bellum  illud  inauspi-  Ä.  1567 
catum  dederunt,  supradicto  modo  persuasi ; idque  regis  legato,  qui 
utum  apud  Raetos  agebat,  auctore.  Annis  enim  hisce  plus  minus 
quadraginta  rex  Gallomm  legatum  suum  cum  non  parvo  comitatu 
in  Rstia  continenter  alit,  Curie  vel  Haldastenii ; nt  et  in  Helvetia 
Salodori.  Quidam  autem  Retorum  illomm,  qui  evangelice  erant 
religionis,  in  militiam  illam  profecti,  regi  stipendia  pedibus  fecere, 
to  quod  crederent  aut  credere  ipsis  liberet  vel  certe  quod  hoc  facto 
suo  obducerent,  quod  uou  evangelica  fides,  quam  rex  e regno  suo 
extirpare  conaretur  (quod  ab  aliis  asseverabatur),  precipua  causa 
esset  ei  illins  belli  gerendi,  sed  quorundam  ex  Hugonotica  factione 
principnm  ambitio  atque  per  causam  et  simulationem  fidei  impe- 
urandi  contra  regem  libido,  quos  rex  coSreere  vellet.  Utinam  autem 
hi  ex  animo  ita  rem  habere  putassent ! 

Minime  pauci  deniqne  illomm  autem,  maxime  qui  postremis 
huius  belli  expeditionibus,  post  foedam  illam  paulo  superius  per- 
strictam  bominum  evangelicorum  lanienam,  peractis  regi  milita- 
M mnt,  ipsi  alias  evangelicam  religionem  confessi  et  tarnen  contra 
illam  destinato  consilio  (si  tarnen  id  commisemnt  piaculi)  in  mili- 
tiam illam  profecti,  quam  nihil  hi  habebant,  quod  facto  obducant, 
manifeste  satis  de  se  ita  testati  suut,  quod  oculos  animi  mtulo  me- 
talli  splendore  prsstricti  illiusque  habendi  cupiditate  victi,  pluris 
u Gallicum  auram  semel,  quam  religionem  aliquam  fecerint.  Longe 
plures  autem  illis  Rstorum  sunt,  qui  in  militiam  illam  proficisci 
omnino  renuerunt,  qui,  si  pars  adversa,  Hugonotica  nempe,  quam 
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dicnnt,  Bseticam  militem  petiissent,  idqne  per  legitimam  ipeis  ma- 
^stratam,  re  otique  ad  populum  in  rostrie  delata,  licuiseet,  animis 
longe  quam  promptissimis  atqne  alacrissimis  nomina  militiae  de- 
dissent  in  eamque  profecti  essent,  maxime  ex  Ingadinis ; qnod  con- 
stat,  quonun  toto  belli  illins  tempore  vix  decem  fuere,  qui  regi  s 
contra  evangelicos  militare  sustinuerint  De  toto  autem  bello  illo 
exacte  perecribere  (qnod  peculiare  opus,  neque  id  mediocre,  sibi 
vendicaret)  nt  non  opis  nostrse,  ita  nec  operis  huius  instituti  fnerit, 
qnod  tandem  nunc  ad  calcem  festinat.  Ne  tantillnm  autem  illud 
peretringeremus,  quum  Kseti  etiam  supradicto  modo  et  occasione  lo 
illo  impliciti  fuerint,  evitare  commode  non  potuimus. 

A.  i&ea  Supradicto  porro  anno  Domini  1562  morbus  novus  et  inusita- 
tus  homines  passim  hinc  inde,  ob  biemis  praeteritae  intemperiem 
atque  perpetuos  austrinos  ventos,  invasit,  ut  Henricus  Pantaleo  qui- 
dem,  professione  pbjsicns  et  medicus  peritus,  scribit:  quippe  quod  i» 
sanguis  ater,  paulatim  intra  venas  putrescens,  madis  vaporibus  tanto- 
pere  meatus  cerebri  affligeret,  ut  mnlti  ad  insaniam  quasi  redigeren- 
tur.  Qui  quum  per  aliquot  dies  magnos  cruciatus  capitis  sensissent, 
et  ardor  ille  tandem  cum  mentis  perturbatione  desiisset,  plerique 
decimo  quarto  die  absumebantur.  «o 

Initio  item  veris  Gallus  quidam  magnae  fidei  homo,  Constan- 
tinopoli  rediens,  qui  fratrem  suum,  antea  in  clade  Tripolitana  cap- 
tnm  et  in  Graeciam  abductum,  ibidem  certa  pecunia  redemerat,  re- 
tulit  Solymanum  Turcam  maximam  classem  parare,  adeoque  multas 
jam  triremes  in  statione  Omnibus  rebus  instructas  habere.  Famam  » 
etiam  esse  eum  potissimum  Hispanos  odio  prosequi,  qui  hactenus 
conatibus  suis  in  Africa  restitissent ; ita  ut  maritimis  locis  Italiae 
et  fiispaniae  timendum  esset.  Qnapropter  et  Philippus  Hispaniarum 
rex  certis  prsesidiis  arces  et  civitates  injurise  expositas  obnoxiasre 
mnniisset.  so 

Illo  denique  anno,  quum  Thomas  Planta,  Cnriensis  in  Bsetia 
episcopus,  ad  concilium  Tridentum  a pontifice  haud  dubie  evocatns, 
Inbens,  qnod  in  se  quidem  fuisset,  obtemperasset,  nec  eo  ut  se  con- 
ferret  pedem  foras  efferre  Rsetis  invitis  inconsultisqne  satis  ände- 
ret, veniam  aestate  illa  a Btetis  concilium  petiit  visitandi,  quod  uti-  s& 
que  haud  immemor  esset,  ut  superiore  Tridentino  concilio,  eo  ipse 
profectus  nulla  petita  venia,  a Baetis  statim  domum  revocatus,  re- 
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dire  coactns  fiiiaget,  et  qaid  responsi  item  iidem  Uli  superiore 
autumoo  papse  et  regis  Philippi  legatis,  idem  pene  petentibas,  de- 
dissent.  Qui  jam  idem  ei  responderunt ; nempe  quod,  quum  jam 
ante  pontifici  et  regi  catholico,  qui  idem  quod  ipse  jam  per  legatos 
5 8U03  a se  flagitarint,  illud  de  majoris  Bteticorum  popnlorum  partia 
voluntate  denegarint,  ne  quenquam  ex  se  eo  mittant,  velint  et 
jubeant,  nt  et  ipse  domi  maneat  nec  ae  illinc,  Tridentum  petiturus, 
moveat. 

Eine  ille  literis  occulte  Bomam  decimo  tertio  calendas  novem- 
10  bris  ad  ipaum  papam  et  talibus  etiam  Tridentum  ad  eins  legatoa, 
concilii  prsesidentes  qnos  Tocant,  patresqne  illins  dam  Rsetis  datis 
(quod  tarnen  certa  ratione  emanans,  satis  compertum  habetur)  ve- 
niam  eins,  quod  non  in  concilio  usquam  compareret,  aupplei  ad- 
modum  oravit,  pericnlam  ezeusans,  quod  sibi  et  epiacopatui,  ai 
iftvenisset,  impenderet;  orans  item,  ut  Joaebinum,  Sanctse  Marise 
Eremitanse  apud  Helvetios  abbatem,  pro  ae  in  concilio  sententiam 
dietnrum,  quem  in  hoc  ipsum  in  locum  suum  subatituiaset,  de- 
menter susciperent ; quod  et  illi  indultum  fuit.  Obtulit  item  literia 
Ulis  potissimum  pontifici  summam  obedientiam,  ita  ut  si  aliud;  ab 
•oeo  quod  petiisset  diversum,  illi  placeret,  aut  si,  nulla  periculi  ipsius 
ratione  habita,  jusserit  ipsum  Tridentum  ad  concilium  ae  recipere, 
fidelis  ei  et  sanctse  sedi  apostoliese  esse  et  prseceptia  eins  atatim, 
omni  suo  periculo  posthabito,  parere  velit ; qui  paratus  sit  in  paps 
et  sedis  apostoliese  gratiam  omnes  fortunas  auas  fortunse  alese  ob- 
«sjicere,  sanguinem  iiindere  atque  vitam  promptissime  eiponere.  In 
iiadem  denique  literis  Ule  parum  sane  bonse  laudis  Bsetis  accomo- 
davit  attribuitque,  dum  scribit,  de  iUia  conquerens : quod  multum 
calamitatnm  ab  hseresiarchis  propter  religionis  semulationem  et 
bonorum  ecclesiasticorum  inter  ipsoa  dividendorum  cupiditatem 
so  sit  perpesaus;  constitutus  in  medio  nationis  pravse,  et  cui  apud 
istum  perversse  obstinationis  populum  induratum  et  vires  et  con- 
aiUa  desint;  ita  ut  vix  intra  pannos  suos  vivere  possit;  quum  ab 
Ulis  non  sint  speranda  meUora.  Postremo  papse  ibi  a Deo  impreca- 
tur,  prseter  longsevse  et  incolumis  vitse  conservationem,  ut  ei  gra- 
u tiam  etiam  largiatur,  qua  tot  aberrsmtium  hsereticorum  genera  ad 
sanctam  apoatolicam  religionem  aliquando,  velint  nolint,  perducere 
valeat 
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Illud  qnicqnid  presulis  illivs  fnit  fitcinoris  rant  qni,  flli  tlioqni 
non  iniqui  viri,  sane  cordati,  ita  interpretantnr,  nt  dieant,  illum  ita 
scripsisse  (si  tarnen  seripsit)  non  quod  tarn  male  de  Bsetis  suis  ipse 
Rsetns  sentiret,  aut  quod  in  illos  male  esset  animatus,  quum  nun- 
quam  alias  deprebensns  fuerit,  quod  aliquid  illis,  vel  evangelic«  « 
etiam  (quse  a potiore  apud  illns  parte  colitur)  religioni  adversi 
molitus  fuerit,  sed  se  semper  qnietum  et  omnibns  perinde  aeqnum 
ac  benevolum  exhibuerit,  unde  et  ipse  vicissim  illorum  plerosque 
erga  se  benevolentiores,  commodiores  sibique  »quiores  expertus 
sit ; sed  ideo  id  ab  illo  fnisse  factum,  quod  pap»  et  patnim  in  con-  >» 
cilio  iram  atque  Judicium  pessime  formidaret,  atqne  ut  ita  culpam 
eins,  quum  nusquam  in  concilio  compareret,  a se  quoquo  modo  amo- 
tam  in  alios,  qni  illa  non  perinde  expavescerent,  congereret  et 
suspicionem  Lutberanismi,  cuins  olim  insimnlatus  fuisset,  a se  hoc 
commodius  amoliretur.  Id  quod  et  sane  probabile  est.  At  alii,  non  r» 
minus  forsan  illi  »qui,  longe  aliter  sentinnt  sinisteriusqne  id  inter- 
pretantnr. Quod  omne  penes  »qni  lectoris  sit  Judicium. 

Item  quum  adhnc  nonnihil  eius  veneni  passim  per  Ingadinam 
snperesset  reliquum,  quod  Franciscns  Calaber  ille  olim  Vetonii  de 
divina  providentia  atque  prsdestinatione,  pamm  pie  sentiens  et*« 
minus  sobrie  loquens,  evomnerat,  et  quo  homines  afSaverat  infece- 
1562  ratque : factum  est  hoc  anno  Domini  1562  rursus  in  Ingadina,  ut 
qnidam  alias  Franciscano  illo  vel  libertinico  dogmate  et  errore  cor- 
rupti,  licet  aliqnantum  tempus  Jam  occulto  latenteque,  occasione 
arrepta  simulatque  spiritu  resumpto,  ex  concionibus  quibusdam** 
cniusdam  tum  verbi  ministri,  perperam  forsan  intellectis,  qnas  is 
de  iisdem  Christianis  alias  dogmatis,  Dei  providentia  et  electione 
vel  pr»destinatione,  habnerat,  verba  pamm  pia  proferrent  effunde- 
rentque,  et  voces  tantum  non  blasphem»  audirentur.  Unde  quum 
dissensio  vel  sententiaram  discrepantia  contentione  haud  parva  in  so 
populo  ecclesiaque  exorta  esset,  conventus  communitatum  atque 
concionatomm,  Georgio  Crasso,  Laviniensi,  Ardeatiensis  Jnrisdictio- 
nis  prstore,  Lavinium  hac  de  causa  indictus  ibique  celebratus  fuit, 
duodecimo  calendas  majas,  atque  colloqnium  etiam  ibi  concionato- 
rum  habitum  auditumqne.  s» 

Ubi  post  bene  longam  disputationem  disceptationemque  con- 
cionatores  tandem  omnes,  qni  prssto  ibi  fuere,  concordes  inter  sese 
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redditi,  in  hune,  qni  mot  sequitnr,  modum  eonsenserunt : primnin, 
qnod  omnifl  boni  vel  omninm  bonorum  opemm  virtatumque,  qnte 
nsqnam  fiant,  solus  atque  nnieas  Dens  sit  anetor ; malomm  autem 
opernm  ac  vitiorum  minime  Dens  sitauctor;  quum  teste  psalmo* 
sgrapho  ille  sit  Dens,  qni  nolit  iniqnitatem  vel  cui  non  placeat  im- 
pietas,  sed  qni  odio  proseqnatur  omnes  operantes  iniqnitatem.  Item 
qnod  omninm,  quse  nsqnam  fiant,  pecoatornm  scelemmque  culpa  in 
diabolo,  ad  malum  instigante,  et  in  ipso  homine  obseqnente  crimina- 
qne  perpetrante  ac  operante,  in  solidnm  bsereat.  Porro,  qnod  etiamsi 
s«  homo  omnis  generis  peccata  suo  proprio  vitio  ex  dtemonis  instinctu 
committat,  ad  qnte  ipse  ex  sna  propria  prara  concupiscentia  neqni- 
tiaqne,  quam  proprio  vitio,  nnllo  Dei  crimine  sibi  ingenitam  habet, 
rapiatnr  atque  impellatnr,  potestas  tarnen  omnis  atqne  ipse  velnti 
temo  penes  unnm  Deum,  nniversi  orbis  potentissimum  simulatqne 
IS  justissimnm  gnbernatorem  moderatoremque,  sit  et  maneat,  qni  ho- 
minis malitiam  cohibeat,  nt  is  non  omnia  mala,  qnte  velit  et  sicut 
velit,  perficere  itidem  suo  arbitratn  possit. 

Prseterea  qnod  et  mala,  qnte  Dens  hominem  pro  pravo  cor- 
mptoqne  illins,  qno  fertnr,  ingenio  designare  permittit,  non  ideo 
««permittat,  qnod  neqnitia  hominis  vel  peccatnm  per  se  sibi  placeat 
ant  qnod  illnd  amet  (absiti)  nec  etiam  qnod  prohibere  nequeat;  sed 
qnod  nt  jnstissimus  incorrnptissimnsque  omninm  judex  justissimo 
teqnissimoque  judicio,  etsi  nobis  plernmque  occulto,  id  perpetrare 
ita  sinat,  nt  interim  tarnen  ipse  nihilominus  malnm,  qnod  fit,  non 
«sfaciat,  sed  juste  sapienterque  regat  atque  disponat,  juxta  divinam 
snam  immense  profundam  imperscrutabilemque  sapientiam ; quum 
decreverit  inde  boni  aliquid  elicere  emereque,  imo  quum  tarn  peri- 
tus  sit  magister  sire  opifex,  nt  norit  malum,  quod  homo  malus  facit, 
ipse  bonus  in  bonnm  convertere  eoque  bene  nti  ad  suam  gloriam, 
Mpiomm  salutem  atque  hostium  suorum  exitium.  Et  quod  ideo  deni- 
que  nemo  quisqnam  dicere  debeat,  malitiam  hominis  aut  qnte  inde 
proveniunt  peccata  atqne  scelera  Deo  placere  vel  Deum  illa  amare, 
veile  aut  decreto  suo  seu  ordinatione  quenquam  cogere,  nt  eum 
oporteat  mala  opera  perpetrare;  ant  quod  peccatnm  hominis  sit 
ssquidem  contra  prteceptnm,  non  autem  contra  voluntatem  Dei,  aut 
quod  illnd  Deo  honori  et  nobis  saluti  fnerit,  aut  qnod  denique  pec- 
cata sint  secnndnm  voluntatem  Dei;  ant  aliis  modis  vel  verbis  eius- 
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modi  procacibus  et  minos  veris  temerariisqae  (cuiusmodi  nonnulli 
temere,  inconsiderate,  impie  et  non  tantum  blaepheme  effntire 
ausi  fuere)  peccatorum  culpam  in  Deum  conferre;  quum  veritas 
scripturse  usque  adeo  eollicite  enm  nusqaam  non  ab  omni  peccati 
crimine  ita  immunem,  ut  sanctissimum,  esse  testetur : quäle  est,  s 
quod  apostolus  1.  These.  4.  asserit,  voluntatem  Dei  esse  sanctifica- 
tionem  nostram,  ut  abstineamus  a scortatione,  ut  sciat  unusquisque 
nostrum  suum  vas  possidere  cum  sanctificatione  et  bonore,  non 
cum  affectu  concupiscentise,  ne  quis  opprimat  ac  fraudet  in  negotio 
fratrem  suum.  Quäle  et  illud,  quod  ipse  dominus  Deus  de  se  apud  lo 
divinum  vatem  Ezecb.  18  testatur:  non  desiderare  se  nec  veile 
mortem  impii,  sed  multo  magis,  ut  se  convertat  a viis  suis  malis 
ac  vivat.  Item  quod  ubique  Deus  quse  bona  sunt  et  cum  virtute 
prsecipit,  mala  vero  et  vitia  prohibet 

Csterum  de  electione  ita  inter  memoratos  concionatores  sim-  is 
pliciter  juxta  scripturse  auctoritatem  convenit : Deum,  antequam 
jacerentur  fundamenta  mundi,  sanctos  elegisse  in  Christo,  ut  salvos 
faceret,  ac  prsedestinasse,  ut  adoptaret  eos  in  filios  per  Jesum 
Christum  in  sese,  utque  essent  sancti  et  irreprehensibiles  coram 
illo  per  charitatem;  eos  utique  qnos  seterna  sua  divinaque  sapientia«» 
prsescivit  in  filio  suo  Christo  fore,  id  est  in  Christum  per  suam 
gratiam  sincere  esse  credituros  sicque  per  fidem  membra  illius 
efficiendos;  idque  juxta  beneplacitum  voluntatis  sus,  ut  laudetur 
gloria  gratis  sus.  Quemadmodum  Paulus  apostolus  hsc  ad  Ephe- 
sios  cap.  1 et  ad  Rom.  cap.  8 tradidit.  «» 

Concionatores  autem,  qui  colloquio  illi  interfuerunt  quique 
rem  hic  gesserunt  et  inter  quos  hoc  pacto  convenit,  fuere  hi  et 
harum  ecclesiarum  ministri : Antonius  Zanetus  Cernetiensis  eccle- 
siastes,  Ulricus  Campellus  Susiensis,  Stephanus  Dominicus  Lavi- 
niensis,  Petrus  Flura  Guardensis  et  Gebhardus  Stuppanus  Ardea-  «o 
tiensis;  atque  illi  quidem  ex  eadem  Ardeatiensi  Jurisdictione.  Ex 
aliisvero  Jurisdictionibusitidem  Ingadins  fuerunt:  Joannes  Contius 
Bisatius,  Tutionsis  ecclesis  minister,  et  Martinas  Jaclinus,  Scultins 
ecclesis  minister;  atque  bi  ex  Jurisdictionibus  illis  ipsis  nominibus 
Tutiensi  et  Scultino  appellatis.  m 

Atque  quum  mox  sequente  anno  Sculii  quoque,  illius  regionis 
communitatum  et  concionatorum  conventus  ob  qusdam  cuiuspiam 
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verbi  ministri  verba,  parumne  considerate  cauteqne  ab  illo  prolata, 
an  perverse  intellecta  sinistreque  interpretata  (quod  Ule  asserebat) 
neatmm  equidem  affinnare  possum,  celebratus  flierit,  ibi  etiam  ad 
supradictum  prorsus  modum,  sententiis  concionatorum  collatis  con- 
5 ciliaiäsque,  conclusum  fait  ünde  quam  illa  concionatorum  con- 
ventio  conciliatioque  Curiie  tandem  ad  totam  concionatorum  sjno- 
dum  publicam  evangelicarum  in  Bietia  ecclesiamm  relata,  ab  illa 
unanimiter  acceptata  atque  ut  pia  approbata  fnerit,  ut  quse  publicm 
confessioni  consentanea  esset  neque  ab  illa  quicquam  discreparet, 

10  qu»  in  synodali  libro  contineretur  et  cui  omnes  semel  subscripsis- 
sent;  in  supradicüs  Inferioris  Ingadinse  Jurisdictionibus  sancitum 
fuit  utrobique  plane  graviter,  ne  quis  deinceps  contra  hsec  quid  gar- 
rire  vel  proferre  auderet,  alias  a magistratu  certa,  pecuniaria  tarnen 
duntaxat,  poena  multandus,  quoties  in  hoc  decretum  delinqueretur 
1»  peccareturque. 

Illo  ipso  anno  Domini  1562  ülricus  Campellus  librum  psal-  A.  ms 
momm  Rsetice  cantandorum  cum  suis  argumentis  sive  periochis 
illorum  cuique  prsefixis,  quem  olim  composuerat,  primum  edidit, 
Basiles  apud  Jacobum  Parcum  impressum.  Quorum  psalmorum 
*0  numero  fere  ad  centum  partim  ante  Germanice,  plerique  vero  non, 
compositi  fuerant,  ut  apte  Germanico  idiomate  cani  possent.  Psal- 
mis  autem  multse  sacrse  cantiones  quoque  Kseticse  adjunctae  sunt, 
partim  ab  ipso,  quaedam  vero  ab  aliis  etiam  concinnatae,  praeter 
catechismum  aliis  hactenus  ampliorem  locupletioremque,  ab  eodem 
auctore  Raetice  factum  et  in  eundem  librum  cum  psalmis  in  fine 
conjunctum.  Mox  porro  subsequuto  anno  a Christo  homine  facto 
1563  Joannes  Fabriüus  Montanus,  Curiae  Raetorum  ecclesiastes,  A 
occasione  motus  (ut  ipse  in  synodo  Curiae  celebrata  testatus  est) 
ipsius  jam  memoratae  in  Ingadina  super  una  tantum  divinae  provi- 
dentiae  specie  babitae  contentionis,  librum  illum  suum  dialogorum 
de  divina  providentia  Latine  conscripsit  atque  edidit.  Mirum  autem 
est,  quam  Ula  paulo  ante  relata  Ingadinensium  concionatorum  super 
illo  de  divina  providentia  dogmate  conclusio  cum  reaponsoconveniat 
et  illi  ad  unguem  etiam  quadret,  quod  nuperrime  comperi  Philip- 
*•  pum  Gallitium,  Curiae  tum  ecclesiastem,  olim  anno  Domini  1555,  A.  ms 
decimo  calendas  februarias,  quibusdam  Vicosupranensibus  in  Prae- 
galia  Germanica  epistola  dedisse,  qui  sermonibus  offensi,  ab  Aurelio 

Qo0ll«n  lor  Soliw^i«r  G«tohicbt«.  IX.  27 


Digilized  by  Google 


418  . De  Reetia  ac  R«ti<  über  posterior. 

Scytarcha  pastore  suo,  viro  alias  et  bonantm  literaram  et  reram 
theologicarum  peritissimo,  ad  ipsos  habitis,  ex  illo  quaesierant,  quid 
et  ipse  eadem  de  re  sentiret. 

A.  t563  Illo  item  anno  Domini  1563,  undecimo  calendas  septembris, 
Tutii  vivendi  finem  faciens,  ad  beatas  sedes  hinc  migravit,  incom-  » 
parabilis  vir  omni  virtutis  genere  Joannes  Traversius,  qui  jam  sep- 
tuagesimum  quintum  vitae  annum  attigerat  quique  imprimis  evan- 
gelicam  doctrinam  a multis  annis  promoverat  Omnibus  suis  consiliis 
et  tandem  etiam  concionando.  Qui  quum  diu,  aliquot  nempe  mensi- 
bus,  ex  letali  raorbo  decubuerit,  omnium  maxime  in  Iseso  brachio  »o 
dolorem  sentiens,  mire  patiente  sequoque  animo  id  tnlit ; cui  quoti- 
die  interim,  quandiu  cum  morbo  est  conflictatus,  Joannem  Bisatium, 
ecclesiae  illius  ministrum,  oportebat  singula  scriptur»  sacne  capita, 
ut  ordine  sese  offerebant,  Latine  pr^elegere.  De  qno  ante  suis  locis 
plura  tradita  sunt. 

A.  1563  Ante  autem  diem  18.  februarii  eiusdem  anni  1563  dnx  Guisius 
ante  Aureliam,  dum  urbem  illam  obsidere  parat,  a Joanne  Poltroto, 
Merciensi  domino,  in  castris  ex  improviso  sclopeto  petitus  perimi- 
tur ; cnius  facinoris  etiam  eins  patrator  mox  insequuto  martio  poenas 
Parisiis  dedisse  dicitur,  a quatuor  equis  in  diversas  partes  citatis  *o 
discerptus.  Illud  autem  in  Gnisium  dncem  designatum  facinus 
accidit,  quum  non  diu  ante  Condseus  princeps  cum  equitatu  ex  Ger- 
mania a se  conducto,  dum  commeatus  penuria  coactus  discedit,  a 
Guisianis  ex  Parisiis  subito  oppressus  invasusque,  licet  ipse  tarnen 
conversus,  hostium  supra  9500  cecidisset.  Ubi  prscipue  Helvetii*» 
insigniter  damno  affecti  fuerunt,  quum  ex  illomm  tribunis  vel  belli 
ductoribus  tantum  numero  ad  16  praeter  reliquam  occisorum  eorum 
turbam  desiderati  sint,  connestablio  etiam  et  Santandreano  mare- 
scallo  cum  multis  aliis  equestris  ordinis  captis.  Quum  Condaeus 
rursus  et  ipse,  nimio  bestem  insequendi  fervore  longius  a suis  avul-  so 
BUS,  a Connestablii  filio  captus  fuerit ; ubi  tarnen  captivi  utrinque 
mox  postea  liberi  dimissi  fuere,  pace  illa  ante  biennium  facta  rur- 
sus repetita  conflrmataque,  quae  tandem  Punica  fuit  fide  servata. 

A.  1563  Anno  porro  a salute  per  Christum  condita  1563  in  Baetiam 
nunciatum  est,  regem  Philippum  etiam  in  Hispania  immanissima  ss 
si  alia  persecutione  aliquante  ante  suscitata  mire  in  evangelicas 
religionis  ibi  quoque  pullulascentis  homines,  quantumvis  praeclara 
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Stirpe  etiam  ortos,  saevire ; nnde  propemodum  innnmeri  partim  di- 
versis  cruciatibus  extingnantur,  partim  in  exilium  abenntes  e regno 
profligentur.  Unde  quum  pemicies  illa  pestifera,  ut  vulgo  tenetur, 
penitns  jam  sublata  pntaretur,  relatnm  est  tandem  anno,  ni  fallor, 

» Domini  1571,  filium  etiam  illius,  qui  parenti  in  regnum  successums  -4.  i57t 
expectabatur,  in  carcere  propter  eandem  fidem  illius  jussu  vel 
strangulatione  vel  veneno  esse  sublatum.  Alii  vero  aliter  rem  habere 
atqne  aliam  etiam  mortis  atque  supplicii  causam  subfuisse  illius 
asseverabant.  Nos  nihil  eius,  quod  certo  non  constat,  afBrmare 
lovolumus.  Perhibitum  prseterea  de  eodem  rege  iuit,  ipsum,  dum 
supra  modum  atrociter  cruciatibus  in  Lutheranos  haereticos  grassa- 
retur,  in  pelago  Mediterraneo  grandi  clade  divinitus  esse  multatum 
vel  ab  boste  affectum,  uti  qua  ea  amiserit,  quae  regnum  etiam,  id- 
que  non  mediocre,  pretio  aeqnarent.  Quae  num  illa  fuerit,  quam  sub 
16  finem  anni  Domini  1559  ad  Tripolim  accepisse  dicitur,  an  alia  quae-  A.  t5S9 
piam,  non  satis  scio. 

Annis  porro  a Christo  nato  1564  et  1565  rnrsns  multum  per-  Ä.i664/e5 
nieiosi  belli  inter  aetate  juvenem  in  Transylvania  voivodam  seu 
principem,  ope  Turcici  in  üngaria  Bassae  praesidisve  nitentem,  et 
to  Caesarem  recens  creatum  Maximilianum,  Caesaris  Ferdinandi  filium, 
in  üngariae  regem  dndum  jam  unctum  coronatumque,  snscitatum 
fuit.  übi  Lazarus  Svendius,  Caesaris  Maximiliani  milite  instrnctus, 
eximie  munitam  arcem  Toccaium,  a se  obsessam  atque  tormentis 
tandem  petitam,  tertio  idus  februarias  cepit,  anno  Domini  1565. 4.  isvs 
«6  Hinc  Turca  sequente  mox  aestate,  valida  classe  contra  Melitam  in- 
sulam  missa,  atrociter  urbem  oppugnavit,  multum  damni  intulit  et 
rursus  accepit ; donec  tandem,  Rhodiis  illis  equitibus  gnaviter  im- 
pigreqne  urbem  simul  et  insulam  propugnantibus,  infecta  re  tur- 
piter  recedere  coactus  est. 
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Ulis  ipsis  duobos  annis  magnus  in  Bctia  motos  atque  tnmul- 
toB  fuit;  qoi  in  Ingadina  primam  exortus,  totam  tandem  Batiam 
foederatam  commorit  et  maiime  Coriam  tremefecit  et  extra  Ba- 
tiam  in  tota  edam  Helvetia  et  ultra  personoit.  Quod  hac,  ut  jam 
dicetur,  ratione  evenisse  constat.  Tempus  jam  Grallici  foederis  olim  s 
cum  rege  Henrico  percussi  exierat,  quum  statim  primo  vere  anni 
A.m4'DoTDm\  1564  ineunte  rumor  quidam  minime  obscurus,  incertus 
tarnen  (quantum  quidem  adhuc  compertum  habetur)  et  incerto  etiam 
auctore,  emanavit  in  vulgus,  Philippum  regem  Hispanis,  ut  ducem 
Mediolanensem,  magna  pecunia  in  Batiam  missa  et  a quibusdam  >« 
ex  primatibus,  qui  essent  incerti,  occulte  accepta  (qua  utique  ad 
decem  et  octo  coronatorum  millia  pertingeret  et  passim  dissemina- 
retur  atque  nominatim  per  Ingadinam,  ad  eam  imam  vel  ultimam 
usque,  quibusdam  itidem  incertis  oblata  esset)  Batos  de  foedere 
secum  jungendo  sollicitare  atque  ut  id  Uli,  rege  GaUorum  ut  remo- 1« 
tiore  eiusque  foedere  repudiato,  secum  veluti  cum  viciniore,  imo 
finitimo  Mediolani  respectu,  ferirent  captare ; idque  bis  potissimum 
conditionibus  prater  alias : ut  ipse  Batis  ex  Mediolanensi  princi- 
patu  annonam  vel  rem  frumentariam  et  alias  res  venales  mercesque 
omnis  generis,  quibus  ipsi  pro  se  vel  gente  sua  alenda,  non  autem  *« 
pro  mercatura  facienda  vel  extra  fines  suos  mittenda,  indigerent, 
adduci  sinerot,  atque  ea  ab  omni  pecunia  cuiuscunque  vectigalis 
portorii  seu  datii  (ut  Italis  vulgo  dicitur)  nomina  solvenda  libera 
et  immunia  vel,  ut  jurisconsulti  loquuntur,  penitus  improfessa,  at- 
que illi  vicissim  sibi  et  copiis  suis  militaribus  iter  per  fines  suos  » 
eundi  et  redeundi  quo  veUet  liberum  darent,  non  tarnen  conjunctim 
per  agmina,  sed  manipulatim  tantum,  per  denarias  vel  duodenarias 
societates  transgressuris  et  nullibi  ultra  noctem  unam  subsistenti- 
bus,  nec  ullibi  ultra  illorum  ditionem  castra  metantibus.  Cuiusmodi 
foedus  et  alias  ante  rex  Hispanite  captaverat.  so 

Quod  licet  multis,  prsesertim  ex  Prsegaliensibus  et  Superioris 
Ingadime  hoininibus  veluti  non  modo  tolerabile,  imo  plausibUe  et 
populäre,  verum  etiam  non  vulgariter  utile  probaretur,  atque  forte 
nounulli  ex  Suprasaxensibus  quoque  necnon  Sexamnensibus  a foe- 
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dere  illo  non  abhorrere  viderentur,  qui  utique  censerent  eonsultiua 
fore,  si  foedus  atque  amicitiatn  cum  propinquioribus,  imo  finitimis 
colerent,  qui  amici  magis  prodesse,  inimici  vero  obesse  possent, 
quam  cum  longinquioribus,  qui  neutrum,  ubi  usus  posceret,  per- 
»inde  valerent:  etsi  illis,  inquam,  ita  videretur,  alibi  tarnen  Bstia 
plerique  ei  promiscua  multitudine  quicquid  illud  erat  foederis  alias 
ob  causas,  non  sane  temere  abominabantur  adeoque  detestabantur ; 
idque  cum  primis  Inferioris  Ingadinse  incolae,  quod  constat. 

Nam  quum  eodem  anno  in  feriis  paschatis  drama  de  decem 
10  hominis  setatibus,  auctore  Gebhardo  Stuppano  Eseticis  rhytmis  com- 
positum, Ardeatii  publice  fuerit  actum,  et  ab  illius  initio  comoediola 
a Caspare  Campello,  sene  jam  fere  decrepito,  itidem  rhytmice  com- 
posita,  ipsis  justo  dramatis  auctore,  actoribus  et  sedilibus  annuenti- 
bus,  prseludii  loco  prsemissa  sit:  ibi  idem  Campellus  Mathusalemi 
n persona  et  nomine  tectus  et  aliquot  senibus  veluti  patriarchis  suis 
collegis  atque  puerorum  caterva  et  agmine  tanquam  filiis  ipsorum 
comitatus  ac  stipatus,  testamento  suo  et  collegarum  nomine  per 
Indum  quidem,  sed  eum  satis  serium,  ad  filios  et  nepotes  condito, 
populum  ita  ad  virtutera  majorum  maxime  exemplo  adhortatus, 
10  eum  cum  primis  commonefecit,  causis  quam  diligentissimo  indica- 
tis  et  quid  subesset  periculi  ostenso,  ut  sibi  omnes  a Philippico 
cum  argento,  tum  foedere  sollicite  caverent.  Ubi  virorum  populus, 
isque  satis  numerosus,  a personato  Mathusalemo  jussus  joco,  ut 
dictum,  quid  hic  sibi  animi  esset  ostendere,  totus  alacriter  atque 
18  maxime  serio,  manibus  supra  capita  sublatis  complosisque,  sibi 
illius  sententiam  atque  consilium  mire  probari  atque  arridere  signi- 
ficamnt  illique  applauserunt. 

Quum  autem  interim  rex  Gallorum  Carolus  vel  eius  adhuc 
junioris  potius  consiliarii  (inter  quos  et  princeps  Condseus  et  alii 
»0  ex  Hugonoticis  esse  ferebantur,  quo  videlicet  tempore  pax  semel  in 
Gallia  conciliata  et  reformatse  religioni,  ut  vulgo  credebatur,  data 
erat,  quss  nulla  tarnen  fuit  aut  certe  parum  firma  fide  servata)  de 
regis  Hispani»  consiliis  quse  rumor  esset  in  Eaetia  fautoribus  ac 
proxenetis  moniti  fuissent,  statim  ex  Gallia  etiam  regis  nomine 
w legatus  affuit,  Belenrus  cognomento ; quum  aliquante  jam  tempore 
nnllus  in  Eaetia  ex  Gallia  legatus  fuisset,  non  annis  sed  mensibus 
tantum  aliquot. 
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Eodem  ergo  tempore  nterqae  legatus,  et  Hispanicns  et  Oalli- 
cus,  in  Curiensibus  nempe  nundinis,  quse  ab  initio  mensis  junii  eo 
anno  celebratse  fiiere,  et  Martinianis  idibus  novembribus,  foedus  cam 
Ksetis  certatim  et  summa  ope  ambiverunt,  ille  quidem  noTum  cum 
amico  novo  ab  Helvetiis  sejunctim  conciliare,  hic  vero  vetus  cum  s 
amico  vetere  conjunctim  cum  Helvetiis  reparare  atque  redintegrare. 
Qui  et  mire  multa  et  praeclara  de  teneri  regis  virtutibus  et  mazime 
animi  sequitate  atque  propensione,  quse  seque  in  reformatam  reli- 
gionem  et  illius  principes  bominesque  ferretur,  atque  in  diversam 
fidem  eiusque  homines.  Eo  autem  in  utrisque  nundinis  multi  undi-  lo 
que  vulturum  praedse  avidorum  instar,  eorum  utique,  qui  extemo 
auro  inhiabant,  advolarunt,  praeter  eos,  qui  alias  a communitatibus 
oratores  eo  missi  erant  ad  publica  comitia.  Ubi  Hispanicus  autem 
vel  Mediolanensis  legatus  qua  erat  sagacitate  facile  sensit,  cum 
suis  fere  se  ab  aemulo  legato  longe  suffragiorum  vel  communitatum  i» 
numero  superari,  tune  mutata  cantilena  agere  postulareque  cum 
suis  coepit,  ut  Raeti  cum  neutro  saltem  regum  foedus  jungerent. 
Idque  baud  dubie  hoc  consilio,  ut  si  modo  impraesentiarum  foedus 
cum  Gallo  iciendum  impedire  ac  interturbare  posset,  alias  rex  saus, 
rege  aemulo  semel  protelato,  cum  Raetis  tempore  magis  opportune  .>« 
commodius  acturus  esset,  donec  optatum  foedus,  beste  jam  procul 
submoto,  tandem  ab  illis  facile  obtineret  atque  porro  ita  voto  com- 
pos  fieret ; ut  nasutiores  quidem  apud  Raetos  sibi  visi  sunt  hoc  illius 
Consilium  animadvertisse. 

Hinc  factum  est,  ut  quum  prius  tres  ferme  inter  Raetos  essent  a 
partes  vel  sententiae : una  quidem  eorum,  qui  foedus  cum  rege  Phi- 
lippe jungendum  captabant ; altera  eorum,  qui  magis  cum  Gallo 
Carolo  instaurandum  urgebant ; tertia  autem  eorum  denique,  qui 
utrumque  perinde  detestabantur  et  ab  omni  exterorum  principum 
foedere,  juxta  antiquam  Raetorum  olim  sexaginta  quatuor  retroio 
annis  perlatam  legem,  abstinendum  esse  sentiebant:  utjam,  in- 
quam,  qui  hactenus  Mediolanense  seu  Hispanicum  optaverant  foedus, 
quum  prospicerent,  quantopere  longe  major  Raetorum  pars  ab 
Hispano  abhorrerent  nec  ullam  spem  superesse  foedus  illud  hoc 
tempore  obtinendi,  de  sua  sententia  palam  quidem  desistentes,  illis  a« 
sc  conjunxerint,  qui  utrumque  pariter  foedus  accipere  renuebant  et 
omnem  anniversariam  principum  pensionem  ac  munera  detestari 
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videbantar,  putantes  illam  salt«m  partem  snperiorem  ita  contra 
Gallicam  factionem  eTasuram ; atque  rursus  eonim  nonnulli,  qoi 
hucasqae  utriusque  regum,  imo  omnium  extemorum  principum 
foedus  pecaniamque  respuerant,  proridentes,  ut  ipsi  putabant,  quor- 
ft  sum  qui  Hispanicse  fuerant  factionis  spectarent,  et  ipsi  a parte  illa 
deficientes,  illis  jam  accesserint,  qui  Qallicum  foedus  captabant, 
atque  ita  Foederati  Bffiti  jam  in  duas  duntaiat  partes  atque  senten- 
tias  divisi  sint  Qui  tarnen  non  duos  item  fines  solummodo  specta- 
bant,  sed  ad  plures,  eosque  admodum  inter  se  diverses  scopos  col- 
10  limabant 

lllomm  enim,  qui  jam  idem  sentientes  omne  foedus  in  spe- 
ciem  recusabant,  pars  brevi  futurum  sperabant,  ut  bona  illorum 
pars,  qui  cum  Gallo  pacisci  rellent  jam,  quum  ita  muneribus  aeci- 
piendis  assueti  essent,  ut  minus  sine  illis,  quam  sine  aqua  et  ipe 
10  sevivere  posse  putarent  (ita  utique  periculosum  est,  canem  Intestina 
pstasse),  ubi  Uli  visuri  essent  se  semel  Gallico  auro  plane  spoliatos 
esse,  facUe  adducerentur,  ut  in  Hispanico  accipiendo  foedere  secum 
conjungerentur  inque  suas  deinde  partes  transirent,  atque  ita  illa 
pars  Superior  evaderet  lUorum  autem,  qui  hoc  spectabant,  nonnulli 
to  spem  illam  Mediolanensis  tandem  foederis  obtinendi  usque  adeo 
fovebant,  corrupti,  ut  suspicio  quidem  apud  adversariorum  vulps 
obtinuit,  aut  muneribus  jam  acceptis,  aut  spe  sibi  facta  illorum  in 
posterum  acquirendorum,  ubi  foedus  illud  conglntinatum  esset.  Qui 
autem  illi  sint,  adhuc  latet;  quibus  tarnen,  si  quando  id  in  apricum 
ta  proferat  stas,  malum  plerique  ominantur  atque  dirissima  qusque. 

Alii  vero  idem  foedus  itidem  cohsesurum  aliquando  sperabant 
atque  ut  tandem  coalesceret  stropha  illa  satagebant,  alia  spe  pri- 
vat! commodi  vel  partis  saltem  populi  aliquant»  communis  futuri 
emolumenti  ducti : quod  videlicet  ex  annona  et  esculentis  mercibus 
M ex  Mediolanensi  ducatu  improfessis  et  ab  omni  vectigali  immunibus 
adducendis  ab  iis  percipiendum  esset,  qui  inde  alerentur,  juxta  con- 
ditionem,  qus  a rege  Philippo  in  conciliando  foedere  offerretur,  ut 
paulo  ante  dictum ; quum  id,  quod  mercatores  vel  frumentarii  ne- 
gotiatores  vectigalis  nomine  Mediolano  in  Bstiam  usque  exponere 
u alias  coguntur,  aliquante  pretium  fere  superare  dicatur,  quo  res 
Mediolani  constant  emunturve.  Atque  illorum,  qui  id  consilii  se- 
querentur,  in  Ingadina,  maxime  Inferiori,  null!  aut  certe  paucissimi 
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erant,  qnatn  nihil  Uli  habeant,  qnod  ex  eiusmodi  annona  commer- 
ciove  expectent  emolumenti ; quod  ipsorum  potius  regio  plarimum 
plerumque  annonse  vel  fnimenti  in  superiorem  Ingadinam,  Davo- 
siain  et  aliquando  in  Bseticonicam  etiam  pagum,  adde  PesclaTium, 
atque  in  Volturenam  quoque  interdum  ipsa  mittat.  Ät  alibi  plares  • 
id  utilitatis  spectabant,  ubi  plebs  bona  ex  parte  annona  aliunde  ad- 
ducta  alitur. 

Longe  autem  plurimi  eorum,  qui  eiusdem  cum  jam  dictis  partis 
jam  erant,  probius  Ulis  consilium  sequebantor  atque  sinceriore  ra- 
tione  ducebantur,  non  modo  alibi  passim  per  Bsetiam,  sed  etiam  in  lo 
tota  Ingadina,  Superiore  quoque ; qui  nempe  nihU  aliud  quam  ficos 
ficos  et  ligonem  vocare  ligonem  scientes,  omne  extemum  foedus,  ut 
Bseticse  reipublicte  pemiciosum  futurum,  abominabantur  et  ab  Om- 
nibus exterorum  principum  muneribus,  cum  privatis  tum  publicis, 
accipiendis,  uti  et  public«  et  privat«  libertati  insidiosis  pestiferis-  is 
que,  cunctis  sinceris  Rsetis  summo  Studio  cavendum  ac  abstinen- 
dum  censebant ; idque  non  simultate,  ut  Uli  (qui  nec  ipsi  quicquam 
aliud  jam  ore  prodebant  atque  identidem  crepabant),  sed  omnino 
sincere  candide  et  ex  animo,  rationibus  utique  minime  vanis  ducti. 
Qui  et  putabant,  si  modo  imprsesentiarum  potiores  numero  evadere  *« 
possent  serioque  egerint,  pro  parte  virUi  annixi,  facile  se  quod  vole- 
bant,  obtinere  posse,  ut  et  in  posterum  semper  omnia  extera  foedera 
B«tia  arcerent;  licet  vane  falsoque  id  sibi  pollicerentur,  haud  cogi- 
tantes  brevi  se  a parte  sociorum  esse  deserendos,  qui  ad  adversarios 
defecturi  vel  societatem  cum  iUis  juncturi  essent,  PhUippici  utpotets 
futuri. 

Nec  hie  negaverim  et  iUorum  non  paucos  in  illa  parte  fuisse, 
qui,  etsi  et  ipsi  parem  Ulis  sinceritatem  palam  pr«  se  ferrent  et 
facto  suo  prsetexerent,  affectibus  tarnen  transversi  abducti,  nescio 
quid  livoris  animo  premerent ; qui  Ulis  invidebant,  quos  rex  Oallo-  so 
rum  vel  eins  legatus,  ut  paulo  majore  auctoritate  gratiaque  poUen- 
tes,  aliqua  anniversaria  pensione  dignabatur.  Quod  Uli  vehementer 
ut  grande  scelus  detestabantur,  quum  tarnen  si  et  ipsi  quid  adipisci 
potuissent,  utraque  manu,  quod  tanti  llagitii  nomine  in  aliis  damna- 
bant,  amplexaturi  fuissent,  id  quod  postea  tandem  in  quibusdamss 
apparuit;  imo  quod  tum  Uli  satis  de  se  et  minime  dissimulanter 
testabantur,  dum  ista  subiude  ingeminarent  se  cum  suis  liberis  non 
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minus  Ulis  atque  Ulis  dignos  esse,  qui  a rege  annua  pensione  re- 
munerarentor  et  quibus  non  minore  jure  munera,  quam  iisdem  de- 
berentur. 

Neque  Ulis  porro,  qui  partis  adversae  foederi  cum  Gallo  con- 
» ciliando  suffragabantur,  idem  omnibus  scopus  prsefixus  erat,  quem 
spectarent ; quum  maxima  illorum  portio,  qui  nempe  ex  populi  faece 
partem  illam  fovebant,  foedus  Ulud  propter  illam  potissime  publi- 
cam  quidem  commoditatem  pro  sua  virili  promovebant,  quae  quot- 
annis  ex  pensione  a rege  danda  publice  perciperetur ; quam  hone- 
logtius  ac  suae  reipublicae  tutius  Rieti  ab  illo  rege,  inquiebant  Uli,  ac- 
ciperent,  et  cum  Ulo  foedus  colerent,  qui  Jam  ipsorum  amicus  anti- 
quus  constantior  fideliorque  esset,  quam  ab  Ulo  et  cum  Ulo  (quod 
et  ipsi  futurum,  si  Gallicum  foedus  non  Jam  coalesceret,  prospicie- 
bant)  pensionem  accepturi  et  foedus  junctnri  essent,  qui  novus  et 
>»  inexpertus  fiiturus  esset  amicus  atque  ab  illorum  familia  oriundus, 
qui  Raetorum  simul  et  Helretiorum  vel  haereditarii,  inquiebant, 
bestes  Jam  olim  baberentur ; veluti  qui  illorum  libertati  insidiati, 
eos  sub  jugum  suum  mittere  redigereque  inde  antiquitus  quaesivis- 
sent;  cuius  rei  illos  causas  opportunitatemque  etiamnum  hodie  usque 
so  venari  multi  dubitent. 

Alia  item  eiusdem  illius  &ctionis  pars,  numero  quidem  homi- 
mum  minor,  sed  auctoritate  ac  pondere  major  potiorque  — primatum 
utique  inter  Raetos  habentes  — praeter  causas  Jam  dictas  imprimis 
propter  suam  etiam  privatam  utilitatem  foedus  cum  rege  suo  ferien- 
M dum  summa  ope  urgebant  atque  adnitebantur,  quae  sibi  in  album 
pensionariorum  regis  ascitis  relatisque  (quod  sibi  honori  non  vulgari 
ducebant)  quotannis  ex  peculiari  regis  in  se  munificentia  cedebat 
proveniebatque ; quo  illam  utcunque  saltem  sua  illa,  quam  hic  Uli 
navabant,  opera  repensarent  regemque  porro  demererentur  atque 
<0  eius  in  se  liberalitatem  invitarent. 

Nonnulli  praeterea  alii,  qui  et  ipsi  denique  cum  parte  illa  bic 
facientes  sententiae  illorum  astipulabantur,  non  id  propter  pensio- 
nem anniversariam  aliquam  publicam  vel  privatam,  quam  hic  spec- 
tarent, faciebant,  qui  utramque  perinde  fastidiebant ; sed  ideo  ad 
u illorum  cupididatem  contra  mentem  suam  etiam  conniventes  illo- 
rum potius  sententiam  fovebant,  quod  quum  etiam  ipsi  sibi  vide- 
rentur  cum  aliis  jam  supradictis  praesentiscere,  ut  si  cum  Gallo 
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foedus  non  jam  acceptaretur,  mox  faturum  esset,  nt  Hispanicam 
firmatom  videre  certo  certius  cogerentar,  e duobus  malis,  ut  ipsi 
judicabant,  minus  malum  eligendum  esse  censerent  et  ad  Gallicum 
foedus,  ut  ad  minus  suse  reipublicse  periculosum  connivendum ; non 
tantum  quoniam  null»  a Gallis  Rstorum  public»  libertati  ac  sta-  a 
tui  insidi»,  quales  illinc  timend»  essent,  sed  etiam  quia  nihilo  cle- 
mentius  in  se,  uxores  suos  et  filios  ab  Hispanis  et  aliis  Philipp! 
militibus  consultum  iri  sperare  possent,  si  transitus  illis  per  B»to- 
rum  fines  patuerit  (quod  rex  Philippus  omnino  imprimis  in  con- 
cilianda  amicitia  impetratum  volebat),  quam  compertum  haberetur,  lo 
illos  superioribus  annis  in  B»torum  vicinos  quoque  s»pius  con- 
suluisse,  Venones,  Senones  et  alios  Germanicos  hodie  populos,  ve- 
teres  regis  Hispani»  amicos  et  quasi  subjectos  etiam ; in  quos  si 
Hispani,  Itali  vel  Insubres  et  lanciferi  immites  et  intolerabiles  fue- 
runt,  quid  miseris  B»tis,  illorum  fere  hactenus  inimicis,  ab  illis  i» 
vicissim  inimicis  et  tantum  non  infestis  hostibus  expectandum  esset  ? 

Deinde  etiamsi  nihil  periculi  forte  neque  rei  neque  libertati 
public»  R»torum  a rege  Philippo  aliquando  sibi  foederato  immi- 
neret,  si  hic  ipsis  et  foederis  conditionibus  et  fide  sua  obstrictus 
idonee  de  eo  semel  cavisset,  parum  tarnen  tutum  evangelic»  reli-  *o 
gioni  esse  credebant  foedus  cum  Hispano,  tanto  illius  su»  religionis 
hoste,  jüngere,  non  solum  quantum  ad  suas  R»ticas  ecclesias,  sed 
etiam  quantum  ad  vicinarum  gentium,  Helveticas  nempe  et  Ger- 
manicas,  qu»  eiusdem  su»  evangelic»,  a pontificia  divers»,  reli- 
gionis  essent,  ecclesias  attineret,  si  memorato  regi  et  illius  exerciti-  a 
bus  per  Rstiam  transitus  ad  illos  ex  foedere  (quod  futurum  horre- 
bant)  quando  pateret;  maxime  quum  reges  Hispani»  una  cum 
Romano  pontifice  (qui  inter  se  hic  colluderent)  pr»sertim  Germanis 
suo  imperio  subigendis  jam  olim  inbiarent,  nec  dubium  ulli  fieret, 
quin  etTridentinum  concilium  potissimum  propter  evangelicos  ubi-  so 
que  homines,  illi  obtcmperare  renuentes,  ad  id  recipiendum  et  sic 
ad  pap»  jugum  subeundum  adigendos,  ab  illis  maxime  procuratum 
et  celebrandum  institutum  fuisset 

Cuiusmodi  religioni  insidiosum  periculum  ex  foedere  cum  Gal- 
loruin  rege  conciliaiido  haud  esset  timendum ; maxime  nunc,  quando  u 
tarn  l»ta  de  pace  jam  per  totam  Galliam  evangelicis  hominibus  ac 
reformat»  eorum  religioni  data  jactabantur,  atque  tarn  pr»clata  de 
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ipsias  juTenis  regis  indole,  pietate  et  in  evangelicam  disciplinam 
et  eins  sectse  homines  propenso  animo  prsedicabantur ; velnti  qui 
evangelicis  principibus  Tel  Hugonoticis  jam  reconciliatns,  a prin- 
cipe Condffio  et  aliis  illins  secUe  consiliariis  in  religione  pneceptis 
s imbneretnr ; qnam  mire  Ule  amaret,  ipsa  etiam  eins  matre  annnente, 
qnse  etiam  eidem  religioni  mire  faveret  et  in  eam  animo  propen- 
dens,  eins  doctrina  af&ceretur. 

Ista  et  alia  id  genas  plura  evangelicis  in  Baetia  hominibus 
plane  plausibilia,  nescio  unde  allata,  ut  omnino  compertissima  tarn 
10  temporis  ad  eos  serio  asserebantur,  quae  tarnen  vanissima  tamdem 
falsissimaque  deprehensa  sunt. 

Quibus  etiam  accedebat,  quod  rex  Philippus  vel  eins  nomine 
Pisqueriensis  comes  seu  marcbio,  Mediolani  gubemator,  quo  testa- 
tum  faceret  hominibus,  quid  animi  erga  Baeticos,  qui  evangelicae 
1»  essent  religionis  homines,  gereret,  merces  Peliciariorum,  insignium 
Clavennensium  mercatorum  atque  eorundem  Baeticae  reipnblicae  ho- 
minum  municipumque,  non  multo  ante  id  temporis  nnUam  aliam 
ob  causam  interceperat  Ulisque  ademerat  Mediolani,  quam  quod 
percontatns  didicerat  illos  esse  Lutheranos,  quos  vocant,  et  evange- 
«0  licam  in  Baetia  religionem  sectari  ac  profiteri,  idque  in  Bomani  pon- 
tificis  vel  illins  Mediolani  haereticae  pravitatis  inquisitoris  gratiam 
atque  Dominicalium  ibi  monachorum,  quibus  merces  illae  interceptae 
in  praedam  tandem  cessemnt,  aliquot  coronatorum  mUlibus  valen- 
tes. Qui  ad  id  acquirendum  obtinendumque  opera  usi  fuerunt  cuins- 
M dam  in  Voltarena,  eiusdem  sancti  Dominici  ordinis  et  Morbeniensis 
monasterii  monachi,  nomine  Cornelii  Grossiensis ; id  quod  ex  qui- 
busdam  literis,  in  illins  Tirani  hinc  capti  et  a magistratu  torti  cu- 
cuUo  repertis,  exploratum  habetur. 

Propter  jam  dicta,  inquam,  pericula,  ex  Hispanico  foedere  Bse- 
M torum  reipublicae  atque  evangelicse  simul  in  Bsetia  et  alibi  religioni 
(nt  illi  quidem  judicabant)  impendentia,  vitanda  etiam  postremo 
loco  jam  dicti  Bstorum  in  Gallicum  potius  foedus  acceptandum 
conniverunt  et  assensi  sunt ; maxime  quum  et  dominus  Deus  popu- 
lum  suum  in  lege,  propter  eadem  pericula  declinanda,  jusserit 
u tantopere  a fcedere  cum  hominibus  ab  Israelitica  republica  alienis 
ineundo  cavere  sibi,  Exod.  23,  Deut  7,  et  tarn  infeliciter  Salomoni 
et  Josophato  regibus  id  minus  observantibus  cesserit.  Quorum 
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etum  hnhw  libri  »artor  m miiiTn  fais»»  atqne  in  ülonim  ^«iiten- 
Uam,  Jam  memoratas  ob  caoaaa.  p«<iibas  iriase,  s«ntentiain 

mam  etiara  ipmim,  nt  alimn  vidnnm  rel  Suaionainm  mnnicipam 
qn^mpiam,  ^/stendore  Jn-aanm.  hand  inficiatur  neqne  diffitetur:  ma- 
timf.  nbi  aadirit  »jnosdam  eoram.  qni  Galileo  fo^eri  sommo  conatu  s 
advorsabaatar,  qui  non  dabitarent  otiam  palam  in  popoli  corona 
die<>r«:  «o  Cnria>  anperioribns  illiä  diebus  com  Philippi  legato  col- 
loqnatos  ei  illo  andiriase,  qnod  etiamai  Raeti  nolhim  nonc  foedus 
cnm  rege  srao  ineant,  modo  ne  cnm  Gallo  adyersario  nllum  feriant, 
ille  ofTerat  ge  illig  etiam  non  foederatnm  plns  pensionia  nomine  t« 
eoronatoram  qnotannis  datamm,  qnam  baetenna  a rege  Gallonmi, 
qnantnmvia  gibi  foederato,  acceperint.  Ubi  ipae  (libri  anctor)  haud 
mora  proailiena  etiam,  diierit:  .Etiamai  hacnaqne  mea  sententia 
fnerit,  cum  nnllo  quoqnam  eiterorum  principum  foedua  nobia  icien- 
diim  egge,  nunc  tarnen,  quam  videar  mihi  animadrertere,  quo  res  i» 
git  evaanra  et  qnorsum  rex  Philippus  cum  proienetia  suis  tendat, 
cengeo  foedus  cum  rege  Gallorum,  Jam  mente  mutata,  statim  esse 
acceptandum.*  Quam  sententiam  et  deinceps  federe  Jam  firmato,  ut 
audietur,  retinuit  atque  constanter,  si  non  praefracte  magis  defendit, 
donec  biennio  post  vel  paulo  snpra  audivit,  pace  quse  in  Gallia  re-  *o 
ligioni  data  dicebatur  jam  violata,  evangelicos  seu  Hugonotos  ab 
adversa  factione  subito  invasos  et  in  aliquot  illorum  millia  esse  tru- 
cidatos,  ita  ut  et  princeps  Condsus  cum  uxore  et  liberis,  in  humeris 
velut  gestatis  et  impendenti  raorti  ereptis,  vix  »gre  periculnm  eva- 
giggot  et  galutem  ita  suam  ac  suorum  fuga  tutari  propugnareque  s» 
coactus  fuigget ; et  postea  nuncio  tristiori  accepit  iramanem  illam 
Parisiig  et  alibi  per  Galliam  patratam  tot  evangelicorum  hominum, 
etiam  pueroruin  atque  multorum  etiam  nondum  in  lucem  editorum, 
tarn  nefando  occisorum  lanienam ; atque  ita  demum  rite  intelleiit, 
utReetiquoqiie,  foederis  illius  non  minus  sua(quantum  in  ipso  fuit),  n» 
quam  alioruni  opera  conglutinati  ocoasione,  et  ipsi  tanto  illo  tanti 
(’lirigtiani  innoxiiquo  sanguinis  effusi  scelere  aliquo  pacto  foedati 
et  inquinati  vel  saltem  aspersi  essent;  maxime  ubi  illi  etiam  post 
foedani  illain  carnificinam  pernrtam  atque  perceptam  militem  sunm 
contra  misollos  evangelicos  adhuc  ciedi  reliquos  factos,  quasi  non 
satig  Iwaos,  in  foederis  vel  foederati  regis  gratiam  concesserunt  aut 
oerto  non  sorio  satis  prohibuerunt.  Unde  illi  (libri  auctor  supra- 
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dictos)  nmns  nihil  dubitat,  nberrimis  lacrimis  etiam  ftisis  fateri,  se 
facti  8ui  superiorisque  sententüe,  velat  atrocis  piaculi,  sapra  modum 
poenitere  et  pigere;  qui  humanam  vel  magis  vanam  prudentiam 
neecio  quam  sequutus  atque  carnalibus  rationibus  nixu3,  parum 
ft  Dei  veracis  verbi  meminerit,  praecipiendo  dicentis  non  confidendum 
esse  in  principibus,  in  filiis  hominum,  in  quibus  non  sit  aalus,  Psal. 

146,  imo  Hier.  17  eos  execrantis,  qui  bomini  confidant  et  ponant 
camem  brachinm  suum,  atque  perhibentis  denique  Born.  3 : non 
facienda  esse  mala,  ut  veniant  bona ; et  ita  erga  homines  mendaces 
10  et  imbecilles  credulus,  erga  Deum  vero  veracem  et  omnipotentem 
incredulus  ac  dissidens  deprehensus  sit. 

Caeterum  ut  ad  historise  institutam  seriem  redeamns : ubi  in 
justis  Raetorum  comitiis  sententiae  vel  communitatum  suffragia  col- 
lecta  et  inter  se  collata  fiiere,  Davosii  mense  januario  anni  1565,  A.  ms 
ift  pars  illa  nescio  quot  sufh^giis  superior  evasit,  quae  foedus  cum  rege 
Gallorum  renovandum  esse  cum  plerisque  Helvetiorum  rebuspubli- 
cis  conjuncti  censebant. 

Quum  Philippicus  itaque  legatus  bifariam  in  eadem  Baeticae 
foederationis  causa,  ab  adversario  rictus,  repulsam  tulisset,  indigna- 
(0  bundus  abiisse  dicitur  atque  dixisse,  ut  quidam  illorum  afbrma- 
bant,  qui  indigne  et  ipsi  ferebant,  illnm  re  penitus  infecta  disces- 
sisse : quod  rex  Hispaniae  brevi  venturus  esset  atque  largitiones  a 
Raetis  requisiturus  exacturusque,  quas  inter  illos  in  decem  et  octo 
coronatorum  millia  erogatas  fecisset.  Quibus  alii,  plerique  utique 
Oft  Raetorum,  respondebant:  ,Si  venerit  aliquid  eiusmodi  repetitum, 
facilem  paratamque  Baeticae  reipublicae  nomine  responsionem  habe- 
bimus,  quam  ei  demus,  nempe  banc : quod  illa  nibil  ei  debeat,  cui 
nibil  dederit ; quod  si  aliquibus  ex  Raetis  quid  largitus  sit,  inter  se 
viderint ; ipse  quidem,  quibus  dederit,  illi  vero  quid  et  a quo  acce- 
>0  perint;  aut  eorum  nomina  edat,  quibus  illam  pecuniam  sit  largitus, 
et  se  operam  daturos,  si  id  probaverit,  ut  ilico  sua  recipiat  et  illi 
vicissim  praemio  se  digno  remunerentur.* 

Quum  solutis  autem  comitiis  illi,  quibus  spe  frustratis  res 
minus  ex  animi  sententia  cesserat,  ringerentur  et  homines  ubique 
»communitatum  super  comitiorum  actis  multum  inter  sese  alter- 
carentur,  duo  tandem  nuncii  seu  legati  in  Ingadinam  Inferiorem 
Teniunt,  alter  quidem  ex  Praegalia,  Joannis  Cativoti  nomine  vulgo 
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cognitus,  ex  Superiori  vero  Ingadina  alter,  Joannutus  Tcenetas  ap- 
pellatus,  Bifrontiensis,  quibas  alii  moi  submissi  sunt;  qni  omnee, 
quum  Cemetium  exorsi  essent,  vicatim  per  illam  totam  Inferiorem 
Ingadin»  regionem  se  circamtalerunt,  atque  literis  exhibitis,  qus 
fidem  iacerent,  se  nt  veros  oratores  ac  legatos  a senatibus  proce-  > 
rum,  utrumque  suse  reipublicse  seu  communitatis  vel  Jurisdictionis, 
plena  cum  auctoritate  super  iis  agendi  missos,  quse  in  mandatis 
haberent  et  quorurn  prscipua  capita  exhibitse  litene  continerent, 
hsc  ferme  agebant  et  vehementer  magnaque  gravitate  ubique  po- 
pulis  inculcabant,  quod  domini  sui,  unde  missi  essent,  compertissi-  lo 
mum  simulatque  exploratissimum  haberent,  adversam,  pensionario- 
mm  nempe  Gallicorum  factionem,  aut  ex  illa  aliquos,  foedus  cum 
rege  Gallorum  faciendum  sußragiis  obtinuisse  evicisseque,  argento 
a quibusdam  emptos ; qui  communitatum  suarum  legati  oratoresve, 
ita  corrupti,  secus  suffragia  in  Betorum  conventu  super  negotioie 
foederis  tulissent,  atque  ipsis  injunctum  fuisset;  ubi  peculiariter 
Eremusiensium  orator  tacite  vocibus  susurrisque  destinabatur  eius- 
que  criminis  cum  quibusdam  Transalpinis  insimulabatur.  Ob  quod 
et  in  magnum  discrimen  cum  fortunis  vitam  etiam  amittendi  ad- 
ductus  fuit,  nisi  mature  fiiga  sibi  consulens  profugisset,  alias  per  to 
infestas  lanceas  transire  cogendus ; et  tarnen  nec  ita  effugere  potuit, 
quin  care  in  facultatibus  multaretur. 

Id  peccati  missi  illi  legati  (quod  an  vere  admissura  fuerit,  nec 
ne,  meum  non  est  pronunciare.  cui  non  constat)  mire  exaggerare 
Dorerant,  dicentes  illos,  qui  illud  commisissent,  emptores  simul  et«* 
venditores,  patriae  rem  publicam  sua  privata  regi  Gallorum  prodi- 
disse,  ac  libertatem  publicam  pecunia  accepta  aut  accipienda  vendi- 
disse,  ita  ut  parentes  justa  sibi  divinitus  concessa  in  filios  potestate 
spoliati  jam  essent  et  infantes  recens  nati  adhuc  in  cunis,  imo  in 
matrum  uteris  nondum  editi,  ab  eiusmodi  sceleratis  proditoribus,  m 
inquiebant,  in  lanienam  (argumenti  quidem  tenore,  quod  foederis 
tabulis  contineretur)  venundati ; idque  ob  execrandam  illam  san- 
guinariam  magis,  quam  pensionariam  pecuniam,  tarn  publicam  quam 
privatam,  atque  annirersaria  munera,  per  quse  fieret,  ut  Bseti, 
qui  alias,  si  nulli  principum  foedere  devincti  forent,  omnium  sub>» 
sole  populorum  liberrimi  existerent,  ita  miserrimi  regis  Gallorum 
servi  esse  cogerentur.  Ut  interim  divinam  primum  indignationem 
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nltionemqae  nos  hinc  manentem  silentio  prsetereamas  (dicebant 
illi),  qnam  incurremus,  deinde  nihil  dicamus  etiam  Ticinanim  gen- 
tium principumque  odium  et  nobis  hinc  certo  expectandam  perni- 
ciem,  qnse  nobis  sic  conciliabimns ; hinc  quidem  a Mediolanensibus, 
»illinc  vero  ab  Austriacis  nobis  finitimis.  übi  Helvetionim,  perinde 
Rsetis  finitimorum  atque  foedere  etiam  illis  simul  et  regi  Gallise 
majore  ex  parte  junctorum,  mentionem  prudentes  dissimulabant ; 
quod  scirent  hos  Bstis  ob  foedus  Oallicum  una  secum  amplectan- 
dum  non  tarn  infensos,  quam  potius  benevolentia  propensos  futuros. 
10  Illis  addebant,  respublicas  snas  seu  populos  memoratas  jam 
ob  causas  motos  omnino  8tatais8e(,siT08  quidem",  ajebant,  ,et  alii, 
de  quibus  ut  sinceris  et  jam  olim  virtute  insignibus  Rtetis  nihil 
non  boni  sibi  pollicentur,  ipsis  prsesto  fueritis")  sceleratum  foedus 
rescindere  et  divino  auxilio  fretos  ad  irritum  rursus  redigere ; jure 
1»  quidem,  si  fieri  potuerit,  sin  minus,  aperta  etiam  vi  rem  tentaturos ; 
et  in  hoc  ipsum  jam  delectu  habito,  milites  etiam  conscriptos  et 
omnia,  qute  ab  bellum  gerendum  requirantur,  apud  suos  esse  pa- 
rata ; id  quod  prsesertim  Superioris  Ingadime  nuncius  afßrmabat. 
Ad  quod  et  nonnulli  ulterioris  Rsetorum  partis,  maxime  Superioris 
«0  Foederis,  spem  bonam  fecissent,  suam  atque  suorum  operam  et 
auxilium  prompte  ultroque  polliciti. 

Huiusmodi  vel  in  hanc  ferme  sententiam  habitis  sermonibus 
populos  ita  movebant,  prtesertim  rüdes  in  illis  atque  plebejos,  ut 
plerique  etiam  arderent  et  operam  stndiaque  sna  et  ipsi  promptis- 
tosime  ad  omnia,  quse  sibi  imperarentur,  offerrent,  ad  rem  quidem 
propositam  pertinentia.  Alii  vero  contra,  sed  longe  pauciores,  nihil 
et  ipsi  dissimulabant,  ab  initio  quidem,  Consilium,  quod  plerisque 
tantopere  placebat,  sibi  vehementer  improbari ; etiam  eorum  qui- 
dam,  qui  foedus  omne  ante  improbaverant ; atque  hi  quidem  cum 
soquibusdam  aliis  ideo,  quod  eorum  animus  a seditiosis  consiliis  tur- 
bisque  abhorreret,  velut  quss  pugnare  judicarent  cum  foederis  tabu- 
lis,  quod  olim  antiquitus  inter  ipsos  Bsetos  setemum  duraturum 
percussum  esset;  quodque  usque  dubitarent,  ne  per  causam  et 
simulationem  eorum,  quse  palam  ostenderentur,  aliquid  consiliomm 
so  olim  minus  reipublicse  auspicstorum  futurorum  occulte  a quibusdam 
cuderetur  captareturque,  qui  altera  manu  lapidem  ferrent,  altera 
panem  ostentantes,  quod  adagio  dicitur. 
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niornm  item  alii  forte  seditionem  dissuadebant  tamultnmqae 
pro  virili  impugnabant,  quod  et  Ulis  Gallici  auri  argentiqae  fiilgore 
mentis  acies  prsestringeretar,  quodque  etiam  ipsi,  nescio  cuios  rei 
sibi  conscii,  subvererentur,  ne  et  in  ipsis  isthsc  tandem  cuderetnr 
faba.  Unde  fere  omnes,  qui  tumultui  excitando  adversabantor,  ab  s 
alteris  suspecti,  relut  pensione  comipti  habebantar  pariter ; quam- 
obrem  tandem  factum  est,  ut  vel  contra  institutum  illud  mutire 
non  satis  alicui  tutum  esset. 

Quum  autem  primi  legati  sua  semel  legatione  defuncti  abiis- 
sent  nec  Inferiores  Ingadini,  illico  armis  sumptis  signisque  mili-  lo 
taribus  sublatis,  consurgerent  in  seditionem,  ut  a qua  plerorumque 
fere  animi  abhorrerent,  moz  alii  adsunt  ex  Superiore  Ingadina  nuncii, 
qui  vicatim  secum  sumptis  primis  quibusque  coryphseorum  vel  iis, 
qui  sibi  addebantur  tragcedise  choragis,  in  Ardeatiana  Jurisdictione 
(quod  et  priores  fecerunt)  homines,  verbis  prioribus  nunciis  succi- 1» 
nentes,  promissorum  monebant  et  ad  exurgendum  incitabant. 

Ita  primi  in  jam  dicta  Ardeatiana  Jurisdictione  ipsi  Ardeatien- 
ses  consurgunt,  ubi  signum  illius  Jurisdictionis  erat  militare,  motus 
initio  facto  in  illorum  viculo  ultra  Oenum  sito,  cui  Suroen,  id  est 
Ultroenio,  nomen  est.  Illi  igitur,  armis  subito  captis,  cum  signo  eie-  so 
vato  omnes  ad  unum  movent  et  Guardenses  primum  sibi  proximos 
et  deinde  Lavinienses  excitantes,  plerosque  alias  promptos,  cum  illis 
Susam  usque  eo  die  veniunt.  Ubi  quum  major  Susiensium  pars  non 
prompte  annueret  sequi,  sed  quodammodo  incoeptis  obtemperare 
tergiversarentur,  alii  illis  dira  minati  vim  etiam  intentabant,  itauts* 
qui  sponte  una  ire  recusarent,  pedibus  prseducendi  essent,  id  est, 
qui  vivi  ire  renuerent,  mortui  essent  portandi.  Ita  et  illis  ire  an- 
nuentibus,  sed  invitis,  postridie  omnes  summo  diluculo  Cemetium 
simul  eunt.  Ubi  etiam  Cemetienses  paratissimi  prsesto  fuere.  A 
prandio,  militari  semel  ordinatione  simul  et  deliberatione  in  diem*o 
proximum  facta,  idque  sub  divo  palam  Omnibus,  multitudine  ap- 
probante  concluditur,  ut  nunciis  trans  montem  proximum  Peffala- 
rium  in  vallem  Monasteriensem  missis,  qui  et  illos  et  qui  in  Veno- 
nibus  Cathedrales  essent  excitarent  atque  ut  armati  etiam  ipsi 
venirent  eos  monerent,  omnes  postero  die,  qui  ibi  presentes  essent,  m 
semel  Tutium  usque  in  Superiorem  Ingadinam  ita  armati  cum  suo 
pergerent  signo. 
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Crastino  igitur  cuncti  illias  Ardeatiao»  Jurisdictionis  muni- 
cipes,  qui  quidein  annis  ferendis  pares  erant,  in  Superiorem  simul 
Ingadinam  proficiacuntur,  solia  eccleaiaram  miniatria  exceptia,  quo- 
rum  qunm  Suaienaia  aemel  etiam  Cernetium  ae  conferre  coactua 
• fuiaaet,  velnti  qui  ploa  aliia  anapectua  habebator,  inde  et  ipae  do* 
nmm  aemel  dimiaaaa  foit.  Quem  tarnen  niraua  poat  trea  diea  Tutium 
ad  congregatum  exercitum  ire  oportoit  Tocatum,  cum  cohortibua 
infimarum  Ingadins  Juriadictionum,  aimulatque  Lavinienaem,  cau- 
aam  nimirum  dicturos  vel  rationem  eorum,  quae  dixiaaent,  redditu- 
10  roa.  Qui  tarnen  ruraua  ambo,  quum  militiae  principibua  eoa  audiendi 
otinm  non  auppeteret  in  praeaentia,  infecta  re  dimiaai  annt,  non  aine 
Indibrio  nec  sine  contumelia,  maxime  alteri  (Campello  Suaiensi) 
illata;  denuo  comparituri  ubi  vocarentur,  quod  prompte  promisere. 
Nam  postquam  Ardeatienais  cobora,  ad  mille  plus  minua  viri,  Tu- 
16  tium  primi  veniaaent,  ut  jam  aupra  dictum,  et  Superioria  Ingadinae 
cobora,  etiam  pane  tanta,  haud  mora  praesto  existens,  socia  cum 
illia  arma  junxisaent,  mox  nuncios  dimiserunt  in  Jnriadictionea  in- 
fimae  Ingadinae,  Scultinam  et  Eremusiensem,  infra  Valtaanam  aitas, 
in  Praegaliam  item  et  per  montem  Albulam  trana  Alpea,  ad  illoa, 
*0  qui  dicebantur  neacio  quid  spei  illia  fecisse  atque  animum  ad  motum 
excitandum  addidiase ; qui  illoa  excitareut  et,  ut  promiasa  praesta- 
rent,  monerent. 

Ubi  quum  infra  Valtaanam  siti  Ingadini  neminem  misanri  per 
ae  quidem  easent,  quia  tarnen  reliqui  jam  congregati  Ingadinorum 
M nunciabant,  niai  actutum  sua  sponte  venirent,  futurum  esse,  ut  ipsi 
eoa  confeatim  invisuri  easent  excitaturique,  etiam  illi,  ut  majua 
malum  declinarent  damnumque,  delectu  habito  cohortem  suam  ad 
reliquos  in  Superiorem  Ingadinam  aub  signo  uno  miaerunt,  cum 
quibua,  quum  Suas  pernoctaasent,  Campellus  paulo  ante  dictua 
60  una  perrexit  Tutium  uaque ; quo  die  et  Monaaterienaes  manum  unam 
armatam  non  magnam,  nullo  tarnen  cum  aigno  sublato,  eo  miaerunt. 

At  Prtegalienaea,  qui  motus  principes  fiierant,  quum  neacio 
quid  accepissent  quidve  consilii  cepissent,  quenquam  mittere  re- 
nuerunt,  excusantes  neacio  quid,  propter  quod  sententiam  mutasaent. 
66  Quo  autem  die  Ultimi  Ingadinorum,  ut  jam  dictum  accesserunt, 
caeteri,  qui  jam  congregati  erant,  fidem  militarem  in  disciplinam 
admodum  severam  omnes  jnrarunt,  idque  inter  illos  multi  inviti, 
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sed  tarnen  coacti ; atqne  inter  alia  potissimum,  quod  foedns  Galli- 
cum  recens  perperam  ictum  pro  sua  quisque  virili  impugnaturi  et 
mmpere  conaturi  essent,  quoad  liceret,  contra  omnes,  qui  illnd 
propugnaturi  essent ; neque  in  ullum  unqnam  foedns  cum  quoqnam 
extemo  principe  vel  rege  inenndum  annnere  vel  assentiri  vellent,  s 
donec  aliud  communi  consilio  omnium  vel  majoris  partis  legitime 
constitutum  fuerit,  et  tandem  etiam  ab  Omnibus  exterorum  prin- 
cipum  muneribus  et  anniversariis  pensionibus  penitns  abstinere: 
qunm  qui  trans  Alpes  missi  fuerant  nnncii  reversi  renunciant,  nec 
inde  ullum  expectandum  esse  sibi  anxilium.  lo 

Quum  enim  in  Superiore  Foedere  quidam  tumultu  suscitato 
signa  unum  et  alterum  militaria  sustulissent,  mox  ab  illis,  qui  anc- 
toritate  in  illis  partibns  valebant,  gravi  edicto  repressi  perculsique 
animos  submiserunt,  omnisque  tumultus  eo  peene,  quo  exortus, 
rursus  sublatus  et  consopitus  est  momento ; ut  rumusculns  qnidam  is 
obscnms  emanavit  in  vulgus.  lis  enim,  qui  mittebantur  nuncii  et 
exploratores,  nemini,  quse  sciscitati  didicerant,  referre  vel  ennnciare 
licebat,  nisi  designatis  militum  tribunis  ac  proceribus,  alias  male 
mnltandis,  si  secus  fecissent.  Namque  penes  aliquot  certos  eius- 
modi  proceres  vel  choragos  consiliariosque,  potioribus  vulgi  militum  «o 
suffragiis  electos  ac  designatos,  omnis  potestas  erat  consultandi, 
decerneudi,  jubendi  et  imperandi  libere,  quicquid  sibi  pro  republica 
videretur  consultnm ; qui  inter  se  jurati  omnem  fidem  sibi  mutuo 
promiserant,  ea  quse  inter  sese  consultaverant  vel  arcana  erant, 
summa  taciturnitate  celandi  vel  silentio  tegendi  neque  cniquam,  «5 
nisi  de  communi  omnium  eonim  consilio  atqne  voluntate,  enunciandi 
aut  privatim  effutiendi;  lege  praeterea  lata,  ne  quis  militum  de 
arcano  procerum  consilio,  neque  ex  illis  neque  ex  aliis  quibuscnnque, 
quid  percontaretur  aut  aliquo  nuntiaret ; item  ne  quis  aliquid  aliunde 
sibi  allatum  aut  nnnciatnm  in  vulgus  spargeret  vel  alicui  in  vulgo  so 
privatim  aut  etiam  consiliariorum  procerum  cuiquam  rennnciaret, 
nisi  jussus  ab  bis  aut  rogatus ; sed  omnes  parati  essent  a principi- 
bus  jnssa  pro  sua  quisqne  parte  virili  prompte  capessere  et  impe- 
rata  citra  omnem  tergiversatiouem  exequi ; ne  quis  denique  insti- 
tuto  consilio  aut  procerum  imperatis  vel  mandatis  obloqueretur» 
vel  minimum  etiam  gravi  pcena,  majore  tarnen  vel  minore  pro  de- 
licti gravitate  in  eos  constituta,  qui  in  jam  dictorum  aliquo  quid 
transgressi  esse  deprehensi  fuissent. 
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Cainsinodi  poenas  etiam  Tel  molctas  (peconiarias  dontaxat 
tarnen)  non  pauci  incaute  atqne  per  imprudentiam  incurremnt; 
maxime  qnam  in  militarem  illam  disciplinam  plane  severam  omnes 
ad  nnum  jnrare  coacti  foissent;  coryphseis  etiam  adomatis,  qui 
• nbiqne  clam  taciteque  anscnltantes,  si  quid  contra  legem  latam 
ant  constitntam  disciplinam  peccatnm  andirissent  aut  vidissent, 
statim  indicarent  et  delinquentes  deferrent;  quibus  band  dnbia 
fides,  omni  eiusmodi  testinm  vel  delatomm  refutatione  ac  fidei  ele- 
Tatione  exclnsa,  adhibebatnr  sine  controversia,  quia  jam  jurati 
10  essent ; etiamsi  alii  penitus  diversa  de  eadem  re  perhiboissent,  quan- 
tumvis  comperte  fidei  testes,  non  audiebantur. 

Ita  libertatis  recuperandse  obtentu,  quam  foedere  com  Gallo 
icto  conTulsam  esse  ac  labefactatam  causabantnr,  servitutem  semel 
non  vulgarem  subivenint,  quam  et  tres  plus  minus  menses  boni 
»homines  sustinuemnt. 

Ubi  enim  vero  omnes  viderunt  sibi  data  verba  fnisse  a nescio 
quibus,  neque  quicquam  ad  incoeptom  prtesidii,  unde  vana  spe  lac- 
tati  expectaverant,  venire  vel  ex  Prsegalia  vel  ab  ulterioribus  Btetiie 
partibns  septentriones  versus  sitis  vel  a Pesclaviensibus  denique 
tomeridionalioribus,  attoniti  substitere  etiam  ipsi  designati  proceres, 
incerti  quo  se  verterent  aut  quid  primo  quoque  tempore  incoep- 
tarent,  dum  se  eorum  poenitet  pigetque,  quse  conati  essent  et  tarnen 
parum  tutnm  esse  cernerent,  in  incoepto  pergendo  se  solos  et  nn- 
diqne  anxilio  destitutos  ad  pnefixam  metam  perducere  veile ; aliis 
t»  snadentibus  institutum  consilinm  persequi,  spe  ductis  fore,  ut  si 
modo  pergerent,  populi  ad  quos  venirent,  ubique  facile  permoveren- 
tur  ad  arma  secum  socianda  jnvandumque  rem  persequi  et  ad  opta- 
tum  finem  perducere;  aliis  vero  rursus  id  dissuadentibus,  quod 
reformidarent,  ne,  si  spes  falieret,  in  majoris  alicuius  calamitatis 
so  vel  irreparabilis  detrimenti  discrimen  omnes  pariter  adducerentur; 
qnum,  quemadmodnm  fortes  et  audentes  fortuna  fere  adjuvet,  ita 
nibil  ea  spe  sit  cuiquam  temere  faciendum ; item  dum  se  eius  probri 
pudet,  cui  id  sibi  ducendum  viderent,  quod  tantam  rem  temere 
conati  essent,  a qua  tum  penitus  infecta  tarn  subito  atque  perinde 
SS  temere  desisterent. 

Hic  omnes,  quibus  bactenus  acta  fabula  mire  constiterat,  ea, 
quie  dixerant  aut  egerant,  retexere,  dicentes  vel  magis  mussantes. 
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quod  palam  dicere  non  satis  erat  tutum,  sibi  illum  modum  agendi 
nunquam  placuisse,  qui  putassent  futurum,  ut  res  modo  justo  ac 
legitimo  vel  jure,  quoad  eius  fieri  posset,  gereretur  et  minime  n 
quicquam  tentaretur.  Quod  et  qui  prim»  faces  fuerant  seditionis, 
jam  dictitabant ; quorum  quidam  poljpi  mentem  obtinentes  et  quo-  s 
vis  cothurno  versatiliores,  quum  viderent,  quod  ipsi  principes  cive- 
rant  non  sat  feliciter  jam  succedere,  cum  fortuna  mutati  ad  fac- 
tionem  adversam  Gallicam,  Philippica  relicta,  transierunt,  cum  illa 
jam  dam  saltem,  quandoquidem  aliter  non  licebat,  colludentes  et 
illam  pro  virili  foventes ; baud  dubie  quo  illinc  saltem  aliquid  annuse  lo 
pensionis  nanciscerentur.  Quod  et  aliqui,  ut  vulgaris  fama  fert,  as- 
sequuti  sunt 

Ita  omne  ezcitati  tumulti  crimen  tandem  in  unos  Ardeatienses 
vel  ex  illis  in  misellos  Dltrcenenses  rejiciebatur  congerebaturque, 
qui  primi  ezorti  fuissent,  ab  aliis  tarnen  extimulati  uti  hominesi« 
simplices,  creduli  atque  rüdes  et  minime  ut  qui  ipsos  irritaverant 
versuti  et  factum  suum  velare,  dissimulare  et  in  alios  rejicere  scien- 
tes;  quibus  et  in  manu  minime  erat,  quantumvis  voluissent,  tot 
alios  se  alias  peritiores  ezcitare,  quibus  eadem  fabula  et  commen- 
tum  non  adlibuisset.  — Ista  de  tumultu  exorto  bactenus  dicta  sub  to 
flnem  fere  februarii  et  ab  initio  martii  facta  evenere  anni  jam  Do- 
A.  1565  mini  nati  1565. 

Quum  Ingadinenses  igitur  modo  jam  dicto  animi  essent  anci- 
pites,  quid  sibi  esset  faciendum,  accipiunt  comitia  a Bsetorum  alias 
primatibus  super  illo  tumultu  atque  foedere  cum  rege  Gallorum*« 
facto  Davosium  esse  denuo  indicta.  Unde  senatusconsulto  facto 
statuunt,  sibi  ita  congregatis  in  armis  ibi  esse  durandum  (Summa- 
doen»  nempe,  Bifrontii  et  Celerinse,  quo  se  Tutio  receperant),  veluti 
in  bibernis  adhuc,  et  finem  comitiorum  expectandum,  quem  in  spem 
venerant  aliquam  sibi  pro  voto  cessurum,  maxime  si  in  armis  per-  so 
severarent,  terrori  ita  futuri ; atque  interea  custodias  esse  haben- 
das  atque  sollicitas  vigilias  agendas,  prtesertim  ad  impedimenta,  ubi 
et  tormenta  erant  expedita ; parte  aliqua  sui  ex  Ardeatiensi  tantum 
Jurisdictione  domum  commeatu  impetrato  dimissa,  quod  plures  ibi 
milites,  quam  pro  rata  portione,  haberent.  ss 

Interim  ante  diem  comitiis  dictum  reliqui  R«eti,  legatis  ad  illos 
ex  Omnibus  tribus  illorum  partibus  missis  vel  literis  etiam  datis. 
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608  amice  sinmlatque  satis  severe  acriterqne  monuerunt,  ut  se  do- 
mum  rursus  recipientes  ab  armis  discederent  seque  ut  sinceros 
atque  fideles  Confoederatos  Bstos  erga  alios  foederis  socios  exbi- 
berent,  jurisjurandi  sui  utique  memores ; quod  ab  ipsis  plane  ex- 
fipectarent,  nempe  ut  si  quid  in  foedere  cum  rege  Oallorum  recens 
percusso  desiderent,  aut  quid  in  illo  sit,  quod  ut  minus  juste  gestum 
ipsos  male  habeat,  nunciis  vel  oratoribus  suis  ad  instantia  jam  co- 
mitia  missis,  rem  justo  ordine  et  jure,  ex  tabularum  foederis  tenore 
gerant.  Quod  si  secus  egerint,  scire  ipsos,  quid  memoratie  jam 
10  foederis  tabulse  contineant  quidque  juraverint.  In  illam  fere  sen- 
tententiam  ad  illos  caduceatori  suo  scriptas  literas  non  magis  acres, 
quam  minaces  dederunt  etiam  Helvetiorum  legati,  ab  illis  Curiam 
usque  de  pace  missi ; qui  et  Davosium  mox  ad  comitia  se  contu- 
lemnt. 

1»  Qnse  omnia  Ingadini  parum  morati  in  incoepto  perstitemnt, 
atque  hoc  responsi,  quantum  equidem  sciscitatus  comperire  potui, 
literis  rescriptis  utrisque  reddiderunt:  se  sui,  quod  dederint  sociis 
Rsetis,  juramenti,  foederis  tabularum  item  atque  totius  illarum 
argumenti  non  minus,  quam  eos  esse  memores,  qui  horum  se  mo- 
toneant;  neque  in  meraoratis  foederis  tabulis  contineri,  quod  res  apud 
Bfetos  in  comitiis,  ut  alibi,  artibns  minus  landandis  geri  vel  quic- 
quam  suffragiis  argento  emptis  obtineri  debeat,  ut  a quibusdam 
fieri  ad  nos  fama  perfertur,  inquiunt,  sed  contra  potius  inibi  caveri, 
ne  quid  snb  juris  prsetextn  ac  nomine  alicui  fiat  contra  jus  et  fas, 
Msed  nt  libere,  sincere,  candide,  bona  fide  et  sine  dolo  malo  jus  dici 
atque  omnia  in  publicis  comitiis  et  ubiqne  ita  administrari  gerique 
debeant;  item  se  arma  cepisse  non  contra  Beetorum  rempublicam, 
sed  potius  pro  illa  defendenda,  idque  necessitate  impnlsos ; non  ut 
cniquam  vim  contra  jus  et  fas  inferant,  sed  ut  jus  aequum  atque 
sobonum  ab  injuria  tueantur,  ne  jnri  vis  inferatur  illudve  ab  homi- 
nibus  pecunia  corruptis  aut  malis  artibus  id  corrumpentibus  vio- 
letur ; quod  armati  denique  prostent,  non  ut  quenquam  eorum  Ise- 
dnnt,  qui  se  armis  ipsorum  non  opposuerint,  sed  tantum  ut  una  cum 
aliis  reipublicse  amantibus  B^etis,  sibi  opitnlaturis,  in  eos  animad- 
s6vertant  in  ordinem  redigendos,  qui  juris  corruptores  atque  patrise 
hostes  ac  proditores  inter  sese  contra  illam  occulte  conspirarint, 
quicunque  tandem  tales  esse  deprehensi  fuerint. 
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Ubi  dies  comitiis  dictns  affuit,  etiam  Ingadini  oratores  viros- 
que  saos  ex  eiercitu  electos  ad  illa  Davosium  miserunt,  non  modo 
qui  in  pnblico  Baetonim  senatn  cam  aliis  sederent,  suffragia  latori 
et  super  agendis  quibuscunque  consoltaturi,  sed  et  qui  foris  velut 
speculatores  observarent,  quid  ubique  consiliorum  agitaretur,  et  s 
quo  pacto  res  gereretur  explorarent.  Ubi  Omnibus  sententias  sigil- 
latim  in  consessu  rogatis,  et  quid  a sua  quisque  communitate  Tel 
Jurisdictionis  suse  populis  in  mandatis  haberent,  dicere  jussis,rursus 
illorum  sententia  vicit,  qui  foedus  semel  cum  Gallorum  rege  fac- 
tum redintegratumque  tenendum  censuerunt  atque  confirmarunt,  le 
nihil  minacia  Ingadinorum  vel  verba  vel  arma  morati. 

Atque  hic  demutn  hi  Omnibus,  maxime  Helvetiorum  legatis, 
iuTisi  atque  despicatui  habiti  sunt,  et  in  bis  cum  primis  Eremusien- 
ses  ob  singulare  quoddam  ab  ipsis  recens  patratum  facinus  in  odium 
Omnibus  venerunt.  Quum  enim  illi  soli  Ingadinorum  pcene,  Celi-  » 
nensibus  exceptis,  Castellano,  qui  Eremusiensi  arci  episcopi  nomine 
prseest,  inde  antiquitus  nescio  quantum  quotannis  decumarum  vel 
alioqui  vectigalis  nomine  pendere  cogantur,  reliquis  Ingadinorum 
plerisque  omnibus  omni  id  genus  vectigalium  solvendorum  onere 
jam  olim  levatis  et  ab  bis  plane  immunibus  existentibus,  moleste  «o 
id  ferebant  et  sspius  propterea  fremebant,  quod  ipsi  pcene  soli,  cie- 
teris  infeliciores,  ea  veluti  serritute  usque  premerentur,  Celinensi- 
bns  exceptis. 

Ad  hsec  quosdam  illorum,  qui  se  ingeniositate  ac  rerum  geren- 
darum  dexteritate  prse  cteteris  poliere  apud  illos  putabant  atque  ss 
etiam  in  populo  auctoritate  eminebant,  singulariter  hoc  male  habe- 
bat, ut  vulgaris  quidem  fama  obtinuit,  quod  quidquid  utilitatis 
publicse,  bonorum  vel  munium  alicuius  momenti  existentium  com- 
munitati  suse  deberetur,  jam  olim  omne  a castellanis,  ut  putabant,  ^ 
ipsis  interrerteretur  prseripereturque,  qui,  qua  auctoritate  et  gratis  m 
ad  Bsetorum  proceres  fere  essent  et  quibus  artibus  ipsi  optimates 
cum  aliis  optimatibus  inter  sese  colluderent  se  mutuo  Juvantes,  ea 
omnia  auferrent:  maxime  quum  prsesentis  tune  temporis  etiam 
Castellano  (Joanni  Entioni,  qui  patri  Petro  Entioni,  multorum  an- 
norum  ibi  Castellano,  successerat)  munus  band  sterile,  quod  com-  u 
munitati  debebatur,  cessisset,  commissariatus  nempe  quem  vocant, 
rationem  a magistratibus  Yolturense  et  reliquis  exigendi  et  Bseticss 
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reipablic»  nomine  accipiendi;  quo  et  tum  in  Volturena  agens  fun- 
gebator.  Quum  eoa  igitur  cum  castelli,  tum  castellanorum  satietas 
non  ono  nomine  cepiaset,  imprimis  vectigalia  solvendi  jam  olim 
pertaeaos,  quo  eo  onere  aimul  liberarentur,  illia  ipaia  quibus  in  Inga- 
5 dina  diebua  exortua  est  tumultua,  conailium  arcia  cremandse  ineunt, 
rati  nimirum  se  jam  olim  optatam  aibi  occaaionem  rei  gerendse  ac- 
comodam  atque  cumprimia  opportunam  eaae  nactoa  tempeatatem ; 
quando  et  caatellanua  abeaaet  et  omnia  tutbia  plena  eaaent,  et  hinc 
omnibua  omnium  licentia  foret,  maiime  ai  futurum  eaaet,  quod 
loaperabant,  ut  pleba,  qu»  libertati  faveret,  rerum  aumma  adveraua 
primatea  potiretur,  qui  plebem  imperio  premere  atque  coercere 
cuperent 

Qui  ergo  facinoria  primi  auctorea  erant,  noctu  pleriaque  vel 
quoa  volebant  ex  plebe  repente  acceraitia,  quid  eaaet  utique  ignaria 
1»  atque  prehenaatia,  et  ut  ae  aequerentur  perauaaia,  arcem  adoriuntur 
atque  neacio  quid  ficti  periculi  imminere  cauaati,  caatellani  uxorem 
aperire  actutum  Jubent.  Quse  aimplex  et  nibil  alieni  vel  siniatri 
auapicata,  ubi  statim  obtemperana  aperuiaaet,  hic  populua  haud 
mora,  familia  ejecta  et  cunctia,  qu»  in  rutia  et  cseaia  erant,  raptim 
«0  ex  arce  ablatia  atque  aubmotia  foraa  in  viam,  id  eat  omni  caateUani 
anppellectili  et  quscunque  auferri  potuerunt,  quse  alicuiua  eaaent 
U8U8,  futuro  incendio  ereptia,  mox  arcem  incendunt  ibique,  quic- 
quid  igni  obnoxinm  erat,  in  faviUam  redactum  abaumunt  exurunt- 
que ; putantea  ae  aic  egregie  eaae  defunctoa  et  imprimis  aibi  mire 
Mconsuluiaae  Iseti.  Quoa  tarnen  spea  vehementer  fefellit  miaeroa. 
Qui  enim  expectabant  futurum,  ut  ab  omnibua,  aaltem  Ingadinenai- 
bua,  ad  aatra  velut  ob  rem  fortiter  patratam  laudibua  ferrentur, 
plane  diveraum  experti  aunt ; quum  non  minus  illorum  pleriaque, 
quam  reliquia  etiam  Cathedralibua,  imo  omnibua  aimul  Bietia,  ipsi 
M aimulatque  factum  ipsorum  displicuerint,  abominationi  etiam  quo- 
dammodo  existentes  atqne  deapicatui  ob  id  aliquandiu  ducti.  Adde 
quod  atatim  non  minus  ab  Ingadinis  sociis,  quam  reliquia  quoque 
Cathedralibua  Baetis  coacti  sunt  incipere  rursua  arcem  reparare, 
commissariis  etiam,  quoa  vocant,  legatis  raissis,  qui  ibi  in  ipsorum 
M impenais  manerent,  donec  arx  in  integrum  inataurata  et  in  priati- 
num  atatum  illorum  arbitrio  restituta  eaaet ; quod  et  taudem  factum 
et  abaolutum  magno  illia  conatitit,  pro  Incro,  quod  eximie  luculen- 
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tum  86  feciese  putarant ; prster  id  quod  aliquandiu  parum  bene 
hinc  audienmt  ob  id  facinoris,  in  quod  plerique  incogitanter  inducti 
subito  inciderant;  qui  tarnen  integrse  fam%  viri  inde  antiquitus 
vulgo  alias  habentur,  imprimis  a fortitudine  et  a virili  audacia 
commendati,  si  alii.  s 

Atque  nt  ad  commnnem  lugadinicse  tum  seditionis  bistoriam 
absolvendam  redeamus,  ubi  Ingadini  de  spe  etiam  illi  dejecti  fuere, 
quam  de  comitiorum  fine  saltem  feliciori  futuro  conceperant,  poe- 
nitentia  ob  temerarium  incoeptum  et  inanspicato  conceptum  Con- 
silium nunc  demum  vere  ducti,  bincque  ira  sibi  erepti  ac  velut  in  lo 
furorem  acti,  quem  tarnen  non  sat  scirent  quo  effunderent : comi- 
tiis  Davosianis  jam  solntis  manum  armatorum  aliquantam  ex  se, 
nescio  quo  consilio,  deligunt,  qui  circa  paschatis  ferias  (qnarum 
solemnis  celebratio  decimo  calendas  majas  eo  anno  fuit)  subito 
coorti  et  noctu  iter  ingressi,  per  Praegaliam  citato  cnrsu  Claven-  is 
nam  petunt  ibiqne  Ince  jam  Oriente  »des  Bndolphi  Salicei,  Her- 
culis  Salicei  memorandi  belli  dnctoris,  etiamnum  ibi  superstitis, 
filii,  circumdant  illumque  in  lecto  adhuc  cnbantem  invadunt  ca- 
piuntque,  virum  alias  bellicosum  et  inter  multa  millia  formosum, 
certe  Bseticorum  tum  procerissimum,  et  ipsum  insignem  militem,  to 
imo  ducem  eiercitus  famosnm.  Cum  quo  raptim  in  eqnum  in  hoc 
ipsum  adductum  conjecto,  eumque  strigosum  macilentumque  et 
qui  vix  tantam  corporis  molem  esset  portando,  non  qua  venerant 
redeunt,  sed  pergentes  in  Yolturenam  transeunt,  illacqne  trans- 
gressi  per  Berninam  montem  rursus  in  Ingadinam  repedant  Tutium.  u 
Ubi  captivo  in  tnrris  cuiusdam  custodiam  tradito  et  militibus 
cum  signis  illinc  domum  dimissis,  ex  iilis  retinuerunt,  quos  in  prse- 
torem  et  judices  elegerunt,  qui  qusestionibus  prseessent  in  eos  ha- 
bendis  et  illis  severissime  pro  cuiusque  merito  mulctandis  Omnibus, 
quos  quidem  nancisci  quirent,  qui  deprehenderentur  quid  in  patriam  so 
esse  moliti  vel  egisse,  quod  reipublicse  esse  perniciosum  vel  aliqno 
modo  nocunm  judicarint;  sicque  ex  mulctis  pecuniariis  eiusmodi 
stipem  cogerent,  qua  ses  alienum  dissolreretur  jndicio  illo  contra- 
hendum  insumendumque  simulatque  jam  tumultu  illo  conflatum  et 
a militibus  insumptum ; quod  totum  ad  decem  et  septem  vel  octo  s» 
aut  eo  plura  etiam  aureorum  vel  tiorenorum  Bhenanornm  millia 
ascendisse  dicitur,  quo  quidem  tragcedia  illa  constitit  Ingadinis; 
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qnod  bellom  suillinnm  vel  laridinnm  (,/a  guerra  da  la  chiam 
<r  poerc,  der  Speckkrieg*)  ab  erentu  vocitatiim  fuit  vulgo,  eo  quod 
multum  soillte  carnis  vel  laridi,  ex  vetnstate  nimia  jam  rancidi 
(coius  non  parva  in  Snperiore  Ingadina  copia  erat),  a militibus  ibi 
» absnmptum  devoratnmque  sit  et  prscipua,  imo  unica  eius  militiae 
strages  in  eiusmodi  cames,  non  hnmanas  (laus  Deo),  sed  porci- 
nas,  cnitris  velut  armis  confossas  et  suillis  dentibus  dilaniatas  fuerit 
edita. 

Qui  ergo  ofScio  illi  obenndo  prsefecti  erant,  ex  se  quosdam 
10  miserunt,  qui  vicatim  per  totam  utramque  Ingadinam  ab  Omnibus 
virilis  aetatis  maribus  jnsjurandum  exigerent,  quo  jnrarent  in  legem 
snperins  Isetam  patefacerentque,  quid  quisque  privatse  pensionis  a 
quocunque  extemo  rege  aut  principe  accepissent  vel  minus ; ansam 
nimirnm,  cuiusmodi  jam  dictum  est,  stipis  colligendae  commodio- 
16  rem  ita  ancnpantes.  Non  pauci  enim  sic,  de  quibus  non  Omnibus 
id  ante  exploratum  habebatnr,  revelarunt,  alii  aliud  se  privat«  an- 
nnae  pensionis  aut  doni  nomine  accepisse,  aut  licet  nondum  a se 
acceptum,  tarnen  sibi  in  album  pensionariorum , quos  appellant, 
regis  Gallorum  relatis  consignatisque  in  posterum  esse  promissum. 
«0  A quo  Gallorum  rege,  velut  hactenus  confoederato,  aliquid  item 
hncusque  accepisse  in  confesso  erat  apud  ferme  omnes  non  per- 
inde  infame  et  abominandum  esse  babendum,  atque  ab  Hispano 
qnenqnam  qnicquam  pro  pensione  vel  muncre,  veluti  dono  cormp- 
tum,  accepisse;  id  quod  velut  quiddam  plane  proditorium  vulgo 
««»stimaturo  fuisset,  si  quis  deprehensus  fuisset,  tantam  tamque 
periculosam  motus  molem  alicuius  sui  privat!  commodi  respectu, 
et  non  ingenne  atque  unice  in  reipublic«  gratiam,  quantumvis  non 
ex  animi  sententia  alia  cecidisset,  civisse  aut  eiere  juvisse.  Unde 
nemo  omnium  fuit  inventus,  qui  fateretur  se  unquam  a rege  Phi- 
so  lippo  vel  proxenetarum  illius  aliquo  qnicquam  pensionis  munerisve 
vel  sibi  servandum  vel  aliis  erogandum  accepisse  aut  olim  acci- 
piendum  sibi  promissum  acquisivisse ; nisi  quod  quidam  ex  infima 
plebis  conditione  non  sponte,  sed  coactus,  tandem  prodidit,  quod 
mox  quäle  sit  videbitur. 

t»  Quum  autem  primnm  qusstiones  exerciUe  sint  in  Gallican« 
factionis  homines  seu  pensionarios  et  in  alia  vnigaria  delicta,  multi 
hic  male  fnere,  pecunia  tarnen  duntaxat,  multati,  alii  aliis  pluris 
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vel  minoris,  pro  delicti  scilicet  coique  intentati  quantitate  rel  qoa- 
litate ; quidam  decem  aureis  et  viginti,  quidam  triginta  et  eeza- 
ginta,  alii  octoginta,  centum,  centum  etduodecim,nonnuUi  ducentis, 
quadringentia  etiam  aliqui,  et  usque  ad  mille,  imo  et  bis  mille  et 
supra;  veluti  Fridericus  Saliceus,  Summadoenensis ; qui  quum  inter  a 
penaionarios  Gallicanos  facile  princeps  baberetur,  niai  mature  sibi 
fuga  consuluisset  cum  filio  Joanne  Saliceo,  parum  etiam  quoad 
vitam  a populi  furore  tutus  existimatur  aemel  fuisse  futurus. 

Nec  modo  qui  pensionis  anniversarise  quippiam  a memorato 
rege  acquiairerant  puniebantur,  sed  etiam  quicunque  accuaabantur,  lo 
quod  inatituto  seditionis  consilio  quoquo  modo  obloquuti  easent 
illudque  improbassent ; aliquot  aureorum  multa  illis  persolvenda 
pro  noxa  irrogabatur,  etiamsi  nihil  penaionia  vel  emolumenti  eiua- 
modi  unquam  percepisse  convicti  easent;  uti  fuerunt  Martinus  Än- 
drtedolphus  et  Georgius  Craaaus,  Lavinienses,  atque  Stephanus  Do-  i» 
minicus,  illiua  ecclesise  minister,  item  Casparus  Campellus,  Susiensia, 
et  filius  eiua  Ulricus  Campellus,  similiter  eccleais  illiua  minister. 
Atque  id  quidem  hic  causas  ob  bas : primum,  quod  ante  priora  de 
foedere  com  rege  Gallorum  jungendo  vel  minus  celebrata  comitia, 
juasos  pro  rostria  in  populo  super  ea  re  suam  dicere  sententiam, 
memorato  foederi  propter  rationes  superius  indicatas  suffragatns 
fuisset;  deinde  quum  in  privato  cum  Gebbardo  Stuppano  habito 
colloqoio  dictus  Stuppanus  foederi  Gallico,  quod  imminebat,  ad- 
veraaretur  serio,  dicens  Rsetos  debere,  ai  suss  reipublicse  conaultum 
velint  saluti,  majorum  soorum  exemplo  ab  omnibos  exterorum  prin-  m 
cipum  cum  foederibus,  tum  moneribos,  sincerorum  morum  certa  cor- 
ruptela,  abstinere,  ni  propediem  pessum  ire  malint:  reaponderat 
Campellus,  ita  omnino  et  aeipsum  sentire,  si  quidem  spea  appareret 
id  ullo  modo  poase  perpetuo  aervari ; sed  quandoquidem  non  videret, 
quomodo  sperari  posaet,  ut  id  in  longum  obtineatur  et  ut  multi  m 
inter  Bsetos,  jam  olim  muneribus  accipiendis  aasueti,  diu  ab  eius- 
modi  prsda  arceantor,  tutius  se  cenaere,  ut  foedere  cum  Gallo  icto 
permittantur  talea  dona  ab  eo  accipere,  qui  ait  jam  olim  amicus, 
quam  expectare,  ut  foedus  cum  illo  feriatur  et  ab  illo  vitiantia  mu- 
nera  accipiantur,  qui  inimicus  et  tandem  reipublic»  perniciosus» 
futunis  ait;  quum  hostis  munera  non  sint  monera.  Ubi  etillod 
Jogurthffi  apod  Salustium  in  Romam  urbem  aalse  dictum  ab  altero 
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in  Bsetos  cnin  commiseratione  aptatum  qaodammodo  fnit  in  hunc 
modum : Bi  quidem  ita  habet,  o populum  vere  venalem  et  mature 
peritnrum,  qni  tot  emptores  invenerit! 

Ad  hsc  semel  factum  est  itidem  ante  foedus  primo  firmatum, 
6 ut  quam  in  conrenticolo  vel  corolla  quonindam  Susiensium  vici- 
norum  quidam  foedus  Gallicum  etiam  ob  publicam  pensionem, 
quam  rez  quotannis  Bietis  hactenus  ex  foedere  Bolrisset  vel  si 
posthac  daturus  esset,  illis,  qui  Christiane  se  nomine  venditarent, 
detestandum  esse  censerent : quia  illa  pecunia  non  aliunde,  quam 
to  ex  spoliis  expilationibusque  miserse  in  Gallia  plebis,  imo  pauperum 
sudoribus,  qui  prae  egestate  vix  animas  traherent,  cogeretur  Baetis 
pendenda,  Ulricns  Campellus  dixit : ,Si  nihil  aliud  esset,  publica 
illa  pensio  tantopere  me  non  moveret,  ut  ideo  id  quicquam  est  foe- 
deris fastidiendum  equidem  putarem,  quum  utilitas,  quam  totum 
itGalliae  regnum  et  ita  illi  ipsi,  a quibus  illa  Baetis  in  commune 
danda  pecunia  exigitur,  ex  foedere  percipiunt,  longe  pluris  sit,  quam 
illa,  quae  Baetis  ex  foedere  pensio  ab  illis  debetur ; si  etiam  illud 
tantum  hic  computetur,  quod  Baeti  ex  foedere  obligati  sint  vias 
interclusas  habere,  ne  quis  ex  ipsorum  finibus  in  regnum  Galliae 
IO  ullibi  hostilis  Impetus  flat ; nec  quicquam  in  banc  rationem  id  veniat, 
quod  Baeti  regi  militem  itidem  ex  foedere  concedunt ; modo  ne  id 
Tel  aliud  quidpiam  propter  illud  foedus  in  gratiam  regis  flat,  quod 
minus  sit  justum,  honestum  vel  pium,  (quod  fortassis  nonnunquam 
est  factum)  et  quod  verae  adversetur  religioni  (quod  nondum  ad  id 
16  tempus  palam  factum  fuerat) : alioquin  non  est,  quod  cuiquam  usque 
adeo  iniquum  videri  debeat,  si  ex  aliqua  insigni  commoditate,  quae 
uni  populo  Tel  reipublicae  ex  alio  populo  Tel  republica  proflciscitur, 
rursus  ad  hamc  aliquid  publici  commodi  quantumTis  exilis  Ticissim 
redeat.  Nec  tarnen  immanis  in  Gallia  expilatio  direptioTe  in  ple- 
u bem  propter  istam,  quam  dicitis,  publicam  pensionem  exercetur, 
atque  Tobis  imaginamini.  Nam  quum  in  toto  Galliae  regno  sint  (ut 
in  historia  Joannis  Sleidani,  sub  flnem  fere  22.  lib.  commentario- 
rum  eins,  habetur)  paroeciarum  millia  centum  et  amplius,  etiamsi 
ponatur  sexagenas  tantum  domos  paroeciis  esse,  et  a rege  singulis 
16  annis  Baetis  publicae  pensionis  nomine  sex  millia  francorum  dentur, 
id  est  tria  coronatorum  Gallicorum  millia,  qui  Ticenis  et  quinis 
Constantiensibos  batiis,  quos  Tocant,  Talent  (nec  enim  amplius  ex 
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foedere  debetnr),  non  oportet  Gallus  plus  in  istam  publicam  pen- 
siouem  contribuere,  quam  inter  quaternos  domos  quotannis  nnum 
eins  generis  quadrantem,  cuius  quini  in  cruciatos  Athesinos  ennt, 
quorum  quatemi  porro  in  Constantienses  batios  computantnr.* 

Ita  quidem  tum  dixit,  quod  non  aliter  rem  accepisset ; vemm  s 
exactius  postea  sciscitatus,  didicit  totam  snmmam,  quam  rex  quot- 
annis Rsetis  cum  ex  pace  vetustiore,  quse  olim  ita  facta  fuit,  ut 
Sternum  dnret,  tum  ex  foedere  jam  recens  percusso  debeat,  esse 
simnl  pro  sex  francorum  millibus  supra  positis  sex  millia  eiusmodi 
aureorum  nummorum,  qui  floreni  Shenani  fere  vocantur;  ut  itaio 
juxta  snpradictam  jam  supputationem  idem  qnadrans  vel  teruncius 
in  summa  illa  dissolvenda  trinis  domibus  Gallis  cum  triente  quarts 
Tel  sequentis  domus  cederet.  Qnanquam  id  non  pecnliariter  a plebe 
eo  magis  extorqueri  credendum  sit,  quod  rex  ex  suis  alioqui  solitis 
vectigalibns  ac  proventibus  exponit  erogatque,  qui  tanti  tamquei» 
uberes  asseruntur  esse,  ut  etiamsi  perennis  rivulus,  quantus  vix  per 
hominis  ocream  transeat,  mero  pnroqne  auro  fluat,  vix  tantnm  ei 
laturns  esset  emolumenti,  quantum  ex  consuetis  suis  reditibns  vec- 
tigalibusve  alias  percipit.  Id  quod  ille  simpliciter  alioqui  serioque 
et  sine  dolo  dixit,  quod  sentiebat  atqne  ut  rem  habere  persnasns  to 
erat.  Postremo  ubi  senserat,  foedere  jam  semel  firmato  tumultnm 
exoritnmm  esse,  illum,  quantum  potuit,  dissuasit  et  in  sde  sacra  e 
snggestu,  argumentis  ex  scripturis  contra  seditiones  ac  seditiosos 
petitis,  ex  officio  agens  (cuius  necdnm  ipsum  piget  pcenitetre,  nec 
qnicquam  sibi  hinc  male  est  conscius)  et  item  ad  populum  in  rostra  n 
prodire  coactus  ibiqne  suam  dicere  sententiam  jnssus,  tnmultum 
libere  improbavit,  una  cum  parente  Caspare  Campello,  qui  et  foe- 
deris Rsetici  tabularum  ac  illarum  argumenti  populum  admonuit, 
ad  fidelem  eins  obserrationem  illum  etiam  adhortatus,  unde  longe 
potior  Susiensis  populi  pars,  sententiam  illam  sequuta,  seditioni  «o 
quoad  tuto  licuit,  reluctata  fuit,  ut  snpradictum. 

Ad  bffic  accidit  semel  denique,  ut  dum  multitndo  Ingadino- 
rum  in  Superiore  Ingadina  congregata  erat,  nt  supra  dictum,  hsec 
verba  Campello  patri,  senio  jam  confecto  et  incauto.  oxciderent  iti- 
dem  in  convcnticulo  quodam,  qnibus  diceret:  .Quid  opus  est  tams.'i 
anxiis  ad  impedimenta  vel  tormenta  aut  alibi  excubiisP  quum  niilli 
in  vicino  sint  hostes,  a quibus  sit  metuendum ; nisi  a Luviniensibus 
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nobis  timendum  esse  putemas,  amicis  tameo  nobis  atqne  subjectis? 
Qai  homines  alias  sunt  fere  viliores  et  agrestiores  habiti,  vallis 
cuiusdam,  quse  ad  Bormiensem  prteturam  jurisdictionemque  perti- 
nens,  Ingadina  ex  latere  est  contigua. 

^ Propter  illa  jam  de  Campellis  dicta  et  a malevolis  tum  in 
majus  aucta  mireque  eiaggerata  fama  in  vulgus  de  illis  manavit, 
utrumque  perinde  Gallico  auro  corruptum  illa  agere  dicereque ; et 
peculiariter  filium  aliquot  coronatis  aureis  nummis,  Gebhardo  Stup- 
pano  oblatis  vel  schedulse  involutis  missis,  illum  etiam  tentasse,  ut 
10  sic  vitiatum  in  Gallicas  partes  traduceret,  qui  acceptare  recusasset 
etc.  ünde  quamvis  Stuppanus  illum,  jurisjurandi  religione  exami> 
natus,  excusasset,  de  eius  hic  innocentia  testatus,  cui  ut  constanter 
Gallicse  factioni  adversato,  fides  alias  adhibebatur  a plerisque  Om- 
nibus ; et  quanquam  etiam  is,  qui  id  prodiderat  vel  unde  hoc  ma- 
1»  naverat,  tandem  deprehensus,  ipse  quoque,  Ardeatii  jure  ad  palino- 
diam  adactus  canendam,  qute  dixerat  retractavisset  et  illum  hic 
Justum  esse  declaravisset : nihilosecius  tarnen  vulgus illorumutrum- 
que,  sed  adhuc  magis  juniorem  (qui  alias  ante  nulla  vulgari  labora- 
bant  invidia)  tanto  odio  coepit  prosequi,  velut  eos,  quos  saltem  hic 
*0  sinceros  et  ab  omni  prorsus  munerum  corruptela  alienos  si  alios 
esse  omnes  ubique  persuasi  fuissent,  qui  tarnen  tanti  Simulatoren 
tarn  magnse  hominum  multitudinis  de  ipsis  judicium  fefellissent 
(ut  omnino  credebant  jam),  ut  si  alteruter  Campellorum,  maxime 
filius,  inventus  fuisset  vel  teruncium  pensionis  nomine  vel  muneris 
«sab  aliquo  extemo  principe  nsquam  accepisse  aut  captasse,  eum 
veluti  dentibus  discerpturi  viderentur;  certe  tantis  iris  in  eos  pleri- 
que  sestuabant,  ut  si  vel  tantilli  eiusmodi  convicti  fuissent,  in  ex- 
tremum  discrimen  non  modo  fortunas,  sed  cum  illis  etiam  cum 
vitam,  tum  honorem  amittendi  adducti  fuissent. 

(0  Ubi  insontes  autem  eos  esse  hic  compertum  fuit,  ante  etiam 
cum  populo  publice  juratos  se  nihil  hic  sibi  criminis  contraxisse, 
cuius  sparsus  rumor  eos  fecerat  suspectos,  nihilominus  Tutium 
rursus,  ut  coram  constituto  judicio  comparerent,  citati,  graviter 
accusati  sunt,  primum  in  commune,  quod  se  honesto  et  probo  po- 
Mpuli  consilio  preter  alios  achter  ac  odiose  opposuissent  et  alios 
avertissent ; unde  et  snspicio  de  illis  ut  munerum  corruptela  vitia- 
tis  exorta,  magis  etiam  confirmata  esset;  deinde  seorsum,  pater 
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prior,  qaod  Ingadinos  populäres  suos,  populum  inde  antiquitns  rir- 
tute  clarum,  Lnviniengibus  homuncionibas  illi  snbjectis  et  fere  vi- 
lioribuB  contemptisque  comparasset  et  contamelia  eos  ita  aspersis- 
set.  Filins  vero  posterior,  qaod  ab  initio  honestam  et  piam  senten- 
tiam  tutatns,  ab  omni  extemo  cum  foedere,  tarn  tere  Bsetos  sibi  a 
temporäre  debere,  illam  non  mordicns  tenuisset,  sed  parum  con- 
stans  ac  mobilis  et  velnt  alicunde  ritiari  se  ac  depravari  passns,  nt 
band  reri  dissimilis  esset  suspicio,  subito  ad  diversam  partem  de- 
fecisset  illique  suffiagatus  esset;  item  quod  pinm  et  pmdentem 
verbi  ministrum,  Gebhardum  Stuppanum,  blandis  et  captiosis  ver-  lo 
bis  seducere  et  a sincera  piaque  mente  ipsius,  nt  se  sequeretur, 
dimovere  tentasset;  nt  non  secus  ad  hsec  aliis  quoque  rudibus  ho- 
minibus  argutiis  suis  illudere  conatus  esset  eorumque  simplices 
animos  philargyrise  veneno  inficere,  dum  miram  scilicet  aun  Oallici 
copiam  laudans  animosqne  illomm  titillans,  illos  ad  munera  a rege  i» 
Gallorum,  tarn  immensa  et  infinita  auri  copia  afflnente,  captanda 
et  Teint  absque  impietate  accipienda  animaret  instigaretque.  Ita 
quidem  accusatores,  qns  rei  dixerant  aut  egerant,  interpretabantnr. 

Ad  quse  quum  hi  respondissent,  veritatem  ut  res  prse  se  habe- 
bat, simpliciter  confessi,  quo  modo  superias  est  narratum,  multati  m 
sunt,  pater  quidem  duodecim  anreis  nnmmis  impresentia  nume- 
randis  (quanta  mulcta  Stephano  Dominico  quoque,  Laviniensinm 
ecclesiasti,  fuit  irrogata)  filins  antem  viginti  quinque ; et  totidem 
etiam  fere  snpramemoratorum  uterque  Georgius  Crassus  et  Mar- 
tinas Bonhoranus,  ob  verba  itidem,  quse  ipsis  semel  parum  cautis  *» 
per  imprudentiam  exciderant,  nescio  quse ; prseter  alios  adhuc  com- 
plures,  in  quos  eiusmodi  criminum  ritio  arcessitos  animadTersnm 
est.  Donec  ex  mnltatia  id  genus  pecunia  tantum  eins  corrosnm 
fuerit,  prseter  multam  Budolpho  Saliceo  adhuc  vincto  irrogatam  (de 
quo  mox  dicetur),  ut  sumptum  tumultu  et  jure  factum  »quaret  et  so 
ses  aliennm  ita  contractum  semel  dissolveretur. 

CuiuB  tarnen  partem  potiorem  Ingadini  mrsns  tandem  a judi- 
cio  ab  Omnibus  tribns  Rntorum  partibus  constitnto  coacti  fuerunt 
restituere,  quicquid  utiqne  illamm  mulctarum  fere  fuit,  qute  cen- 
tenos  aureos  nummos  snperabant.  lUorum  autem,  quorum  poens>« 
ad  centesimnm  aureomm  numerum  non  pertingebant , sed  infia 
illum  Bubsidebant,  pauci  fuerunt,  qui  restitutionem  qutesierint,  alias 
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et  ipgis  cessaram,  si  eam  reqaisitam  similiter  arsissent.  Cseterum 
ubi  illi,  qni  qusstionibos  habeadis  semel  destinati  fuerant,  suo  jam 
officio  functos  se  probe  esse  existimarent,  non  ulterins  perrecturi 
esse  videbantnr,  sed  Judicium  soluturi;  quum  multi,  maxime  ex 
»Inferioribus  Ingadinis,  quos  male  habebat  aliter  rem  non  geri  binc- 
que  vehementer  hactenus  actorum  eos  poenitebat  pigebatque,  fren- 
dent,  qnod  non  in  Philippicos  vel  Hispanicos  quoque  pensionarios, 
qnod  Omnium  primum  oportuerat  factum,  inquireretur;  hincque 
clamare  atqne  urgere,  postulantes,  ut  id  primo  quoque  tempore  in 
10  manns  sumeretur ; donec  illud  semel  obtinerent,  ut  prioribus  judi- 
cibus  suis  saltem  (Inferioris,  inquam,  Ingadinss)  dimissis,  alios  sub- 
stituerent  atque- judicio  illi  prsficerent. 

Qui  cum  pristinis  Superioris  Ingadin»  judicibus  adhuc,  dum 
non  satis  sciunt,  in  quos  omnium  primum  inquirant  aut  a quibus 
10  incipiant,  quod  nemo  esset,  qui  se  ipse  talem  esse  suapte  sponte 
proderet,  atque  dum  Rudolphus  Saliceus,  qui  captivus  custodieba- 
tur,  vulgi  judicio  illorum  facile  primus  et  quasi  corypbsus  habetur, 
illum  adoriuntur,  et  quanquam  severa  illi  qusestione  adhibita,  pes- 
sime  eum,  ut  fama  fert,  multarint  torquentesque  magnis  cruciati- 
tobus  affecerint,  nihil  tarnen  ex  ore  illius  extorquere  potuere,  nisi 
hoc,  quantum  equidem  rescire  potui,  ut  diceret  se  qnidem  probe 
agnoscere,  quam  atrocia  sua  in  Deum  peccata  essent,  ob  quse  merito 
totam  istam  calamitatem  et  immanes,  qui  divina  sibi  providentia 
juste  infligerentur,  cruciatus  sustineret  (mira  enim  de  illius  quam 
«0  prse  se  ferret  pietate,  resipiscentia  et  animi  humilitate  et  modestia 
omnes  et  custodes  et  judices  prsedicant);  sed  quod  iniqui,  impii  vel 
scelesti  quippiam  unquam  in  patriam  perfidus  admiserit  vel  moli- 
tus  sit,  non  se  sibi  esse  conscium,  maxime  qnorum  reus  hic  tene- 
retur.  Verum  enim  esse,  qnod  et  Csesari  et  Venetis  (sed  contra  Tur- 
«0  cam,  communem  Christiani  nominis  hostem  duntaxat)  militant,  qua 
arte  et  patres  sui  fere  vitam  tolerarint;  item  quod  quum  nuper 
regis  Philippi  vel  huius  nomine  Pisqueriensis  marchionis,  ut  guber- 
natoris  Mediolani  legatns  ad  Rsetos  missus  iret,  se  illius  comitatui 
honoris  gratis  adjunxerit,  Clavenna  Curiam  usque,  et  rursus  illinc 
soGlavennam  vel  ulterius  (quod  Rsetis  probro  vel  dedecori  dncatur 
minime),  sed  quod  eo  contentus,  qnod  sibi  meritorum  stipendiomm 
nomine  debebatur,  nihil  quicquam  ultra  id  pensionis,  muneris  aut 
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peconis  contra  patriam,  vel  sibi  servandom  rel  pro  largitionibas 
inter  Rsetos  faciendis  erogandom,  ab  ullo  jam  memoratorum  prin- 
cipum  unquam  acceperit  neque  coiquam  alü  usquam  Baetorum,  qoi 
tale  quid  commiserit,  esset  conscius.  An  aliud  autem  judices  de 
illo  aliunde  compertum  habuerint,  nec  ne,  me  plane  latet  Hsec 
tarnen  illomm  sententia  in  illum  lata  et  pronunciata  constat  Omni- 
bus, qua  bis  mille  aureis  damnatum  (quam  pecuniam  rel  multse 
nomine  partim,  vel  partim  pro  impensis  secum  jure  factis  et  aere 
alieno,  propter  ipsum  contracto,  dissolrendo  numeraret)  illum,  ut 
bonum  alias  nobilemque  virum,  liberum  dimiserunt,  quum  pro 
summa  jam  dicta  quidem  satisdedisset ; ubi  tarnen  brevi  post  fide- 
jussores  rursus  juris  a Bsetis  decreti  sententia  liberati  sunt.  Atqae 
huc  nsque  tragoedia  illa  pertinet,  quam  talis  ezcepit  catastrophe. 

Quanquam  autem  sint,  qui  usque  adhuc  nescio  quid  occolti 
murmuris  super  illos  frendeant,  qui  id  temporis  Philippica  pecunia- 
corrupti  fuerint,  quod  quantumvis  celatum  suppressumque,  tandem 
sit  olim  detegendum : nihil  tarnen  ezploratum  adhuc  de  eo  habe- 
tur, nisi  quatenus  jam  dicetur. 

Erat  Susse  quidam  ex  faece  plebis  homo,  alias  infrugi  et  male 
conciliatus,  qui  ubi  sua  ferme  omnia  eaque  non  pauca  dilapidassett 
hincque  jam  alienis,  einsmodi  bominum  fere  more,  inhiaret,  inter 
recentis  tumultus  initia,  novis  rehus  cum  primis  studens,  mire  se 
in  seditionis  turhis  suscitandis  ezercuerat  et  hinc  inde  discurrens 
torserat,  qui  item  maxime  honis  viris  ad  principes  tumultus  defe- 
rendis  et  criminum  insimulandis  gavisus  fuerat,  una  cum  quodam  i 
suo  flagitiorum  simul  et  supplicii  etiam  tandem  socio,  qnadmpla- 
toris  fere  in  morem ; imprimis  ecclesis  illius  ministro  infensus  fac- 
tus  usque  adeo,  ut  pne  odio  illius  aliquante  tempore  a concionibus 
et  sacris  coetibus  abstineret,  donec  tandem  factum  est,  pancis  post 
diebns  quam  tumultus,  Tutiensi  judicio  illo  dimisso,  sedatus  jam « 
cessaverat,  pridie  nempe  calendas  junias,  qui  dies  ascensionis  Do- 
mini memorise  sacer  eo  anno  habebatur,  ut  ille  ante  sedem  sacram 
quibusdam,  qui  ad  concionem  ibant,  obriam  datus,  ab  Ulis  admone- 
retur,  ut  una  secum  templum  ingrederetur,  sermonem  Dei  maxime 
eo  die  de  Christi  domini  in  coelos  ascensione  cum  aliis  piis  auditu-  a 
ros;  quibus  ille  respondit  se  simul  et  alium  adhuc  quempiam  voto 
teneri,  ne  toto  illo  anno  unquam  istius  concionatoris  sermones  fre- 
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qaentarent,  qui  tarn  palcris  populi  incoeptis  odiose  se  opposuisset ; 
ande  licet  a monitoribus  ob  id  responsi  fuisset  increpitus,  nihil 
tarnen  ille  reprehensionem  eorom  moratns  abiit,  et  interea  tarn 
populus  in  templo  sacne  concioni  ac  precibus  religiöse  vacat  piis- 
» qae  se  studiis  exercet,  ipse  insignis  nebulo  numinisque  contemptor, 
a parte  posteriore  seu  a publico  aversa  domas  cuiusdam  sibi  affini- 
täte  conjuncti  se  snblimem  in  tectum  scandendoattollens,  in  domum 
repit,  indeque  marsupium  cum  quadraginta  anreis  Tarife  monets  ibi 
contentse,  mensa  a scrinio  (ut  ipse  deinceps  est  confessus),  quo  illud 

10  continebatur,  ab  ipso  manibus  pedibusque  adniio  distracta  atque 
convulsa,  furto  surripuit,  qua  ingressus  fuerat  rursus  digressus. 
Hinc  iactura  est,  ut  mox  moneta  a quibusdam  agnita,  quam  homo 
leris  hinc  inde  ostentabat  et  pro  cibo  et  potu  exponebat,  quum  Om- 
nibus constaret,  illum  alias  ante  pecunia  et  cunctis  facultatibus  ex- 

lohaustum  nudiorem  esse  lebende,  res  emanaret  in  vulgus,  illum 
nerope  boni  et  fhigi  alias  viri  pecuniam  esse  furatum,  atque  ea  oc- 
casione  illa  adhuc  sestate  für  ab  eius  Jnrisdictionis  qusesitore  seu 
latrunculatore  et  iis,  qui  huic  conjuncti  foro  illi  prseerant,  caperetur 
et  strenua  illi  adhibita  quaestione  dicti  Jam  facinoris  et  aliorum  eius 

10  maleficiornm,  furtorum  nempe  et  latrociniorum  confessio  ab  illo  ex- 
torqueretur ; ob  quse  et  rotae  supplicio  fuit  affectus,  una  cum  duo- 
bus  Tel  tribus  adhuc  suis  eorundem  maleficiornm  sociis ; qui  illius 
indicio  delati,  hincque  capti  et  torti,  verum  id  ab  illo  semoti,  ultro 
per  se  eadem  confessi  fiiere.  Ille  autem  praeterea  ibi,  itidem  ultro 

11  et  minime  de  bis  quaesitus,  prodidit,  quod  ab  initio  fere  supradicti 
Ingadinorum  motus  ipse  simul  atque  tres  adhuc  Susienses  (homi- 
nes  plebeji  quidem,  sed  qui  alias  famae  integrae  et  fortes  viri,  adhuc 
superstites,  babentur,  sed  qui  item  in  tumultu  movendo  mire  et 
praeter  alios  fenüdi  una  cum  illo  sategerant)  ab  illorum  uno,  qui 

M ex  Ingadina  Superiore  venerant  turbas  cituri,  viginü  aureos  a rege 
Philippe  profectos  simul  accepissent  etc.  Id  quod  ad  finem  usque, 
constanter  ne  dicam,  an  pertinaciter  ac  obstinate,  nescio,  mortem 
etiam  Jam  oppetens  confirmavit ; quam  tarnen  omnium,  quos  equi- 
dem  mori  vidi,  aegerrime  obivit. 

M Quum  autem  tres  memorati  Susienses  supra  modum  vehe- 
menter illud  inficias  irent,  se  etiam  in  quaestionem  efferentes,  binc- 
que  in  custodiam  (liberam  tarnen)  traditi  Jam  torquendi  et  sic  exa- 

Quellen  tor  8chweieer  Oeeohlobt«.  IX.  29 
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minandi  essent,  amici  illoram  se  hic  ipsis  opponentes  eos  compnle- 
runt,  at  se  sammulam  illam  semel  acoepisse  nec  id  ad  quenquam 
unquam  esse  negaturos  potius  fatereatur,  quam  tormenti  quaestio- 
nem  subirent,  juris  ita  sententiam  expectaturi.  ünde  pneter  octo- 
genos  plus  minus  aureos,  quoram  damnati  fiiere,  multati  sunt  etiam  s 
honore,  in  duos  tantum  annos  saltem  illorum  duo,  alter  vero  in 
unum  annum  duntaxat,  sicque  liberi  dimissi. 

Qunm  autem  et  ille  porro  ex  Snperiore  Ingadina,  quem  ut 
muneris  datorem  facinorosus  detulerat,  factum  pemegaret,  fuit  ipse 
quoque  Tutii  captus  atque,  ut  fama  publica  quidem  obtinuit,  tor-  lo 
mento  etiam  subjectus,  et  quum  nec  ille  quicquam  fiierit  confessus, 
et  qUoad  facultates  et  quoad  nominis  existimationem  illsesus  in- 
demnatusque  dimissus  est 

Ita  negotium  illud  de  Philippica  pecunia,  ut  vitiosa  suspecta, 
adhuc  latet ; ne  dicam  ut  dubium,  an  data  opera  celatur,  ignoro ; 
certe  illa,  qu»  facinorosus  ille  nebulo  hac  de  re  prodidit,  plerique 
ut  haud  verisimilia  et  ab  illo  dicta,  qui  ab  ineunte  »täte  fere  vanus 
et  mendaciis  facile  proferendis  natus  atque  iis  delectatus  rulgo  sit 
habitus,  minus  vera  esse  credunt,  non  uno  nomine.  Quicquid  tarnen 
sit,  neque  hic  quicquam  est  tectum,  quod  non  sit  retegendnm,  et  to 
nihil  occultum,  quin  futurum  sit,  ut  sciatur.  Quod  et  Horatius 
credidit,  dum  ad  Numicium  ita  canit  Epist.  lib.  1 : 

„Quicquid  sub  terra  est,  in  apricum  proferet  tetas; 

Defodiet  condetqne  nitentia.“ 

üt  autem  simul  videas  vulgi  fere  mobilis  inconstantiam  et  t& 
illam  multorum  capitum  beluam  agnoscas,  paucis  post  non  dico 
mensibus  aut  septimanis,  sed  diebus,  quum  tumultus  in  Ingadina 
desiverat  et  irte  semel  conceptse  deferbuerant  (quod  plerosque  stul- 
torum  more,  qui  damno  accepto  fere  sapiunt,  facti  jam  poeniteret), 
res  rursus  de  foedere  Gallico  acceptando  vel  minus  ad  populum  in  m 
Ingadina,  maxime  Inferiore,  defertur ; ubi  foedus  illud.  quod  paulo 
ante  ut  quid  maxime  foedum  et  abominandum  abjuraverant,  con- 
ditione  quidem  addita  superius  dicta,  jam  ut  nihil  minus  quam 
rem  turpem  et  ipsi  communi  consilio  amplectuntur  simulque  an- 
nuunt,  imo  palam  liberum  faciunt,  ut  quicunque  deinceps  quid  pri-s» 
vati  muneris  seu  annuse  pensionis  a rege  quidem  Gallüe  duntaxat 
nancisci  queat,  libere  id  ei  deinceps  liceat. 
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ül)i  haud  defaerant,  qni  quum  peractse  jam  tragoediaa  primi 
choragi  fuissent,  quo  illa  sibi  aaltem  in  comicam  catastrophem  ex 
tragica  epitasi  desineret,  id  jam  ut  rem  cum  primis  bonestam  cap- 
tare  nihil  sunt  veriti,  quod  ante  ut  summe  turpe  scelus  execrati 
« fuerant  et  in  aliis  insectati,  imo  magis  aliis  inviderant  (hinc  enim 
ilUe  ipsis  fuerant  lacrumse),  ut  sibi  quoque  in  pensionariorum  nu- 
merum  asciscendis  aliquid  quotannis  muneris  a rege  penderetur ; 
quod  qui  ex  illis  assequi  potuerunt,  adeo  non  probro,  at  etiam  glo- 
rise  id  sibi  ducant,  quod  etiam  rex  Oallorum  ipsos  ob  suam  utiqne 
■0  insignem  (si  düs  placet)  virtutem  suo  favore  dignetur,  quos  in  pen- 
sionariorum, imo  amicorum  suorum  album  relatos  remuneret. 

Illo  porro  anno,  illis  ipsis,  quibus  in  Superiore  Ingadina  mili- 
tes  tumultuabantur,  diebus  Thomas  Planta,  Curiensis  episcopus, 
qui  ut  pensionariorum  praecipuus  existimatus,  non  minima  labora- 
i&bat  invidia,  quarto  calendas  majas  ultimum  clausit  diem  in  Vale- 
rianis  rel  Fiderinis,  Rseticonici  pagi,  balneis,  quo  se  pridie  ob  ad- 
versam  valetudinem  receperat ; unde  corpore  eius  exanimi  Curiam 
rursus  reducto,  ibi  fuit  tumulatus.  Quum  autem  vulgaris  &ma, 
eaque  ut  minime  dubia,  esset,  illum  ingente  praesenti  pecunia,  in 
eo  multa  aureorum  millia,  polluisse,  quod  vulgo  constaret,  quam  in- 
dustrius  ac  frugi  ceconomus  (quam  functionem  ipse  per  se,  non  per 
enm,  qui  nomine  tenus  oeconomus  vel  architriclinus  erat,  obibat) 
sic  supra  omnes  Raetos  esset,  ut  supra  illos  omnes  inter  maximas 
divitias  diu  jam  veraatus  fuerat;  ita  tarnen  illa  pecunia,  ut  vulgo 
«a  quidem  tenetur,  intercidit,  ut  nesciatur,  quo  pervenerit. 


Cap.  68. 

Quum  autem  ea  super  re,  id  est  super  novi  Curiensis  antistitis 
eligendi  creatione,  Cathedralis  Foederis  seu  populi  comiüa  ex  an- 
tiqua  consuetudine  Curiam  statim  ab  illius  morte  denundata  con- 
scriptaque  fuissent,  oratoribus  Cathedralium  communitatum  seu 
so  populorum  simulatque  Curiensis  collegii  canonicis,  qui  imprsesen- 
tiarum  quidem  ibi  haberi  potuerunt.  congregatis,  duo  prsedpue  (ut 
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tissime,  ut  canonici,  iique  non  nisi  Ksti  gent«,  Omnibus  exteris  ex- 
clnsis,  episcopum  Cathedralis  populi  consilio  eligere  debeant  ex 
Bffitis  aliquem,  etiam  reliquoram  duorum  Foederum,  certo  certius 
fiiturom  fuisset,  ut  compotes  voti  fierent ; quum  Foederati  Bsti 
nuUo  pacto  passi  fuissent,  se  vel  tantillum  a suis,  quos  semel  jura-  s 
runt,  articulis  abduci,  quicquid  papa  aut  etiam  imperator  confir- 
masset  vel  non,  quod  canonici  praeter  officium  et  legitimum  ordi- 
nem  eligendo  fecissent.  Sed  qnaindoquidem  Salicei  ipsi,  a sacra  sua 
ancora  sua  sponte  repudiata  discedentes,  conditionem  illam  acce- 
perunt  vel  forte  ultro  tulerunt  et  ita  causam  suam  papae  judicio  lo 
committentes,  came,  quam  rictu  tenebant,  dimissa  umbram  sectari 
et  in  aäre  piscari  maluerunt,  idque  Cathedralibus  oratoribus,  qui 
praesto  erant,  dissimulantibus  vel  nihil  refragantibua  et  ita  relut 
annuentibus : inde  factum  est,  ut  primum  alterarum  duarum  Bae- 
torum  partium  primates,  suae  utrique  privatim  reipublicae  nomine,  ts 
deinde  Helvetiorum  quoque  quaedam  respublicae  pro  Beato  scri- 
bentes  ad  papam,  pro  illo  enixe  commendato  rogarent,  praeter  alios 
ex  Baetis,  qui  suis  privatim  nominibus,  literis  ad  summum  pontifi- 
cem  datis,  eundem  Beatum  Portensem  ipsi  commendarunt. 

Num  autem  Annibal  quoque  Psittacus,  Ältamisiensis  comes  lo 
in  Begusds  (qui  Estionibus  finitimi  cum  illis  in  eandem  hodie  eius- 
dem  ditionis  provinciam  conjuncti  sunt),  aliquid  literariim  pro  illo 
veluti  suo  aliqua  ratione  conterraneo  et  populär!  ad  papam  avun- 
culnm  contra  Saliceura  dederit  nec  ne,  ignoro ; certe  quum  hactenus 
non  vulgaris  gratia  et  amicitia  comiti  Ännibali  cum  Dietegano  Sa-  » 
liceo  supramemorato  pneside  intercessisset,  deinceps  simnltas,  imo 
odium  plusquam  Vatinianum,  primum  cpiscopalis  istius  litis  occa- 
sione,  ut  vulgo  quidem  creditur,  exortum  et  inde  aliis  occasionibus 
accedentibus  in  immensum  pene  auctum,  non  Bsetos  modo  exagita- 
vit  tandemqne  non  parum  turbavit,  sed  ipsum  etiam  principem  illu- 
strissimum  Austrise  molestavit. 

Cseterum  quum  Beati  Portensis  causa  tot  commendationibus 
eximiis  ad  Papam  missis  omata  niteret  et  ipse  praeterea  nescio  unde 
accepisset,  Bartholomaeum  Saliceum  jam  provectioris  setatis  senem 
plus  satis  leniter  contra  Lutheranos  agere,  imo  illis  licet  arcby- 
presbyterum  connivere  atque  cum  illis  quodammodo  colludere ; at 
Beatum  contra  vegetiorem  egregie  fortiterque  rem  adversus  Luthe- 
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ranos  ac  istis  nequiores  Zvinglianos  hsereticos  gerere.atque  pontifi- 
ciam  religionem  propagare  summa  ope,  maxime  Sanpetrii,  suis 
quas  ibi  ecclesiasten  agens  haberct  concionibus  acerrimum : litem 
secundum  illum  dedit,  bono  archipresbytero  ceu  corvo  deluso  hiante 
» praeterito. 

Interim  autem  ille,  quum  nihil  minus  quam  talem  a pontifice 
sententiam  eipectaret,  qua  tertiam  jam  repulsam  ferret  episcopa- 
lem,  nec  ipse  aetate  gratis  Boinam  proficisci  valens  alios  eo,  qui 
suam  ad  papam  causam  agerent,  misisset,  episcopali  Curise  arce  et 
10  aula  occupata  cum  sua  familia  et  architriclino  et  cseteris  ministe- 
liis  per  se  constitutis  se  pro  legitime  episcopo  jam  gerebat,  enco- 
mium  ante  victoriam  nimirum  canens ; ita  ut  per  Cathedrales  popu- 
los  cum  suo  comitatu  circumequitans,  jusjurandum  etiam,  ut  ipse 
dederat,  ab  illisvicissim  eiigeret.  Quod  et  pleraeque  communitatum 
1»  ei  prsestitere  fidemque  jurarunt,  cum  quadam  tarnen  conditione  sibi 
reserrata,  saltem  aliquse,  nempe  se  illum  pro  episcopo  et  episcopa- 
tus  domino  agnituros  et  defensuros,  quoad  liceret,  et  si  jus  ille 
suum  obtinere  posset,  neque  causa  caderet. 

Interim  eodem  anno  Domini  decimo  septimo,  calendas  decem- 
so  bris,  in  ipsis,  quse  tum  celebrabantur,  Curiensibus  nundinis,  episco- 
palis  ibi  an,  nescitur  quo  auctore  quave  occasione,  incenditur  et 
aliqua  ex  parte  comburitur,  ita  ut  parum  abfuerit,  quin  et  ipse  sua 
adhuc  opinione  episcopus  senex  igni  corriperetur,  nisi  rapide  in- 
cendio  ereptus,  nudus  etiam  e lecto  nocte  concubia  ablatus  fuisset, 
t»  ubi  tota  simul  arx  absumenda  erat  ignis  Toracitate  Tel  labefactanda, 
nisi  forti  et  impigra  Curiensium  et  populi  in  nundinis  ibi  existentis 
Opera  restincto  incendio  asserta  fuisset  Quamvis  autem  Beatus 
iliius  adversarius  Roma  pontificis  sententia  declaratus  confirmatus- 
que  episcopus  rediisset  et  mox  ab  imperatore  etiam  confirmationem 
«ocum  regalibus  privilegiis  impetrasset,  diu  adhuc  tarnen  Saliceus 
archipresbyter  renitens  cedere  renuit,  causatus  nescio  quid,  certe 
communitatum,  qu»  sibi  jam  juraverant,  favore  auiilioque  fretus. 

Quamobrem  quum  Beatus,  jure  a reliquis  duabus  Foederato- 
rum  Rsetorum  parübus  petito,  in  jus  illum  eo  vocasset,  sequi  no- 
s«  luit,  illos  judices  veluti  sibi  iniquos  ideo  recusans,  quod  jam  ante 
pro  adrersario  contra  se  Romam  scripsissent ; idque  etiam  ab  ipsis 
Cathedralibus  populis  prohibitos  secus  facere,  quod  cum  prisca  con- 
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snetndine  et  Cathedralis  popnli  privilegiis  et  inde  antiquitus  sibi 
per  manus  traditis  immunitatibiis  pngnaret  et  peculiariter  cum  eo, 
quod  olim,  centum  quadragiuta  quatuor  retro  aunis,  in  arbitraria 
compositione  inter  Curiensem  episcopum  et  Curiensem  ciTitate.m 
scriptum  in  hunc  modum  cautum  esset ; ut  si  qme  in  postemm  iis  s 
inter  Curiensem  episcopum  et  Curiensem  civitatem  et  ita  aliquam 
Cathedralium  commnnitatum  vel  CatLedrales  homines  oriretur,  a 
Cathedralibus  hominibus  jus  peti,  ibi  jure  agi  et  ab  illis  disceptari 
tantum  deberet,  ut  hactenus  moris  fuisset,  sine  controrersia  contra- 
dictioneve.  Unde  si  Beatus,  qui  se  etiam  pro  episcopo  Curiensi  gere-  lo 
ret,  cum  quoquam  de  episcopatu  jure  contendere  relit,  illum  juxta 
jam  dictam  legem,  more  etiam  antiquitus  usitato  confimiatam,  jus 
petere  a nullis  nisi  a Cathedralibus  hominibus  debere ; quod  esset 
illi  seqnum  constituendum. 

Verum  quum  duse  ills  Bstorum  partes  in  jus  petitae,  judicibus  is 
designatis  et  actore  invocante  partem  adversam  nt  reuni  citassent, 
et  hic  dictis  jam  de  cansis  comparere  litemque  contestari  renueret, 
illi  nihilominus  procedentes  litem  et  ipsi  secundum  actorem  de- 
dere.  Verum  reus  sententiam  illam  nihil  moratus,  veluti  quam  ipse 
cum  suis  pro  irrita  et  nulla  duceret,  obstipo  collo  in  aula  Curiensi  *o 
perdurabat ; etiam  postquam  imperator,  literis  ad  Saliceos  simnl- 
atque  Cathedrales  Rsetos  satis  imperiosis  in  commune  datis,  juberet 
Beato  cedi  illumque  pro  germano  legitimoque  episcopo  agnosci, 
atque  post  etiam  quam  Helvetii,  itidem  a Beati  factione  opem  im- 
plorati,  literis  amicis  quidem,  sed  interim  non  imperiosis  modo,«» 
verum  etiam  quodatenus  minacibus  ad  eosdem  itidem  utrosqne 
sxpius  scriptis,  juberent  sententise  a judicibus  duarum  Rsetorum 
partium  latae  obtemperari.  Qui  saltem  hoc  responsi  tulerunt:  Cathe- 
dralis Foederis  Raetos  non  minus  liberos  atque  sui  esse  juris  inde 
antiquitus,  quam  etiam  reliquorum  duorum  Foederum  Raetos  vel  *» 
ipsos  quoque  Helvetios ; qui  suas  peculiares  leges,  immunitates  et 
privilegia  non  minus  atque  jam  memorati  habeant,  qnae  sibi  Con- 
silium sit,  divina  ope  fretis,  quandiu  Dei  beneficio  spirent,  tueri  at- 
que servare.  Et  qnemadmodum  ipsi  nihil  quicqnam  sibi  unquam 
eorum  sumpserint,  quae  proprie  peculiariterque  sociorum  snorum,» 
vel  Raetorum  vel  Helvetiorum,  sint,  ita  petere  atque  orare  sese,  ut 
sibi  quoque  liberum  ut  res  justa  permittatur ; qui  ut  nemini  hac- 
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tenus  iojuriam  facere  cupiverint  nee  quemquam  jarie  expertem  de- 
seruerint,  sed  euique  jns  petenti  in  iis  rebus,  quse  apud  se  in  contro- 
versiam  venerint  qusque  ad  se  suosque  pertineant  homines,  jus 
jaste  ex  prsescriptis  legibus  atque  ex  bono  et  aequo  semper  dixerint, 

« ita  nec  hodie  secus  se  esse  animatos ; qui  homines  inter  se  habeant, 
qui  id  non  minus  atque  alii  norint  et  velint  Dei  dono ; et  reliqua, 
quae  in  illam  sententiam  scripserunt.  lila  ultro  citroque  scripta 
evenerunt  a primo  vere  ac  per  aestatem  ad  autumnum  usque  anni 
a Christo  genito  1566.  ä.  isgh 

10  Quum  autem  appareret,  si  Helvetii  rel  duorum  Foederum  Baeti 
vim  aliquam  movissent  (prout  verba  illorum  istiusmodi  quid  spi> 
rare  minarique  videbantur),  futurum,  ut  omnium  primus  a Cathe- 
dralibus  hominibus  impetus  in  Beatum  et  illius  factionem  ubique 
locorum  fieret,  hinc  qui  ex  illa  praecipui  id  senserant,  quum  et  ipsi 
10  nonnulla  ad  Cathedrales  communitates  essent  auctoritate,  per  illas 
apud  amicos  et  earum  primores  agere,  homines  prehensare  et  studia 
eorum  ambire,  donec  nonnullis  persuaderent ; eo  ipso  tempore,  quo 
rumor  in  vulgus  manavit,  literis  etiam  illinc  a prseposito  hinc  inde 
ad  Cathedrales  populo  dimissis,  Fürstaburgium  arcem  in  Venoni- 
so  bus  Catbedralem  insidiis  nescio  unde  tentatum  fuisse. 

Quum  itaque  Cathedrales  homines,  Jam  dudum  turbarum  mo- 
lestiarumque  pertasi,  quas  diu  Jam  sacrificulorum  causa  sustinuis- 
sent,  remollescere  coepissent,  rursus  Cathedralia  comitia  dissidio 
illi  episcopali  tandem  componendo  dirimendoque  indicuntur,  non 
•0  Curiam,  sed  propter  pestilentem  aßrem  vitandum  (nondum  eniin 
pestis  ibi  penitus  ssvire  desierat)  Bergoninm.  Quo  et  Helvetiorum 
satis  honesta  legatio,  omnium  tredecim  illorum  rerumpublicarum 
nomine  missa,  venit ; in  qua  quum  essent  et  prudentia  et  auctori- 
tate prsclari  viri,  ea  dexteritate  de  pace  vel  concordia  egerunt,  ut 
so  utraque  pars  totam  rem  ipsorum  arbitrio  aequo  et  voluntario  com- 
mitterent  animo,  ipsis  etiam  commnnitatibus  Cathedralibus  annuen- 
tibus,  quod  eis  cautum  esset  vel  persuasum,  Beatum  (cui  satis  ap- 
parebat  episcopatum  esse  tradendum  committendumque)  nihil  prae- 
ter id  esse  in  religione  tentaturum,  quod  inveniret,  vel  contra  ac 
so  ex  ante  constitutis  legibus  fieri  deberet ; quum  rumusculus  incre- 
buisset,  illum  primum  canonicis,  qui  ipsum  elegissent  et  deinde 
papse  quoque  promisisse,  se  summa  ope  operam  esse  daturum,  ut 
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Latherana  hsresis,  quam  vocant,  ubique  Rsetüe  extirparetur  et 
pontificia  contra  fides  prisca  habita  restitueretur ; quocirca  et  Kstis 
episcopus  datus  esset.  Helvetiorum  autem  sententia  Portensis  in 
Curiensem  episcopum  est  condrmatus,  Saliceus  autem,  cedere  ei 
episcopatu  jussus,  magnse  prxterea  pecunise  judicatus  est,  in  mille  s 
trecentos  vel  eo  etiam  plures  aureos;  quam  quum  solvendo  non 
esset,  tanto  sere  alieno  utique  contracto,  dum  propter  episcopatum 
cum  adversario  contendit  homo  alias  munificus,  ut  cunctis  propriis 
facultatibus,  iisque  satis  splendidis,  eiueretur;  ita  bonis  exhaustus, 
ut  jam  in  extrema  senectute  constitutus  iis  egere  diceretur,  quibus  lo 
vitam  toleraret,  hincquo  a Cathedralibus  populis  ssepius  etiam  post 
archipresbyteri  obitum  decretum  sit,  ut  quicquid  id  sit  aeris  alieni, 
ex  superfluis  episcopatus  reditibus  dissolvatur,  Beatus  vero  episco- 
pus jam  decreto  obtemperare  usque  recuset:  lis  adhuc  sub  judice 
pendet.  u 

Quum  Bergoniensia  illa  comitia  autem  et  Helvetiorum  arbi- 
trium  evenerint,  circa  idus  novembris  anni  Domini  1566,  Beatus 
jam  Curiensis  prsesul  illas  literas  ex  arbitrorum  jam  memoratorum 
sententia  Cathedralibus  communitatibus  tradidit,  proprio  suo  sigillo 
munitas,  quibus  fatetur  se  ita  episcopatum  illumque  magistratam  so 
iniisse,  ut  jusjurandum  ex  Helvetiorum  arbitrorum  sententia  seu 
arbitrio  conceptis  verbis  dederit:  se  in  bas  conditiones  consensisse 
atque  eas  accepisse,  quibus  totum  simul  Cathedralem  dictum  po- 
pulum  sinere  velit,  priscis  ipsorum  et  antiquitus  ipsis  usurpatis 
laudabilibus  immunitatibus,  privilegiis  et  juribus  atque  sex  item  ss 
illis  capitibus  seu  articulis  vulgo  dictis,  olim  episcoporum  Lucii  et 
Thomm  temporibus  constitutis.  vivere,  uti  et  frui,  nec  illos  modo 
pati,  ut  apud  illa  omnia  per  se  manere  libere  possint,  veram  et  illa 
ipsis  conservare,  tueri  et  defendere  velit ; per  omnia  ut  dominorum 
Helvetiorum  pronunciato  arbitrio  et  literarum  de  rebus  illis  scrip-  so 
tarum  monumentis  adamussim  contineretur.  Ita  mox  Cathedrales 
communitates  a juramento,  quod  Bartholomaeo  Saliceo  dederant, 

A.  /5«7  jam  liberatm,  ab  initio  anno  Domini  1567  Beato  episcopo  per  popu- 
los  vicatim  cum  suo  comitatu  circumlato  jam  jurant,  Curiensinm 
prmsulum  septuagesimo  sexto.  ss 

A.  1666  Superiore  item  anno  Domini  1566  pestilentia  passim  in  nlte- 
riore  Rmtia,  id  est  in  parte  eius  ultra  Alpes  ad  septentrioncs  sita, 
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vehementer  saeviit,  potissiranm  Curüe  immaniter  grassata,  quam 
eadem  ibi  sestate  ad  mille  quadringentos  circiter  homines  morbo 
illo  extincti  faerint ; ubi  inter  primos  Philippus  Gallitius,  qui  idem 
Salutius,  apud  divse  Begulse  ibi  ecclesiastes,  ssepius  jam  in  supe- 
& rioribus  memoratus,  nec  uno  sane  nomine  memorandus,  abreptus 
est,  una  cum  uxore  et  tribus  filiis,  Joanne  jam  concionante,  Josepho 
et  Noa,  et  mox  etiam  quarto,  Philippe,  qui  Flemii  ecclesiasten 
agebat,  quemadmodum  insequuto  mox  anno  Alexander,  quintus 
Philipp!  filius,  eadem  lue  correptus  Acerii  in  pago  Baeticonico,  ubi 

10  ecclesis  minister  erat,  obiit.  Philippe  autem  patri  statim  successit 
Joannes  Gantnerus,  inde  oriundus  civis.  Nec  multo  adeo  post,  ea- 
dem sestate  et  eadem  pestifera  lue,  Joannes  Fabritius  Montanus, 
Curise  apud  divi  Martini  ecclesiastes,  pariter  cum  uxore  et  libero- 
rum  uno  aut  altero  sublatus  fuit,  vir  sane  a singulari  cum  erudi- 

istione,  tum  pietate  commendatus  et  hinc  aTigurinis  olim,  utsupe- 
rius  suo  loco  dictum,  Curiensibus  ex  peculiari  ad  eos  favore  ac 
gratia  concessus.  Cui  mox  successit,  itidem  a Tigurinis  missus, 
Tbobias  Iconius  Eglius,  illi  a plerisque  par  Judicatus.  Qui  quam 
antea  Davosii  ecclesise  prsefuisset,  jam  in  patria  Frovafeldse  dege- 
aobat,  Tauriaci  pagi  oppido. 

lila  item  sestate,  sub  finem  ferme  augusti  mensis,  calidissimi 
imbres  per  tres  aut  quatuor  dies  die  nocteque  continui  ingruerunt 
et  hinc  passim  maxime  in  Bsetia  immanis  tluminum  inundatio  et 
velut  diluvies  qusedam,  cum  magnis  multis  in  locis  ruinis ; ubi  im- 

11  primis  Bhenus,  maxime  anterior,  damna  Superioris  Foederis  Bsetia 
intulisse  dicitur,  band  facilia  reparatu,  et  inter  illa  non  minimum 
fuisse  Pons  Vectigalis  ex  re  appellatus,  ad  Bichanovium  arcem  diru- 
tam,  inundationis  illius  impetu  majore  ex  parte  dissolutus  atque 
abreptus,  architecturse  non  ignobilis.  Cuius  reparatio,  nec  ea  tarnen 

:;o  priori  opificio  similis,  quum  Joanni  Plantse,  Bsetiensi  dum  domino, 
magno  constiterit,  illius  labefactatio  prognosticon  esse  creditur  illius 
irreparabilis  damni  ac  quasi  ruinse,  quse  illi  deinde,  licet  quinto  vel 
sexto  demum  post  anno,  acciderit  et  quam  tum  sic  utcunque  divi- 
nitus  ei  portentam,  quando  illius  forte  mysterium  agebatur,  nec 
so  tarnen  perinde  ab  eo  provide  prsecautam,  eventus  postea  compro- 
barit.  Ex  eiusmodi  tum  coelitus  immissa  diluvie  alibi  quoqne  Bse- 
tise  non  uno  loco  irreparabilia  detrimenta  atque  ruin»  usuveuere ; 
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veluti  in  Prsgalia  ad  Meram  et  magis  in  valle  Clavennensi  vel 
Sanjacobina  ad  Liram,  qua  per  Speculam  vel  Spelucam,  Adulamm 
Alpium  montem,  ad  Rhenum  Posteriorem  et  illinc  rursus  ad  hanc, 
Travesedem  et  Campodulcinum,  ultro  citroque  transitur  ac  tandem 
Clavennam  pervenitur,  ubi  etiam  uno  aut  altero  ante  anno  furibunda  s 
pestilentia  ssvierat,  quod  ei  obliviono  oraissum  erat.  Item  in  Vol- 
turena  ad  Aduam  aquarum  tum  inundatio  passim  regionem  cala- 
mitose  darano  affecit,  maxime  autem  in  Ingadina  ad  Oenum,  ut 
alibi  libriprioris  per  occasionem  indicatum  est  affatim'.  Nec  enim 
übet  semel  acceptum  animi  vulnus  calamitatem  illam  ssepius  me-  lo 
morando  eiulcerare,  quum  nobis  imprimis  illius  commemoratio 
funesta  sit,  ut  ipsa  calamitas  lugubris  ac  feralis  fuit. 

Quum  in  vere  denique  anni  illius  imperii  conventus  Auguste 
Vindelicorum  ageretur,  et  imperii  principes  auxilia  in  Pannonia  dare 
annuissent,  Turca  ducenta  vel  aliis  auctoribus  trecenta  millia  Tur-  i» 
carum  simul  et  Tartarorum  in  inferiorem  Pannoniam  duxit  ibique 
duas  munitissimas  arces  Giuliam  et  Zigetum,  prsecipua  in  Ulis  par- 
tibus  Christianorum  claustra,  maxime  strenua  urgentissimaque  ob- 
sidione  cingit  premitque  et  tandem  nobis  eripit,  magno  cum  totius 
Christianse  reipublicse  detrimento.  Ubi  tarnen  qui  Zigeto  dux  prse-  so 
erat,  comes  Sarinus  nomine,  mire  egregie  fortiterque  rem  gessisse 
memoratur,  ita  ut  quum  aliquandiu,  suppetiarum  a Csesare  mitten- 
darum  spe  nequicquam  suffultus,  arcem  propugnasset  hostisque 
impetum  intrepido  animo  sustinuisset  atque  jam  tandem  se,  omni 
auxilio  frustra  expectato,  destitutum  cemeret,  imo  via  ab  hoste  jam 
irrumpente  ad  expugnationem  patefacta  defensionem  diuturniorem 
plane  deploratam  esse  videret,  non  tarnen  arce  prius  hosti  cesseriC, 
quam  magna  Turcarum  strage  propria  dextera  intra  arcem  etiam 
bona  ex  parte  jam  occupatam  edita,  pugnans  adhuc  mortem  oppe- 
tierit.  so 

Illo  autem  circiter  tempore,  quo  id  gestum  esse  constat,  men- 
sis  augusti  die  nescio  quota,  sol  passim,  etiam  in  ipsa  usque  Inga- 
dina, luce  jam  orta  tristis  et  sanguinis  instar  rubere  visus  est. 

Quum  Caesar  autem  Maximilianus,  eius  nominis  secundus,  qui 
nuper  patri  Ferdinande  in  imperium  successerat,  cum  copiis  ab  im-  s.t 
perio  in  auxilium  sibi  concessis  et  aliunde  ex  Italia  missis,  equestri- 
' S.  QueÜeii,  Bd.  VII,  S.  163  f. 
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bus  simul  et  pedestribus  in  centum  et  qninquaginta  armatorum 
millia,  ut  perhibetur,  pertingentibus,  hosti  obriam  profectus  esset, 
eximiis  ita  viribus  si  unquam  instructissimus,  ad  Granium  castris 
locum  cepit.  Ubi  postquam  nescio  quam  diu  bestem  esset  oppertus, 

» tandem  multis  militum  millibus,  non  proelio  desideratis,  sed  morbo 
sublatis,  re  penitus  infecta  inde  domum  rediit. 

Anno  porro  Domini  1567,  quo  Cathedralium  Bsetorum  plerique  A.  isg? 
Beate  episcopo  jurarunt  (non  tarnen  omnes,  quum  qusedam  illorum 
communitates  adbuc  ei  injuratse  maneant),  ut  supra  dictum,  etiam 
10  in  commune  Bsetorum  foedus,  quod  inter  illos  setemum  perstiturom 
percussum  est,  passim  populorum  illorum  ab  Omnibus  tribus  eorum 
partibus  inter  sese  invicem  juratum  fuit  et  ita  non  tarn  jusjuran- 
dum  foederis  renovatum,  quam  memoria  illius  refricata,  tabulis 
utique  eins  ubique  publice  coram  populis  ita  recitatis,  ut  ab  omni- 
u bus,  quffi  in  illis  continebantur,  clare  percipi  posseni 

Hoc  item  anno,  septimo  calendasnovembris,  ingens  terrsemotus 
est  factus  in  ipso  crepusculo  matutino  diei  Dominica,  omnium  cla- 
rissime  in  Ingadina  perceptus.  — Ulis  ipsis  diebus  immanis  bsec  dira- 
que  calamitas  et  veluti  diluvies  Veronse  et  in  vicina  per  circuitum 
«0  regione  evenit : Quum  nono  calendas  novembres  (ut  literis  quidem 
Italice  exaratis  in  Rsetiam  nunciatum  manavit)  pluere  coepisset, 
inde  nimbi  evaserunt  die  nocteque  a quinto  ad  tertium  usque  ca- 
lendas norembris  continui,  undeAthesis,  amnis  provinciaUs,  subito 
excrescere  intumescereque  incipiens,  ita  a penultimo  ad  ultimum 
M usque  mensis  octobris  diem  in  immensum  prope  auctus  est,  ut  ex 
illius  insperata  inundatione  damna  non  irreparabilia  modo,  sed  in- 
»stimabilia  etiam  terris  afferrentur,  quum  multse  domus  cum  in- 
habitantibus  hominibus  in  Veronensi  agro  ad  fiumen  sitae,  subito 
eius  impetu  raptae,  non  modo  diruerunt,  verum  etiam  illarum  quae- 
sodam  integrae  adbuc  auferrentur,  donec  ad  Veronam  urbem  in  pon- 
tem  Athesi  instratum  irruentes  dissolverentur  dirumperenturque  et 
homines  in  illis,  quiritando  opem  divinaro  et  humanam  nequicquam 
implorantes  et  hinc  agitatis  manibus  salutem  suam  deplorantes,  ita 
pessum  irent,  ut  nunquam  amplius  in  terra  usquam  comparerent. 
as  Quin  et  ipsa  urbs  Verona  extreme  periclitata  est,  quum  aqua  in 
illa  in  alütudinem  triginta  pedum  stagnante,  multa  et  publica  et 
privata  «edificia  undis  tota  pene  immersa  starent,  et  in  illis  nempe 
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aala  epiacopalis  et  sei  ut  minimum  vel  monachoram  vel  Vestalium 
virginnm  ccenobia,  divormn  nempe  Bernhardini,  Franciaci,  Danielis, 
Dominici,  Georgii  et  Marise  Organe ; ubi  domus  plus  minus  centum 
dirute  memorantur  Verone,  et  supputatione  per  verisimilem  con- 
jecturam  facta  reperiuntur  eorum,  qui  desiderari  existimantur,  » 
homines  intra  domos  suffocati  et  illorum  partim  oppressi,  partim 
decurrentium  undarum  impetu  tandem  ablati.  octingenti  et  eo  plu- 
res.  Et  quum  porta  quedam  valvis  adductis  rel  alio  pacto  obstmcta 
obstaculo  esset,  quo  minus  aqus  decurrere,  etiam  ubi  jam  augescere 
cessaverant,  libere  possent,  et  hinc  oppidum  illis  stagnatum  cito  i» 
undis  liberari  sicque  exsiccari  nequiret,  cives  pridie  calendas  no- 
vembris  locum  illum  obstructum  pretoris  permissu,  imo  jussu,  de- 
moliti  sunt,  qua  aque  violenter  erumpentes  demum  cum  urbem, 
tum  regionem  in&a  illam  sitam  immodico  detrimento  affecerunt, 
tot  vel  domibus  vel  alioqui  facultatibus  illo  aquarum  impetu  ab- 
reptis  sicque  perditis,  quarum  pretium  ducenta  aureorum  millia 
superare  existimatur ; ubi  preter  alia  moletrine  Verone  numero 
supra  viginti  destructse  ablateque  et  in  illis  sacci  fhimenti  aut  fa- 
rina  pleni  supra  mille  perierint,  et  vicus  quidam  nomine  Zerium, 
septem  passuum  millibus  ad  Athesim  a Verona  distans,  totus  pene 
ablatus  sit.  üt  nihil  nunc  damna  dicamus,  qua  Yenetiis  quoque 
Patarii  sive  Padua  et  alibi  tum  acciderunt;  ubi  Adriaticum  mare 
prater  solitum  ex  immodicis  illis  imbribus  et  impetuosis  flumini- 
bus  se  illi  immergentibus  auctum,  et  longe  supra  quam  hominum 
memoria  unquam  auditum  sit  terras  inundans,  multa  et  magna» 
t568  perdidisse  perhibetur. 

Anno  autem  domini  Jesu  virgine  matre  geniti  1568  tertio 
calendas  norembres,  bora  ferme  secunda  post  mediam  noctem,  rur- 
sus  terra  mota  est,  haud  ambigue  in  Batia  quidem.  Illo  item  anno, 
sed  ante  jam  dictum  terramotum,  aliud  in  Ratia  accidit,  Batis  ut  m 
prater  opinionem,  ita  plane  inusitatum  insolentissimumque,  hoc 
nempe : Evangelica  seu  reformata  in  Batia  religionis  concionato- 
rum  sjnodus,  quotannis  ex  more  celebrari  solita,  anno  illo  Tutii 
(rel  ut  vulgo  hodie  dicitur  Zutii)  peracta  fuitin  Ingadina  Superiore, 
prima  utique  junii  mensis  septimana,  pentecostes  ferias  qua  tum  s» 
pracessit.  Curia  nempe  superiore  anno  ex  more  eo  indicta ; quam 
quum  et  aliquot  Volturena  eiusdem  religionis  concionatores  vel 
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eoclesianim  ministri  frequentassent,  factum  est,  S3modo  finita,  quum 
Uli  non  per  Beminam  montem  (qua  iter  niribus  eo  adhuc  anni  tem- 
pore illo  anno  interseptum  erat),  sed  Maloegia  superato,  per  Pne- 
galiam  et  qua  Clavennam  pergitur  Volturenam  domum  repeterent, 
5 quaque  juzta  lacum  Larium  aliquanto  spacio  transeundum  erat,  ut 
Franciscus  Cellarius,  qui  olim  ex  Italia  religionis  ergo  profugus  et 
in  Bstia  a synodo  susceptus,  tum  Morbenii  ministrum  ecclesise 
agebat,  quum  Clavennie  post  itineris  socios  propter  quaedam  privata 
negotia  moratus  et  ab  Ulis  sic  segregatus  fuisset,  solus  inde  iter 
10  faceret ; atque  dum  ita  secus  ripam  Larii  omnium  rerum  securus 
pergit,  subito  a quibusdam  subomatis  atque  in  hoc  ipsum  Medio- 
lano  missis  armatis  latronibus  circumventus  invaderetur,  sicque 
intra  Baetorum  limites  ab  Ulis  captus  in  naviculam  vel  celocem 
pertraheretur,  in  qua  alii  erant,  dom  facinus  patraretor  in  lacu 
16  prsstolantes,  et  in  Ulis  quidam,  ut  dicitur,  larvatos.  Qui  ad  litos 
appellentes  reliquosqoe  nebulones  cum  bono  Cellario  captivo  ex- 
cipientes,  illum  recta  Comom  primom  et  inde  Mediolanum  avo- 
lantes  abduxerunt  ibique  pontificio  hsereticse  pravitatis  inquisitori 
tradiderunt.  Qui  quidem  sceleris  ministri,  simul  et  Uli  a quibns 
•0  immissi  fherunt,  quum  per  se  scire  et  adeo  ad  ongoem  omnia  co- 
gnoscere  nequirent,  quse  in  Bsetia  agerentur  vel  a concionatoribus 
in  synodo  vel  alibi,  aut  quando  Cellarius  vel  alii  a synodo  dimissa 
domum  redirent,  ut  eo  ipso  momento,  quo  Ulac  transiret,  in  Ulum, 
alias  nbique  nisi  ibi  ab  ipsis  tutum  futurum,  inciderent,  nisi  certo 
ts  alioqoi  in  Baetia  agentiom  indice  duceque  atque  adeo  proditore,  qui 
usqoe  adeo  exacte  cuncta  intra  Baetiam  explorata  haberet  illosque 
de  singulis  certiores  faceret:  hinc,  inquam,  Uli  creduntur  omnino 
necessario  ad  id  sceleris  tarn  certo,  nt  nusquam  aberrarent,  perpe- 
trandnm  hic  indicio,  opera  et  consilio  aliqnorum  usi  fuisse,  haud 
30  dobie  monachorum,  illorum  niminim,  qui  tum  Clavennae  vel  Mor- 
benii in  Volturena  degebant  (qui  Ulius,  Dominicani  nempe  ordinis 
essent,  cnius  plerique  omnes  existunt,  qui  a Bomano  pontifice  jam 
olim  officio  praeficinntur  in  haereticam  pravitatem  inquirendi,  ut 
vocant),  atque  inter  illos  quidem  illius  procul  dubio,  qui  in  navigio 
36  execrabUi,  ne  agnosceretnr  personatus,  ab  aliis  quoque,  ut  dicitur, 
Ulac  paulo  ante  praetergredientibus  visus  atque  animadversus  fue- 
rat.  Qui  plane  vulgo  habitus  est  monachus  quidam  fuisse,  alias 
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ösT>er  Turetoe  >}i}>eDixii&.  fTHmai»  m nepoF  Desdo  oiiitBäaiB  oe- 
&iidi  MC  perfiü  j»erfagK.  öcqfue  maJi  octrri  m«.hrm  ormn : pnBBertxm 
qmmi  k.  mii«  ntäqa«  hmc  sltn  Mtnacäns,  ab  ül«  dk  profagas,  dia 
in  Bfftia  ahn  zrnBqaam  p«J*w'  comparaent. 

v^oangaaiD  aaaem  goi  per  id  lempne  Sondik  ia  Tohairemi  Be-  * 
iionua  BonÜD«  prodaoalem  pnesiden  agefaat.  Joansee  Plaata  ati- 
qae.  jaik  atriasqac  oansalcuF  et  tan  Betä  domiaaE.  abd  perpetn- 
tan  seelaE  resdrit.  naado  can  litens  confestiin  Coman  miäEC< 
prc'  TirOi  senogae  egisse  dicatar.  at  miser  captjms  OeUariaE  über 
dinifisas  rasätaeretBr.  qaad  metaeiFeL.  se  factan  iÜBd  tarfaanunM 
aügaid  ia  Bcua  dare: : frastn  xamea  ülad  foh.  Et  Baue  pleriqae 
Betüe  popaioram.  illoran  etian  mahl  qai  poatificäe  aüaE  einm- 
aam  religioak  apad  eram.  illa  dU  iliaa  poataateha  plane, 
at  silu  ridfifaatar.  iadigaa  enunalatd  ac  relat  in  rabien  acti.  pii- 
nuuD  qaaaqae  Mxanoaem  rem  gerendi  expertare  videbaatar  ab» 
inhio.  at  d sibi  a magiBtrata  jam<C'  ordine  amaeretar,  consilio  nü- 
qae  iater  prooera  ia  pabüco  correata  ia  ronunaae  eonunaaicato 
(qaan  riderent  taataai  rem  aonais  coauaaaibaE  omaian  BeUTan 
et  miaine  privatk  consilik  esse  teataadan  aat  c«aunc>de  geri  posaei. 
prompte  parati  eseent.  at  piiaac>  impeta  in  snipiadicta  dao  moaastem  m 
fMCUß  illa  Bolo  eqaareat  et  iade  commanibaE  riribnE  in  Triampili- 
aoE  €!t  aliOE  porro  Medic-laaeask  dacataf  fiaes  boEtüiter  raereat. 
iade  altioBem  aempe  pcB&asqae  publice  bür  &r:e  iajarie  petätaii. 
aade  allata  illa  ridebatar.  Teram  aec  ilionua  etiam  deeraat.  qai 
tergiversantef  dictitareBt,  se  aon  reipabboe  conFaltam  esse  oensere- » 
at  aaias  tantam  boaüniE  causa,  atqae  eias  aor  germaai  Betl  sed 
geate  Itali.  quem  alii  periade  Itali  abBCabssent.  Betoram  geas 
taatam  pericolam  adiremt  taatamqae  molem  band  da  bä  belb  fotari 
ia  se  BBScij^rett.  Atqae  prlmores  etäam  pneterea  Keterum  rulguE 
tumaltaaatinia  placabaat.  dioeates  aibä  non  piiuE  qaam  belli  dk-t* 
crimen  esse  teataadom  sabeuadamqae:  atqae  spem  &äebaat  se 
ab(>quja  oj»eram  datoroE  ess«  alÜE  commctdiE  ratjombas.  at  c^b- 
ras  ooadoaator  über  dimissns  resthaererur  Quod  illi  futaram  spe- 
rabact  sibiqae  babebaat  persaasam. 

Etiamsi  aatem  alä  mnaE  iOk  reBpoadeateE  dicerent,  Betos » 
boc  modo  adeo  aoa  pericolam  esse  dedinataroE  et  a sese  anolita- 
ros.  nt  magk  ülad  äbi  easent  creatuii  atqae  oondliacim  aat  jam 
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creatum  ancturi ; quam  hostes  inde  animati,  quod  illos  viderent  ceu 
ab  arita  virtute  degenerantes  et  antiqni  nominis  soi  ac  fortitndinis 
immemores,  ex  metu  laboris  subeundi  vel  adeundi  pericoli  nullis 
non  injuriis  patienter  ferendis  obnoiios  prostare  et  hinc  vi  etiam 
t petitos  armonim  ab  annis  tnin  abstinere  ignaTOsque  nihil  in  ma- 
nifestes etiam  bostes  movere,  in  dies  magis  illos  essent  nnlla  non 
ignominia  cumulaturi  et  omni  contumeliarum  genere  totos  adobru- 
turi : tandem  tum  factum  est,  ut  plerique  Bsetorum,  diversa  sen- 
tentia  inducti  persuasique,  semel  quiescerent,  et  ubi  furoris  primo 
10  concepti  impetus  semel  deferbuit  atque  ira  magis  magisque  sedata 
est,  injuriffi  etiam  sibi  illatse  simulatque  ultionis  illius  petendse, 
una  cum  misero  vincto  Cellario,  obliviscerentur  peuitus. 

Interea  Rstorum  conventu  paucis  post  diebus  Curise  habito, 
quam  injuria  illi  lacessiti  fuerant,  honestam  iidem  legationem,  tres 
10  nempe  singulari  auctoritate  prsditos  viros,  ex  tribus  sui  partibus 
scilicet  singulos,  cum  honesto  itidem  comitatu  Mediolanum  ex 
ipsis  Curiensibus  nundinis  miserunt,  qui  literis  fidei  faciendse  gratia 
sibi  de  legatione  commissa  traditis  instructi,  res  a Mediolanensi 
gubernatore,  uti  penes  quem  omnis  in  illo  principatu  potestas  esset, 
«o  repeterent  vel  periculo,  quod  immineret,  ut  in  mandatis  habebant, 
exposito,  cum  illo  agerent,  ut  in  captivitatem  abductus  Cellarius 
restitueretur,  imprimis  pactionum  commonefacto  olim  inter  partes 
conciliatarnm,  qus  in  utriusque  reipublicse  utilitatem  servarentur. 
Qui  tarnen  re  prorsus  infecta  redierunt,  hoc  pro  responso  referentes, 
«0  quod  gubernator  diceret : ut  se  ab  omni  penitus  culpa  immunem 
esse  facti  eins,  quod  sine  omni  suo  et  consilio  et  conscientia  patra- 
tum  esset,  atque  injurise  ipsis  factse,  quse  sibi  doleret,  sic  id  totum 
non  suie  esse  jurisdictionis,  sed  pontificii  inquisitoris,  quo  auctore 
id  factum  esset,  atque  in  quem  ipse  nihil  haberet  imperii,  qui  de- 
su  nique  diceret  se  captivum  Romam  summo  pontifici  transmisisse ; 
quod  item  Ule  suam  operam  Bsetis,  si  gratum  id  ipsis  foret,  obtu- 
lisset,  qua  literis  ad  papam  datis  cum  illo,  quantum  in  ipso  esset, 
ageret,  ut  sanctitas  illius  in  suam  etiam  gratiam  captivum  liberum 
dimitteret  salvumque  in  Bstiam  restitueret,  id  quod  nequaquam 
«oinutile  fore  existimaret;  prseter  quod  bonorifice  ipsos  exceptos  satis 
humaniter  etiam  tractasset.  Verum  et  illa  perinde  ociosa  emnia 
atque  irrita  fuere.  Ubi  multi  Batorum  iris  jam  a Mediolanensi 
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gabernatore,  imo  et  ab  inqaisitore  fere  atque  ipso  adeo  papa  etiam 
in  ipsam  suam  legationem  conversie,  maxime  in  legatomm  unnm, 
quippe  qui  Catbedralis  Foederis  nomine  missus  et  veluti  pracipnns 
ex  illis  habitus  legationi  prafnerat  dnx  sennonis,  firendere  et  qua- 
qne  dirissima  illi  minitari,  qnod  rumor  ad  illos  usque  manasset,  » 
quod  nie  Mediolani  cum  gubernatore  vel  inquisitore  remotia  arbi- 
tris  colloqnutus,  occulti  consilii  nescio  quid  cum  illomm  alterutro, 
prater  collegarum  suorum  conscientiam,  agitasset  (quod  quam  rere 
Tel  minus  vere  dictum  increbuerit,  postea  suo  loco  dicetnr)  atque 
quod  illis  ipsis,  quibus  Cellarius  abreptus  fuerit,  diebus  ille  a papa,  lo 
pracipuo  Batorum  hoste  (veluti  cuius  nutu  instinctuque  illi  usque 
adeo  indigna  contumelia,  Batico  utique  concionatore  furtim  ex 
ipsorum  finibus  vi  dolosa  modisque  improbis  surrepto,  affecti  sint), 
peculiaribus  beneficiis  etiam  remuneratus  esset,  eqnestri  utique 
aurata  militia  dignitate  atque  illius  insigniis,  annulo  nempe,  tor- 1» 
que,  ense  et  calcaribus  anratis,  quibus  ab  illo  donatns  ac  decoratus 
domum  rediisset,  contra  quem  pracipne  legatus  missus  esset,  etc. 
de  quibus  fineque  eorum  deinceps  suo  dicetur  loco;  literis  ipsis  ea 
de  re  a papa  traditis,  testantibus  prarogativam  illam  Borna  con- 
cinnatam  et  a papa  Pio  V.,  summo  Bomano  pontifice,  dilecto  suo  m 
filio  capitaneo  Baptista  a Salicibus  de  Solio,  vallis  Pragalia  ex 
dominis  Batorum,  aurata  militia  jam  eqniti,  donatam  fuisse,  apud 
sanctum  Petrum  sub  annulo  piscatoris,  die  X.  junii  anno  Domini 
iL  tsea  1568,  memorati  autem  papa  pontificatns  anno  tertio,  id  est  tertio 
forsan  post  die,  quam  illud  quicquid  est  facinoris  in  Franciscnm  » 
Cellarinm  commissum  fuit  vel  verius  solummodo  inchoatum. 

A.  tS6S  Comitiis  autem  Batorum  anno  Domini  1569  mense  janoario, 
Antii  habitis,  magistratibus  utique  in  provincias  creandis  et  alüs 
reipublica  rebus  constituendis,  is  qui  tum  evangelica  in  Batia 
83modi  ministmm  agebat,  cum  adjunctis  sibi  quibusdam  sjmmystis,  *• 
ecclesiarum  Baticamm  atque  peculiariter  eamm  etiam  nomine, 
qua  in  Yolturena  et  Clavennensi  comitatu  reformatam  religionem 
erangelicam  profitebantnr,  de  eo  conquestus  fuit,  quod  in  Frands- 
cnm  Cellarinm,  symmystam  olim  snnm,  foedum  in  modum  designa- 
tum  esset,  atque  de  injuriis  contnmeliisqne  plane  intolerandis,  qui-  ts 
bns  evangelica  in  Yolturena  et  Clarenna  atque  alibi  religionis  con- 
cionatores  hominesqne  snbinde  ab  iis  afficerentur,  qui  nefando  in 
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Cellarinm  impune  designato  facinore  animati,  nihil  non  indigni 
sceleris  in  illos  jam  committere  auderent 

Ubi  decretum  a dominis  Bstis  fnit  in  hone  modum  (qnantum- 
vis  quibusdam  ex  dominis,  quos  Deus  novit  et  tandem  deprehendit 
ft  et  adhuc  deprehendet,  renuentibus  atque  resistentibus),  ut  magi- 
stratus  et  prssides  atque  prsetores  a dominis  Bteüs  missi,  Bormii, 
Telii  et  ubique  alias  Yolturens,  Clavennsa  item  et  Plurii,  operam 
darent,  ut  decreta  hactenus  a dominis  Bstis  in  publicis  conventibus 
facta  et  evangelicam  religionem  profitentibus  tradita  per  omnia  ad 
10  amussim  observarentnr,  quibus  nempe  cautum  esset,  ut  qui  evan* 
gelicam  religionem  atque  doctrinam  in  Omnibus  supradictis  provin- 
ciarum  illarum  locis  profiterentur,  ab  adrersa,  pontificis  videlicet 
vel  catholice,  quam  vocant,  fidei  parte,  tranquille  atque  quiete 
vivere  et  ritus  suos  observare  sinerentur,  qui  quidem  secundum 
ift  evangelicam  doctrinam  sint  et  nempe  Bstics  evangelicorum  con- 
cionatorum  synodi  confessioni  consentanei  atque  statutis  conformes: 
sive  dum  in  coetibus  ecclesiasticis  conciones  saerm  audirentur  habe- 
renturque,  sive  dum  sacramenta,  sancti  utique  baptismi  et  coens 
Domini,  celebrarentur  atque  mortui  item  illorum  sepelirentur  et 
to  connubia  copularentur  etc. ; quo  illa  omnia  et  quiequid  ad  cultum 
divinum  juzta  ipsorum  evangelicam  doctrinam  disciplinamque  per- 
tinuerit,  libere  et  absque  ullo  omnium  hominum  impedimento  ac 
remora  illi  exercere  atque  peragere  possent,  neque  ab  adversariis 
ullo  contumeliarum  genere  propterea  peterentur  aut  afficerentur. 
tft  Atque  item  ut  prstores  vel  prssides  curarent  in  omnibus  supra- 
memoratis  locis  provinciarum,  ut  quadrageni  coronati  olim  consti- 
tuti  Omnibus  concionatoribus  vel  ecclesiarum  ministris  evangelics 
professionis  ex  publico  quotannis  solverentur,  sine  ulla  tergiversa- 
tione,  qui  quidem  concionatores  a synodo  Bsetica  supradicta  ad- 
*0  missi  et  approbati  fuerint  Item  ut  recentes  monachi  in  supradictas 
provincias  peregre  venientes  nullibi  admitterentur,  sed  ab  Ulis  ad- 
eundis  ubique,  juxta  decretum  olim  factum,  magistratus  auctoritate 
arceantur  prohibeanturque  et  ii  tautum  ex  Ulis  vitam  suam  ibi 
transigere  permittantur,  qui  per  id  tempus  illic  fuerint,  quando  de* 
sftcretum  illud  primum  fuit  factum.  Ut  denique  iidem  provinciarum 
magistratus  pro  sua  quisque  parte  virili  satagant,  ut  si  qui  depre- 
hendi  potuerint  (quod  item  jurisjurandi  sui  religione  operam  dare 
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debent),  qui  in  Francisci  Cellarii  captivitate  quid  culpee  sibi  con- 
traxerint,  pro  dignitate  et  ex  suo  merito  illi  poniantur,  aut  jore  in 
talea  inquiratnr  justeque  animadvertatur ; atqne  nt  uxor  et  liberi 
Bupradicti  Francisci  Cellarii  in  aolamen  amiasi  mariti  et  parentia 
atque  in  vitse  anbaidiam  quotannia  ad  certum  tempua  usque  donatio  » 
viginti  coronatorum  numorum,  sive  ex  monaateriis,  aive  alias  ex 
pnblico,  unde  sibi  (prsesidibaa  inqnam,  vel  prsetoribna  provinciali- 
bua)  omnium  commodiasimum  optimumque  Visum  fuerit,  sumpto 
recrearentur.  Actum  Antii  in  comitiis,  decimo  quarto  calendas  fe- 
A.  1569  bruarii,  anni  Domini  1569.  lo 

Quum  autem  in  Bietia  vulgo  exiatimaretur,  fama  etiam  qua- 
dam,  qusB  incerto  auctore  emanaverat,  approbante,  Cellariom  jam 
dudum  Roms  e medio  esse  sublatum,  unde  et  Ule  veluti  deplora- 
tus,  oblivioni  quoque  ab  omnibus  traditus  erat;  atque  aummus 
pontifex  Rom»  ac  patres  illi  purpurati  viderent,  nihil  a Rstis  ua-  » 
quam  propter  illum  ablatum  in  quemquam  moveri  neque  coiquam 
ab  Ulis  quicquam  mali  jam  amplius  esse  metuendum  vel  expectan- 
dum  (in  cuius  rei  eventum  haud  dubie  illi  suspensi  tarn  diu  cans» 
iUius  adhuc  vivi  servati  cognitionem  distulerant),  Gellarius  jam 
dudum  Lutheranismi  vel  magis  Zvinglian»  hsreseoa  damnatus,M 
A.  decimo  tertio  calendas  jnnias  demum  supradicti  anni  1569  extremo 
supplicio  affectus  fuit ; quum  in  publicum  productus,  cum  snrculo 
oblique  ori  imposito,  ne  ad  populum  loqui  videlicet  causamque  ad 
illum  dicens  fidei  sus  rationem  reddere  multitudine  audiente  va- 
leret,  lento  igni  paulatim  adustus  sicque  tandem  extinctus  fuerit;  st 
ita  ut  quoties  lignum  ori  impositum  alligatumque  per  occaaionem 
adimebatur,  fidem  suam  libere  intrepideque  confiteretur  et  spei, 
qu»  in  ipso  esset,  rationem  redderet,  atque  quum  primum  subli- 
mior  suspensus,  deinde  sensim  magis  magisquead  snbjectum  ignem 
demitteretur,  cruciatus  illos  crudeles  dirissimosque  in  fidei  su»m 
confessione  constantissimus  sustinuerit  in  illisque  fortissime  per- 
ferendis  ad  finem  usque  durarit ; ut  quidem  fama  vulgari,  qu»  in 
Rsetiam  usque  manavit,  fertur,  atque  quemadmodum  qui  per  id 
tempus  Rom»  fuerunt  ex  R»tia  oriundi,  sed  illic  tum  pedibus  sti- 
pendia  nescio  cui  merentes,  postea  ubi  domum  rediemnt,  affirma-  m 
rnnt  se  ipsos  ocnlatos  testes  illa  omnia  ocuUs  simul  et  auribus 
bausisse  -,  quam  vere  vel  minus  illi  ipsi  viderint,  qui  testati  sunt 
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Anno  porro  salutis  hutnanse  Chriato  genito  conditse  1570,  ipsis  A.  i67o 
idibus  septembris,  rurens  aquarum  inundatio  incidit,  maxime  in 
Ingadina  minitabnnda,  ex  vallinm  in  illa  quarundam  torrentibus 
subito  ingraentibua  auctisque  oborta. 

B Qunm  illo  anno  autem,  idibus  circiter  octobribns,  Bsetoruni 
comitia  Davosii  habita  fuerint,  magistratibus  nimirum  in  duos  se- 
quuturos  annos  creandis  provinciarum,  anticipata  nimirum  pro  iis, 
quse  mense  januario  alias  fere  celebrari  solent,  idque  ex  more  ferme 
antiquiore,  quo  qnando  ordo  eiusmodi  comitia  Davosii  habendi  redit, 

IO  occupantur  illa  octobri  ibi  haberi,  propter  itinera  januario  Davosium 
petentibns  irapeditiora  hincque  imminentia  pericula  vitanda : lex 
tum  ibi  de  populorum  Tel  communitatum,  quas  vocant,  voluntate 
contra  ambitionem  est  sancita  vel  contra  illos,  qni  prensandis  ho- 
minibus  aut  suffragiis  auro  vel  argento  emendis  vel  aliis  minus 
I*  laudandis  artibus  corrumpendis  dignitates  et  honores  fronte  plane 
perfricta  ambinnt.  cuiuscunque  generis,  sive  in  provinciis  adipiscen- 
dos,  quibns  lUeti  ut  domini  Jura  dant,  sive  alias  in  communitatibns 
R^etomm  liberis  acquirendos.  Quod  qnidem  plebiscitum  utinam 
perinde  serio  et  severe  custodiretur,  atque  a populis  simul  et  patri- 
to  bus  jnssum  perlatumque  fuit. 

Illo  prseterea  anno  magnum  dissidinm  Curia  Ratorum  inter 
duos  jam  memorata  civitatis  verbi  ministros  sive  concionatores 
exortum  est:  Tobiam  nempe  Iconium  atque  eundem  Eglinm  cogno- 
minatum,  alioquin  Tigurinum  vel  verins  patria  Frovafeldensem, 

16  atque  Joannem  Gantnerum , patria  simul  et  civitate  Curiensem. 

Qna  quidem  contentio,  plus  satis  odiosa,  magnum  negotium  fecit 
non  semel,  non  jam  memorata  civitati  modo,  Curirnsi.  inquam, 
senatui  atque  populo,  atque  deinde  toti  etiam  Baticorum  evange- 
lica  professionis  concionatorum  synodo,  verum  etiam  toti  simul 
«0  Baticorum  procerum  in  unum  sapius  coacto  consilio  consessnive. 

Quod  quo  jam  sequetur  modo  evenisse  constat. 

Duo  homines  fuerant  Curia  multis  annis  morati,  et  licet  non 
inde  oriundi,  ibi  tarnen  civitate  donati : alter  quidem  arte  lanio,  biblio- 
pola  vero  alter,  atque  idem  libromm  compactor  vel  consutor.  Qni 
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quum  ambo  pariter  non  modo  anabaptistica  vesania  correpti,  vemm 
etiam  usque  adeo  arreptitio  illo  epiritu  seducti  fuerint,  ut  a fratri- 
bus  suis,  quos  vocant,  baptismate  Ulomm  retincti,  a vera  Christi 
ecclesia  ad  factitiam  Ulomm  vel  magis  factiosam  ecclesiam  sec- 
tamve  palam  defecissent  prorsusque  transiissent,  multom  negotii  « 
diu  cum  ecclesiie  illius  ministris,  maxime  Joanne  Comandro,  Phi- 
lippo  Gallitio  et  Joanni  Fabritio  et  tandem  etiam  memoratis  jam 
Tobise  et  Gantnero,  tum  amplissimo  quoque  Curiensi  senatui,  eo 
quod  ab  ecclesiasticis  costibns  prorsus  abstinentes  neque  sacras 
conciones  andire  sustinerent,  neque  unquam  adduci  possent,  ut  vel  le 
cum  ecclesia  sacramento  sacrosanct»  coenss  Domini  communica- 
rent,  sicque  memoriam  mortis  Christi  juita  ritum  ab  ipso  institu- 
tum  peragerent,  vel  sanctum  baptismum  filiis  suis  recens  natis  con- 
ferri  eosque  ita  ecclesise,  Christiane  populo,  inseri  peterent;  ad 
hsc  non  publico  modo  scandalo  vel  pravo  exemplo  ita,  sed  etiam,  i» 
idqne  magis,  pestilentibus  sermonibus  in  privatis  colloquiis  vel  oc- 
cultis  conventiculis  habitis,  alios,  si  quos  sequaces  rüdes  utique 
atque  simplices  adeoque  incautos  offenderent,  veneno  suo  inficere 
illisque  contagium  suum  afflare  gestirent.  Et  licet  non  semel  a 
ministris  ecclesiee  sive  in  privatis  colloquiis,  sive  coram  senatu  etiam  so 
disputando  manifesti  erroris  efficaciter  convicti,  nonnnllam  de  se 
spem  resipiscenti»  promitterent  atque  prope  ecclesise  reconciliati 
viderentur,  mox  tarnen  ad  vomitum,  ad  pristinnm,  inquam,  errorem 
relabentes,  deficiebant.  Unde  quum  patres  conscripti,  qua  sunt  cle- 
mentia  ferme,  diu  Ulis  conniventes  pepercissent,  severis  tantumu 
admonitionibus  minisque  contenti,  tandem  pervicaci  iUoram  ne- 
quitia  moti  et  quo  peraicioso  periculo  occurrerent,  illos  exilio  mul- 
tarant,  in  quod  utramque  relegamnt.  Qui  tarnen  quum  Curise  uxores 
cum  liberis  haberent,  mox  rursus  ad  Ulos,  dominoram  clementia, 
quam  hactenus  experti  erant,  freti  vel  magis  abusi,  redibant,  siepius  m 
etiam  relegati ; et  quum  primnm  ad  tempusculum  occulte  ibi  habi- 
tarent,  tandem  etiam  palam  conversabantur,  occultoram  fautorum 
haud  dubie  prsesidio  nixi ; donec  alter  tandem  eorum,  lanio  nempe, 
propter  csedem  a se  factam  ac  velut  patricidium  (privignum  enim 
suum  in  rixa,  securi  pectori  eins  impacta,  interfecit),  solum  vertere  u 
.4. /57danno  demum  Domini  1573,  septimo  idus  majas,  irrecuperabiliter 
coactus  est.  Alter  autem,  bibliopola  nempe,  quum  a prima  recon- 
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ciliatione  anabapUsmo  Gasparis  Schwenkfeldii  etiam  errores  con- 
jnnxisset,  illins  sectam  amplexus  hseresimque,  inde  non  sermonibus 
modo,  sed  et  libellis  ut  impiis  damnatis  atque  prohibitis,  qnippe 
anabaptisticis  Schwenkfeldianisque,  quos  apud  sese  celabat,  qui- 
s buBcnnque  utriusque  sexus  hominibus  poterat,  occulte  obtmsis,  im- 
bibitos  errores  persuadere  summa  adnitebatnr  ope. 

Quare  patres  conscripti  officium  facere  hic  compulsi,  ab  ipsis 
qnoque  Curiensibus  ecclesiastibus  pariter  ambobus  ad  hoc  incitati, 
illum  nirsns  solum  vertere  jusserunt,  carceris  etiam  squallore  per 
10  dies  aliquot  maceratum,  quum  quicquid  damnatorum  libellorum 
apud  illum  offensum  fuit,  ei  ereptum  ad  sese  transtulissent.  Verum 
quum  Ule  solito  more  contumax  ab  exilio  in  urbem  rediisset  ibique, 
magistratus  auctoritatem  aus  deque  habens  aut  certe  eins  indul- 
gentia  abutens,  maneret,  magna  bic  contentio  inter  supramemoratos 
IS  dnos  Curienses  ecclesiastes,  Tobiam  et  Gantnemm,  propter  illum 
nata  est,  quse  plusquam  odiose  nec  sine  multorum  bonorum  offen- 
sione  non  modo  in  senatu  et  dominorum  conspectn  (ubi  Gantnerus, 
qui  conditioni  renunciaverat,  rursus  fuit  reconciliatus),  verum  etiam 
coram  multitudine  in  sede  sacra  atque  adeo  pulpito  agitata  fuit; 

20  donec  Gantnero,  qui  ante  concionandi  munus  senatui  renunciaverat 
et  mox  exoratus  iUi  restitutus  denuo  fuerat,  jam  ab  ipso  senatu 
illo  penitus  et  in  urbe  et  in  agro  abeundo  interdicitur.  Quod  quam 
ob  causam  atque  qno  pacto  gestum  fuerit,  post  in  synodo  liquide 
innotuit,  ut  suo  patebit  loco.  Namque  quum  Gantnerus  de  senatus 
SS  sententia  conqnestus,  ad  populum  ab  illo  provocaret  ac  tribus  ap- 
pellaret,  senatus  causam  concionatorum  suorum  totamque  contro- 
versiam  ad  proxime  futurs  synodi  Judicium  rejecit ; quam  conditio- 
nem  Uli  Isti  uterque  acceperunt. 

Interim  senatus  electione  de  ministro,  qui  Gantnero  succederet, 

80  legitime  facta,  nuncioque  cum  literis  anno  Domini  1570  calendis  /570 
decembris  datis  Susam  in  Ingadinam  ad  Ulricum  Campellum  misso, 
illum  sibi  in  ecclesiasten  ad  divs  Regul»  futurum  accersiverunt. 

Qui  fratribus  seu  concionatoribus  proiimis,  quos  nancisci  potuit, 
consultis,  et  potioris  illorum  partis  Consilium  secutus,  conditionem 
SS  accepit. 

Illo  item  anno  aUud  in  Foederata  Rstia  usuvenit,  quod  prius 
narrandum  venit,  quam  Curiensium  concionatorum  controversiam 


Digitized  by  Google 


472 


De  Batäa  ac  Bstis  Uber  posterior. 


absolramas.  Id  tale  est : Decretum  olim  a Bsetis  fuerat,  ut  qai  ex 
Italia  Tel  aliunde  ob  csedes  factas  aut  flagitia  cuiuBCunque  generis 
patrata  ad  Rstos  confugerint,  non  admittantur  nec  ollibi  ditionia 
ipsorum  habitare  sinantur.  Ex  cuius  decreti  occasione  et  eins  ar- 
gumento  qnidam  ex  primoribus  Bsetomm  Superioris  Foederis  ni-  s 
tentes,  Mesauciensibus  mandarunt  foederis  sui  nomine,  ut  a se  tota- 
que  sua  jorisdictione  duos  homines  abigerent,  bonamm  literarum 
minime  mdes  et  praecipue  Christians  religionis  non  imperitos, 
Trontannm  nempe  et  Joannem  Beccariam,  alias  Canesam  cogno- 
minatum,  qni  olim  evangelics  religionis  causa  ex  Italia  profugi,  lo 
Boboreti  in  Mesauciensi  valle  consederant  ibique  et  Mesauci  evan- 
gelicam  religionem  profitebantur;  idque  dominornm  Bstorum  nutu, 
qui  sspius  senatns  consulto  facto  sanciverant,  ut  qui  vel  ex  Italia 
Tel  alicnnde  ad  Bstos  trini  Foederis  Tel  ad  illorum  subjectos  non 
flagitiorumquorumcunque,  sed  eTangelics  reformats  religionis  ergo  is 
duntaxat  confugientes  migraTerint,  non  ulterius  in  exilium  ex  illo- 
rum ditione  ejicerentur,  sed  ubicunque  finium  ipsorum  considerent, 
manere  permitterentur ; qui  quidem  sese  eTangelicis  ecclesiis  con- 
junxerint,  et  eTangelica  in  Batia  synodi  religionis  confessionem 
amplexi,  ritibus  quoque  illorum  institutis  atque  sacramentis  bap-  «o 
tismi  et  ccens  dominics  cum  illis  communicaTerint,  atque  quandiu 
honeste,  probe  ac  integre  se  illi  apud  Bstos  gesserint. 

ünde  quum  supradicti  Trontanus  et  Beccaria  anno  Domini 
A.  1510 1570,  mense  majo,  Curie  in  publico  Bsetorum  conTentu  comparen- 
tes  de  eo  conquesti  essent,  quod  contra  publicam  dominornm  legem  ts 
ac  decretum  sibi  traditnm  inde  jnssi  essent  discedere,  ubi  multis 
jam  annis  ipsorum  nutu  et  benigno  concessu,  absque  ulla  cuiqnam 
a se  facta  injuria  atque  omni  cniusquam  Issione  offensioneque  Ter- 
sati  essent ; supplices  petentes,  ut  eiusmodi  relegationis  contra  sese 
promulgato  edicto  irrito  cassoque  facto,  sibi  prius  non  semel  con-  so 
cessa  confirmarentur  rataque  haberentur : Bsti  hic  quinto  calendas 
junias  de  Toluntate  communitatum  rursus  superiora  de  eTangelicis 
adTenis  Tel  propter  religionem  profugis  et  in  Bsetia  incolis  facta 
senatus  consulta  omnia  confirmarunt;  majoris  eTidentis  causa  ad- 
dentes  et  ad  omnes  ubique  magistratus  atque  Bstorum  imperio  o« 
parentes  homines  proTinciasque  promulgandum  et  edicendum  cu- 
rantes,  se  decreto  olim  a se  contra  sceleratos  perfugas  ac  nebulones 
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ex  sna  ditione  profligandos  facto  nentiqnam  veile  snb  illorum  no- 
mine vel  unquam  volnisse  eos  intelligi  ant  comprehendi,  qni  eins 
fidei  ac  religionis  causa  profngi,  cnins  pleriqne  ipsornm  Bsetornm 
sint,  ad  ipsos  aut  ipsorum  subjectos,  nt  ad  asylnm,  confugerint;  sed 
s ut  qui  illorum,  cniusmodi  supradictum  est,  fuerint,  ex  nullo  finium 
snorum  loco  ant  subjectomm  suorum  expellantur,  sed  nbique  ditio- 
nis  snse  habitare  quiete  permittantur.  Datum  Curise  ut  supra  et 
Omnium  Rsetonim  nomine  pro  more  sigillo  munitum. 

Verum  brevi  post  accidit,  ut  cardinalis  Borromsens  nuncnpa- 
lotus,  Mediolanensis,  et  Beatus  episcopus  Curieusis  atque  qnidam 
alii  antistites  monastici  vel  abbates  conventum  Ursers  Uraneonim 
finium  (loco  Aetuatiis  Superioris  Foederis  Bstorum  populo  finitimo) 
ab  initio  septembris  inter  sese  invicem  celebrarint  et  nescio  quid 
contra  evangelicos  vel  Lutheranos  seu  Zvinglianos  ab  ipsis  dictos 
1»  hsereticos  consultarint.  Gerte  Borromseus  prior  literis  Italice  exa- 
ratis,  ad  Mesaucos  aliens  licet  ditionis  inde  datis,  eos  nt  Canesam 
et  Trontanum  hsreticos  propter  tantse  pestis  periculum  declinan- 
dum  de  finibns  suis  expellerent,  plnribus  verbis  et  addnctis  ratio- 
nibns  adbortatus  est,  peculiariter  ne  non  modo  ipsi,  qui  Curiensis 
«0  episcopi  diceceseos  essent,  sed  et  vicini,  qui  partim  ad  snam  pasto- 
ralem  custodiam  pertinerent,  peste  illa  infecti  in  crrorem  et  per- 
niciem  abdncerentur ; deinde  Beatus  quoque  memoratus  jam  Cu- 
riensis prsesul  moi,  biduo  post,  ipsis  quippe  nonis  septembris, 
Borromaenm  cardinalem  imitatns  illique  per  omnia  succinens,  ad  eos- 
«ft  dem  Mesaucienses  ex  itinere,  quo  domum  jam  redibat,  Latine  scrip- 
sit  ex  Desertinensi  monasterio,  eos  itidem  adbortatus,  ut  supra- 
dictos  dnos  homines,  qni  a catholica  fide  defecerint,  suis  e finibus 
prius  discedere  compellerent  vel  profligarent,  quam  suo  contagio 
illi,  velnti  morbidte  oves,  alios  quoque  vel  totum  gregem  inficerent; 
so  qui  pro  hnmani  ingenii  lubricitate  facile  a bono  ac  proficno  ad  de- 
terius,  prsesertim  dulcoratum  (hisce  enim  verbis  ille  est  usns),  de- 
fectnri  essent,  in  tantnm  ut  quum  qui  alias  in  ambiguo  constituti 
sunt,  paulo  momento  in  alterutram  partem  impellantur,  etiam  Me- 
sauciensis  populus,  in  illo  veluti  bivio  ante  animi  anceps,  jam  binis 
S6  Ulis  antistitum  literis  confirmati  ita  fuerint,  ut  memoratos  Tron- 
tanum et  Beccariam  inde  abire  coegerint,  atque  ita  ministris  illius 
evangelice  ibi  sedificatie  ecclesise  profligatis,  et  illa  profligata  fuerit 
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atqae  semel  abolita.  Id  qaod  quantnm  ad  Cariensem  episcopnm 
pertinet,  ab  illo  factum  est  contra  ac  dato  jurejurando  promiserat, 
quando  cum  ipso  transactum  fuit  ac  quando  episcopatum  inivit. 

De  quo  quum  postea  a synodo,  coram  dominis  Bsetis  in  publico 
illomm  conventu  conquesta,  accusatus  fiiisset  et  senatus  Baetorum  s 
duos  aut  tres  ex  sese  ad  illnm  propterea  misisset,  cum  illo  ea 
super  re  expostulatum,  licet  id  inficias  ire  non  noverit,  ita  tarnen 
nescio  qui  respondit  seque  excusavit,  nt,  quia  patres  in  senatn  cre- 
diderunt,  rem  in  bonam  partem  interpretati,  episcopum  id  fecisse 
non  snopte  ingenio  actum,  sed  ex  vel  Borromsi  vel  aliorum  in-  to 
stinctu  aut  metu,  ne  si  morem  gessisset,  ad  summum  pontificem 
infidelitatis  accusaretur,  impulsum,  impnne  hactenus  id  tulerit. 

Porro  ut  ad  Gantneri  et  Tobiae  dissidium  redeamus:  quum 
1571  anno  Domini  1571  synodus  evangelicomm  in  Raetia  concionatorum 
Curiae  celebrata  fuerit,  ipsis  idibns  juniis,  eaqne  si  alias  numerosa,  i> 
atque  ob  mmorem  de  odiosa  illa  contentione  in  populos  ita  dissi- 
patnm,  ut  mnlti  boni  inde  offenderentur,  sex  ex  praecipuis  Raetorum 
proceribus,  pmdentia  simul  et  auctoritate  necnon  eruditione  in- 
signes  viri,  ex  tribus  illorum  partibus  bini,  ut  consultores  simul 
atque  testes  in  synodum  additi  essent  atque  electi,  ex  Catbedrali  to 
nempe  Foedere  Stephanus  Willius,  Curiensis  consul,  et  Jacobus  Bi- 
frons,  Snmmadoenus,  vel  magis  in  illius  absentis  locum  Joannes 
Pontisella,  Curiensis  ludimagister  atque  idem  senatorum  unus ; ex 
Superiore  vero  Foedere  Christophorus  Cavatia,  Antinus,  illius  Foe- 
deris Landrichterus  vel  provincialis  praetor,  et  Petrus  Georgius,t6 
Spelucensis;  ex  Inferiore  antem  denique  Foedere  sen  Decem  Juris- 
dictionnm  capitaneus  Conradinus  Planta,  Federinensis  ant  rectius 
Valerinensis,  et  capitaneus  Rudolphus  Saliceus,  Malansiensis : Joan- 
nes Gantnems  ibi  coram  coacta  jam  synodo  cum  dominis  sex  viris 
prior  orsus,  causam  suam  ipse  adversus  Tobiam  in  hnnc  fermem 
modum  egit: 

Quod  Tobias  contra  Christianam  charitatem  atque  decorem 
agens,  amplissimum  Curiensem  senatum  in  Georgium  Frellum,  Cu- 
riensem  civem  atque  arte  librorum  compactorem,  eo  usque  incita- 
rit,  ut  dictum  Frellum  pro  anabaptista  simulatque  Schwenkfel- w 
diano  de  civitate  sua  ejecerint  ac  relegarint;  quum  tarnen  vulgo 
constaret,  quam  tranquillam  placidamque  Frellus  vitam  usque  egerit. 
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et  qnod  idem  ab  errore,  in  quem  olim  ex  zelo  non  pravo,  sed  bona 
intentione  ceciderat,  penitns  destiterit  et  neutiquam  anabaptieta 
ampliue  esset;  quamobrem  ipse  (Gantnerus,  inquam)  impulsns  fue- 
rit,  ut  se  pro  Frello  interponeret  atque  publico  e suggestn  et  coram 
e senatu  doceret  protestareturque,  in  iis,  quse  sint  fidei,  non  ita  prse- 
cipitanter  esse  agendum  neque  tantam  violentiam  atque  tyranni- 
dem  exercendam,  ut  in  Frellum  sit  actum.  Quare  etiam  tandem 
motus  conditionem  concionandi  senatni  renunciarit,  ut  qui  cum 
eiusmodi  violentia  ac  tyrannide  nihil  rei  habere  vellet;  qnoniam 
IO  dominus  noster  Christus  et  sancti  apostoli  neminem  ad  fidem  co- 
egerint,  sed  docuerint  prsceperintque,  ut  zizania  sinantur  crescere 
nec  ante  messem  evellantur,  malo  non  resistatnr,  inimicus  benefi- 
ciis  afficiatnr,  et  ut  nemo  omnino  ad  veram  fidem  vi  compellatnr, 
qns  liberum  Dei  donnm  sit.  Postea  autem,  ubi  rogatus  rursus  con- 
1»  cionandi  functionem  obiverit,  exprobratam  sibi  ab  honorato  senatu 
fnisse  suam  illam  de  ratione  de  rebus  fidei  agendi  doctrinam,  To- 
bia  band  dnbie  auctore,  atque  a ee  efflagitatum,  ut  fateretur  se  erra- 
risse ; qnod  facere  omnino  recnsaverit.  Quod  passus  quidem  sit,  sibi 
ut  suo  rursus  munere  fungeretur  ea  conditione  persuaderi,  ne  ullam 
to  ultra  Frelli  mentionem  fiaceret  neque  illius  patrocinium  susciperet; 
neutiquam  tarnen  nt  promitteret,  se  veritatem  amplius  confiteri 
nolle.  Quamobrem  ipse  causam  haue  rursus  octavo  idns  octobris 
anni  snperioris  perstrinxerit,  et  occasione  ex  decimo  tertio  Matthsei 
capite  de  zizania  arrepta,  majoris  concordise  instaurandse  causa  di- 
«•xerit:  non  esse,  quod  quis  se  pro  anabaptista  habeat;  nam  qnod 
antebac  .doenerit,  se  etiam  posthac  docturnm  dictummque,  nempe 
Frellum  immunem  a culpa  exilio  multatum  esse,  neque  ita  cum 
errantibns  esse  agendum ; qui  sermo  sibi  sit  postea  perverse  false- 
que  interpretatus  ac  explicatus.  Se  prseterea  ad  senatum  delatnm 
so  esse,  relnti  qui  communem  omninm  confessionem  impngnaverit 
atque  anabaptistarum  erroneas  opiniones  tueatnrac  defendat  publice 
atque  palam;  unde  natnm  sit,  ut  honestam  senatus  indignationem 
incurrerit,  qui  infensus  jam  sibi  factus,  mox  literas  ad  sese  dederit, 
quibns  sibi  iterum,  indicta  causa,  in  urbe  simulatque  in  agro  con- 
ss  cionandi  fnnctione  interdixerit  et  dimissionem  ab  illo  munere  nun- 
ciarit;  id  quod  foedum  sibi  nomen  et  immanem  infamiam  vulgo 
pepererit.  Quod  vehementissime  sibi  doleat,  usque  adeo  prsepropere 
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secum  atqne  cnm  Frello  perinde  insonte  rem  esse  pnecipitatam. 
Atqne  ea  qnidem  esse  qns  adTersus  Tobiam  babebat  queqoe  in- 
digne  ab  illo  ferat 

Cootra  qnc  Tobias  respondens  narrarit  atqae  exposait  rem 
totam  com  Frello  atqne  Gaotnero  gestanu  ab  otro  orsos  ad  mala  » 
nsqoe;  atqne  qnantnm  qnidem  ad  Frellum  pertinet  illnm,  qnod 
Uppis  coDstet  atqne  tonsoribns,  anabaptismo  inde  a mnltis  annis 
inqninatum  fnisse,  mnlto  item  tempore  hnmanissime  simnlatqne 
ChristianisBime  a verbi  minietris  CnriensibnB  institntnm  et  a ve- 
nerando  ciritatis  illins  magistratn  toleratnm  fnisse.  Qni  etiam  pn-  i« 
blice  in  dispntatione  erroris  conrictns,  semel  ab  Qlo  destiterit  ante 
decenninm,  rernm  postea  contra  datam  fidem  rursns  a veritate  de- 
fecerit ; et  non  modo  ad  enum  reversns  vomitnm,  nt  sus  Iota  ad  to- 
Intabmm  coenL  ?emm  etiam  in  dies  deterior  factns,  cnm  anabap- 
tistamm  vesania  Scfawentfeldianismnm  qnoqne  conjunxerit.  in  qno  i* 
etiam  mnltis  jam  annis  pertinax,  omni  amica  admonitione  institn- 
tioneqne  contempta,  perstiterit ; commnnem  nostram  confessionem 
respnerit  amplectiqne  contnmax  renneiit ; in  sanetam  item  et  Chri- 
stiannm  baptismnm  impie  atqne  palam  in  patmm  consessn  convi- 
tiatos,  illnm  nt  idolatricam  et  minime  Christiannm  ritoperaverit;«« 
jnsjnrandnm  atqne  publieam  obedientiam,  qus  Christianis  magi- 
stratibns  summe  necessario  prsstanda  sint,  prsefraete  oppugnaxerit. 
Ad  qnie  accedat  qnod  erromm  a se  imbibitomm  atqne  adnlterinje 
BUS  doctrins  vims  letale  clandestinis  damnatisqne  libellis  et  qno- 
cnnqne  potnit  modo  aliis  etiam  hominibns  obtmdere  ac  tali  eos  » 
pemide  imbnere  inficereqne  snmmo  tentarit  conatn;  pneterea  atro- 
da  probra  in  omnes  passim  condonatores  exangelice  professionis 
atqne  in  doctrinam  illomm  in  suis  ipsins  scriptis  evomnerit : velnti 
qnoB  meridianos  demones,  impios  Arianos  et  manifestos  publicos- 
qne  Christi  gloris  atqne  honoris  fnres  prsedonesque  calnmniatns  m 
Bit;  atqne  illis  et  aliis  id  genns  factis  plnrimom  inobedientue,  tnr- 
bamm  et  contnmacis  in  ecclesia  contra  pnbbcnm  ordinem  et  pacem 
excitarit  einsmodi  pemiciei  anctor ; qnocirca  pacis  atqne  honesta- 
tis  amans  colensqne  Curiensis  magistratns  extimniatns  fnerit,  nt 
dictnm  Frellum  in  exilinm  protmderent  ac  profligarent  » 

Qnod  Gantnemm  rero  attinet,  illnm  ab  initio  e snggestn  bo- 
noratnm  magistratnm  summis  modis  ad  officium  fadendnm  adhor- 
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tatain  esse,  ne  tarn  pestilentem  doctrinam  ac  Mlaces  captiososque 
libellos  ullo  modo  ferrent  ac  tolerarent,  sed  eiusmodi  factiosis 
sectis  atque  perniciosis  erroribns  fortiter  resisterent.  Postea  vero, 
ubi  magistratus  pacis  studiosus  dirin»  admonitioni  obtemperavit, 
t aliis  pravis  ductum  affectibns  vel  proprii  commodi  cupiditate  usque 
adeo  impulsum  fnisse,  ut  vocationem  atque  conditionem  suam  prae- 
ter rationem  reliquerit  seque  illa  non  semel  abdicaret,  dominis 
suis,  magistratui,  se  contra  Cbristianam  disciplinam  etiam  non  sine 
minis  opponeret  et  ingratissimum  illorum  beneficiis  se  prsestaret, 
10  collegam  sunm  dam  et  palam  vilipenderit  atque  aspematus  sit, 
manifestes  haereticos  tutatus  sit  illisque  affuerit;  imo  tandem  coram 
et  senatu  et  toto  popnlo  palam,  scripturae  auctoritate  etiam  perpe- 
ram  citata,  docuerit,  vehementer  qnoque  lacessendo  provocandoque, 
magistratus  minime  esse,  quenqnam  in  rebus  fidei  ob  seductionem 
loet  pravos  ac  pemiciosos  errores  comprehendere  aut  punire;  sed 
unumquemque  permittendum  esse  in  iis,  quae  sunt  fidei,  sentire  et 
agere  sno  arbitratu  et  ut  sua  cuiusque  ferat  conscientia.  Contra 
qualem  perversam  doctrinam,  quandoquidem  illa  (porro  Tobias 
inquit),  primnm  a Qantnero  populo  tradita  et  hominum  animis  pro 
*0  eins  parte  virili  insita  inusitataque,  neque  Dei  honori  neque  publicae 
paci  aut  hominum  saluti  conducere,  sed  nulli  non  haereticorum  er- 
rorum  generi  ansam  irrumpendi  praebere,  fenestram  ac  repagula 
aperire  videbatur  atque  nihil  non  mali  secum  introducere,  ipse  longo 
demum  post  tempore,  uhi  vi  eo  pertractus  est,  serio  se  Gantnero 
M oppoBuerit  et  istum  illins  errorem  publice  et  privatim  solida  scrip- 
turae  sacrs  auctoritate  impugnaverit  atque  prostraverit.  Quod  am- 
plissimus  item  senatus  Curiensis  varia  cum  Gantnero  tentarit  et 
nullo  non  benignitatis  ac  paternae  erga  illum  pietatis  medio,  atque 
benevolentia  vel  humanitate  usus  sit,  atque  ut  quarto  jam  ille  citra 
so  omnem  justam  causam  vocationem  suam  deseruit,  usque  ad  illam 
capessendam  rursus  eum  hortatus,  illum  rursus  in  graUam  recepe- 
rit.  Postqnam  autem  dimissionem  Gantnerus  a sua  functione  petere 
non  cessaret,  adeo  ut  nimis  esset,  ut  nulla  in  eum  collata  beneficia 
quicquam  prodessent  nec  ulla  pro  Ulis  gratis  ab  Ulo  esset,  qui 
SS  nnnquam  non  magistratui  suo  juste  res  administranti  se  non  in- 
gratus  modo,  sed  et  insolens  opponebat  atque  hsreses  denique 
nostra  in  confessione,  inquit,  damnatas  tutari  conabatur:  sute  iUum 
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jecta  foit,  ab  ntroqae  postnlatam  est,  at  totam  causam  et  inter 
ipsoB  controrersiam  publice  ibi  presenti  synodo  et  honestis  sapien- 
tibusqne  ordinatis  sex  viris  concrederent  committerentque.  Post- 
quam  ergo  prompte  sponteque  utrinque  partes  hic  obsequutse  et  e 
synodi  pnblico  consessu  egresse  sunt,  pite  ibi  ac  ferventes  ad  Deum  s 
preces  fusse  sunt,  a cuius  unina  spiritu  nt  omnis  donatio  bona  et 
donum  perfectum  e snpemis  descendens  est,  ita  et  pecnliariter 
cnncta  bona,  perfecta,  recta  et  justa  judicia  proficiscuntur ; et  a 
longa  item  ac  multifaria  verbi  divini  inquisitione  perscrutationeque 
atque  exacta  omnis  generis  causarum  et  circumstantiarum  pondera-  lo 
tione,  ut  pium,  squqm  et  justnm  a synodalibus  concionatoribus 
simul  et  honoratis  pmdentibus  ac  sapientibus,  a Betis  synodo  ad- 
junctis  ac  ordinatis  sexriris  in  eum,  qui  mox  seqnitur  modum,  de- 
cisum,  judicatum  atque  conclusum  fuit; 

,Primum  quod  ad  precipnum  caput  pertinet  controrersüe,  is 
,que  Tobüe  cum  Gantnero  intercessit,  de  magistratus  in  coer- 
«cendis  bereticis  officio,  senserunt,  quod  quum  quis  deprehensus 
,fuerit,  aliqnibus  praris,  nna  Tel  plnribus,  ac  falsis  perniciosisque 
.opinionibus  sive  heresibus  esse  infectns  et  inquinatus,  que  pugnent 
,cnm  vero  sanoque  sacre  scripturs  sensu,  maxime  in  iis  capitibus«« 
.atque  articulis,  quse  in  publica  evangelic»  in  Retia  synodi  con- 
.fessione  comprehensa  sunt  et  pecnliariter  in  ea  Tigurinomm  mi- 
.nistrorum  confessione  continentur,  cui  Tiguri  suo  etiam  nomine 
.editse  ipsi  subscripserunt,  et  quam  suse  quoque  ecclesite  accepe- 
.runt;  et  tarnen  illi  ipsi  factiosi  ac  bseretici  bomines,  sive  sint  Ar-«s 
.riani  sive  Scbwenkfeldiani  aut  Manicbsei,  anabaptiste  aut  deni- 
,qne  alii  quicunque,  qui  in  jam  memoratis  Tigurinomm  et  Bsetico- 
.ram  ministrorum  confessionibus  reprobantur  atque  damnantur, 
.nuUam  diligentem  fidelemque  ex  verbo  dlrino  petitam  sibique  ad- 
.bibitam  inslitutionem  quicquam  morati,  etiam  post  quantumrisso 
,diu  nequicquam  expectatam  ab  ipsis  resipiscentiam , non  passi 
.fuerint  sibi,  ut  desistant,  persuaderi,  sed  in  suis  pestiferis  errori- 
.bus  pertinaciter  persistere  perrexerint:  possit  magistratus  Cbri- 
.stianus  atque  etiam  ex  officio  debeat  tales  pro  sua  potestate,  ne 
.alios  suo  veneno  inficiant,  gladio  sibi  dirinitus  concesso  coercere,ss 
,et  sic  quantum  in  ipso  est  seductionem  et  dissensionem  in  ecclesia 
.probibere,  simulatque  scelera  et  damna  praecavere;  atque  tacitur- 
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.nitatem  etiam  silentiumque  promittentes,  ita  ut  venenum  sue 
,impietati8  sibi  solis  retinere  nec  in  alium  qaenquam  efiundere  se 
.Telle  pollicerentur,  et  nihilominus  tarnen  coetus  sacros  vel  con- 
.ciones  atque  sancta  baptismi  et  eucharistüe  sacramenta  contem- 
» .nerent  vel  iis  celebrandis  et  verbo  Dei  publice  cum  reliquis  Christi 
.fidelibus  audiendo  interesse  renuerint,  in  ordinem  redigere  et  ad 
.Christianam  disciplinam  serraudam  justa  infligenda  poena  adigere, 
.idque  semper  pro  peccati  et  peccantium  personarum  ratione  vel 
.qualitate  quantitateque  delicti. 

le  .Secundo  quoniam  Gantnerus  jam  memoratam  ipsorum  sen- 
.tentiam,  a Tobia  defensam,  cum  publice  tum  privatim  impugnavit, 
.illum  in  Deum  peccasse  et  hactenus  impie  egisse  judicarunt ; et 
,ut  Superior  ipsorum  super  capite  controversise  lata  sententia  sy- 
.nodali  libro  inseri  et  ita  inter  reliquas  synodales  leges  atque  san- 
1»  .cita  referri  debeat,  ita  ut  qui  huic  subscribere  recusaverint,  pro 
.synodalibus  membris  agnosci  atque  haberi  haud  debeant. 

.Tertio  prsterea  eundem  eo  peccasse  pronunciarunt,  quod 
.manifestum  defenderit  hsereticum. 

.Quarto  quia  suo  magistratui  officium  facienti  se  opposuit 
t«  .eumque  oppugnavit. 

.Quinto  quia  vocationem  suam  ac  munus  ssepius  praeter  justam 
.causam  deseruit. 

.Sexto  quia  eo  auctor  et  in  culpa  fiiit,  ut  diligendus  sibi  ac 
.fidelis  in  Christo  frater,  Joannes  Gerus,  Sanpetrii  in  Cavavico  ec- 
t*  .clesiae  minister  seu  parochus,  inde  a sua  sede  ejiceretur  suaque 
.conditione  vel  salario  spoliaretur;  quod  solum  passus  est,  domi- 
.norum  suorum,  magistratus,  inquam,  mandatum  vel  prohibitionem 
.nihil  quicquam  moratus,  contra  etiam  sancitam  synodalem  legem 
.se  in  illius  locum  ecclesie  illius  ministrum  seu  parochum  con- 
*0  .duci,  proprii  capitis  tantummodo  Consilium  arbitriumque  sequutus. 

Septimo  Tobiam  Iconium  econtra  sua  illa  sententia  absolve- 
runt  et  ab  omni  crimine  liberum  atque  immunem  pronunciarunt, 
cuius  a Gantnero  in  hac  causa  insimulatus  fuit;  atque  iis,  quse 
contra  Gantnerum  et  Frellum  protulit  in  medium,  pro  veracibus 
u indicatis  approbatisque  confessi  sunt  atque  testati  etiam  Tobiam 
in  hisce  Omnibus  nihil  aliud  docuisse  et  egisse,  quam  quod  fidum 
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pastorein  et  animarum  curatorem  decet  et  a tali  in  verbo  Dei  re* 
qniritnr,  et  qn«e  facere  ex  officio  debnit. 

Et  quia  qnicqnid  hoc  fuit  negotii  ad  enm  modutn  habuit  at- 
que  hsec  item  sententia  et  snpramemorata  declaratio,  qnoad  caput 
controversi»,  non  modo  in  synodo  publice  tractata,  ponderata  at-  a 
que  acceptata  fuit,  Terum  etiam  a Bsetis  trino  foedere  insignibus 
Ulis  ipsis  diebus  Curise  in  subcomitio  unanimi  consensu  confir- 
mata  atque  rata  habita,  hoc  prsterea  a synodo  et  adjunctis  illis 
sexviris  ut  justum  piumque  sancitum  atque  decretum  est : Qant- 
nerum  debere.  quo  datum  prsebitumque  ab  ipso  offendiculum  toi-  >• 
leretnr,  ad  dictam  jam  declarationem  omnia  errata  delictaque  sua, 
quorum  superius  judicatus  est,  cum  vero  ex  animo  proficiscente 
dolore  ac  non  fucata  pcenitudine  agnoscere  illaque  ore  rotnndo 
rereqne  palam  confiteri,  atque  dictse  jam  declaratseque  sententiie  ex 
intimo  animo  propria  mann  subscribere  et  illam  sic  approbare,  it 
primum  qnidem  in  exemplo  sentenüs  succincte  consignatte  sibi 
impnesentiarum  prsscripto  propositoque,  et  inde  etiam  in  tabulis 
illa  super  re  rite  conficiendis,  et  ita  a suo  pertinaci  instituto  peni- 
tus  desistere.  Item  ut  etiamsi  in  omnibus  jam  dictis  obtemperaverit 
prompteque  judicatum  fecerit,  deberet  tarnen  delictorum  a se  de-  m 
signatorum,  eomm  videlicet,  quibus  superius  judicatus  est  peccasse, 
sibi  et  aliis  in  exemplum  pnecavendi  hoc  mulcto  nomine  ferre,  ut 
per  proximnm  annuum  spacium  ac  oncionandi  munere  abstineret  ac 
sibi  ,penitns  temperaret,  et  nihilosecius  anno  finito  synodi  senten- 
tiam,  prout  se  interea  gesserit,  ferendam  expectare ; ita  tarnen,  ut  m 
si  hoc,  ut  jam  dictum,  Inbenti  animo  susceperit  ac  submisse  se  ges- 
serit, queat  interea  temporis  nihilominus  in  consortio  recte  saneqne 
sen.tientinm  fideliumque  hominum  haberi,  et  pro  membro  Chri- 
stiante  ecclesiee  ab  omnibus  agnosci  debeat. 

Qnod  si  vero  neque  se  errasse  fateri,  neque  ab  errore  desistere  m 
volnerit  atque  etiam  synodali  sententise  subscribere  recusaverit, 
non  solnmmodo  sit  suo  concionandi  munere  jam  spoliatus  ac  ab 
illo  dejectus,  sed  etiam  a synodi  consortio  plane  exclnsns  atque 
dignus  judicatus  denique,  qui  magistratus  potestati  sit  traditus 
ac  illius  procurationi  commissns.  — n 

Quum  autem,  illis  ad  jam  dictam  modum  actis,diu  Gantnerus 
a memoratis  sexviris  simulatqne  symmystis  alias  concionatoribus 
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sapramodum  enixe  diligenterque,  ut  sententis  subscriberet  et  judi- 
catam  alioquin  faceret,  sollicitatos  ibi  in  pnesentia  faerit,  veluti  ab 
iis,  qai  de  salute  illius  ac  utilitate  solliciti  vehementer  illnm  nec 
minus,  quam  Tobiam,  propter  dotes  illius  etiam  alias  non  vulgares, 
s diligebant  plerique,  utpote  sibi  indigenam  nec  minus  atque  illum 
populärem  alias  concionatorem  (facundia  enim  atque  in  concionando 
gratia  mire  valere  vulgo  judicabatur,  licet  interim  vitiis  quoque 
suis,  maxime  arrogantia  infamis,  pro  humano  ingenio  laboraret  nec 
alias  etiam  nsvis  carere  crederetur ; ut  rursus  Tobias  ad  iracon- 
10  diam  pronior  irritabiliorque  aequo  habebatur) : tandem  post  aliquan- 
tam  hsesitationem  tergiversationemque  persuasus  est,  ut  nud»  sen- 
tentis, simplicibus  nudisque  verbis  sibi  prsscripts,  in  hsc  verba 
subscriberet,  eaque  non  concepta  vel  ab  alio  quopiam  sibi  prs- 
scripta,  sed  ab  ipso  suapte  sponte  composita,  sic:  ,Ego  Joannes 
15  Gantnerus  assentior  hisce  ore  et  corde,  bona  Christiana  fide ; con- 
cedat  Dominus,  ut  ad  suam  vergat  gloriam  et  nostri  abnegationem. 
Amen.  “ Ut  autem  synodalem  ita  sententiam  supeiius  adumbratam 
per  omnia  approbavit  et  amplexus  est  Gantnerus,  eadem  etiam 
Opera  se  in  iis,  quorum  in  sententia  danmabatur,  peccasse  satis  aperte 
«oconfessus:  statim  per  consulem  Willium,  Joannem  Pontisellam 
simulatque  ipsum  etiam  adversarium  Tobiam  ad  synodum  vehe- 
menter submisse  supplicare,  ut  quandoquidem  in  reliquis  sententis 
subscripsisset,  in  eo  etiam,  illa  relaxata,  gratia  sibi  fieret,  quod  ec- 
clesiastica  functione  sibi  interdictum  erat  per  annuum  spatium,  et 
45  ut  jam  imprssentiarum  in  synodalium  fratrum  consortium  rursus 
reciperetur. 

Quam  gratiam  facile,  maxime  dictis  orantibus  viris,  impetravit, 
licet  contra  synodi  etiam  sanctionem.  qua  diserte  cavetur,  ne,  qui 
semel  a synodo  ob  malefacta  sua  fuerit  excommunicatus,  in  fratrum 
so  consortium  ea  statim  synodo  rursum  recipiatur,  sed  prohibitus  ec- 
clesiasten  agere  privatus  vivat , donec  evidentibus  certisque  resi- 
piscentis  et  mutationis  signis  ab  ipso  perceptis  visisque  iterum 
recipiatur  et  ad  ministerium  admittatur.  lila  tarnen  gratia  hac  di- 
serte addita  conditione  illi  est  facta,  ut  primum,  Deo  publice  coram 
so  synodo  supplex,veniam  illum  precaretur  pro  supradictis  contra  ipsius 
majestatem  commissis  peccatis ; et  deinde  ipsis  etiam  synodalibus 
symmystis  seu  concionatoribus  per  publicam  quandam  ac  quasi  ri- 
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tualem  ezhomologesin,  propter  discipliaam  atque  ezemplam,  sup- 
plex  &ctu8,  illos  oraret,  ut  offensionem  sibi,  qua  ipsos  Ississet, 
dementer  condonarent ; sicque  quod  per  alios,  qui  pro  ipso  inter- 
cessissent,  fedsset,  multa  et  magna  per  eosdem  prolixe  pollidtus, 
ipse  jam  coram  in  signum  verse  humiliationis  prsestaret  vel  fidem  t 
saltem  hoc  pacto  faceret,  se  promissa  porro  esse  prsestiturum ; quod 
minime  graratim,  si  vere  ipsum  admissorum  criminum  poeniteret, 
facere  debere  est  admonitus,  quo  et  ipsi,  de  rera  illius  et  baud  fn- 
cata  pietate  ac  poenitentia  vel  resipiscentia  securi,  hoc  alacriores 
eum  pristino  loco  restituere  possent.  Quorum  utrumque  ille  facere,  lo 
qua  alias  animi  elaüone  erat,  perinde  contempsit ; sed  nullo  ad  hsc 
verbo  prolato  nec  gratiis  etiam  ullis  actis  inter  fhttres  synodales 
considens,  locum  injussus  occupavit,  imo  quantumvis  etiam  a qui- 
busdam  symmystarum  monitus  incitatusque  ad  prsescriptam  con- 
ditionem  pnestandam,  facere  tarnen  renuit;  persnasus  haud  dubie,  i» 
gratiam  semel  factam  haud  jam  amplius  posse  revocari  atque  irri- 
tam  reddi.  Sed  falsus  est.  Namque  quum  postridie  insuper,  fratri- 
bus  concionatoribus  in  synodo  contemptis  omnibus  congregatio- 
nemque  illorum  sua  praesentia  dedignatus,  domi  suse,  quam  in  rare 
suo  sub  urbe  habebat,  per  totum  diem  mansisset,  tandem  sub  illius  •• 
diei  posteri  vesperam  gratiam  illi  semel  factam  rarsus  in  irritum 
Tocarant  et  superiorem  sententiam  in  illum  latam  confirmarant  et 
ratam  rarsus  habuerunt,  ut  qui  de  se  satis  testatum  planumque 
fecisset,  nihil  minus  quam  ex  animo,  sed  non  nisi  fiicate  egisse,  qus 
pr»  se  tulisset ; donec  supercilium  deprimeret  et  vere  se  mentem 
mutasse  et  ad  bonam  se  recepisse  fragem  ostenderet.  Quod  duobus 
ex  sese  domum  eius  missis  illi  renunciarant. 

übi  ille  demum  exacerbatus  in  totam  jam  simul  synodum  sto- 
macbari  et  nusquam  non  debacchari,  veluti  qui  injustam  in  ipsum 
sententiam  tulissent  ex  invidia  neque  secus  in  se  insontem  consu-  *o 
luissent,  atque  Judseorum  olim  sacerdotes  ac  Pharisaei  in  dominum 
Jesum.  Et  eos,  qui  haec  convitia  in  ipsum  regerebant,  dicentes : quid 
ergo  tali  sententiae  propria  manu  subscripsisset,  qua  tot  piaculorum 
a se  designatoram  damnabatur?  et  an  haec  bona  ipsius  et  Chri- 
stiana  fides  esset,  qua  subscribens  testatus  esset  se  sententiam  illam  s» 
approbare,  quam  tantopere  jam,  ut  contra  omne  jus  et  fas  pronun- 
ciatam,  vituperaret  ? excipiebat : se  id  fecisse  Christianae  charitatis 
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et  concordise  ergo,  et  non  quod  sibi  ullius  peccati  conscins  esset, 
qaorum  esset  accusatus  atque  damnatns ; qui  nihil  nnqnam  impii 
quicquam  docnisset,  quod  cum  confessionibus  vel  synodi  vel  Tigu- 
rina,  quibus  semel  cum  aliis  subscripsisset,  illas  amplexus,  pugna- 
« ret.  Quum  tarnen  (nt  snpradictum  Raeticte  synodi  nnanimem  con- 
fessionem  sententiamque  a Gantnero  palam  impugnatam  taceamus) 
in  ultimo  jam  memoratae  Tigurinae  confessionis  Christianae  fidei  ca- 
pite  haec  de  magistratu  eiusque  officio,  quod  Qantnerus  publice  et 
pulam  impugnavit,  disertis  verbis  habeantur : praecipuum  magistra- 
10  tus  officium  esse  pacem  et  tranquillitatem  publicam  procnrare.  Quod 
nunquam  sane  fecerit  felicius,  quam  quum  fuerit  vere  timens  Dei 
ac  religiosns,  qui  ad  exemplum  sanctissimorum  regum  principum- 
qne  populi  Domini  veritatis  praedicationem  et  fidem  sinceram  pro- 
morerit,  mendacia  et  superstitionem  omnem  cum  omni  impietate 
16  et  idololatria  exciderit  ecclesiamque  Dei  defenderit;  eoqnod  religio- 
nis  cnra  imprimis  pertineat  ad  magistratnm  sanctum.  Qui  verbum 
Dei  in  manibus  ipse  tenere  et  ne  huic  contrarium  doceatur  procu- 
rare  debeat,  et  gladium  a Deo  non  frustra  acceptum  stringere ; 
praeter  alios  flagitiosos,  quos  Deus  punire  ac  etiam  caedere  jussit, 
10  peculiariter  in  blasphemos  eosque  baereticos  etiam,  qui  vere  haeretici 
sint,  coSrcere  incorrigibiles,  Dei  majestatem  blaspbemare  et  eccle- 
siam  Dei  conturbare  adeoque  perdere  non  desinentes.  Haec  ibi  omnia 
ad  verbum  paene.  Ut  nihil  hic  anabaptistas  nec  non  Schwenkfeldia- 
nos  dicamus  aliosque  homm  similes  ecclesiae  Dei  tnrbatores,  qua- 
06  les  jam  citata  ex  Tigurina  confessione  verba  abominantur,  quosque 
illa  nominatim  non  modo  in  jam  citato  capite,  sed  et  superius  nn- 
decimo  et  vigesimo  capite  et  alibi  cum  ipsorum  placitis  dogmati- 
bnsve  reprobat  damnatque.  Qualibus  tarnen  Gantnerum  palam  pa- 
trocinatnm  esse  ex  superioribus  satis  liquet,  veluti  suis  haud  düble 
80  syndogmatistis  et  idem  secum  dogma  saltera  in  eo  tuentibus  ac 
summa  ope  nrgentibus,  quod  cum  superius  citata  Tigurinse  con- 
fessionis de  officio  magistratus  sententia  necnon  cum  illa  ex  dia- 
metro  pugnat,  quse  in  memorata  Tigurina  confessione  de  jurejurando 
oontinetur  magistratui  praestando ; contra  quam  Gantnerus  perinde 
86  coram  senatn  Curiensi  Frello,  simul  anabaptistae  et  Schwenkfeldiano 
aperte  suffragari  non  dubitavit ; quod  constat.  Quum  autem  for- 
males, quod  dicitur,  de  Gantneri  sententia  tabulae  tandem  rite  con- 
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fecte  faissent,  ita  nt  totam  cansam,  id  est  actionem  Gantneri  in 
Tobiam  intentam  et  Tobis  rursus  causse  dictionem  vel  accusa- 
tionis  confntationem,  testimonia  item  atque  ipsam  denique  senten- 
tiam  succincte  qoidem  ac  compendio,  sed  satia  interim  etiam  plene 
vereqae  complecterentur,  quomodo  superius  consignatum,  memorise  s 
eat  proditnm ; illia  aibi  exhibitia,  ut  eaa  aua  ipaiua  manu  aubacri- 
bena  approbaret,  quemadmodum  jam  ante  nudam  et  parergorum 
expertem  aententiam  approbaaaet  atque  ut  juatam  amplexua  eaaet, 
aubacribere  renuit ; quantumvia  communi  aynodi  aigillo  aimulatque 
proprio  Curienaia  quoque  civitatia  aigillo,  omnium  foederatorum  lo 
Rtetorum  nomine  appenao,  roborats  eaaent  atque  munitse. 

Neque  hic  modo  aynodalium  fratrum,  qui  dicuntur,  aententiae 
aatia  diaert«  ac  decreto  obtemperare  recuaavit,  verum  etiam  in  eo 
ae  adveraua  apodum  penitua  immorigerum,  imo  in  ipaum  quoque 
magiatratum  contumacem  prsebuit,  quod  utrinque  ab  ecclesiaatica  u 
fiinctione  aibi,  ut  a apodo  rejecto,  temperare  juaaua,  non  paruit,  aed 
in  miniaterii  apud  Sanpetrinam  in  Cavavico  pago  eccleaiam  nihilo- 
minua  obire  prsefractua  perrexit,  cui  non  legitime  vocatua,  aed  ay- 
nodalem  legem  pudenter  pra;varicatua,  prtefectua  fiierat;  donec 
magiatratus  aimul  et  populua  ille  Sanpetriua,  literia  Curienaia  con-  «u 
aulia,  Raetorum  omnium  nomine  datia,  moniti,  illum  dimiaerunt 
illique  conditionem  renunciarunt;  alias  in  jua  vocandi  ad  judices 
jam  conatitutoa  et  in  illorum  impenaia  congregandoa. 

Quanquam  etiam  idem  non  a Curienai  modo  aenatu  aaapius. 
verum  et  a toto  aimul  Bstorum  trino  illo  foedere  inaignium  con-ss 
ailio  semel  juaaua  eaaet,  nisi  ssepiua  memoratam  apodi  aententiam 
aubscribendo  approbaret,  de  ipaorum  finibua  cum  tota  aimul  familia 
decedendo  aolum  vertere : nunquam  tarnen  adduci  potuit,  ut  alte- 
rum  aaltem  faciendo  imperio  pareret,  qui  et  aententüe  aubacribere 
et  alio  aedea  tranaferre  perinde  non  curabat  utrumque ; quod  nimi-  so 
rum  non  ignoraret,  ut  in  civium  numero,  aic  etiam  in  aenatua  co- 
rona,  ut  proclive  eat  opinari,  non  deease,  qui  dam  aibi  ac  opinioni 
aus  faverent  atque  partes  suas  foverent  tuerenturque,  auctoritate 
non  minima  prsediti,  satia  strenue,  quorum  procul  dubio  praesidio 
fretus,  imperata  facere  auaque  deque  habebat;  donec  tandem  ae-u 
natus  parte  suifragiis  potiore  urgente  ad  alterutram  conditionem 
eligendam,  in  illius  conspectum  prodiret  coactus  aeque  offerret  ad 


Digitized  by  Google 


C.  69.  Kcti  liberL 


487 


saiicte  jurejurando  etiam  promittendum,  seTigurinieantedicta  con- 
feseioni  subscribere,  illam  in  Omnibus  amplecti  et  fidem  per  omnia 
illi  consentaneam  et  quse  nusquam  illi  contraria  sit  custodire  veile ; 
item  se  in  sacris  concionibus  frequentandis,  sacrosanctis  item  bap- 
ft  tismi  et  coenae  Domini  sacramentis  celebrandis  cum  reliquo  populo 
Christiano,  Curiae  vel  ubicunque  terrarum  degerit,  communicaturum 
esse.  Sicque  cum  bona  senatus  simulatque  populi  Cnriensis  venia 
sineretur  in  civium  albo  quemadmodum  aliorum  nnus  permanere 
et  bonis  suis  Curiae  cum  uxore  et  filiis  frui ; maxime  quum  prae- 
lostantiam  utilitatemque  sui  mire  ad  senatum  praedicaret  vendidaret- 
que,  dicens:  si  se  gratia  dignarentur,  futurum,  ut  eius  rei  se  nun- 
quam  poeniteret,  qui  seipso  commodo  et  reipublicae  fido  cive  si  alio 
usuri  essent ; quantumvis  interim  renueret  praefractus  synodali  sen- 
tentiae  subscribere,  eo  qnod  dictitaret  se  nunquam  synodali  vel 
isTigurinae  confessioni  quid  adversum  tradidisse  aut  tenuisse  vel 
contra  bas  quicquam  peccaisse,  sed  synodales  concionatores  sua  sen- 
tentia  in  se  fuisse  injurios ; contra  ac  non  modo  ipse  propriae  manus 
subscriptione  confessus  testatusque  fuerat,  verum  etiam  Omnibus 
vulgo,  ipso  et  senatu  et  populo  testibus  constabat,  atque  contra  ac 
IO  ipse  quoque  idem  senatus  proprio  civitatis  suae  sigillo,  suo  et  Bae- 
torum  nomine  appenso,  perhibuerat;  quod  ex  superioribus  liquei 
Illam  item  gratiam  consequutus  est,  etsi  synodo  non  satis  fe- 
cisset  nec  illi  dum  esset  reconciliatus,  imo  testaretur,  se  non  optare 
quidem  cum  tali  synodi  collegio  in  gratiam  redire,  illius  se  con- 
Msortio  esse  insertum  aut  ministerio  ecclesiastico  amplius  fungi. 
Item  quum  non  adeo  multo  post  Curiae  non  parva  plebis  pars  se- 
cessionem  a senatu  facere  instituissent  vel  conjuratione  facta  contra 
senatum  conspirassent,  idem  ille  eximius  fide  civis,  ut  propitiis  sibi 
patribus  praestitum  beneficium  rependeret  atque  hoc  modo  grati 
soerga  illos  animi  specimen  praeberet,  ex  praecipuis  conspirationis 
sociorum  coryphaeis  unus  fuit ; veluti  qui  in  maximo  ipsius  curiae 
hypocausto  pro  illis  orator  ad  Helvetios  se  medios  interponentes 
fuerit  atque  eorum  incoeptum  ut  justum  ac  probum  defenderet  nec- 
non  laudaret 

so  Idem  adhuc  ibi  durat,  acceptus  utique  civis ; atque  rursus  ut 
equidem  audio,  cuidam  ecclesiolae  praeest  concionando  minister, 
nnus  ex  illis,  qui  ipsi  non  missi  currunt,  nondum  synodo  reconcilia- 
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tns.  Hsec  illius  semitragici  dramatis  fuit  catastrophe,  qnod  Cnrise 
Rsetorum  vel  ut  in  publico  totius  Rstis  theatro  actnm  est,  non 
Curiensi  modo  civitate  et  evangelicse  in  Rtetia  synodi  concionatori- 
bus,  sed  et  Rtetornm  prsecipuis  proceribus  ac  velut  principibus 
spectatoribus  simul  atque  judicibus.  s 

Ad  fabulam  autem  illam  non  fabulam  agendam  inter  baud 
postremasnec  ignobilissimas  illius  personas  prsecipue  pertinuit  Joan- 
nes Moerus,  etiam  Curiensis  alias  civis,  sed  Fanasii  et  Crucii  in 
ticonica  ralle  tum  ecclesiastes,  bomo  licet  ab  aliqua  eruditionis 
opinione  commendatus.  non  tarnen  seqne  ut  Gantnerus  popularis  et  lo 
affabilis,  sed  ingenio  pneceps  in  iram  vel  irritabilis,  inquietus  et 
ad  rixas  serendas  natus  ac  contentiosus  atque  ut  subinridus  fere, 
ita  multis  vicissim  invisus,  et  morosus  alienorum  morum  censor. 
Qui  et  ipse  per  id  temporis  nonnihil  negotii  non  tarn  synodalibus 
fitktribus,  qui  appellantur,  quam  ipsis  dominis  Rsetis  fecit  in  illo  i» 
ludendo  dramate.  Quum  enim  in  illa  tum  synodo  ab  initio  non 
modo  rem  imperiose  simul  ac  turbulente  importuneque  si  unquam 
gessisset,  se  toti  synodo  opponendo  et  odiose  insultando,  more  sibi 
alias  jam  olim  solito,  verum  etiam,  cum  Gantnero  sentiens  et  quasi 
colludens,  dogma  illius  satis  fortiter  contra  unanimem  alias  synodi 
sententiam  propugnare  conatus  esset,  cum  adbuc  uno  forte  et  altero 
ex  Italis  (qui  licet  binc  semel  a synodali  consortio  exclusi,  quum 
postea  resipiscentes  ad  frugem  rediissent,  rursus  illi  sunt  recon- 
ciliati  adjunctique),  tarnen  Dieteganus  Saliceus,  principis  Austrise 
tum  nomine  prseses  octo  in  Bietia  Jurisdictionnm,  in  synodi  et  sex-  «s 
rirorum  consessum  veniens,  illum  prsesentem  audientemque  duo- 
rum  accusavit  criminum : primum,  quod  affirmaret  diem  Christia- 
nis Dominicum,  Latinis  autem  olim  Solls  dictum  et  novo  vel 
Christiano  populo  sacrse  quieti  passim  destinatum,  ad  proiana  seu 
mechanica  qusecunque  opera  facienda  non  minus  esse  liberum,  quam  so 
alium  etiam  quemcunque  profestorum,  in  quo  quilibet  tarn  pie  ac 
libere  liciteque  operari  possit,  quam  et  in  illorum  etiam  quocunque ; 
contra  ac  in  synodalibus  legibus  magno  omnium  consensu  sancitum 
de  die  Dominico  existit  obsemndo.  Deinde  quod  Helvidiana  impie- 
tate  obsccenitateque  foedatus,  impie  de  perpetua  semper  benedictse  s» 
Deiparse  ac  \irginis  matris  Mariae  virginitate  sentiret  atque  loqne- 
retur,  eo  quod  nihil  vereretur  dicere  sanctissimam  Domini  nostri 
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matrem  nihil  aliud,  quam  aliarum  vulgariiun  mulierum  quamcum- 
qne  fuisse ; et  quod  vulgo  de  perpetua  illius  etiam  post  partum  illi- 
bata  virginitate  jactaretur  credereturque,  nullo  solido  niti  funda- 
mento  veritatis.  Cui  astipulatum  est,  quod  quidam  concionatores 
5 etiam  de  illo  testati  dixerunt:  nempe  qui  illis  ipsis  diebus  secum  in 
itinere,  dum  Curiam  una  peterent,  de  illis  ipsis,  quorum  a prseside 
Dietegano  accusaretur,  altercatus  esset  atque  eadem  illa  satis  aperte 
et  minime  dissimulanter  asseruisset ; et  quum  Uli  in  responsione  sua 
contra  inter  alia  ea  allegassent,  qute  Henricus  Bullingerus  pro  Marias 
)o  virginitate  adversus  Helvidium  scripsit,  in  sanctum  illum  etiam 
virum  contumeliosa  emctasset,  veluti  a quo  ipsi  sibi  paterenturocu- 
los  coeno  vel  stercore  oblini,  ne  veritatem  viderent  Ubi  quum  ali- 
quantisper  ab  Omnibus  expeotaretur,  monitns  etiam,  ut  ad  objecta 
responderet  seque  aliquo  pacto  purgaret : ille,  nullo  verbo  in  me- 
15  dium  prolato,  subito  surgens  indignabundo  vel  magis  fiiribundo 
similis,  se  ex  fratrum  corona  seu  S3modi  consessu  et  inde  recta  do- 
mum  subduxit;  quum  non  modo  nullo  synodum  responso  dignatus 
esset,  sed  et  nulli  fratrum  valedixisset.  Unde  non  modo  nt  non  satis 
pie  de  Omnibus  cum  reliquis  sentiens  et  supradictorum  criminum 
«0  reus,  sed  etiam  sicut  contumax  fratrum  contemptor  ac  penicax  osor 
illorum  consortio  indignus  est  jndicatus  et  sic  a synodo  exclusus. 

Nec  id  duntaxat,  verum  etiam  ubi  domini  Rseti  per  illos  dies 
in  nnum  ibi  coacti  id  auditione  accepere,  decreverunt,  ut  in  exilium 
relegaretur  homo  male  conciliatus.  Verum  quum  non  modo  Raeto- 
«6  rum  decreto  diu  contumax  non  pareret,  sed  etiam  ecclesiastico  mu- 
nere  in  pristinis  locis  adversus  synodi  sancitam  constitutionem  fungi 
pergeret,  et  hinc  populi,  qui  illius  opera  utebantur,  literis  non  synodi 
modo,  sed  etiam  dominorum  Raetorum  nomine  datis  urgerentur,  ut 
illum  dimitterent  a sese  atque  ab  eins  ministerio  abstinerent,  ille 
30  tandem  Curiam  veniens  et  in  Rffitomro  conventu  alio  comparens, 
iBulta  ad  illos  blande  dixit  gratiamque  supplex  oravit,  at  in  concio- 
natores rursus  magna  convitiorum  plaustra  congessit,  absentes  tarnen 
(ut  fortem  scilicet  se  virum  prtestaret),  veluti  quos  pariter  omnes 
l>ro  impostoribus  damnaret,  uti  ex  illorum  numero,  qui  profunde  ad 
35  terram  defluentibus  vestibus  induti  hominibus  seducendis  nati  es- 
sent,  alias  inertes  et  omnis  ut  eruditionis,  ita  et  pietatis  expertes  ac 
vacui.  Verum  ut  Bseti  intellexerunt,  quid  a synodi  concionatoribus 
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jam  olim  de  sancto  sabbato,  id  est  Dominico  die,  sancitam  adhuc 
fixum  et  firmum  custodiretur  constanterque  retineretur ; item  quam 
non  modo  pie  simiilatque  honorifice  illi  de  sacrosancta  semper  bene- 
dicta  ac  summe  laudata  virgine  Domini  nostri  Jesu  Christi  matre 
Maria  simulatque  perpetua  illius  non  minus  post,  quam  ante  par-  s 
tum  et  in  partu  intemerata  virginitate  uno  ore  onmes  una  cum 
aliis  itidem  Omnibus  evangelicarum  in  Helvetia  et  alibi  ecclesiarum 
ministris  tenerent,  quam  sententiam  illi  afhrmarent  luculentis  fir- 
misque  sacrte  canonicae  scripturse  testimoniis  atque  adeo  solidis  e 
verbo  Dei  petitis  argumentis  niti,  unde  ut  secus  ea  de  re  sentirent  lo 
nulli  unquam  sustinuissent,  ut  sibi  vel  in  mentem  veniret,  nisi  ob- 
sccenissimi  quique  atque  omnis  ut  verae  pietatis  vacui  animi,  ita  et 
honestatis  jurati  hostes : ut  parati  essent,  ubi  opus  esset,  evidenter 
ostendere ; omnia  contra,  atque  Moerus  insimulatus  erat,  asserere : 
illum  tandem  iidem  Baeti  domini  coögerunt,  juxta  decretum  semel  is 
de  illo  factum,  quantumvis  invitum  e finibus  Baeticae  diüonis  dece- 
dere atque  exulem  esse,  ut  ad  sui  similes  Helvidianos  foedos  tetros- 
que  homines,  aut  quo  posset,  migraret ; maxime  quum  accusatus 
esset  quaedam  etiam  contra  ipsos  Baetos,  qua  erat  alias  effrena  pro- 
cacitate,  contumeliose  dixisse,  quibus  antiquam  meritamque  illo-  so 
mm  virtutis  ac  fortitudinis  laudem  elevaret  et  nomen  alias  celeber- 
rimum  extenuaret  atque  atram  famae  eomm  inureret  notam. 


Cap.  70. 

Quod  ad  Gantnericum  autem  novum  apud  Baetos  et  inauditum 
dogma  attinet,  quemadmodum  ante  propter  illud  Curiensis  ecclesiae 
ministri  inter  se  mutno  discordarant,  ita  qui  Gantnero  successit^s 
novus  Tobiae  collega  Ulricus  Campellus,  mire  cum  illo  in  eo,  ut  et 
in  reliquis  omnibus,  consensit.  Unde  veriti,  ne  multi  forte  veneno 
illo  imbuti  infectique  essent,  quo  illud  animis  eximerent,  Gantneri 
dogma  ut  impium  summa  uterque  ope,  conjunctis  jam  viribus,  im- 
pugnabant  atque  synodi  contra  de  eo  sententiam  superius  adum-  s« 
bratam  propugnabant  ingenti  plane  consensu;  una  cum  reliquis 
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etiam  sinceris  synodalibus  symmystis.  De  quo  quidem  jam  pecu- 
liariter  Campellus,  bis,  quse  mox  sequantur,  argumentis  utens,  age- 
bat  docebatque  ac  postea  agit  docetque.  Primmn  propositionem 
suam : magistratus  pie  Christiani  esse  in  hsereticos,  impostores  ac 
s perniciosos  seductores  atque  blasphemos  animadvertere  eosque  ra- 
tione  saperius  delineata  coSrcere,  hoc  modo  probabat. 

Deum  justum  illum  totius  orbis  terrarum  judicem  (Ps.  7.  et  9.), 
qoi  Dens  est  nolens  iniquitatem  vel  cui  non  placet  impietas ; quo 
cum  non  habitabit  malitia,  sed  qui  odit  omnes  operantes  iniquita- 
10  tem  Tel  cui  non  placet  impietas ; quo  cum  non  habitabit  malitia, 
sed  qui  odit  omnes  operantes  iniquitatem  (Ps.  5.) : illum,  inquam, 
magistratum  instituisse  (Eiodi  18.,  Deut.  1.,  Koman.  13.)  in  hunc 
finem,  ut  eius  opera  in  scelera  ac  sceleratos  vindicans  et  malum  e 
medio  excindens  (Rom.  13.,  Levit.  20.,  Deut.  13.  et  19.)  justitiam, 
1»  honestatem,  publicam  pacem  ac  tranquillitatem,  imprimis  autem 
pietatem  in  Deum,  veram  religionem  et  Dei  cultum  in  populo  suo 
conservet  et  provehat;  quse  virtutes  vitiis  et  sceleribus  queeque  sibi 
contrariis  atque  inimicis  conturbantur  et  stepius,  ubi  illa  invalue- 
rint,  penitus  evertuntur.  Inter  reliqua  autem  scelera  ac  maleficia, 
to  qus  Deus  ob  supradictam  causam  magistratus  opera  cohiberi  et 
gladio  divinitus  illi  tradito  (Rom.  13.)  rescindi  vult,  locum  non 
postremum  obtinet  impostura  falste  et  vere  hsereticse  atque  blas- 
phemse  adulterinseque  doctrins ; ut  qu»  omnibus  simul  virtutibus, 
maxime  autem  ver%  pietati  adversatur,  ita  ut  illa  primatum  alicubi 
n obtinente,  hse  subsistere  nullo  modo  ibi  queant,  sed  funditus  cor- 
ruant  et  omnis  econtra  impietas  ac  superstitio,  cum  omnis  generis 
vitiis  flagitiisque  (id  quod  experientia  infelix  magistra  ssepius,  quam 
sit  bonum  et  bonis  optandum,  ipsa  docet)  insurgat  ac  principatum 
publice  obtineat. 

»0  Pertinet  ergo  verse  religionis  cura  cum  primis  ad  Christianum 
sanctumque  magistratum,  qui  non  modo  pie  potest,  verum  etiam 
ex  oihcio  obstringitnr,  ne  quid  verbo  Dei  contrarium  doceatur  pro- 
curare  et  in  eos,  qui  contra  fecerint,  impostores  et  falsa  docentes 
atque  blasphemos,  ut  in  omnium  summos  maleficos,  ex  merito 
w animadvertere.  In  hunc  procul  dubio  finem  Deus  per  Mosen  Deut. 
17.  regi  non  ut  alicui  ex  multitudine,  sed  tanquam  populi  sui  regi 
ac  principi,  cuius  utique  sit  illum  juxta  legem  a Deo  prsescriptam 
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regere,  ad  illius  observationem  compellere  et  totum  regnum  ad  eius 
prsscriptum  gubemare  in  haec  verba  prscipit : ut  quam  sederit  in 
solio  regni  sui,  describat  sibi  eiemplar  legis  in  libro  coram  sacer- 
dotibus  Levitici  generis,  sitque  illud  penes  eum,  ut  legat  in  eo 
cunctis  diebus  Titae  suse,  ut  scilicet  discat  timere  dominum  Deum  s 
suum  et  servare  omnia  verba  legis  atque  statuta,  custodiendo  nimi- 
rum  ac  procurando  pro  regio  officio,  ut  illa  a populo  religiöse  atque 
eiacte  observentur,  ita  ut  ab  illis,  quemadmodum  moi  ibi  seqiiitur, 
neque  ad  dexteram,  neque  ad  sinistram  recedatur,  neque  in  docendo, 
neqne  in  vivendo ; atque  in  eos.  qui  quid  committere  contra  audeant,  >•> 
severiter  et  pro  dignitate  animadvertendo,  in  pseudoprophetas  sci- 
licet vel  pseudodoctores,  seductores  et  pestilentes  hsereticos,  blas- 
phemos,  peijuros  atque  divinse  legis  praevaricatores  violatoresque 
incorrigibiles  et  seditiosos ; si  quidera  cupierit  rex,  id  est  magistra- 
tum  gerens  quicunque  et  qualiscunqtie,  prosperum  a Deo  successum  js 
obtinere  sibi  et  filiis  suis,  ut  dies  ipsis  (ut  tandem  supradictis  sub- 
jungitur)  in  regno  suo  prorogentur  in  medio  populi  Dei.  Hinc  qui 
qnales  jam  dictum  est  fuerint,  diserte  in  divina  lege  prsecipiuntur 
interfici  et  gladio  e medio  tolli,  noii  uno  loco:  nt  Deut.  13.,  Exo.  32., 
Levit  24.,  Nnm.  15.  et  16.  Quo  facit,  quod  qui  magistratus,  reges  s« 
et  principes,Dei  praecepto  mandatoque  obtemperando,  officium  fece- 
runt  et  id  faciendo  veritatem  asseruerunt  et  pietatem,  quantum  in 
ipsis  fuit,  foverunt  provexeruntque,  et  impios  ita  puniendo  ulciscen- 
doque  mendacia  imposturamqne  pro  >irili  impugnamnt  proiliga- 
runtque  atque  impiam  snperstitionem  et  idololatriam  fortiter  ex-  a 
ciderunt  sustuleruntque : quod  tales,  inquam,  miris  in  verbo  Dei 
laudibus  vehuntur,  celeberrimum  hinc  in  sempitemum  consequnti 
nomen  atque  felidssimo  item  rerum  successu  juxta  pollicitationem 
sibi  divinitus  factam  usi ; veluti  Moyses,  Josua,  Gedeon.  Samuel. 
David,  Josaphat,  Jehn,  Ezecbias,  Josias  etc.  Exodi  32.,  Jos.  6.  et  s« 
inde  Jud.  6.,  1.  Reg.  7,  18.  et  30,  3.  Reg.  18,  2.  Paral.  17.,  4.  Reg. 
10.,  4.  Reg.  18.  et  4.  Reg.  23.  Qnibus  et  novi  Testamenti  principes 
pii  adnumerari  possent,  licet  rari,  ut  Constantinus  magnus,  Valen- 
tinianus  uterque,  Gratianus,  Theodosius.  Ut  qui  principes  contra 
vel  magis  tyranni,  idololatrs  vel  superstitionum  auctores,  veram  ts 
tidem  ac  religionem,  pietatem  et  ipsos  pios  impugnamnt  atque  per- 
sequuti  sunt,  ad  unum  omnes,  ut  infami  ignominia  hinc  foedati  et 
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inglorii  tetris  suis  nominibus  apud  Deum,  omnes  sanctos  angelos, 
bonos  piosque  bomines  perpetuo  foetent,  ita  omniom  infelicissimi 
tandem  atrocissimos  ineffabilesque  cruciatus,  seternum  ab  obsccenis 
dsmonibus  inferendos,  sustinere  coguntur;  veluti  Pharao,  Sena- 
5 chehbus,  Achabus,  Manasses,  filii  Josi»,  Antiochus,  Herodes  uter- 
que,  et  Agrippa,  Pilatus,  Nero,  Domitianus,  Decius,  Diocletianus, 
Maximianus,  Maximinus,  Maxentius,  Julianus,  Constantius  atque 
alii  plurimi. 

Ubi  ita  propositionem  suam  argumentis  huiusmodi  firmasset 
10  et  scripturse  testimoniis,  quoad  satis  esset,  munivisset,  totus  inde 
in  adrersarii  argumentis  confutandis  occupabatur.  Qu«  erant  hsec 
prscipue:  1.  Norum  Christi  prsceptum  novo  novi  Testamenti  po- 
pulo  traditum,  quod  pii  ac  Christiani  hominis  omnia  rere  bona  opera 
complectatur,  ut  a quo  universa  lex  et  prophet«  pendeant,  esse  cha- 
15  ritatem  seu  dilectionem ; ad  cuius  regulam  omnia,  qu«  ver«  sint 
pietatis,  exigenda  sint.  Vi  autem  quenquam  in  iis,  qiue  fidei  simt, 
agere  vel  urgere,  esse  tyrannicum  quid  et  violentum,  quod  cum 
charitate,  primario  Domini  prsecepto,  ex  diametro  pugnet.  2.  Unde 
et  ea,  quibus  Dominus  in  lege  sua  per  Mosen  praeceperat  scelera- 
«0  tos  pnniri  et  maxime  seductores  et  pseudodoctores  gladio  excindi, 
qnalia  superius  a Campello  ex  lege  petita  citata  sunt,  hoc  uno  ar- 
gumento  eludebat,  quod  illa  essent  Mosaic»  coactionis  ac  violenti«, 
cum  qua  novi  Testamenti  correctior  lex  vel  a Domino  correcta  nihil 
commune  haberet;  quare  nullius  vere  Christiani  piique  hominis, 
M sive  magistratum  gerentis,  sive  alias  privati  esse,  quicquam  vio- 
lenter in  aliquem  tentare,  maxime  in  rebus  fidei.  3.  Qu«  fides  libe- 
rum sit  Dei  donum  nec  penes  quenquam  hominum,  qui  illam  possit 
cuiquam  ulla  vi  persuadere  aut  animo  inserere.  4.  Quamobrem  nec 
ipse  Christus  dominus  neque  apostoli  in  ullos  imquam  ad  fidem 
>0  convertendos  vi  usi  sint,  aut  ullos  violenter  ad  fidem  coegerint. 
5.  Sed  inimicum  beneficiis  prosequi  pr«ceperint  et  ita  testari  se 
illum  diligere.  6.  Et  gladium  etiam  strictum  in  vaginam  revocare. 
7.  Et  peculiariter  ipse  Dominus  diserte  zizania  vetuerit  evellere, 
sed  ad  messem  usque  sinere  crescere,  id  est  prohibuerit  impios, 
15  illius  mali,  diaboli  scilicet,  filios  gladio  excindi,  sed  ut  sinantur  ad 
consumationem  s«culi  usque  manere  jusserit;  ubi  ipse  Dominus, 
ad  extremum  Judicium  veniens,  sit  illos  angelorum  opera  conjectu- 
rus  in  caminum  ignis. 
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Ad  qas  ita  Ule  respondebat,  ut  diceret:  illa  adVersarii  argu- 
menta eiusmodi  esse,  ut  prima  fronte  intuenti  solidissima  esse  yi- 
derentur,  ita  nt  facile  imperitis  fiicum  facere.et  ipsius  opinionem 
persnadere  possent ; qus  si  rursns  penitius  inspiciantur  justaqne 
ponderentur  trutina,  nihil  Ulis  esse  infirmius  necnon  fallacius.  » 

Ad  primam  ergo  argumentationem  sic  respondebat,  ut  majo- 
rem,  quam  rocant,  in  illa  probaret  acceptaretque  sine  ulla  hsesita- 
tione,  nempe  charitatem  rel  dUectionem  proximi  facile  primum 
legis  divinse  prseceptorum  esse  ac  veluti  Lydium  lapidem,  quo 
cuncta  yere  bona,  sincere  aurea  atqueDeo  placentia  opera  explorari,  ■« 
unicam  regulam,  ad  quam  singula  hominis  facta  examinari  debeant ; 
quo  unusquisque  certo  cognoscere  queat,  qusenam  ex  iis,  quae  fece- 
rit,  yere  pii  et  Ghristiani  hominis  ofScia  demum  sint ; qua  regula 
non  ab  ullo  mero  homine,  sed  ab  ipso  domino  Deo  nostro  tradita 
sit  omni  suo  populo  in  tempore  perinde  reteris  atque  novi  Testa- 1» 
menti.  Quum  hsec  lex  diyina : DUige  proximum  tuum,  sicut  te  ip- 
sum,  totidem  yerbis,  syllabis  literisque  in  yeteris  Testamenti  libris. 
Leyit.  19.,  exarata  atque  tradita  sit,  quod  et  in  noyi  Testamenti 
scriptura,  Matthsei  22.,  yel  apud  alios  erangelistas  reperitur;  et 
prius  iUic  quam  hic,  nec  minus  clare  ac  evidenter  illic  quam  hic ; •« 
atque  quum  tota  lex  et  prophetse,  quse  in  duobus  de.  dilectione  Dei 
et  proximi  inandatis,  sicut  ipse  Dominus  Matt.  22  testatus  est, 
pendent,  et  prsecepta  Ula  legis  peculiariter:  Non  occides,  non  mce- 
chaberis,  non  furtum  facies,  non  falsum  dices  testimonium,  non 
concupisces,  quae  in  nno  sermone,  quo  proximi  dilectio  prsecipitur,  t« 
summatim  comprehendunturcomplectunturque,  apostolo  teste  Rom. 
13.  et  Gal.  5.,  et  unde  efficitur,  eodem  apostolo  ibidem  colligente, 
dUectionem  proximi  consummationem  legis  esse ; quum  omnia,  in- 
quam,  quse  in  lege  et  prophetis  tradita  sunt,  in  mandato  de  dilec- 
tione pariter  comprehensa,  primum  peculiariter  atque  rite  veteris  m 
demum  Testamenti  atque  populi  sint,  atque  inde  novi  quoque  Testa- 
menti et  populi  facta. 

At  minorem  propositionem ; quod  nempe  vi  quacunque  in  ali- 
quem  uti  tyrannicse  violentise  quid  resipiat  hincque  cum  charitate 
Christiana  semper  pugnet,  Campellus  ut  aperte  falsam  negabat;M 
verum  ut  vim  injustam,  qua  quis  ad  injusta,  iniqua  vel  inhonesta 
atque  impia  adigeretur,  jure  tyrannicam  dici  atque  cum  charitate 
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hinc  pugnare  concedebat.  Ita  vim  rursns  justam  et  ex  re  nata  tem- 
peratam,  qaae  legitime  a magistratibus,  non  temere  ab  Ethnicis 
etiam  patribns  appellatis,  in  hoc  adhibetur  exerceturque,  nt  homi- 
nes  iniqui  scelestique  a pravitate  et  impietate  (ubi  pemiciosiores  et 
> eibi  et  aliis  illic,  qnam  alibi  sunt)  arceantur  et  ad  ofBciam  facien* 
dum  maxime  in  iis,  quse  religionis  fuerint,  compellantur,  non  magis 
cum  charitate  pugnare  aut  dilectioni  proximi  adrersari  asserebat, 
quam  vere  pater  ille  dici  potest  filium  lascivum  non  diligere,  sed 
potius  odisse,  qui  ideo  illum  non  indulgenter  habere  licenterque 
loeducare  recte  dicitur,  quod  enm  pessum  alias  iturum  non  modo 
rerbis  sereris  corripiendo,  sed  etiam  femla  verberando  cohibeat  et 
hactenus  vi  adhibita  illnm,  ne  ex  stnlta  petulantia  se  det  prsecipi* 
tem,  prohibeat.  Qnum  qui  diceret,  quod  talis  pater  filium  propterea 
minus  diligeret,  palam  adversus  scripturam  sacram  quoque  menti- 
isretur,  quse  Prov.  13.  pronunciat;  Eum  potius  filium  suum  odio 
habere,  qui  rirgam  abstineat  vel  virgae  parcat ; qui  rero  filium  suum 
diligat,  eum  mature  adhibere  illi  disciplinam.  Pneterea  charitas 
illa  (si  quidem  vere  charitas  dici  meretur)  quam  Justitia  non  mode* 
retur,  vel  quae  Justitia  careat,  rectins  imprudentis  indulgentiae  vel 
todissolutae  licentiae,  quam  verae  charitatis  nomen  subierit.  Quare 
magistratus,  qui  pravo  ac  pemicioso  seductori  pepercerit  nec  eum 
qua  pollet  potestate  cohibuerit,  ne  perversa  doctrina  in  gregem  Do- 
mini grassari  pergat,  ut  injustus  fderit,  ita  et  in  eos,  qui  seduceren- 
tur,  et  in  seducentem  pariter  crudelis  tandem  reperiretur ; quorum 
<5  utrosqne,  quod  in  ipso  esset,  perinde  perderet,  quum  eos  ex  officio 
a perditione  non  prohiberet ; atque  ita  nihüo  majore  Jure  misericors 
vel  charitate  praeditus  dici  posset,  quam  qui  lupo  in  gregem  ovium 
grassanti  et  optimas  vel  pinguissimas  quasque  sine  discrimine  di- 
lanianti  parceret,  quem  posset,  illum  abigendo  aut  perimendo,  a 
*0  tanta  pemicie  prohibere  et  tarnen  non  prohiberet , vel  Justus  vel 
Clemens  Jure  vocari  potest;  quum  aequitas  seu  Justitia  simul  et 
clementia  iitraque  perinde  jubeat,  majorem  rationem  habere  plu- 
rium  Justorum  innocentiumque  servandorum,  quam  paucorum  (ne- 
dum  unius)  sceleratorum  atque  nocentium.  Huc  accedit,  quod  Deus, 
*6  qui  ipsissima  charitas  est,  1.  Joan.  4.,  quum  simul  sit  et  Justus  et  ex 
Justitia  omnem  iniquitatem  impietatemque  prosequatur  odio,  ut 
Justam  hanc  iram  suam  testetur,  nullo  non  tempore  luculentissima 
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eius  documenta  exemplaque  in  impios  ediderit  et  adhuc  usque  edit, 
in  majestatis  suse,  inquam,  contemptores,  blasphemos  atque  sedac- 
tores,  qui  tidelicet  et  in  errorem  abducunt  et  errant  ipsi ; id  quod 
in  promptu  esset  ostendere,  si  opus  esset;  et  quod  ipse  stepius  fecit, 
hominibus  etiam,  id  est  magistratui  (quem  in  hoc  instituit,  ut  eius  > 
Opera  charitatem  simul  et  justitiam,  pacem  et  concordiam,  chari- 
tatis  socias,  imo  alunmas  virtutes,  in  ecclesia  conserret)  id  ipsum 
impios  ac  sceleratos  puniendo  facere  mandarit  et  ita  voluntatem 
suam  exequL  üt  ex  iis,  quibus  superius  propositionem  meam  pro- 
bavi,  inquit,  liquidissime  apparet.  Adeo  ergo  sontes  punire  impios  m 
et  impostores  charitati  non  adversatur,  ut  potius  charitas  (Deus, 
inquam,  qui  charitas  est)  in  illos  ipsos  omnium  dignissime  ipsi 
animadvertat  et  eos,  quorum  id  est,  in  eosdem  ex  dignitate  anim- 
adrertere  et  exemplo  et  verbo  suo  jubeat;  utita,  quum  magistratus 
id  digne  exequitur,  adeo  in  charitatem  non  peccet,  ut  potius,  quum  n 
id  negligit,  non  uno  modo  peccare  deprehendatur,  sed  multipliciter: 
contumaci  nimirum  in  Deum  rebellione,  dum  dicto  illi  non  est 
audiens ; numinis  contemptu,  dum  illius  prsecepta  simul  et  exem- 
plum  spemit;  atque  superbia  denique  ne&nda  et  non  ferenda,  dum 
charitate  illi  obducta  se  quasi  Deo  clementiorem  misericordiorem- « 
que  geht  et  perfectiore  charitate  pneditum  renditat  et  ita  se  supra 
Deum  impie  effert. 

Ad  secundum  porro  adTersarii  argumentum,  quo  nempe  supra- 
dicta  excipiebat,  dicens  testimonia  superius  ex  reteris  Testameuti 
scriptura  citata  nullius  apud  nos,  novi  Testamenti  populum,  esse 
momenti,  qui  simus  sub  gratia  et  lege  charitatis,  et  minime  sub 
lege  Mosaica,  quse  charitati  adrersa  nihil  nisi  Mosaicam  quandam 
sievitiam  ac  quasi  inclementem  violentiam  et  tantum  non  tj-ranni- 
dem  prse  se  ferat  et  hinc  a Christo  domiuo  per  charitatis  legem 
correcta  sit,  ad  haec,  inquam,  respondebat : Quod  nori  Testamenti  x) 
tempus  correctionis  tempus  vocatur.  Heb.  9.,  non  ad  legem  mora- 
lem, quae  dicitur,  referri  debere,  qua  humanae  vitae  praecepta  diri- 
nitus  traduntur,  vel  qua  Deus  de  voluntate  sua  testatur,  qui  mores 
et  intemi  et  extemi  in  hominis  conversatione  vere  sibi  placeant  aut 
minus,  quatenus  divina  lex  perfectissima  simul  atque  absolutissima  w 
est ; sed  tantum  ad  legem  caeremonialem,  qua  caeremoniae  ritusve 
sacri  veteri  populo  Mosis  ministerio  institutae  fuerant,  cuiusmodi 
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enmt  dona  et  sacrificia,  qu»  in  tabernaculo  rel  templo  Hierosoly- 
mitano  juxta  illam  afferebantur,  atque  item  qnse  in  cibis,  potionibus 
ac  diversis  oblationibus,  justificationibns  et  id  genus  observatiun- 
culis  pnecepta  erant ; quemadmodum  apostolas  ipse  ibidem  testatur 
» planissime,  se  ipse  interpretans  et  eadem  haec  jam  dicta  nominans, 
qnse  ad  tempus  nsque  correctionia  essent  institutaaut  imposita;  eo 
qnod  non  possent  perfectum  juxta  conscientiam  reddere  cultorem 
(nt  ipse  apostolus  rursus  paulo  ante  testatur)  hincque  reservata 
sint  ipso  Christo  domino,  qui,  quum  similitudo  illa  essent,  rursus 
10  apostolo  ibidem  teste,  et  umbrae  rerum  futurarum  sive  futurorum 
bonorum,  Gol.  2,  Heb.  8 et  10,  esset  ea  tempore  praestituto  cor- 
recturus ; quod  et  praestitit,  dum  ea,  quae  de  se  ipso  significarunt 
vel  quae  Deus  per  illa  veluti  typos  de  Christo  promisit,  implerit, 
verum  ipsissimumque  umbrarum  illarum  corpus  ac  rerum  substantia 
16  reritasque  illis  adumbrata ; dumque  ea,  quae  veri  dirini  cultus  sunt, 
cuncta  simul  in  praecepto  dilectionis  Dei  et  proximi  complexus,  in- 
stituit  ut,  quae  caeremoniie  vel  umbrae  illae  de  vero  Dei  cultu  in 
Christo  futura  designarunt  mysticeque  portenderunt,  ad  dilectionis 
utriusque  regulam  ac  praescriptam  fidei  mensuram  exigi  et  expli- 
to  cari  debeant  illaque  duntaxat  ut  significata  et  vera  substantia,  quae 
Deo  placeat,  observari,  ipsis  caeremoniis  vel  umbris  significantibus 
abrogatis,  ut  inutilibus  porro  et  jam  impletis,  imo  ut  iis,  de  quibus 
Dominus  in  vetere  Testamento  quoque  testatus  sit,  quod  illa  non 
requirat  neque  iis  delectetur,  Ps.  50  et  51 ; id  est,  quod  illa  per  se 
«6  sibi  non  placeant,  sed  tantum  vera  pietas,  quam  illa  innuebant, 
Esa.  58  et  66.  At  quae  in  lege  morum  comprehensa  existunt,  in 
quibus  vera  et  ipsa  Deo  placens  pietas  sita  est,  ut  correctissima 
sunt  nec  ulla  opus  habent  correctione,  quandoquidem  apostolus  de 
illis  testatur,  de  veteris  Testament!  scriptis  in  genere  loquens,  quod 
so  ad  nostri  admonitionem  scripta  sint,  in  quos  termini  aetatum  inci- 
derunt,  1.  Cor.  10;  item  alibi,  quod  eadem  utilia  sint  ad  doctrinam, 
ad  redargutionem,  ad  correctionem,  ad  institutionem,  quae  est  in 
justitia,  ut  integer  sit  Dei  bomo,  inquit,  ad  omne  opus  bonum  ap- 
paratus ; quid  ergo  in  tali  doctrina  quis  desideret  ? Aut  qua  haec 
SS  correctione  indigeat,  quae  ad  alia  corrigenda  valet? 

Ita  non  sunt  illa  per  Christum  abrogata  vel  abolita,  quum  ipse 
testetur  tarn  diserte  graviterque,  non  esse  existimandnm,  quod  ve- 
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nerit  ut  dissolvat  legem  aut  prophetas,  sed  ut  impleat ; juramento 
etiam  affirmans,  quod  donec  coelum  et  terra  prseterierit,  jota  unum 
aut  onus  apei  non  prseterierit  ex  lege,  quoad  omnia  facta  fuerint. 
Ecce  facta  fuerint,  rursus  ait,  ita  ut  quisquis  solverit  unum  ex  man- 
datis  legis  minimis,  minimus  vocandus  sit  in  regno  coelorum.  Non  t 
quidem  abrogata  lex  est,  quatenus  legis  nomen  vere  subit,  divinse 
Toluntatis  index,  nisi  qua  parte  fideles  ab  illa  liberi  sunt,  nt  illos 
condemnare  possit  minime;  quod  nnlla  nunc  condemnatio  sit  iis, 
qui  sunt  in  Christo  Jesu,  quos  Christus  Jesus  liberos  reddidit  a 
peccato  et  morte : quum  quod  lex  prsstare  non  poterat,  qua  parte  i» 
imbecillis  erat  per  camem,  Deus  id  proprio  filio  misso  prsestiterit, 
ut  justificatio  legis  impleretur  in  nobis,  Born.  8,  vel  quum  Christus, 
qui  non  novit  peccatum,  pro  nobis  peccatum  a Deo  factus  sit,  ut 
nos  Justitia  Dei  efficeremur  per  illum,  2.  Cor.  5.  Ita  nec  dominus 
Christus  illam  correxit,  quatenus  quidem  a patre  Mosis  opera  tra- 1> 
dita  fuerat,  sed  quatenus  tantum  eam  antiqui  vel  seniores,  scribse 
et  Pharissei,  adulterinis  suis  interpretationibus  non  tarn  explicave- 
rant,  quam  intricaverant  et  corrumpere  tentarant  atque  commentis 
suis  contaminarant ; dum  scilicet,  vero  ac  natiro  legis  sensu  ostenso, 
illam  illustravit  et  a falsis  figmentis  asseruit  vel  ab  illorum  addita- 1« 
mentis  vel  magis  inquinamentis  purgavit;  ut  apud  Matthäum  cap. 

5, 15,  23  liquide  videre  est,  et  quomodo  Deus  voluntatem  suam  ab- 
rogaret,  quse  semper  sui  est  similis  et  immutabilis ; ut  ipse  testa- 
tur  dicens : Ego  Dominus  non  mutor.  Mal.  3,  et : Quod  egressum 
est  de  labiis  meis,  nunquam  mutabo : Ps.  89 ; item:  Verbum  Domini » 
manet  vel  stabit  in  seternum,  Esa.  40, 1.  Pet.  1. 

ünde  nec  lex  quidem  Judicialis,  quam  dicunt,  a Deo  per  Mosen 
populo  suo  data,  quoad  germanum  illius  usum,  a Christo  in  novo 
Testamente  est  sublata  aut  abolita ; quse  est,  ut  legi  morali  sit  in 
subsidium  ac  veluti  fulcrum  substituta,  quatenus  illa  poenae  in  eos  so 
sanciuntur,  qui  legem  moralem,  in  duabus  maxime  decalogi  tabulis 
summatim  comprehensam,  transgrediuntur ; quibus  juste  utique 
a magistratu  infligendis  homines  in  ordinem  redigantur  alii,  alii 
vero  in  ofhcio  conUneantur,  id  est  legem  extemam  saltem  prsva- 
ricantes  ex  merito  puniantur,  alii  vero  poense  saltem  formidiness 
coerceantur;  atque  sic  dum  sontes  compescuntur,  insontes  ab  illis 
tuti  atque  ab  illorum  nequitia  secui'i  reddantur.  Hinc  quum  in  usum 
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Ulom  et  finem  in  veteri  Testamente  a Deo  magistratns  fuerit  in- 
stitntus  et  gladios  ei  traditns,  utrumque  in  novo  Testamente  pari- 
ter  per  Christom  in  eundem  usum  finemqne  est  confirmatum  ac 
approbatnm;  ut  apostolus  Born.  13  perhibet,  dum  jabet,  ut  omnes 
6 homines  propterea  eupereminentibos  potestatibus,  id  est  magistra- 
tibas vel,  ut  ipse  se  interpretatur,  principibns  pareant  et  non  re- 
sistant,  quod  a Deo  sint  ordinati,  nt  gladium  non  frastra  gerant, 
sed  nt  sint  Dei  ministri,  in  bonum  laudemque  iis,  qui  quod  bonum 
est  egerint,  juzta  prgecepta  nimirum  decalogi,  qu»  paulo  post  ibi 
10  in  id  ipsam  subjicit,  viventes ; Ulis  vero  rursns  terrori  sint,  qui  quod 
malum  est,  legi  divinte  nimirum  adversum,  agant,  vel  ut  mittantur 
ad  vindiclam  quidem  nocentium,  laudem  vero  recte  agentium ; quem- 
admodum  princeps  quoque  apostolorum  Petrus  satis  plane  et  evi- 
denter docet,  1.  Pet.  2,  prseclarissime  autem  rursns  Paulus  l, 
10  Tim.  1,  dum  testatur  nimirum,  quod  licet  lex  justo  non  sit  p<»ita 
(nullo  nempe  neque  novi  neque  veteris Testament!  tempore;  quum 
enim  Ule  ex  fide  divins  legi  servands  voluntatique  summa  ope 
Student  justitiamque  operetur.  Heb.  11,  et,  sicuti  per  imbecillita- 
tem,  ignorantiam  aut  alioquin  per  occasionem  delinqueas  deficit, 
«ofides  ipsius  illi  pro  Justitia  imputetur,  Born.  4,  nihü  in  eo  lex  in- 
venit,  quod  puniat),  Ulis  tarnen  sit  adhuc  hodie  et  semper  posita  im- 
motaque  contra  Ulos  stet,  qui  male  egerint,  injustis  nempe,  inob- 
sequentibus,  impiis  et  peccatoribus,  irreverentibus  et  profanis, 
patricidis  et  matricidis,  homicidis,  scortatoribus,  masculorum  con- 
«0  cubitoribus,  plagiariis,  mendacibus,  perjuris,  et  si  quid  aliud  est, 
quod  sanse  doctrinse  adversetur,  secundum  evangelium  beati  Dei. 
Quum  itaque  magistratus,  cum  potestate  sua  in  veteri  Testamento 
institutus,  contra  omnia  Jam  recensita  flagitia  adhuc  hodie  in  novo 
Testamento  per  doctrinam  evangeUi  incolumis  perstet  efficaxque 
so  vim  suam  obtineat  retineatque,  tantopere  ab  ipsis  apostolis  contra 
illa  eadem  maleficia  simul  et  maleficos  commendatus  et  confirma- 
tus  et  nominatim  adversus  eos,  qui  quod  malum  est  agunt,  adversus 
impios  et  omne,  quod  sanse  evangelii  doctrins  adversatur,  peculia- 
riter;  et  ut  lex  Ula  ipsa  imprimis  crimina  detestatur  insectaturque : 
so  quid  quseso  peius,  scelerosius,  imo  perniciosius,  magis  item  impium 
et  quod  magis  cum  doctrina  evangelii  beati  Dei  denique  pugnet 
dari  usquam  potuerit,  quam  qui  impia,  fallaci  et  rare  non  falso 
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dicta  hseretica  doctrina  homines  seduxerit  vel  obstinate  a rera  sin- 
ceraque  religione  abducere  usquam  perrexerit?  in  Deum  convitiari 
blasphemus  et  verbam  Dei  ac  illius  instituta  impie  contemnere 
nunquam  cessarit  pertinax?  Nihil  plane.  Non  ergo  moralis  lex 
modo  salva  adhuc  cam  usu  suo  persererat;  sed  et  lex  judicialis,  & 
cui  peculiariter  magistratus  prsefectns  est,  quantum  ad  id  pertinet, 
qnod  omnis  generis  maleficos  impiosque  perseqoitur  digneqne  pnnit, 
incolumis  permanet  neque  abolita  est,  nisi  quantum  ad  formas 
forenses  forsan  poenarum  et  judicia  exercendi  pertinet.  Quum  enim 
Dominus  eas  formas  hic  populo  Israelitico,  unico  tum  suo,  tradide-  i» 
rit,  qus  unice  illi  et  potissimum  (quse  paterna  eius  erga  suos  induU 
gentia  simul  et  dirina  sapientia  existit)  competebant,  nec  esedem 
illae  formse  omnibus  simul  totius  orbis  terrarum  gentibus  a Domino 
in  consortinm  suae  ecclesiae  vocatis  inque  snum  nori  Testamenti 
popnlum  adoptatis  magis  quadrarerint,  quam  idem  calceus  omni  i» 
convenit  pedi : hic  lex  judicialis  hactenus  est  relaxata  liberiorque 
reddita,  ut  magistratus  illis  utantur  formis,  qus  suis  cuiusque  po- 
pulis  competant  maxime,  ita  tarnen  ut  consentanes  sint  squitati 
neque  eius  transcendant  limites. 

Porro  quum  tertium  adversarii  argumentum  esset:  Quod  fides  m 
Dei  donum  sit,  cuius  solius  sit  illam  sancti  sui  Spiritus  gratia  homi* 
nis  animo  inftindere,  nec  penes  quemquam  hominum,  ulla  ri  eam 
alter!  persuadere  aut  intrudere,  donabat  Campellus  illi,  ut  jure,  sic 
etiam  minime  inritus,  quod  Scriptura  plane  docet  Matt.  16  et  Eph.  2, 
fidem  liberum  ac  merum  Dei  donum  esse.  At  propterea  minime  ts 
consequi,  si  magistratus  a Deo  jussus  munere  sibi  a Deo  deman- 
dato  in  rebus  etiam  fidei  hingatur,  illum  ita  impium  quid  commit* 
tere,  quasi  manibus  in  Dei  partes  injectis  illius  aggrediatur  offi- 
cium ; alioquin  consequeretur,  quod  etiam  fidem  ex  rerbo  Dei  docere 
piaculum  esset;  quod  palam  falsum  est.  Nam  etsi  solius  Dei  sit,to 
fidem  quibus  Toluerit  largiri,  et  licet  ad  opera  sua  perficienda  vel 
dona  impertienda  nullius  creaturs  ope,  qui  cuncta  ex  nihilo  crearit, 
indigeat  aut  opera  uti  cogatur,  sed  sine  aliena  opera  illa  libere  ab- 
soluta sua  potentia  patrare  perinde  posset,  plerumque  tarnen  op- 
portunis  mediis  ac  veluti  instrumentis  naturalibus  a se  institutis  u 
ad  illa  eificienda  uti  haud  dedignari,  sed  potius  delectari  illis  aeque 
libere  solet;  atque  peculiariter  ad  sanctum  hoc  fidei  homini  do- 
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nandse  opus  ut  hominis  fere  opera  utatur,  illius  institutum  inde 
antiqnitns  fuit;  atque  hic  quidem  bis  ferme  mediis : Primum  sincera 
verbi  Dei  doctrina  atque  pio  illius  audiendi  ac  custodiendi  Studio, 
Rom.  10  et  Luc.  11 ; deinde  fideli  quoque  oratione,  qua  fides  a Deo 
spetatur  impetreturque,  Mar.  9,  Luc.  17,  Matt.  7 et  Luc.  11,  Jac.  1. 
Ad  hsec  quamvis  Deus  doctrina  verbi  Dei  per  homines  tradenda, 
velut  Omnium  aptissimo  maximeque  proprio  bucque  facienti  medio, 
ut  homines  in  rera  fide  instituat,  utatur,  magistratus  tarnen  ope- 
ram  etiam  buc  adhibere  interdum  non  dubitat,  atque  eam  quidem, 
10  non  ut  illius  potentia  vel  potentise  metu  fidem  vel  rerum  divinamm 
notitiam,  qua  fides  constat,  hominum  animis  velnti  violenter  ingerat 
aut  persuadere  conetnr;  quem  neutiquam  vere  legitimum  genuinum- 
que  veritatis  tradendse  modnm  esse  nemo  non  facile  intelligit;  ne- 
que  magis  ut  quemquam  vi  cogat,  veram  fidem,  quam  in  animo  non 
15  sentit,  simulate  confiteri  per  hypocrisim,  quam  Deus  ubique  odit 
et  abominatur ; sed  ut  lupi  rapaces  (quos  Dominus  Matt.  7 vocat), 
ovillo  vellere  tecti,  a canla  gregis  Dominici  arceantur  abiganturque, 
aut  illorum  saltem  nequitia  et  astutia  legitima  gladii  divinitns  con- 
cessi  usurpatione  reprimatur,  ne  venenatis  illi  dentibus  simul  et 
to  lingua  voracissimi  oris  sui  ovibus  noceant,  id  est,  ne  pestilenti  sua 
doctrina  homines  sedncant ; ut  item  magistratus  operam  det,  necubi 
verbi  Dei  doctrina  adulteretur,  sed  sincere  conservetur;  item  ut 
populus  in  disciplina  et  officio  contineatnr  et  juxta  illam  ad  coetus 
sacros  atque  ita  ad  preces  sacras,  ad  sacramentorum  participatio- 
«5  nem  et  imprimis  ad  anditionem  doctrinae  verbi  Dei,  ne  illa  ex  sive 
contumacia,  sive  nimis  dissoluta  licentia  negligantur,  omnes  com- 
pellantur ; in  qualem  finem  fidus  praeceptor  adhibita  fernla  lascivos 
et  nimis  molliter  educatos  pueros  ad  auscultationem  praelegenda- 
rum  lectionum  atque  ad  diligentiam  illis  addiscendis  accurationem 
so  adhibendam  cogit ; ut  quod  non  lubens  vel  suapte  sponte  discit,  sal- 
tem invitus  et  illa  veluti  vi  adactus,  quod  sibi  honori  simulatque 
utilitati  futurum  sit,  percipere  tandem  cogatur  discipulus  petulan- 
tior;  aut  quemadmodum  si  quis  furore  correptus  adeo  insaniret, 
nt  inedia  si  conficere  decrevisset  et  ideo  omnem  cibnm  respueret, 
S5  ille  ad  mensam  saltem  vi  adhiberetur  in  stomacbumque  adactum 
sumere  cogeretur;  non  eo  quidem  consilio,  ut  vis  aliqua  proprie 
eum  cibaret,  sed  ut  cibo  ipso  vi  etiam  in  gulam  ingesto  tantisper 
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cibaretur  alereturque,  quoad  suavitate  illias  motus,  ad  illnnr  sna 
sponte  atqne  avide  etiam  tandem  capessendum  alliceretur,  atque 
ita  ut  viveret  persuasus,  in  vita  retineretur,  qui  alias  sibi  ipse  mor- 
tem consciturus  ac  velut  manns  allatunis  erat:  ad  eum  modnm, 
inquam,  magistratus  Christianns,  eos  qui  rel  perversa  superstitione  i 
insani  csecique,  vel  contnmacia  furibunda  vesani,  verbum  Dei  seu 
veritatis  doctrinam,  verum  ac  proprium  fidei  animseque  cibum. 
audire  renuunt  sicque  sese  ipsi  confecturi  sunt,  illud  auribns  sal- 
tem  haurire  et  ita  se  spirituali  alimento,  ne  intereant,  ad  salatem 
pascere,  quantum  in  ipso  est,  ex  ipso  charitatis  officio  c(^t,  quod  v> 
reliquum  est  Deo  committens;  aut  eos  etiam,  qui  usqne  adeo  de- 
plorat»  essent  impietatis,  ut  illa  omnia  nihil  ipsis  prodessent, 
tarnen  postquam  semel  erroris  idonee  convicti  sunt,  sna  potestate 
cohibeat,  ne  aliis  etiam  errorem  suum  affricent  vel  contagione 
quenquam  inficiant  sua ; aut  etiam  propter  Christianam  in  populo  is 
disciplinam  conservandam,  ne  effrena  perversorum  ac  perditorum 
hominum  libidine  alii  ad  verbum  Dei  contemnendnm  animati,  vel 
ad  illomm  insequenda  vestigia  prava  imitatione  invitati,  prsecipites 
abeant  post  illos  perditum ; aut  ne  etiam  pii,  pravo  eiemplo  im- 
piorum  publico  offensi,  in  pietatis  ac  salutis  itinere  inoffenso  gradn  u 
conficiendo  prsepediantur : hoc,  inquam,  consilio  Deus  et  in  hoius- 
modi  finem  magistratibus  religionis  curam  mandavit,  et  qui  ex  Ulis 
pii  fuere,  commendatam  sibi  illam  habnere;  ut  superius  loco  suo 
commonstratum  est. 

Hinc  qnartum  adversarii  argumentum:  Quod  scilicet  nequeit 
Christus  dominus  ipse,  neqne  apostoli  eins,  ullos  unquam  homines 
violenter  ad  fidem  confitendam  aut  accipiendam  coegerint,  neque 
ulla  vi  in  rebus  fidei  usi  sint,  ut  manifeste  falsnm  negabat.  Quan- 
tum enim  ad  Dominum  ipsum  pertinet,  non  modo  ex  jam  snpra- 
dictis  constat,  magistratnm  ab  illo  esse  institutum,  quem  jnsserit  m 
gladio  ab  ipso  accepto  seductores  et  alios  impios  propter  doctrinam 
adulteratam  vel  religionem  violatam  punire,  imo  etiam  excindere, 
atque  qnum  iUam  Dei  institutionem  adhnc  firmam,  fixam  et  ratam 
esse,  seque  ostensum  sit,  illum  etiamnum  hodie  snpradicta  ratioae 
usque  in  rebus  fidei  vi  per  magistratnm  agere ; verum  etiam  ipse  w 
per  se  ipsum,  nulla  aliena  Opera  usus,  nonne  Saulum  ecclesiam  ad- 
huc  contumaciterpersequentem  et  veram  fidem  bostiliteroppugnan- 
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tem,  vi  cffilitus  immissa,  ut  ad  fidem  amplexandam  compelleret, 
humi  prostravit  et  illum  ita  compolsum  prius  Christi  Jesu  virtn* 
tem  agnoscere  huncque,  quem  persequebatur,  quantumvis  reniten- 
tem, Dominnm  appellare  seque  illi  submisse  subjicere  ac  metu  per- 
» culsum  dicere : Domine,  quid  vis  me  facere  ? et  tum  demnm  illum 
metu  perculsum  et  ne  verbum  Dei  contemneret  absterritum,  ad 
Ananiam  relegavit  Damascum,  ab  illo  eiactius  in  fide,  verbo  veri- 
tatis,  instituendum  ? Nec  est,  quod  quisquam,  dicebat,  bic  negarit, 
illud  cum  Saulo  virtute  divina,  non  vi  ahqua  bumana  esse  factum; 
10  nihil  enim  sic  egerit,  nec  ita  elabi  potuerit.  Adversariorum  namque 
argnmentatio  hac  maxime  ratione  nititur  et  in  hoc  veluti  cardine 
unice  vertitnr,  quod  nuUa  penitus  vis  sit  ad  fidei  negotium  prove- 
hendum  adhibenda,  veluti  quae,  cuiuscunque  fuerit  generis,  plane 
ad  id  sit  inutilis  vel  etiam  injusta;  unde  sequeretur,  vim  etiam, 
16  qua  Dominus  in  Pauli  conversione  usus  est,  talem  fiiisse.  Quod 
aperte  falsum  existit  Vis  autem  externe  adhibita  a Deo,  sive  ab- 
soluta eius  potentia,  sive  jussu  eius  per  magistratum,  ad  eundem 
tarnen  finem  et  ad  eundem  item  effectum  assequendum  usurpata, 
quid  inter  se  differat,  equidem  haud  video,  nisi  quod  vis  utrinque 
to  sit  vis,  eaque  revera  divina  et  ideo  aeque  justa  et  pia.  Aut  dicant 
illi,  si  norint,  cur  bsec  illa  sit  minus  justa.  Caeterum  quoad  aposto- 
los,  num  celebre  Petri  apostoli  factum  ignorant?  Act.  5,  quo  pacto 
nie  pro  impietate  externe  etiam  ulciscenda  et  ad  terrorem  omnium 
animis  incutiendum,  ne  quis  perversa  utique  imitatione  dolo  malo 
to  in  religionis  negotio  quid  agere  tentaret,  velut  Deo  maxime  abo- 
minandum,  Ananiam  et  Sapbiram  ex  divino  instinctu  subitanea 
morte  etiam  plexerit  ? 

Ad  id  vero,  quod  hoc  excipientes  pari  modo,  ut  paulo  ante, 
arguunt : hoc  a s.  Petro  ut  divino  instinctu,  sic  etiam  divina,  non 
so  bumana  actum  esse  virtute,  idem  quod  Jam  ad  similem  objectio- 
nem  dicebamus,  inquit,  respondemus.  Quod  autem  bic  excusant, 
quod  divus  Petrus  non  magistratus  gladio,  sed  divino  quodam,  eoque 
occulto  impetu  sontes  percusserit,  illud  ideo  factum  esse  constat, 
quod  Dominus  illi  simul  et  cseteris  apostolis  necnon  iis,  qui  docendi 
86  mnnere  funguntur,  Omnibus  verbi  ministerio  prsfectis,  magistratus 
functione  interdixerat,  quum  illam  iis,  quorum  est  eam  tractare, 
confirmans,  diceret : Reges  gentium  dominantur  eis,  et  qui  potesta- 
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tem  habent  super  eos,  benefici  vocantar.  Tos  autem  non  sic ; nec 
sic  erit  inter  ros,  Luc.  22,  Matt.  20,  Mar.  10;  quicquid  tandem 
hic  illi  ogganniant  utrique,  et  qui  legitimam  magistratui  traditam 
gladii  potestatem  oppugnant  et  qui  utriusqne  simni  gladii  usurpa- 
tionem  sibi  perinde  rendicant,  cum  Spiritus,  tum  camis,  quantumris  5 
alteram  saltem  sibi  deneptam  prohibitamque.  Verum  ad  rem : 
Quum  apostolus  non  magistratum  gerens  potestate  extraordinaria 
etiam,  ubi  res  Christiana  postularit,  licet  Dei  mandato,  impios  hjpo- 
critas  ob  riolatam  religionem  pie  morte  mnictavit : quanto  magis 
Christianus  princeps  vel  cuicunque  ordinaria  potestas  in  boc  ipsum  )o 
a Deo  demandata  est  ubiqne  et  nnnquam  non  nsnrpanda,  pie  in 
tales  animadverteret  eosque  ex  illorum  merito  tractabit?  Huc  faci- 
nus  quoque  Pauli  opera  in  Elimam  magum  ac  pseudoprophetam 
editum  pertinet,  Act.  13.  Ad  id  autem,  quod  hic  forte  objicitur: 
Quam  ob  causam  igitur  Deus  id,  quod  tum  in  Ananiam  et  in  uxo-  le 
rem  Saphiram  Petri  apostoli  opera  patrarit,  non  legitimi  magistratus 
Opera  sit  exequntus,  si  quidem  pie  fieri  poterat?  rursus  non  arduum 
est  respondere ; nempe  quod  prster  auctoritatem  erangelics  doc- 
trinse  ab  apostolis  praedicats  publice  conciliandam  (cui  rei  omnino 
necessario  in  illius  primordiis  consulendum  erat)  nullus  tum  us-  i» 
quam  terrarum  pius  extaret  magistratus,  qui  ecclesise  curam  sibi 
demandatam  agnosceret;  sed  qui  tum  magistratum  ubique  gerebant, 
pariter  omnes,  juxta  illud  Ps.  2,  cum  populis  frementibus  concur- 
santes  astabant  consultabantque  adrersus  Dominum  et  adrersum 
Christum  eius.  Quid  igitur  operse,  quseso.  Dominus  ab  eiusmodi » 
magistratibus,  sibi  et  ecclesise  suse  usque  adeo  infensis,  pro  illa 
tutanda  rel  eins  incolnmitate  promorenda  atque  conserranda  ex- 
quisirisset  nequicqnam?  Verum  postea,  ubi  reges  ririque  prin- 
cipes  rel  imperatores,  ad  Christum  conrersi  einsque  amplexi  fidem, 
reritatis  erangelic«  integritatem  gladio  etiam  ex  officio  contra») 
hostes  eins  defendebant  ac  pro  ririli  propugnabant  atque  hoc  pacto 
priscorum  piorumque  populi  Dei  principum  (de  quibus  supra  dic- 
tum) exemplum  seqnuti,  imo  Dei  mandatum  exequuti , ecclesiam 
forerunt,  adeo  Deus  id  sibi  prsestiti  officii  non  respuit  atque  gra- 
tissimum  acceptissimnmqne  sibi  esse  non  dissimularit,  ut,  ubi  per » 
occasionem  licnit,  eorum  etiam  principum  opera  in  fidelissimo 
serro  suo  Paulo  asserendo  et  ab  hostium  Judsorum  ri  insidiisque 
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defendendo  ati  non  rennerit,  qni  etiamnnm  Ethnici  a fide  Chri- 
stiana  alieni  erant,  Act.  21  et  23,  atqne  ut  illa  et  alia  id  genas 
plnra  olim  per  divinos  vates  suos  sab  Christo  fatura  prsedixerit, 
imo  velati  hinc  jactabandas  exaltarit,  qaod  ita  de  hostibas  esset 
6 olim  triamphataras,  at  abi  gentes  fidem  Christi  ampleiari  essent 
et  filios  filiasqae  saas  addactari  ecclesise,  reges  cam  reginis  haias 
alamni  vel  natritii  et  altrices  futari  essent,  qui  ante,  Christi  et 
sponsse  illins  bestes,  eos  summa  ope  impugnassent,  at  nunc  Sa- 
tans et  superstitionis  castris  desertis,  ad  Christum  descitari  essent, 
10  et  ad  eins  castra  sic  transeuntes  illum  ut  regem  regum  adoratnri, 
palrerem  pedam  eins  lincturi,  et  ut  principes  ac  domini  quidem, 
sed  illius  interim  veluti  supremi  principum  dominorumque  principis 
ac  domini  serri  ei  famulaturi  essent,  dum  sua  scilicet  potestate 
jam  regiaque  functione  ecclesiam  illius  foverent  alerentque,  atque 
loTeritatem  verarnque  fidem,  quam  oppugnassent,  jam  pro  parte  virili 
et  summa  fide  defendentes,  regnum  eins  promorerent,  Psal.  2 et 
72  et  Esa.  49.  Qus  et  olim  apostolorum  etiamnnm  tempore  par- 
tim ab  Algaro,  Edesssns  civitatis  rege  sen  toparcba,  ab  Helena 
item  Adiabenorum  regina,  et  postea  ab  Iberorum  rege  simul  et 
toregina  (de  quibus  Eusebius  et  Buffinus  Eccles.  historis  lib.  1,  cap. 
12,  lib.  2,  cap.  ult.,  et  lib.  10,  cap.  10  memoris  prodidere),  item  a 
Constantino  Magno  et  aliis  post  illum  imperatoribus  piis  impleta 
esse,  et  nostro  adhuc  ssculo  ad  amussim  a viris  principibns  simul 
et  mulieribns  vel  reginis  impleri,  satis  volentibns  liquet  fidelibus 
M hominibus. 

Nihilo  diificilior  erit  responsio  ad  quintum  etiam  nec  non  sei- 
tum  antagonists  argumentum,  quantumvis  speciosum  imperitis 
utrumque  perinde  judicatum,  quemadmodum  et  superiora.  Cum 
priore  enim  illomm  (qnod  est : Inimicnm  esse  ei  Domini  prscepto 
sodiligendum  atque  ideo  nentiquam  persequendum)  minime  magi- 
stratus  officium  vel  Domini  opus  (qnod  idem  est),  magistratus  opera 
in  flagitiosis,  mazime  impiis  seductoribus  vel  impietatis  magistris 
puniendis  utentis,  pngnare ; sed  dilectioni  cum  primis  esse  consen- 
taneum,  nt  qnod  ei  illo  velati  fonte  unice  proficiscatnr,  satis  jam 
3»  supra  in  primo  argumentorum  adversarii  refellendo  liquide  eviden- 
terqne  est  ostensum  simulatque  solidissime  probatum.  Unde  nec 
omnis  in  Universum  persequutio  in  scriptura  sancta  improbatur; 
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sed  illa  tantum,  quse  piis  ac  justis  ab  impiis  injustisqoe  propter 
justitiam,  veritatem  et  Christi  nomen  jnstitiae  et  veritatis  odio  in- 
fertnr;  ut  et  illi  soli,  qni  talem  perseqantionem  patiuntur,  beati  a 
Domino  pronunciantnr.  At  illa  persequutio,  quie  a pio  magistrata 
injustis  et  impiis  psendoprophetis  ac  seductoribus  iniquitatis  im-  s 
pietatisqne  odio  infligitnr  et  legitime  contra  illos  ezercetur,  adeo 
non  in  scriptura  a Deo  damnatnr  et  ideo  non  prohibetur,  ut  magis 
severe  exercenda  legitimo  magistratni  mandetur,  illumque  hic  ex 
pietate  obtemperantem  laudibus  simul  atque  magnificis  promissis 
Deus  prosequatur  etiam,  ut  ex  superioribus  liquet.  Quare  nec  quic-  lo 
quam  babent,  qui  talem  sustinuerint  persequutionem  afflictionem- 
que,  quo  se  hinc  beatos  fore  jactent  vel  quo  se  ob  aliquam  sibi 
promissam  beatitudinem  consolentur,  sed  potius  unde  sibi  inten- 
tatam  ac  certo  impendentem  Dei  iram  ultionemque  toti  animo  con- 
cidant  et  continua  se  mcestitia  conficiant,  hincque  ad  resipiscen-  is 
tiam  commoveantur.  Illi  ab  adversariis  pro  se  ex  Scriptura,  sed 
perperam  allegato  testimonio  quidam  anabaptistarum  (qui  pro  ea- 
dem  Gantneri  opinione  defendenda  summa  ope,  quasi  pro  aris  et 
focis,  certant)  etiam  hoc  conjungunt,  seque  in  evangelio  a Domino 
dictum ; Malo  non  esse  resistendum  etc. ; ita  illud,  quo  Dominus  io 
privatam  vindictam  nnicuique  per  se  ipsum  persequendam  prohi- 
buit,  ne  qui  scilicet  injurias  sibi  a pravis  etiam  hominibus  illatas 
ipse  ulciscatur,  sed  illarum  vindictam  Deo  permittat,  ad  publicam 
vindictam,  qnse  magistratni  est  mandata,  plane  imperite  aut  certe 
malitiose  trahentes,  omnino  contra  Domini  mentem ; qui  et  ideo  ss 
plerumque  magistratus  opera  in  sceleratis  nebulonibus  plectendis 
sicque  in  publica  scelerum  ab  illis  petenda  ultione  utitur,  ut,  qui 
ab  Ulis  laednntnr,  hoc  sequiore  animo  Domini  prsecepto  obsequentes 
vindictam  juxta  illud  ipsi  permittant;  quem  cernant  adeo  illam 
non  negligere,  ut  propter  eam  digne  exercendam  persequendamque  so 
magistratum  instituerit  sicque  contumelias  ipsis  ab  impiis  illatas 
non  occulte  modo  post  hanc  vitam,  verum  etiam  palam  in  hac  vita 
magistratus  a se  instituti  opera  saepius  minime  indigne  in  illos 
ulciscatur.  Verum  ad  id  hoc  dictum  sufficiat. 

Praeterea  posterius  duorum  illornm  (quod  sextum  adversariist 
argumentum  esse  jam  supradictnm),  quo  magistratus  gladium  vel 
usum  eius  adversa  pars  nititur  non  modo  in  üs,  quae  sunt  fidei. 
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sed  in  nniversam  intervertere  nobis  tollereque  (quo  anabaptisticum 
videlicet  animum  suum  apertins  tandem  proderet),  eo  quod  Dominus 
jusserit  s.  Petrum  apostolum  in  vaginam  gladium  reponere  etc., 
Matt.  26 : illnd,  inquam,  anterioris  est  simile  vel  proxime  jam  snpe- 
i riori  affine.  Domini  enim  sententiam  ad  Petri  bic  priTati  et  hinc  pari 
modo  ad  omninm  privatorum  hominum  personas  pertinentem  illi, 
quo  dogma  suum  omnium  absurdissimum  statuant,  imo  licentise 
januam  omnium  impietatum  simul  et  scelerum  generi  longe  quam 
patentissimam  aperiant,  ad  publicam  magistratus  personam  rursus 
10  contra  planissimam  rerbi  Dei  sententiam  torqnent.  Quod  namque 
Dominus  peculiariter  Petro  ibi,  ne  gladium  acciperet,  idestnegladii 
usurpationem  magistratui  commissam  aggrederetur,  vetuit,  cur  id 
fecerit,  ratio  liquide  constat : jam  ante  enim  illi  et  aliis  eins  simili- 
bns  magistratus  functio  a Domino  interdicta  erat  magis  prtecise, 
16  quam  aliorum  privatorum  cuivis.  Alii  enim  ex  privatorum  vulgo, 
licet  jam  privati,  possunt  tarnen  alias  libere  ad  munus  magistratus 
legitime  designati  adsumi ; quod  illis  omnino  est  a Domino  denega- 
tum  prohibitumque,  dicente;  Yos  autem  non  sic,  etc.  Quod  ergo 
Dominus  bic  gladii  usurpationem  a Petro  alienissimam  esse  ostendit, 
«0  non  tantum  factum  est,  quia  jam  ante  apostolis  et  verbi  ministris 
in  Universum  omnibus  magistratus  munere  fungi  vetitum  erat;  sed 
magis  quia  Dominus  sic  suam  illam  de  magistratus  muneris  pri- 
vatione  sacram  ministris  ecclesiasticis  impositam  sanctionem  con- 
firmatiorem  reddere  voluit  et  ita  ostendere,  magistratus  legitim! 
«opotestatem  illic  a se  ratam  babitam  adeo  nolle  se  nunc,  nec  in 
posterum  unquam,  per  suam  evangelicam  doctrinam  infirmari  aut 
violari,  ut  magis  velit  per  haue  illam  esse  confirmatissimam  et 
magistratui  binc  salvam  et  illsesam  relinqui,  imo  ab  omnibus  illi 
illotas  manus,  perverso  illo  Petri  exemplo,  injicere  gestientibus 
10  (omnino  enim  prssciebat,  qui  se  Petri  successione  venditaturi 
illinsque  bic  exemplum,  alibi  autem  non  item,  sequutnri  essent) 
illibatam  intemeratamque  per  omnia  mauere,  una  cum  gladio  illi  a 
Deo  tradito  bineque  legibus  adversus  iniquos  et  impios  instructo 
et  acerrime  exacuto.  Modo  videant,  qui  magistratui  gerendo  desti* 
66  nati  sunt  ac  prsfecti,  ut  gladium  rite  exerceant,  id  est  commissam 
sibi  potestatem  juste  pieque  administrent. 
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Locus  denique,  quem  nostri  hic  antagonistse,  inquiebat  hic 
porro  Campellus,  pro  se  ex  Mattbsei  decimo  tertio  capite,  de  ziza- 
DÜs  non  evellendis,  septimo  vel  ultimo  loco  adducunt,  ab  ipsis  ut 
Omnium  validissimum  ac  indissolubile,  Herculei  alicuius  nodi  in- 
star, argumentum  habetur ; unde  et  ad  eitremum  hunc  locum  illud,  & 
quasi  novissimam  suse  salutis  anchoram,  servant.  Quod  tarnen  nihilo 
plus  firmitatis,  quam  alia  jam  a nobis  confutata  profligataque,  habere 
manifestissime  ad  ultimum  jam,  divina  nixi  ope,  monstrabimus. 

Ad  hunc  autem  modum  illi  argumentantnr : Dominus  servos 
zizania  colligere  vel  evellere  volentes,  id  prohibuit  facere,  sed  illa  ad  u 
messem  usque  sinore  jussit.  Zizania  autem,  inqninnt,  filii  sunt  illius 
mali,  scilicet  Diaboli,  ipso  Domino  interprete,  quemadmodum  idem 
interpretatus  est,  messem  saeculi  esse  consnmmationem.  Non  debent 
ergo  magistratus,  quantumvis  domini  Dei  serri,  seductores,  etsi  falsa 
docentes  hincque  Diaboli  filios,  gladio  excindere  contra  mandatnm  u 
Domini  manifestum,  sed  illos  ad  consummationem  usque  ssecnli  si- 
nere,  ab  ipso  Domino  judicio  novissimo  demum  vere  funditus  abo- 
lendos,  hincque  nentiquam  manum  in  messam  alienam,  Domini  ip- 
sius  nimimm,  immittere.  Quantumvis  autem  ampullosa  et  tantum 
non  sesquipedalia  hic  verba  jactent,  ante  victoriam  videlicet  epini- 
cion  canentes : nihilominns  tarnen  falsa  simnl  atque  iällax  est  illo- 
rum  argumentatio,  qnum  longissime  a scopo  verhorum  Domini  ab- 
erret  et  cum  illius  consilio  Su;  diä  tcaocöv  pugnet;  quod  apertissime 
liquet. 

Quod  enim  Dominus  de  proventu  zizaniorum  dixit  (nt  demus  a 
hic  ipsis  quod  prsecipue  contendunt : Dominum  nempe  veile,  ne  filii 
Diaboli,  id  est  vulgus  impiorum,  gladio  a piis  tollantur  e medio; 
etiamsi  ipse  Dominus  partem  illam  in  sua  explicatione  non  reddide- 
rit  et  ideo  non  tantopere  illa  ab  adversariis  esset  hic  urgenda ; sed 
id  qneat  intelligi,  fictse  narrationi  vel  parabols,  qno  magis  hsec  qua-  m 
drarat,  a Domino  eam  proponente  esse  datum  et  nequaquam  illum 
pecnliaris  legis  aliquid  condere  hic  voluisse,  qui  alioquin  bis  alio 
spectat);  sed  ut,  quod  adversarii  volunt,  inquam,  ipsis  semel  donemus: 
quod  tarnen  Dominus  de  fructu  ex  zizaniis  proveniente,  de  vulgo,  in- 
qnam,  impiorum  Diaboli  natorum  loquutus  est  (demus  hoc,  quaeso,s& 
illis,  ii  ad  ipsum  semen  zizanise  atque  ad  illius  adeo  seminatores 
coacte  trahunt  vel,  quod  potest  concedi  Dominum  de  gcneraliori,  ut 
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ita  dicam,  filiomm  illius  mali  specie  seu  parte  intollexisse,  illi  de 
specialiori  illonun  parte  seu  pecaliari  specie  coocludunt,  quse  inde 
manifestissime  a Domino  inScripturis  excipitur : quippe  de  non  tarn 
ei  nimia  niditate  seductis,  quam  malitiose  seducenübus,  erronete 
s doctrinse  auctoribus,  et  ita  non  tarn  ipsis  Diaboli  filiis,  quam  filios 
Diabolo  hseretica  doctrina  generare  usque  et  nusquam  non  gestienti- 
bus ; contra  apertissimam  magistri  Christi  in  hac  sua  parabola  men> 
tem,  cuiris  simpliciter  pio  obviam  eipositamque.  Quanquam  autem 
eqnidem  crediderim,  adversarii  vel  argnmentationis  fallaciam,  in> 
10  qnit,  jam  nunc  auditori  non  segni  subolere,  in  gratiam  tarnen  sim> 
pliciorum  imperitiorumqne  apertius  jam  agemus,  et  quo  vems  ver* 
borum  Domini  in  pnesenti  parabola  sensus  certior  omnibus  constet, 
illam  quam  simplicissime  pro  modnlo  nostro  indicare  oculisque 
subjicere  conabimur. 

1»  Planum  est,  Domini  consilium  hic  esse,  ut  omnes  verte  pie> 
tatis  studiosos  ad  sedulam  vigilantiam  adbortetur  maximeque  eos, 
quorum  est  ex  commissa  sibi  hio  imprimis  provincia  id  curare,  ex- 
citet,  verbi,  inquam,  ministros  et  populi  proceres  principesve,  ut 
strenuam  intra  suos  quisque  provinciae  limites  et  pro  sni  officii 
•oratione  operam  dent,  quo  veritatis  vel  verbi  Dei  alma  doctrina, 
qua  salutis  via  traditnr,  sincera  sibi  et  Omnibus  servetur  et  ex 
nulla  parte  vitiata,  sarta  et  tecta  praestetur ; adulterina  autem  con- 
tra baereticaque  doctrina,  qua  homines  a salutis  via  ad  infelicia 
perditionis  praecipitia  abducuntur,  sollicite  praecaveantur  et  longe  a 
•oDominici  gregis  ovili  facessere  compellatur.  Quum  eo  itaque  a 
Domino  proposita  parabola  spectet  potissimum,  nullo  fieri  modo 
potest,  illum  quid  dicere  hic  voluisse  aut  incauto  illi,  summae  sci- 
licet  coelestis  patris  sapientiae,  excidisse,  quod  huic  suo  consilio  ad- 
versetur ; cuiusmodi  est,  quod  adversarii  fallaciter  hinc  inferentes 
<0  dicunt:  eos,  qui  falsa  perversaque  doctrina  homines  seducere  conan- 
tur,  sicqne  Dei  popuio  perniciem  moliuntur,  nullo  modo  a magi- 
stratu,  quo  tanta  calamitas  praecaveatur  et  ab  ecclesia  Christi 
avertatur,  gladio  esse  e medio  tollendos,  a Domino  hac  ipsa  para- 
bola fuisse  traditum.  Id  quod  impudentissimum,  inquam,  oportet 
M esse  mendacium,  quum  ex  diametro  cum  tarn  manifeste  Christi 
consilio  pngnare  deprehendatur. 
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Dominns  enim,  qno  miram  verbi  Dei  doctriiue  prasstantiam 
utilitatemque  insignem  innueret,  quc  Ghhati  beneficio,  illam  dn- 
cerioram  verbi  ministrorum  opera  passim  per  orbem  terraruin  dis- 
pergentis  et  quasi  seminantis  suique  Spiritus  virtute  foventis,  ad 
bomines  manat,  illam  bono  tritici  semini  comparat  buiusque  ingenio  a 
virtutem  illius  adumbrat;  quo  porro  magis  fideles  servos  suos, 
quibus  ea  commissa  est  cura,  verbi  ministros  et  magistratom,  ita 
extimularet,  adeo  sednliorem  operam  navandam  talis  doctriiue 
sinceritatem  salvam  incolumemque  servandi,  quo  nimirum  tarn 
suavem  illius  fructum,  quo  filii  regni  nascimur,  percipere  tantaque  lo 
utilitate  potiri  Omnibus  liceat,  neve  qua  fieret,  ut  illa  nobis  inter- 
vertatur. 

Kursus  ut  detestandam  pemiciem  damnumque  irreparabile  in- 
dicaret,  quod  ex  adulterina  et  hseretica  doctrina  oritur  omnibusque 
cum  inevitabili  periculo  stems  mortis  impendet,  ex  Diaboli  utique  » 
nequitia,  qno  auctore  bseretici,  pseudoprophet»  sednctoresque,  il- 
lius servi,  infelix  falsse  doctrime  semen  eins  instinctu  optimo  verbi 
Dei  semini,  quo  id  vitient  ac  sanctum  impediant  fructum,  interse- 
runt : ut  id,  inquam.  Dominus  ostenderet  et  totum  fallacis  doctrinx 
Ingenium  graphice  adumbraret,  illam  zizaniis  seu  lolio  assimilavit ; «e 
quo  rursus  supradicti  Domini  servi  ad  hoc  majorem  adbibendam 
diligentiam  incitarentur  tantam  pemiciem  pnecavendi  tamque  exe- 
crabilis  doctrin»  calamitatem  ab  ecclesia  arcendi  et  proHigandi ; 
maxime  quum  tarn  nefandus  execrandusque  proventus  inde  copio- 
sius  etiam,  quam  sit  optandum,  nascatur  filiomm  Diaboli.  Hinc«» 
enim,  qnia,  quemadmodum  ex  bono  saux  doctrinx  semine  filii  illius 
mali  nascuntur  et  utrinque  fractus  seminis  sui,  unde  ducit  origi- 
nem,  ingenium  per  omnia  refert  obtinetque,  fit,  ut  non  modo  bona 
sanctaque  doctrina  malo  zizaniorum  semini  comparetur,  sed  ut  froc- 
tue  uterque,  tarn  bonus  quam  malus,  seminis  sui  vel  originis  nomen  *« 
sortiatnr  sicque  ille  triticum,  hic  antem  zizania  nuncupetur  a Do- 
mino dicente:  bonum  semen  ii  sunt  filii  regni,  zizania  vero  sunt 
filii  illius  mali. 

Ad  hxc  quum  inimicus,  qui  seminat  zizania,  sit  rursus  ipso 
Domino  interprete  malus  ille,  nempe  Diabolus,  artes  hic  illius  va-  m 
ferrimas  ac  nefandas  graphice  depingit  Dominus.  In  quem  finem, 
quxso  ? nisi  in  eum  rursus,  ut  eo  diligentius  illx  observatx  prxca- 


Digitized  by  Google 


C.  70.  Rceti  liberi. 


511 


veantur  et  detrimento  inde  imminenti  sive  periculo  maturins  ab 
Omnibus  pro  cniusque  conditionis  ratione  occurratur.  lilam  itaque 
hic  eins  astntiam  potissimum  notat,  quod  prseter  id,  quod  prav« 
doctrinse  zizanium  non  seorsum,  sed  tritico  sanse  doctrin»  semini 
ft  jam  sato  pollulascentique  interserendnm  ac  immiscendnm  curat,  quo 
minus  ab  illo  dignotum,  illud  tandem  germinans  implicet,  suffocet 
impediatque,  tempus  etiam  suo  instituto  commodum  observat,  ut 
negotium  ntique  ezpediat  suum  noctn,  quando  bomines  dormiunt; 
id  est  ut  infelix  lolii  semen  versutorum  impostorum  opera  spargat 
10  et  tum  maxime  sementem  suam  faciat,  dum  animadvertit  hommes, 
imprimis  servos,  quorum  est  patris  fkmiliaa  rebus  invigilare,  rebus 
alienis  occupatos  et  sibi  commisss  provinci«  quasi  oblitos,  profun- 
dum  stertere  somnum ; quo  liberius  utique  rem  interim  faciat  suam. 

Atque  sic  quidem  Dominus,  rerus  ipse  paterfamilias,Teluti  de 
15  servorum  suorum  ignavia  conqueritur,  verbi  quippe  ministrorum  et 
populi  procerum,  magistratum  gerentium.  Quod  enim  populus  vel 
saltem  in  populo  multi  prava  pseudodoctornm  impostura  decipiun- 
tur,  arguit  non  penitns  citra  illornm  culpam  fieri.  Nam  etsi  haeretics 
doctrinse  non  fareant  rel  eam  promotam  non  cnpiant,  ignava  tarnen 
to  illorum  oscitantia  desidiaqne  (nt  a quibus  nihil  quod  humanum  est, 
sit  alienum)  fieri  innuit,  ut  foeda  Satans  mancipia  Inpique  nefandi, 
pastorum  inertia  animadrersa  animati,  in  caulam  orium  irruant 
oresqne,  dolis  ipsorum  fascinique  pnestigiis  infatuatas,  liberius  la> 
nient  ac  in  illas  crudelins  grassentur  atque  ssviant. 

<5  üt  ita  serri  sen  populi  pastores,  hanc  Domini  accusationem  ac 
veluti  de  ipsis  querelam  audientes,  funosto  ac  maledicto  camis 
lethargo  cum  illius  concupiscentiis  ex  animis  excusso,  excitentnr 
ad  malum  in  tempore  pnereniendum,  dum  illi  maturo,  rebus  quippe 
adhuc  salris  et  ante  videlicet  quam  immanis  aliqua  ruina,  hsresi 
so  jam  invalescente,  detur  atroxque  ingruat  jam  calamitas,  luporum 
nequitiie  simulatqne  ssritis  oocurrant,  hi  quidem  populnm  in  tem* 
pore  ut  sibi  a lupis  caveant  monendo,  dolos  protrahendo  arguen- 
doque  illis  ubique  occurrendo  atque  rerbi  gladio  fortiter  pugnando; 
illi  rero  impostorum  licentiam  et  effrenam  truculentarum  id  genus 
85  beluarum  nocendi  seducendive  libidinem,  qua  divinitns  pollent  po* 
testete,  cobibendo  coSrcendoqne  et  eam  juxta  Dei  prsceptum  et 
principum  a Deo  laudatorum  exemplum  exercendo. 
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Qaum  hsec  solis  jubare,  ni  eqoidem  fallor,  clariora  sint,  quis, 
qaaeso,  credat,  Dominam  adeo  inconstantem  esse  potoisse,  ut  mox 
mutata  sententia,  aliam  dixerit  jam  dicts  penitus  contrariam  ? Quid 
ergo,  dixerit  aliquis,  iis  sibi  Christas  magister  roluit,  quse  nunc 
dictis  subjecit?  Haudqoaquam  nimirum  sibi  ipse  contradicere ; sed  s 
intempestiram  procul  dnbio  ac  prseposteram  serrorum  familias  se- 
dalitatem  perstringere  atque  corrigere  castigareque;  id  qnod  liquide 
jam  patebit.  Eo  igitur,  quod  porro  parabols  vel  narrationem  prose- 
quens  Dominus  dicit : quod,  ubi  bonum  semen  in  herbam  adeoque 
fructum,  atque  illum  quidem  immaturum  adhuc,  succrevisset,  atque  iv 
tum  demum  zizania  etiam,  qu»  una  creverant,  sed  clam  serris,  eius 
rei  non  consciis,  apparuissent,  ii  ad  patrem  familias  accedentes  diie- 
rint  Uli : , Domine,  nonne  bonum  semen  seminasti  in  agro  tuo?  Unde 
ergo  habet  zizania?*  bis,  inquam,  significatur,  quod,  etiamsi  fideles 
quidem,  sed  desides  interim  Dei  serri  non  omni  penitus  crimine  t» 
eius  vacent,  quod  populi  siepius  falsa  doctrina  ab  impostoribus  se- 
ducuntur,  quum  id  fiat  Ulis  fere  dormientibus  nec  satis  sollicite 
Spartam  suam  omantibus;  non  tarnen  facile  illi  suam  bic  culpam 
agnoscant  hincque  admirantes  dicant : qui  fiat  demum,  quod  quum 
paterfamilias  bonum  semen  in  agro  suo  seminarit,  Ule  zizania  ha-  *« 
beat  ? quod  illi  utique  putent,  nihU  bic  suo  vitio  esse  coramissum 
aut  neglectnm,  unde  abominandus  fostus  iste  ibi  eiortus  appareat, 
qui  persnasum  sibi  habeant,  se  omnes  debiti  officü  numeros  egregie 
implevisse  neque  quicquam  peccasse  rel  eins  omisisse,  quod  a se 
prsstari  potuerit.  Quare  ubi  Dominus  respondit : inimicum  hominem  ts 
id  fecisse,  boc  modo  culpam  quidem  mali  prsecipuam  in  Diabolum, 
mala  per  pravos  homines  heresiarchas  operantem,  confert ; sed  ita, 
ut  servos  interea  suos  haud  prorsus  culpte  eximat,  qui  si  sat  strenue 
officium  rigUantes  fecissent,  non  possent  bostis  conatus  nescire, 
quos  et  haud  dubie  si  scivissent,  impedivissent,  nunc  autem  quum  s» 
ita  interrogantes  indicent  se  ignorare,  quantum  mali  inimicus  sit 
molitus,  de  se  ipsi  testentur  non  obscure,  se  interim  ignayos  in 
utramque  aurem  stertuisse;  atque  bic  demum  officiosi  ac  seduli 
esse  cupientes  operamsuamofferantpromptam,dicentes : „Vis  igitur 
abeamus  et  colUgamus  zizania?*  Quo  pneposterum  piorum  etbuns» 
hominum  ac  Christi  seryorum  Studium  atque  zelus  intempestivus 
ostenditur. 
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Kam  dum  oportuit  eos  esse  strenuos  ac  sednlos,  impostorum 
improbis  conatibus  fortiter  resistendo  neqnitiamque  coercendo, 
quod  ecclesis  profnisset,  somnum  Endymionis  dormiernnt,  magni 
ntique  cessatores ; nunc  autem,  nbi  infelix  zizaniorum  seges  plus 
6 satis  copiose  haud  absque  ipsoram  negligentias  vitio  provenit,  volunt, 
post  festum  nimirum  venientes,  quod  neglectum  est  pensare  sera 
intempostivaque  diligentia,  totam  quippe  eiecrabilem  impiorum 
bominum  hseretica  doctrina  satorum  prognatorumve  segetem  e ra- 
riore  piorum  proventu  colligendo,  id  est  eos,  qui  magis  aliena,  im- 
lopostorum  nempe,  quam  propria  malitia  maxime  destinata  decepti 
ac  seducti  sunt,  ut  ipsa  Dominus  interpretatur,  eradicando,  hoc  est 
vi  ad  unum  omnes  semel  excindendo ; idque  ingenti  cum  ecclesis 
perturbationis  ac  detrimenti  periculo,  quod  in  tempore  in  ipsos  im- 
postores,  totius  mali  auctores,  patratnm  insigni  cum  ecclesise  emo- 
is  lumento  potuisset  fieri. 

Quales  zelosi  homines  nullo  non  tempore  in  fidelium  numero 
reperiuntur,  qui  ut  id  sibi  liceat  perficere,  a Domino  cum  servis  illis 
erangelicis  flagitant ; affectu  illo  vel  spiritu  etiam  sibi  non  satis 
cognito  moti,  quo  etiam  ipsi  apostoli  Domini  Joannes  et  Jacobus 
te  laborasse  olim  traduntur,  Luc.  9,  quum  peterent  sibi  a Domino  con- 
cedi,  ut  ignem  e coelo  evocarent,  qui  civitatem  illam  consumeret, 
quae  Dominum  recipere  recusaverat.  Unde  ut  Dominus  illic  disci- 
pnlos  increpavit,  ita  patrem  familias  hic  inducit  dicentem:  .Könne, 
dum  colligitis  zizania,  eradiceüs  simul  cum  illis  et  triticum  ? sinite 
Mpariter  crescere  utraque  usque  ad  messem  et  in  tempore  messis.“ 

Quibus  innuitur  talem  bominum  quorumcunque,  licet  fidelium 
alias  etiam,  prspostere  promptam  diligentiam  vel  oblatam  operam 
Domino  haud  probari  contra  illorum  multitudinem  e medio  vi  vel 
gladio  tollendam,  qui  aliena  malitia  quam  propria  culpa  magis  se- 
80  ducti,  a via  veritatis  aberraverint  sicque  imperitia  magis  quam  de- 
stinata  malitia  in  filios  illius  mali  degeneraverint. 

Batio  ostenditur  hsc : Ke  dum  zizania  colliguntur,  eradicetur 
simul  et  triticum ; quo  indicet  posse  fieri,  ut  quamvis  illi  jam  se> 
ducti  in  zizania  degenerasse  videantur  et  pro  filiis  illius  mali  ha- 
st beantur,  tarnen,  si  errore  ostenso  recte  instituantur,  rursus  bonam 
tritici  naturam  induant  sicque  resipiscentes  ad  bonam  redeant  fru- 
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gern  serventarque.  Qaamobrem  quum  Dominus  venerit  non  ut 
perdat,  sed  ut  servet  animas  hominum,  velitqne  omnes  homines 
salvos  fieri  et  ad  cognitionem  veritatis  venire,  et  nolit  deniqne  ne- 
que  cupiat  mortem  impii,  sed  potius  nt  convertatnr  a tüs  suis  malis 
et  vivat,  placere  illi,  non  ut,  quod  adagio  jactatur,  canis  peccatum  > 
sus  dependat,  id  est  ut  decepti  decipientium  poenas  luant,  sed  ut 
quod  in  iis,  qui  meriti  erant,  supplicium  plectendis  neglectum 
alio  potiore  modo  sarciatnr ; nempe  si  opera  detur,  ut  qui  sedncti 
sunt,  sive  multi  sive  pauci  illi  sint,  zizania  semel  facti,  minime 
tollantur,  sed  in  vita  servati,  rursus  ad  bonum  tritici  ingenium  re- 1» 
deant  et  recte  instituti  resipiscant,  sicque  cum  insigni  totius  eccle- 
sise  emolumento  et  omnium  piomm  hominum  tripndio  simul  et 
angelorum,  efiPusiore  gaudio  super  una  ove,  quse  perierat  et  rursus 
inventa  est,  quam  super  99  quse  non  erraverant,  Istantium,  serven- 
tur ; qui  alias,  si  juita  perversum  servorum  consilium  studiumque  i» 
eradicati  fiiissent,  perituri  erant,  qnantnm  in  Ulis  erat,  grandi  contra 
cum  totius  ecclesiffi  detrimento  simul  et  luctu  maeroreqne. 

Quod  si  qui  ex  seductis  non  vere  resipuerint,  sed  hypocrits 
fiierint,  vult  tarnen  Dominus,  ut  et  Ulis  in  vere  resipiscentium  ac 
totius  ecclesise  gratiam  parcatur,  modo  erroris  illi  convicti,  illomm  m 
ferocia  veritatis  doctrina  compescita,  in  ofGcio  maneant  sicque  una 
cum  sinceris  ad  messem  usque  crescere  virereque  propter  eccle- 
siam,  inquam,  sinantnr,  ne  pax  ntique  illius  turbetur  tumultibusre 
Ula  pnlsetur ; eo  quod  majorem  tranquillitatis  ecclesise  rationem 
haberi  velit,  quam  eins,  quod  impii  mereantur ; prsesertim  quum 
facile  fieri  possit,  ut  quum  impiomm  numerus  fere  major,  quam 
piorum  sit,  si  hi  priores  vi  vel  bello  illos  petant  et  sic  crabrones 
irritarint,  Uli  ansa  pro  ingenita  sibi  nequitia  arrepta,  conversi  bel- 
lum defendant  et  rim  vi  repellant  et  ita  periculum  sit,  ne,  quod  sse- 
pius  contigisse  constat,  impii  pios  majore  damno  afficiant,  quam  m 
ipsi  ab  Ulis  vicissim  afficiuntur  atque  hoc  etiam  pacto  triticum  una 
cum  zizaniis  eradicetnr,  dum  servi  Student  zizania  tantum  colligere 
atque  revellere.  Quare  et  hoc  respectu  consultius  est,  ut  zizania 
simul  et  triticum  ad  tempus  usque  suum  pariter  crescere  sinantnr. 
Etiam  propterea  quod,  ut  supradictum,  Studium  illud  in  püs  etiam  ts 
intempestivum  in  impios  ulciscendi  Domino  non  placet;  maxime 
quum  in  ipsorum  potestate  non  sit,  digne  in  iUos  vindicare,  et  ideo 
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vnlt  nt  sibi  vindicta  relinquator,  qui  indicat  joste  digneqne  repen- 
dit,  Hier.  11,  Rom.  12,  Heb.  10. 

ünde  ne  hinc  impii  hypocritae  in  sua  impietate  oonfirmentur, 
si  sibi  interea  liceat  impune  ecclesi»  consortio  froi,  iis,  qnae  tandem 
6 de  eo  snbjicit,  quod  circa  messem  vel  consnmmationem  sseculi  sit 
eventanm,  indicat  non  esse,  qnod  illi  inde  animati  sibi  nimis  pla- 
ceant,  qnasi  suam  impietatem  semper  sint  impune  laturi,  qui  tarnen 
tanto  com  discrimine  tandem  sint  a piis  segregandi ; interim  innuens 
sortem,  quam  Christi  ecclesia  bic  in  terris  ad  novissimum  usque 
lejudicii  diem  sit  habitura,  sicut  et  alibi  non  minus  clare  tradidit, 
parabolis  nempe  de  sagena  jacta  in  mare  et  ex  omni  genere  con> 
trahente,  Matt.  13,  et  de  illo  item,  qui  Teste  non  nnptiali  indutus 
omatnsque  inter  cseteros  ad  nuptias  invitatos  discubuit,  Matt.  22, 
nempe  quod  in  ecclesia  in  hoc  mundo  adhuc  agente  militanteque 
i>  semper  ad  extremum  usque  diem  mali  et  impii  hypocritie  piis  im- 
mixti  externe  sint  reperiendi,  nec  quicquam  hic  ab  omni  parte  bea- 
tum  sit  expectandum ; longe  aliter  ac  anabaptisticse  de  sua  ecclesia 
velut  Omnibus  numeris  perfectissima  purgatissimaque,  quam  in  hoc 
mundo  vel  magis  in  Utopia  habeant,  plus  quam  vane  jactant. 
so  Quod  si  autem  ipsi  impii,  zizaniorum  vel  mali  illius  filiorum 
nomine  nobiles,  quid  in  ecclesiam  morerint  priores,  sive  tota  illo- 
rum  aliqua  multitudo  conspirans,  ut  illam  bello  vel  aliis  modis 
exagitet,  sive  aliqui  tantum  ex  illa,  ecclesüe  statum  jam  tranquil- 
lum  perrersa  doctrina  vel  impia  contumacia  conturbando:  quis 
SS  prohibeat,  ne  pius  magistratus  hic  suum  faciat  officium,  atque  im- 
piorum  conatus  sua,  qua  divinitus  pollet,  potestate  coörcendo  eccle- 
sise  patrocinium  suscipiat  illamque  juxta  Dei  prseceptum  et  piorum 
in  verbo  Dei  hinc  commendatorum  principum  exemplum  defendat  P 
maxime  nbi  id  citra  ecclesise  pacis  turbands  periculum,  sed  cum 
so  illius  emolumento  potius  fieri  potest.  Quod  neque  hic,  neque  alibi 
usquam  prohibitum,  aut  vetus  divinum  prsceptum  ulla  ex  parte 
laxatum  vel  convulsum , sed  potius  confirmatum  esse  jam  satis  est 
ostensum. 

Nunc  autem  quum  parabolse  de  zizaniis  sensus  quam  maxime 
ssproprie  sit  redditus  atque  usus  item  doctrin»  inde  discendse  exac- 
tissime,  ut  spero,  atque  exquisitissima  fide  ostensus,  ita  ut  nihil  illi 
sit  ademptnm  (nt  nec  ademptum  ei  quicquam  cupivimus  unquam) : 
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quid,  quseso,  adversarii  nunc  ibi  habent,  quod  pro  suo  illo  dogmate 
stabiliendo  tantopere  jactent  ? Ne  gry  quidem.  Hactenus  Ule. 

Hic  rursus  te,  amice  lector,  (ut  id  prsefandi  vel  magis  inter- 
fandi  gratia  dicam)  veniam  pro  eo  peto,  quod  scio  me  rursus  hic  a 
nonnullis  vituperari,  qui  quum  historici  officium  vel  Chronograph!  s 
semel  susceperim,  illo  relicto  aliquandiu  jam  de  theologicis  qui- 
busdam  minus  jucundis,  imo  odiosis  etiam  qusestionibus  sim  rursus 
pbüosophatus.  Quod  jure  te  mihi  condonare  debere  arbitror ; quum 
licet  theologica  sint  quidem  illa,  non  tarnen  ut  theologus  ea  trac* 
tarim,  sed  uti  historicus  transacta  gestaque  narrarim  bonaque  fideio 
retulerim ; idque  ideo  etiam  magis,  quod  quum  superius  adversarü 
dogmatis  argumenta  ex  officio  historici  posuissem,  eaque  in  speciem 
probabilia,  mazime  imperitis  non  paucis,  judicata,  mei  officii  esse 
putarim,  ne  quis  hic  anceps  teneretur,  non  modo  ea,  quse  pro  dog- 
mate dicto,  sed  et  contra  illud  sunt,  indicare,  quo  aequi  judices,  parte  u 
utraque  audita,  hoc  satius  certiusque,  quid  hic  in  re  certe  non  parvi 
momenti  tenendum  salva  pietate  sequendumque  sit  vel  minus,  dis- 
cemere  queant ; sicque  quid  et  ipse  hic  sentiam,  pro  Christiani  ho- 
minis officio  ingenue  profitear  vel  fidem  meam  confitear. 


Illo  porro  circiter  tempore,  sub  finem  nempe  anni  a nato  Christo  «o 


et  anno  moi  insequuto  1572,  ingentes  adeoque  tragicae  turbae 
Foederatam  Raetiam  quossarunt,  ita  utquicquid  id  motus  fuit,  longe 
lateque  resonans  in  terras,  vicinos  etiam  per  circuitum  populos,  hos 
quidem  turbarit  non  parum  iisque  etiam  non  nihil  negotii  fecerit, 
alios  autem  alioqui  trepidatione  nonnulla  hinc  motos  eicitarit  et  u 
aliquamdiu  sui  eipectatione  sollicitos  inque  finem  suum  suspensos 
tenuerit.  Earum  autem  rerum  narrationem,  quia  invidia  plenam 
fore  praevideo,  lubens  equidem,  si  liceret,  silentio  praeteriissem. 
Verum  quum  Baeticae  historiae  provinciam  scribendae  semel  ante 
etiam  susceperim,  quam  turbae  Ulae  ingruerent,  atque  eam  quidem  so 
a bonis  adeoque  magnis  viris  effiagitatus,  quibus  (licet  coactus)  pro- 
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miseram,  non  possum  jam  evitare,  qnominas  haram  etiam  rernm 
historiam  qnam  simpliciBsime  Toritate  dnce  persequar,  maxime  quum 
res  sit  manifestior,  quam  ut  probabili  saltem  ratdone  dissimulari 
queat,  nisi  'de  boni  ac  fidi  viri  fama  periclitari  atque  minus  fortis 
6 viri,  sed  formidolosi  homuncionis,  adeoque  plani  vel  vani  adulato- 
ris,  simplicem  veritatem  in  nescio  qnorum  gratiam  involvere  et 
interrertere  cupientis,  crimen  subire  mihi  liberet,  qui  fidem  in  ho- 
minum  gratiam  proderem  falleremque,  magnis  illis  viris  jam  olim 
promissam  (quod,  si  opns  esset,  testatum  literis  utrinque  datis  &- 
10  cere  possim),  etsi  partim  morte  jam  (heu  immature)  sublatis,  uti 
fuerunt  Josias  Simlerus,  Tobias  Iconius  et  Joannes  Fontisella,  beatse 
memorise  omnes;  Lavaterum  taceo,  adhuc  ni  Mlor  superstitem,  cui 
etiam  per  jam  dictos  promisi. 

Quum  igitnr  motus  illi  ex  diplomatis  seu  bullse,  ut  rocant 
IS  vulgo,  occasione  exorti  fuerint,  quod  papa  Pius,  eius  nominis  quin- 
tus,  anno  Domini  1570  pridie  calendas  martias  scriptum,  ad  Joan-,J.  mo 
nemPlantam,  utriusque  juris  doctorem  atque  eundem  per  idtempus 
RietieDsem  dominum,  Cemetio  ex  Ingadina  oriundum  et  tum  Rse- 
ticorum  procerum  facile  primum,  misit,  atque  quo  velut  munere 
so  illum,  ut  quidem  putavit,  minime  vulgari  omare  voluit,  idque  per 
filium  eius  forsan  (ut  vulgaris  quidem  obtinuit  opinio)  Conradum 
Plantam,  perinde  juris  utriusque  doctorem  et  tum  Curiensis  epi- 
scopatus  in  ania  decanum ; cuius  et  fortassis  opera  (quod  rursns 
vulgo  suspicantur)  quicquid  illud  est  bullse  impetratum  fuit : quum 
SS  totius  mali  illius,  inquam,  origo  infelix  bulla  illa  fuerit,  eam  pri- 
mum hic  ponemus,  qus  ad  hunc  modum  ad  verbum  transcripta 
habet:  ,Pius,  servus  servorum  Dei,  ad  futuram  rei  memoriam.  Ex 
«injuncto  nobis  desnper  pastoralis  officii  debito  ad  ea  libenter  in- 
,tendimu8,  per  quae  provisionis  nostrae  auspiciis  beneficia  quaelibet, 
so  ,praesertim  regularia,  viris  committantur  idoneis,  qui  sciant,  velint 
,et  valeant  feliciter  regere  et  salubriter  gubemare.  Nuper  siquidem 
.dilecto  filio  nobili  viro  Joanni  a Planta,  domino  in  temporalibus 
,loci  de  Raetio,  Curiensis  dioecesis,  juris  utriusque  doctori,  per  alias 
.nostras  literas  dedimus  in  mandatis,  ut  quaedam  beneficia  ordinis 
SS  .Humiliatorum  in  Valletellina  Comensis  dicecesis,  jurisdictionis 
„Grisonum,  a personis  irregularibus  et  incapacibus  occupata  re- 
,cuperaret,  eique  etiam  concessimus,  ut  ad  illa  sic  recuperata  alias 
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.personas  idoneas,  sob  certis  modo  et  forma  tanc  expressis,  pne- 
,sentare  posset;  prout  in  eisdem  literis  plenius  continetor.  Nos 
«attendentes  eiusdem  Joannis  fidelitatem  ae  zelum  fidei  ac  snm- 
,mam  erga  nos  et  apostolicam  sedem  derotionem,  ac  propterea 
,eundem  Joannem  amplioribus  favoribus  etgratiis  prosequi  volen*  » 
,tes,  ipsumque  a quibusvis  ezcommunicationis,  suspensionis  et  inter- 
,dicti  aliisqne  ecclesiasticis  sententiis,  censaris  et  poenis,  a lege 
,vel  ab  hominibüB  quavis  occasione  vel  causa  latis,  si  quibns  quo- 
,modolibet  innodatus  eiistit,  ad  effectum  prsesentinm  duutaxatcon- 
«sequendnm  harum  serio  absolventes  et  absolutum  fore  censentes,i« 
,motn  proprio,  non  ad  ipsius  Joannis  velalterius  pro  eo  nobis  super 
,hoc  oblatffi  petitionis  instantiam,  sed  de  mera  liberalitate  et  ex 
,certa  scientia  nostris  ac  de  apostolicse  potestatis  plenitudine,  ei- 
(dem  Joanni,  ut  in  tota  dioecesi  Curiensi  et  ditione  Rstorom  Gri- 
,sonum  nuncupatonim,  sive  dicta  Valletellina  vel  comitatu  Cla-u 
,venns,  eiusdem  dioecesis  Comensis,  omnia  et  qusecunque  beneficia 
,ecclesiastica,  tarn  sscularia,  quam  quorumvis  ordinum  regularia, 
,quomodolibet  nuncupata  et  qualificata,  etiamsi  illa  vel  illorum 
.aliqua  monasteria,  abbatite  nuncupata,  prioratus,  prsepositune  et 
,dignitates  fuerint,  ab  hsereticis  vel  aliis  laicis  incapacibus  ac  cle-t* 
,ricis  apostatis  aut  in  eis  quomodolibet  absqne  canonico  titulo  ac 
.nostro  et  dicta  sedis  licentia  in  iis,  qu»  ad  nostram  ipsiusque  sed» 
.dispositionem  spectant,  intrusis,  ac  alias  quomodolibet  indebite 
.occupata  vel  detenta  seu  quomodocunque  usurpata  aut  alias  male 
,alienata,  illorumqne  bona  et  fructns  cum  Omnibus  juribus  et  per-t> 
.tinentiis  suis  universis  recuperare  possit  et  valeat,  plenam  et  Ube- 
,ram  auctoritate  apostolica  tenore  prssentium  concedimus  facnl- 
,tatem  ipsumque  Joannem  ad  pramissa  omnia  et  singula  nostmm 
,et  eiusdem  sedis  spdicum  et  procuratorem  generalem  cum  om- 
,nibus  et  singulis  honoribus,  oneribus,  privilegiis,  prseeminentiis  et  •• 
,facultatibns  aliisqne  solitis  et  consuetis  creamus,  facimus  et  con- 
.stituimus  et  deputamus:  ita  quod  liceat  eidem  Joanni,  detentores, 
.occupatores  et  usurpatores  qnoscunque,  prssertim  eos,  qui  se 
.gerunt  pro  monacbis  monasterii  de  Benderen,  ordinis  s.  Benedicti 
.prsedicta  dioecesis  Curiensis,  quod  olim  monasterio  s.  Lucii  Cutis,  u 
.eiusdem  ordinis,  ante  ipsius  monasterii  s.  Lucii  usurpationem  et 
,pro&nationem  per  sectas  hsreticorum  factas,  perpetuo  unitum  et 


Digitized  by  Google 


G.  71,  Rteti  liberi. 


519 


.postea  quondam  Bartholomieo  de  Castromnro,  olim  decano  eccle- 
,siae  Cnriensis,  tune  in  bumanis  ageuti,  ad  eins  vitam  dicta  aucto- 
.ritate  commendatum  fuerat,  et  post  dicti  Bartholomsei  obitum 
«absque  eiusdem  sedis,  ad  quam  ipsius  monasterii  tanquam  illi 
».affecti  dispositio  pertinebat,  licentia  per  eosdem  monachos  de- 
,tentum  fuit,  prout  adhuc  detinetur  indebite  occupatum,  se  a prte- 
,fato  et  quibusvis  aliis  monasteriis,  prioratibus,  prsposituris  et 
.dignitatibus  aliisque  beneficiis  huiusmodi,  absque  spolii  et  atten- 
,tatu8  ritio,  propria  auctoritate  expellere  et  amovere,  eisque  sic 
10  ,expulsis  et  amotis,  ad  de  Benderen  et  alia  monasteria,  prioratus, 
«prspositnras,  dignitates  et  alia  beneficia  huiusmodi,  pro  prima  et 
,una  vice  tantum,  qnascunque  idoneas  personas  sibi  benevisas, 
.etiarn  fiUos  proprios,  legitimes  tarnen,  et  alios  idoneos  loci  seu 
«euivis  alteri  ordinario  prsesentare,  ipseque  Ordinarius  monasteria, 
10  .prioratus,  prseposituras,  dignitates  et  alia  beneficia  huiusmodi  eis- 
,dem  personis  commendare  et  conferre.  Et  si  quid  detentores,  oc- 
.cupatores  et  usurpatores  prsefati  juris  et  tituli  prsetendant,  idem 
.Joannes,  pro  summaria  causa  et  causarum  desuper  pro  tempore 
.pendentium  expeditione,  renerabiles  fratres  nostros,  Comensem 
so  .et  Curiensem  episcopos  eorumque  vicarios  in  spiritualibus  gene- 
.rales,  et  quemlibet  eomm  in  solidum,  et  quem  ipsorum  idem 
.Joannes  voluerit,  in  judicem  seu  judices  delegare  et  deputare  seu 
.detentores,  occupatores  et  usurpatores,  ac  causam  et  causas  huius- 
.modi,  ad  aliqnem  prselatum  catholienm  trahere  possit  et  valeat, 
SS  .etiam  plenam  et  liberam,  auctoritate  et  tenore  prsedictis,  concedi- 
„mus  facnltatem ; districtius  inbibentes  Omnibus  et  singulis  tarn 
.saecularibus,  quam  regularibus  personis,  cuiuscunque  dignitatis, 
.gradus  et  prseeminentia  existant,  in  virtnte  sanctse  obedientiae 
.et  sub  indignationis  nostrse  ac  injurise  subsequentis,  etiam  ex> 
so  .communicationis  majoris  latse  sententise,  neenon  suspensionis, 
.interdicti,  aliisque  arbitrii  nostri  eo  ipso  per  quemlibet  contra- 
.venientem  incurrendis  peenis,  ne  dictum  Joannem  super  prsemissis 
.quomodolibet  molestare  vel  impedire  audeant  seu  prsesumant; 
.quinimo  illi,  quantum  in  eis  fuerit,  favorabiliter  assistant:  ac  de- 
so  .cernentes,  prsesentes  literas  de  surreptionis  vel  obreptionis  seu 
.nullitatis  vitio  aut  intentionis  nostrse  seu  quovis  alio  defectu  no- 
.tari  Tel  impugnari,  aut  alias  quomodolibet  infringi  Tel  retractari 
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,sea  eis  in  aliqno  der<^ari  nnllatenus  onquam  posse,  sicqne  ab 
.Omnibus  censeri  et  ita  per  quoscunque  judices  et  commissarios, 

, qua  vis  auctoritate  fungentes,  sublata  eis  et  eorum  cuilibet  quavis 
.aliter  judicandi  et  interpretandi  facultate  et  auctoritate,  jndicari 
,et  definiri  debere;  irritum  quoque  et  inane,  si  secus  super  bis  a > 
.quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  at> 
.tentari.  Quocirca  fratribus  nostris  venerabilibus  patriarchs  Ale- 
.xandrino  et  Constantiensi  ac  Basiliensi  episcopis  per  apostolica 
.scripta  motu  simili  mandamus,  quatenus  ipsi  vel  duo  aut  unus 
.eorum,  per  se  vel  alium  seu  alios,  prsesentes  literas,  ubi  et  quando  i* 
.Opus  fuerit  ac  quoties  pro  parte  dicti  Joannis  fuerint  requisiti, 
.solenniter  publicantes,  sibique  in  prsemissis  efficacis  defensionis 
.prtesidio  assistentes,  fociant  prsemissa  omnia  ab  omnibus,  quos  illa 
.concemunt,  inviolabiliter  observari;  non  permittentes  eundem 
. Joannem  desuper  per  quoscunque  quomodolibet  indebite  mole- 1> 
.atari,  contradictores  quoalibet  et  rebelles  per  sententias,  censuras 
.et  poenas  aliaque  opportuna  juris  et  facti  remedia,  appellatione 
.postposita,  compescendo  et  legitimis  super  iis  habendis  servatis 
.processibus,  easdem  sententias,  censuras  et  poenas  etiam  iteratis 
.vicibus  aggravando;  invocato  etiam  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio» 
.brachii  ssecularis.  Non  obstantibus  prsemissis  nostra  de  non  tol- 
.lendo  jure  qusesito,  necnon  felicis  recordationis  Bonifacii  paps 
.octavi,  prsdecessoris  nostri,  qua  cavetur,  ne  quis  extra  suam  civi- 
.tatem  vel  dioecesim,  nisi  in  certis  exceptis  casibus,  et  in  illis  ultra 
.unam  disetam  a fine  sus  dioecesis  ad  Judicium  evocetur,  seu  neu 
.judices  a sede  prsedicta  deputati  contra  quoscunque  procedere  aut 
.alii  vel  aliis  vices  suas  committere  quoquo  modo  prsesumant  de 
.duabus  disetis,  in  concilio  generali  edita  aliisque  apostolicis  ac 
.in  provincialibus  et  synodalibus  conciliis  ediüs  generalibus  vel 
.specialibns  constitutionibus  et  ordinationibus  ac  quibusvis  etiam  w 
.juramento,  confirmatione  apostolica  vel  quavis  firmitate  alia  ro- 
.boratis  statutis  et  consuetudinibus  contrariis  quibuscunque,  aut 
.si  aliquibus  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum, 
.quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  literas 
.apostolicas,  non  fiicientes  plenam  ac  expressam  ac  de  verbo  ad» 
.verbum  de  indulto  huinsmodi  mentionem.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
.minum  liceathanc  paginam  no8trseabsolutioni8,concessionis,  crea- 
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.tionis,  constitutioniB,  deputationis,  inhibitionls,  decreti  et  mandati 
«infringere  Tel  suo  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
,attentare  presampserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  bea- 
,tomiD  PeM  et  Pauli  apoetolornm  eius  se  noTerit  incursurum. 

6 ,Datie  Romse  apad  s.  Petrum,  anno  incarnationis  Dominics  1570, 

,pridie  calendas  martii,  pontibcatus  nostri  anno  sexto.  Subscripsere 
,ill.  card.  de  Medicis  Sumus  (?),  ill.  Cum.  Cse(sar)  Glorierius.“ 

Liters  autem  pontificis  ists  in  Pergamena  membrana  scitis- 
sime  si  alis  exarats  pontificis  sigillo  plumbo  impresso  signats  ac 
10  roborats  extitemnt.  Porro  quum  aliquanto  post  illas  datas  rumus- 
culus  quidam  occultus  de  illis  simul  et  aliis  bis  prioribus  literis 
(quarum  in  bis  utique  mentio  fit),  a Romano  pontifice  ad  dictum 
Joannem  Plantam  de  eiusmodi  negotio  vel  illi  tradito  privilegio 
scriptis,  ad  quosdam  ratione  nescio  qua  emanasset,  pontifex  de  eo 
itsuggestione  nescio  quorum  monitus  Teritusque,  ne  id  turbas  forte 
apud  Rstos  daret,  unde  suum  consilium  irritum  redderetur,  post* 
modum  binas  alias  literas  in  brerium,  ut  vocant,  vel  epistolarum 
forma  scriptas,  ad  enndem  Joannem,  Rstiensem  dominum,  dedit, 
priores  mensis  maji,  nisi  fallor,  die  nescio  quota,  posteriores  vero 
so  die  15.  septembris  eiusdem  anni  Domini  1570,  sub  annulo  pisca- iö7o 
toris ; atque  eas  quidem,  qus  ut  aliquanto  quam  superius  descripts 
succinctiora,  sic  etiam  multo  quam  illa:  tolerabiliora  necnon  mi- 
tiora  continerent;  veluti  ibi  nulla  fieret  mentio  ecclesiasticorum 
beneficiorum  seu  sacerdotiorum  (quas  prsbendas  Tulgo  fere  hodie 
20  Tocant)  ditionis  Rstorum  Grisonum,  qus  intra  Curiensem  dioecesim 
continerentur  (unde  nimirum  cum  primis  tumultus  timendus  erat), 
sed  eorum  duntaxat,  qus  in  Volturena  et  Clavennensi  comitatu  essent 
ordinis  Humiliatorum  beneficia,  et  in  üs  peculiariter  prspositurs 
s.  ürsuls  Tilii ; qus  licet  etiam  Rstorum  sint  jurisditionis,  nulla 
so  tarnen  eorum  ibi  fit  mentio,  sed  tantum  Comensis  dioeceseos,  cuius 
essent ; ita  ut  in  priori  epistolarum  illarum  potestas  dicto  Rstiensi 
domino  daretur,  dictam  prsposituram  et  alia  Humiliatorum  ordi- 
nis ibi  existentia  beneficia  et  ab  hsreticis  ac  laicis  conjugatis  oc- 
cupata  apostolics  sedi  recuperandi,  in  posteriore  vero,  qua  Ule 
30  majore  ac  digniore  aliquo  munere  pro  eius  erga  apostolicam  sedem 
Studio  ac  devotione  afficeretur,  eiusmodi  potestas  illius  etiam  libe- 
ris,  bsredibus  ac  successoribus,  id  genus  beneficia  recuperandi  et 
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ea  Roman»  sedis  nomine  presentandi  et  qnibiu  vellent,  etüin  pro- 
priis  filiis  eins  muneria  capadbns,  conferendi,  eertia  sab  legibas 
traderetnr. 

Id  quod  hoc  consilio  factum  esse  apparet,  nt  si  ex  romore 
Bupradicto  aliquid  apud  Bstos  moreretur,  ipsis  diplomatis  literis  i 
cum  prioribus  suppressis  celatisqne,  h»  pro  Ulis  ostenderentur,  sic- 
que  popnlorum  ir»,  ut  pro  re  non  adeo  magni  momenti,  hoc  fadlius 
miügarentur,  donec  cum  tempore  elabente  rei  etiam  memoria  ela- 
beretur  difflueretque  atqne  indignationis  impetus  deferreret.  Verum 
aliud  in  fatis  fuit,  quod  hoc  consilio  rel  alia  stropha  declinari  non  i* 
potuit. 

Ad  h»c  hoc  etiam  summ»  rei  cum  R»tiensi  domino  gest» 
referend»,  velnt  ad  pneludium  eins  pertinens,  majoris  eridenti» 
gratis  prsmittendum  est;  quo  tota  scilicet  fabula  satis  omnibus 
innotescat.  Prsterqnam  quod  sacerdotia  in  foederata  Bstia  eiisten*  is 
tia  (qus  modo  loquendi  pontificiis  ecclesiasticis  fere  usitato  .bene- 
fiäa*  Tocata,  vulgus  .prsbendas*  plerumqne  appellat  hodie,  Ger- 
mani  rero  ^Pfründen*),  maiime  sscularia  pontificiis  dicta,  jam olim 
pontificis  religioni  sustentand»  et  sacrificulis  alendis  olim  ordinata, 
a B»tis  potiore  ex  parte  inde  adempta  et  evangelic»  religioni  re-*« 
format»  sustentand»  et  ministris  eins  alendis  addicta  sunt  atque 
in  alios  usus  conrersa,  pro  libero  ipsorum  jure,  ut  et  in  aliis  Chri- 
stiani  orbis  rebuspublicis,  provinciis,  principatibus  atque  adeo  regnis 
etiam  non  uno  loco  factum  esse  et  adbuc  in  dies  subinde  fieri  con- 
stat : idem  de  quibusdam  quoque  regnlaribus,  qn»  vocantur,  bene-  m 
• ficiis  seu  sacerdotiis  in  B»tia  et  in  Volturena,  Bstic»  ditionis  pro- 

rincia,  publica  factum  est  anctoritate. 

Nam  Curi»  postquam  s.  Lucii  appellati  monasterii  abbas, 

Ä.  1529  propter  causam  alibi  indicatam  snpplicio  affectus,  anno  Domini  1529 
e medio  sublatus  fuit,  mox  monachis  inde  profligatis  et  ipso  mona- 1* 
sterio  bona  ex  parte  labefactato  yastatoque,  bona  illius,  fiicnltates,' 
fundi  et  proventus  atqne  reditus  a Cathedralis  Foederis  B»tis  pu- 
blica anctoritate  divendita  omnia  et  in  publicos  usus  conversa  fue- 
runt ; nbi  Benedurense  coenobium  in  Estionibus  situm  et  cum  jam 
dicto  s.  Lucii,  eiusdem  cum  illo  Benedictini  ordinis,  coqjanctum,u 
Austriac»  quidem  ditionis,  sed  Curiensis  dioeceseos,  qnidam  mo- 
nachi  absque  pontificis  anctoritate  occupatum  deinceps  tenuerunt; 
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nt  gnperins  in  pontificio  diplomate  est  videre.  Item  quod  cum  San- 
luciano  jam  commemorato  idem  etiam  circa  id  temporis  cum  coe- 
nobio  vel  prspositnra  Prsmonstratorum  ordinis  in  intime  Kstico- 
nico  pago  factum  gestumque  eet  ab  illius  Jnrisdictionnm  Foederis 
s Bffitis ; nec  secus  rursus  Curie  cum  insigni  s.  Nicolai  nomine  cele- 
bri  in  ipsa  url)e  monasterio,  Dominicani  ordinis,  quod  itidem  cum 
proventibus  reditibusque  suis,  monacbis  ejectis,  paucis  inde  post 
annis  in  publicam  Cathedralis  Foederis  est  conrersum  scholam. 
üt  nibil  nunc  dicamus  Cazesiense  in  Domiliasca  vestalium  monia- 
to  liumTe  virginum  monasterium  seu  abbatiam,  perinde  paucis  jam 
annis,  intra  Superioris  Foederis  Betomm  fines,  abolitam,  eque 
Benedictini  ordinis. 

Prseterea  quum  prepositura  quedam  Tilii  in  Voltnrena  olim 
esset  ordinis  Humiliatorum,  dicta  dive  Ursule  de  Tilio  et  dive 
1»  Margarethe  de  Trisivio,  quam  antea  monacbis  quibnsdam  ezteris, 
albis  appellatis,  et  non  Betorum  ditioni  snbjecüs  addictam  An- 
dreas Guiciardus,  artium  et  medicine  doctor,  alias  vulgo  rectoris 
Tiliensis  nomine  celeber,  tandem  in  patrie  et  dominorum  Betorum 
honorem  et  utilitatem,  non  sine  magnis  suis  laboribus  et  impensis« 

*0  filio  Buo  Petro  Martyri  Guiciardo,  alias  clerico,  ut  vocant,  acquisi- 
vit : factum  est  tandem,  postquam  evangelica  hodie  dicta  doctrina 
Betorum  dominorum  nutu  et  jussu  decretoque  in  Voltnrena  quo- 
que  resonuit,  ut  supramemoratus  Petrus  Martyr  Guiciardus  cum 
reliquis  gentilibus  suis,  universa  utique  Guiciardorum  familia,  supra- 
is  dicti  Andree  Guiciardi  filii  vel  heredes,  qui  et  ipsi  pariter  omnes  a 
pontificia  fide  deficientes  evangelicam  amplexi  sunt,  in  publicis 
comitiis  Curie  anno  Domini  1555  celebratis,  decimo  calendas  februa-  A.  1555 
rias,  a Betis  dominis  publicum  decretum  impetrarint,  quo  memo- 
rata  Tiliensis  prepositura  seu  sacerdotinm  cum  universis  suis  pro- 
«0  ventibus,  reditibus  ac  annnis  pensionibus,  atque  cum  potestate  item 
ac  jure  illam,  quibus  vellent  et  bonum  videretur,  conferendi  sibi 
addiceretur,  cum  hac  tarnen  manifeste  et  diserte  expressa  condi- 
tione  legeque,  ut  illa  in  cultnm  Dei  et  pios  usus  secundum  evan- 
gelicam  disciplinam  seu  verbi  divini  doctrinam  insumerentnr  omnia ; 

8»  literis  sive  tabulis  plene  auetoritatis  ea  super  re  memoratis  Gui- 
ciardis  traditis.  Quam  et  adjunctam  condiüonem  eiactissime  pre- 
stitam  esse  locupletibus  idoneisqne  evictum  fuit  testimoniis.  Quum 


Digitized  by  Google 


524 


De  Rtetia  ae  R«tU  Uber  posterior. 


enim  Andre«  Oniciardi  felicis  memorie  filii  vel  hseredes,  rector, 
artium  et  medicinse  doctor  Nicolaas,  Petras,  Ascanias  et  Annibal, 
sao  et  omniam  reliqaomm  Gaiciardomm,  sapradicti  Andre«  Gui- 
ciardi  seu  rectoris  h«rednm  nomine  dictam  pr«po8ituram  sea  sa- 
cerdotiam  ex  aactoritate  ac  fecaltate  sibi  a dominis  R«ti8  tradita  s 
contalissent  Aleiandro  Gaiciardo,  artiam  et  theologi«  evangelic« 
professori,  ad  beneficia  et  titolos  dict«  pr«positur«  legitime  rite- 
qne  ex  literaram  sibi  a dominis  suis  R«tis  traditarum  argumento 
ac  tenore  electo,  nominato  atqae  pr«sentato : pr«clar«  pietatis  et 
doctrin«  viri  et  verbi  Dei  ministri  numero  sapra  sex,  jam  dicto  lo 
Alexandro  et  reliquis  Guiciardis,  eias  conscii,  quomodo  dictam  pr«- 
positaram  administrassent,  diserte  testati  sunt,  in  h«c,  qu«  se- 
qaantur,  verba  scribentes : 

,Fidem  indubitatam  facimus,  nobiles  ac  pios  viros,  h«redes 
A.  1555  (Andre«  Guiciardi,  rectoris  nancnpati,  inde  ab  anno  asqae  1555  ad  » 
(Param  sincerumqae  Dei  cultam  defecisse  eosqae  nunquam  desti- 
(tisse  beneficia  conferre  in  eos,  qui  pie  Deam  colant  qaique  per- 
(Secutionem  patiuntur  propter  nomen  domini  nostri  Jesu  Christi. 
,Pr«sertim  vero  de  bonis  illias  pnepositur«,  qu«  ipsis  a dominis 
.nostris  Kstis  concessa  fuit,  asserimus  ac  bona  fide  attestamur,  eos 
.hospitio  pios  excepisse  atque  beneficia  illis  exhibuisse,  at^ue  tum 
.ministros  ac  ludimagistros,  tum  alios  peregrinos  probosque  viros 
,omni  beneficiorum  charitatisque  genere  prosequutos  fuisse.  In 
,qaorum  omniam  fidem  hasce  dedimus  manuque  nostra  subscrip- 
A.i57t  (Simus.  Datum  die  26.  octobris  anno  1571.“ 

Quum  h«c  ad  jam  dictum  modum  haberent,  maximam  apud 
Romanum  pontificem  ac  creaturas  illias  invidiam  crearunt;  hinc- 
que  ille,  quum  alias  ab  aliquot  inde  annis  R«tic«  libertati  non  uno 
modo  insidiatus  esset  opprimend«,  ut  ex  superioribus  diligenti  lec- 
tori  liquide  patet,  pr«missa  diplomata  vel  temas  literas  vel  qua- 1« 
temas  ad  Joannem  Plantam,  R«tiensem  dominum,  dedit  misitque. 
Quarum  aactoritate  hic  firetus  nixusque  venit  in  Volturenam  cum 
/57r  filio  suo  Conrado  Planta,  superius  memorato,  anno  Domini  1571, 
mense  octobri,  ibique  quum  dictum  jam  Conradum,  filium  suum, 
ex  aactoritate  sibi  a pontifice  concessa  s«pius  dict«  pr«positur«, » 
R«tis  dominis  insciis  inconsultisque,  sed  tantum  suo  consocero, 
Volturen«  tum  pr«side  ac  gubematore,  et  Tiliensi  pnetore,  illius 
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alias  amico,  qaod  gratdam  aactoritatemqoe  eius  reveriti  ment, 
annuentibtts  approbanübusque  pnefecisset  vel  hanc  in  illum  con- 
tulisset,  ab  iisdem  Yolturenee  pneside  supremo  et  Tiliensi  prsetore 
obtinuit,  ut  edictum  sno  nomine  et  aactoritate  promalgarent,decimo 
5calendas  novembris,  ne  quis  colononun  vel  emphyteuticarioram 
et  clientium,  qni  quid  in  supradictam  prseposituram  benefidorum 
nomine  deberent,  quemquam  alium  pro  patrono  dictse  prsepositune 
prsfecto  agnoscerent,  quam  supradictum  Conradum  Plantam,  cui, 
quod  deberent,  penderent. 

10  ünde  quum  supradicti  Guiciardi  cedere  renuerent  juribus  prse- 
positurse  sibi  concessis,  eo  quod  id  imprimis  religioni,  quam  profi- 
terentur,  adversum  esset,  deinde  quod  cum  aliis  decretis  domino- 
rum  Baetorum  pugnaret,  quibus  vetitum  esset,  ne  quis  ulla  diplo- 
mata  vel  beneficia  in  Yolturena  atque  in  Clavennensi  comitatu  a 
ift  ]^mano  ponüfice  et  aliis,  quam  a dominis  suis  Baetis  impetraret, 
atque  ideo  denique,  quod  hoc  literis  adversaretur  sibi  ab  iisdem 
dominis  Baetis  traditis,  hincque  ad  hos  provocarent,  renuentes  ad 
supradictos  Yolturenae  praesidem  et  Tiliensem  praetorem  in  jus 
Tocati  sequi : res  mox  Curiae  in  Martinianis  nundinis  circa  idus  no- 
20  vembris  ad  Baetorum  conventum  ibi  tum  habitum  delata  fuit  et  in 
consessu  procerum  agitata  ventilataque.  Ubi  quum  memoratus  Bae- 
tiensis  dominus  Tiliensem  illam  praeposituram  filio  suo  summa  ope 
ambiret,  et  contra  essent,  qui  Guiciardorum  nomine  summa  qui- 
dem  modestia  postularent,  ut  quae  semel  pie  Ulis  concessa  essent, 
0«  confirmarentur,  quod  dominorum  dignitatem  deceret ; atque  pauci 
idem  essent  optimatum,  quibus  de  papae  diplomate  literisque  supra- 
dictis  constaret  (quae  quantum  fieri  poterat,  prudenter  dissimula- 
bantur):  parum  abfuit,  quin  Baetiensis,  qua  ad  plerosque  omnes  Bae- 
tos,  maxime  primores  erat  auctoritate  gratiaque,  obtineret,  ut  dicta 
so  praepositura,  Guiciardis  et  ita  pio  juxta  evangelicam  doctrinam  usui 
adempta,  filio  suo  et  profano  usui  ac  privatae  utilitati  ipsorum,  alias 
opulentissimorum,  addiceretur  et  Jam  tum  traderetur ; nisi  qnidam 
in  primatum  consessu  fuissent,  quibus  quum  bullae  negotium  ad 
unguem  cognitum  esset,  tantum  egerunt,  ut  causa  ad  communitates 
8»  decidenda  deferretur  et  semel  ita  prorogaretur. 

Yerum  quum  rumor  de  papae  bulla  in  dies  magis  in  vulgus 
manaret,  Baetiensis,  cui  animus  inauspicati  nescio  quid  praesagiebat. 


Digitized  by  Google 


526 


De  Rtetia  ac  Rstia  über  posterior. 


ne  torbas  id  daret  Teritos,  praecipnis  Raetoram  optimatam,  consoli 
nempe  Cnriensi,  Saperioris  Foederis  Landrichtero  et  Inferioris  sea 
tertii  Foederis  Jnhsdictionam  Landamano,  et  quibnsdam  aliis  sibi 
alias  perinde  amicis,  quid  literamm  a Romano  pontifice  haberet, 
aperuit,  idque  illis  velut  dominis  Retis  tradidit,  diploma  nempe  5 
illnd  pnecipnum  cum  binis  literis  seu  duobus  epistolis,  de  quibus 
supra.  Quod  si  tum  sapuisset,  a prspositurae  quoque  impetendse 
invadendseque  consilio  destitisset,  et  facile  omnis  in  illum  concepta 
indignatio  repressa  ac  consopita  fuisset,  qua  ad  onmes  fere  alias 
valebat  auctoritate.  1« 

Verum  quamris  pontificias  literas  Rsetis  tradidisset,  ut  jam 
dictum,  a prtepositura  tarnen  petenda  desistere  renuit,  sed  illam 
ambire  filioque  suo  acquirere  perrexit,  non  relut  jam  papse  aucto- 
ritate Tel  diplomatum  eius  yirtnte  amplius,  ut  ab  initio,  nixus  snf- 
fultusque,  sed  illa  quasi  dissimnlata,  sua  tantum  qua  ad  plerosque  is 
Rffltorum  passim  valeret  auctoritate  gratiaque  fretus.  Unde  quum 
animadverteret,  esse  in  Rstorum  optimatibus,  qui  sibi  gratificari 
et  quod  petebat  promotum  cuperent,  non  putantes  id  quicquam 
Rstorum  reipublicte  detrimento  aut  libertati  illorum  fraudi  quando 
esse  futurum ; quique  ea  ad  communitates  auctoritate  pollerent,  ut  m 
quod  cuperent  apud  illas  quisque  suas  efficere  etiam  facile  possent : 
procurayit  apud  prscipuos  Raetorum  veluti  principes,  ut  ab  illis 
conventicula  quaedam  procerum  aliquot,  praesertim  sibi  amicorum, 
ipsius  nomine  Curiam  conscripta  indictave,  in  ipsius  item  impensis 
agerentur,  cuiusmodi  vulgo  Rsetis  fere  Bitagia  {^Bätagt')  TOcan-;o 
tur.  Ubi  decretnm  fuit  primum,  ut  prsepositura,  qua  de  agebatur, 
e Guiciardorum  manibus  potestateque  in  dominorum  Raetorum  po- 
testatem  rerocata  liberaque  facta,  penes  illos  esset  jam  quibus  vel- 
lent  locanda  conferendaque ; deinde  ut  nulla  de  papae  bulla  literis- 
que  ad  Raetiensem  dominum  datis  menüone  ad  communitates  facta,  s« 
causa  de  Tiliensi  praepositura  ad  hunc  modum  ad  illas  referretur, 
quandoquidem,  ut  id  fieret,  semel  sancitum  fuerat:  utris  vellent 
illam  jam  liberam  addid,  pristinisne  dominis  Guiciardis,  an  Rae- 
tiensi  domino  vel  filio  eius  Conrado,  episcopi  decano? 

Interim  per  amicos  et  fautores  et  qui  causam  ipsius  forebant,  w 
quantum  potent  occultis  modis  agebat  apud  communitates  vel  Rae- 
torum  populos,  penes  qnos  ea  ent  potestas,  ut  in  proximis  comitiia 
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pnepositara  sibi  addiceretnr  vel  filio  eins  in  mancipiam  cederet ; 
minis  etiam  contra  illos  agens,  qni  se  ipsius  hic  conatibas  ac  in- 
coepto  oppositnri  essent,  dira  nescio  que  in  illos  spirans ; maxime 
si  concionatores  evangelici  essent,  qui  id  conarentur.  Tantnm  uti- 
»que  sute  confidebat  potentise.  Yeram  qus  pntabat  sibi  prodesse, 
magis,  divina  ita  providentia  res  volvente,  ut  obessent,  contigit 
Qno  magis  enim  fama  de  paps  bulla  supprimebatur,  hoc  la- 
tins  illa  ad  mnltitudinem  manabat,  et  ita  quo  magis  Bsetiensis  do- 
minus prsposituram  illam  sibi  acquirendam  urgebat  causaque  illa 
10  ad  populos  ventilabatnr,  eo  magis  crabrones,  id  est  rulgi  magis 
magisque  gliscentem  indignationem  in  sese  irritabat,  nequicquam 
de  bulla  pontificia  rumorem,  in  dies  magis  alias  increbrescentem, 
quantavis  industria  dissimulans  celansque. 

QuidP  quod  astra  quoque  atque  in  coelo  ostenta  nihil  auspi- 
locato  ei  portendemnt,  imo  dirissima  qusque  illi  intentarunt,  si  mens 
ipsi  Iseva  non  fhisset  Ab  initio  enim  mox  insequuti  anni  Domini 
1572,  quarto  et  tertio  nonas  januarias,  qnurn  jam  conventus  Bseto-  A.  1S72 
rum  procerum,  in  memorati  Rsetiensis  domini  gratiam  (ut  paulo 
ante  dicebatur)  indictus,  Curis  ageretur,  contigit,  sole  jam  exorto 
«0  et  aliquanto  supra  montes  ibi  a meridie  imminentes  eminente,  ut 
solis  splendor  non  solito  more  in  terram  radiaret,  fiilgore  eins  velut 
hebetato  pallescente ; uti  multi  et  intra  urbem  et  extra  illam,  ruri 
existentes  eadem  hora,  supra  octavam  nempe  vel  nona  ferme  jam 
imminente,  animadverterunt  hincque  diums  luds  formam  insoli- 
u tarn  apud  sese  admirati  sunt,  non  in  tantum  tarnen,  ut  snblatis  ocu- 
lis  coeli  aut  ipsius  solis  jubaris  faciem  considerarent,  verum  qnem- 
admodum  in  urbe  cives  alii,  et  in  iis  quidam  ordinis  etiam  senatorii 
vel  eorum,  qui  tum  judiciario  foro  pneerant  et  aliis  nrbanis  mnniis 
fungebantur,  animadverterunt,  qui  eodem  tempore,  forte  in  unum, 
so  Deo  ita  rebus  moderante,  collecti,  ad  ponticulum  nempe,  quo  rivus 
moletrinarum  in  vico  portte  inferioris  jungitur  prope  moenia,  in- 
solito  illo  splendoris  pallore  commoti  sunt  atque  moniti,  ut  in 
ccelum  suspicerent:  ut  illi,  inqnam,  judicarunt  et  uno  ore  rem  satis 
concorditer  narrarunt.  Ex  ipso  sole,  in  varias  formas  tum  mutato, 
scinusitatns  diumse  lucis  habitns  ille  contigit.  Qnum  enim  coelum 
nusquam  crassioribus  nubibus,  sed  tenui  quadam  tantum  veluti  tela 
ubiqne  similiter  obduceretur,  quomodo  sestate  fere  fit,  sestu  imma- 
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nitar  diu  neriente,  its  ut  txnilomm  acies  nihil  impediretur  ad  solem 
pno  nubis  tegumento  aliquo  inspidendum : primom  apparuit  ille 
diinidiatus,  dimidii  orbicoli  vel  dimidiati  fiindi  dolii  figura,  per 
diametrum  bipertitns,  ita  ut  pars  solaris  globi  superior  vel  meri- 
dionalis  penitus  exüncta  ac  lomine  omni  orbata  rideretor  illadqne  s 
M|>acium  colore  csruleo  reliquo  coelo  esset  ocalorum  judicio  simile ; 
linde  et  qu«e  pars  jubaris  adhuc  restabat,  ita  hebetata  erat,  ut  aper- 
tis  iutentisque  oculis  absque  omni  illomm  offensione  solem  non 
secus,  atque  ipsam  lunam  aut  speculum  aliquod,  intueri  eis  daretur. 

Sole  itaque  semel  ad  hunc  modum  constituto,  visi  sunt  Ulis  in  i« 
parte  illa  solis  lumine  spoliata  radii  quidam  nigricantes  assurgere 
et  velut  line»  quedam  oblongse  et  insquabUes  et  velut  intemodiis 
distincta.',  quarum  partes  alis  aliis  crassiores  gracilioresque  erant; 
et  primum  quidem  una,  in  parte  illius  solis  spacii  occidentalissima, 
non  fhiticis  specie,  sed  humanam  magis,  quam  arboream  figuram  is 
referens ; quam  mox  una  et  altera  subseqnuts  surrexemnt,  primä 
paulo  bumiliores,  et  deinde  post  illas  alüe  plures  modo  jam  adum- 
brato  effigiate  species  subito  exortae  apparuerunt,  alias  aliis  pro- 
ceriores  brevioresque ; quae  tarnen  omnes  eodem  ordine  imis  suis 
partibuB  ceu  pedibus  parti  solis  illustri  insistentes,  intra  solaris m 
latitudinis  spacium  ita  continebantur,  nt  nulla  parte  sua  illam  am* 
plitudinem  excederent,  non  etiam  qua  verticibus  arersis  erant;  quan* 
quam  sol,  qua  parte  erat  conspicuus,  longe  amplior  solito  oculis 
videretur.  £t  quamvis  in  sua  quaeque  statione  consisterent  figurae 
illae,  superiore  tarnen  sua  parte  rel  ceu  capitibns  (quantum  quidem«* 
speotantibus  iUis  prospectu  longius  petito  videbatur)  motabantur 
vel  arborum  simUitudine  nutabant,  quae  cacuminibus  a vento  huc 
illiic  impelluntur,  aut  magis  hominibus  aliquid  operis  seduli  facienti* 
biiH  similes  erant,  vel  eos,  qui  in  agro  fmmentum  metunt,  imitantes, 
«|ui  modo  in  terram  proni  procumbere  et  mox  se  erigere  eminus** 
kHUisiMtontibuB  prospicientibusque  videntur. 

Iline,  qui  extremam  ad  orientem  partem  illomm  ceu  hominum 
louelMtl,  incipiens,  sensim  se  ab  aliis  subducens,  in  partem  Ulam 
eituui  versus  abiit;  qui  ut  primum  solarem  circulum  egressus  est, 
uiiMqiium  amplius  compamit  Et  statim  ab  illo  unus  et  alter  adhuc»* 
ot  duiuile  reliqui  quoque  primum  ordine  subsequuti,  panlatim  se 
»uDui  aU  sunt,  ita  ut  qnum  primum  extra  consuetum  solis  spacium 
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constitati  jam  fuere,  non  amplius  conspicui  faerint.  Ita  omnes  dia- 
cessernnt  ad  postremnm  nsque,  qui  quum  et  ipse  discessuras  ulti- 
mnm  solaris  spacii  angnlum  illam  orientalem  attigisset,  aliquanti- 
sper  substitit,  non  secus  atque  rei  alicuius  oblitns  hsereret  dnbius, 
« qnid  primo  sibi  qnoque  tempore  esset  aggrediendum  aut  quam  viam 
insisteret.  Qui  et  ipse  tandem  sublatus  amplius  conspici  desiit. 

Atque  ut  solis  corpus  modo  supradicto  dimidiatum  se  rursus 
solum  relictum  constiterit,  anguli  ibi  in  diametro  extremi  obtundi 
utrinque  atque  paulatim  magis  magisque  deteri  coeperunt,  ut  et 
10  pars  diversa  e regione  diametri  tumidior  rotundiorque  sensim  at- 
tenuari ; donec  pars  solis  conspicua,  ab  utraque  parte  in  mucronem 
fastigiata  et  in  medio  crassior  tumidiorque  relicta,  fuso  torto  filo 
impleto  vel  textoris  radio  similis  semel  evaderet ; quod  etiam  magis 
inde  ita  extenuatum  est,  quoad  candelse  oblongioris  formam  reprse- 
16  sentaret  vel  lanceam  spiculnmque  referret,  quod,  qua  ortum  specta- 
bat,  acuminatum  et  a parte  diversa  crassius  quum  esset  et  fuscius, 
a parte  anteriore  rutilare,  facis  modo  orientem  versus  micans,  vel 
candescentis  ferri  modo  scintillas  a se  projiciens  videbatur  aut 
velut  fervens  oleum  butyrumve,  quod  aquse  guttulis  aspereis  con- 
to crepitat.  Quae  conti  vel  spiculi  species,  quum  sua  longitudine  nihil 
solaris  sphsr»  latitudinem  egrederetur,  duobus  in  locis  intercisa 
est  in  tria  fragmenta  sequalis  inter  se  longitudinis,  quorum  unum- 
quodque  ita  in  se  coaluit,  donec  tres  pulchne  splendidseque  inde 
stelle  enituerint;  que  mox  omnes  simul  eodem  momento  in  coelum 
16  se  quasi  interius  recipieutes,  subito  ita  occultate  fuerunt,  ut  non 
discemi  ullo  potuerint  modo,  ubinam  sol  fuisset ; quoad  stelle  rur- 
sus paulo  post  prodeuntes  emerserunt,  primum  due  tan  tum  et 
deinde  etiam  tertia,  mire  venuste  atque  conspicue.  Que  rursus  in 
tria  prioribus  similia  bastilis  frusta  redierunt;  que  denuo  in  unum 
M coiverunt  concreveruntque,  perinde  atque  plura  ferri  frusta  con- 
ferruminata  solidantur  in  idem  corpus,  quod  iterum  ut  prius  conti 
vel  oblongioris  candele  efbgiem  pre  se  ferret,  rursus  ut  ante  miro 
fulgore  splendens.  Atque  quemadmodum  ante  primum  pars  solis 
dimidiata  inferior  vel  aquilonaris  tantum  conspicua  fuit  et  altera 
todimidiata  eius  pars  diversa,  lumine  penitus  orbata,  colore  alias 
coelo  similis  erat,  ita  nunc  vicissim  sol,  a linea  illa  media  incensa 
inchoans,  magis  magisque  in  parte  prius  extincta  in  austrum  eous- 
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que  crevit,  donec  pars  illa  solis  obtenebrata  pristino  nitori  rursas 
restitneretur  in  integrum. 

Deinde  pars  jam  illostris  partes  etiam  inferiores  vel  septen- 
trionales  obscuratas  occupare  coepit.  Et  primum  quidem  a parte 
orientem  spectante  mucronem  septentrionem  versus  misit,  ita  ut  • 
quum  ab  anstro  paulatim  deficeret,  formam  contraheret  sol  romeris 
vel  cultri  aratri.  Qui  ad  superiorem  rursus  hemisphserii  figuram 
rediens,  in  parte  jam  dirersa,  occidua  nempe,  acuminatum  fastigium 
in  septentrionem  misit;  ita  ut  supeme  rursus  deliquium  patiens,  in 
falcem  vinitoriam  fingeretur.  Inde  quum  denuo  ad  hemispbsricam  lo 
formam  rediisset,  dimidiatus  ille  solis  orbis  jam  utrinque  inferiora 
accelerato  veluti  gradu  petere  coepit,  ita  ut  integram  formam  suam 
jam  statim  nacturus  videretur,  nisi  ab  infima  parte  spem  fefellisset, 
ubi  hiatus  restitit  aliquantus  residuus,  qui  et  aliquantisper  obstitit, 
quo  minus  sol  ibi  hiulcus  in  solidum  coiret.  Vemm  dum  sol  ma-  is 
xime  ad  redintegrationem  festinaret,  mirse  quaedam  in  sole  radia- 
tiones  acciderunt,  quae  rutilando  contremiscere  videbantur;  ita  ut 
sol,  nunquam  interea  quietus,  se  usque  eierceret  et  micantes  ruti- 
lantesque,  qui  inde  manabant,  radii  non  hinc  inde  per  ccelnm  diva- 
garentur,  sed  intra  solem  sese  exercendo  continerentur.  t« 

Prius  autem  quam  sol  in  integrum  restitueretur,  fusca  quae- 
dam  oborta  nubecula,  coloribus  iridis  instar  variegata,  solem  cir- 
cumsepit,  undique  illnm  amplexa  semel,  nisi  qua  hiatus  ille  patebat. 
Mox  autem,  quum  memorata  nubes  operosa  sedulaque  esset,  sole 
nondum  nitori  suo  restituto,  se  illa  contrahens  sursnmque  versus  ts 
recipiens,  summae  australi  solis  parti  incubuit,  excelsi  pilei  simili- 
tudine  et  variis  diversisque  coloribus  ut  arcus  coelestis  distincto. 
Interea  temporis  autem  sol  jugiter  se  radiando  micandoque  exer- 
cuit,  nec  secus  nubes  assidue  irrequieta  paulisper  perseveravit,  dum 
sol  in  integrum  restitueretur.  Quum  autem  id  factum  est,  ut  sol,  so 
etiam  qua  hiulcus  adhuc  erat,  penitus  taudem  concrescere  gestiret, 
de  repente  id  evenit,  quum  sol  atque  nigricans  item  nubes  illa  ve- 
hementius  quam  unquam  antea  mutarentur,  et  sol  nempe  corusca- 
ret  perinde  atque  ferrum,  quum  jam  conferruminatum  igne  can- 
descens  foco  eximitur.  Cseterum  ubi  sol  jam  instauratus  fuit,  nativum  u 
suum  solitumque  atque  vaUdum  fulgorem  de  improviso  recuperavit, 
ita  ut  nulli  eorum  amplius  daretur  illum  ut  ante  intueri  adversis 
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ocnlis;  ubi  Bupramemorata  nubes  qnoqae  ana  cnm  corrascationi- 
buB  illis  et  ceteris  rebus  prodigiosis  Omnibus  simul  deBÜt,  eodem 
temporis  momento  discedens  nec  amplius  visa. 

Atque  quo  rem  banc  tandem  finiamus,  nemo  unus  (quemad- 
6 modum  qni  illam  viderunt  testati  sunt)  ei  idonee  vel  describende 
Tel  enarrands  snffecerit.  Affirmarunt  prssterea  iidem  oculati  testes, 
se  illa  perspicue  mazime  et  minime  ambigue  supra  dimidiam  horam 
ridisse ; quum  coelum  interim  usque  eandem,  quse  ab  initio  fuerat, 
constitntionem  obtineret,  nullis  usquam  nubibus  obvelatum,  sed 
10  tenuissima  tantum  velnti  membranula  et  quasi  suMtione  ubique 
pariter  obdnctum,  alias  fere  serenum.  £t  dum  denique  sol  ipsis  ita 
(nt  snpradictum)  hebetatns  et  aliquatenus  plane  extinctus  apparuit, 
imo  semel  penitus  defecit,  nihilominus  tarnen  interim  ubique  ter- 
ramm  lucidum  et  ab  ipsa  diurna  luce  darum,  licet  modo  paulo  in- 
10  solentiore  et  minime  tenebrosum  caliginosumre,  nt  in  solis  eclipsi- 
bus  fere  nsuvenit,  fuit ; unde  et  magis  mirati  sunt. 

Huc  enim  accedit  etiam  forte,  quod  decimo  septimo  calendas 
februarias  Cnrise  vigiles  vidernnt  a septima  hora  ad  nonam  usque 
noctn : in  tribus  nempe  cosli  partibus  diversissimis  et  inter  se  re- 
to  motissime  sitis,  ad  ortum,  occasnm  atque  septentrionem,  non  simul, 
sed  temporis  aliquantisper  inter  se  distinctis  momentis,  splendorem 
nempe  rutilum  ardere,  lucentis  lunte  splöndori  fere  similem ; quum 
tarnen  pridie  prima  luna  fuisset  sen  nova,  atque  hinc  luna  ipsa 
naturaliter  lucere  aut  luminis  quicqnam  a se  profundere  nequiret. 
10  Id  quod  etiam  Tobias  Eglius,  alias  Iconius,  ad  diri  Martini  tum  ibi 
parochns,  mihi  penitissimus  veluti  frater,  tandem  a vigilibus  exci- 
tatus  accersitusque,  quadam  ex  parte  vidit,  nec  secns  alii  quoque 
alibi  in  superioris  Foederis  partibus  atque  alibi  Rsetorum  eadem 
nocte  animadverterunt.  Quo  etiam  pertinet,  quod  paulo  post,  sep- 
00  timo  nempe  calendas  martias,  in  CaTavico  pago,  inter  vicos  San- 
petrium  et  Sangeorgium,  die  Dominica  summo  mane,  sole  jam 
Oriente,  Visum  est:  insignis  utiqne  atque  nitidissima  si  alia  iris, 
ante  solem  jam  orientem  constituta,  quum  coelum  nusquam  nube 
ulla  tegi  videretur,  ubique  serenum,  et  tantum,  qnantnm  unqnam 
so  in  ipsa  bruma  solet,  frigus  steviret. 

Nihil  hic  referimus  terrsemotus  solito  crebriores,  quibus  tellus 
passim  in  Bsetia  proximis  superioribus  atque  mox  insequutis  tem- 
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A.  ^57/poribas  concussa  fuit;  quod  item  anno  superiore  1571,  tertio  calen- 
das  octobris,  duo  illa  magna  firmamenti  Inminaria,  sol  et  luna,  Caris 
et  alibi  cruentata,  imo  velut  penitus  in  sangainem  conversa  appa- 
ruerunt;  quum  plerisque  hoc  prognosticum  memorabilis  illius  na- 
valis  pugnae  fuisse  credatur,  qua  nona  forte  post  die  Veneti  com  s 
Turcia  feliciter  congressi,  eximiis  regis  Hispaniarum  Philippi  et 
Bomani  pontificis  auxiliis  adjuti,  inclyta  victoria  sunt  potiti. 

Ut  neque  h»c  veluti  alienora  exactius  tradere  liboit,  eomm 
duntaxat  hic  simnl  obiter  meminisse  contentia  nobis : quod  nempe 
Ä.  1569  Venetiis  anno  Domini  1569,  idibus  aeptembria,  igni  cum  aulphure  >« 
coelitua  delapso  armamentarium  toto  orbe  celeberrimum,  cum  ali- 
quot turribua  nitrato  pulvere  inatructis,  auccensum,  ibi  confiagrasae 
cum  inaeatimabili  totiua  civitatis  detrimento  fertur  atque  hinc  ali- 
quantam  etiam  hominum  stragem  ibi  fuisse  editam;  atque  ante 
item  Yenetorum  buccentaurum,  rocena  jam  fabricatam  et  vix  dum  i» 
abaolutam,  submeraam  peasum  ivisae  fama  passim  percrebuit;  qus 
portendisae  existimatur  vere  ingens  et  irreparabile  damnum,  quod 
Yenetis  deincepa  a Turca,  Cypro  itidem  toto  orbe  memorabilisaima 
insula-eis  erepta,  illatum  est;  — quod  porro  Ferraria  urbs  anno  Do- 
Ä.  1670  mini  1570,  post  medium  mensem  novembrem,  borreudissimo  plurium  *> 
(herum  terrsemotu  non  tarn  quasaata,  quam  irreparabiliter  fcedata 
atque  quadam  ex  parte  abaorpta  vel  certe  eversa  est,  necnon  atroci 
quoque  tempestate  denique  (ut  literis  quidem  impressis  evulgatum 
est  in  orbem  terrarum)  una  cum  aliis  locis,  praeaertim  Florentia, 
perterrefacta;  — quod  Lugdunum  denique  in  Gallia  et  alia  ad  Bho-  a 
danum  oppida  atque  vici,  Antverpia  item  et  alia  in  Belgio  prope 
innumera  loca,  provincialium  öuminum  atque  Oceani  inundationi- 
bua  immanissimum  in  modum  atque  prope  ineffabilem  vastata  atque 
affecta  dicuntur : quum  illa,  inquam,  atque  alia  id  genus  plnra  alie- 
nora ab  instituto  sint,  quam  ut  exquisite  atque  quo  facta  sunt  ordine,  w 
sint  referenda,  rechmus  jam  ad  narrationis  aeriem,  de  pontificii  <h- 
plomatis  effectu  et  Bietienai  domino  inatitutam,  cui  aatra  etiam 
parum  fausta  pranunciasse,  ut  tandem  apparuit,  superius  dictum  eat 
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Cap.  72. 

Proinde  qnum  rnmor  de  bulla  pontiflcia,  quantnmriB  alias 
dissimulata,  passim  personuisset,  imo  et  exempla  ilUns  Oerraanice 
ßffiticeque  versse  ubiqae  Batise  dissipata  essent,  faerunt,  qni,  ut 
rem  extennarent  ac  &cti  crimen  elerarent,  Batiensi  domino  alias 
9 amici,  dicerent : archetypas  ipsas  pontificis  literas  nentiqnam  usqae 
adeo  enormem  in  modum  Bsetomm  reipublica  adversari,  atqne  qoi 
eas  Germanico  ac  Batico  sermone  donassent  (qna  duo  idiomata 
bodie  fere  Batis  pariter  vulgaria  sunt)  malevoli  interpretarentur; 
qui,  quo  et  in  papam  et  in  Batiensem  dominum  pariter  ferrentur 
loodio,  rem  exaggerrarent  ac  longe  atrociorem,  quam  per  se  esset, 
facerent.  ünde  quum  in  proximo  Batorum  conventu,  qni  snb  fine 
januarii  et  ab  initio  februarii  illo  anno  fuit  celebratus,  ipse  pontifi- 
ciarum  literamm  versiones,  ab  ipsis  tum  Curiensibns  verbi  mini- 
stris  alias  facta,  cum  ipso  Latino  pontificis  diplomatis  archetypo 
1»  coram  ipso  Batiensi  domino  ab  illis  collata,  qui  omnium  trium 
linguamm,  Latina  aque  ac  Germanica  Baticaque  periti  erant,  et 
fideles  per  omnia  atque  nusquam  adulterina  a veritatis  tramite 
aberrare  deprehensa  fuissent,  ita  a toto  procerum  consessu  appro- 
bata : senatus  consultum  ibi  est  factum,  primnm  ut  diploma  ponti- 
so  ficinm  cum  reliquis  pontificiis  ad  Batiensem  literis,  ab  illo  dominis 
Batis  tradita,  illi  adempta  in  Batorum  potestate  esse  deberent 
Tel  Batorum  nomine  penes  Curiensem  consulem ; deinde  ut  Tilien- 
sis  illa  prapositnra,  de  qua  controrersia  agitabatur,utrique  partium, 
Guiciardis  nempe  et  Batiensi,  e manibus  erepta,  penes  Batorum 
4»  commnnitates  seu  populos  esset,  quibus  integrum  esset,  illam,  qui- 
buscnnque  vellent,  locare  vel  addicere;  tertio  ut  qnum  mul  tarn 
haue  ob  causam  a Batis  insumptnm  esset,  Batiensis  dominus  ad 
impensas  prastandas  ducentos  florenosne  Bhenanos  dictos,  an  co- 
ronatos, quos  hodie  vulgo  appellant,  non  ausim  affirmare,  in  pra- 
80  sentia  nnmeraret. 

Qnanqnam  autem  hac  procerum  sententia  (quorum  plerique 
alias  Batiensi  favebant)  multis,  ea  quasi  Batiensi  irrogata  pana 
contentis,  satisfaceret,  Curiensibus  nimirum,  Davosianis  item,  An- 
tinis  quoque  atque  Ingadinis,  maxime  Inferioribus,  neenon  evange- 
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licornm  concionatoram  plerisque ; eo  qnod  exiBtimarent,  illam  ru- 
more, quo  tota  Bsetia  hinc  perstrepaerat,  ita  perterritnm  faisse, 
ut,  modo  ab  illo,  ob  qaod  vehementer  trepidaverat,  liberaretar  peri- 
culo,  Dunquam  amplius  tale  quid  Bsetorum  reipubiic»  adversum 
esset  tentatoms ; atque  adeo  Uli  qoidem  nihil  ultra  contra  Bsetien-  » 
sem  motnri  essent,  sed  illomm  plerique  omnes  una  cum  aliis  hoc 
unum  agerent,  ut  eiusmodi  salutaris  consilii  quid  adversus  illos 
quoque  procuraretur,  qui  in  Raetia,  ex  liberis  simul  et  snbjectis,  a 
papa  auratae  militiae  dignitate  recens  donati  erant,  quos  simulatqne 
alios  ex  praeclarissimis  qnibusque  Raetorum  familiis  pontifex  Ro-  i« 
manus  studeret,  ut  vulgaris  erat  suspicio,  ficulneis  vel  magis  plum- 
beis  caereisque,  aut  forte  vere  argenteis  quoque  partim,  certe  am- 
puUosis  et  fastuosis,  interim  tarnen  vanis  id  genus  beneficiis  ac 
titulis  corrumpere  et  obnoxios  sibi  reddere ; quum  jam  olim  non 
cessare  videretur  Raetorum  libertati  insidiari  eamque  agendis  cuni-  u 
culis  suffodere,  atque  quo  hoc  facUius  efficeret,  amicos  aliquos  apud 
illos  sibi  parare:  etiamsi,  inquam,  in  Raetia  multi,  atque  eorum 
plerique,  qui  evangelicam  profitebantnr  fidem,  illo  primorum  sena- 
tus  consulto  contenti,  illi  acquiescere  cupiebant,  nihil  praeterea 
contra  illnd  molituri,  reliqai  tarnen  Raetorum,  qui  multo  plnres^o 
erant,  ex  illo  demum  decreto  occasionem  arripuerunt  magis  tumnl- 
tuandi,  atque  illomm  imprimis  popuU  quidam,  qui  pontificiam, 
etiamnum  fidem  colebant  atque  adhuc  bodie  retinent;  quod  con- 
stat  et  adeo  mirum  est. 

Illi  ergo  frendere : mulctam  illam  pecnniariam,  si  insons  esset » 
multo  aequo  esse  graviorem,  sin  autem  sons,  longe  aequo  leviorem. 
Praeterea  literas  simul  etnuncios  per  populos  passim  circummittere, 
qui  plebem  ad  seditionem  excitarent,  per  causam  atque  simulatio- 
nem  reipublicae  armis  contra  bostes  illius  defendendae.  üt  ita,  unde 
Raetiensis  cum  suis  semel  hilaris  fuerat,  putans  memorata  Raetoram  3» 
seitentia  Omnibus  satisfactum  esse  ac  populos  quantumvis  semel 
irritatos,  jam  primo  indignationis  iraramque  impetu  restincto,  esse 
placatos  atque  omnia  facta  transacta;  quare  et  sententiam  illam 
seu  decretum  laetus  susceperat:  inde  causa  occasioque  fuerit  misero 
magis  tristandi  moerendique.  m 

Proinde  quum  ad  illos  exorientes  tnmultns  strepitusve  ille,  aul 
amicos  Cernetium  et  porro  confugiens,  se  semel  subduxisset,  et 
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postmodam,  tnrbis  paalolom  sedatis  et  jam  Bilentibns,  ee  rarsns 
domam,  Bstiain,  itinere  per  Arlam  montem,  Valdrusianos  Estio- 
nesve,  Bocantioe  et  Fabarieneem  rallem  &cto  et  monte  Conquelsio 
tandem  snperato,  recepisset,  nt  primnm  coneilii  adTersns  illnm 
»concepti  coryphsi  compertnm  habuemnt,  Bstinm  eom  rediisse, 
mrsns  illi  tunmltnari  rebnsqne  studere  novis,  usque  adeo,  nt  signis 
militaribns  sublatis  cnm  suis  cohortibus  Cnriam  convenirent,  pri- 
mnm  duarum  tantnm  illomm  partium,  Cathedrales  nempe  et  Decem 
Jnrisdictionnm  Baeti;  atque  ex  Cathedralibus  quidemhi:  Praega- 
10  lienses  cnm  Afrensibns,  Snprasaxenses  cnm  BiTiensibns,  Vatienses, 
Fürstanovienses,  Tnmilienses  et  Qnatuor  Pagici,  Bucantii.  Qnibns 
sei  Cathedralinm  Baetorum  cohortibus  seu  vexillis  se  statim  ab 
initio  conjuniemnt  ex  Superioris  Foederis  Baetis  qnoqne  Sexam- 
nenses  tantnm,  et  nt  qnidam  aiunt,  Baetienses.  Beliqui  vere  ex 
1*  Superioris  Foederis  Baetis  militares  vires  snas  eo  mittere  ab  initio 
omnino  recusaront  At  ex  tertii,  Jnrisdictionnm  nempe  Foederis 
Baetis  omnes  populi  cohortes  snas  militum  cum  snblatis  vexillis 
Cnriam  misemnt ; idque  hoc  ordine : Bellofortienses,  Barponenses 
sen  Coriovallenses  in  Corvantiis,  item  ex  pago  Baeticonico  Coeno- 
*0  bienses,  Butienses  Castellensesve,  Acerini,  et  ex  Bucantiis  Majae- 
vnltienses  cum  Malansianis,  atque  Davosiani  deniqne,  licet  inviti, 
et  aliomm  minis  qnodammodo  eo  pertracti,  atque  Sanpetrini  deni- 
que  ex  Cavavico  Corvantiomm. 

Caetemm  ex  Cathedralis  Foederis  Baetis  hi  adhnc  defuemnt, 
«»  qui  cohortes  snas  armata  mann  vel  snblatis  in  sublime  signis  Cu- 
riam  mitterent  et  arma  cum  reliquis  ibi  conjungere  renuerunt: 
ex  iis,  qui  nltra  Alpes  Julias  ad  septentrionem  siti  sunt  ipsi  Cu- 
rienses  atque  Bergonienses,  ex  citerioribus  vero  vel  iis  magis,  qui 
intra  ipsas  jam  dictas  alpes  continentnr,  reliqui  Praegaliensibus 
so  facti,  Ingadini  nempe  utrique,  Snperiores  simul  et  Inferiores,  Mona- 
sterienses  et  ii  qui  in  Venonibus  infra  Calavenam  ad  dictum  Foe- 
dus  pertinent,  atque  Pesclavini  denique.  Hi  quidem  domi  semel 
qnieti  manserunt,  idque  reliquis  ad  Curiam  collectis  Bsetis  annuen- 
tibus  aut  certe  non  multnm  reclamantibus,  respectu  nimirum  ex- 
ss  terorum  populornm,  Bsetis  alias  finitimomm,  a quorum  subitaneis 
inopinatisque  forte  excursionibus  ipsi  hoc  tutiores  essent;  cuius- 
modi  periculo  in  tempore  occurrendum  illudque  provide  prseca- 
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Tendam  erst,  ne,  si  potior  bellics  Bsetomm  jarentatis  virtatore 
pars  nndiqae  in  eundem  locnm  coacta  esset,  dom  iUi  rebns  aliis 
intenti  essent,  ex  impromo  ab  beste  alicnnde  in  ipsorom  fines  im- 
petns  fieret;  prseseridm  qnnm  illis  ipsis  diebns  mmor  ad  Rae  tos 
incerto  anctore  manasset,  qnendam  famosam  alias  bellidnctorem  • 
(cnins  nomen  pmdentes  silentio  bic  praeterimns)  exercitnm  millium 
ad  octo  Tel  deeem  conscriptom  Instrasse ; quibus  certom  diem  ad 
certnm  locnm  convenienti  edixisset,  nnde  Bstomm  nihil  minus, 
qoam  tale  qnid  expectantiom  fines  invaderent  iUosqne  sic  impa- 
ratos opprimerent;  idqne  cansa  et  instinctn  nescio  cnius.  Qnodi* 
consilii  illo  Rstomm  subito  exorto  tumultn,  divina  proridentia  ita 
res  Tolrente,  praeventnrn  atque  soffossum  esset. 

Quam  supramemorati  itaque  Raetorum  Curiam  venissent  pri- 
mis  martii  diebus,  extra  mcenia  locum  castris  ceperunt,  novem  qui- 
dem  cohortes  in  suburbio  ad  portam  snperiorem  et  Amadei ; sex  is 
vero  ad  portam  inferiorem  dictam,  in  Quadra  nempe  episcopi  qoae 
dicitur,  Malesanis,  Haldastenii  et  Trimontii,  vicis  Curis  urbi  vici- 
nis  et  partim  eins  veluti  suburbiis;  idqne  totum  Bffitorum  primori- 
bus,  tum  propter  illos  tumultus  Curiam  in  subcomitium  raptim 
coactis,  reclamantibus  et  legatis  obviam  missis,  qnantum  poterant  m 
severe  monentibns  et  nequicquam  prohibentibus,  ne  n contra  quen- 
quam,  sed  ut  jure,  si  reipublicse  causa  opus  esset,  agerent;  qua- 
propter  et  legatorum  illorum  quidam  deinceps  periclitati,  tandem 
non  leri  poena  a plebejo  judicio  multati  iuerant. 

Tantae  igitur  multitudini  illi  Curiam  quasi  obsidenti,  licet  non  m 
hostiliter,  quae  ad  commeatum  pertinebant  et  quicquid  usus  vitae 
alias  poscebat,  ex  urbe  qnantum  satis  erat  subministrabatur  atque 
certa  snb  satisdatomm  cantione  snppetebat,  quamdiu  ibi  morati 
sunt.  Interim  Curienses,  portis  obseratis  pessulisque  obditis,  arma- 
tam  illam  et  tantum  non  furentem  mnltitndinem  ab  ingrediunda  m 
urbe  arcebant,  ut  cui  non  satis  fidebant,  quantumvis  promittenti 
se  sine  omni  maleficio  et  ingressuram  et  rursus  egressuram ; sed 
appositis  die  nocteque  custodibus  certo  destinatum  duntaxat  illo- 
rum  numemm,  licet  armatum,  quotidie  moenibus  accipiebant  et 
rursus  volentes  emittebant,  e civibus  etiam  et  eorum  operariis  ms  «• 
ad  Opera  exeuntes  et  redeuntes ; aneis  tormentis  etiam  praterea 
in  moenibus  et  maxime  in  arce  Tel  aula  episcopali  per  circoitum 
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cum  destinatis  custodibas  dispositis  et  in  hostem,  si  quis  forte 
foret,  directis,  certe  non  tarn  propter  prsesto  jam  existentes  ac  velut 
urbem  obsidentes,  quam  propter  Ingadinos,  quos  rumor  obtinuerat 
band  sine  mnitorum  trepidatione  adventare  et  omnino  vi  rem  con- 
6 tra  Curienses  gestoros ; quos  sibi  prse  aliis  infensos  esse,  ut  hi  cre- 
derent,  facilius  ob  motnm  septennio  jam  ante  ab  illis  factum  et 
talem  itidem  tum  binc  inde  serpentem  famam  addncebantur.  Qui 
quam  vanus  rumor  fnerit,  ipsa  rei  docuit  oxperientia,  quum  nec 
pedem  quidem  usquam  Ingadini  foras  nunc  extnierint,  ut  quoquam 
10  armata  manu  per  seditionem  moverent ; veluti  qui  illo  jam  memo- 
rato  motu  docti,  stultorum  exemplo,  damno  accepto  sapere  ac  sibi 
cavere  didicerunt,  quam  non  facile  pati  deberent,  se  permoveri,  ut 
ad  tumultus  exilirent  Quod  etiam  nunc  satis  vehementer  ad  illos 
tentatnm  fuerat. 

15  Csterum  quum  sub  seditionem  excitandam,  vel  paucis  ante 
illam  novissime  excitatam  diebns,  Rsetiensis  dominus  cum  aliquot 
omnium  trium  Bsetorum  partium  proceribus  Curiam  die  quodam 
sub  vesperem  ad  conventulum  agendum  consiliumque  capiendum 
venisset,  qua  demum  via  sibi  aggrediendum  esset,  quo  ingruenti  malo 
•0  occurreretur  illudque  adventans  averteretur,  ibique  statim  sensis- 
set,  a Curiensi  senatu  raptim  coacto  consilia  agitari  de  ipso  forte 
ex  tribuum  sententia  jamjam  invadendo,  capiendo  et  custodise  tra- 
dendo,  perinde  illico,  quum  vix  dum  hospitio  acceptus  esset,  in 
ipso  noctis  crepusculo  jam  ingruente  misellus  se  snbduxit  ex  urbe, 
•5  genis  lacrimis  madentibus,  quod  inde  fuga  cogeretur  sibi  consulere, 
nbi  putasset  se  maxime  tutum  fore,  paucis  illomm  eum  comitanti- 
bus,  quibus  cum  comitibus  accesserat. 

Inde  vero,  quo  tempestati  supra  adnmbrato  modo  jam  ingruenti 
se,  dum  prseteriret,  subduceret,  in  partes  Snperioris  Foederis  Rse- 
50  torum,  supra  Silvam  quam  dicunt  sitas,  se  recepit,  putans  se  ibi 
ideo  tutiorem  futurum  vel  tantisper,  dum  prssentis  procell»  Im- 
petus transiret,  tuto  latere  posse,  quod  omnia  illic,  dum  alibi,  ut 
supra  dictum,  turbaretur,  silerent,  nec  quicquam  contra  se  moveri 
crederet;  potissimum  quum  primorum  populi  plerosque  ibi  cum 
55  primis  sibi  favere  et  causam  suam  ad  plebem  fovere  persuasum 
sibi  haberet.  Dum  igitur  Lacsii  moratur  (spem  illam,  ut  jam  dic- 
tum, animo  alens),  qui  vicus  est  populi  Foederis  illius,  immunis 
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{,(tie  Freyen*)  appellati;  nbi  eo  etiam  secnrias  agebat,  qiiod  missa 
cnm  reliqoa  pontificia  religione  ibi  adhac  Tigeret  et  ipse  sibi  ima- 
gioaretur  e vaogelicos  tantum  hominee  ubiqae  se  infestoss  ibi  habere : 
ecce  a mann  quadam  ibi  plebejomm  homümm  illoram  ioTaditor 
captimsqne  dncitnr,  a qoibus  omnium  minime  id  expectasset.  Illi  s 
igitnr  dimissie  band  mora  hinc  inde  ad  illius  Foederis  popnlos  nun- 
ciis,  illos  eicitant,  ita  ut  statim  illomm  septem  eohortes  adfnerint, 
snb  totidem  in  aere  Tolitantibus  Texillis,  idqne  prse  aliis  insigniter 
armis  instmcti,  nee  secns  atqne  si  jamjam  proelium  com  hoste 
esset  ineundum.  lo 

Quam  antem  qne  ad  Curiam  excubabant  armate  eohortes, 
legatis  missis  illos  per  fidem  mutni  inter  ipsos  icti  foederis  mone- 
rent  subinde,  nt  enm,  qui  contra  totam  commnnem  Bstorum  rem- 
publicam  egisse  accusaretnr,  Curiam  in  locum  relnti  medium  et 
Omnibus  pariter  Batis  cum  primis  opportunum  adducerent,  ubi  n 
potior  Batorum  Confoederatomm  pars,  armis  propter  rempublicam 
sumptis,  jam  collecta  esset,  ut  ibi  communibus  omnium  consiliis 
et  judicio  omnium  nomine  constituto  judicaretur:  illnm  tandem 
decimo  calendas  aprilis  adduxerunt  modo  supradicto  instructa  Su- 
perioris  Foederis  eohortes,  tota  micante  armatura  fnlgentes,  quan-  so 
tumvis  plerisque  eiusdem  Foederis  procemm  renitentibus,  sed  mul- 
titndine,  qua  illum  ad  Curiam  expectabat,  rursus  veluti  de  publico 
hoste  victo  captoque  ovantibns,  at  multis  contra  cordatis  nec  sane 
malis  ntrinsque  sexns  hominibus  illius  mehercle  miserandi  domini 
penitissime  miserescentibus,  qui  vilissime  sane  pra  solito  splendore 
nitoreque  indutus,  vilissimo  itidem  equo,  pra  suo  sibi  adempto, 
vehebatur. 

Ita  semel  dua  et  viginti  armatomm  Batorum  atque  eomm 
vegetorum  sane  ac  mire  validornm  juvenum  eohortes  sub  totidem 
militaribus  signis  ad  Curiam  dicta  jam  occasione  congregata  fue-  m 
Tunt.  Verum  septem,  qua  postremo  accesserant,  ubi  Batiensem 
captivum,  solum  cum  paucis  cnstodibus  porta  intra  mania  acceptum, 
constituto  judicio  tradidissent,  se  rursus  domum  receperunt  actu- 
tum,  relictis  tantum  ex  se  ducentis  armatis,  quot  ex  singulis  Bato- 
rum partibas  pro  judicibus  simulatque  judicii  cnstodibus  vel  iis,  m 
qui  urbe  accepti  judicio  in  jure  agendo  adessent,  destinati  erant. 
Cuiusmodi  bominum,  judicum  sive  custodum  nomine  appellatorum, 
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sunm  munernm  ratamqne  partem  Ingadini  etiam  atque  residai 
Btetonim,  qui  armatas  cum  vexillis  cohortes  eo  remitiere  renuerant, 
prompte  miserunt  atque  addiderunt. 

Superiorie  autem  Foederis  cohortes  discedentes  monnemnt  re- 
5 liquas  ad  Curiam  cohortes,  ut  suo  judicum  custodumque  numero 
ihi  relicto,  idem  et  ipsi  facerent,  id  est  discederent  ab  armis.  Hi 
vero,  nisi  prius  fine  negotii  Rsetiensis  viso,  recedere  Tel  Curiam  ob- 
sidione  solvere  omnino  renuerunt.  Ssepius  etiam  ab  ipso  optimatum 
Raetorum  consessu  hactenus  continuato  jussi,  quantumTis  severe 
10  simul  et  modeste ; imo  ab  ipsis  quoque  Helvetiorum  legatis,  om- 
nium  tredecim  pagorum  vel  rerumpublicarum  illonim  nomine  mis- 
sis,  serio  et  tantum  non  minaciter  moniti,  nihil  curamnt;  imo 
responderunt,  se  nullos  pro  dominis  suis  prster  ipsas  Bstorum 
communitates,  qnarum  nomine  ipsi  adsint,  qui  quicquam  in  se  im- 
15  perii  habeant  agnoscere ; unde  quum  Judicium  ab  ipsis  cohortibus 
constitutum  sit,  cui  communitatum  nomine  plena  potestas  sit  facta 
in  Omnibus  judicandi  et  decernendi,  qnse  prsesens  reipublicte  Rse- 
torum  ratio  statusque  postulaverit,  potius  eos,  qui  se  pro  Rsetorum 
proceribus  ac  veluti  dominis  vane  gerant,  consessum  sunm  solvere 
todebere,  alias  Jam  ociosum  ac  supervacuum ; quod  et  factum  est. 
At  cohortes  adhuc  residuse  numero  quindecim,  ab  ipso  etiam  con> 
stitnto  judicio  (ut  quod  et  necessaria  edita  custodia  et  reliquis 
Omnibus,  qns  ad  juste  libereqne  judicandum  ac  decernendum  re- 
qniruntur,  affatim  esset  instructum  atque  munitum)  jussse  discedere, 
«5  nisi  eventu  de  Rsetiensi  domino  viso  abire  renuerunt. 

Csterum  Judicium  supradicto  modo  et  nomine  constitutum 
octavo  calendas  aprilis  atque  hac  lege  designatum,  JureJurando 
etiam  sic  ab  illis  accepto,  ut  amplam  Retorum  nomine  anctorita- 
tem  ac  facultatem  baberent,  non  modo  super  bullte  pontificite  quae 
sodicitur  negotium  et  Btetiensis  domini  factum,  quod  sibi  Justum 
fuerit  Visum,  Judicandi,  verum  etiam  super  eos,  qui  a papa  rocens 
anratte  militite  equites  creati  essent,  atque  illos  porro  omnes,  qui 
quid  in  Btetorum  rempnblicam  peccasse  Judicari  possent,  ex  illo- 
rum  merito  puniendi  et  omnia  denique  decernendi  ac  sanciendi, 
S5  qute  prtesentem  reipublicie  rationem  ac  salutem  necessario  requi- 
rere  Judicarint;  ita  ut  quicquid  in  illis  Omnibus  Judicassent  ac  de- 
crevissent  sancivissentque,  ratum  esset  et  irrevocabile : septimo 
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tandera  calendas  aprilis  Carise  consedere  in  ipga  curia,  jus  ex  legi- 
bus sibi  prsscriptis  atque  ex  sequo  et  bono  dicturi ; Judicium  quidem 
ex  hominibus  plerisque  noris  constans,  qnippe  ei  quis  pristinos  re- 
spiciat  proceres,  a quibus  hactenus  Bsetica  respublica  in  publicis 
Rffitorum  consessibus  tractabatur  atque  administrata  fuerat;  sin  * 
autem  privates  consessns  consideres,  plerique  omnes  non  rüdes  nec 
prorsns  imperiti,  sed  in  sua  quisque  Jurisditione  in  jure  dicendo 
exercitati,  qui  majores  vel  minores  gesserant  magistratus ; veluti 
ex  Curiensi  senatu  ad  hoc  Judicium  tres  prodentes  viri  lecti  fuere : 
Barnabas  Crassus  nempe,  qui  bacillum  dextera  ex  more  tenens,  lo 
veluti  summus  Judex  toti  Judicum  consessui  prseesset,  et  Joannes 
Pontisella,  Curiensis  scholae  moderater  simulatque  civitatis  Sena- 
tor, trium  scribarum  unus,  Cathedralis  Foederis  nomine  constitu- 
tus,  veluti  qui  Grsece  Latineque  alias  egregie  doctus,  Germanicam 
etiam  simulatque  Bseticam  linguam  perite  callebat,  et  Stephanus  i» 
Madoggus,  qui  ex  42  Judicum  numero  unus  esset. 

Sic  tibi  omnes  omnium  Rseticarum  Jurisditionnm  ibi  Judices 
nominatim  recensere  ferme  possem,  qui  apud  sunm  quisque  popu- 
lum  vel  summum  gesserant  magistratum,  quales  fere  ,ammanos* 
«richterosve*  atque  ,ministrales*  vocant,  vel  alias  in  foro  Judi-  to 
ciario  exercitati  Judices  erant. 

Ibi  igitur,  ubi  stepe  memoratus  Rsetiensis  dominus  omnium 
primus  productus  fuit,  qui  Rsetorum  nomine  accnsatores  constituti 
fuere  hanc  in  illum  actionem  instituerunt  per  Balsarem  quendam, 
Yatiensem,  Judicum  unum  (qui  toto  illo  judicio  accusatorum  ora-  ts 
tor  fuit,  ut  rursus  reorum  causidicus  Joannes  Paulus,  Samadenus, 
itidem  Judicum  unus),  idque  Bsetice,  quum  ad  illos  Judicum,  qui 
Rstice  nesciebant,  Germanicam  tantum  linguam  callentes,  scriba- 
rum  unus  ageret  Interpretern.  Primum  prsecipua  papisticse  bullse 
capita  latius  eiplicavit,  quot  nimirum  modis  et  quam  insigniterso 
illa  cum  Bsetorum  reipublicse  libertate  simulatque  incolumitate 
pugnarent,  quod  et  scelus  mire  exaggeravit,  quantumvis  religionis 
professione  acerrimus  papista  esse  diceretur;  ita  ut,  si  qns  in  illo 
diplomate  continerentur,  impleta  ex  parte  etiam  tantum  essent, 
Rffitorum  libertas  (qua  in  orbe  vix  insignior  hodie  reperiatur)  salus-  n 
qne  constare  nequiret,  sed  pessum  ire  tota  simul  funditus  nullo 
non  possit  modo ; quum  ipsum  diploma,  in  medium  prolatum,  ad 
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verbum  recitatum  faisset  et  in  ntramque  lingnam  Bstis  vulgarem 
translatum.  Item  dixenint,  quod  Btetiensis  illud  quicquid  esset  di- 
plomatis  seu  bullse,  Bsetorum  reipublics  ac  libertati  inimicum,  veluti 
quo  hac  opprqssa,  illa  tota  stirpitus  everteretur,  a papa  impetratum, 
6 in  patriam  ad  eins  perniciem  ac  eversionem  adducendum  curasset, 
idqoo  contra  manifestum  Bsetorum  dominorum  nomine  promulgatum 
edictum,  quo  publice  prohibitum  esset,  ne  quis  ditionis  Bsetorum 
quid  literarum  vel  diplomatis  a papa  obtineret  pro  quoquam  bene- 
ficio  acquirendo,  Bsetorum  alias  indignationem  inevitabilem  subitu- 
lorus,  qui  secus  faceret;  quod  edictum  ille  ignorare  non  potuerit, 
quod  ipse  suo  proprio  sigillo  munivit,  veluti  qui  id  temporis  Bseto- 
rum legatis  seu  judicibns  (vulgo  ,commis8ariis*  appellatis)  veluti 
Bummus  judex  prsefuerit;  quod  prseterea  certo  constet,  ita  ut  in- 
ficias  ire  nequeat,  papse  diploma  sibi  esse  redditum  eumque  illud 
16  in  sua  habuisse  potestate,  quod  ipso  opere  implere  et  efficax  red- 
dere  tentarit,  qunm  illius  anctoritate  suffultus,  ex  eins  item  tenore 
vel  argumento  Tiliensem  prseposituram  invaserit,  semelque  prseter 
Bsetorum  dominorum  suorum  conscientiam  ac  nutum  occupatam, 
sua  solius  potestate  nixus,  filio  suo  episcopi  decano  locarit,  et  ea 
•0  super  re  edictum  etiam,  ut  papse  legatus,  procurator  vel  syndicus, 
publice  promulgandum  curarit ; et  reliqua  accusationis  capita,  quse, 
ut  non  multum  ad  rem  facientia  et  pamm  etiam  comperta,  con- 
Bulto  omittimus. 

Quse  qnum  reus  perinde  omnia,  quorum  fiiit  accusatus,  per 
66  Bunm  causidicum,  supradictum  Joannem  Paulum  (qui  et  in  ferenda 
sententia  mitior  accusatore  fuisse  fere  perhibetur,  professione  licet 
religionis  evangelicus),  esset  inficiatus  atque  pemegasset,  judicatum 
fuit,  qnsestionem  illi  esse  adbibendam.  Qui  tormentis  adhibitus, 
ubi  tertio  post  die,  quinto  nempe  calendas  aprilis,  rursum  productus 
so  fuisset  et  elogium  eius  publice  ibi  recitatum,  testaretur  illum  di- 
serte  esse  confessum,  prseter  reliqua,  quse  diploma  continebat,  id 
animi  se  habuisse,  ut,  extemo  illorum  auxilio,  qui  in  bnlla  contine- 
rentur,  sseculari  etiam  brachio  (ut  est  in  bulla)  invocato,  quse  ibi 
perscripta  sunt  efficeret  sicque  tandem  dominium  in  Bsetos  sibi 
S6  et  suis  adipisceretur,  et  accusatores  binc  longe  acriorem  gravio- 
remque  adhuc  actionem  illi,  ad  eius  confessionem,  intendissent, 
sicque  appareret  omnino  futurum,  ut  reus  quadripertito  dissecare- 
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tor,  illeqae  demam  rideret,  quorsom  res  esset  evasara;  consilio 
cam  amicis  inito,  publica  custodia  circumseptus  utique,  respondit, 
usque  adeo  tantum  in  patriam  perpetrandum  scelus  a se  esse  alie- 
nnm  atqne  se  a crimine  illo  immunem,  ut  nec  vel  cogitatio  id  de- 
signandi  unquam  animum  sunm  subivisset,  quantumvis  cmciatus,  s 
immanitate  adactus,  id  fassns  esset.  Unde  judicum  sentenüa  rur- 
sns  in  carcerem  fuit  retrasus.  Ubi  licet  longe  quam  antea  atrocius 
tormentis  laceratus,  in  eo  tarnen,  quod  postremo  dixit,  perstitit  con- 
stantissime,  id  tantum  confessus,  cuius  in  priore  actione  insimula- 
tus  fuerat,  de  papse  Utens  ab  eo  acceptis  suppressisque  vel  quas  lo 
dominos  Baetos  celasset,  atque  de  TiUensi  praepositura,  a se  iisdem 
dominis  Raetis  inconsultis  et  insciis  invasa  occupataque,  papae  bullae 
freto ; atque  quaedam  alia  parvi  momenti  in  tanto  viro  a plerisque 
judicata.  Propter  quae  pridie  tandem  calendas  aprilis  damnatus, 
extra  moenia  sub  divo  in  medio  armatarum  cohortium  capite  plexus  is 
fuit  et  postmodum  a suis  apud  divi  Lncii  tnmulatus.  Qnum  autem 
id  facti  in  lunae  diem  incidisset,  primum  utique  septimanae  samctae, 
quae  dicitur,  et  dies  immineret  paschatis  ac  laetae  Domini  resur- 
rectionis  memoria  celebris,  copiis  discedentibus  ab  armis  et  ipse 
judicum  consessus  semel  est  solutus,  die  tarnen  post  ferias  illas  s« 
transactas  constituto,  ad  quem  denuo  judices  cum  destinatis  custo- 
dibus  ac  veluti  apparitoribus  frequentes  adessent. 

Interim  varia  eaque  inter  se  admodum  diversa  hominum  de 
Baetiensi  facto  atque  suppUcio  sen  morte  eins  judicia  fuerrmt,  illum 
aUis  accnsamtibus  et  rursus  aliis  excusantibus.  Et  inter  accusantes  s« 
quidem  erant,  qui,  quae  diploma  papae  infeUx  continebat  quaeqne 
ipse  Kaetiensis  fiissus  fuerat  pauca  aut  alias  constabant  cum  iis 
componentes,  quae  aliunde  afiferebantur  in  diversis  locis  dicta  esse 
aut  facta,  nnllo  soUdo  tarnen  fundamento  nitentia,  ex  illis  Omnibus 
omnino  colligerent,  sceleratum  aliquot  ac  exitiosum  imprimis  in  so 
Baetos  et  inde  in  aUas  etiam  evangelicae  dictae  religionis  gentes 
consiUnm  conceptnm  fuisse  atque  Baetiensi  eiusque  filio  consciis 
concinnatnm ; quod  illo  haud  absqne  divino  numine  suscitato  tu- 
multn  anteversum  atque  suffossum  et  Baetorum  cervicibus  impen- 
dens  pemicies  submota  fuisset;  id  quod  illi  quidem  ita  conjiciebant  s» 
hincque  in  sua  confirmabantur  opinione,  dum  cuncta  in  suspicionem 
rapiebant  et  in  majus  ea,  quo  suus  quemque  affectus  trahebat, 
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augentes,  in  pejorem  {»rtem,  qnemadmodum  in  sinistriB  fere  fit 
snspicionibus,  qusque  interpretabantur.  Cuiusmodi  erant,  que  supe- 
rins  dicta  sunt  de  delectu  militum,  illo  circiter  tempore  a quodam 
belli  ductore  B^tis  alias  infenso  habito,  ac  exercitu  conscripto; 
» item  quod  uno  ante  mense  in  Yolturena  acciderat  a duobas  nefan- 
dis  eitorribnsque  sicariis  Morbenio  oriundis  perpetratum,  qni  Borna, 
nbi  eiulaverant,  inVolturenam  missi,  Meliensem  concionatorem  in 
sede  sacra  seneis  tormentis  a se  petitum  sauciaverant  et  probum 
eenem  Jacobum  Qermelinum,  ipsos  hinc  increpantem  et  a tanto 
10  scelere  prohibentem,  peremerant ; et  quse  iidem  moz  in  fiiga  cre* 
pnerant,  in  lacu  Lario  cnm  aliis  navigantes,  atrocissima  qusque, 
qus  propediem  in  Lutheranos  istos  et  Yolturens  et  passim  Bseti» 
hsreticos  effundenda  essent,  ominati  magis  quam  minati.  Quales 
mins  etiam  aliis  alibi  parum  prsmeditatis  per  idem  tempus  ex- 
iscidisse  feruntur.  Qus  omnia  prsludia  creduntur  ab  Ulis  et  haud 
dubia  indicia  in  Bsetos  tum  concinnatse  pemiciei.  In  quam  suspi- 
cionem  et  horrenda  illa  ac  exemplo  carens  laniena  tandem  vocata 
est,  qus  insequuto  mox  mense  augusto  Lutetis  et  passim  Gallis 
in  reformat»  ibi  religionis  homines  patrata  fiiit.  Quälern  suspicio 
so  est  etiam  in  Bstos  et  in  alios  passim  eiusdem  religionis  bomines 
perditionem  decretam  occultis  consiliis  fuisse,  eodem  ubique  tem- 
pore detegendam  et  exercendam.  Suspiciosis  enim  onmia  in  suspi- 
cionem  rapiuntur. 

Inter  eos,  qui  illum  excusabant  porro,  erant  rursus,  qui  in  illo 
SS  defendendo  omnino  nimii  erant ; ut  quippe  omnia  insontem  illum 
supplicio  esse  affectum  asserentes,  ipsum  Bstiensem  dominum 
domino  nostro  Jesu  Christo,  mortem  illius  huius  supplicio  (hem!) 
et  illius  innocentiam  denique  huius  innocentis  compararent  atque 
(proh  sceluB !)  assimilarent ; idque  non  modo  propter  causs  bonita- 
so  tem,  ut  ipsi  judicabant,  sed  etiam  ob  temporis  similitudinem,  eo 
quod  evenisset  illum  mortem  in  ea  septimana  oppetere,  qus  tem- 
poris revolutione  illi  esset  similis  hebdomadi,  in  qua  dominus  noster 
Christas  olim  est  passus.  Unde  et  Bstiensis  mortis  auctores  vel 
damnationis  eius  judices  Judseorum  Christi  hostium  similes  calum- 
ss  niari  nihil  dubitabant.  Et  nempe  inter  sacrificulos  fuerunt,  qui  quum 
in  illa  septimana  historiam  passionis  domini  nostri  Jesu  Christi  ad 
populum  ex  more  enarrarent  commemorarentque,  singula  illius  ad 
Bsetiensis  causam  mortemque  referrent  applicarentque. 
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Praterea  inter  accusantes  magia,  quam  excusantes  referendi 
sunt,  qui  dicere  ferebantur  maiime  apnd  Helvetios : totam  illam 
rem  gestam  haud  historise  dissimilem  esse  Waldmanni,  equitis  olim 
et  consulis  Tigurini ; quem,  populis  nrbis  simnl  et  vicini  agri  Tigu- 
rini  id  agentibus  urgentibusqne,  Tigurinus  senatus  coactns  fuit  ex  * 
ipsa  curia  tradere,  una  cum  aliquot  aliis  ex  senatoribus  necnon 
lictoribns,  velut  eiusdem  cum  illo  sceleris  sociis  aut  certe  miui- 
stris;  idque  reliquarum  Helretiorum  conjuratarum  ciritatum  sen 
rerumpublicarum  oratoribus  prtesentibus  assentientibusque.  Qnod 
factum  fuerit  per  causam  atque  per  simulationem  eins,  quod  dictusi« 
dominus  Joannes  Waldmannus  diceretur,  libertati  ac  reipublica 
Tigurinonim  non  uno  modo  insidiatus,  Consilium  etiam  cepisse  ur- 
bis  Tignrina  noctu  Cssari  prodenda  et  Svevicarum  copiarum  in 
urbem  accipiendarum,  quo  ipse  homo,  alias  ob  scortationem  simul- 
atque  tyrannidem  (ut  plebs  eum  accusabat)  infamis,  Chiburgensis » 
hinc  comes  creatus,  imperium  in  Tigurinos  adipisceretur.  Qua- 
propter  tandem  tortus  et  quantum  ad  mortem  promerendam  snf- 
ficeret  flagitiorum  confessus,  octoginta  tribus  jam  retro  annis  ca- 
Ä.i4S9fiio  plexus  fuerit,  anno  nempe  salutis  ortse  1489,  die  lunse  Do- 
minicam  diem  Palmarum  appellatam  prscedente,  id  est  octava** 
idus  aprilis,  extra  urbem  in  prato,  turba  vel  magis  exercitu,  qui 
decem  plus  minus  armatorum  millibus  constaret,  spectante,  qui 
perinde  prius  discedere  renuerint,  quam  Waldmannum  poenas  sce- 
leris luisse  vidissent  Post  quem,  paucis  transactis  diebus,  eodem 
supplicii  genere  extincti  fuerint  quatuor  adhuc  Waldmannici  cri-«* 
minis  participum:  Oehemius,  Henricus  Goetius,  Ulricus  Bigelius  et 
Widmarius,  senex  octoginta  jam  annos  natus,  senatorii  ordinis  om- 
nes,  prster  eos,  qui  muro  conclusi  fuerint  et  aliis  poenis  multati. 
Quam  historiam  vix  primoribus  labris  Joannes  Stumpfius  lib.  6, 
cap.  19  libavit.  m 

His  etiam  Bstiensis  domini  causse  squiores  erant  ex  e?an- 
gelicffi  religionis  hominibus  quoque  multi,  qui  familiarius  cum  illo 
conversati  hincque  consiliorum  eins  penitus  conscii  et  tarnen  minus 
affectibus,  ut  apparebat,  dediti,  non  omni  quidem  noxse  eum  exime- 
bant,  interim  tarnen  dicebant : se  nequicquam  credere,  illum  unquam  u 
alicuius  in  patriam  propriam  prodendam  perfidise  se  ipsum  ob- 
stringere  voluisse ; ut  qui  alias  apud  Bsetos  fiicile  primus  habeba- 
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tor,  propter  majores  opes  acqairendas  potestatemque  pericalum 
adiret,  plane  mentis  impos,  alias  prudentissimus,  tanhim  non  modo 
pnblici  honoris  potestatisqne,  veram  etiam  privatarum  opnm,  quas 
ungaibns  jam  teneret,  atque  ipsam  quoque  adeo  denique  vitam 
t amittendi ; sed  quod  hoc  ille  captaverit  dnntazat,  qua  alias  erat  in 
proprios  filios  indulgentia : nt  dum  filius  suus  Conradinus  Curien- 
sem  episcopatum  acquireret  (ad  quam  alias  dignitatem , qua  labo- 
rabant  ambitione,  omnino  aspirasse  creduntur,  spemque  illius  post 
obitum  eius,  qui  adhuc  hodie  illam  tenet,  praesulis  petiundse  con- 
to cepisse  quasi  certam),  in  eius  gratiam  TUiensis  supradictae  praeposi- 
turae  semel  potiretur,  quo  tanto  dignius  interim  ille  pro  solita 
magnificentia  atque  splendore  vivere  posset;  imde  et  forte  San- 
lucianae  Tel  huic  conjunctae  Benedurensi  abbatiae  quoque  inhiarit. 
Quibus  si  semel  modo  potitus  fuisset,  illorum  contentum  nulli 
lohominum  quicquam  negotii  unquam  bullae  illius  occasione  eum 
facturum  fuisse  omnino  asseveranter  afhrmant. 

ünde  iidem  censent  illum  tantam  divinam  indignationem  in- 
currisse  sibique  conciliasse,  non  tarn  facto  illo,  quo  sacerdotia  illa 
filio  captarit  ambivitque,  quam  odio,  quo  in  doctrinam  evangelicam 
so  alias  ferebatur  plus  quam  novercali,  et  linguae  petulantia,  qua  in 
doctrina  illa  conviciis  insectanda  usque  adeo  procaci  et  eflfrena  ute- 
batur,  ut  nihil  ei  esset  religioni,  quoties  in  illius  mentionem  inci- 
debat,  ipsum  evangelium  sacrosanctum  ut  diabolicum  calumniari, 
dicendo:  „Quel  etangeli  dalg  diacel*  (heu  dolor!),  id  est  evange- 
ts  lium  istud  diaboli ; ita  ut  et  fratres  eius  Balthasar  et  Conradinus 
(qui  minime  dissimulanter  alias  prse  se  ferebant  dictse  doctrinse  se 
favere)  ad  dicta  eiusmodi,  ut  inauspicata  omina  horrescerent  fra- 
tremque  serio  monerent,  ut  sibi  ab  ea  procacitate  caveret  et  linguse 
temperaret,  ne  cum  Deo  bellum  tandem  susciperet,  qui  scriptura 
80  teste  (Gal.  6)  haud  impune  irridetur;  in  cuius  viventis  Dei  manus, 
qui  ignis  est  consumens,  horrendum  esset  incidere.  Hebr.  10  et  13. 
Quälern  admonitionem  alias,  si  sapuisset,  salutarem  ille  ut  stultam 
naso  suspendebat : hinc,  inquam,  illi  divinam  iram  in  Rsetiensem 
dominum  imprimis  usque  adeo  exsestuasse  autumant,  atque  illam 
so  pnecipuam  causam  eius  fuisse,  quod  e tanta  sublimitate  eo  humi- 
litatis  calamitatisque  tandem  misellus  depressus  sit. 

QoftltoD  Bu  8«lkw«iB«r  OMcUobto.  IX.  36 
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Csterum  quam  non  desint,  qui  potissimam  immeritee,  ut  ipsi 
judicant,  mortis  Rstiensis  domini  culpam  in  ipsos  conferant  evan- 
gelicos  concionatores  Rsetise,  maxime  eos,  qui  id  temporis  Curiensis 
ecclesiffi  ministros  agebant,  etiam  hoc,  veritatem  ducem  quam  sim- 
plicissime  ut  ubique  sequuti,  prius  eipediemus,  quam  hinc  disce-  « 
dentes  alio  nos  transferamus.  Fatendura  igitur  et  non  inficiandum, 
quod  alias  per  se  verum  est,  nempe  exemplum  quoddam  papse  ad 
Bffitiensem  diplomatis  Tobise  Eglio  et  ülrico  Campello,  Curiensi- 
bus  per  id  tempus  ecclesiastis,  nihil  minus  quam  id  eipectantibus, 
communicatum  nescio  unde  fuisse  aliquot  ante  mensibus,  quam  >o 
rumor  de  illo  ad  vulgus  increbresceret  vel  quam  lis  propter  Tilien- 
sem  prseposituram  exorta  ad  Ratorum  proceres  in  conventum  Curia 
coactos  primum  deferretur.  Verum  quum  difficile  crederent  Ra- 
tiensem  dominum,  prudentissimum  alioquin  virum  si  alium,  nsque 
adeo  dementem  subito  esse  factum,  ut  rem  tanta  molis  se  volvere  is 
posse  putaret,  hincque  suspicarentur,  ne  malerolohim  forte  aliquis 
(quales  illi  esse  non  ignorabant)  eiusmodi  literas  invisas  confinxis- 
set,  quo  invidiam  ei  apud  populum,  si  id  emanasset,  conciliaret 
sicque  periculum  crearet,  prasertim  quum  quicquid  illud  erat  sibi 
communicati  exemplaris  non  modo  inscite,  sed  et  adeo  obscure  am-  «o 
bigueque  scriptum  esset,  ut  vix  agre  etiam  a maxime  peritis  legi 
et  verus  sensus  eius  percipi  posset : illud  quicquid  fuit  negotii  ita 
silentio  presserunt,  ut  ad  tempus  usque  supradicti  Curiensis  con- 
ventus  procenim  Ratorum  nemini  id  aperirent,  nisi  Joanni  Ponti- 
sella  b.  m.  et  intimorum  amicorum  adhuc  uni  forsan  aut  alteri,  «s 
atque  Ulis  ipsis  fidissima  alias  tacitumitatis ; post  etiam  quam 
aliud  eiusdem  diplomatis  exemplar,  scitius  simulatque  certius  vel 
perspicue  magis  exscriptum,  sibi  concreditum  aliunde  fuisset.  Id 
autem  homines  ita  celabant  ideo  etiam,  quod  Ratiensis  potentiam, 
qua  ille  apud  Ratos  cum  fratribus  alias  pollebat,  non  parum  reve-  *o 
rerentur  plurimique  facerent;  etiam  ob  affinitatem,  qua  peculiari- 
ter  Campello  cum  Ulis  intercedebat,  veluti  cuius  sororem  domini 
Ratiensis  frater  germanus  Balthasar  Planta  in  matrimonio  habue- 
rat  ex  eaque  filium  sustulerat  etiamnum  superstitem,  Joannem 
Baptistam  Plantam.  n 

Quum  autem  Ratiensis  interim  Tiliensem  preposituram,  ut 
superius  patet,  invasisset,  quod  constabat,  hincque  ipsis  (dictis,  in- 
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qaam,  CuriensibuB  ecclesiastis)  saboleret,  illum  id  audere  paps 
aactoritate  demum  fretum  atque  nitentem,  qus  diplomate  supra- 
dicto  contineretar,  sicque  illud  minime  adulterinum  aut  in  illius 
invidiam  ab  inimicorum  aliquo  (quod  suspicati  fuerant)  fictum,  id 
• nimis  verum  atque  germanum  esse ; de  quo  tarnen  nibil  nisi  pau- 
dssimi  forte  in  Raetia  quicquam  compertum  habebant;  cogitare 
coeperunt,  si  Bsetiensis  dominus  dictum  praeposituram,  Bsetis  de 
papae  diplomate,  quid  res  esset,  ignaris  et  ideo  annuentibus,  acqui- 
sivisset  aut  jam  semel  invasam  obtinuisset,  quod  ut  fieret  in  pro- 
10  clivi  erat,  sic  fore,  ut  Baeti  nescientes  et  nihil  minus  quam  id  tale 
quid  volentes,  papae  diploma  Baetiensi  traditum  contra  se  confirma- 
rent  atque  illius  ita  potestatem  in  omnia,  quae  ubique  Raetorum 
ditionis  essent  sacerdotia  vel  ecclesiastica  beneficia,  quae  dicuntur, 
quam  in  dicto  diplomate  sibi  usnrpabat,  approbarent,  idque  non 
1»  minus  in  illa,  quae  jam  olim  in  evangelicae  religionis  sustentandae 
et  ministrorum  illius  alendorum  usum  conversa  juxta  doctrinam 
illam  impenduntur,  quam  in  ea,  quae  pontificiae  fidei  et  sacrificulis 
nutriendis  addicta  sunt  ac  serdunt,  — atque  suam  ipsi  potestatem 
et  libertatem  quoque  praeterea,  non  modo  longa  jam  temporis  con- 
to suetudine  ac  velut  praescriptione,  verum  etiam  articulis  illis  Raeto- 
rum hic  confirmatam,  in  quos  illi  omnes  olim  anno  Domini  1526  A.  isae 
unanimi  consilio  consenserunt  conjuraruntque  atque  deinceps  hu- 
cusque  continentur,  absque  omni  contradictione  et  impedimento 
usurpatam,  papae,  quantumvis  inviti  ac  non  putantes,  itidem  ipsi- 
«»  met  proderent. 

Quamobrem  existimarunt  se  salva  conscientia  non  posse  ulte- 
rius,  quod  de  pontificis  bulla  illa  memorabili  scirent,  dissimulare 
et  non  Raetis  revelare,  nisi  in  Deum  ipsum  et  in  patriam  perfidi 
reperiri  vellent,  dum  in  religionis  simul  et  patriae  libertaüs  prodi- 
to  tionem  in  hominum  gratiam  consentirent  vel  saltem  conniverent, 
quorum  potentiam  simul  et  gratiam  magis  revererentur  plurisque 
facerent,  quam  pietatem  in  Deum  et  patriam.  Unde  omnino  con- 
stituerunt  rem  non  amplius  homines  celare,  sed  quod  sibi  de  illa 
constaret,  enunciare. 

M Ne  tarnen  amicitiae  immemores,  in  illius  etiam  leges  peccarent, 
et  quod  illius  esset  ofhcii  praeterirent,  ipsum  Raetiensem  dominum 
priuB  monere  decreverunt,  quam  cuiquam  hominum  quicquam  ul- 
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terins  patefacerent.  Proinde  quum  ille  cum  suis  in  Martinianis  nun- 
dinis  adesset,  ubi  in  conventu  procerum  omnium  primum  propter 
prsepositur»  sacerdotium  cum  Guiciardis  contenturus  erat,  utsupra- 
dictum  est,  antequam  controversia  illa  in  consessu  optimatum  ven- 
tilari  coepisset,  duos  fratres  illius  Balthasarem  et  Conradinum,  nec-  ■> 
non  Conradinum  Totzium  Cernetiensem,  sororis  illorum  filium,  qui 
illo  anno  Ardeatins  Jurisdictioni  prstor  prserat,  ad  sese  in  sdes 
parochiales,  quo  commodius  res  remotis  arbitris  ageretur,  vocant, 
et  adhibitis  concionatoribus  symmystis  adhuc  fere  septem,  veluti 
consultoribus  et  agendorum  vel  dicendorum  ibi  ad  alios,  si  opus  » 
forte  foret,  testibus,  qui  eüam  per  id  tempus  ad  nundinas  accesse- 
raut,  quibus  tarnen  nihil  dum  aperuerant,  exponunt,  quid  de  paps 
ad  fratrem  ipsorum  Reetiensem  dominum  literis  accepissent  atque 
compertum  haberent,  non  de  epistolis  modo  brevibus  vulgo  dictis 
(quse  triduo  ante  sibi  ab  illis  ipsis,  ad  quos  verba  jam  faciebant,  i> 
ostensse  fuerant  et  diplomate  tarnen  dissimulato  communicatm), 
verum  etiam  de  ipsissimo  omnium  abominabilissimo  diplomate, 
bulla  quse  vulgo  vocatur.  Atque  audax  ibi  papse  in  Bstos  dominoe 
factum  plurimis  verbis  detestati,  quid  etiam  in  fratre  domino  sibi 
displiceret  commonstrant  aliquanto  latius ; qui  nefandas  Romanen-  «o 
ses  merces  a papa  acceptas  non  Rsetis  dominis  indicasset,  sed  sibi 
ut  rem  imprimis  pretiosam  detineret,  quse  tandem  patrise  et  toti 
familüe  funesta  futura  esset  et  sibi  ipsi  feralis,  imo  et  exitialis ; 
item  qui  ex  pontificii  diplomatis  auctoritate  Tiliensem  prseposituram 
invadens,  papie  ita  potestatem  in  Rsetos  confirmaret  et  horum  con- » 
tra  potestatem  simul  et  libertatem  convelleret  et  in  evangelicse 
apud  Rietos  religionis  abolitionem  illam  semel  totam  evertere  quse- 
reret  atque  ita  se  ipse  eius  facinoris  accusaret  reumque  perageret ; 
qui  denique  ambitione  et  avaritia  csecus  infatuatusque  et  hinc  tan- 
tis  opibus  ac  tot  a Rsetis  acceptis  beneficiis  non  contentus  et  parum  so 
pro  illis  gratus,  patrise  etiam  libertati  potestatique  insidiaretur 
et  rem  moliminis  plane  insuperabilis  moliretur  et  cuius  potiundx 
spem  usque  adeo  frustra  foveret,  ut  dum  majorum,  sed  interim  in- 
certarum  opum  parandarum  umbram  sectaretur,  periculum  certum 
adiret,  etiam  quas  jam  possideret  una  cum  vita  amittendi,  nisi  in  u 
tempore  ab  incoepto  desisteret. 
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ünde  supramodum  serio  monnernnt  et  qaantam  potuere  soa- 
serunt,  ut  quod  nondum  fecisset,  adhuc  faceret,  id  est,  ut  diplomate 
illo,  cum  reliquis,  quas  haberet,  papse  literis,  Rsetis  dominis  prodito 
traditoque,  a Tiliensi  etiam  prsepositura  impetenda  desisteret ; alias 
s se  non  posse  hanc  rem  ad  populum  dissimulare,  quod  ipsis  prsdic- 
tum  esse  velint,  quin  eam  illi  patefaciant ; ne  ipsi  perfidi  quando  in 
patriam  simul  et  in  Deum  deprehendantur,  cuius  gratiam  infinito 
pluris,  quam  ullorum  sub  sole  hominum  vel  gratiam  yel  potentiam 
faciant. 

IO  Qua  oratione  atque  consilio  suo,  sane,  ut  ipsi  censebant,  fidis- 
simo,  adeo  nihil  gratine  ab  illis,  ad  quos  hsec  diierant,  inierunt,  ut 
unde  gratiam  expectabant,  prseter  contumelias  minas  quoque  semel 
referrent,  nisi  saperent  sibique  caventes  quieti  essent  etc.  Verum 
paulo  post  remisso  stomacho  venientes  ostendunt,  fratrem  Esetien- 
18  sem  vehementer  asseverare  sibi  in  animo  nunquam  fuisse,  quicquid 
papa  scripserit,  ut  quicquam  illorum,  quse  papse  literse  continerent, 
tentaret,  nisi  ut  Tiliensem  tantum  prseposituram,  atque  illam  qui- 
dem  vilem,  filio  acquireret;  atque  in  eins  rei  argumentum  veile  se 
magnum  papse  diploma  seu  bullam  in  ipsorum,  Curiensium,  in- 
!«quara,  ecclesiastarum  oculis  discerpere,  modo  ad  prseposituram 
illam  assequendam  conniverent  nec  se  hic  opponerent ; quod  ut  in 
ipsorum  gratiam  facere  velint,  se  per  omnia  sacra  orare  et  summa 
ope  ab  ipsis  contendere. 

nii  autem  spatio  deliberandi  duarum  horarum  sumpto,  ubi  re 
33  cum  illis  communicata,  qui  tum  prnesto  erant,  verbi  ministris  satis 
consultassent,  responderunt,  itidem  dictis  ecclesiarum  ministris  praj- 
sentibus,  in  domo  parochiali  ad  divae  Regulae  ad  id  ipsum  collectis ; 
si  Baetiensis  dominus  quicquid  a papa  ea  de  re  literarum  habeat 
non  coram  ipsis  discerpserit,  sed  Curiensi  consuli,  perinde  amico 
so  suo,  tradiderit  vel  in  illius  conspectu  lacerarit,  simulatque  a con- 
silio petendae  praepositurae  et  redituum  illius  a piis  evangelicae  re- 
ligionis  usibus,  quibus  semel  addicti  sint,  intervertendorum  om- 
nino  destiterit,  se  prompte  annuere  atque  etiam  promittere,  ut, 
quantum  quidem  in  ipsis  sit  et  jam  praesentibus  et  reliquis  evan- 
3.1  gelicis  concionatoribus,  silentium  ad  populum  etiam  intentissimum 
praestetur ; non  autem  se  pro  aliis  id  promittere,  si  qui  forte  prae- 
terea  sint  de  diplomatis  negotio  conscii ; quanquam  si  diplomate 
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prodito  et  cam  reliqnis  paps  literis  consnli  tradito,  a prspositon 
quoqne  sibi  vel  filio  vendicanda  destiterit,  rem  adhac  salram  in 
integro  et  tato  esse,  etiam  si  in  volgas  manarit  alicande  fama,  Ro- 
man um  pontificem  eiusmodi  literas  ad  Bietiensem  dominam  scrip- 
sisse,  qoas  Ule  tum  repndiarit  nec  acceptaverit,  ona  cum  jaribas,  i 
qus  Ulis  contineantar ; nec  qoicquam  amplias  pericali  restare,  ne 
quid  forte  hinc  detrimenti  Uli  accidat,  modo  infelix  de  pnepositara 
asarpanda  consiliam  ona  cam  paps  literis  repadiaverit ; quod  at 
faäat,  se  itidem  samma  ope  ab  ipso  contendere  et  per  propriam 
ipsios  salatem  eom  obseciare.  Cai  consilio  sibi  ipsi  imprimis  atili  i« 
ac  salatari  si  obseqai  nolaerint,  ne  se  ipsos  latom  calmam  ab  of- 
ficio, qaod  Deo  et  patrüe  debeant,  esse  discessaros.  Qaod  si  qaid 
incommodi  hinc  ipsi  Bstiensi  acciderit  (qaod  sibi  dolori  fatamm 
esset  et  at  Deos  Clemens  avertat  orent),  jam  ante  se  testatos  esse 
Telle,  qaod  ab  omni  illias  calpa  ipsi  immanes  et  qoam  alienissimi  i< 
sint,  qas  tota  in  illo  ono  pereat,  qoi  sana  seqai  consilia  re  adhac 
integra  cerricosas  renaerit.  übi  rationes  etiam  plorimis  indicaront, 
cor  aliter  agere  aat  secas,  qaam  diierint,  promittere  non  sibi  liceat; 
maiime  qnam,  etiamsi  impraesentiarum  Rstiensis  dominas  diploma 
et  caeteras  paps  literas  consali  tradiderit  vel  discerpserit  et  tarnen  m 
a paps  sententia,  qaam  Uls  contineant,  qaoad  TUiensem  prsposi- 
taram,  semel  ab  ipso  Bstis  dominis  inconsaltis  invasam,  non  dis- 
cesserit,  sed  semel  illam  ex  paps  literaram  sententia  ac  contra 
Bstoram  volantatem  obtinaerit:  alias,  ubi  commodom  visam  fuerit 
aat  libitam  cstera  qaoqae  ex  paps  diplomate  invadere,  haad  ar- » 
dua  nec  operosa  res  fiitara  sit,  aliad  prioris  simUe  diploma  et  alias 
simUes  literas  a papa  impetrare  aat  haic  talia  reparare,  modo,  qaod 
cam  primis  jam  olim  captat  et  qao  nihU  sibi  antiqaias  esset,  ali- 
quando  efficere  tandemqae  asseqai  se  posse  speret. 

Qas  tarnen  omnia  concionatoram  dicta  frastra  faeront ; qaum  m 
Bstiensis  dominas,  propria  potentia  simol  et  amicoram  ope  fretns 
(qaoram  majorem  namerum  faisse  tandem  apparuit,  qaam  quis 
putasset),  saam  memorats  prspositurs  qaoqaomodo  indipiscends 
institatam  persequi  in  suam  extremam  pemiciem  perrexit.  Ibi  me- 
morati  Carienses  ecclesiasts  literis  ab  ana  et  altera  Cathedraliam  m 
commanitatnm  admoniti  necnon  a qaibasdam  privatis  hominibns, 
pe  'id  pericali  aut  insidiarom  alicande  noverint,  ut  rumor  vul- 
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garis  sit  patris  imminere  commoni,  celarent,  sed  in  illam  fideles, 
quod  scirent,  detegerent:  hic,  inquam,  dicti  Curiensis  ecclesise  mi- 
nistri  Curiensem  consulem  et  senatum  consulunt,  quid  sibi  hic  fa- 
ciendum  esse  suadeant.  Atque  itaex  illorum  sententia  papae  diploma 
ft  summa  fide  ad  verbum  etiam,  qnantum  genuinus  ferre  potuit  sen- 
sus,  in  Germanicam  et  Baeticam  linguam  transferunt  et  exemplis 
pluribas  ex  scriptis  hinc  inde  ad  reliquos  Baetise  concionatores  di- 
mittunt  illisque  sic,  qus  res  sit,  simpliciter  pandunt.  Et  datis 
praeterea  literis  eos,  ut  ad  suum  quisque  populum  officium  fisciat, 
10  monent,  quos  hortantur,  ut  a papae  insidiis  sibi  caveant,  atque  im- 
praesentiarum  quidem  non  a diplomate  modo,  sed  et  ab  eo,  qui 
equites  auratae  militiae  creando  amicos  sibi  apud  Baetos  parare  sata- 
gat ; et  sic  ne  quid  respublica  damni  capiat,  mature  dent  operam, 
ita  tarnen,  ut  populos  a seditionibus  dehortentur  omniaque  jure 
15  gerantur.  Unde  quum  se  a malevolis  ut  seditiosos  suggillari  sen- 
sissent,  suam  hic  innocentiam  itidem  literis  huc  illuc  datis,  simul- 
atqne  in  comitiis  Baetorum  saepius  fortiter,  ipso  etiam  Baetiensi  prae- 
sente,  ostenderunt.  Quid  ? quod  res  ipsa  illos  maxime  excusavit,  quum 
qui  Omnium  maxime  illorum  monitis  acquiescebant,  mitius  et  con- 
to tra  Baetiensem  et  alios  egerint,  ut  Curienses,  Davosiani,  Ingadini, 
maxime  Inferiores,  et  alii,  quomm  quum  hi,  Ingadini,  inquam,  per 
literas  a Curiensibus  ecclesiastis  exquisivissent,  quid  sibi  faciendum 
esset  ? hi  innuerunt  sibi  magis  amdere,  ut  non  sicut  cacteri  tollant 
vexilla,  sed  justum  numerum  duntaxat  virorum  suorum,  qui  ad  rem 
sftjure  gerendam  requirerentur,  mitterent.  Quod  et  fecerunt.  Bona 
autem  pars  eorum,  ad  quos  nihil  unquam  scripserunt,  veluti  pon- 
tificiae  religionis  essent,  in  Omnibus  ferocior  fuerit.  Et  licet  aliqui, 
ad  quos  dicti  concionatores  literas  dederint,  plus  satis  efferati  fue- 
rint,  non  tarnen  id  dictis  literis,  sed  ipsorum  ingenio  tribuendum. 
30  Hinc  jam  patere  puto,  quid  criminis  sibi  plerique  concionatores 
Baetise  et  maxime  Curienses  in  illis  motibus  et  imprimis  Baetiensis 
domini  negotio  morteque  contraxerint  vel  minus. 
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Cap.  73. 

Porro  quum  jadido  constitato  injonctom  esset,  ut  prster  bnlls 
negotium  etiam  in  illos  omnes  qusestiones  haberent  et  ex  cuiusque 
merito  animadverterent,  qui  in  rempublicam  quoquomodo  peccasse 
judicari  possent,  et  maxime  qui  alicuius  borum  trium  criminum  in- 
simularentur : quod  a papa  equites  creati  essent,  item  quod  diploma-  s 
tis  pontificii  conscii  negotium  illud  defendere  ac  promovere  roluisse 
comperirentur,  atque  quod  auctores  fiiissent,  ut  nobilis  quidam  Sera- 
casteinius  *,  nomine  Conradus  Rottus,  in  Bsetorum  reipublic«  mu- 
nicipium,  Bseticis  populis  inconsultis,  in  reipnblicse  fraudem  de- 
trimentumque  susciperetur.  Atque  equitum  quidem  pontificalium  i« 
facile  primus  Joannes  Baptista  a Salicibus,  Soliensis,  postridie,  qua 
Bsetiensis  subierat  supplicium , calendis  nempe  aprilis,  citatus  in 
Judicium,  plurium  accusatus  fuit,  praedpue  autem  quod  Raetorum 
legatus  pro  Francisco  CeUario  liberando  missus,  non  debita  fide 
mandata  exequutus  esset,  praeter  equestrem  dignitatem,  quam  illis  n 
ipsis  diebus  a papa  esset  assecutus,  item  quod  Romam  se  contulis- 
set.  Ubi  autem  ille,  causam  dicens,  suam  innocentiam  pro  ririli 
ostendisset : et  nempe  quod  legatus  pro  CeUario  Uberando  missus 
Mediolanum  mandata  summa  fide,  ipsis  collegis  atque  etiam  famu- 
lis  suis  testibus,  fecisset;  item  quod  equestrem  dignitatem  papa«« 
ultro  sibi  Roma  transmisisset,  nun  quam  a se  rogatus,  quod  ipsse 
literse  testarentur;  quod  denique  Romam  quidem  contendisset,  sed 
non  nisi  a dominis  Rsetis  Peronorum  Clarennensium  causa  missus, 
nec  aliud  quam  quod  in  mandatis  habuisset,  fideliter  exequutus, 
nec  ullis  idoneis  testibus  convinci  potuisset  uUius  contra  patriam  «s 
commissi  criminis,  fuit  judicum  sententia:  quoad  vitam  et  honorem 
absolutus  est  et  indemnatus  dimissus,  permissumque,  ut  populäres 
sui,  si  voluerint,  eum  publicis  officiis  domi  sus  prsficere,  et  popu- 
läres magistratus  ei  mandare  possint ; ita  tarnen  ut  publicis  Rteto- 
ruin  honoribus  magistratibusque  in  Volturena  et  in  aliis  prorinciisM 
captandis  ambiendisque  abstinere  deberet,  eorum  utique  contentus, 
quibus  non  semel  hactenus  Rstorum  beneficio  usus  esset.  Ubi  tarnen 
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eiasmodi  sententia  deinceps  in  pnblicis  Bstorum  comitiis  et  illi  et 
aliie  in  id  genus  irrogatis  poenis  relaiata  fiiit  et  in  eiasmodi  cen- 
snris  gratia  dementer  facta.  Pneterea  quum  auratse  illi  militiae 
equites  recens  a papa  creati  non  exigua  fiiit  motaum  istoram  atqae 
6 impensarum  in  illis  factaram  causa  (ita  continebat  sententia),  pro 
eiasmodi  sumptibas  restingaendis  atque  pro  sere  alieno  hic  conflato 
rarsas  difßlando  irrogati  sunt  eidem  capitaneo  Baptists  bis  mille 
coronati  solvendi,  prseter  aureum  torquem  coronatis  ad  triginta  va- 
lentem atque  calcaria  equestris  dignitatis  insignia,  quse  judicibus 
10  tradere,  ut  et  reliquos  equites,  eum  oportuit.  Id  quod  factum  est 
cohortibus  quidem  militum  digressis  ab  judicum  consessu  primo 
nondum  soluto. 

Ulis  ipsis  diebus,  ante  primi  consessus  solutionem  judicati  fue- 
runt  tres  adhuc  equites  ex  Volturena,  quorum  Vincentius  Quadrius 
15  ducentis  et  doctor  Mazzenus  centum  coronatis  una  cum  torquibus 
atque  calcaribus,  ordinis  eius  insigniis,  nec  non  literis  mulctati  sunt. 
Tertius  autem  eques  quidem,  sed  non  papalis,  absolutus  impune 
tulit.  Hercules  autem  a Salicibus,  id  temporis  Rsetorum  nomine 
Yolturense  prseses,  quia  audacia  consoceri  sui  Raetiensis  domini 
«0  &cinori  annuerat,  ut  Tiliensem  praeposituram  dominis  Bsetis  incon- 
sultis  occuparet,  et  quorundam  aliorum  criminum  accusatus,  tertio 
nonas  aprilis  damnatus  est  semel  provinciae  privatione,  et  in  reliquis 
multatus  est,  ut  Baptista  a Salicibus  (ubi  tarnen  ei  postmodum 
venia  data  est),  atque  praeterea  bis  mille  et  ipse  coronatis  punitus. 
ü5  Quum  autem  Judicium  inde  suspensum  in  decimo  sexto  calen- 
das  majas  prorogatum  fuisset,  ubi  illud  in  diem  huic  negotio  dic- 
tum convenit,  inter  alios  reos  etiam  Conradinus  Planta,  Raetiensis 
domini  frater,  in  curiam  ad  judices  citatur;  13.  calendas  maji  eique 
dica  scribitur,  primum  quod  conventui  populi,  de  rebus  illis  con- 
80  sultandi  gratia  indicto,  se  subduxisset  et  ad  Helvetios  recepisset, 
velut  parum  bene  sibi  conscius;  item  quod  non  modo  ad  fratris 
factum  in  praepositura  invadenda  connivisset,  sed  et  illud  pro  virili 
praesens  et  sciens  contra  patriam  juvisset  et  causam  illius  ubique 
fovisset.  Verum  quum  ille  citatus  non  impncsentiarnm  comparuis- 
35  set,  veluti  qui  (sicut  alias  se  bic  excusabat)  et  ab  initio  motus  vulgi 
furoremagis  grassantis,  quam  rem  ratione  gerentis  iram  declinasset, 
et  nunc  constituto  a plebe  judicio,  ob  fratris  mortem  infensus,  non 


Digitized  by  Google 


554 


De  R«tia  ac  Rae 08  Uber  posterior. 


satis  illi  fideret  aut  causam  quantumvis  bonam  salutemque  suam 
credere  Teilet,  sed  inter  Helretios  tutior  agens  secnriorem  tempe- 
statem  expectaret,  prudens  sane : proscriptos  a judicio  semel  fiiit, 
spatio  tarnen  undecim  dieram  concesso,  Intra  quod  illi  comparere  ac 
litem  contestari  integrum  esset.  Verum  mox  a judicio  illo  soluto,  « 
quum  aliud  Judicium  in  publicis  Baetorum  comitiis  ab  initio  junii 
a proceribus  lectum  ac  decretum  fuisset,  cui  ut  sibi  aequiori  noagis 
fidebat  cuique  Stephanus  Willius,  Curiensis  consul,  ut  summus  judex 
prsefuit,  achter  ibi  multorum  accusatus  fuit  illeque  litem  contesta- 
tus,  causam  ubi  dixisset,  ab  actione  quidem  capitali  ac  criminosa,  lo 
qualis  intentata  ei  fuerat,  liberatus  noxs  eximitur,  ita  tarnen,  ut 
pro  sumptibus  factis  dissolvendis  pecunia  mulctatus  mille  corona- 
torum  fuit. 

Eodem  die,  quo  dictus  capitaneus  Conradinus  a phore  judicio 
citatus  fuerat,  etiam  alter  Conradinus  Planta,  Bsetiensis  dominiis 
filius,  pontificalis  sacrificulus,  in  jus  vocatur,  horum  utique  in- 
simulatus : quod  primo  esset  origo  illorum  motuum  et  totius,  qus 
parentem  obruisset,  calamitatis,  yeluti  quo  auctore  et  infelix  di- 
ploma  majns  seu  bulla  et  reliquse  non  multo  auspicatiores  literx 
Roma  in  patriam  venissent;  deinde  quod,  dum  in  Rsetia  propterio 
ea  turbaretur,  literas  Tilium  ad  monachos  super  prsepositurae  illius 
negotio  dedisset,  in  quibus  interceptis  non  modo  parentis  et  causs 
illius,  quse  ipsis  cum  Rsetis  intercederet,  sed  literarum  quoque 
mentio  fieret,  a se  vel  parente  Mediolanum  et  Romam  in  patrüe 
detrimentum  haud  dubie  scriptarum,  quarum  fasciculum  a se  ad «« 
Larium  lacum  missum  commendabat,  quo,  ut  recte  curaretur,  fide- 
lis  daretur  opera;  tertio  quod,  ob  ea  chmina  procul  dubio  male  sibi 
conscius,  Judicium  declinasset  hincque  profiigus  exularet.  Qui  quum 
monitus  Tel  publica  Juris  formula  citatus  nusquam  comparuisset, 
perinde  atque  patruus  proscriptus  fuit ; totidem  tarnen  dierum  spa-  so 
tio,  ut  illi,  etiam  huic  concesso  libere  in  judicio  comparendi.  Qui 
tarnen  etiamnum  ad  hunc  mensem  febmarium  anni  1572  non  com- 
parens,  in  exilio  agit. 

Ab  illo  item  judicio  tum  Tel  ex  Rstis  Confoederatis,  Tel  ex 
subjectis  Volturenis  rei  citati  numero  ad  triginta  septem  fere,  aliiss 
aliorum  in  patriam  commissorum  criminum  accusati ; at  omnes  pe- 
cunise  tantum  condemnsti  fuerunt,  majoris  Tel  minoris,  pro  cuiusque 
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intentati  criminis  nimirum  magnitudine  vel  exigaitate,  ita  ut  tota 
mulctaticia  pecunia,  in  eandem  snmmam  redacta,  tanta  fuerit,  ut  ad- 
juDctis  mille  coronatis,  quibus  capitaneus  Conradinns  Planta  mulc- 
tatus  fiiit,  Tel  nt  alii  anctores  sunt,  octingentis  tantum,  atqne  decem 
a florenorum  Khenanorum  millibus,  (quanta  summa  tandemBffiti  cum 
Bstiensis  domini  liberis  seu  hseredibus  loco  omnium  parentis  facul- 
tatum,  quae  Raetis  semel  adjudicatae  fnerant,  transegerant),  ad  decem 
et  septem  coronatorum  millia  centum  et  octo  ascenderet,  qui  valent 
Sorenis  Rhenanis  27373. 

IO  Citati  praeterea  tum  inter  reos  fnere  Morbeniensis  quoque  coe- 
nobii  sancti  Antonii  monachi,  ordinis  Dominicani,  veluti  qui  multis 
jam  annis  Raetis  dominis  plurimum  facerent  negotii  atque  molestiae 
exhiberent,  dum  decreta,  ab  Ulis  inde  usque  ab  anno  Domini  1558  A.  1558 
tranqnillitatis  etreipnblicae  causa  sancita,  et  ab  illis  nihil  minus  quam 
10  observarentur,  et  ab  aliis  ipsis  auctoribus  instigantibus  violarentur, 
et  maxime  in  evangelicos  ibi  homines  per  contumeliam  plnrima 
fierent,  atque  peculiariter  Franciscus  Cellarius,  Morbeniensis  evan- 
gelicus  concionator,  a Raetomm  finibus  abreptns  et  Romae  tandem 
supplicio  affectus  fuisset,  et  alia  id  genus  non  semel  patrata.  Ubi  con- 
70  ventus  illius  prior,  nescio  cuius  sibi  conscius,  fugam  noctu  arripuit 
in  Italiam,  sarcinis  quibusdam  exportatis ; Gaudentius  vero  Caspa- 
nensis,  snbprior,  nec  ipse  dominorum  mandato  comparens  parnit, 
simulatum  quendam  morbum  excusans ; Baptista  vero  itidem  Ca- 
spanensis,  Vincentius  Malaguzinus,  Äbundius  et  Alexander,  Morbe- 
7s  nienses  monachi  simpliciores  rudioresque,  ad  diem  jndicio  dictum 
venientes  paruerunt.  Et  ubi  causa  dicta  ad  accusata  responderunt 
illaque  pro  sua  virili  dilnerunt,  impnniti  quidem  dimissi  sunt,  sed 
bis  conditionibus : ut  quum  Rseti  missnri  sint  in  Volturenam  com- 
missarios,  deberent  cum  ipsi,  qui  comparuerunt,  tum  subprior  ab- 
80  sens  illorum  ordinationem,  quam  sibi  imposituri  essent,  expectare 
eamque  obserrandam  suscipere,  interim  autem  domi  se  continere 
nec  quicquam  eorum,  quse  sua  et  officii  sui  non  sint,  sibi  sumere 
neve  rebus  novis  studere,  ad  quemquam  foras  scribendo  vel  alia 
tentando,  sed  nec  quemquam  novitium  in  monasterium,  contra  do- 
SA  minorum  olim  facta  atqne  scripta  decreta,  accipiendo  aut  evange- 
licis  hominibus  aliquid  obstaculi  objiciendo  et  concionatores  con- 
tumelia  afficiendo. 
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nii  ergo  ita  liberati  domum  abieront,  Teram  mandata  parum 
bona  fide  prsestita  sont  Nam  pneterqnam  quod  quatuor,  qni  com- 
paruerant,  egregie  dominis  imposuerant  priorem  excusando,  cuius 
tarnen  fügte  pridie  factae,  quam  Curiam  abirent,  conscii  fiierant, 
etiam  subprior  (cuius  itidem  contumacise  illi,  perinde  falso  ex-  » 
cusando,  fictum  eius  morbum  obduxerant)  fiigam  meditatus  fuerat, 
si  denuo  citatus  fuisset,  et  ideo  sarcinam  quandam  composuerat,  a 
propria  conscientia  procul  dubio  convictus.  Idem  post  collegarum 
Curia  reditum  etiam  eos  absolvere  recusabat,  qui  cum  evangelids 
quid  commercii  habebant  vel  hospitia  illis  prsebebant.  Assidue  etiam  « 
ultro  citroqne  accipiebat  et  dabat  in  Italiam  literas,  monens  prio- 
rem Omnium,  qute  agebantur.  Frseterea  Baptista  Caspanius  supra- 
dictus  post  suum  Curia  Morbenium  reditum  non  semel  in  publicis 
concionibus  adversus  evangelicos  exclamavit,  plebis  in  illos  odium 
confians ; prseterquam  quod  in  Italiam  etiam  illo  adhuc  anno  abiit,  i« 
omnia  contra  expressum  dominorum  Btetorum  decretum  et  man- 
datum.  Quid?  quod  ipsa  quoque  Morbeniensis  plebs, a monachis  in- 
stigata,  imprimis  a superiore,  imo  prioris  profngi  etiam  clandesünis 
literis  ad  subpriorem  animata,  dominorum  Baetorum  mandata  sus- 
que  deque  habuit.  3« 

Quum  enim  dominorum  mandatum  esset,  ne  ulla  exterorum 
monachorum  vel  sacrificulorum  opera  Volturense  et  Clavennensis 
comitatus  populi  uterentur,  et  ne  ulli  item  novitii  in  Morbeniense 
coenobium  susciperentur  monacbi ; Morbenienses  nuntios  duos  dam 
Baetis  et  praetore  suo  Comum  miserunt  ad  monachum  qnemdam,  tn 
Andream  Orgnanum,  qui  ex  eorum  petitione  et  instinctu  Morbenien- 
sium  nomine,  literis  (ut  bae  tandem  interceptae  idonee  haec  omnia 
testantur)  Mediolanum  ad  Antonium  Baldussam,  Foroliviensem, 
Lombardiae  per  id  tempus  provincialem , qui  vulgo  monacborum 
vocatur,  datis,  supplex  oravit,  argumentis  etiam,  quibus  ille  move-so 
retur,  maxime  efficacibus  adhibitis,  ut  Hieronymus  Caspanius,  qui- 
dam  monacbus,  non  tarnen  illius  conventus  vel  Morbeniensis  bac- 
tenus  collegii,  sibi  in  praedicatorem  concederetur ; inprimis  in  domini 
ipsorum  papae  gratiam,  cui  boc  magis  sic  ex  illius  animi  sententia 
insen’iretur ; qui  et  tandem  ibi  priori  superiori  succederet  contra  ss 
Baptistam  Caspanium,  qui  jam  a monachis  illis  prior  esset  electus, 
minus  idoneus  et  ex  domini  sui  papae  sententia.  His  ergo  et  aliis 
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provincialis  expugnatus  ubi  petitioni  Morbenniensiom  annoit,  me- 
moratus  Hieronymus  Caspanius  a subpriore  in  coenobium  receptus, 
quantnmvis  ab  illo  alienus,  in  prsedicatorem  vel  concionatorem 
etiam  Morbeniensis  plebis  confirmaretnr.  Qui,  ubi  qusedam  supel- 
» lectilia  ex  libris  et  panno  exportavit,  Mediolanum  etiam  abiit  pro 
plena  functionis  suse  confirmatione  a provinciale  obtinenda,  et  ubi 
rediit,  se  pro  monasterii  domino  gerebat,  penitus  imperiose  agens, 
velut  qui  auctoritate  prsditus  esset,  quos  vellet  ex  monachis  ex- 
comunicandi,  accusandi  atque  in  carcerem  denique  conjiciendi; 

10  contra  Baptistam  Caspanium  nimirum,  a monachis  electum  priorem, 
quem  rejiciebat  Hieronymus,  subpriore  etiam  annuente  approbante- 
que ; qui  duo  consentientes  Dominicum  etiam  Portejam,  Sacconien- 
sem,  monachum  perinde  a conventu  illo  alienum,  in  monasterium 
receperunt ; quse  omnia  e diametro  cum  dominorum  Bsetorum  de- 
1»  cretis  pugnare  et  superioribus  satis  liquet.  Tacemus  hic,  quod  iidem 
Morbenienses  in  Bsetorum  dominorum  et  evangelicse  religionis  igno* 
miniam  Bilitionensem  quendam  sacrificulum  pro  parocho  retinebant, 
qui  Vincentii  Ninguardse  filium  simul  et  filiam,  olim  ab  evangelico 
ministro  eiusdem  parentis  adhuc  superstitis  jussu  bapüzatos,  ab 
loillius  obitu  rebaptizavit,  id  quod  etiam  per  leges  imperatorias  capi- 
tale  est.  Prseter  alia  adhuc  prope  innumera  a privatis  in  Volturena 
et  Clavennse  hominibus  in  evangelicos  illic  bomines  et  illorum  mi- 
nistros  hinc  inde  ssepius  monachorum  instinctu  patrata  per  con- 
tumeliam. 

lA  Quum  Bseti  itaque,  hinc  moti,  juxta  decretum  ante  factum  tres 
commissarios  judices  amplissimo  imperio,  gladii  potestate  etiam  et 
in  Omnibus  suo  nomine  agendi  auctoritate  instructos,  quse  sibi  ad 
reipublicse  conservationem  necessaria  viderentur,  inYoIturenam  de- 
stinarint,  eodem  anno,  mense  novembri,  in  Martinianis  nundinis, 

30  nominatim  Dominicum  Boldetum,  Desertinensem,  Herculem  a Sali- 
cibus,  Prsegaliensem,  et  Lucium  Gugelbergium,  Majsevultiensem. 
Supradictus  Gaudentius,  Caspaniensis,  subprior,  ut  primum  id  nun- 
tio  accepit,  se  in  Italiam,  Mediolanum  subduxit.  Ubi  ergo  supradicti 
judices  Morbenium  venerunt,  inter  alia  hsec,  quse  ad  monachos  per- 
sotinent,  ordinarunt:  Primum  ut  monachi  illi  Morbeniensis  monasterii 
dominorum  decretis,  olim  anno  Domini  1558  et  deinceps  in  illum  ä.  15S8 
usque  diem  sancitis,  in  Omnibus  obtemperare  eaque  exacte  obser- 
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vare  deberent,  sab  pcena  illoram  indignationis,  qaam  qai  ex  illis 
secas  fecerint,  incursari  essent;  deinde  at  monachi  tantam,  qoi 
juxta  dominorum  decreta  alias  facta  in  monasterio  illo  manere  pos- 
sent  quique  comparendo  dominoram  citationibas  paroissent,  facal- 
tatem  habere  deberent,  priorem,  eamqae  ex  se  ipsis  tantam,  anam  a 
legendi,  adhibito  tarnen  sibi  in  consiliam  praetore  Morbeniense,  qai 
per  id  tempas  praetor  fuerit,  a qao  prior  electas  confirmetar.  Caias 
item  prioris  solias  sit  monasteriam  gabemare  et  qaae  illias  sint 
omnia  administrare,  atqae  cai  deniqae  soli,  nec  alii  caiqaam,  extra 
dominos  ^tos  caeteri  monachi  obedire  jaxta  leges  et  regalas  saas  lo 
sint  obligati. 

Postremo  vetaemnt  sapradictis  Hieronymo  Caspanensi  et  Do- 
minien Portejae  Saedo,  monachis  a Morbeniensi  ccenobio  alienis,  ne 
se  qaicqnam  in  monasterii  illias  rebas  interponant,  sed  ab  eias 
administratione  abstineant  penitas,  atqae  a sabpriorata  atqae  ab  » 
illias  legatione,  qaam  sibi  asarpare  tentaverant,  se  se  abdicarent, 
sab  peena  eorandem  Baetorum  indignationis.  Quae  at  execationi 
mandarentar,  Gaudentio  sabpriore  etiam  qaando  forte  redeante,  ne- 
gotium praetori  Morbeniensi  datum  est.  Haec  ordinatio,  a commis- 
sariis  judicibus  octavo  idus  decembris  facta,  postmodum  undecimo  to 
calendas  februarias  Cariae  in  publicis  comitiis  a dominis  Raetis  per 
omnia  approbata  atqae  confirmata  est  et  magistratibus  Volturense 
Raetorum  nomine  missis  simulatque  mittendis,  in  praesentiarum 
quippe  creatis,  injuncta  commissaque,  rigide  execationi  mandanda. 
Quae  omnia  quam  probe  sint  praestita,  nihil  attinet  hic  dicere.  u 


Cap.  74. 

A.  1569172  Ab  anno  1569  ad  1572  inter  duos  optimales  comitem  Jacobam 
Hannibalem,  Altamisiensem,  et  eqoitem  Dieteganum  Saliceum,  So- 
liensem,  octo  Jurisdictionum  apud  Rucantios  praefectum,  magna 
simultas  exorta  est  et  duravit ; idque  primum  propter  Ascanium 
quendam,  Amachristum,  Larii  lacus  in  Triumpilinis  accolam.  Qui 
cum  duobus  aliis  eqoitem  Pompejam  Gastellum  Romae,  plambeis 
glandibus  e bombardis  missis,  duobos  valneribas  affecisset,  ex  qaibus 
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is  postea  convalait,  ramor  passim  emanavit,  id  instinctu  comitis 
Jacobi  Annibalis  factum  esse,  non  carente  suspicione  cardinali  Ami- 
siensi,  Annibalis  fratre,  Constantiense  episcopo,  qui  tum  Rom»  erat. 
Ascanius  autem  anno  1568  Morbenii  ob  id  et  alia  captus  et  exami-  A..  15gh 
5 natus,  comitem  Annibalem  cum  fratribus  ipsius  eicusans,  nullius 
instinctu,  sed  proprio  odio,  quo  Pompejum  Casteilum  prosecutus  sit, 
illud  facinus  Bomse  cum  sociis  perpOtrasse  dixit;  unde,  comite  An- 
nibale per  literas  simulatque  intemuncios  intercedente,  Uber  dimis- 
8US  est.  Sed  non  multo  post,  quum  a comite  Annibale,  ad  quem 
10  tanquam  dominum  et  amicum  venerat,  nescio  quam  ob  rem  (vel  ut 
comes  se  excusabat,  propter  nefanda  qusedam  ab  illo  perpetrata  fla- 
gitia)  in  munitissimum  carcerem  conclusus  esset,  noctu  elapsus  recta 
Curiam  venit;  ubi  rursus  a magistratu  comprehensus  et  tortus,  ante 
et  post  cruciatum  confessus  fuit,  se  omnino  Amasiensium,  comitis 
16  et  cardinalis,  fratrum  instinctu  iUud  facinus  in  Castellum  Bomse 
designasse ; unde  morte  fuit  condemnatus.  Verum  circumfusse  turbse 
intercessioni  et  prsesertim  necessariorum  amicorum  precibus  dona- 
tus,  Uber  fuit  inde  dimissus ; ubi  hic  prssertim  Piperelli  sumtum 
jure  cum  iUo  factum  prsestiterunt.  Qui  postea  varius,  nunc  Morbe- 
•0  niensem,  nunc  autem  Curiensem  confessionem  suam  veram  afQrma- 
vit  et  aUud  stans,  aliud  sedens  loquutus  est.  Sed  Prosper  Piperellus, 
ipsius  agnatus,  et  Ferdinandus  Beccaria,  Sondriensis,  Ascanium  ad 
comitem  Amisium  perduxerunt  eique  reconciUatum  ibi  in  bona 
ipsius  gratia  reliquerunt. 

•6  Post  qute  Prosper  Piperellus,  Boboreti  habitans,  literas  suo  et 
fratrum  nomine  Curise  Bsetorum  ad  Ferdinandum  Austria  ducem 
dedit  anno  Domini  1571,  quas  eques  Dieteganus  Saliceus  cum  suis  A.  tsn 
conjunctim  curandas  suscepit,  in  quibus  Ule  comitem  Annibalem 
ad  archiducem  atrocis  accusavit  criminis,  veluti  qui  propinquum 
80  suum  Ascanium,  cum  quo  in  gratiam  Jam  redierat,  contra  jus  et  fas 
in  carcere  necavisset  vel  de  rupe  pracipitem  dedisset,  supplex  prin- 
cipem  orans,  ut  facinus  iUud  digne  in  comitem  ex  legibus  vindicare 
vellet,  quum  si  quid  peremptus  Ascanius  deliquisset,  id  a comite 
et  cardinali  instigatus  designasset;  quum  hic  parentem  Ascanium 
86  interim  in  arce  sua  Altamisio  uti  pignori  retinuisset,  dum  nuncio 
acciperet  Ascanium  mandata  perfecisse.  Postea  autem  eodem  anno 
idem  Prosper  Boboreti  publice,  coram  magistratu,  Uteras  inagistra- 
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tus  illius  auctoritate  roboratas  ac  sigillo  monitas  confici  coiaTit, 
superiorum  ad  principem  AuBtriacnin  scriptarum  longe  dissimilli- 
mas,  velati  in  quibus  se  ipse  mendacii  arguens,  superiores  soas  ad 
Austria  arcbiducetn  datas,  inconstantissime  se  gerens,  retractravit. 

Idem  mox  die  9.  calendas  maji  Haldastenii,  prope  Curiam,  in  * 
aula  regiorum  Gallia  legatorum  non  ore  tenus  tantum,  sed  et  lite- 
ris  perinde  solemnibus  promulgatis  vel  instrumentis  pluribus  con- 
fectis  eadem,  qua  Roboretensi  instrumento,  retractat  nominatim- 
que  afGrmat,  se  spe  viginti  millium  florenorum  Rbenanomm  acqui- 
rendorum  ab  equite  Dietegano  Saliceo  inductum,  ut  comitem  Anni- 1« 
balem  ad  Austria  principem  supradictorum  criminum  accusaret 
Ubi  ergo  comes  Annibal  illa  utrobique  a Prospero,  sicut  jam  me- 
moratum,  esse  dicta,  scripta  et  gesta,  in  idem  instrumentnm  per 
publicum  notarium  formaliter  (quod  a notariorum  vulgo  hodie  fere 
dicitur)  comprehendi  procuravit,  illorum  ita  comprehensorum  exem- 1« 
plar  unum,  una  cum  accusationis  ad  archiducem  missa  exemplari 
uno  atque  literis  item  protestationis  a se  peculiariter  facta,  in  eun- 
dem  omnia  fasciculum  convoluta,  ad  supramemoratum  equitem 
Dieteganum  transmisit ; ubi  Annibal  in  suis  peculiaribus  protesta- 
tionis  literis  inter  alia  solenniter  usurpata  Dieteganum  dirissimet» 
plane  calumniatus,  omnium  atrocissimorum  eum  probrorum  accu- 
sabat,  infamem  eum,  inglorium  atque  scelestum  hominem,  imo  ne- 
fandum  ac  perfidum  proditorem  et  quid  non  ? nominans  et  illum 
a se  talem  tarn  diu  habendum  asseverans,  quamdiu  non  idonee  se 
ille  ab  illis  purgaret,  quorum  Prosper  Piperellus  in  literis  retrac-ss 
tationis  susc  solennibus  ipsum  insimulasset  vel  accersivisset. 

Unde  memoratus  eques  Dieteganus,  dictum  Prosperum  Halda- 
stenii in  aula  esse  sciscitatus  illumque  ibi  nactus,  judicio  se  ibi 
sistere  eum  co6git,  quum,  qui  tum  regium  legatum  Oallite  ibi  age- 
bat,  ad  sequendum  et  ad  diem  respondendum  vas  pro  illo  semeI,to 
licet  admodum  gravatim,  fuisset,  Ubi  vero  dies  judicio  dictus  afFuit, 
Dieteganus  hic  Prosperum  omnium  immanissimis  convitiis  onerat 
et  tantum  non  totum  obruit,  inter  alia  asserens  eum  dignnm  esse, 
qui  ob  sua  scelera,  perfidissimi  proditoris  instar,  quatuor  equis  dis- 
cerperetur  vel  quadrigis,  in  diversas  partes  equis  citatis,  lacer  dis-  u 
traheretur,  Metii  Suffetii  utique  exemplo ; idque  non  uno  nomine, 
et  quia,  si  baud  recte  comitem  Annibalem  ad  principem  Austrise 
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accasavisset,  causa  fuisset,  quantum  in  ipso  esset,  insontem  prin- 
cipem  viram  quoad  et  vitam  et  honorem  fonditus  perdendi  illum- 
que  cum  fratribus  fortunis  omnibus  evertendi  atque  prseterea  archi- 
ducem  injustum  jndicem,  imo  homicidam  faciendi  et  tanti  denique 
» sceleris  culpam  in  ipsnm  (Dieteganum,  inquam)  perinde  innoxium 
(id  quod  jure  affatim  ostendere  probareque  paratus  esset)  confe- 
rendi,  cuius  ipse  solus  auctor  esset,  sicque  se  etiam  injuste  funditus 
perdendi ; et  quia,  si  recte  comitem  accusavisset,  in  propria  viscera, 
quod  dicitur,  atque  sanguinem  perfidus  esset  ac  eius  proditor  de- 
1»  prebenderetur  et  ita  etiam  ipsum  (equitem  sive  prsesidem,  inquam, 
Dieteganum  hic  accusatorem)  injuste  perdere  qusereret:  quid  talis, 
inquiens,  non  esset  commeritus  ? Quum  autem  vadimonium  hic  a 
Judicibus  dilatum  esset,  id  est  dies  alius  ad  jure  agendum  consti- 
tutus  et  in  tempus  commodius  prorogatns,  atque  legatus  regius  hic 
15  pro  Prospero  diutius  vas  esse  omnino,  nescio  quo  consilio,  recusa- 
ret,  judices  sua  sententia  missum  illum  hic  fecerunt  et  Frosperum 
ipsum  jurejurando  vadari  jusserunt. 

Qui  quamris  juramento  ex  judicum  sententia  praestito  cavisset, 
se  ad  diem  compariturum,  vadimonio  tarnen  deserto  se  domum 
«oBoboretnm  subduxit  nec  ultra  comparuit;  verum  paucis  post  die- 
bus  viator  Superioris  Ratorum  Foederis  literas  Haldastenium  ad 
judices  tulit,  significantes  Prosperum,  domi  iu  custodia  detentum, 
ab  eius  Foederis  proceribus  magistratu  suo  prohiberi,  ne  ad  diem 
judicio  dictnm  compareat;  eo  quod  quum  literas  ille  retractationis 
t5  suffi,  ob  quas  intelligant  inter  partes  ambigi,  domi  sua  Roboreti 
coram  magistratu  confici  curaverit,  si  alibi  ob  id  in  jus  vocatus  se- 
quatur,  quam  jllic,  ubi  primum  controversia  sit  orta,  pugnet  id 
cum  illo  foederis  capite,  quod  diserte  doceat  contineatque,  unum- 
quemque  ex  Ratis  Foederatis,  qui  sit  accusator,  eum  in  jus  ibi  vo* 
50  care  et  jure  experiri  debere,  ubi  litis  initium  sit  factum  auspica- 
tumque. 

Unde  quum  mox  alie  liter^  a Roborotensi  vel  Mesaucino  ma- 
gistratu prasidi  vel  equiti  Dietegano  reddita  fuissent,  monentes, 
ut,  si  quid  haberet,  cuius  Prosperum  Pipereilum  insimularet,  in 
55  duodecimnm  calendas  novembres  Roboreti  coram  jure  compareret, 
qui  dies  judicio  huic  dictus  esset,  illeque  annuisset  in  diem  illum 
se  compariturum  ac  litem  contestaturum  esse : rursus  paucis  post 
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dieboB  all»  literse  ab  iisdem  veniunt,  qoibas  eundem  monerent, 
nescio  quid  causati,  se  prius  constitutum  Tadimonium  anticipasse 
et  in  quartum  calendas  octobres  rejecisse,  ad  quem  partes  essent 
audituri  jusque  dicturi. 

Quod  Dieteganus,  literis  simul  et  nunciis  in  id  ipsum  peculia-  > 
riter  missis,  planis  disertisque  verbis  se  acceptomm  recusavit,  quan- 
tum  potnit  serio  graviterqne  illos  monens,  ut  snperins  a se  ipsis 
constitutum  vadimonium  ratum  haberent,  ubi  esset,  comparitums 
et  adrersarium  illorum,  de  quibus  supradictum  est,  sane  enormis- 
simorum  criminum  reum  peracturus,  certa  qusedam  causatua,  obi» 
quffi  ante  prius  constitutum  diem  comparere  nuUo  modo  sibi  esset 
integrum.  Verum  quantumvis  per  nuncios  suos  solemniter  prote- 
status  fuerit,  se  quod  secus,  quam  dixisset  et  ipsi  semel  constituis- 
sent,  fieret  haudquaquam  approbaturum,  sed  causam  suam  alio,  ubi 
opporteret  seque  deceret,  translaturum  ac  conquesturum,  Mesan-u 
cini  tarnen  judices,  illa  omnia  nihil  morati,  in  die  posteriore  loco 
constituto  nihilominus  jus  dicere  pergentes,  accusatore  haud  ex- 
pectato,  reum  sua  sententia  noxae  penitus  exemptum  absolvunt  et 
ut  virum  per  omnia  bonum  et  Omnibus  numeris  absolute  probum  a 
se  judicatum  dimittunt,  mercaturam  suam  necessario  secatoram;M 
ita  tarnen,  ut  coactus  fuerit  quadringentos  florenos  sumptus  jure  ibi 
facti  nomine  solrere. 

Quo  circa  praeses  Dieteganus  id  ita  interpretatus,  quasi  illa 
sententia  ipse  indicta  causa  oblique  damnatus  esset,  curavit  haud 
mora  subcomitia,  quae  vocantur  (bitagium),  Curiam  in  suas  impensas  m 
indicenda  conscribendaque ; quae  et  ibi  peracta  fuere  eodem  auioo 
l57i  Domini  1571,  decimo  calendas  novembres,  a dnarum  saltem  partium 
seu  Foederum  Baetis,  Cathedralibus  nempe  et  Decem  Jurisdictio- 
num ; quum  Snperioris  Foederis  appellati  Baeti,  causati  nescio  quid, 
conventum  illum  frequentare  renuerint,  quem  vitio  indictum  esse  m 
dicerent. 

Duorum  itaque  Foederum  Baeti  quum  animadverterint  ea, 
quae  Prosper  Piperellus  in  praesidem  Dieteganum  dixerat  quomm- 
que  illum  insimnlarat,  ipsis  literis,  quas  Annibal  ad  Dieteganum 
transmiserat,  testantibus  ab  illo  prolata  atque  perscripta  fnisse,M 
non  Boboreti  intra  Snperioris  Foederis  Baetorum  fines,  sed  Halda- 
stenii  partim,  Cathedralis  Foederis  limitnm,  partim  vero  Sanpetrii 
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in  arce,  extra  Foederatorum  Btetomm  terminos,  judicamnt,  ex  pu- 
blici  omniam  Rsetomm  foederis  inter  ipsos  in  commune  icti  tenore, 
raum  esse  in  hac  causa,  quod  sibi  justum,  sequum  et  bonum  visum 
fnerit,  judicare  ac  decernere.  übi  igitur  saepius  memoratum  Pro- 
I sperum  Pipereilum  forma  juris  citandum  et  ut  compareret  monen- 
dum  curassent,  aut  si  quis  causam  pro  ipso  dicere  illumye  excusare 
ac  defendere  Teilet,  quod  nec  ipse  neque  quisquam  alius  cnravit, 
atque  prsses  Dieteganus  totam  causam  necnon  testimonia  sua, 
quorum  undique  conscriptorum  coacerratorumque  magnam  babebat 
1*  turbam,  consessui  illi  coactorum  Btetorum  proposuisset  et  quam 
eiactissime  indicasset,  attendentes  illi,  quam  inconstanter  seque 
indigne  ac  indecore  memoratus  Piperellus  se  in  tota  illa  causa  (ita 
illorum  decretales  literse  ad  verbum  ptene  babent)  gessisset,  atque 
eo  etiam  observato  consideratoque  atque  probe  ponderato,  quam  in- 
1*  genuis  et  integris  bactenus  transacts  vitse  moribus  prsses  idem- 
qne  generosns  eques  Dieteganus  ad  illum  diem  esset : decreverunt 
illum  ut  bonum  probumque  nobilem  virum,  quemadmodum  bacte- 
nus, sic  etiam  in  posterum  babendum  esse,  et  quod  verba  comitis 
Annibalis,  Prosperi  item  et  complicum  eins  in  illum  dicta  bonori 
«0  nominisqne  existimationi  cum  Dietegani  ipsius,  tum  liberorum  ami- 
commque  illius  nnllo  uuquam  tempore  fraudi  Tel  Titnperio  esse 
deberent,  et  ut  qnicquid  buius  sui  decreti  esset  Tel  sententise,  Su- 
perioris  Foederis  Bstomm,  Confoederatorum  suorum,juribus  ac  im- 
mnnitatibns  itidem  sine  fraude  penitns  esset.  Hoc  etiam  subjuncto, 
u nt  si  Tel  dictns  Prosper  Tel  frakes  eins  aut  quicunque  alius  illius 
nominis  censeat,  se  bac  sententia  seu  decreto  grarari  premiTe,  pos- 
sent  illi  comparere  et  jus  ab  ipsis  contra  Dieteganum  petere;  quod 
si  factum  fuerit,  in  proximis  fütnris  Cnri»  Martinianis  nundinis 
Tadimonium  illis,  ut  oportet  decetque  constitutum,  Tel  Judicium 
u datum  iri.  Beseryato  etiam  ad  ultimum  memorabili  comiti  Anni- 
bali,  nt  si  boc  ipsorum  decreto  sententiaye  grayetur,  liceat  ei  ex 
argumento  capitumque  tenore  pactionis  bsereditaris,  qu£  dicitur, 
inter  serenissimos  principes  Austrise,  tanquam  Tirolenses  comites, 
et  Foederatos  Canos  Btetos  olim  conciliats,  legibus  experiri.  Postea 
u adbuc  aliqnoties  in  Bstorum  conyentibus  ea  de  re  tumultuatum 
fuit,  donec  tota  lis  tandem  consopita  et  sedata  conquieyit 
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Ita  qnantum  de  toto  hoc  negotio,  sane  ut  intricato  ac  perplexo, 
ita  et  panim  honesto,  constat,  non  potui  non  pro  historici  officio 
simpliciter  in  nostros  hosce  commentarios  referre,  iis  omissis,  qus 
hominnm  conscientias  de  hac  causa  latent ; ut  de  quibus  nihil  quic* 
quam  in  alterutram  partem,  uti  non  debeo,  pronunciare  Tel  affirmare  i 
volo ; quse  quasi  sub  judice  Deo  quippe  adhuc  pendent,  qui  in  no- 
Tissimo  demum  die,  ubi  occulta  bominum  in  apricum  proferenda 
patefient,  super  iis  coram  universo  humani  generis  coetu  jnste  in- 
corrupteque  judicaturus  pronunciabit. 

Hoc  tarnen  constat,  quod  quum  magna  olim  necessitudo  me-  lo 
morati  comiti  Annibali  et  equiti  Dietegano  invicem  intercederet, 
sibi  illam  mutuo  renunciaverint,  in  simultatem  versam  jam  inde  ab 
A.  1565  anno  Domini  1565  offensionibus  inter  eos  obortis  occasione  contro- 
Tersis  illo  circiter  tempore  propter  Curiensem  episcopatum,  ut 
snperius  suo  loco  traditum  est,  agitatse  inter  Bartholomseum  Sali-  >•  . 
ceum  et  Beatum  Fortensem.  Quum  enim  inter  partes  convenisset 
semel,  ut  qui  tum  Romänam  sedem  tenebat,  papa  Pius  IV.,  con- 
troversiam  disceptaret  interque  ambigentes  dirimeret,  quod  supe- 
rius  est  etiam  memori»  proditum,  dicuntur  hic  Amisienses  cardi- 
nalis  et  comes  fratres,  qui  tum  temporis  Bomse  egerint,  papamto 
avunculum  adiWsse,  et  ut  litem  non  secundum  archipresbytemm 
Saliceum,  sed  secundum  Fortensem  daret,  ab  eo  petiiese,  cansati 
nescio  quam  magnam  vel  salutem  Tel  perniciem  familis  seu  do- 
mui  suffi  ex  alterutra  re  certo  expectandam;  et  ita  responsum  pro 
Toto  ab  illa  obtinuisse  atque  rem,  quam  postularint,  tandem  impe- 
trasse;  quemadmodum  quidem  a Farmanensi  quodam  canonico, 
Phoebo  Vario  nomine,  qui  per  id  forte  tempus  Roms  in  pontificis 
aula  fuit,  ad  Saliceos  tandem  manaTit  auditione. 

Haud  minus  certo  etiam  hoc  compertum  habetur,  quod  in  re- 
lata  jam  odiosa  inter  Annibalem  et  Dieteganum  excitata  conten-  s« 
tione,  per  Prosperum  concinnata,  is,  qui  tempestate  illa  Haldastenii 
Tel  Curis  regis  Gallorum  legatione  fungebatur,  cum  sua  factione 
Annibalis  partes  summa  ope  sit  tutatus,  omnino  contra  ac  regii 
legati  anteactis  temporibus  ad  Austriacos  soliti  fnerant.  Contra 
quomm  morem  hi,  super  impendente  causa  inTicem  consultaturi, » 
sspius  inter  se  ultro  citroque  concursasse  dicuntur,  atque  peculia- 
riter  legatus  ita  se  hic  gessisse,  ut  quum  ab  illis,  qui  a Guriensi 
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senata  missi  fuerant,  urgeretur,  nt  ad  Dietegani  instantem  postu- 
lationem  aut  pro  Prospero,  quem  penes  se  in  aula  habebat,  satis- 
dato  vadaretnr,  aut  illum  Tinciendum  traderet,  hinc  ita  commotus 
fnerit,  sicut  alias  homo  erat  ad  iracundiam  procliris  et  tantum  non 
• fnribunduB,  ut  non  se  continere  posset,  quin  inter  alia  in  hsec  tandem 
verba  ernmperet : se  si  nimis  ab  illis  urgeretur  vel  plus  squo  di- 
vexaretur,  cito  Tel  intra  paucas  horas  militem  a comite  Annibale 
impetratum  contra  Cnrienses  rel  Rsetos  addnctumm  esse.  Unde 
etiam,  nbi  id  ad  vulgus  emanavit,  fama  etiam  huius  rei  rumorem, 
10  nt  fere  fit,  in  maius  augente,  Baeti  ita  se  hic  ostenderunt,  nt  nisi 
legatus  Ule,  qnae  sibi  impenderet  tempestatem  olfaciens,  mature  se 
subdnxisset,  patriam  Galliam  cum  suis  tandem  repetiturus,  band 
tuto  in  Bffitia  Tersaturus  fuisset. 

Qni  praeterea  praecipue  in  causa,  de  qua  hic  agitur,  usus  fuisse 
it  fertnr  opera  cuinsdam  ex  aulicis  suis  proxenetis  ministrisve,  nomine 
Flavü,  ex  Italia  erangelicae  religionis  ergo,  yelnti  quidem  ipse  prae 
se  ferebat  atque  jactabat,  profugi;  qui  quum  Curiae  captus  fuerit  et 
in  custodia  detentus  ob  crimina  quaedam,  quorum  in  Raetorum  rem- 
publicam  tentarorum  suspectus  fuit  habitus,  et  hac  occasione  tan-f 
to  dem  etiam  a Baeticae  ditionis  finibus  exulare  jussus,  inter  alia  effu- 
tivit,  causam  illam  inter  comitem  Annibalem  et  equitem  Dieteganum 
ventilatam  domino  suo  legato  constitisse  (cuius  probe  sit  conscius) 
coronatis  ad  qninqnies  mille.  Hic  tandem  modico  post  tempore  in 
Lepontiis,  Bilitionine  an  alio  in  loco  non  satis  scio,  exulans,  ex  in- 
f»  sidiis  petitns  et  tormenti  ictu  trajectus  subito  periit;  cuius  auctoris 
instinctu  nescitur. 

Hand  secus  de  Ascanii  sociis  quoque  sceleris  in  Fompejum 
tentati  illis  exploratum  habetur,  quod,  quum  in  Lario  lacu  sub 
primo  noctis  crepusculo  ferrentur,  a qnodam  ignoto  homine,  in  ea- 
so  dem  celoce  navigante  atque  in  hoc  ipsum  nimirum  immisso,  fuerint, 
dum  in  eodem  navigii  angulo  somnum  conjunctim  capiunt,  duobus 
quibus  armatuB  erat  tormentis  simul  in  ipsos  displosis,  subito  per- 
empti.  Verum  quorum  auctorum  instinctu  consilioque  hi  etiam 
vitam  ad  jam  dictum  modum  finiverint,  perinde  vulgo  ignoratur, 
so  in  Ulo  demum  die  patefaciendum,  quando,  nt  apostolus  loquitur. 
Dominus  occulta  hominum  judicabit,  illorum  simul  conscientia 
attestante  et  cogitationibus  inter  sese  accusantibus  aut  etiam  ex- 
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casantibas.  Qnod  etiam  de  cuiusdam  alias  illonim  eiusdem  facino- 
ris  consortis,  Caponi  appellati,  exita  intelligendum  est,  qui  et  ipso 
simile  casn  interiisse  dicitur. 

Huiusmodi  autem  exemplis  illius  sententite  admonemur : ab 
alio  expectes,  alii  quod  feceris  ipse.  Non  etiam  defaerunt  deniqae,  « 
qni  testati  sint,  se  a duobas  qaibasdam  ignotis  hominibas,  altero 
gente  Germano,  Italo  vero  altero,  attentatos  fuisse,  at  qoingentis 
acceptis  coronatis  ex  Mediolanensi  dacata  in  Rxtiam  abeuntes 
operam  darent,  ibi  prsesidem  Dieteganam  eandemqae  eqaitem  Sa- 
licenm  ex  insidiis  petitam  opprimendi  e medioqae  tollendi;  viai« 
etiam  ostensa  rationeque,  qua  id  facile  commodeque  perficere  qoi- 
rent,  atque  ubi,  quinquaginta  coronatis  de  memorata  pecunia  in 
prsesentia  acceptis,  reliqua  summa  invenienda  esset ; quam  sibi  ob* 
latam  conditionem  illi,  periculum  excusantes,  quod  sibi  hinc  im- 
mineret,  accipere  renuerint.  Qui,  quantumvis  jurati,  rerane  an  falsa  u 
dixerint,  ipsi  viderint,  qui  id  testimonium  perhibuere. 


Cap.  75. 

lila  circiter  tempestate,  qua  proxime  memorata  et  paulo  su- 
periora  gesta  sunt,  Josias  Simlerus,  sacrarum  literarum  Tiguri  Pro- 
fessor (quo  tristibus  et  parum  relatu  jucundis,  quibus  referendis 
aliquandiu  jam  sumus  immorati,  paulo  Isetiora  jucundioraque  im-  to 
1571  misceamus),  anno  Domini  nempe  1571,  eximium  illud  opus  edidit, 
quod  Rsetorum  procerum  consessui  vel  senatui  dedicavit ; quo  ali- 
quot insignia  monumenta  veterum  in  idem  volumen  conjunxit,  qua 
Latine  olim  de  una  persona  et  duabus  naturis  domini  et  servatoris 
nostri  Jesu  Christi  adversus  Nestorium,  Entychen  et  aeephalos» 
hareticos  solide  et  pie  scripserunt  atque  ubi  alias  etiam  impias 
perniciosasque  orthodoxa  ac  Christiana  fidei  adversantes  bareses 
perstrinxerunt  hi  mox  ponendi,  dignitate,  eruditione  et  etiam  pie- 
tate  summi  viri:  nempe  Justinianus  imperator,  non  magis  belli 
quam  pacis  artibus  longe  clarissimus;  cui  conjunctus  est  vetustis-  »o 
sima  Bomani  generis  nobilitate  et  Bomano  item  consolatu  quidem 
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clarus,  sed  literarnm  stadio  longe  clarior,  altinms  Latinorom  philo- 
sophns,  Anitius  Manlius  Severinus  Bofitbius;  ad  hsec  duo  ex  veteri 
illa  et  nondum  adeo  cornipta  eccleeiae  disciplina  Bomani  pontifices, 
Leo  Magnus  et  Gelasius,  ambo  literarum  dirinamm  cognitione  et 
ft  vitse  sanctimonia  prsclari  antistites ; prseterea  duo  episcopi,  Ful- 
gentius  Afer  Ruspensis,  vir  doctissimus  et  sui  tempori.s  clarissimus 
scriptor,  et  Vigilius  Tridentinus,  acerrimns  contra  bsereticos  verse 
fidei  propugnator,  qui  in  Bsetorum  prope  finibus  evangelium  Christi 
docuit  et  pro  Christi  nomine  mortem  oppetiit  martyr;  postremo 
10  Joannes  Cassianus,  Eremita,  Maientius  Joannes,  et  Rnsticns  Diaco- 
nns ; qui  etsi  dignitate  pares  superioribus  non  fnerint,  in  bis  tarnen 
scriptis,  quod  ad  doctrinam  et  peritiam  scripturamm  pertinet,  facile 
snum  locum  dignitatemque  tuentur. 

Illorum,  inquam,  de  memorato  Christiano  dogmate  scripta 
ift  opuscula  qnum  noster  hic  auctor  omnia,  in  idem  volumen  ac  velnti 
Corpus  justse  magnitudinis  a se  conjuncta  et  nunc  primnm  in  capita 
distincta,  argumentis  etiam  et  summariis  illustrata  atque,  quoad 
eins  fieri  potuit,  deniqne  longe  quam  emendatissima  ediderit,  brevi- 
bus  quoqne  additis  annotationibus  et  dnplici  indice,  uno  remm,  al- 
te tero  locomm  scripturse : subjunxit  bis,  nt  ipse  quidem  dicit,  brevem  j 
sed  aliorum  judicio  haud  mancam  et  ideo  satis  prolixam  et  amplam 
controversiarum  de  persona  et  natnris  in  Christo  narrationem,  nna 
cum  collatione  controversiarum  nostri  temporis ; ubi  et  horum  om- 
ninm  usus  minime  poenitendns  diligenti  lectori  innotescit. 
t»  Quibus  Omnibus  prsemisit  bene  prolixam  prsefationem : ad  cla- 
rissimos  (ut  ipse  quidem  ponit)  et  nobilissimos  viros,  magnificos 
dominos,  jndices,  consules,  ammanos  ac  senatores  Trium  Foederum 
veteris  Rsetise  citra  et  ultra  Alpes  compositam.  Qu»  inter  reliqua 
prsecipne  rationem  reddit  causasque  aperit,  quibus  motus  hoc  quic- 
»0  quid  est  lucubrationis  illis,  quibus  id  nuncupavit,  non  tarn  dedica- 
verit,  quam  cognoscendum  obtulerit,  sane  non  temere,  s^d  tantum 
non  summe  necessario,  si  quidem  illi,  quod  oportebat,  recte  quid 
sus  esset  salutis  et  ad  gloriam  Dei  ad  homines  illustrandam  con- 
duceret  perpendere  potuerint,  et  nos  omnes  non  nimis  rebns  hisce 
ft*  fluxis,  imo  pemiciosis  etiam,  maxime  avaritise  et  ambitioni,  addicti 
essemus,  prse  quibus  necessaria  illa  neglectui  fere  hodie  babemus 
atque  adeo  fastidimns.  Verum  quiequid  tandem  eit  eius,  quod  ho- 
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mines  sni  officii  parum  memores  hic  faciant,  tarnen  qunm  Josias 
Simlenis  memorati  jam  operis  exemplaria  tribus  Ulis  Raetoram 
partibus,  trium  Foedernm  nomine  vulgo  hodie  insignibus,  singnla 
destinata  et  elegantissime  lautissimeque  quidem  illa  compacta  ac 
illigata,  illis  eodem  anno  Curiam  in  Martinianas,  quse  vulgo  celebri  b 
appellatione  dicuntur,  nundinas  dono  miserit,  quae  et  illius  nomine 
per  eos,  qui  per  illud  tempus  Curiae  ecclesiae  ministroe  agebant, 
maxime  Tobiam  Eglium,  Baetorum  eenatui  tum  ibi  celebrato  ex- 
hibita  fuerunt : herum  optimates  vel  oratores,  quo  aliquod  saltem 
gratorum  animorum  specimen  ad  illum  sibi  babitum  honorem  vel  i« 
magis  ad  tarn  eximinm  in  se  collatum  beneficium  ostenderent,  de- 
creverunt  auctorem  argenteae  paterae,  Curiae  satis  affabre  factae  ccela- 
taeque  et  imprimis  trium  Foederum  insigniis  egregie  ibi  sculptis 
omatae,  aureis  numis  ad  quadraginta  aut  eo  amplius  valentis,  non 
tarn  dono  remunerandum,  quam  gratitudinis  monumento  illo  hono-  is 
randum. 

übi  Joannes  Planta,  Baetiensis  tum  dominus  supramemoratus, 
huic  consilio  seu  decreto  adeo  se  non  opposuit,  ut  illud  potius  pro 
sua  virili  inter  primos  promoverit,  imo  majoris  etiam  muneris  do- 
nando  suo  quidem  sufifragio  auctor  fuisset,  qunm  et  illi  exemplum  to 
illius  operis  unum  peculiariter  dono  misisset  auctor.  Cuius  inauspi- 
cata  tragoedia,  superius  jam  a nobis  memorise  prodita,  sub  ipsorum 
quippe  tum  actorum  comitiorum  exitu  agi  coepit  publice. 

Haud  dissimili  doctissimi  Simleri  consilio,  nihil  illi  doctrina 
et  pietate  cedens,  Budolphus  Gualtherus  quoque,  Tigurinae  ecclesiae  u 
minister  longe  quam  pneclarissimus,  prior  Stephano  Willio,  Curiensi 
consuli,  veteri  suo  amico,  lihellum  sex  homiliis  constantem  dedi- 
cavit,  ut  ex  illius  ad  hunc  praefatione  libro  praefixa  quidem  patet, 
quem  illo  circiter  tempore  de  incarnatione  domini  nostri  Jesu 
Christi  Germanice  edidit.  i» 

Snpradictarum  tragcediarum  porro  de  Baetiensi  domino  et  re- 
liquis,  de  Dietegano  cum  Annihale  et  Prospero,  atque  de  Gantnero 
in  Baetia  eodem  pene  tempore  actarum  ac  Bstos  simul  obruen- 
tium  finem  alia  etiam  causa  et  perinde  fere  odiosa  invisaque  lis 
excepit,  quae  Baetos  non  parum  turbavit;  illa  nempe,  quae  toti  Son-s« 
driensi  populo  in  Volturena  cum  Beccariis  et  horum  sociis  vel  con- 
sortibus  intercessit  propter  decumas.  Haec  autem  fuit  huiusmodi : 
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Beccaris,  viri  nobiles  et  equestri  auratae  militiae  dignitate  prsediti, 
Nicolaus  pater  et  Castellinus,  Camillus  et  Ferdinandus  filii,  qui 
Sondrii  arcem  Maxegrium  hodie  incolunt,  quemadmodum  majores 
ipsorum  olim  antiquitus  a vetustioribus  Comensibus  episcopis  ita 
« et  ipsi  ab  eo,  qui  hodie  Comensem  agit  prtesulem,  Joanne  Antonio 
Ulpio,  beneficii  nomine  impetraverant  vel  in  feudum,  sicut  bodie 
vulgo  dicitur,  obtinuerant  susceperantque,  duodecim  forte  retro 
annis,  praeter  jam  memoratam  arcem  Maxegrium  cum  adjunctis 
aedificiis  etiam  jus  potestatemve  decimas  Comensis  episcopi  nomine 
10  accipiendi,  utendi  et  in  suam  utilitatem  convertendi,  de  omni  fru- 
menti  genere  vel  .bladae*,  quam  vocant,  et  leguminum,  veluti  de 
pisis,  faba,canabe,  Uno  et  omni  terra  nascentiumproventunm  genere, 
qui  ex  more  vulgari  decimari  solent,  jus  item  silvarum  et  in  illis 
lignandi,  ascuorum  praeterea,'quae  vulgo  dicuntur,  et  pascuorum', 
it  piscationis  denique  in  Addua  et  venationis,  necnon  metallorum  etc., 
idque  ubique  Sondriensis  territorii,  in  locis  non  magis  campestribus 
quam  montanis,  et  in  valle  Malenggio,  Gastione  et  Andeveno,  locis 
eiusdem  Sondriensis  communitatis  Omnibus ; ita  ut  pro  bis  omnibus 
clientelares  supradicti  homines  beneficiario  domino  nihil  reditus 
«0  vel  usurae  nomine  aliud  pendere  deberent,  quam  quotannis  novenos 
cados  (,brentaa*  ibi  vulgari  idiomate  vocant)  et  quatemos  sextarios 
vini  atque  senos  et  quinqnagenos  solidos  usitatae  ibi  vulgo  pecuniae 
vel  rectius  tot  asses,  qui  constituunt  quinque  et  quadraginta  cru- 
ciatos  Athesinae  monetae. 

SS  Quum  ergo  hoc  beneficiario  honore  ab  episcopi  procuratore  vul- 
gari more  investiti,  ut  notariorum  vulgus  loquitur,  fuissent,  an- 
nulo  aureo  illorum  digitis  induto,  ut  ibi  moris  est,  et  aliis  multis 
cautionis  ergo  verbis  et  conditionibus  positis,  quae  instrumentum 
de  hoc  confectum  continet  neque  necessario  huc  referimus : pro- 
80  curator  Comensis  praesulis  nomine  agens,  non  contentus,  ut  clientes 
supramemorati  jusjurandum  ex  pristina  et  hucusque  usitata  forma 
Jurandi  darent,  novam  ilUs  praescripsit  et  ab  reis  eiegit;  quod  tum 
confectae  de  hoc  tabulae  satis  diligenti  lectori  innuunt.  Ad  quam 
clientes  jurati  inter  alia  baec  promiserunt : 


> „asch  e patck“  im  Engadiner,  „asig  e pattg“  im  Oberländer  Roma- 
nisch bedeutet  „Atzung  nnd  Weide“. 
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Primum  fidem  et  obedientiam  deinceps  ab  ipsis  praestandam, 
cum  prsesenti  episcopo  et  episcopali  eius  ecclesise  atque  mensae, 
tum  Omnibus  illius  successoribus  unquam  futuris,  qui  quidem,  juxta 
catholicam  simul  et  canonicam  regulam  Comenses  episcopi  creati, 
episcopatum  iniverint.  Prsterea  Consilium,  auiilium  vel  opem  at-  » 
que  farorem  fideliter,  bona  fide  et  sine  dolo  malo,  ubi  episcopus  ea 
flagitarerit,  ipsi  et  eius  ecclesise  communicanda  pro  conserrando, 
tuendo  vel  sustentando  illius  honore,  statu  ac  salute.  Item  sese 
non  futuros,  ubi  contra  Comensem  episcopum  vel  contra  episco- 
palis  ipsius  ecclesi»  et  mensse  honorem  et  facnitates  consilinm  lo 
initnm,  congregatum,  foedus  ictum  vel  conspiratum  fuerit,  ubi  pri- 
vari  posset  vita,  honore  vel  membrorum  aliqno,  aut  unde  ipsius, 
aut  ecclesiss  et  mensae  suse  episcopalis  honori  et  commoditatibus 
seu  emolumentis  derogaretur  aliqua  in  re.  Item  ubi  intelleierint, 
aliquid  adversus  memoratum  episcopum,  ecclesiam  et  mensam  ip-  js 
sius  communicatis  consiliis  agi,  eicogitari  vel  concinnari,  se  id,  ut 
primum  potuerint,  illi  aut  procuratori  illius,  aut  coram,  aut  per 
literas,  aut  denique  per  nuncium,  significatum  ire  vel  detectum.  Se 
porro  ipsi  episcopo  et  ecclesi»  mensaeque  eius  armatos  vel  inermes, 
ut  res  poposcerit,  opem  laturos  et  in  obsequium  praesto  futuros,  •« 
quoties  illius  nomine  vel  per  publicum  ac  universale  edictum  a se 
postnlatum  ac  requisitum  fuerit.  Se  item  memorato  episcopo  ob- 
strictos  obligatosque  esse  veile  in  Omnibus,  in  quibus  fideles  clien- 
tes  beneficiarii  patrono  seu  domino  benefico  suo  obnoxii  jure  sunt. 
Ad  haec  fassi  sunt  se  in  Omnibus  et  super  omnia  jnrare,  quemad- 1> 
modum  ab  ipsis  jnsjurandum  exigatur,  juxta  utramque  formam, 
non  minus  recentioris  quam  vetustioris  jurisjurandi.  Fostremo  eius- 
dem  jurisjurandi  religione  se  pro  omnibns  in  instrumento  compre- 
hensis  episcopi  jurisdictioni  subjecerunt. 

Qnum  ergo  Sondriensibns  molestum  esset  jam  olim , se  ex  90 
cnnctis  Volturenae  incolis  vel  indigenis  tarn  diu  sub  illo  decumarnm 
et  reliquorum,  quae  Beccariarum  tabulae  continebant,  onere  solos 
prae  aliis  gemere  cogi,  ubi  nuncium  acceperunt,  judicium  Curiae  in 
causa  Raetiensis  domini  Raetornm  nomine  constitutum  ex  plebe 
electum  esse;  qui  in  mandatis  haberent,  nt  etiam  in  aliis,  quae  ex  95 
republica  essent,  constituerent,  et  in  eos,  qui  quid  contra  illam  vel 
alias  deliquissent,  ex  illorum  merito  animadverterent : in  spem  ve- 
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nenmt  refonnationem  jam  esse  fiitarain  in  omnibus  pnestantisgi- 
mam  absolntissimarnque,  et  imprimis,  quia  omnis  potestas  penes 
jndices  majore  ex  parte  plebejos  esset  eosque  homines  ferme  novos, 
qni  optimatibas  rel  nobilitati  infensiores,  plobejisque  bominibos 
• magis  propitii  essent  faverentque,  quorum  libertati  essent  pro  sna 
virili  fotnri,  fore,  ut  et  hic  et  alibi  cuncta  pro  Toto  sibi  snccederent 
liberioribusque  virere  liceret. 

Qnocirca  Curiam  hac  spe  advolantes,  jus  a judice,  qni  dicto 
Jndicio  praeerat,  contra  Beccarias,  snos  adversarios,  petiere.  Quare 
10  bis  intra  pancos  dies  mensium  aprilis  et  maji  anni  illius  1572  Cu-  A.  1572 
Ham  com  adversariis  legitime  citatis  veneruut,  vel  ad  constitntnm 
Judicium  vel  post  illud  solutum  ad  ordinaria  Raetorum  comitia. 

Ubi  cum  Sondriensis  communitatis  oratonbus  sive  syndicis,  bomi- 
nibns  illinc  oriundis  aliquot  primariis  vel  caeteris  prudentioribus 
1»  pentioribusque,  turba  non  modica  rusticorum  etiam  Curiam  loco 
posteriore  venit,  ex  hominibus  mdionbus  et  plane  plebejis  con- 
stans,  vilibus  omnino  vestiti  et  ita  macilenti  atque  exiles,  improbo 
labore  nimimm  atque  multa  quoque  inedia,  nt  apparebat,  confecti, 
nt  penitus  miserandi  essent,  qnod  consulto  qnippe  iactnm  fnit,  ex 
to  peritiorum  illorum  band  dnbie  consilio.  Quum  ergo  turba  illa  rilinm 
vulgari  jndicio  hominum  in  ipsa  Curiensi  curia  semel  in  unnm 
Beccariarum,  Camillnmne  an  Ferdinandum  non  satis  scio,  forte  in- 
cidissent,  plus  satis  dure  inclementerque  ab  illo,  veluti  vilia  man- 
cipia  a ssevo  hero,  accepti  fuerunt,  qui  et  contumeliose  in  illos  con- 
*»  vitiatns  est.  Quare,  quum  id  ssvitise  baud  paucis  Btetomm  misellse 
torbge  misertis  non  parum  displicuisset,  Beccaria  ille  a magistratn 
Curiensi  coactus  palinodia  illos  dignari,  aliquantula  pecnnia  etiam 
hinc  multatus  fnit. 

Quum  Sondriensis  itaqne  populi  nomine  agentes  veluti  actores 
so  petiissent  a dominis  Bsetis,  ut  memoratnm  populum  a decimamm 
onere  levarent  et  a reliquo  Beccariarum  reorum,  adversariorum 
suorum,  plus  satis  immiti  jngo  liberarent,  rationibus  allegatis,  qute 
mox  suo  ponentur  loco,  rei  renitebantur;  hoc  nnico  argumento  ao 
veluti  fundamento  nixi,  quod  dicerent : actores  nihil  habere,  quod 
M de  ipsis  jure  conquererentnr,  quorum  nihil  ex  suo  illi  dare  coge- 
rentnr  nec  ipsi  quicquam  ab  Ulis  extorqnerent,  quam  quse  sibi  op- 
timo  jure  deberentur,  inde  antiquitus  sibi  a majoribus  suis  jure 
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baereditario  relicta,  et  hinc  non  minore  jure  sna  essent,  quam  alii 
qnique  sna  esse  affirmant  patrimonia,  quae  a patribus  suis  haeredi- 
tario  jure  sortiti  sunt  ac  possident ; tabulis,  quas  a Comensibus 
episcopis  inde  usque  antiquitus  indepti  essent,  exhibitis  oculisque 
patrum  subjectis.  » 

übi  partes  ab  utrisque,  et  judicibus,  qui  priores  fuerant,  et 
patribus,  pariter  sententiam  illam  odiosam  et  invidia  plenam  de» 
clinantibus,  a judicio  simulatque  senatu  ad  rostra  rejectae  fuere,  id 
est  ad  Raetorum  populos,  quae  communitates  vulgo  appellantur, 
velut  ad  summum  magistratum  remissa;  decreto  facto,  ut  totai« 
causa  ad  illas  deferretur,  ita  tarnen  ut  non  ipsa  partes  nec  qnis* 
quam  illarum  nomine  per  communitates  circumirent,  sed  qua  vel< 
lent  utrique,  actionem  quippe  et  causam  dicendam,  ad  illas  per- 
scriberent.  Id  quod  olim  lege  cautum  erat.  Sondrienses  ergo  ad 
communitates  libellis  supplicibus  missis  priores,  tanquam  actores,  i* 
ad  hunc  modum  scripserunt : 

,Beneficentissimi  atque  clementissimi  domini  et  affectu  reluti 
indulgentissimi  atque  amandissimi  patres.  Supplices  vos  petimus, 
totius  nostra  Sondriensis  communitatis  nomine  in  Yolturena,  qua 
non  ipse  vicus  modo  continetur  et  quod  inferius  in  ipsa  planicie  m 
verum  etiam  quod  superius  in  monte  Sondriensi  necnon  in  valle 
Malenggiana  etc.  ad  illam  pertinet,  viri  ad  arma  ferenda  idonei  plus 
minus  octingenti,  nt  miseria  nostra  miserti,  quid  nos  maxime  tor- 
queat  dementes  ac  propitii  percipere  et  ita  nobis  vestris  semper 
fidelibus  subditis  succurrere,  ut  nostri  amantissimi  patres,  digne-  » 
mini ; eo  nempe,  ut  quadam  omnino-  intolerabilia  cervicibus  nostris 
incumbentia  onera  nobis  adimere  velitis,  quibus  diu  jam  a qnibus- 
dam  apud  nos  opibus  Claris  potentibusque  hominibus  (qui  tarnen 
band  nostri  sunt  domini,  sed  non  minus,  quam  nos,  vestro  parere 
imperio  debent  vobisque  subjecti  sunt)  gravamur  et  plus  satis  in-  <• 
dementer  premimur;  idque  longe  gravius,  quam  omnes  reliqui 
vestri  in  tota  Yolturena  provincia  subditi:  decimis  nimirum,  quas 
solvere  cogimur  (quantumvis  agre  et  difficulter  id  a multis  apud 
nos  penuria  laborantibus  fiat)  de  Omnibus  quippe,  qui  nobis  pro 
nostri  et  nostrorum  sustentatione  Dei  beneficio  nascuntur,  proven-  u 
tibus,  nuUis  penitus  demptis.  Id  quod  cum  omni  et  pietate  et  aqui- 
tate  pugnat  usque  adeo,  nt  neque  juxta  divinum  neque  uUum 


Digitized  b'/  Google 


C.  76.  R«ti  liberi. 


573 


hamanum  jos  id  consUteie  poasit;  sieut  divino  aoxilio  freti  spera- 
mos  aolidis  veritatis  et  jastitüe  argumentis  probare  et  evincere 
DOS  posae." 

, Namqne  (ut  quiaqne  sic  rem  habere  intelligere  poasit)  olim, 
» dam  Volturena  provincia  adhuc  Mediolanenai  ducatui  (quanto  qui- 
dem  tempore  ignoramua)  conjancta  erat,  modicam  quandam  deci- 
marum  nomine  penaionem  annoatim  ubique  in  provincia  locorum 
Comenai  epiacopo  solrebant.  Poatqaam  vero  patres  veatri  vel  vos 
ipsi,  60  jam  retro  annis,  jnstis  armis  et  anapicato  bello  hanc  pro- 
10  vinciam,  victoria  divinitus  concesaa  contra  hostes  potiti,  rarsus  ad 
manua  veatraa  recnperastis,  quum  non  diu  poat  quidam  Comenais 
epiacopi  noncii  in  provinciam,  ut  decimaa  Tel  decimamm  prstextu 
annuam  penaionem  exigerent  miaai,  Tirannm  naqne  veniaaent  atque 
illam  tarnen  angere  amplioremqne  efficere  tentassent : provincialea 
10  hic  hominea,  nallo  modo  id  ferre  TOlentes  et  anbito  motn  hinc  ex- 
citati,  nancioa  illos  Stazzonam  usque  perseqnnti  faeront  atque  hoc 
pacto  uaqne  adeo  profliganint,  nt  deincepa  nihil  niai  exiguam  qnan- 
dam  decimamm  nomine  pensiuncnlam  quotannia  Comenai  epiacopo 
hncusque  pendant,  licet  id  quodam  cam  diacrimine,  quam  quibna- 
to  dam  in  locia  exile  qniddam  rini  et  framenti  aen  bladte,  qoae  vulgo 
Tocatur,  alibi  vero  aliquid  pecuni»  vel  alias  parum  quid  honoris 
gratis  tribuant.* 

,Ubi  soli  nos  supradicti  Sondrienses  non  parvo  illo  modo  annuo 
reditn,  qui  ex  nostra  communitate  Comenai  epiacopo  (qui  sunt  norem 
*»  tantum  cadi  vel  hrentse  et  quatuor  sextarii  vini  et  quinquaginta  sex 
solidi  aire  asses  pecunise)  penditur,  vemm  etiam  integris  totisque 
Omnium  fmctuum  decimis  dandia  penitus  immodice  gravamur,  ve- 
luti  quse  annia  mediocriter  benignia  trecenta  dossuaria  onera  rel 
somaa  vini  et  totidem  framenti,  ut  alioa  proventus  silentio  prste* 
•0  reamua,  fere  superant.  Atque  id  quidem  patimur  a potentibua  qui- 
busdam  et  communitati  aatia  gravibus,  nobilitate  insignibua  homi- 
nibus,  ut  nempe  sunt  domini  de  Beccaria  dicti  et  quidam  alii,  qui, 
quod  magna  vulgo  auctoritate  et  ingentibus  opibus  fuerint  atque 
hinc,  aatia  (quantum  quidem  nos  explorare  poasumua)  hominibus 
so  onerosi,  decimaa  omnino  habere  voluerint,  et  rursua  in  Sondriensi 
communitate  ex  opposito  esaent  plurimi  boni  et  simplices,  plebeji 
atque  inopes  hominea : hinc  coacti  sunt  hi  miseri  se  aubmittere,  non 
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illis  se  opponere,  imo  ne  qnidem  contra  mntire  ausi.  Atqne  ita  nbi 
hi  fondum,  sive  suuni  sive  partim  etiam  alienum,  alinnde  tarnen 
sibi  ad  usumfructum  pro  certo  pretio  neurse  nomine  eolvendo  con- 
ceasum,  dia  operati  sunt  colueruntque  atqne  multnm  sic  cnm  sump- 
tns,  tum  laboris  impenderunt,  oportet  eos  tandem  decimam  proren-  e 
tuum  partem  generosis  illis  permittere,  quum  illi  non  nisi  supra- 
Bcriptam  pensionem  9 brentarum  et  4 sextarionim  vini  et  56  soli* 
dorum  prssentis  pecuniie  inde  Gomensi  dent  episcopo." 

,Et  non  hoc  tantum,  verum  etiam  postqnam  decimas  rite  nu- 
meratas  et  omnia  pararunt,  non  audent  partem  suam  residuam  i* 
domum  abducere,  priusquam  alteri  priores  decimas  suas  avezerint ; 
et  cognntur  ita  sua  sub  divo  relinquere,  quoad  illis  commodum 
fuerit  decimas  auferre;  ubi  tarnen  sibi  interim  sua  sive  ssvitia 
a6ris,  sive  aliis  calamitosis  casibus  ssepe  usque  adeo  pereunt,  ut 
multis  egenis  bominibus  supra  omnem  sumptum  et  omnem  im-  is 
pensam  operam  viz  tantum  fiat  residui,  quanti  decimte  sunt,  quas 
dare  cognntur.  Ut  nihil  nunc  dicamns,  quod  domini  illi  de  Beccaria, 
a paucis  demum  jam  elapsis  annis  primum,  in  silvas  quoque  inde 
usque  antiquitus  pnblicas  dominium  sibi  usurpant,  prseter  insigne 
etiam  damnum,  quod  illi,  dum  ez  silvis  suo  arbitratu  lignantnr,  mi-  *• 
serorum  hominum  prtediis  necnon  eedificiis  inferunt ; et  alia  eius- 
modi  plura,  prout  literae  diplomatis  sonant,  quod  a Comensi  prae- 
Bule  sunt  assequuti.  Quod  totum  omnino  niminm  est,  omnem  ex- 
cedens  modum,  imo  etiam  contra  omne  jus  et  fas  existit.  ünde  jure 
postulamus,  ut  auxilio  nobis  sitis,  ut  ad  id  quod  justum  et  aequnm  ts 
est,  tandem  pertingere  illudque  assequi  valeamus.* 

,Quoniam  quidem,  si  dizerint:  se  decimas  illas  et  alia  id  genus 
privilegia  a Comensibus  episcopis  acquisivisse  et  hinc  justum  id 
et  squum  esse,  respondemus : quod  Comensi  episcopo  nihil  ex  deci- 
mis  et  de  Omnibus,  quse  is  illis  in  feudum,  quod  dicitur,  tradidit,  *• 
debeatur  vel  cedat  aliud,  quam  supramemorata  annua  pensio ; ipso 
etiam  diplomate,  quod  ille  Beccariis  dedit,  teste.  Atque  illam  qni- 
dem nos  contenti  sumus  ei  prompte  cedere  dareque  sine  omni  con- 
tradictione,  vel  quicquid  compertum  fuerit  illi  ex  nostra  communi- 
tate  hactenus  decimarum  nomine  cessisse,  si  qnidem  vobis,  nostris  m 
dominis,  ut  ita  faciamns,  placuerit.  Et  ultra  hoc  in  nostra  commu- 
nitate  ille  nihil  quicquam  habet,  quod  sibi  usnrpet  Non  enim  habet 
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in  DOS  imperium;  sed  tob  solos,  magnificentissimi  obserrandissimi- 
que  domini,  pro  nostris  simul  et  adTersariomm  nostromm  dominis 
agnoscimus  et  amplectimar ; id  qnod  non  vulgari  cum  Isetitia  certe 
dicimus.  Quapropter  etiam  Comensis  episcopns  eiusmodi  sibi  in 
ft  finibus  alienie  potestatem  usurpare  band  debebat  conari,  talibus 
ntique  privilegiis  vestrorum  snbditoTom  aliquem  contra  alium,  in 
eins  scilicet  detrimentum,  ornandi  rel  Testromm  et  non  suorum 
cuipiam  tarn  ponderosa  in  homeros  onera  imponendi.* 

«Debuissent  item  nostri  bic  adversarii  jus  decimandi  vel  alias 
10  id  genas  immunitates  non  a Gomensi  episcopo  nec  ab  exteroram 
quoqnam  efflagitasse,  sed  apad  tos,  dominos  suos,  tantnm  qussi- 
Tisse.  QuamTis  in  Deo  confidimns,  qnod,  etiamsi  tale  qaid  illi  a 
Tobis,  beneficis  dominis  nostris,  qni  omni  in  solidam  potestate  poti- 
mini, petiissent,  tan  tum  onus  cerricibus  nostris  nunqnam  alligas- 
ift  setis  portandnm,  ut  Testromm  subjectoram  alii  aliis,  itidem  Testro 
imperio  parentibus,  tarn  iniqois  conditionibus  et  aeramnosis  ponde- 
ribns  ferendis  obnoiii  esse  cogerentur.  Mnlto  minus  Deo  Tolente 
patiemini,  ut  exteroram  quispiam  sibi  talem  intra  fines  Testros 
potestatem  Tendicare  tentet.“ 

to  iQuod  si  dixerint:  quod  Comensibus  episcopis  id  facere  liceat 
Tel  quod  ab  antiquis  inde  temporibus  ita  fecerint  et  hinc  justum 
sit,  atque  quod  illa  tanquam  suum  sint  patrimonium,  haereditario 
jure  ad  se  delatum,  id  nos  negamus,  dicentes;  quod  etiamsi  memo- 
ratus  prssul  noster  dominus  esset,  quod  non  est,  nequaquam  tarnen 
M id  jure  facere  posset;  et  si  fecerit,  id  neque  coramDeo  neque  coram 
hominibus,  Tel  neque  dirino  neque  ullo  bumano  jure  justum  esse.“ 
,In  Teteri  enim  Testamento,  quod  dicitur,  dominus  Deus  qui- 
dem  per  Mosen  decimas  populo  Israelitico  imposuerat  ac  dare 
prsceperat,  ad  nullum  tarnen  alium  quam  diTini  cultus  usum  con- 
so  Tertendas,  quae  nempe  sacerdotibus  Tel  Leritis,  templi  et  sacroram 
ministris,  Telut  in  patrimonium  cederent;  quo  illi  religioni  ad  Dei 
cultum  et  honorem  et  totius  populi  salutem  atque  commodum  Ta- 
care  et  munus  suum  obire  libere  possent,  dum  ita  una  cum  suis 
qoisque  familiis,  uxoribus  ac  liberis  inde  Titam  tolerarent ; quum 
sft  aliis  facultatibus  alioquin  penitus  omnino  carerent  Quemadmodum 
omne  inTenire  est  maxime  Lerit.  27  et  Num.  18  etc. ; band  secus 
in  DOTO  Testamento,  quum  Dominus  mandarit  ordinaritque,  ut. 
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quemadmodam  sacerdotes  in  templo  olim  sacra  administrantes  et 
altari  aaaistentes  ex  sacro  edebant  et  partem  una  com  altah  acci- 
piebant,  ita  et  qui  eTangelium  annunciant  ex  evangelio  vivant 
(1.  Cor.  9),  et  nt  qui  docentis  sermone  instituitur,  communicet  ei, 
qui  se  instituit,  de  Omnibus  bonis  (Gal.  6).  Licet  ecclesia  hodie  om-  s 
nino  decimis  non  sit  alligata  necessario,  sed  hic  libera,  ita  qnidem 
ut  sacrorum  quippe  ministros  populus  alere  sit  obligatus,  verum 
hac  lege,  ut  id  juxta  verbum  Dei  fieri  possit  libere,  sive  ex  decimis, 
sive  undecunque  tandem  unicuique  populo  vel  magistratui  Visum 
fuerit  commodum : ex  huiusmodi  tarnen  libertate  sancitum  est,  ut  lo 
ubi  decimsB  dantur,  ad  divini  cultus  conservationem  dari  et  ad  ec- 
clesiarum  ministros  tantummodo  alendos  sustendandosque  impendi 
nnice  debeant;  illos  quippe  ministros  (ut  quilibet  justum  esse  co- 
gnoscere  potest),  qui  iis  dant  operam,  a quibus  decimas  accipiunt ; 
ut  qus  in  nullum  alium  Ipreterea  usum  sine  sacrilegio  converti  u 
possint.  ünde  in  jure  pontificio  quoqne  vel  decreto  plane  diserteque 
non  uno  loco  episcopis  vel  sub  poena  etiam  setems  condemnationib 
interdicitur,  ne  ullo  modo  permittant,  ut  laici,  sed  tantum  clerici 
decimis  uti  fruique  possint,  et  maxime  non  laicis  ullis  beneficii  seu 
feudi  nomine  eas  conferre ; id  quod  in  Csesareo  quoque  vel  civili  *• 
jure  multifariam  approbatur.  Qua  super  re  juris  utriusque  peritos 
testamur.“ 

, Ad  hsec  dicimus  t quod,  qui  decimas  a nobis  exigunt,  non  clerici, 
sed  laici  sint,  id  est  non  sacri,  sed  profani,  communitati  nostrse  in 
sacris  nihil  quidquam  inserviant ; et  quod  eos,  qui  in  sacris  nobis » 
inserviunt,  sive  evangelici  sint  concionatores  sive  missantes,  coga- 
tur  ipsa  communitas  propriis  sumptibus,  utut  potest,  alere,  alia 
scilicet  in  eum  usum  suppeditando,  in  quem  decimas  coUocare  con- 
veniebat;  ubi  adversarii  nostri  propter  decimas,  quas  accipiunt, 
nec  tantillum  ad  illud  subsidii  vice  contribuunt.  Et  nihilominus*« 
prseter  id,  quod  sacra  nobis  administrantes  alimus  totumque  rei- 
publicffi  pondus  sustinemus,  oportet  nos  etiam  decimas  illis  bac- 
tenus  dare,  qui  eas  neque  alio  modo  ullo  ad  publicum  commodum, 
sed  ad  suum  privatum  duntaxat  emolumentum,  non  ad  populum 
sarcina  in  aliquo  sublevandum,  sed  potius  ad  illum  deprimendum  *» 
totas  convertnnt  illisque  abutuntur." 
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,Qaare  etiamsi  res,  at  affirmant,  se  haberet,  quod  decimas  ab 
episcopis  Comensibns  longo  jam  tempore  susceperint,  quum,  quod 
centum  annis  (ut  hodie  vulgo  jactatur)  injustum  fuit,  nec  una  qui- 
dem  borula  justum  sit,  nibil  quicquam  Uli  nec  in  speciem  babent, 
» quod  facto  suo  jure  obducant,  ut  satis  jam  est  ostensnm.  Quod  si 
ipsi  vestro  Curiensi  episcopo  id  Juris  permittere  noluistis,  ut  deci- 
mas laicis  vel  profanis  bominibus  locaret,  sed  eiusmodi  decimandi 
jus  apud  vos,  quod  nefas  et  iniquum  esset,  penitus  sustulistis  ab- 
rogastisque : cur  ergo  Comensi  prjesuli  id  intra  vestros  limites,  in 

10  vestromm  vobisque  semper  fidelium  subjectorum  detrimentum  ac 
pemiciem,  concederetis,  qui  nusquam  alibi  quicquam  auxilii,  de- 
fensionis  vel  prsesidii,  post  Deum,  quam  apud  vos  nec  babemus  ne- 
que  quierimusP* 

.Quantum  vero  pensionem  attinet,  quam  Comensis  antistes  bac- 

11  tenus  ex  communitate  nostra  decimamm  illarum  causa  habet,  etiamsi 
neque  ipse  quoque,  neque  suorum  quisquam  communitati  nostrse 
vicissim  quicquam  inserviens  faciat;  attamen  propter  majus  publicae 
pacis  tranquUlitatisque  fovende  atque  alend»  commodum  lubenti 
promptoque  animo  illam,  si  vobis  ita  consultum  videtur,  dabimus. 

to  Porro  si  nostri  bic  adversarii  forte  dixerint,  quod  populus  juxta  di- 
vinam  legem  doctrinamque  (Rom.  18)  obligetur  non  sacros  mini- 
stros  modo,  verum  etiam  profanos  dominos  alere,  et  quod  banc  ob 
causam  ipsis  decimas  pendere  debeamus,  quod  majorum  imaginibus 
praeciari  sint  et  binc  domini  salutentur,  id  perinde  inficias  imus. 
fs  Nam  domini  quidem  sunt,  sed  in  sua,  non  autem  in  nostra.  Nemi- 
nem enim  alias  pro  domino,  qui  in  nos  imperium  babeat,  nisi  seque 
vos,  nobis  propitios  clementesque  atque  magnificos  dominos  nostros, 
communitates  trium  Rsetorum  Foederum  agnoscimus ; atque  vobis 
quidem,  eisdem  dominis  nostris,  aut  magistratibus,  quos  nobis  vestro 
somittitis  nomine,  propensissimam  nostram  offerimus  operam,  ut 
quicquid  jure  debemus,  promptissime  etiam  prsestemus.“ 

Poskemo  quum  abunde  jam,  ut  omnino  existimamus  minime- 
que  ambigue  tenemus,  evicerimus,  quod  memoratis  nostris  adver- 
sariis  minime  ob  decimas  aliquid  obnoxii  simus  et  quod  multo 
u justius  nobis,  quod  bactenus  contra  jus  et  fas  dare  coacti  fuimus, 
restitueretur,  quam,  quod  nullo  debemus  jure,  ultra  solvamus:  ve- 
hementer supplices  vos,  beneflci  domini  et  amantes  juxta  atque 

U«U«a  tnr  Sehwtls«  OtiohlehU,  IX.  37 
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amandi  patres,  oramus,  ne  nos,  fidos  vestros  subjectos,  patiamini 
alia  etiam  tyrannide  oneribnsque  lignationum  ex  nemoribas,  vena- 
tionam  atque  piscationam  ultra  hactenus  usitatum  morem  torqueri, 
et  imprimis  ne  decimis  amplius  nos  opprimi  sinatis ; ut,  quod  nobis 
post  improbos  ac  amaros  et  diutumos  a nobis  exantlatos  labores  t 
divina  largiente  clementia  tandem  prorenerit,  eo  nos  itidem  tan- 
detn  ad  nostri  ac  nostrorum,  axorum,  inquam,  ac  liberorum  justana, 
piam  et  honestam  sustentationem  fhii  Isti  queamus ; ut  etiam,  quod 
alioqui  legitimo  nostro  amplissimoque  magistratui  et  ecclesiarum 
ministris  alendis  atque  prseterea  templis  et  aliis  publicis  sedificiis  lo 
sartis  et  tectis  prsestandis,  necnon  munifico  in  egenos  prsesidio  con- 
ferendo  ex  officio  debemus,  hoc  satius,  facilius  atque  hilarius  promp- 
tiusque  prsestemus ; atque  ut  etiam  periculum  seditionis  denique  et 
omne  inauspicatum,  quod  ex  nimia  aggravatione  oppressioneque  oriri 
et  nasci  posset,  prseveniatur  eviteturque : id  totum  quod  ad  pacem,  i< 
tranquillitatem  felicitatemque  reipublicse,  provinciarum  ac  ditio- 
num  vestrarum  promovendam  faciat.  Ilias  ut  Dens  omnipotens  et 
pater  noster  coelestis,  per  unicnm  dominum  nostrum  Jesum  Chri- 
stum, leternum  sua  gratis  et  prsesidio  Clemens  salvas  et  incolunies 
servare  ac  tueri  dignetur,  precamur.  Amen.  Datum  Curise  Baetorum  w 
A.r57Sdie  25.  aprilis  anno  Domini  1572.‘ 

Ad  illa  vero  Beccarise  rei  vel  Sondriensis  communitatis  adver- 
sarii  scribentes  responderunt,  quemadmodum  paulo  supra  comme- 
moratum  est,  quo  quasi  fundamento  reorum  causa  et  sententia  ni- 
teretur,  et  sicut  partim  etiam  ex  iis  colligitur,  quse  actores  in  causa  u 
sua  notarunt  adversarios  dicere  allegareque,  ad  quse  ipsi  responde- 
runt. Quum  autem  rei  inter  alia  sentirent,  Bsetos  dominos  vel  com- 
munitates  nihil  in  hac  pendente  controversia  prius  pronunciare  de- 
bere,  quam  qui  tum  in  tota  provincia  Rsetorum  nomine  vicarium 
(qui  dicitur)  agebat  suam  ea  super  re  sententiam  tulisset,  ita  ut,  so 
ubi  ille  pronunciasset,  utra  pars  putaret  se  sententia  grarari,  liceret 
ei  ad  dominos  Bsetos  vel  eorum  populos  seu  communitates  provo- 
care,  et  ad  id  Raeti  domini  ex  olim  lata  lege  annuissent,  vicarius, 
qui  per  id  tempus  erat  Antonius  Saliceus,  in  consilium  adhibito 
prseside  Hercule  Saliceo,  litem  secundum  reos  Beccarias  dedit.  ss 
Quum  autem  id  factum  esset  in  Martinianis  nundinis  Curien- 
Ä.  1672  sibus  anno  Domini  1572  aut  non  adeo  longe  post,  motus  quidam 
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interim  »Btate  anteacta  satis  periculosus  et  tantum  non  seditiosns 
hac  occasione  evenit:  Joannes  Traversius,  vicarii  tarn  domi  sgro- 
tantis  sororins,  quum  et  ipse  olim  vicariatus  officio  functus  esset, 
tum  vicarii  ricem  obibat  et  de  decimis  ordinaverat,  quod  et  interim 
6 Cnrise  a dominis  Baetis,  in  conventu  quodam  idem  decementibus, 
confirmatam  fiierat:  ut  certi  spectatae  fidei  ac  integritatis  viri,  ad  id 
ipsum  destinati,  de  eo,  quod  ex  decimis  jam  ab  alterutra  parte  col- 
lectum  vel  reconditum  esset,  exaictam  ab  eis,  qui  collegissent,  ra- 
tionem  exigerent  et  exactam  tenerent,  ubi  opus  esset,  reddendam ; 
10  de  reliquo  vero,  quod  ex  illis  adhuc  colligendum  esset,  iidem  desti- 
nati viri  operam  darent,  ut  illud  rite  numeratum  in  quaedam  iti- 
dem  ad  id  destinata  tecta  seu  borrea  conderetur,  tandemque  ex- 
tritum,  purgatum  et  probe  paratum  in  eorum  usum  servaretur  recte 
demum  repositum,  quibus  tandem  jure  deberetur,  donec  nimirum 
1«  certi  quid  super  eo  ab  iis  decemeretur,  quorum  id  esset. 

Quum  autem  paulo  post  aliquot  Sondriensium  hominum,  ex 
vidnia  in  unum  coUecti,  in  sermonem  de  decimis  adhuc  controversis 
(ut  fere  fit,  ut  ubi  quis  dolet,  ibidem  et  manum  habeat)  incidissent 
et  ibi  accepissent  (ut  ipsi  quidem  postea  factum  suum  excusantes 
M diierunt),  adrersarios  suos  Beccarias,  nihil  vel  vicarii  Traversii  or- 
dinadonem  vel  dominorum  Rsetornm  decretum  moratos,  partem 
aliquam  decimarum  esse  aggressos,  atque  sua  vel  potentia  vel  ad 
dominos  ac  magistratum  gratia  nescio  quali  fretos,  illam  ad  se 
translatam  extritamque  in  suam  redegisse  potestatem  ac  proprios 
1»  in  USUS  convertisse ; quodque  a viris  ad  id  designatis  rationem  re- 
quisiti  illam  reddere  recusassent  aut  certe  non  curarent-,  atque 
quod  et  hsec  et  alia  eiusmodi  plura  ausi,  omnia  tarnen  impune  hac- 
tenus  a magistratu  ferrent,  quantumvis  hic  a parte  diversa  horum 
omnium  admonitus  esset,  fide  etiam  ac  ope  illius  implorata,  ut  talia 
so  fieri,  qua  polieret  potestate,  prohiberet  et  adversariorum  impoten- 
tiam  cohiberet  nec  tarn  licenter  eos  grassari  sineret ; ad  hsec  audi- 
tione  intellexissent,  inquiunt,  quod  iidem  adversarii  sui  minitarentur, 
se  quod  cum  parte  decimarum  fecissent,  idem  etiam  cum  illarum 
residuo  in  adversariorum  suorum  contemptum  facturos,  nec  suam 
SS  hactenus  consuetam  partem  modo,  verum  etiam  sociorum  suorum, 
Laviciariorum  utique  ac  Peregrinorum,  atque  adeo  quartam  deci- 
marum partem  quoque,  qu«  communitatis  esset,  in  suam  esse  po- 
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testatem  redacturos,  quicquid  magistratus  hac  super  re  constituisset; 
quum  etiam  operarios  ad  id  ex  alienis  locis  jam  conduxissent,  qni 
statim  id  operis  essent  aggressuri : ideo  inter  ipsos  hinc  motos  con- 
Tenit,  — existimantes,  quum  ad  factum  adversariorum,  qui  priores 
id  ausi  essent,  connireretur,  ad  suum  quoque,  qui  posteriores  idem  » 
nec  quicquam  diversi  facerent  factum,  conniveri  majore  jure  debere, 
atque  sibi  etiam  id  impune  licere  — , ut  statim  postridie  aliquanta 
ipsorum  manus  coacta  in  unum,  adversarios  antevertens,  messem 
frumentariam  residuarum  adhuc  decimarum,  rite  alias  obedienterque 
a se  repositam,  exterere  occuparet  illamque  ad  se  adrersariorum  i« 
exemplo  translatam  convectamque  in  communitatis  potestatem  re- 
digere ; ita  ut  interim  parati  essent,  ubi  opus  foret  aut  ipsi  a magi- 
stratu  requisiti  fuerint,  rationem  de  eo  justam  prompte  obsequen- 
terque  reddere. 

Ubi  itaque  postridie  congregati  illi  messem  memoratam  ex» 
loco,  qno  reposita  erat,  auferrent,  ut  in  proximis  opportunis  locis 
eam  extererent  fiagellarentque,  qni  summum  totins  provincise  ma- 
gistratnm  gerebat  prseses,  ab  adversariis  utiqne  excitatus,  ut  puta- 
tnr,  aliquanta  famnlorum  tnrba  instructus  accessit,  inter  quos  luere 
etiam,  qni  apnd  Bstos  inter  primores  habentur.  Quum  ergo  prse-  so 
sidis  jussu  qui  cum  illo  venerant  furcas  et  flagella,  qnorum  usns 
pro  exterendo  frumento  hodie  vice  tribularum  fere  est,  et  alia  ad 
institutum  opus  commoda  instrumenta  msticis  quibnsdam  eripuis- 
sent,  eos  illis  pnlsarunt  et  male  mnltarunt,  ita  nt  unnsquispiam 
etiam  tormento,  quo  armatus  accesserat,  alii  cuidam  a se  illo  rer- 1» 
berato  vulnus  satis  periculosum,  ut  fama  in  rulgus  manavit,  in- 
flixerit.  Qui  insnper  pecuniaria  etiam  multa  mox  a magistratu 
veluti  seditionis  auctores  puniti  fuere;  quantumvis  cuidam  adrer- 
sariomm  snorum  parti,  Laviciariis  nempe,  partem  sibi  solito  debi- 
tam  poscentibus,  prompte  traditam  cessissent.  w 

Quum  autem  Sondrienses  actores  (ut  eo  rursus,  unde  digressi 
fuimus,  redeamus),  qni  per  vicarii  simul  et  prsesidis  seutentiam  causa 
ceciderant,  ad  Rsetorum  populos  (quie  communitates  dicuntnr  et 
quasi  tribus)  provocassent,  illorum  sententia  per  oratores  suos  Curise 
in  comitiis  Panlinarum  nundinarum,  anno  demum  salutis  human»  u 
A.  rsr^condit»  1573,  — pronunciata  superiores  tandem  evaserunt  «lusam- 
que  obtinuerunt,  semel  vicarii  sententia  irrita  facta.  Verum  bac 
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causa  hic  relicta  inque  locum  suum  semta,  rursus  nobis  retrorsum 
est  redeundum. 

Quum  ergo  anno  superiore,  a Domino  nato  nempe  1572,  diebus  A.  1572 
posterioribns  augusti,  immanis  illa  in  Oallia  ac  famosa  carnificina 
« in  evangelicee  religionis  homines  edita  esset,  qua  sexaginta  illorum 
millia  passim  regni  illius  extincta  esse  affirmantur,  ut  superius  per 
uccasionem  traditum  existit,  licet  alii,  semisse  pauciores  ponentes, 
dicant  illorum  numerum  non  triginta  millia  excedere,  regius  in 
Bstia  legatus  tum,  qui  quum  inter  tumultuandum  Tel  ante  tumul- 
lotnm  Bieticum  abivisset,  rursus  post  illum  paululum  sedatum  ad 
modicum  tempus  redierat,  mox  discessurus,  rumorem  in  vulgus 
circa  initium  septembris  hinc  inde  spargendum  curavit:  sibi  arege 
literis  esse  renunciatum,  quod  ipse  omni  culpa  immanis  illius  stra- 
gis  vacaret,  ut  prseter  cuius  Toluntatem  contraque  suum  mandatum 
i»illa  omnia  Guisiis  auctoribus  perpetrata  essent;  ita  ut  vix  ipse  tutus 
esset  atque  in  magno  versaretnr  periculo ; quocirca  et  juberet,  ut 
ipse  legatus  se  (regem,  inquam)  ad  confoederatos  suos  Rsetos  ex- 
cusaret;  cui  factum  illud  vehementer  doleat  et  qui  hinc  omnino 
operam  sit  daturus  seriam,  ut  tantum  scelus  in  illius  auctores  Gui> 

«osios  digne  ulciscatur. 

Mox  autem  ante  mensem  illum  exactum  idem  le^tus  penitus 
a jam  dictis  diversa  sihi  a rege  renunciata  esse  dixit  ac  hinc  inde 
dissipavit:  amiralium  nempe  cum  suis  suo  scelere  et  merito  periisse, 
ipso  rege  annuente,  imo  et  juhente,  ideo  quod  illi  conspiratione  in- 
4it  ter  se  facta  Consilium  cepissent,  ipsum,  regem,  inquam,  cum  matre 
et  fratre  et  reliquis  amicis  subito  invadendi  e medioque  tollendi,  eo 
quod  rex  non  statim  in  auctores  illius  sceleris  animadvertisset,  quod 
in  amiralium,  tormento  petitum  et  in  bracbio  Isesum,  designatum 
fuerit;  id  quod  rex  per  eos,  qui  eiusmodi  conspirationis  conscii  fue- 
so  rint,  prius  deprehendisset,  quam  illa  erumperet,  ideoque  maturato 
eam  antevertere  coactus  fuerit. 

Ubi  prsterea  legatus  regius  militem  etiam  a Rstis  regis  no- 
mine ex  eo,  quod  ipsi  cum  illis  intercederet,  foedere  petiit,  quo  in 
turbis  Ulis  ab  hoste  tutus  esset;  quum  idem  et  ab  illis  Helvetiorum 
3s  petiisset,  qui  idem  cum  illo  foedus  colerent  et  ei  jam  id  annuissent. 

Bis  autem  homines  in  Bstia  varie  diverseque  affecti  fuerunt,  ut 
diversarum  etiam  sunt  religionum.  Et  nominatim  qui  evangelicam 
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colunt  profitenturqne  religionem,  mire  regi  infensi  hinc  facti  esse 
visi  sunt,  quum  apud  sese  ita  rem  interpretarentur,  qnod  eo,  quod 
rex  ostendisset  se  tarn  immani  odio  ac  atroci  ira  in  homines  soi 
regni  fern,  qui  erangelice  essent  religionis,  satis  prodidisset,  quid 
animi  in  se  etiam  et  in  omnes,  qui  ubique  eiusdem  essent  religio-  s 
nis,  gereret  atque  eodem  crndelitatis  exemplo  cunctis  pariter  evan- 
golicis  minatus  esset,  eos  monens,  quid  sibi  ab  ipso  polliceri  debe- 
rent;  juxta  illud : multis  illum  minari,  qui  uni  etiam  tantum,  nedum 
tot  piis  hominibns,  faciat  injuriam.  Unde  ut  erant,  qui  nihil  dubi- 
tarent  palam  dicere,  nihil  quicqnam  amplius  blandis  ac  mellitisio 
vulpeculffi  verbis  prolixeque  promissis  esse  fidendnm;  non  magis 
quam  Herodi  Judseorum  regi  alicui,  rulpis  appellatione  ab  ipso 
etiam  domino  Christo  notato;  quum  non  semel  jam,  inquiebant, 
atque  nunc  demum  recte  fideles,  non  tarn  alieno,  quam  proprio 
exemplo  ac  periculo  edocti,  cautiores  facti  esse  deberent,  nt  ab» 
astutissimo  crudelissimi  Herodis  consilio  sibi  caveant  deinceps ; ve- 
luti  pro  certo  asserentes,  nihil  amplins  evangelicis  a pontificiis  ns- 
quam  esse  tutum ; quum  hi  hoc  axioma  olim  in  Constantiensi  con- 
cilio  fabricatnm  cusumqne : nuUam  fidem  hsereticis  esse  serrandam, 
veluti  oraculum  longe  Delphico  certius  haherent ; quo  nixi,  ut  illnd  m 
omnium  nefändissimum  horrendissimnmqne  scelns  in  Gallia  recens 
editum  perpetrare  non  dubitassent,  ita  verisimile  esse,  imo  pro  re 
velut  compertissima  habendnm,  simile  dirissimi  illius  sceleris  Con- 
silium funestissimum  concinnatnm  ac  macbinatum  fhisse  in  cnnctos, 
qui  usquam  essent,  maxime  in  Bstia,  evangelic»  fidei  homines,  eo-  “ 
dem  tempore  cum  illo  edendnm  erumpendumqne.  Qnod  et  procul 
dubio,  illi  dicebant,  jam  impletum  consummatnmque  esset,  nisi 
Dens,  qni  impiomm  consilia  irrita  facit,  certis  mediis  prohibnisset 
arertissetqne.  Id  qnod  ex  qnibnsdam  dictis  ac  Teint  diris  ominibus 
colligebant,  a diversis  hominibns  ac  quasi  inanspieatissimis  aribns  «• 
hinc  inde  et  in  Volturena  et  alibi  Rietie  prolatis,  qus  incantis  Ulis 
ore  excidisse  affirmantnr ; quäle  illius  dictum  fnisse  fertnr,  qui  pau- 
cis  ante  mensibns  dixerit,  panlo  ante  sunm  obitnm : intra  sem^tre 
tempus  fntnmm  esse,  ut  sciatur,  qninam  fhturi  sint  miseri ; ipeene 
an  alii ? et  alia  ab  aliis  dicta,  omnia  tarnen  in  idem  recidentia  atque» 
in  hoc  conrenientia,  nt  testarentnr,  illos  scelerati  ac  tristis  alicuius 
consilii  conscios,  ne  anctores  dieamns,  fnisse  et  detestandc  con- 
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spirationis  in  evangelicos  homines  condnnats,  cuios  perpetrandA 
ministri  nbiqne  ab  ipsissimis  corypbteis  subornati  essent ; qoi  deinde, 
si  rem  implere  potuissent  divinitus  non  impediti,  sno  illo  axiomate, 
ipsi  impii  omniumque  hiereticissimi  simulatque  scelestissimi,  in 
s erangelicomm  hominum  maxinte  pios  ac  fidelissimos  qnosqae  usuri 
fniesent  illudque  suo  sceleri  obducturi,  sicnt  dicerent : fidem  baere- 
ticis  non  esse  servandam. 

Ad  hsc  qoi  passim  per  Rietiam  evangelicarum  ecclesiamm 
verbi  ministri  erant,  dicti  concionatores,  in  hanc  ferme  sententiam 
10  ad  popnlos  (nt  in  quibusdam  literis,  qoibus  illi  se  matuo  instruebant, 
est  invenire)  verba  faciebant: , Videte,  fratres  in  Christo  cbarissimi,* 
inqnientes,  ,rei  indignitatem.  Quam  bostes  Christi  execrandi  nnper 
tantum  tamque  enormiter  immane,  nefandnm  atqne  omnium  atro- 
cissimum  facinus,  imo  foedissimum  scelus,  scelerati  ipsi,  in  Christi 
lomembra,  imo  in  Christum  dominum  ipsnm,  quantum  quidem  in 
ipsis  est,  perpetrarint,  ut  superioribus  diebus  intellexistis  — longe 
Anna  et  Caiapha,  Pilato  et  Herode  sceleratiores — ,adhnc  tarnen  tarn 
perfricta  sunt  fronte,  ut  tale  facinus  suum  excusare  audeant  et  alio 
non  minore  scelere  quicquid  illud  est  sceleris  velare  palliareque ; 
to  atqne  insuper  a Btetis  simul  et  Helvetiis  flagitare,  ut  snmptis  ar- 
mis  illud  ex  illo  ter  quaterque,  imo  infinite  detestando  foedere  de- 
fendamus,  quod  nobis  cum  ipsis  sit  conciliatum ; quo  nos  quoque  in 
sceleris  sui  partem  pertrabant,  et  ut  quemadmodum  jam  non  semel 
Cbristicolarum  sanguinis  effusores  (heu  dolor!)  fuimus,  ita  etiam 
fs  huius  nunc  innoxii  Christianiqne  cruoris,  per  tarn  nefandam  pro- 
ditionem  ac  sacrificorum  scelus  efiusi,  participes  efficiamur;  quod 
multo  illo  enormius  est  longeque  id  superat,  quod  Judsorum  sacri- 
ficuli  per  regum  principumque  suorum  manus  patrarunt.  Namque 
etiamsi  illi  Christum  dominum  ipsum,  Joannem  Baptistam,  Stepha- 
so  num,  Jacobnm  apostolum  utrumque  et  reliquos  latrocinio  pereme- 
runt  et  per  Judam  et  falsos  testes  etiam  perfidissime  prodidemnt, 
non  tarnen  id  tarn  scelerate  tantaque  perfidia  atqne  hi  peregerunt; 
quum  nunquam  illi,  pace  cum  Christo  et  suis  confecta,  illis  jure- 
jurando  quoque  et  tabulis  confectis  suoque  sigillo  munitis  ac  robo- 
$»  ratis  caverint,  ipsos  cum  sua  religione  et  doctrina  a se  fore  tutissi- 
mos,  quod  deinde  totum  violarint,  non  Christum  et  membra  eins 
sub  amicitie  specie,  contracta  affinitate  et  simulatis  nuptiis  pro- 
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didemnt,  nec  enim  dissinmlanint  se  mfensissimos  Christi  hosies 
semper  esse,  Annas  et  Caiaphas,  et  reliqoi  Judeomm  sacerdotes; 
id  quod  isti  totnin,  pudere  omni  absterso,  nnnc  designamnt.  üt 
magis  Herodi  et  Judte,  qui  nequiores  crudelioresque  habentnr,  similes 
sint,  quam  Anne  et  Caiaphe,  qui  adorando  et  osculando  Christum  s 
et  innocentes  eins  homines  hodie  perinde  prodant  et  perdere  oppri- 
mereque  querant.  Verum  soletur  nos,  fratres,  quod  hcet  videantur 
quandoque  illi  quod  cupiunt  perficere  et  Christum  cum  regno  suo 
prorsus  opprimere  in  morte,  imo  et  sepelire,  qui  tarnen  hostibus 
suis  Omnibus  frustratis  semel  a mortuis  resurrexit,  semper  in  suis  i« 
resuscitatur,  et  qui  semel  bestes  suos  vicit,  semper  eos  superat 
et  cum  suis  etemum  regnat;  quum  illi  contra  se  ipsi  potius,  quam 
Christum  et  membra  illius,  in  quorum  Corpora  tantum,  non  item  in 
animas,  permittente  Domino,  potestatem  habent,  tandem  perimant 
totosque  cum  sua  superstitione  opprimant  ut  cum  Herode  prisco,  is 
Pilato,  Anna,  Caiapba  etemum  pereant  Quorum  et  in  hoc  hodiemi 
Herodes,  Pilatus,  Annas  et  Caiaphas,  cum  tota  sua  execranda  fac- 
tione,  similes  sunt,  quod,  quemadmodum  illi  non  putarunt  satis 
esse,  Christum  per  summum  falsoram  testimoniorum  scelus  peri- 
mere  perque  Judam  prodere,  nisi  scelus  sceleri  addentes  suumM 
scelus  ignominiamque  ipsi  afiricarent  et  in  omnium  innocentissi- 
mum  congererent,  calumniando  utique,  quod  ipse  tale  supplicium 
commeruisset,  qui  seditiosa  sua  doctrina  totam  Gallileam  simnl 
et  Judeam  implesset,  qua  populum  ad  seditionem  incitasset,  ut  a 
Cesare  rege  suo  deficientes  ac  tributum  illi  negantes,  ipsum  in  m 
regem  amplecterentur,  et  alia  id  genus  mendacia  contra  illum  ef- 
fingendo  evomendoque:  ita  et  hi,  quum  tarn  eximia  tot  Christi 
membra  tanto  scelere  trucidarint,  illa  nunc  latrocinii  insimulent 
eiusque  sceleris,  cuius  ipsi  potius  rei  sunt  deprehensi ; dum  scribunt 
dicuntque,  prima  cantilena  mutata:  amiralium  cum  suis  suo  scelere  m 
periisse,  rege  annuente  atque  jubente,  eo  quod  illi  conspiratione 
facta  Consilium  inter  se  inivissent,  ipsum  regem  cum  matre  et 
fratre  ac  reliquis  amicis  invadendi  et  subito  oppressos  e medio 
tollendi.  Id  quod  ex  Ulis  rex  cognoverit,  qui  eiusmodi  conspiratio- 
nis  conscii  sociique  fuerint ; scilicet  quasi  oporteat  omnes  sine  con-  w 
troversia  id  credere  et  velut  pro  indubitato  tenere,  quantumvis 
omnia  reclament,  quod  tarn  Christianissimi,  imo  tarn  Christo  infensi 
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apertique  hostes  dixerint;  atque  quasi  nesciamus  adhuc  hodie  inter 
Christi  discipolos,  non  paucos  Judas  proditores  minime  deesse,  nec 
hostibus  reritatis,  magis  hodie  quam  olim  priscis  illis,  usquam  per- 
ditos  homines  deficere,  qui  patiantur  se  pari  calceorum  vel  vini 
Apoculo  aut  saltem  coronato  uno  et  altero  conduci,  ut  mendacia  pro 
veris  prsdicent  contraque  Christum  et  sanctos  eius  Stephanos  proto- 
martyres  falsa  testimonia  dicant;  in  summa,  quasi  verorum  sit 
Christianorum  hominum,  patri  potius  illi  mendaciorum  filioque  eius 
Antichristo  cseterisque  illius  filiis  et  huius  creaturis  fidem  habere, 
10  quam  Christo  et  sanctis  eius.  Quod  longe  absit;  maxime  quum 
Christiani,  qui  tristissimse  huius  ac  omnium  funestissimse  tragcedise 
spectatores  fuerunt,  longe  ab  istis  dirersa  afferant  atque  testentur ; 
imo  quum  hodiemi  Pharissei  ac  infensi  Christi  hostes  soricum  instar 
suo  se  judicio  prodant  et  perinde,  atque  olim  patres  ipsorum  (qui 
10  nempe  ridiculum  in  vulgus  rumorem  dissiparant,  quod  dormientes 
milites  vidissent  discipulos  Domini  venientes  et  corpus  eius  suffu- 
rantes),  suis  se  verbis  capiant  falsique  ac  mendaces  deprehendantur : 
quum  ab  initio  dixerint,  regem  ad  suos  se  confoederatos  excusantem 
scripsisse,  quod  facta  illa  laniena  vehementer  sibi  doleret,  in  qua 
«oipse  ab  omni  culpa  immunis  esset  et  vix  cum  suis  ab  imminente 
vi  tutus,  qui  omnino  sedulam  esset  operam  daturus  pro  sua  virili, 
ut  tantum  scelus  in  Quisios,  qui  eius  auctores  essent,  digne  ulcisce- 
retur;  nunc  autem  mutata  voce  fateantur,  rege  auctore  et  auspice 
illa  omnia  facta  esse,  nimirum  ut  se  suosque  ab  impendente  pemicie 
s&tueretur;  ab  illis  videlicet,  qui  inermes  fuerunt  et  quibus  regia 
custodia  ipso  rege  fatente  adbibita  fiiit,  a qua  et  fideles  proditi, 
primum  invasi  ac  perempti  fuere.“ 

,Quod  si  amiralius  inermis  Parisiis  cum  suis  regi  insidiatus  est; 
quid  tot  miserse  matrona  vel  mulieres  atque  innoxii  pueri  per  totam 
soOalliam  commeriti  sunt,  ut  usque  adeo  atrociter  trucidarentur  ? 
Annon  lippis  et  tonsoribus,  quod  adagio  jactatur,  apparent  mera 
impiorum  mendacia  ? et  illa  onmia  ex  ante  composito  ita  facta  esse  ? 
Quis  id  nisi  mente  magis,  quam  oculis  captus  non  videat  ? Cavete 
ergo,  viri  firatres",  hic  inferentes  dicebant,  ,quam  cara  vobis  est  ani- 
30  marum  vestrarum  salus,  ne  tanto  vos  unquam  piaculo  obstringatis, 
ut  militem  in  defensionem  tanti  sceleris  concedendo  setema  vos 
ignominia  contaminetis,  et  omnium  impiorum  Christi  hostium,  qui 
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unqaam  ab  mo  condito  fuerunt,  mensoram  implendo,  divinam  ita 
in  TOS  iram,  plus  satds  alioqoin  diu  jam  iritatam,  derivetis ; ita  ut  rei 
constituamini  totius  sanguinis  innoxii,  qui  effusus  est  a sanguine 
Abelis  usque  ad  sanguinem  Zacharüe  etc.,  id  est  ad  sanguinem  in- 
noxinna  postremo  in  mundo  effnndendum.  Quod  ut  Dominus  potens  5 
simul  et  verax  Judsis  minatus  est  et  tandem  ad  unguem,  quod 
minatus  est,  praestitit,  ita  haud  dubie  idem  adversus  cunctos  illomm 
similes  praestabit.“ 

«Verum  ex  foedere  cum  illo  icto,  dixerit  aliquis,  debemus  con- 
cedere  regi  militem.  An  fidem  foederis  aliquam  eis  servare  de- 10 
bemus,  qui  omnem  fidem  et  juratum  foedus  in  proprium  etiam 
sanguinem  violare  non  dubitantP  Num  tale  inivimus  foedus,  ex 
quo  debeamus  ipsam  veritatem,  imo  Deum  ipsum,  cuius  toti  sumus, 
impugnare?  et  cuius  gratia  in  Deum  quoque  injurios  perjurosque 
nos  fieri  oporteat  atque  fiagitia  etiam  atrocissima  quseque  defen- 15 
dere?  0 infelix  ergo  execrandumque  foedus!  Quodsi  etiam  tale 
foedus  percussissemus,  servare  tarnen  Ulud  haud  deberemus,  non 
juxta  verbum  Dei  modo,  sed  juxta  ipsum  etiam  jus  decretumve 
papisticum;  quod  inter  alia  ita  habet:  In  male  promissis  rescinde 
fidem.  ln  turpi  voto  muta  decretum.  Quod  incaute  vovisti,  ne  ia-so 
cias.  Impia  est  promissio,  que  scelere  adimpletur,  etc.  Quse  omnia 
exemplis,  licet  dirersis,  ex  ipsis  sacris  literis  petitis  probantur:  Da- 
vidis,  proprii,  sed  interim  temerarii  jnrisjurandi  fidem  pie  simul 
etprudenter  solventis  (1.  Sam.  25) ; et  populi  Israelitici,  temeraria 
simul  atque  impia  Saulis  regis  jusjurandum  execrationemque,  ints 
proprii  filii  pemiciem  pronunciata,  rescindentis  et  ita  fortem  et  pium 
heroem  Jonatham  ab  impendente  mortis  calamitate  feliciter  libe- 
rantis  (1.  Sam.  15);  etmrsus  Jephtse  judicis  in  Israels  (Jud.  14)  et 
Herodis  Judsorum  in  Galliltea  regis  (Matt  14),  qui  vota  et  jus- 
juranda  sua,  quse  temere  parumque  pie  nuncupaverant,  magis  temere  u 
simulatque  impie  nequiterque  impleverunt." 

«Quare  tos,  viri  fratres,  curate‘,  perorantes  dicebant,  ,ut  lau- 
data  piorum  hominum  exempla  imitantes,  impiorum  autem  damnata 
in  verbo  Dei  facta  declinantes  necnon  detestantes,  ipsivere  Christia- 
norum  hominum  officium  faciatis.*  u 

Ita  Bffiti  tum,  sive  concionatorum  admonitione,  sive  suapte 
sponte  ex  rei  indignitate  moti,  edictum  solenniter  per  prsconem 
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tubicine  simal  clangente  promulgarant,  interdicentes,  ne  qois  non 
modo  in  nllam  exterornm  principum,  sed  maxime  et  peculiariter  in 
regis  Gallornm  militiam  ex  Bcetia  abiret,  atroci  poena  indicta,  quam 
in  hanc  sanctionem  delinquentee  cum  dominorum  Btetoram  in- 
ftdignatione  incursuri  essent.  Quod  etiam  edictum  exacte  a Bsetis 
tum  obsenratum  fuit,  praeter  quam  ab  unoquopiam  ex  Superioria 
Foederis  Baetis,  qui  Baetorum  sanctionem  nihil  moratus,  cohortem 
vel  vexillationem  unam  circa  vicinomm  militum  conscriptam,  sua 
potentia  et  ad  Baetos  auctoritate  fretus,  nna  cum  Helvetiorum  nescio 
10  quot  cohortibus,  brevi  post  in  regis  mDitiam  proficiscentibus,  ab- 
dnxit.  Cui  quamvis  Baeti  dira  minati  fuerint,  exilio  etiam  et  ingenti 
pecunia  absenti  multato,  ubi  tarnen  rediit,  facile  pauloque  cum 
illis  transigens,  impune  ferme  penitus  suam  illam  contumaciam 
tulit  Nonnulli  enim  procerum  Baetorum,  etiam  ex  maxime  evange- 
1»  licis  et  binc  paulo  ante  regi  infensissimis,  mox  (regisne  muneribus 
Tel  munerum  spe  placati,  an  regis  purgatione  Helvetiis  Thermopoli 
ostensa,  aut  utroque  persuasi,  non  satis  scio)  faciles  in  posterum 
fnemnt  et  illi  et  aliis  in  venia  danda,  similiter  hic  peccantibus. 
Hand  temere  certe  a po§ta  dictum  est  illud: 

10  Himera,  crede  mihi,  placant  hominesqne  deooqne. 

Placatnr  donia  Jnpiter  ipso  datis. 

Vix  sesquimense  autut  plurimum  bimestri  tempore  ab  immani 
illa  in  Gallia  peracta  laniena,  octobri  nempe,  primum  lucere  coepit 
nova  illa,  mira  ac  toto  orbe  celeberrima  stella,  quse  in  Cassiopes 
3»  sidere  illinc  in  integrum  ferme  annum  visa  est,  tanto  fulgore  ab 
iniüo  in  dimidium  usque  annum  radians,  ut  toto  illo  semestri  tem- 
pore csteras  stellas  omnes  superare  et  cum  Lncifero  sen  Yenere 
splendore,  paulo  magis  tarnen  in  rutilum  colorem  vergente,  certare 
videretur, 

so  De  hac  quum  varia  diversaque  fuerint  doctorum  virorum  ju- 
dicia,  id  ex  illis  succincte  hic  subjiciendum  selegi,  quod  cum  pri- 
mis  mihi  arrisit,  eo  quod  cum  illa  sententia  congruat,  quam  statim 
ab  initio  eins  exortse  de  illa  conceperam : nempe  illud  esse  signum 
fiUi  hominis,  quod  dominus  noster  Jesus  Christus,  eiusmodi  signo- 
ssmm  auctor  creatorqne,  ipse  preedüdt  post  signa  illa  noTissimum 
diem  prtecedentia  apparitumm  et  ante  ipsius  ad  Judicium  adven- 
tum  Tel  eo  appropinquante,  illins  veluti  prsenuncium  homines  ad- 
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moniturum,  ut  ad  illud  se  prsparent,  Matt.  24.  ünde  illorum  nunc 
super  eadem  stella  judicium  ponam,  qui  idem  hic  mecum  aentire 
videntur  vel  quorum  certe  aententia  non  adeo  moltum  a mea  jam 
iudicata  diacrepare  cemitur.  Unnaquispiam  igitur  vir  doctiasimus 
nec  minua  ab  inclyta  pietate  commendatua,  dum  veraibua  ludit,  « 
auum  de  hac  stella  judicium  in  hunc  modum  ostendit: 

T.  B. 

lUe  DOTOS,  nallo  fUriali  crine  cometes, 

Et  radians,  pnro  qaod  nitet  igne,  jnbar 
Ecqnid  porteodat  terris,  Dens  iUe  deomm  lo 

Novit,  et  ostendent  tempore  fata  sno. 

Qnod  si  bamanse  aUqnid  possnnt  prmsciscere  meutes, 

Talia  scmtari  nec  mihi  signa  nefas. 

Hic  Ule  est,  oUm  parvam  Davidis  in  orbem 

Dnxit  ab  Eoo  qni  prios  orbe  magos.  is 

Et  qni  nascenti  prmluxit,  nnnciat  idem 

Ecce  redox,  redncem  mrsns  adesse  Denm. 

Hnic  igitnr  felix  o tnrba  applande  piomm. 

Tn  vero  Herodes  sanguinolente  mes. 

Hunc  imitatus  alius,  carmine  nec  ipse  infelix,  sed  Raetus,  sic  so 
hoc  epigrammate  composito  canit  hic : 

I.  P.  F. 

Qna  jam  visa  din  est  coelo  folgere  sereno 
Stella  nova,  at  nnUo  crine  timenda  micat, 

FeUciqoe  Jovis  steUse  steUseqoe  Diones  ts 

Lnce  soa  certat,  qoid  nisi  fansta  ferat? 

Stella  magis  locens  Fersis,  mortalibos  oUm 
Artnbns  indotnm  dixit  adesse  Denm. 

ScUicet  bmc  etiam,  sed  totom  nt  jndicet  orbem 

Signnm  nati  hominis,  dicit  adesse  Denm.  ao 


Cap.  76. 

1573  Anno  porro  salntis  humanae  per  Christum  conditse  1573  rursus 
ingens  et  superioris  anni  tumultus  paene  similis  motus  excitatus 
fuit  in  Raetia,  quum  in  vere  vel  circa  paschatis  ferias  iidem  Raeto- 
mm,  maiime  Cathedralium  et  Decem  Jurisditionum  populi,  qui 
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anno  superiore,  rursns  Curiam  sumptis  armis  signisque  militaribns 
sublatis  confluxerint  oppidumque  totidem  ferme  diebus,  non  tarnen 
hostiliter,  velnti  obsederint,  initio  denuo  a Prsgaliensibus  facto ; 
idqne  per  cansam  et  simulationem  eins,  quod  qnnm  Bsetiensis  do- 
B mini  damnati  facultates  etiam  onmes  judicum  sententia  Rstis  ad- 
judicatse  fnissent,  in  comitiis  deinde,  plerisqne  communitatnm  an- 
nuentibns,  cum  illins  liberis  vel  amicis  transactum  fnerat  omnium 
facultatnm  loco  octo  coronatomm  millibus  tantum ; ad  beec  quod 
causarentur,  quibusdam  a superiori  judicio  exilio  vel  alias  danmatis 
loveniam  praeter  communitatum  conscientiam  et  nutum  datam,  et 
aliquos  aequo  indnlgentius  habitos  leniusque  multatos  esse ; item 
quod  in  proximis  Raetorum  comitiis,  in  mense  januario  creandis  ma- 
gistratibus  babitis,  quidam  magistratus  ambitu  vel  impudenti  lar- 
gitionum  cormptela  foedaque  nundinatione  in  provincias  creati  di- 
tB  cerentur,  contra  rogationem  pridem  Davosii  sandtaun ; atque  aliqni 
denique  contumaciae  quoque  aut  laesae  majestatis  insimularentur. 

Unde  quidam  ex  viris  apud  Baetos  primariis,  in  quos  vel  ma- 
xime  vulgi  fremitus  exaudiebantur  vocesque  iramm  testes  edeban- 
tur,  popularis  furoris  impetum  prae  metu  non  sustinentes,  mature 
to  sibi  fuga  consuluerunt,  se  ad  proximos  Helvetiorum  fines,  quasi  in 
tutum,  recipientes.  Qui  fere  hi  fuerunt : Ambrosius  Martinns,  Cu- 
riensis  consul,  senex  jam  paene  decrepitus,  et  Joannes  Bueffus,  civis 
et  ipse  Curiensis,  senatorii  ordinis,  monetae  adulterinae  recens  cusae 
suspectus  vulgo  habitus ; item  Baptista  Saliceus,  .capitaneus*  vulgo 
•B  vocatus,  Praegaliensis,  atque  rursus  Conradinus  Planta,  et  ipse  ,capi- 
tanei*  cognomento,  perinde  nobilis,  simul  et  Balthasar  Planta,  com- 
missarius  appellatus,  ambo  Joannis  Plantae,  Baetiensis  olim  domini, 
üratres  germani.  Praeter  hos  fugae  etiam  unus  aut  alter  ex  Toltu- 
rena  se  mandavit:  unus  nempe  vel  duo  ex  Beccariis  et  Joannes 
so  Grossius,  Sondriensis,  qui  et  superiore  anno,  nescio  quo  pacto  sibi 
consduB,  aufiigerat. 

Pro  quaestione  in  jam  memoratos  simul  et  alios  adhuc  com* 
plures  habenda  instituta  Judicium  rursus  a vexillationibus  sen  mi- 
litum  cohortibus  Curiam  coactis  constitutum  fuit  Tuscianum  in- 
8s  dictnmque,  unde  oriundus  erat  et  qui  judicio  illi  ut  summus  judex 
praefectus  fuit,  ibi  habitans.  Nicolaus  Nollus;  aliquanto  numero 
(nesdo  quot  centuriarum)  armatorum  virorum  assignato,  in  spedem 
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quidem  jndicium  defendendi  taendive,  at  revera,  ut  alii  ioterpreta* 
bantur,  illud  in  officio  retinendi  causa. 

Quanquam  autem  ex  tredecim  HelTetiorum  Bsetis  confoedera- 
torum  rebuspublicis  singuli  oratores  missi,  illorum  ut  dominorum 
Buorum  nomine,  cum  congregatas  militum  cohortes,  tum  ipsum  jam  * 
constitutum  Judicium  monuerint,  ut  ab  incoepto  desisterent  aut 
saltem  tot  armatos  milites  a se  dimitterent  aut,  si  modo  respnblica 
judicio  Opus  haberet,  liberum  Judicium  instituerent,  non  tale,  quod 
armis  horridum,  speciem  habeat  rei  vi,  non  jure  gerend»;  maxime 
quum  rei  profiigi  nihil  majus  habeant,  quod  suo  profugio  et  con- 
tumacis,  qua  citati  comparere  renuant,  obducant,  quam  non  quod 
alicuius,  quorum  insimularentur,  criminis  sibi  essent  conscii,  sed 
quod  efferatum  vulgi  militum  fiirorem  vimque  armorum,  viris  bonis 
etiam  haud  prseter  rationem  formidolosam,  horrerent,  alieno  exem> 
plo  jam  simul  et  suo  eius  moniti ; minis  etiam  additis,  nempe  fore,  >s 
ut  nisi  monitis  sanisque  sociorum  consiliis  obsecundarent,  ipsis 
Helvetii  foedus  cum  Ulis  junctum,  confoederationis  tabulis  redditis, 
renunciaturi  essent  cum  omni  amicitia  societateque,  et  aliis  modis 
acturi  quod  se  deceret : etsi  Helretii,  inquam,  hsec  vel  alia  in  eam 
sententiam  satis  graviter  dixerint,  Kieti  tarnen  ea  tum  parum  mo- 
rati,  in  suo  instituto  perrexerunt,  hoc  responso  reddito,  se  operam 
daturoB,  ut  reipublicse  suse  consulant  et  ne  quid  detrimenti  illa 
acäpiat;  ita  tarnen,  nt  ex  legibus  simul  et  ex  bono  et  lequo  quod 
justnm  est  jndicantes,  nemini  quicquam  injurise  faciant,  neque  us> 
quam  se  in  alienam,  sed  in  suam  tantum  messem  manum  mittere.  » 

Ita  pergentes  aliquibus  magistratum  abrogarunt  ambitus  dam- 
natis,  iis  nempe,  qui  supremus  Volturen»  prseses  vel,  ut  hodie  dici- 
tnr,  capitaneus  atque  idem  vicarins  renunciati  fiierant,  atque  adhuc 
uni  et  alteri,  prstoribus  alibi  atque  alibi  designatis,  alias  hodie  ,po- 
testatorum*  titulo  apud  Raatos  nobilitatis;  qui  praeterea  et  pecunia,  m 
verum  inaequabiliter  prorsus,  nescio  quam  ob  causam,  multati  fnere; 
aliis,  qui  Ulis  in  mnnus  succederent,  creatis.  Ex  profugis  porro  ali- 
qnibuB,  qui,  ut  eorum  judicio  comparerent,  sumpto  animo  obtempe- 
rarant  domumque  redierant,  judices,  pecuniaria  mnlta  bene  magna 
pro  impensis  jure  factis  dissolvendis  contenti,  caeterum  veniam  de-  m 
derunt  domi  manendi : Curiensibus  nempe  consulibus  Ämbrosio  et 
Joanne  Rueffo;  quorum  Ule  praeter  bis  mille  coronatorum  mnltam, 
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qua  snperiore  anno  damnatus  fiierat,  quater  mille  coronatis  nunc 
multatus  fuit;  licet  jam  nullius  adeo  magni  in  rempublicam  admissi 
criminis  convictus,  nisi  quod  deprehensum  fuit,  illo  consulatu  fun- 
gente,  literas  unas  vel  alteras  adulterinas,  quum  vers  pro  Ulis  ipsi 
6 ostensse  prselectseque  fuissent,  sigillo  Curiensis  civitatis,  quod  penes 
ipsum  in  eadem  mensa  in  promptu  erat,  hominum  nesdo  quorum 
nequitia,  Rstorum  dominomm  nomine  ex  solito  more  munitas  ac 
consignatas  fuisse,  dum  ipse,  senio  quippe  jam  confectus,  non  satis 
attente,  quod  oportuit,  adverterat  in vigilaveratque.  Hic  autem  (Joan- 
lones  Buefifus,  inquam),  adulterinse  monetse  ipsius  auspiciis  cusse 
reus  peractus,  unde  et  exiguo  annorum  spacio  illum  prsdivitem 
evasisse  fama  ferebat,  praeter  atram  infamiae  notam  ei  inustam  et 
sex  millia  coronatorum,  quibus  fuit  damnatus,  vix  evasit,  quin  ca- 
pite  etiam  poenas  daret,  qui  tarnen,  amicorum  precibus  donatus, 
iftvivus  dimissus  fuit,  sed  ita  ut  infamia  illa  notatns,  ut  jam  dictum, 
vel  omni  honore  privatus  domum  abiret 

Inter  illos  forte,  qui  in  motu  illo  salutem  in  fuga  quaesivisse 
dicebantur  et  tarnen  citati  comparuerunt,  referendus  venit  et  Gal- 
lus a Monte,  Leguni tiensis,  qui  praeses  Yolturenae  in  duos  proximos 
«0  annos  creatus,  ambitus  insimulabatur.  Quum  nesdo  nbi  delituisset 
et  tarnen  jussus  comparere  statim  pnesto  fiiisset,  (ut  homo  erat  mira 
in  agendo  dexteritate)  facile  cum  judicio  illo  transegit.  Qui  praeter 
id,  quod  ab  offido  deturbatus  est,  quinquaginta  tantum  coronatis 
multatus  abiit ; etsi  superiore  anno  jurejurando  etiam  promittere 
tscoactns  fiiisset,  inter  alia  se  non  passurum,  ut  ullum  publicum 
Baetorum  munus  sibi  mandaretur,  aut  si  demandatum  fiiisset,  se 
non  amplexumm ; ubi  plurium  accusatus  criminum,  et  eorum  non 
parvi  momenti,  mille  coronatis  punitus  tum  a judicio  superiore  fiiit. 
Quum  Caspar  Schauastenius,  Erafelsius,  quod  vicariatum  per  am- 
aobitionem  assequutus  dieeretur,  multo  majore  pecuniae  summa, 
praeter  muneris  privationem,  damnatus  fuerit ; nec  secus  Jacobus 
Schalchetus,  Bergoniensis,  Morbeniensis  praetor  designatus,  longe 
vilius  indeptus  munus,  ob  similem  culpam  et  munere  eodem  spo- 
liatus  et  quingentis  coronatis  mulctatus  fuerit,  ut  et  quidam  ex 
M Monasteriensi  valle,  in  Tiliensem  praetorem  creatus,  pari  paene  fiiit 
poena  damnatus.  Capitaneus  Baptista  Saliceus  porro,  et  capitaneus 
Conradinus  Planta,  nullorum  praeter  illa  probrorum  rei,  ob  quae 
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snperiore  anno  puniti  faerant,  quia  tarnen  ille  semel,  hic  vero  ite- 
rum  jam  profiigientes  jndicium  a populis  Baetorom  constitatam 
declinassent  et  citati  non  comparoissent,  ut  litem  contestarentrir, 
nisi  per  amicos  yel  patronos,  veluti  sibi  majorum  conscii  non  recte 
£actomm,  ut  judices  quidem  interpretabantur,  pneter  ingentem  pe-  • 
cuniam,  qua  multati  sunt,  Saliceus  quippe  ter,  ni  fallor,  Planta 
vero  octies  mille  coronatis,  exilio  etiam  damnati  fiierunt;  gravi 
edicto  promulgato,  ut  operam  darent  sedulam  pro  virili,  quicunque 
possent,  illos  comprehendendi,  ubicunque  intra  Bsetorum  ditionis 
limites  ofifenderentur.  s« 

Haud  dissimili  exilii  sententia  damnatus  ibi  fiiit,  pneter  du- 
centorum  coronatorum  mulctam,  etiam  Balthasar  Planta,  commis- 
sarii  cognomine  notus,  Cemetiensis;  qui  quum  citatus  comparere 
renuisset,  et  armatorum  manus  missa  fuisset,  qui  comprebensum 
illum  captivumque  vi  comparere  cogerent,  subita  fuga  se,  ut  prte-  u 
sentis  tempestatis  periculum  impetumque  declinaret,  subduxerat; 
quum  tarnen  pneter  hoc,  quod  modo  jam  dicto  profugerat,  nullius 
prorsus  criminis  vel  accusatus  vel  convictus  usquam  admissi  fnerit, 
pneterquam  quod  per  Ungute  petulantiam  (quo  fere  vitio,  ubi  effre- 
natiore  iracundia,  ut  est  homo  vehemens,  sibi  ipsi  eripitur,  laborat)  to 
liberius  paulo  in  eos  convitiatus  fuerat,  qui  fratris  sui  leti  in  supe- 
riore  judicio  auctores  fuissent,  qui  ut  ipse  autumabat,  injuste  dam* 
natus  supplicioque  affectus  fhisset;  atque  quod  olim  inter  lepidos 
sodales  verba  qutedam  ociosa  per  jocum  protulerat,  quie  tarnen 
nemini  quicquam  detrimenti  attulerunt,  quum  semper  et  ubiquett 
sese  probe  sincereque  gesserit 

Non  secus  pro  fugitivis  semel  damnati  fuere  superius  memo- 
rati  quoque  ex  Volturena  rei.  Pro  quibus  captivis  ducendis  quum 
pars  armatorum,  judicio  tuendo  assignatorum,  in  Volturenam  missi 
fuissent,  illis  non  inventis  re  infecta  redierunt ; nisi  quod  certum  s« 
numerum  tormentorum,  qute  arcobusa  vocant,  supra  septingenta 
secnm  duxerunt,  qute  satis  affabre  a quibusdam  eius  artis  peritis 
opificibus  recens  facta  parataque,  quodam  in  loco  sub  terra  abdita 
latebant,  idque,  ut  fama  vulgaris  vel  magis  suspido  erat,  Beccaria* 
rum  nomine  auspicioque  adversus  rempublicam,  maxime  quum  hiu 
omnes  tres  fratres  illis  insis  diebus  simul  exulatum  aufugisse  di- 
cerentur.  Qnanquam  li  illa  fecerant  fabri,  quique,  ut  ipsi  prte  se 
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ferebant,  ab  Italia  religionis  ergo  patria  profiigi  ibi  exulabant,  serio 
assererent,  se  illa  suo  tantum  nomine  fabricasse  opera,  qne  et  suo 
Bolummodo  nomine  iis,  qui  emere  vellent,  venum  prostarent. 

Prster  alios  autem  reos  adhuc  complures,  quorum  alii  abso- 
» luti  liberique  dimissi,  alii  vero  contra  puniti  fuerunt,  idque  alii  aliis 
mitias  severiusque,  pro  culpse  magnitudine  vel  parvitate  cuiusque, 
causa  etiam  nobilis  cuiusdam  senis  Trabonensis,  Dietegani  nomine, 
jadicata  ibi  ac  cognita  fuit;  qui  peculatus  accersitus  hincque  tor- 
mentis  subjectus,  pessime  multatus  laceratusque  fuit;  et  quum 
10  tandem  capite  fuisset  damnatus,  vii  segre  amici  simulatque  populus 
pro  illo  orantes  obtinuerunt,  ut  precibus  ipsorum  donaretur. 

Quod  transactionem  denique  attinet  cum  Rsetiensis  domini 
bsredibus  pactam,  potissimam  buius  tumultus  utique  causam,  illa 
ut  irrita  cognita  judicatum  fuit,  ut  tota  illius  relicta  substantia, 
1»  excepta  conjugis  dote,  satis  alias  ampla  et  bonesta,  secundum  pri- 
stinam  judicii  superioris  sententiam  reipublicae  vendicaretur ; ita 
ut  quod  ex  illa  impensis  publice  factis  extinguendis  superfuisset,  in 
publicum  aerarium  cum  reliqua  publica  pecunia  redigeretur.  Sump- 
serunt  sibi  etiam  iidem  judices  varias  privatas  causas  controversas 
«0  disceptandas  judicandasque,  de  quibus  nibil  attinet  bic  dicere.  Äd 
ultimum  aliquot  egregias  sane  ac  praeclaras  rogationes  quoque  san- 
civerunt  vel  magis  a superiore  pridem  judicio  conditas  decretasque, 
qu8B  ad  populos  referrentur  approbandae  amplectendseque,  confirma- 
runt ; quae  tarnen,  quia  necessaria  auctoritate  destituebantur,  plebeja 
«6  tantum  nixae,  in  irritum  mox  abeuntes  interciderunt.  Ita  tandem 
Judicium  illud  circa  initium  junii  finitum  atque  solutum  fuit.  Quum 
autem  ipsis  etiam  Baetorum  populis  vel  plebi  minime  a judicio  illo  • 
satisfactum  esset,  veluti  cuius  acta  pleraque  improbabantur,  ubi 
imprimis  ipse  qui  judicio  praefuerat  summus  judex,  una  cum  eo, 
so  qui  scribae  munere  in  memorato  judicio  fuit  functus,  traducebantur 
quasi  peculatus  rei,  et  quod  quaedam  adulterinae  judiciariae  literae, 
ab  illis  scriptae  et  consignatae,  traditae  essent : mox  conventus  Bae- 
torum in  mense  julio  Curiam  indictus  ibique  celebratus  fuit.  Ad 
quem  undique  multi,  varias  babentes  quaerimonias,  confluxerunt. 
u Quo  quum  etiam  Helvetii  suos  13  legatos  pro  rerumpublicarum 
vel  pagorum  suorum  (quos  vocant)  numero  rursus  misissent,  Baeti 
illorum  ut  sociorum  suorum  consilio  usi,  rursus  aliud  Judicium 
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constdtnerunt,  ex  ipsis  Rstorum  proceribns  lectum,  idqne  liberam, 
id  est  quod  nulle  armatorum  hominam  cohortes  sepirent.  Qnod  in 
arcem  Curiensem  indixerunt,  in  canonicorum  coenaculo  eive  hypo- 
causto,  quod  dicitur,  consessurum  causasque  auditurum,  in  ipsa 
arcis  porta,  qua  inde  in  oppidum  itur.  • 

In  eodem  conventu  qui  superioriTuscianensi  judicio  prsefnerat, 
ubi  juBSUB  rationem  de  multaticia  pecunia  accepta  reddidit,  sigillo 
eiuB  in  ipeo  procerum  conaessu  vel  Rstorum  senatu  Bcisso  medio, 
capite  fiiit  diminutuB,  una  cum  scriba  supradicto,  decretumque,  ut 
inglorii  haberentur  infamesque ; qui  tarnen  poatea,  hoc  nempe  anno  io 
A.  1677 1577  rursuB  a communitatibus  in  publico  conventu  obtiiiuerunt,  vix 
ffigre  tarnen,  ut  pristino  loco  restituerentur ; quum  iiadem  commu- 
nitatibuB  annuentibus  approbantibusque  jam  dicta  etiam  aenatus 
consulta  facta  fuissent;  ut  auperior  etiam  tumultua  atque  motua, 
hominibus  fere  in  populo  novia  rebua  atudentibua  auctoribua  ausci-  » 
tatua,  acciderat  adveraus  plerorumque  bonorum  voluntatem,  qui 
tarnen,  ne  suapecti  haberentur  et  crabronea  in  ae  ipai  irritarent,  ne 
mutire  quidem  contra  aeditiosoa  ausi  fuerant. 

Ad  eadem  comitia  ßaetorum  Comenais  quoque  epiacopus  lega- 
tionem,  literia  fidem  illi  faciendi  gratia  datia  inatructam,  miait  con- » 
tra  Sondrienaea,  quum  tarnen  bactenus  nihil  adveraua  illoa  quic* 
quam  in  causa  decimarum  moviaset.  übi  igitur  legatua  domini  sui 
nomine  Raetoa  dominos  amice  admodum  atque  honorifice  salutasset 
et  multum  vicinalis  amicitie  obtulisaet  ac  prolixe  promiaisaet,  tan- 
dem  itidem  multum  de  Ulis  conqueatus,  cum  illia  expostulavit,  quod 
Comensium  preaulum,  quibus  inde  antiquitua  in  Volturena,  ipso- 
rum  Raetorum  ditionis  provincia,  usi  essent,  jura,  immunitates,  feada 
aeu  beneficia,  beneficiaria  predia,  reditua,  vectigalia  et  decimas, 
atque  peculiariter  decimas,  qme  sibi  ex  Sondrio,  Malenggio,  Castione 
et  aliunde  deberentur,  attentassent  atque  attenuaviasent  vel  sibi» 
eripuissent ; petena,  ut  ab  incoepto  desistentes,  non  ultra  eiusmodi 
quid  tentarent. 

Ad  quse  Rseti,  sociorum  Helvetiorum  miasia  oratoribua  aibi  in 
Consilium  adhibitis,  ex  communitatum  item,  verorum  dominorum, 
conscientia,  nutu,  consilio  item  atque  mandato  quoque,  ita  respon-  u 
derunt:  ut  episcopo  simulatque  legato  eius  pro  amica  et  honorifica 
aalutatione  atque  amicitiee  vicinitatiaque  oblatione  commodo  re- 
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sponso  obriam  irent  atque,  decenti  honoris  ac  tituli  pnefatione  pra- 
missa,  dignas  gratias  agerent  atque  ad  paria  cotnmodorum  vicino- 
rum  amicorumque  officia  se  amanter  atque  honorifice  offerrent.  Quod 
antem  ad  prsecipuum  a legato  episcopi  nomine  prtepositse  petitionis 
6 expostulatlonisque  caput  pertinet,  de  decimis,  responderunt:  se  con- 
tentos  esse,  nt  episcopo  et  successoribus  eins,  Comensibus  futuris 
episcopis,  et  clientibus  beneficiariis  ipsorum  priscas  et  ad  sese  an- 
tiqnitus  delatas  immunitates  et  jura,  clientelarem  fundum,  reditus, 
vectigalia  atque  decimas  Sondrii,  Malenggii,  Castione  et  alibi,  nbi 
10  ea  habnerit,  libera  permittant ; quicquid  antea  contra  id  vel  Curi» 
vel  alibi  decretum  fuisset,  quod  totum  irritum  esse  deberet,  ita  ut 
Gomenses  episcopi  illis  jam  dictis  omnibus,  absque  omni  impedi- 
mento,  pro  suo  nutu  et  arbitrio  uti  ac  frui  et  ea  conferre  et  trans* 
ferre,  quibus  sibi  libuerit,  atque  cum  illis  agere  et  ea  exigenda  atque 
16  utenda  tradere,  de  illis  ordinäre  et  statuere  suo  arbitratu  possint, 
illa  in  posterum  donando,  vendendo  et  cum  illis  agendo  vel  minus 
per  omnia  quemadmodum  cum  propriis  episcopatus  facultatibus 
aliis ; bis  tarnen  legibus  et  reserratis  conditionibus : primum  ut  in 
Omnibus  nihil  ab  episcopis  innovetur  vel  ne  quid  novi  aut  hactenus 
to  diu  non  usurpati  tentetur ; deinde  ut,  si  memorati  episcopi  decimas 
aut  ex  supradictis  alia  sive  Beccariis  sive  aliis  ex  Rsetomm  sub- 
jectis  ultra  tradere  seu  conferre  aut  alio  transferre  voluerint,  pos- 
sint quidem  per  ipsos  Baetos  id  libere  facere,  ita  tarnen,  ut  jusjuran- 
dum  a clientelaribus  beneficiario  patrono  pnestandum  ita  exigatur, 
to  ne  usquam  Baetorum  reipublicae  fraudi  vel  detrimento  sit.  Ita  Bae- 
ticarum  communitatum  antea  pro  Sondriensibus  pronunciata  contra 
Beccarias  sententia  rursus  dicto  ferme  citius  in  irritum  abiit,  ita 
miseris  illis  spe  vana  lactatis  et  tantum  non  delusis. 

Bursus  autem  non  defuerunt,  qui  evangelicos  in  Baetia  con- 
to cionatores  ut  omnis  seditionis  et  turbarum  in  illa  per  id  tempus 
grassantium  auctores  traducerent,  et  imprimis  postremo  jam  per- 
acti  motus  necnon  eins,  quod  nec  ipsum  parum  Baetos  turbasset, 
de  Sondriensibus  decimis  negotii  culpam  in  unicos  illos  congererent 
totam.  ünde  et  iidem  illi  traductores  et  in  praesentibus  comitiis  et 
86  in  proximo  anteacto  conventu  necnon  in  alio  deinceps  pro  sna  virili 
egerunt,  ut  lex  adversus  concionatores  ferretur,  quae  tarnen  et  pon- 
tificios  sacrificulos  in  speciem  complecteretur,  quum  tarnen  illi  unice 
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ea  peterentur:  qua  modus  illia  omnibus  in  commune  prsescriberetur, 
quem  in  concionibus  vel  in  suis  quos  ad  populum  haberent  sermo- 
nibus  utrique  perinde  diligenter  observarent,  alias  dominorum  in- 
dignationem  incursuri  ac  gravi  jam  denunciata  poena  multandi,  qui 
illam  essent  transgressuri ; ut  huiusmodi  lege  veluti  freno  ori  in-  » 
jecto  cobibiti,  veluti  in  ordinem  redigerentur,  ne  nimis  liberis  lin- 
guis  uterentur  in  concionando.  Quse  in  hanc  sententiam  utique  illi 
pnescriberetur,  ut  sanctum  evangelium,  quod  dicitur,  praedicando 
nihil  sibi  in  rebus  profanis  sumerent,  sed  ea  profano  magistratui 
libere  et  absolute  relinquerent,  cuius  illa  essent,  quemque  de  bis  lo 
rationem  reddere  oporteat  atque  curare ; quamobrem  paci  accurate 
studendo  nihil  in  iis,  quae  magistratus  in  profanis  vel  in  iis,  quae 
suarum  sint  partium,  fecerint,  insectari  odioseque  publice  ad  popu- 
lum criminari  audeant,  alias  qui  secus  facerent  puniendi,  ut  supra- 
dictum ; idque  propter  bonum  publicae  pacis,  quod  dicitur,  in  repu- 1» 
blica  conservandum. 

Quanquam  autem,  qui  hoc  captabant,  publicam  tranquillitatem 
pacemque  consilio  suo  praetexerent  adversus  turbas  et  seditiones 
vitandas,  quarum  culpam  in  concionatores  conferebant  modo  jam 
dicto,  manifesta  tarnen  hic  illis  ac  atrox,  ut  alibi,  facta  est  injuria,  so 
Quid  enim  in  superioris  anni  tumultu  sibi  illi  contraxerintculpae  vel 
minus,  superius  item  de  eo  satis  suo  loco  dictum  est.  Hunc  autem 
posteriorem  motum  plerique  concionatorum  non  modo  non  lau- 
darunt  vel  suaserunt,  verum  etiam,  quod  in  ipsis  fiiit,  dissuaserunt 
damnaruntque  atque  ipsos  seditiosos  palam  ac  libere  insectati  sunt ; so 
ipsorum  animis  quodammodo  sibi  fructum,  qualis  tandem  inde 
nactus  est,  praesagientibus.  Caeterum  quod  Sondriensis  populi  cau- 
sam de  decimis  attinet,  quatenus  ipsis  ulla  cum  Beccariis  inter- 
cedebat  atque  de  eadem  sibi  constabat,  non  poterant  manifesta 
veritatis  testimonia,  quae  populus  pro  se  ex  sacris  literis,  ut  supe-  so 
rius  est  cernere,  proferebant,  negare  et  argumenta,  quae  manifesta 
scripturae  veritate  nitebantur,  salva  pietate  et  propriae  conscientiae 
sinceritate  improbare,  sed  potius  illa  probare  laudareque  cogeban- 
tur.  Ad  haec  populum  docebant,  dominorum  ad  subjectos  officium 
esse,  illos  ab  injuria  et  illorum  tyrannide  defendere  tuerique,  qui  m 
eos  contra  jus  et  fas  opprimerent,  idque  quatenus  salva  publica  pace 
saluteque  liceat,  quae  semper  pluris  quam  privata  paucorum  utilitas 
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sit  facienda,  ut  et  pax  longe  prs  bello  est  eligenda.  Qnoad  modum 
vero  miseros  ab  injuria  violatorum  asserendi  vindicandique,  illum 
dominis  vel  magistratui  liberum  permittebant,  modo  ne  squitatis 
honestatiaque  limites  transcenderentur.  Nec  ultra  id  quicquam  im- 
6 perii,  aut  quod  suum  non  erat,  aibi  auraebant,  aut  quod  alienarum 
partium  erat  usquam  invadere  geatierunt;  niai  quia  hoc,^impro- 
bandiim  duxerit,  quod  Ulricus  Campellua,  Curienaia  ecclesite  mini- 
atrorum  tum  unna  (qui  prae  aliia  fere  petebantur  et  primoa  invidiae 
ac  calumniarum  impetua  ob  locum  fere  celebriorem  aliaa  excipie- 
lobant),  ea  ex  Italien  lingua  Latine,  Germanice  neenon  et  Rsetice 
vertit,  quse  Sondrienaes  ad  Raetorum  communitatea,  dominia  ipaia 
annuentibua,  aupplicantea  acripaerant,  quod  non  quivia  id  aatia  apte 
feliciterque  praeatare,  ut  illi  putabant,  poaset ; idque  pro  mercede 
modica  et  quae  citra  potiua,  quam  ultra  laborem  fiiit,  quem  hic 
15  suatinuit ; ut  ipai  etiam  Sondrienaium  ayndici  tandem  examinati,  hic 
fateri  ac  teatari  coacti  fuere.  Quod  ai  unua  aut  alter  concionatorum 
aut  illo  ipao  facto  Campellua  etiam  quid  peccaaaet,  num  juatum 
erat,  ut  omnibua  concionatoribua  atque  iia  inaontibua  id  Iraudi  esaet  ? 
Quamquam  nemo  cauaari  poaait,  quicquam  eo  in  rempublicam  eaae 
«0  commiaaum,  quod  ai  ab  illo  non  factum  fuisset,  ab  alio,  ipsiua  etiam 
Raetici  magistratua  non  modo  conceaau,  verum  et  jusau,  faciendum 
expectandumque  jure  erat.  Verum  quiequid  cauaae  atque  eiua  quan- 
tumvia  apecioaae  illi  conailio  auo  et  in  concionatorea  fictae  crimina- 
tioni  obduxerint,  qui  illoa  vituperandi  ansam  undique  captabant, 
ts  nibil  tarnen  illud  nisi  mera  calumnia  fuit,  eaque  ex  nequisaimo  et 
plua  quam  novercali  odio  orta,  quo  huiuamodi  homines  in  ainceroa 
Dei  aervoa  fere  feruntur. 

Proinde  ubi  concionatorea  reaciverunt,  id  conailii  contra  ae  agi- 
tari,  haud  mora  in  hunc  modum  proteatari  atque  palam  etiam  pro- 
so  clamare ; Quiequid  illi,  qui  manifeatam  evangelicse  veritatia  lucem 
ferre  non  poaaunt,  adveraua  illara  vel  ae,  illiua  ebuccinatores,  mo- 
liantur,  nunquam  tarnen  ae  paaauroa,  aliam  verbum  Dei  et  evange- 
lium  praedicandi  legem  rationemve  aibi  pneacribi,  quam  qu®  olim 
a magiatro  Chriato  ipao  in  aancta  veteria  et  novi  Testamenti  acrip- 
56  tura,  ipso  vero  Dei  verbo  et  evangelio,  tradita  prsacriptaque  sit, 
neque  ullum  librum,  ex  quo  conciones  suas  formen!,  aibi  obtrudi, 
prster  eundem  aacrorum  biblicorum  librum.  Sic  non  eaae,  quod 


€ 


Digitized  by  Google 


598 


De  Raetia  ac  Rsetis  Uber  posterior. 


qnisque  speret,  anqnam  faturum : nt  qnamdiu  vel  tantUImn  spiritus 
sibi  sit  reliqaum,  veritas  ex  suo  officio  proferenda  in  gutture  sibi 
interdodatur,  aut  ullis  legibus  vel  edictis  ab  ipsis  obtineri  possit, 
ut  quse  ex  officio  proferre  debent,  supprimant  vel  non  proferant, 
nisi  capita  prius  sibi  amputentur  et  lingus  rescindantur.  Atque  nec  s 
sic  fore,  ut  veritas  opprimatur,  quum  lapides  potius  clamaturi  essent, 
nec  semto  Dei  vinciri  possit,  etsi  servi  eius  vinciantur. 

In  proxime  itaque  insecutis  comitiis,  etiam  si  adhnc  non  de- 
fiierunt,  qui  idem  saxum  volutarent,  illorum  tarnen  sententia  Supe- 
rior evasit  vicitque,  qui  sentirent  voces  concionatoribus  liberas  esse  lo 
relinquendas,  nullis  nisi  verbi  Dei  legibus  obnoxios ; quum  inter 
alios  quidam  (Joannes  Traversius  filius  nempe,  quo  etiam  bic  se 
patris  esse  filium  ostenderet)  diceret:  .Equidera  non  censeo,  quic- 
quam  contra  concionatores , veluti  Christi  legatos  et  ideo  alieni 
juris  servos,  esse  tentandum,  extra  mandatum,  quod  a domino,  qui  i» 
ipsos  legavit,  habent,  nec  ullam  eis  legem,  quam  in  concionibus 
sequantur,  obtrudendam,  extra  illam  nnam,  quam  idem  Dominus 
illis  in  verbo  suo  sacris  bibliis  comprehenso  prsescripsit ; nisi  con- 
ditionem  illis  prsescribi  placeat,  quam  illi  olim  in  Ingadina  nostra 
a suo  parocbo  effiagitarunt,  qui  poscebant,  ut  nempe  sibi  ille  con-  to 
cionaretur  seu  prsedicaret  evangelium  ex  consilio  vel  arbitrio  con- 
vicorum  (,par  cussailg  da  cuvicks“),  quse  apud  Bsetos  est  species 
magistratns  in  vicis  vel  metrocomiis  prsecipui,  quem  Germanice 
illi  , Dorfmeister*  vocant  Ita  Consilium  eorum,  qui  concionatoribus 
adversabantur,  irritnm  bic  fuit.  ts 

Forro  ubi  Judicium  illud  superius,  ex  optimatibus  lectum  et  in 
arcem  Curiensem  indictum,  ut  in  superioribus  patet,  illicjus  dic- 
turum  consedit,  ad  illud  omnes,  qui  et  ex  libera  Raetia  seu  foede- 
rata  et  ex  Volturena,  illius  provincia,  profugi  fuerant  (exceptis  forte 
uno  et  altero  Morbeniensium  monacborum,  de  quibus  superius  suo  so 
dictum  est  loco)  ultro  accesserunt  coramque  illo  comparuerunt,  et 
praeter  illos  eorum  etiam  plerique,  qui  Tusciani  alias  nuperrime 
judicati  fuerant,  etiam  non  citati,  spe  sibi  facta  aut  alias  concepta 
nescio  qua.  Ubi  illi  profugi,  inquam,  ita  ad  accusata  responderunt 
aut  se  ab  objectis  criminibus  purgarunt,  ut  patria  sit  illis  omnibus  ss 
reddita  et  ipsi,  ab  exilio  liberati,  pristino  statui  et  honori  absolute 
fuerint  restituti  atque  ab  irrogata  quoque  pecuniae  mulcta  majore 
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ex  pari»  levati;  qnnm  ab  Ulis,  qui  octo  et  qnatuor  vel  tribns  coro- 
natonim  mUlibas  damnati  a Tuscianensi  judicio  fuerant,  mille  tan* 
tum  Tel  octingentis  jam,  et  ab  Ulis,  qui  illic  ducentis  jndicati  erant, 
hic  centum  coronatis  duntaxat  prsesentes  judices  contenti  fuerint ; 
ft  et  sic  juxta  baue  rationem  cum  aliis  eüam  sit  actum,  qui  tarnen 
Ulas  pecunias  exponere  coacti  fnerunt  non  tarn  poenae  alieuius  com- 
meritse  nomine,  quam  propter  sumptns  abolendos  illorum  causa 
factos  et  aes  alienum  in  turbis  Ulis  publice  conflatum  eo  facilius 
commodiusque  diffiandum  et  extinguendum. 

10  Haud  secus  et  cum  quibusdam  eorum  actum  fuit,  quiTusciani 
rei  acti  aut  etiam  peracti  fuerant,  quorum  consuli  Ambrosio  com- 
mnnitates  Baeticae  ex  quatnor  coronatorum  millibus,  quos  Ule  tanta 
summa  Tusciani  multatus  jam  exposuerat,  adactae  fuerunt  tria 
millia  restituere.  Ita  et  Uli,  qui  ambitus  damnati  magistratu  sibi 
it  demandato  abire  coacti  fuerant,  aliqua  mnltae  pecuniariae  sibi  im- 
modice  irrogatae  parte  relevati  fuerunt,  caeteris  ratis  babitis.  Quid? 
quod  et  illum,  qui  Tusciani  paulo  ante  ob  peculatum  tantum  non 
capite  damnatus  plexusque  fuerat,  fama  obtinet,  nunc  noxae  exemp- 
tnm  et  pro  bono  riro  judicatum  pristino  honoris  loco  esse  restitu- 
10  tum.  Sic  et  Beccariae  et  Joannes  Grossius  profugi  exilio  liberati, 
omni  noxae  penitus  exempti,  natili  solo  diisque  penatibns  sunt  re- 
stituti.  At  qui  adulteratae  pecuniae  damnatus  fuerat,  simul  et  Tu- 
scianensis  judex  peculatus  reus  habitus,  nulla  tum  quidem  gratia 
impetrata  suo  loco  mansere.  Quidam  etiam  alii  non  admodum  nota- 
tft  bilium,  nescio  quorum  criminum  rei,  nonnulla  ignominia  vel  cen- 
soria  animadversione  notati  hic  abierunt.  Inter  reliquos  denique 
reos  unus  et  alter  etiam  fuerunt  ex  Sondriensibus  in  Volturena 
communitatis  syndicis  praecipuisque  rectoribus,  nescio  quarum  re- 
rum  criminibns  arcessiti,  vincti  quoque  rei  custodise  traditi,  quo- 
so  rum  alter  saltem  penitus  insons  deprehensus  noxaeque  exemptus 
fuit  dimissus.  Ex  quibus  cumprimis  accurate  percontando  inter  alia 
quaesitum  fuit:  num  concionatorum  eTangelicorum  aliqui,  ab  ipsis 
argento  empti,  quid  pro  Ulis  in  causa  decimarum  occultis  artibus 
usquam  egerintP  Qui  Ulos  uterque  constantissime  plane  excusarunt, 
M testati  illos  hic  per  omnia  a crimine  immunes  esse,  ut  quorum  ne- 
mini  quiequam  dederint,  praeter  id,  quod  supra  dictum  est  Cam- 
pello  datum  fuisse  pro  mercede  laboris,  quem  subierit,  ipsorum  ad 
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conunnnitates  snpplicationem  a dominis  concessam  interpretando 
scribendoque,  idque  satis  angaste  parumque  benigne ; et  id  idem 
quod  Sezamnensiuna  ministro  pari  modo  pro  eo  solrerunt,  qnod  pro 
ipsis  laboraverit  ac  insumpserit,  etiam  citra  potias,  quam  ultra  illud, 
quod  juste  illi  debueiint  s 

Quum  ad  supradicta  item  Baetorum  comitia,  julio  mense  Curise 
acta,  norem  ei  concionatoribus  evangelicis  venissent,  qui  synodi 
ipsorum  pro  quibusdam  rebus  ad  disciplinam  ecclesiasticam  inter 
ipsoB  conserrandam  omnino  necessariis  supplicarent,  et  pars  orato- 
rum  communitatum  seu  senatorum,  illi  nempe,  qui  jamdudum  in-  lo 
fensi  Ulis  facti  erant,  eos  audire  renuentes,  se  domum  subduiissent, 
illis,  veluti  corvis  hiantibus  ac  delusis,  relictis  atque  contemptis : 
concionatores  illi  coram  iis,  qui  ex  senatoribus  adbuc  residui  erant, 
comparentes,  ubi  paucis  indicarunt,  ob  quam  et  quanti  momenti 
causam  ipsi  a synodo  destinati  illius  nomine  comparituri  fuissent,  i» 
et  quffi  in  mandatis  haberent  proposituri  petiturique,  palam  eius- 
dem  synodi  nomine  et  plena  anctoritate  sibi  tradita  solemniter  pro- 
testati  sunt,  quandoquidem  ab  ipsis  communitatum  missis  oratoribus 
senatoribusque  desererentur  et  ita  necessaria  ad  vere  Cbristianam 
et  in  doctrina  et  in  moribus  disciplinam  in  ecclesiis  conservandam  to 
ope  ac  prssidio  destituerentur,  se  consuetudini,  quantumvis  alias 
sanctffi  laudaUeque  simul  ac  laudandse,  synodorum  quotannis  agen- 
darum  hactenus  in  Raetia  observatae  semel  renunciare,  nec  ullam  se 
posthac  amplius,  quamdiu  res  ad  istum  modum  apud  Raetos  habi- 
tura  esset  nec  alio  modo  res  institueretur,  synodum  esse  celebratu-  m 
ros  vel  propter  synodos  celebrandas  ulterius  oleum  etoperam  ludere, 
id  est  ociose  et  penitus  incassum  tot  labores  subire  et  sumptus  facere 
se  neque  veile  neque  posse ; ita  ut  huius  rei  et  jacturae  bonorum 
morum  faciendae,  imo  ruinae  irreparabilis  demum  hinc  in  ecclesiis 
Raeticis  certo  certius  sequuturae  culpa  in  illis  solis,  qui  se  ad  supra-  s» 
dictum  modum  deserant  atque  opem  pro  tanto  tamque  abominando 
malo  declinando  sibi  ferendam  negent,  tota  resideat  et  unice  sit 
baesura,  et  nequaquam  in  sese,  qui  alias,  praeter  doctrinae  veritatis 
sinceritatem  ac  concordiam,  Christianorum  morum  disciplinam  atque 
ecclesiarum  rere  Deo  placentem  pacem,  salutem  et  incolumitatem  u 
passim  Raeticae  ditionis  servandam,  nihil  non,  quantum  quidem  in 
se  sit  situm,  quod  huc  aliquid  momenti  habeat,  et  hactenus  fece- 
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rint  et  porro  eius  rei  gratia  iacere  parati  sint  et  nallis  suis  labori- 
bas  snmptibusqae  buc  alioqui  necessariis  parcere. 

Ita  quam  Ule  priscus  jam  synodos  celebrandi  mos  toto  bien- 
nio  hinc  cessasset  et  commanitates,  maxime  in  Bsetia  evangelicae, 

5 inciperent  tandem  animadvertere,  quo  infelix  ista  cessatio  tandem 
esset  evasara  et  quanti  ecclesiis  constitura,  veluti  quas  Ingens  sane 
pericalum  et  in  rebas  fidei  jactura  et  velati  naufragium  maneret, 
Antii  tandem  in  publicis  Katoram  comitiis  decretum  fuit  factum, 
ut  concionatores  pristinum  ad  spodos  conveniendi  morem  repete- 
10  rent  revocarentque  et  revocatum  continuarent ; ita  ut  Rseti  domini, 
ab  Ulis  opem  implorati,  in  quibus  opus  esset  rebus  jastis  et  piis 
eis  adessent  opemque  ferrent  necessariam. 

Supradicto  porro  anno  Domini  1573,  sexto  calendas  junias,  A. 
circa  septimam  horam  pomeridianam,  insignis  terrsemotus  Curiae 
IS  est  auditus.  Paucis  post  diebus,  mox  nempe  pridie  nonas  junias,  in 
nocte  a prima  utique  ad  secundam  usque  horam  antelucanam  bis, 
alibi  ter,  alibi  rursus  a duodecima  ad  secundam  usque  boram  octies 
terra  mota  est,  potissime  postremo  immanissime  concussa.  Et  vix 
duobus  post  diebus  intercedentibus,  octavo,  inquam,  idus  junias, 

10  circa  secundam  antelucanam  horam  rursus  Ingens  factus  est  terrse- 
motus,  idque  passim  Rsetise.  — Deinde  octavo  idus  quintiles,  hora 
ferme  septima  pomeridiana,  maximus  nirsum  fuit  terraemotus. 

Interim  eodem  anno,  quinto  calendas  Julias,  Sculii,  vico  Inferio- 
ris  Ingadinse  prse  aliis  insigni,  prodigium  ut  minim,  ita  et  horribile 
IS  plane  visum  fuit,  hoc  nempe : Duobus  praecedentibos  diebus,  sexto 
quippe  et  septimo  calendas  Julias,  ut  et  ipso  die  prodigio  nobilitato, 
serenum  ubique  regionis  ccelum  Oierat  visum,  nisi  quod  pars  aSris 
inferior  veluti  fumo  oppleta  videbatur.  Ipso  autem  die  prodigii,  ea- 
dem  adbuc  coeli  aärisque  pridiana  facie  existente,  hora  fere  quinta, 
so  quam  sol  Jam  esset  exortus  et  aliquantus  vicinonim  numerus  (in 
quibus  et  minister  ecclesiae  erat,  Martinas  Jeclinus)  in  loco  Creista 
dicto  ad  fabricam  seu  ofGcinam  ferrariam  in  unum  more  alias  solito 
convenissent,  et  fabro  ferrario  quisque  pro  se  instarent,  ut  sibi  fabri- 
caretur,  ecce  tota  aöris  regio,  cum  in  parte  sublimiori  coelum  versus, 

SS  tum  inferiori  propius  ad  terram,  ingente  globorum  seu  pilarum  copia 
magis  magisque  impleri  coepit ; quae  quidem  pilse  majores  et  minores 
ut  varia  erant  magnitudine,  ita  variis  erant  diversisque  etiam  colori- 
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bas  inter  se  distinctae,  partim  nimirum  virides,  seu  prsesini  coloris, 
partim  rufse  sive  flars,  nigrse  item  alias  glancaeque,  atqae  rubrae 
denique  quoque  alias  et  veluti  sanguineae ; quarum  bas  postremae, 
circa  montium  vertices  consistentes  et  quasi  vii  capite  eminentes,  re- 
luti  post  montes  custodias  agebant  aut  in  insidiis  latebant ; quae  vero  a 
mediam  regionem  tenebant,  bipertito  divisae  consistentes,  identidem 
inter  se  concurrebant  et  ingente  cum  impetu  contra  se  mutuo,  veluti 
tormentis  missae,  ferebantur ; quae  rero  ex  vallibus  collateralibus 
usque  magna  cum  copia  adventabant,  quasi  ut  jam  confligentibus 
ac  manum  inter  sese  conserentibus  opem  utraeque  suis  ferrent  prae-  le 
sidioque  essent,  festinabant  advolabantqne.  Quaedam  etiam  inferiora 
petentes,  velut  adversus  se  spectantes,  ferebantur;  unde  quam  unus- 
quispiam  astantium  spectatorum,  obviis  ulnis  vel  passis  manibus 
petenti  se  pilae,  velut  eam  amplexurus,  occurreret,  dicens : ,haec  me 
petit,  eam  eicipiam*  — ubi  proxime  accessit,  in  momento  oculi  vi-  la 
deri  illa  desivit  evanuitque.  Ita  ubi  homines  illi,  simul  et  alii  eundem 
vicum  incolentes,  id  quicquid  fuit  ostenti  per  totam  horam  magna 
cum  admiratione  nec  sine  horrore  spectassent,  subito  tandem  totum 
evanuit  inque  spongiam  semel  abiit.  Interim  autem  dum  hoc  visum 
fuit,  etsi  sudum  esset,  sicut  jam  supradictum  est,  usque  adeo  tarnen  t* 
solis  radii  hebetati  erant  et  fdlgor  obtusus,  nt  oculorum  acies  in 
illum  non  sccus  atque  in  ipsam  lunam  absque  omni  illorum  Isesione 
intendi  posset.  Ita  quicquid  hoc  fuit  prodigii,  bona  fide  retuli,  quem- 
admodum  supramemoratus  Martinas  nobis  Curiam  literis  scriptis 
nunciavit,  etiamsi  sensum  tantum  eorum,  qu»  scripsit,  simpliciter  tt 
posuerimus  nec  ipsa  eins  verba  appenderimus,  quo  brevitati  utique 
studeremus.  — Huc  pertinent  et  alia  prodigiorum  seu  portentorum 
nomine  jure  appellanda,  eadem  ssstate  Curise  et  Amadei,  vico  Curise 
vicino,  et  foris  in  agro  a pluribus  mox  insequuto  mense  conspecta, 
maxime  decimo  sexto  calendas  sextiles,  bolides  nempe,  globi  et*« 
secures  capulis  aptatse,  atque  alise  id  genus  ignes  species  in  coslo 
et  aere  visse ; quarum  alis  quum  in  agro  Curiensi  in  terram  caden- 
tes  riderentur  homines  illas  spectantes  petere,  ubi  jam  terrse  ap- 
propinquabant,  subito  aversse  oppidum  et  arcem  versus  cum  im- 
petu ferebantur;  alise  vero  similiter  in  agro  bumi  illatse,  quumM 
homines  eas  in  manus  accipere  vellent  atque  tractare,  sagittse  san- 
guinese  seu  spicula  apparebant. 
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Cap.  77. 

Anno  porro  sequente,  a salute  humana  per  Christam  condita 
1574,  quinto  calendas  februarias,  hora  ferme  quarta  pomeridiana,  ^ rs74 
mrsus  inaignis  in  Baetia  terraemotus  est  factus. 

Porro  praeter  fastidiosam  plane  controveraiam,  qua  Superiorea 
6 dicti  Ingadinenaea  toto  jam  triennio  inter  aeae  ad  illum  uaque  an- 
num  ambiguerant,  et  quae  etiam  deincepa  totum  aliud  triennium 
eoadem  tantum  non  hoatiliter  exercuit  exagitavitque  atque  multum 
moleatiae  interim  non  Raetia  modo  omnibua,  verum  ipsia  etiam  Hel- 
vetiia  hactenua  exhibuit,  quando  demum  (anno  nempe  Domini  1577,  A.  1577 
10  quo  haec  damua)  inviaa  Ula  lia,  auperiore  utique  aeptimana,  jure  de- 
ciaa  et  aemel  conaopita  eat,  ut  poatea  patebit;  atque  praeter  alia 
item  diaaidia,  quae  illa  circiter  tempeatate  Raetoa  turbarunt  plura, 
et  quod  praeaertim  Curienai  antiatiti  cum  Cathedralia  Foederia  po- 
pulo  vel  peculiariter  magia  cum  Saliceorum  familia  diu  jam  in 
1»  eundem  hunc  Domini  1577  annum  uaque  interceasit,  etiam  boc  anno  A.  rs77 
dirempta : coepit  alia  quoque  oboriri  ac  Raetoa  exagitare  odioaior 
controveraia,  quam  illuatria  Auatriae  princepa  Ferdinandua  illia 
propter  Inferiorea  Ingadinos  movit,  infra  Pontem  Altum  incolentea, 
quoa  ille,  a proceribua  haud  dubie  inatigatua,  qui  eiua  nomine  Tiro- 
«olenai  comitatui  praeaunt,  aupradicto  anno  1574  primum  coepit  pror- A.  7574 
sua  nova  aibi  vendicare  veile,  nt  auae  ditionia  eaae  affirmare,  dicena 
illorum  regionem  intra  aupramemoratum  Pontem  Altum  aitam 
fundum  et  aolum,  quod  vulgo  aolet  dici  ,Grund  und  Boden*,  ad 
an  um  Tirolensem  comitatum  pertinere;  praeter  alia  quaedam  poatu- 
(B  lata  et  peculiarea  queremoniaa,  quas  adveraua  quoadam  Inferioria 
Ingadinae  populoa  de  aliquibua  apecialibua  rebus  habuit.  ünde  im- 
primia  Inferioribns  Ingadinia  plnrimum  laboria  obortum  atque  ne- 
gotii objectum  eat. 

Quum  enim  illi  a praecipua  principia  poatulatione,  totum  pro- 
so  vincialem  illum  populum  in  commune  impetente,  ut  a re  nova  et 
penitua  inaudita,  ipai  alias  inde  ab  antiqua  uaque  hominum  memo- 
ria liberi,  abhorrerent  bincque  aba  ae  omnem  servitutia  etiam  spe- 
ciem,  imo  umbram  quoque  rejicerent,  a reliquia  Raetia,  sociia  suis 
foederatis,  vindiciaa  poatularunt  secundum  libertatem.  Ubi  ab  illia, 
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maxime  duorum  Foederum,  Superioris  nempe  et  Decem  Jurisditio- 
num,  sociis  Rtetis  semel  repulsam  quasi  tulerunt  ac  veluti  deserti 
sunt-,  qui  responderunt : se  ex  foedere  inter  se  mutuo  icto  nihil  opis 
aut  defensionis  debere  illis,  nisi  ubi  quid  a quibuscunque  exteris  in 
illos  Ti  contra  jus  et  fas  tentatum  fiierit;  quum  in  foederis  tabulis  ^ 
inter  reliqua  eins  capita  hoc  diserte  habeatur,  in  foedere  reservatum 
esse,  quicquid  Juris  aut  privilegiorum  quicunque  dominus  in  ali- 
quos  aut  in  aliquem  partem  Foederatorum  Bstorum  habuerit,  quod 
salvum  illi  manere  et  libere  cedere  debeat,  quantum  foedus  illud 
attineat,  absque  omni  impedimento.  Qnare  si  quid  illi  (memorati,  i« 
inquam,  Ingadini)  babeant,  quo  se  a principis  postulatione  defen- 
dant,  posse  illos  atque  etiam  debere  jus  suum  jure  tueri  et  liberta- 
tem  propugnare  legibus  licitis.  Quod  si  fecerint,  se  etiam,  quicquid 
ex  foedere  debeant,  illis  prsestituros  promptissime  contra  omnes, 
qui,  quod  jure  obtinuerint,  ipsis  vi  auferre  aut  contra  jus  et  fas  eri-  li 
pere  tentaverint.  ünde  Ingadini  deinceps  ipsi  pro  sese  defendendis 
et  manu  asserendis  inter  se  consilium  inire  et,  quo  melius  possunt, 
respondere  hactenus  coguntur ; idque  quibus  modis  postea  suis  locis 
patefiet. 

Quum  porro  anno  superiore  Henricus,  Andegavensis  in  Gallia  » 
dnx,  miris  artibus  et  multis  magnificisque  pollicitationibus  fratris 
sui  Caroli  IX.,GalliaB  regis,  perMonlucium,episcopum  Valentinum, 
in  Poloniam  missum  exercitis,  vix  obtinuisset,  ut  rex  Polonise  crea- 
retur,  mox  hoc,  statim  utique  insequuto  anno,  qui  jam  memorati 
regis  Caroli  IX.  morte  celebris  fuit,  se  illinc  miris  matris  artibus, » 
quse,  quid  rei  esset,  occulte  illum  nunciis  et  literis  monuerat,  sine 
regni  illius  procerum  ac  ordinum  conscientia  nutuque  subduxit  et 
Galliam  parvo  cum  comitatu,  sed  magnis  itineribus,  repetiit.  Quo 
ubi  pervenit,  regno  Polonum  omisso,  se  pro  Gallise  rege  venditavit, 
quod  et  mox,  regni  ordinibus  non  muUum  renitentibus  reclamanti-  s« 
busque,  obtinuit.  Quamquam  autem  persecutio  in  evangelicae  religio- 
nis  homines  in  Gallia  illius  in  Poloniam  discessu  aliquantum  fer- 
voris  sui  remisisset,  paulo  mitior  jam  facta,  quum  mire  superiore 
anno  in  illorum  reliquias,  quae  Rupellam  confiigerant,  s®vitum 
fuisset,  ubi  obsessae  et  acriter  diu  oppugnatae  fuerant : nunc  eins  ex  m 
Polonia  reditu  rursus  illa  recruduit,  quum  hic  rerum  potitus  rur- 
sus  illis  bellum  fecerit  ooque  illos  immanissime,  si  unquam,  perse^ 
qui  coeperit. 
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Ad  quod  pontificüe  maxime  fldei  Helretiorum,  qnibuscam 
foedus  colebat,  simulatqne  Bstorum  auiiliis  more  alias  Gallis 
regibus  solito  uti  cupiens,  militem  ab  illis  mense  majo  anno  illo 
1574  petiit.  übi,  qui  ex  Bsetoram  optimatibus  regi  morem  gerere,  1614 
» Gallico  auro  alioqoi  inhiantes,  cupiebant,  veriti,  qua  alias  fere  sunt 
sollertia,  si  negotio  illo  ad  communitates,  quod  dicitur,  prius  de- 
lato  comitia  super  eo  indicta  solito  debitoque  more  fuissent,  ne 
populi,  prsesertim  erangelicse  professionis,  a concionatoribus  suis 
moniti  increpitique  negarent  id : simularunt  regis  legatum  eius  rei 
loobtinends  spem  abjecisse  regemque,  imprsesentiarum  Helvetico 
milite  contentum,  quoad  Baetos  ab  incoepto  destitisse,  rumorem  in 
Tulgus  sparserunt;  donec  animadverterunt  concionatores,  hac  simu- 
latione  incautos  redditos  remissiores  aliquante  esse  factos,  illorum- 
que  Studium  ac  studiis  suis  consilioque  resistendi  ferrorem  defer- 
16  buisse. 

übi  aliquot,  primorum  conventiculo  raptim  indicto  simulatque 
coacto,  quod  ita  regis  interesset  atque  necessitas  temporisque  an- 
gustia  urgeret,  ut  sumpübus  quoque  superfluis  parceretur,  ita  facto 
Opus  esset : qui  congregati  fuerunt,  regio  legato  annuerunt,  ut  tres 
to  Baeticorum  peditum  vexillationes,  ex  tribus  quippe  Baeticae  partibus 
singulas,  conscriberet  abduceretque.  Quod  similiter  raptim  a Baeti- 
cis  ad  id  designatis  ducibus  ac  militum  tribunis  perfectum  est.  Ubi 
ex  ultramontanis  Baetis,  ad  septentriones  rersis,  tantum  in  id  belli 
abierunt,  ita  ut  ex  citramontanis,  Praegaliensibus  exceptis,  ne  unus 
«6  quidem  una  proficisceretur.  Quanquam  autem  Curienses  tum,  ut 
ante  etiam  saepius,  satis  graviter  in  speciem  quidem  pro  civitate 
sua  edixerint,  ne  qui  in  illam  militiam,  ut  nec  in  alias  exterorum 
principum  quascunque  abirent,  alias  civitatis  privatione  una  cum 
uxoribus  et  liberis,  si  secus  fecerint,  imo  capite  simulatque  honore 
so  fortunisque  multandi  plectendique,  in  nullum  praevaricatorum  tarnen 
vel  tantillum,  nedum  non  pro  edicti  severitate,  unquam  animadver- 
sum  fuit  publice  aut  a magistratu. 

Qui  vero  cum  ex  Helvetiis,  tum  ex  Baetis  in  Galliam  bellatum 
tum  discesserant,  ubi  in  tempus  annuum  et  semestre  ferme  regi 
so  meruissent,  interea  satis  munifice,  ut  fama  fertur,  tractati,  et  tan- 
tum non  indulgenter,  ut  alias  fere,  habiü,  magna  tarnen  ex  parte 
in  bello  occubuerunt,  una  cum  summo  ipsorum  belliductore,  Froe- 
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lichiomm  prolis  ultimo ; io  tamultoaria  pngna  quidem  partim  ab 
HugonotU,  quos  rocant,  csesi,  partim  vero,  dum  io  oppido  quodam 
obsideotur,  capti  desideratique,  atque  ex  morbo  etiam  alii  mortui, 
et  DOODulli,  postquam  domum  redieruot  quoque  ex  tabe  militüe 
cootacti,  extiocti ; AlaoBOoio  duce,  Ludovici  Heorici  regis  fratre,  in-  a 
terim  cum  Hugoootis  facieote  et  illorum  partes  io  speciem  tutaote. 

1574  Illo  item  anno  1574  quibus  diebus  supradicti  milites  Curiam 
catervatim,  ut  oomeo  dareot  atque  abireot,  coofluebaot,  decimo  ca- 
leodas  sextiles,  booa  Curie  oppidi  pars  cooflagravit,  iocendio  ioter- 
diu,  circa  primam  utique  pomeridiaoam  horam,  iocuria  imperitia-  lo 
que  suscitato  ioepte  cuiusdam  famuls  Daoielis  Gugelbergeri,  poli- 
grammatei,  qu»  dum  her»  jussa  perperam  imperiteque  capessere 
gestit  (ut  fama  quidem  tum  haud  ambigua  io  vulgus  maoavit,  quam- 
obrem  et  memoratus  poligrammateus  propter  uxorem,  que  parum 
proride  gyoecii  sui  famulitio  prefuisset,  septiogeotorum  aureorum  u 
oummorum  postmodum  damoatus  fuit),  facem  io  oroithobosciuni, 
quo  gallioarum  pediculos  fumo  abigeret,  tuliL  üode  quum  illud 
quicquid  erat  doioicilii  e regiooe  ipsius  curie  esset,  igois  magnum 
stipularum  seu  stramiois  acervum  loco  illi  iocumbeotem  immioen- 
temve  subito  iuvadeos,  iotra  exiguum  temporis  momeotum  totam  to 
illam  oppidi  partem  iocendio  tum  absumptam  corripuit,  que  illinc, 
id  est  a Curiensi  curia  vel  interlabente  aquagio,  quo  civitatis  mobe 
et  relique  artificiales  machine  aguotur,  portam  superiorem  ver- 
sus, quaquaversum  ad  moenia  usque  sita  est ; que  domibus  plus- 
minus  centum  Septuaginta  constabat.  Neque  eo  igois  contentus, » 
moenibus  ad  portam  superiorem  superatis  atque  Plasuram,  moenia 
alluentem  torrentem,  in  suburbium  illud  traosilieos,  id  etiam  devo- 
ravit  totum,  ita  ut  omnes  et  iotra  et  extra  moenia  combuste  domus 
ad  ducentas  fueriot ; igne  postquam  semel  iovaluit  exarsitque,  us- 
que adeo  rapide  domesticatim  serpente  transeuoteque,  ut  totum  m 
combnstum  spatium  citius  igni  correptum  et  ab  iocendio  occupa- 
tum  fuisse  existimetur,  quam  veredarius  equus  a loco,  ubi  primum 
exarsit,  per  liberam  plateam  citato  gradu  ad  portam  usque  supe- 
riorem pertiogere  potuisset.  In  fine  autem  oppidi  ad  austrum  in- 
cendium  molarum,  aqueductum  ortum  versus  traosiens,  etiam  quod  » 
inter  forum  et  pomoerium  in  illa  parte  situm  est  totum  solo  equa- 
vit,  donec  Sanmartiniane  edis  sacre  simulatque  campanarum  tur- 
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ris  tectis  jam  immineret,  et  ulterius  aulam  versus  contendens,  eccle- 
siastte  sedium  tectum  invasisset,  quum  ecce  subsolanus  ventus,  ab 
Oriente  ex  proxima  Cavavicana  valle  commodum  flans,  incendium 
vorax  excipit,  et  ne  ulterius  serperet  pemicies  cohibet  atque  aver- 
» tit ; quod  nisi  divinitus  factum  fuisset,  non  aula  modo  vel  arx,  verum 
residua  etiam  urbis  pars  adhuc  incolumis  extreme  periclitata  esset. 
Ubi  memorats  Sanmartiniani  ecclesiastae  sedes,  igne  correpUe,  im- 
pigra  civium  et  auxilio  accnrentium  hominum  opera  ab  incendio 
assert«  fuerunt,  ubi  imprimis  dictus  ecclesiastes  ipse  Tobias  Eglius, 
loidemque  Iconius  cognominatus,  rem  gnaviter  gerere  visus  fuit  In- 
gentes autem,  imo  immensas  prope  opes  id  calamitatis,  prseter  ipsa 
sedificia  satis  alias  magnifice  fabricata,  nunc  autem  pemiciose  labe- 
factata,  absumpsit;  ut  nihil  nunc  ea  dicamus,  quse  incendio  semel 
subducta  ereptaqne,  furto  sublata  in  illo  tumultu  fuisse  feruntur: 
IS  ita  ut  multi  miseri  cives  egestate  penitus  oppressi  fuissent  illorum- 
que  salus  plane  deplorata,  nisi  aliquot  populorum  araicorum,  im- 
primis Tigurinorum,  Sangallensium  item  necnon  Bsetorum  muni- 
ficentia  illorum  succurrisset  inopise ; quorum  peculiariter  Tigurini 
statim  ab  initio  multa  dolia  frumento  farreo  completa  subsidio  be- 
tonignissime  plane  illis  miserunt.  Nec  fortuns  domorum  (que  dicun- 
tur)  modo  plnrimum  repentina  illa  et  improvisa  calamitate  amissum 
est,  verum  etiam  aliquot  homines,  numero  nempe  ad  14  (quod 
maxime  dolendum),  licet  interdiu  atque  clara  adeo  luce  perierunt ; 
in  quibus  fuit  non  semel  jam  antedictus  quispiam  fumi  venditor, 
«aqui  quum  incendio  jam  maxime  grassante  se  in  cellam  vinariam, 
velut  in  tutum  abdidisset,  cum  uxore,  fratre  quodam  elingui  nec- 
non famula,  fumo  magis,  quam  ignis  calore  extinctus,  interiit ; ubi 
tarnen  famulus  inde  dilapsus,  vix  semianimis  evasit,  qui  mira  de 
illius  clamoribus,  imo  execrationibus  et  quam  non  moderate  sortem 
«osuam  tnlerit,  narravit;  contra  ac  consul  Ambrosius  exemplum  pr« 
se  tulit,  cui  quum  sex  domus  essent,  tres  intra  urbem  atque  extra 
illam  tres,  atque  ille  cum  primis  magnificse  sedificat»  omnes,  nec 
nisi  illarum  una,  in  suburbio  ab  aliis  aliquantum  submota,  salva  et 
illsesa  et  in  oppido  una  semiruta  manserit,  reliquse  vero  penitus 
SS  labefactatse , una  cum  plurima  pretiosa  supellectile  incendio  ibi 
intercepta  amissaque,  corruerint,  non  tarnen  visus  est  funesto  illius 
exemplo  immoderate  id  ferre;  ut  nec  Lucius  Taggius,  qui  huic 
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senio  jam  confecto  et  hoc  demum  anno  fato  functo  in  consulatnm 
successit ; Zacharias  Belinus  item  et  alii  honesti  cives  adhuc  com- 
plures,  qui  facultatibus  suis  semel  pene  exhausti,  modeste  tarnen 
infortunium  sibi  dirinitus  immissum  patienterque  tulere. 

Ulis  circiter  diebus  quiddam  etiam  aliud  Curüe  accidit,  unde  • 
nonnihil  negotii  Rsetorum  reipubliciB  publice  objectum  est.  Species 
qusedam  aurei  numismatis  nova  ibi  circ  .mferri  et  vulgo  usurpari 
coepit,  inscriptione  et  figura  nescio  cuiusmodi  cusa.  Que  qnum 
pondere  et  specie  tenus  pro  eiusmodi  aureis  numis  vulgo  vendita- 
rentur,  qui  coronatorum  atque  eonim  quidem  vulgarium  nomine  lo 
hodie  celebres  vulgo  habentur,  satis  ad  id  et  ponderis  et  speciosi- 
tatis  imperitis  quidem  in  speciem  habere  judicabantur ; quum  tarnen 
a Curiensibus  aurifabris  numi  illi  explorati,  pretii  nibÜ  supra  tri- 
cenos  et  binos  cruciatos  vulgares  habere  deprehensi  fuerint.  Quum 
Curiie  dvis  quidam  itaque  aliquot  illius  adulterato  monetse  coro-  » 
natos  auri  fabro  probandos  obtulisset,  quos  dicebat  sibi  a fratre  suo 
pro  eo,  quod  sibi  debebatur,  traditos  esse,  in  sinistram  hinc  suspi- 
cionem  apud  Curiensem  magistratum  veniens,  quum  illius  muni- 
ceps  esset  civitatis,  a magistratu  illo,  velut  insignis  illius  imposturs 
conscius  reusque  aut  prsecipuoi-um  auctorum  unus,  capitur  et  pu-  m 
blicffi  traditur  custodise ; frater  autem  illius,  statim  ab  illius  erum- 
pentis  rumoris  initio  exulatum  abiens,  extra  Rsetorum  diüonem 
nescio  quo  profugit,  non  amplius  reversus  dein  ad  proprios  lares. 
Ipse  captivus  autem,  quum  tormentis  jam  esset  subiciendus,  post- 
ridie  forte  torquendus,  ex  carcere,  in  quem  fuerat  retrusus  (cuius  u 
opera  vulgo  ignoratur  adjutus),  de  summa  turri  per  funem,  cuius 
in  torquendis  facinorum  reis  usus  erat,  demissus  extra  mumm  in 
fossam,  sicque  dilapsus  aufugit.  Atque  quum  non  multis  post  die- 
bus Curiense  incendium  supradictum  incidisset,  mmusculus  in  vul- 
gus  manavit,  ab  illius  inimicis,  ut  suspicio  est,  procuratus  constmc-  so 
tusque,  facem  per  illum  aut  illo  auctore  oppido  subjectam  fuisse : 
quum  compertum  postea  sit,  illum  per  illos  dies  Yiennse  Äustris 
fuisse ; licet  alioquin  minime  speciosa  vel  saltem  verisimilis  calum- 
nia  esset,  eum  ad  istum  modum  loco  illi  esse  insidiatum,  qui  uxo- 
rem  cum  aliquot  liberis,  amplas  sedes  item  et  intra  et  extra  moenia  ss 
atque  haud  mediocres  opes  ibi  reliquisset.  Quare  etiam  eiusmodi 
in  illum  iusidiosse  tandem  deprehensse  technse  magis  profuemnt, 
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quam  obfüeruDt  tandem  Uli  (sontiiie  tarn  an  insonti,  menm  non  est 
pronunciare)  a pnecipua  etiam  criminosa  illius  famos»  impostnne 
snspicione  liberando.  Gerte  quum  non  adeo  molto  post  Lindavia 
captus  fiiisset  et  Bati  ad  Lindaviensis  magistratos  literas,  ipsos  illa 
»de  re  admonentes  petentesque,  ot  si  quis  quid  criminis  haberet, 
sibi  bona  flde  significaretur  impertireturque,  in  divina  videlicet  in 
terris  conservanda  jostitia  sobsidium  — ad  eiosmodi,  inquam,  lite- 
ras Rati  Tel  Curiensis  magistratos  satis  acrem  in  illom  accusatio- 
nem  criminationemTe  Lindariam  misissent:  gravi,  ut  dicitor,  ac 
10  severa  in  illom  quastione  habita  illios  tarnen  magistratos  sententia 
joridica  absolutos  et  velut  ab  intentato  illi  crimine  penitos  immu- 
nis  jodicatos,  über  fuit  dimissus ; quanqoam  nondom  (nescio  quam- 
dio)  licuerit  ei  continuo,  Batis  dominis  annuentibus  tuto  in  patriam 
redire.  Quin  imo  non  defiieront,  qui  nihil  dobitarent  asserere,  adol- 
10  terinam  illam  peconiam  intra  ipsam  Batiam  esse  cosam,  unde  ad- 
hoc  onus  et  alter  ex  non  postremis  Batomm  primatibus  in  aliquam 
illius  prava  suspicionis  pertracti  foere  partem,  idqoe  (ut  alii  inter- 
pretabantur)  illorom  inimicis  agentibus  et  undique  illorum  cum 
vita,  tum  honori  insidiandi  ansam  venantibos ; veluti  qoorum  bene 
«0  magno  numero  minime  carebant.  Ad  ultimum  cum  Batorum  com- 
monitatibus  per  earum  oratores  in  publico  conventu  ab  illius  ami- 
äs  transactum  est,  ot  Lindaviensis  magistratos  sententia  rata  habita, 
Caspare  SaUceo  deinde  ad  proprios  penates  libere  redire  ac  ut  alii 
bono  et  honorato  generoso  viro  domi  manere  concessum  fuerit; 
M quum  alioquin  vulgo  a singulari  humanitate,  ut  homo  cum  primis 
popularis  habitus,  commendaretur.  Ita  rumor  ille,  parum  alioquin 
plausibilis,  cum  minus  plaosibili,  imo  detestanda  numismatis  merce 
sublatus  abolitusque,  desivit  semel ; quum  in  novissimo  die  demum 
veri  illius  fabricatores  aoetoresque  sint  patefaciendi.  Quod  tarnen  a 
(ofatno  mundo  omnium  stultissime  contemnitur;  id  quod  mox  miseri 
nominis  contemptores  quantumvis  inviti  sentient. 

Paoeis  mox  ab  incendio  diebus  porro  Curiensium  ecclesiasta- 
rum  alter,  Ulricus  Campellus  nempe.  Curia  bona  cum  senatus 
simulatque  popuü  venia  discedens,  rnrsus  domum  in  patriam  se 
sorecepit,  cuins  facti  vera  ipsissimaque  causa  neminem  dum,  nisi 
unom  forte  et  alterum amicomm,  consciom habet;  qui,  quum  paucis 
post  diebus  Johannes  Baschelius,  Celinensis  ecclesiastes,  mortem 
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obiisset,  eo  Tocatos  illi  successit  Quum  Curia  antem  disoederet, 
ita  a collega  Tobia  Eglioo  separates  est  sripra  Curiensem  arcem 
(qua  per  Cavaricam  rallem  et  montes  intermedios  Strigsram  et 
Floegam  iter  illi  in  Ingadinam  proxime  cum  familia  et  suppellectile 
erat),  ut  profusissimse  uberrimaque  lacrimae  ntriusque  genas  humec-  a 
tarent,  quum  quantisper  ille  Cnrise  fuit,  conjunctissimis  animis  votis- 
que  in  Omnibus  concordissimis  ecclesiae  illi  praefuissent ; Campello 
dicente:  ,Quid,  domine  frater  etcompater,  hae  lacrymae  sibi  relint, 
Dominus  novit!“  quum  animus  sibi  praesagiret  fore,  ut  amplius  se 
mutuo  hic  in  terris  non  viderent.  Naroque  vix  sesqui  altero  mense  is 
inde  elapso,  circa  novembris  utiqne  initium,  quum  Johannes  Mul- 
lems et  Johannes  Pontisella,  Curiae  subito  pestilentia  nescio  unde 
contracta  correpti,  Malesanium  in  Curiense  suburbium  secessissent, 
a senatu  jussi  (quoram  et  ille  inde  obiit,  hic  vero  convaluit),  et  Tobias 
eo  se,  nt  pro  iidelis  pastoris  ofßcio  eos  inviseret,  nihil  contagionis  i* 
periculum  moratus,  contulisset,  eadem  lue  etiam  ipse  correptns, 
intra  quatriduum  obiens,  hinc  in  beatas  illas  sedes  ccelestes  ad 
Christum  dominum,  cui  fortiter  intrepideque  in  terris  testimonium 
tulerat,  migravit,  uxore  cum  quatuor  filiis  relicta;  quum  tum  Curiae 
praeter  illum  quatuor  tantum  homines  morbo  illo  extincti  fnerint:  «o 
antedictus  qnippe  Joannes  Müllems,  Praegaliensis,  egregie  doctus 
alias  juvenis,  sed  non  multo  ante  pedum  usu  penitus  et  irreparabi- 
liter  captus ; et  ex  domo  Joannis  Pontisellae  filins  nnus,  filia  una 
et  famula  una.  Tobiae  antem  Eglino,  eidemque  Iconio  cognominato, 
sublato  successit,  a Tignrina  itidem  ecclesia  concessus  missusque,  u 
Caspams  Hubenschmidns,  vir  ut  ab  eraditione  non  vulgari,  ita  im- 
primis  a singulari  comitate  commendatus,  ad  sancti  Martini;  Cam- 
pello autem  ad  divae  Regulae  jam  simul  suffecti  fuerant  Joannes 
Pontisella,  filius,  quum  pater  paucis  ante  mensibus  mortuus  fuisset, 
et  Joannes  Comander,  itidem  filius,  eximiae  uterque  spei  inde  oriundi  •• 
adolescentes. 
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Cap.  78. 

Anno  pneterea  a nato  Christo  virgine  matre  Maria  1575  mos  ä.  ms 
sjnodos  coDcionatorum  (quse  capitula  vulgo  vocantur)  celebrandi 
vetustior,  aliquanto  tempore  ob  causam  superius  memoratam  inter- 
missus,  rursus  ex  Antino  Btetorum  decreto,  itidem  superius  de- 
ftlineato,  quod  Christians  reipublics  felii  ac  faustum  sit,  repetitus 
est,  synodo  Curiam  indicta,  in  primos  junii  mensis  dies  celebranda, 
quod  et  factum  est  Ubi  quum  Ulis  ipsis  diebus  Rsti  quoque  sub- 
comitium  (Beitagum  alias  ipsis  appellatum)  ex  more  in  nundinis 
consueto  agerent,  atque  in  superioribus  Antii  actis  comitiis  synodi 
10  concionatores,  licet  absentes,  a malevolis  achter  seditionis  accusati 
fuissent,  veluti  qui  prssertim  in  superiori  synodo,  Davosii  postremo 
habita,  rebus  novis  studuissent,  idque  ansa  ex  illius  synodi  actis, 
false  haud  dubie  transcriptis,  arrepta,  quorum  falsus  procul  dubio 
frater  aliquis  copiam  malevolis  accusatoribus  fecerat:  concionatores 
16  ita  causam  suam  nunc  Curis  ad  dominos  Bstos  egerunt  seque  ab 
intentato  sibi  crimine  purgarunt,  ipso  synodi  actorum  archetypo  in 
dominorum  consessum  prolato  ac  Ulis  exhibito,  ut  dominis  Rsetis 
fuerit  satisiactum  et  concionatores  Ulis  pro  idonee  purgatis  judi- 
cati ; ubi  et  domini  concionatoribus  multum  iavoris  et  auxUii  bene- 
<0  volentissime  promiserunt  Atque  utinam  tarn  exacte  cumulateque 
prsstaretur,  quam  prompte  prolixeque  Deo  vel  ministris  eius  ss- 
pius  a magistratu  vel  principibus,  saltem  veram  fidem  profitentibus, 
promissum  est!  Quodsi  fieret,  nemini  dubiumBeri  debet,  quin  multo 
melius  feliciusque  res  humans  habiturs  essent 
«6  Cstera  quietus  annus  Ule  Rstis  fuit,  nisi  quod  pro  contro- 
versia  componenda,  qus  ad  principis  Austriaci  postulata  ad  Bstos 
facta  exorta  fuit,  mox  a synodo  jam  memorata  et  Bsetorum  sub- 
comitiis  Curis  celebratis,  eodem  junio  mense,  conventus  discepta- 
torum  (quos  Commissarios  fere  vocant)  a partibus  utrinque  misso- 
60  rum  Oenudrii  celebratus  est,  qui  tentarent  litem,  si  partes  annuerent, 
benigne  componere,  aut  ut  Ule,  in  conditiones  ab  ipsis  propositas 
assentientes,  sibi  rem  concrederent  decidendam.  Ubi  quum  aliquot 
diebus  a partium  oratoribus  coram  utrinque  missis  primatibus  super 
controversis  capitibus  satis  achter  disceptatum  fuisset,  et  quantum 
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ad  principis  de  Ingadina  infra  Pontem  Altum  sita  postolationem 
pertinet  populäres  a jure  suo  aut  a libertate  immunitateque,  inde 
ab  antiquis  usque  temporibus  hominumque  memoria  sibi  perpetuo 
usurpata,  vel  latum  uuguem  discedere  aut  ullum  super  eo  transi- 
gendi  modum  extra  illam  rationem,  quse  in  hsereditaria,  quam  vo-  « 
cant,  pactione  seu  couTentione,  olim  inter  partes  inita,  continetur, 
admittere  vel  aliquam  compositionis  aleam  ultra  illam  subire  omniuo 
renuerent : etiam  quoad  reliqua  controversa  capita,  compositu  longe 
faciliora  et  quse  minus  ponderis  habebant,  re  penitus  infecta  utrin- 
que  discessum  fuit;  nisi  quod  partis  utriusque  oratoribus  annuenti-  lo 
bus  condictum  ac  constitutum  fuit,  ut  neutra  partium  quid  novi 
interim  in  iis,  de  quibus  ambigeretur,  incoeptaret,  dum  causa  tan- 
dem  rite  decisa  justum  finem  sortiretur. 

Antequam  tarnen  discederetur,  res  prope  in  discrimen  adducta 
fuit,  ut  magnum  malum  turbasque  faaud  modicas  daret,  mazime  ibi  is 
loci,  qui  etsi  principis  ditionis  esset,  in  ipso  tarnen  prope  confinio 
ambigentium  partium  situs  erat;  idque  ob  aculeata  qusedam  verba, 
quffi  unusquispiam  Ingadinorum,  dum  suopte  ingenio  fertur  ac  af- 
fectibus  indulget,  sociis  reliquis  inconsultis  et  mentis  eius  baud 
consciis,  satis  quidem  ferociter  ac  interim  temere  parumque  con- 
siderate  protulerat  effuderatque.  Unde  et  quidam  adversse  partis, 
mire  eiferati  exacerbatique,  plane  indignabundi  abire  visi  sunt ; qui 
et  forte  rem  in  majusaugentes  ad  principem  exaggerentesque,  illum 
(ut  fere  fit  atque  servientium  vel  magis  principibus  adulantium  in- 
genium  est)  in  partem  adversam  vehementius  irritarunt;  quod  et«> 
ex  iis,  quse  post  sequuta  sunt,  facile  colligitur.  Ita  re  ipsa  verum 
esse,  quod  sacer  vates  Prov.  15  dixit,  confirmatur:  Quod  sicut  mitis 
responsio  iram  frangat,  ita  sermo  asper  bilem  moveat. 

1576  Anno  autem  a nato  Christo  1576  septimo  csdendas  februarias, 
duodecima  hora  in  nocte  imminente,  maximus  si  unquam  motus«* 
(eorum  quos  eqnidem  hactenus  sensi)  terram  concussit;  qui  ut  bic 
Celinii  quidem  et  alibi  per  Ingadinam  visus  fuit  vibrare,  non  ut  alii 
hactenus  soliti  erant,  assurgens  intumuit,  sed  undantis  fluctusque 
volutantis  more  vibravit,  quodam  crispante  crepitu  motum  et  prse* 
cedente  et  comitante,  modo  vulgo  hactenus  plane  inusitato  inso>  u 
lentique.  Idem  hic  et  in  tota  Ingadina  tum  quidem  innoxius  abiit; 
quid  autem  portenderit,  Deus  novit. 
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Certe  eadem  hieme  princeps  Änstri»  vim  hand  pamm  tor- 
mentonim  bellicorum  atqne  nitrati  pulveris,  hastarnm  item  et  alins 
generis  armonim  armaturarumqne  et  loricarnm,  in  vehiculie  sen 
carpentie  a bobns  tractis,  in  Tricaspinam  arcem  suam,  Taraspum 
6 alias  appellatam,  per  mediam  Ingadinam,  licet  noctu,  misit,  quan- 
tnm  quidem  itineris  spacinm  (decern  utique  millinm  passnum)  illac 
eo  usque  patet.  Cuius  rei  etsi  Ingadini  Inferiores,  per  quos  niercis 
illud  ducebatnr,  moniti  fnerint,  eins  minime  ignari,  et  hinc  illomm 
eenatores  vel  Syndici  in  enndem  locum  eadem  nocte  actntum  con- 
to gregati,  nbi  ea  snper  re  penitus  pensitata  considerataqne  delibera- 
mnt,  quo  paci  studerent  nec  ab  adversa  parte  accnsarentnr,  quasi 
qui  priores  qnid  turbarum  dedissent : nihil  rerum  illanim  vectori- 
bus  obstaculi  posuernnt,  sed  quo  pergebant,  eos  ire  sine  impedi- 
mento  permisernnt.  Hand  secus  idem  princeps  Oenudrianam  quo- 
t»  que  arcem  et  Colurnum  inVenonibus  oppidulum  atque  alia  eiusdem 
provincise  loca  Ulis  ipsis  diebus  munivit  et  id  genus  bellica  suppel- 
lectile  insigniter  instruxit ; quo  consilio,  prudentes  judicent.  Certe 
Ingadini  binc  excitati  circumspectioresque  facti,  et  ipsi  aliquante 
sese  satius  bellico  apparatu  instruendos  curarunt. 

«0  Eadem  item  hieme  ingens  vis,  id  est  multa  dolia,  nitrato  pul- 
vere repleta,  regis  Hispaniarum  nomine,  ut  fama  fuit,  per  Baetiam, 
qua  Curia  est,  et  Ingadina  item  ex  Germania  Mediolanum  traducta 
sunt.  Qnum  illud  autem,  quod  execrandi  illius  mercimonii  per  Inga- 
dinam vehebatur,  aliarum  diversarum  mercium  nomine  obducto, 
«0  vero  celato,  tradneeretur,  ut  primnm  Ingadini  id  senserunt,  illi  toti 
semel  intercepto,  in  loco,  nbi  tutum  erat,  ne  quod  inauspicatum 
damnum  dare  posset,  iter  interclusere.  Quum  autem  literae  Curiä 
allatae  significarent,  Baetos  cum  illius  mercis  domino  transactione 
facta  trainsitum  illi  promisisse,  pactos  tarnen,  ne  quando  id  cala- 
30  mitatis  in  Baetorum  fines  nsqnam  verteretur,  idonea  super  eo  cau- 
tione  data,  hinc  jubentes,  ut  transitum  permitterent  liberum,  tran- 
sire  quidem  Ingadini  permisenint;  sed  pro  eo,  quod  tarn  nefandam 
periculosamque  mercem  illac  sine  popnlarium  nutu  ac  conscientia, 
vera  mercis  appellatione  suppressa  dissimulataque,  traducere  con- 
sftdnctores  tentaverant,  muletae  nomine  unum  aut  alterum  dolinm 
retinuerunt,  in  locum  tutum  mnnitumque  repositnm. 

Eodem  vere,  nonis  nempe  martiis,  favonio  grassante  et  nives 
solvente,  eo  adhuc  anni  tempore  in  Ingadina  prsealtas,  ita  ut  alicubi 
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tacta  ledificiorum  etiam  recens  fabricata,  illarum  molem  non  snsti- 
nentiaopprimerent,  maiime  Celiaii  etTschaflurii:  tonitru  ibi  aadi- 
tum  est  magnum  et  darum  cum  coruscante  fulgore.  Quod  quam 
tempore  potiasime  in  Ingadina  alieuo  factum  esset,  etiam  id  ostenti 
loco  babitum  est.  übi  quum  tectum  Celini,  immani  nivis  crassita-  » 
dine  modo  jam  dicto  obrutum,  super  puerum  unum  et  alterum  su- 
bito cecidisset,  uterque  haud  sine  numine,  imo  plane  miranda  Dei 
providentia,  salvi  et  per  omnia  illssi  conservati  fuerunt. 

Illo  porro  anno  Domini  concionatorum  congregatio  synodalis 
in  Ingadina  Inferiore,  Cernetii,  fuit  peracta,  eo  superiore  synodo  it 
Curiae  indicta  ex  more.  Ubi  quum  unusquispiam  ex  Inferioris  Inga- 
dinsB  ministris  insimularetur  coram,  reluti  qui  de  loco  peculiariter 
prsdestinationis  vel  electionis  salvandorum  et  rejectionis  damnan- 
dorum  populum  publice  docens,  parum  sobrie  pieque  illum  trac- 
tasset,  unde  minime  pauci  boni  ac  simplices  mire  offenderentur,  eo  u 
quod  dogma  approbare  sua  doctrina  videretur  libertinorum  illorum, 
qui  omnium  peccatorum  ac  scelerum  culpam  Deo,  quasi  non  minus 
eorum,  quam  recte  factorum  vel  bonorom  operum  omnium  unico 
vero  ac  germano  auctori,  impingunt ; ille  vero  negaret  ac  pernega- 
ret id  a se  illo  modo  esse  unquam  commissum,  sed  nibil  se,  nisi 
quod  juxta  Dei  verbum  verum  esset,  usquam  de  dicto  dogmate  tra- 
didisse,  idque  pie,  modeste  et  sobrie ; at  alii  rursus  instarent  fac- 
tum non  minus  constanter,  quam  ille  inficiabatur : binc  synodus,  a 
qua  libertinorum  dogma  jam  olim  ssepius  damnatum  erat,  ut  in 
superioribus  patet,  quemadmodum  et  in  Ingadina  Inferiore  vel  im-  a 
primis  sub  gravi  poena  probibitum  erat,  ne  quis  id  dogmatis  tuere- 
tur  aut  quid  proferret,  unde  illud  astrueretur,  tres  viciniores  mini- 
stros  designarunt,  qui  certo  die  Dominico,  quando  fratri  illi  alioquin 
concionandum  esset,  ad  illum  eo  venientes  illius  sermonem  audi- 
rent,  ubi  ipse  ea,  qus  de  illo  dogmate  docuerat,  coram  populo  suc-  <o 
cincte  et  veluti  summatim  repeteret  et  de  sua  doctrina  de  Dei  pro- 
videntia  simnlatque  prsedestinatione  rationem,  illis  audientibus  et 
eodem  populo  teste,  redderet ; quod  illi  deinde  ad  synodum,  quo 
tempore  alioquin  esset  cogenda,  bona  fide  referrent. 

Quum  ergo  ille,  ubi  bi  venerunt,  sermone  bene  prolixo  et  mi-  a 
nime  inepto  rationem  reddendo  de  sua  doctrina,  iis  utcunque  satis- 
fecisset,  nisi  quod  in  quibusdam  ab  ipso  obscurius  dictis  non  saüs. 
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at  illis  videbatnr,  se  explicasset,  a concione  atque  adeo  prandio  tres 
a Bjnodo  destdnati  a fratre  illo  accusato  petierunt,  multis  eiuadem 
loci  hominibus,  et  maxime  illius  ecclesise  veluti  senioribus,  audienti- 
bu8,  ut  in  quibus  ipsis  nonnihil  desiderabatur,  planius  mentem 
B snam  explicaret,  et  quid  sentiret,  indicaret  Ad  quse  ubi  ille  simpli- 
citer, nt  videbatur,  respondisset,  post  bene  longam  ea  super  re  dis- 
ceptationem  ventilationemque,  summa  modestia  pari  cum  Christiana 
charitate  conjuncta,  utrinque  pro  ipsorum  modulo  habitam,  in  cete- 
ris  quidem  illis  conveniebat,  at  in  hoc  nonnihil  restitit  discrepationis: 
10  quod  qnum  ille  prsdestinationis  tarn  electorum  ad  salutem,  quam 
ad  setemam  condemnationem  rejectorum  causam  faceret  Dei  volun- 
tatem  eamque  liberam,  missi  a synodo  quasi  triumviri  hoc  ei  liben- 
ter  largiebantur;  verum  quum  ille  diceret,  Dei  roluntatem  ita  libe- 
ram absolutamque  prsedestinationis  causam  esse,  ut  nihil  hic  esset 
IS  addendum,  Uli  respondebant,  nihil  quidem  hic  esse  adjiciendum, 
prseterqnam  quod  ipsa  scriptur«  veritas  adjiceret,  quse  sicnt  testa- 
retur  Deum  cum  sua  voluntate  liberum  esse,  ita  non  minus  evi- 
denter perbiberet,  utDeum  in  omnibns  viis  suis  justum  et  benignum 
in  Omnibus  suis  operibus,  sic  et  eins  voluntatem  bonam  simulatque 
«ojustam  esse,  praeter  id,  quod  de  eiusdem  potentiA  vel  virtute  atque 
sapientia  quoque  et  ceteris  traderet.  Unde  quemadmodum  Deus 
bonitate  liberse  voluntatis  suae  ad  salutem  ab  aeterno  in  Christo  ele- 
gis8et,quicunque  juxta  illam  aetemam  suam  electionem  servarentur, 
id  est,  qnoscunque  itidem  ab  aeterno  praescivit  ex  libera,  unica  et 
SS  mera  suae  providentiae  gratis  ac  misericordia  in  Christum  credituros, 
atque  sic  illius  justitiae,  meriti  et  salutis  participes  futuros : ita  eius- 
dem voluntatis  suae  Justitia  vel  justo  judicio  ad  mortem  aeternam 
propter  peccata  ipsorum  addiceret,  quicunque  damnarentur ; idque 
praecipue  propter  peccatum  incredulitatis  sive  infidelitatis,  qua  pro- 
so  pria  culpa  et  vitio  sibi  contracta  illi  in  Christum  credere  contuma- 
citer,  perfidissime  ingratissimeque  in  finem  usque  renuunt ; propter 
quod  peccatum  etiam  reliqua  illorum  peccata  cuncta  ipsis  maneant, 
divinitusque  juste  ad  condemnationem  imputentur. 

Et  sicut  Deus  eos,  qui  aetemum  pereunt,  dictam  ob  causam 
SS  morti  addicat,  ita  illos  propter  eaudem  causam  morti  addicere, 
voluntatis  suae  Justitia  motus,  ab  aeterno  decreverit ; quum,  qua  est 
divina  sapientia,  ab  aeterno,  perinde  ut  cuncta,  sic  et  hoc  noverit. 
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quod  illi  einsmodi  perfidam  coDtumacemqoe  infidelitatem,  nnlla 
ipsias  (Dei,  inquam)  morositate,  sed  saa  tantum  culpa  malitiaque 
sibi  accersituri  essent  et  suam  justam  diTinam  indignationem  in- 
cursuri,  qua  illos  ut  sua  gratia  indignos  pneteriret ; id  quod  rolun- 
tatis  divinae  libertatem  nihil  impediret  aut  cum  illa  pugnaret;  t 
quum  Dei  roluntas  libere,  non  coacte  justa  sit  et  ad  juste  simul- 
atque  benigne  agendnm  snapte  sponte  et  suo  item,  et  non  alieno 
aut  alicuius  extra  se  rei  arbitrio  feratur.  Ubi  ille,  ut  ita  confiteretur, 
quasi  dubius  subsistens  haerensque,  non  addnci  potuit,  sed  id  sibi 
persuaderi  tum  quidem  renuit ; licet  fateretur  Deum  justum  neque  is 
cuiusquam  mali  auctorem  esse ; alteris  tribus  concordibus  et  idem 
supradicto  modo  sentientibus. 

Quum  autem  loci  illius  Syndici  ac  veluti  senatores  scire  cupe- 
rent,  num  ecclesiasten  suum,  noiae  exemptum,  veluti  orthodoxum 
pronunciarent  tres  illi  missi,  responderunt  sibi  id  in  manu  non  esse,  u 
qui  nihil  potestatis  amplius  sibi  commissum  haberent,  quam  ut  rem 
totam  bona  fide  ad  synodum,  quam  primum  conventum  Aierit,  sim- 
pliciter referrent.  Ita  discessum  ibi  fuit,  quum  inter  se  constituis- 
sent  dissimulare  ad  rulgus  et  minime  palam  facere,  quicquam  dis- 
sensionis  ibi  in  memorato  colloquio  intercessisse,  idque  eo  consilio,  m 
ut  res  in  synodo,  velut  intra  privates  parietes,  pacate  tranquilleque 
tota  transigeretur;  quo  sic  calumniandi  ansa  illam  captantibus  male- 
Tolis  mature  amputaretur,  qui  eos,  qui  erangelicam  fidem  profiten- 
tur  et  maxime  qui  inter  eos  aliis  docendo  prsesunt,  ad  vulgus  tra- 
ducere  gestiunt,  veluti  qui  de  propria  fide  non  satis  certi,  quum  m 
inter  eos  non  conveniat,  alii  alia  de  illa  teneant  tradantque,  nec  nisi 
dissidia  schismataque  inter  homines  serant;  quasi  id  novum  sit; 
dum  dissimulant  astute,  quod  nescire  non  possunt,  saepius  inter  eos, 
qui  veram  catholicam  ac  orthodoxam  fidem  profitentur,  magnas  dis- 
sensiones  in  rebus  ad  religionem  pertinentibus,  maximi  etiam  inter-  so 
dum  momenti,  exoriri;  quod  in  primitiva  ecclesia,  apostolorum 
tempestate,  imo  ipsius  Domini  quoque  in  terris  adhuc  agentis  et 
hinc  suos  discipulos  velut  errantes  severe  increpantis,  et  deinceps 
frequenter  accidit.  Quamvis  nunquam  Dominus  ecclesiam  suam 
deserat  et  veritatem  amantibus  pieque  et  ex  animo  quaerentibus,  ss 
tandem  illam  per  verbum  suum  spiritu  sancto  duce  minime  ambigue 
revelet.  Verum  redimus.  Quanquam  autem  supradictorum  verbi 
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miniBtroram  piam  consilium  esset,  de  controveiso  illo  capite  quiete 
taciteqne  transigere,  longe  tarnen  ab  illo  diversum  evenit.  Postea 
enim  contigit,  ut  unus  aut  alter  supradictorum  triumviroram  cum 
singulari  fratre  illo  super  eadem  controversia,  non  superiore  tarnen 
»servata  modestia,  nescio  utrius  partis  vitio  altercaretur.  Quod  quum 
non  remotis  arbitris  fieri  contigisset,  bac  occasione  factum  est,  ut 
rumor  in  vulgus  manaret,  inter  concionatores  super  negotio  prs- 
destinationis  non  convenire. 

Quamobrem  multi  in  diversis  Ingadin»  Inferioris  locis  homi- 
10  nes,  vel  ex  eo  rumore,  vel  ex  concionibus  supramemorati  ministri 
in  perrersum  sensum  raptis  aut  false  forte  traductis  animati,  quum 
jam  olim  libertinorum  errore  infecti  fuissent,  quem  tarnen  alta 
mente  repostum  bactenus  suppresserant  ac  dissimulaverant,  voces 
de  dirina  providentia  simulatque  prsedestinatione  jactare  coepere 
IS  non  modo  pamm  sobrias,  sed  et  aperte  impias  et  tantum  non 
blasphemas;  veluti  quibus  peccatorum,  imo  et  flagitiorum  om- 
nium  culpa,  necnon  condemnationis  hominum  in  unum  Deum  sanc- 
tissimum  minime  obscure , imo  manifestissime  congerebatur  tota. 

Nam  etsi  nihil  minus,  quam  id  agere  et  quserere  videri  vellent  et 
90  in  speciem  quidem  negarent,  Deum  ullius  mali  vel  injusti  auctorem 
esse,  ea  tarnen  proferre  evomereque  nihil  horrebant,  quibus  admis- 
sis  receptisque  Deus  neutiquam  obscure,  sed  omnino  necessario 
nullius  non  mali  injusti  et  iniqui  auctor  constituebatur ; idque  ra- 
tionibus  seu  argumentis  argutioribus  spinosioribusque.  veluti  qui- 
«0  bus  rüdes  magis  punguntur,  quam  quibus  illa  anabaptistarum  vel 
phantasticorum  spirituum  species  sectave  olim  usi  sunt,  qui  eodem 
errore  imbuti  ab  optimo  patre  Bullingero  libertinorum  appellatione 
notantur,  de  anabaptistarum  sectis  lib.  2,  cap.  14. 

ünde  unusquispiam  glorise  Dei  studiosus  et  in  illa  potissimum 
sopalsestra  jam  olim  exercitatus,  quum  synodi  tempus  jam  appeteret, 
anno  nempe  Domini  1577  celebrandse,  opusculum  contra  utrosque  .i.  ;577 
libertinos,  cum  vetustiores  tum  recentiores,  raptim  composuit,  duas 
in  partes  divisum,  in  quamm  priore  de  Dei  providentia,  in  poste- 
riore vero  peculiariter  de  prsedestinatione  agit;  ubi  quicquid  de 
SS  utraque  cum  bructu  et  salva  in  Deum  pietate  fatendum  est,  quod 
ad  divinee  bonitatis  ac  misericordis  atque  justitise  gloriam  com- 
mendandam  et  apud  homines  evehendam,  piorum  item  consolatio- 
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nem  simulatque  veram  pietatem  promovendam  vel  nnminis  timo- 
rem  hominibus  incutiendum  conducat:  hoc  est,  quicqoid  ea  de  re 
secundum  scripturse  sanctte  veritatem  dici  potest,  nihil  dissinaulat, 
sed  omne  ingenue  fatetnr  et  minime  gravatim ; ad  bsc  illos,  qui  ea 
de  re  sunt  errores,  maxime  libertinorum  utrorumque  supradicto-  » 
rum , achter  oppugnat  confutatque  pro  virili  sua  solidis  scripture 
testimoniis  et  ab  illa  petitis  rationibus ; velnti  qui  cum  eiusmodi 
ingeniis  inde  a multis  annis  ssepius  conversatus,  illorum  argutiamm 
haud  iparus  erat ; forte  ex  tribus  superius  memoratis  sjnodi  legatis 
unus,  quique  item  nusquam  vere  Christianos  decentis  ut  gravitatis,  i» 
ita  et  modestiffi,  quantum  quidem  prsstare  potuit,  obliviscitur  in 
memorata  lucubratiuncula. 

Ubi  ergo  synodus  Rsetica  jam  dicto  anno  in  unum  coacta 
Cuham  fuit,  et  memorati  synodi  legati  requisiti  sibi  demandats 
legationis  rationem  reddiderunt,  et  quse  cum  fratre  in  superiorisu 
anni  synodo  accusato  egissent,  simpliciter  ipso  praesente  exposue- 
runt,  hac  occasione  factum  est,  ut  supradictus  libellus,  de  divina 
providentia  et  praedestinatione  compositus,  a synodi  ministro,  qui 
dicitur,  in  medium  prolatus,  synodo  proponeretur.  Quum  ergo  titu- 
lus  praelectus  fbisset,  placuit  plerisque  spodi  symmystis,  ut  reci-s« 
taretur. 

Ita  Ulis  annuentibus,  bona  duomm  dierum  pars  priori  Ulins 
parti,  de  divina  quippe  providentia  scriptae,  impensa  est,  benignis 
plane  attentisque  auribus ; idque  auctoris  nomine  suppresso.  Quod 
hoc  consilio  factum  fuit,  ne  nominis  forte  invidia  causae  bonitatiu 
obesset  neve  quis  causaretur,  quod  in  ferendis  super  eo  suffragiis 
aut  symmystarum  sententiis  dlcendis  colligendisque  gratiae  quid 
datum  esset,  sed  quo  liberins,  quod  quisque  hic  sentiret,  proferret. 
Quum  fabula  itaque  iUa,  ut  ita  dicam,  constitisset,  id  est  pars  Ula 
approbata  esset,  nemine  existente,  qui  quid  palam  contra  ogganniret,  s« 
sed  uno  et  altero  forte  cum  paucis  discipulis  ac  veluti  clientibus 
occulte  et  privatim  nescio  quid  obstrepentibus ; sed  propter  nego- 
tiorum incumbentium  et  necessario  expediendorum  multitudinem 
non  tan  tum  ocii  redimi  posset,  quod  et  alterius  opusculi  partis  per- 
inde  magnae  de  praedestinatione  compositae,  recitationi  auditionique  » 
impenderetur : negotium  datum  est  quatuor  ex  toto  symmystarum 
numero  a synodo  ad  id  delectis,  nt  Ulam  etiam  partem  synodi  nomine 
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examinarent  diligenterqne  totam  excnterent ; ita  ut  si  illam  qno- 
que  albo  calculo  addito  approbassent,  quo  medicina  fieret,  ubi  vnl- 
nas  maxime  inflictum  esset,  totus  über  fideUter  versus  Rietice  in 
ecclesiis  Inferioris  Ingadins  ad  verbum  recitaretur;  idque  tot,  quot 
5 ad  id  rite  commodeque  perficiendnm  requirerentur,  vicibus  seu 
sermonibus  illis  diebus  habendis  (veluti  Dominicis  vel  Solis  alias 
appellatis),  quando  toti  integriqne  sacri  coetus  cogi  solent  in  unum ; 
ita  ut  dum  loci  cuiusque  minister  in  sna  ecclesia  librum  illum  re- 
citaret,  deberent  ex  vicinioribus  ministris  singuli  concionibus  inter- 
10  esse,  qui  aliud  eiusdem  operis  exemplar  inter  recitandum  inspi- 
cientes  testes  essent,  totum  librum  a recitante  bona  fide  esse  per- 
lectum,  neque  ex  eo  quicquam  aliquo  dolo  vel  arte  subtractnm, 
prseteritnm  ommissumve  aut  dissimulatum.  Quod  si  minus  pars 
posterior  fuerit  a'pprobata  ab  examinatoribus,  cum  priore  saltem 
lojam  ab  ipsa  tota  synodo  approbata  parte  juxta  synodi  decretum 
jam  delineatum  fieret. 

Interim  quatuor  libri  examinatores,  annuente  simul  ipso  Ubri 
auctore,  dum  is  Betice  ab  ipso  auctore  transferretur,  exemplar 
illius  unum  eleganter  descriptum  Budolpho  Gnalthcro  Tigurum 
«0  transmiserunt,  cum  literis  in  commune  dads,  suo  simulatque  sy- 
nodi  nomine  rogantes,  ut  si  non  nimis  molestum  esset,  missnm 
ad  ipsnm  Ubrum  perlegere  totum  non  dedJgnaretur  suumque  super 
illo  indicium  sibi  significare  atque  calculum.  Id  quod  fecerunt 
scripto  moti  animatique,  quod  ille  paulo  ante  ultro,  nescio  unde, 
u de  raemorata  controversia  edoctus,  in  Rtedam  miserat,  quum  eo, 
suam  de  divina  providentia  et  prsedestinatione  sentendam  sncdncte 
complexus,  eosdera  errores  impuparet,  qnos  über  ille  oppupat, 
idque  iisdem  ferme  arpmentis  rationibusque,  quibus  et  memorati 
libri  auctor  utitur,  etsi  non  tarn  fuse,  quod  scripti  exiguitas  aüter 
80  non  ferret. 

Quum  ille  post  tres  menses  demum  vix  respondisset,  ubi  diu- 
tumum  Silentium  occupationibus,  quibus  continue  distraheretnr, 
excusavit,  dicit : quod  quum  prseter  oocupadones  ipse  librum  evol- 
vere  totum  non  potnerit,  illum  Ludovicus  Lavaterus,  collep  suus, 
so  legerit,  qui  dicat  se  in  prima  eins  parte,  quse  de  providentia  sit 
(ubi  et  potissimi  quos  auctor  insectatur  errores  confutatque  con- 
tinentur)  nihil  invenire,  quod  dispUceat,  atque  sibi  quoque,  qu»  ibi 
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inspexerit,  probari.  Qaoad  secandatn  partem  autem,  de  pnedesti- 
natione  scriptam,  neuter  qaicquam  in  illa  non  modo  non  alicniaa 
impietatis  vel  perniciosi  erroris  convincit,  vernra  neque  nt  impium 
Tel  erronenm  vel  nnico  verbo  damnat  insectatnrqne ; band  dnbie,  qu» 
illomm  est  ingenuitas  atque  candor,  id  facturi  et  neqnaquam  dis-  > 
simulatnri,  si  qnid  einsmodi  illic  deprehendissent ; sed  tantnm  dicit: 
se  auctoris  mentem  non  satis  assequi.  Nec  mimm ; quam  librum 
non  perlegerit,  qni  auctoris  mentem  aperit,  sane  haud  obscuram  ei 
alias  futnram,  sed  eipositam,  perspicuam  et  assequatu  &cillimam, 
ni  fallor,  qni  illum  totum  perlegere  potuerit.  Deinde  etiamsi  ca- 1« 
Inmniatorum  falsis  accusationibns,  qnales  forte  hic  non  defuerunt, 
se  moveri  aut  animos  suos  alienari  passi  non  sint,  quod  id  a tantis, 
tarn  piis  tamque  prudentibus  viris  prorsus  alienissimum  sit:  tarnen 
quantumvis  librum  et  perlegissent  et  sensum  eius  percepissent, 
etiam  (quod  sane  credendum  est)  ad  istum  modum  responsuri  fuisse  i« 
omnino  sstimandi  sunt;  atque  id  prudenter  sane,  ne  alterutram 
partem  nimirnm  offenderent  (senserant  enim  haud  dubie,  nec  in 
synodo  etiam  deesse,  qui  librum  improbarent ; sua  opinione  minime 
falsi),  sed  utriusque  pariter  offensam  commode  declinarent.  Id  quod 
ipse  Gnaltherus  haud  obscure  innuit,  dum  in  supramemoratis  lite-  m 
ris,  quibus  respondet,  inter  alia  dicit : se  neque  huic  neque  illi  scri- 
bere  voluisse,  ne  uni  plus  quam  alteri  favere  putetur;  maxime 
quum  sic  sine  veritatis  detrimento  aliqno  agere  se  existimet,  quum 
suam  de  bis  articulis  sententiam,  ut  rursus  Ule  scribit,  et  publicis 
scriptis,  et  epistola  nuper  Curiam  scripta  exposuerit,  quibus  nihil » 
habest  quod  addat,  ne,  dum  Omnibus  satisfacere  velit,  labyrinthis 
se  inextricabilibus  inducat. 

Interim  monet,  imo  per  communem  Christum  rogat,  ut  sim- 
plicitatis  et  perspicuitatis  ratio  potius  habeatur,  quam  qusestionum, 
quse  ad  sdificationem  nihil  faciant,  scandalorum  autem  segetem«« 
prsebeant  simplicioribus  et  rerum  imperitis ; atque  ut  paci  et  con- 
sensioni  utrinque  vel  ab  omnibus  studeatur,  et  alii  alios  ferant,  qua- 
tenns  id  salva  veritate  et  conscientia  fieri  possit;  et  ut  denique  re- 
prehensione  digni  sint,  qui  in  Dei  arcana  irreligiosius  irrumpentes, 
hunc  peccati  auctorem  faciunt,  ita  cavendum  esse,  ne  propter  eos,  u 
qni  liberi  nescio  cuius  arbitrii  fermento  adhuc  imbuti,  qusecnnque 
de  hac  causa  bene  dicuntur,  calumniari  solent,  verbi  ministrorum 
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existimatio  atqne  auctoritas  labefactetor.  — übi  hoc  responsum 
venit,  placuit  concionatoribus  in  lngadmapleri8qae,ut  joxtasynodi 
decretam  fieret. 

ünde  Ule  synodi  decanorum,  qni  in  Ingadina  decanum  agebat, 
6 libram,  de  quo  agebatur,  ad  quendam  ecclesüe  ministrum  misit, 
suis  adjanctis  literis,  quibus  ipsum  synodi  nomine  jubebat  vel  amice 
potius  fraterneque  monebat,  ut  juxta  synodi  ordinationem  ipse  pri- 
mus  priorem  missi  libri  partem  publice  perlegeret,  sicque  synoda- 
lem constitutionem  exequendi  initium  faceret ; quo  qua  apud  syno- 
10  dales  ihitres  laboraret  suspicione  se  liberaret.  Quod  ubi  absolvisset, 
librum  eundem  ad  quendam  alium  ministrum  transmitteret,  qui 
pari  modo  priorem  libri  partem  publice  recitaret ; donec  certi  quid 
etiam  de  posteriore  eius  parte,  de  prsdestinatione  scripta,  etiam 
constitueretur  a synodo.  Quod  ubi  et  ipse  perfecisset,  ordo  idem 
16  faciendi  ad  reliquos  etiam  Inferioris  Ingadine  ecclesiarum  mini- 
stros  sigillatim  in  orbem  transiret.  Ad  hsc  decanus  binas  literas, 
a ministro  synodi  scriptas,  ad  utrumque  in  Ingadina  et  supra  et 
infra  Valtasnam  magistratum  singulas  misit,  quse  eos  synodi  no- 
mine monerent  hortarenturque  ad  dandam  operam  pro  ofBcio  suo,  ut 
sosynodalis  constitutio  utrobique  perficeretur  exacte,  primum  a supra- 
dictis  duobus  fratribus,  qui  initium  facerent ; deinde  et  a Cieteris. 

Namque  quum  proxime  superioris  synodi,  Curis  habits,  tem- 
pore memorati  duo  ministri,  simulatque  unus  adhuc  et  alter  forte 
ipsorum,  potissimum  alterius  illorum,  discipuli,  qui  illum,  ut  filia 
16  gallins  matrem  (quod  quidam  dixit)  sectabantur  ubique,  obstre- 
peras  voces  quasdam  emisissent,  non  in  synodo,  sed  extra  illam  in 
platea  aut  in  hospitio,  quibus  ostenderant,  libri  partem  in  synodo 
prslectam  et  a synodo  approbatam  atque  synodi  adeo  super  illa  libri 
parte  ordinationem  minime  sibi  probari,  sed  potius  improbari,  quod 
sostatim  ad  synodum  auditione  manavit;  ut  nihil  ea  dicamus,  qus 
superius  cum  altero  illorum  acta  esse  diximus : coeperunt  hinc  atque 
ex  aliis  quibusdam  prscedentibus  indiciis  suspecti  habere,  ne  taciti 
libertinorum  sects  faverent  atque  illam  adeo  etiam  foverent ; et 
maxime  ne  alter  alterum,  id  est  senior  juniorem,  etsi  non  minus 
66  eruditum,  seduceret,  atque  aliis  etiam  argumenta  illa,  qus  libri 
auctor  insectatur,  occultis  modis  suggereret.  Unde  ut  illud  synodus 
in  propatulum  protraberent,  rectene  an  perperam  id  de  duobus 
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ministris  suspicarentor,  et  ut  boc  satias,  si  falsi  eeeent,  pracaTeri 
possent,  Tolueront,  nt  illi,  omniam  primi,  libri  partem  a synodo  re- 
ceptam  modo  supra  delineato  publice  reeitarent  sicque  doctrinam 
illius  reciperent  et  receptam  populo  sincere  traderent  eique  sub- 
scriberent ; ita  ut  ei  id  facere  recusassent  aut  non  prompte  prtesti-  > 
terint,  jam  ut  falsi  fratres  pro  exclusis  a synodo  a plerisqne  Omni- 
bus baberentur.  Id  quod  totum  decreverunt  propter  suspicionem 
suprascriptam  de  Ulis  non  temere  conceptam. 

Quam  suspicionem  illi  postea  de  se  magis  eo  confirmarunt, 
quod  quum  über  ad  ipsos  a spodi  decano,  ut  superius  patet,  missus  u 
esset,  atque  satis  spacii  eis  concessum  pnescriptam  libri  partem 
evolvendi  ac  super  ea  deliberandi : renuerant  tarnen  synodi  ordina- 
tioni  obtemperare ; senior  quidem  palam,  at  vero  junior  sub  prse- 
textu  quodam.  Namque  quum  synodi  super  boc  negoüo  sanctionem 
ad  ecclesiam  suam  detulisset,  prse  se  ferens,  quasi  obtemperaturus  u 
et  librum  lecturus  esset  publice,  si  quidem  audire  vellent  et  nisi 
aliud  ecclesise  placuerit  aut  id  sibi  probibuerint : ubi  populi  suf- 
fragia  super  eo  collecta  fuere,  responsum  synodi  legato  fuit,  non 
posse  se  sustinere,  ut  alium  quam  Bibliorum  vel  sanctse  scripturs 
libmm  audiant,  omnem  veritatem  qui  contineat ; extra  quem  nullis  t« 
pneterea  libris  se  opus  babere,  qui  sibi  praelegantur.  Et  sane  se  non 
satis  concionatorum  synodi  Consilium  mirari  posse,  qui  paps  vesti- 
giis  insistentes,  veritate  et  evangelio  quasi  inbibito,  suos  libellos 
ab  hominibus  compositos,  minaces  et  contumeliis  refertos,  sibi  ob- 
trudere  conentur,  qui  similes  sunt  libri  decretorum  papicolis  ob-  n \ 
trusi,  Caesarei  decreti,  quod  Interim  vulgo  nuncupatur,  in  imperio  I 
promulgati,  et  Alcorani,  Turcse  a Machometo  conditi. 

Ad  id  tale  responsum  tum  quidem  conceptum  literisque  com- 
prebensum  fuit,  licet  non  missnm  vel  datum,  sed  reddendum  ac  I 
proximam  nsque  synodum  dilatum,  idque  plerisque  concionatorum  w 
in  Ingadina  approbantibus; 

Primum  ad  id,  quod  supradicti  Iratres  dicerent,  se  librum  ha- 
bere veteris  et  novi  Testamenti  per  se  satis  autbenticum,  qui  sibi 
satisfaciat,  nec  ullo  alio  libro  ab  hominibus  composito  se  opus  babere ; 
quod  etiam  tota  Baetica  concionatorum  synodus  librum  Bibliorum  » 
vocatum  pro  eiusmodi  authentico  libro  agnoscant,  qui  omnem  cre- 
dendam  pietatem  veritatemqne  plene  contineat ; ita  ut  quscunque 
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doctrina  in  sancta  dicti  jam  libri  scriptura  non  contineatnr  vel  illins 
aocioritate  non  nitatur,  sit  rejicienda  et  minime  admittenda  vel  au- 
dienda.  Sed  interea  scimus  etiam  hoc  omnes  pii,  quod  non  orthodoxi 
piiqae  modo  omnes,  veram  etiam  pleriqne  omnes,  qni  nnquam  fuere 
s hseretici,  jam  olim  ita  dicere  idque  jactare  inde  antiquitns  soleant 
atqne  impiis  suis  erroribus  ac  fiilsis  opinionibus  obducere ; dum 
scilicet  renuuntorthodoxis  Tenn  fidei  confessionibus,  a doctis  piisque 
viris  compositis  ac  literis  comprehensis,  subscribere ; — quod  dice- 
rent  vel  etiam  nunc  dicant,  sibi  sanctam  scripturam  sufficere,  nec 
10  ullis  se  extra  illam  aliis  confessionibus  aut  hominom  scriptis  sub- 
scribere vel  se  subjicere  posse;  quantumvis  interim  illorum  alii 
veram  Christi  domini  necnon  spiritus  sancti  quoque  divinitatem, 
alii  vero  veram  Christi  etiam  humanitatem  negarent,  et  aliis  impiis 
detestandisque  et  pemiciosis  erroribus  imbuti  essent,  quos  tarnen 
16  omnes  scripturse  sanctse  vel  verbi  Dei  auctoritate  unice  niti  jacta- 
bant,  impudenterque  mentiri  nihil  dubitantes,  multis  omnino  ita 
habere  persuadebant,  et  adhuc  illorum  similes  sic  jactant  atque  per- 
suadent  non  uno  in  loco.  Unde  multi  docti,  pii,  sancti  et  orthodoxi 
viri,  hinc  moti,  jam  olim  multos  hactenus  libros  integros  compo- 
«0  suerunt,  quibus  verse  fidei  doctrinam  et  orthodoxam  veritatis  con- 
fessionem,  ante  a se  paucis  succincteque  comprehensam,  scripturse 
sanctse  testimoniis  undique  collectis  interque  se  collatis  latius  ex- 
plicarent,  solidius  comprobarent  fortiusque  propugnarent  atque 
veram  esse  evincerent,  atque  falsam  vicissim  hsreticorum  doctri- 
«6  nam  opinionemque  erroris  convincerent ; quum  illa  itaque  scripturse 
sanctse  testimoniis  munitissima  essent,  et  nihil  nisi  scriptura  sancta 
ipsa,  sed  apte,  ad  rem,  de  qua  agebatur,  applicata ; sic  eos,  qui  pravis 
ac  hsereticis  opinionibus  infecti  erant,  quas  tarnen  celabant,  atque 
aliis,  quibuscunque  poterant,  occulte  persuadere  atque  suum  ita 
so  contagium  affricare  gestiebant,  in  apricum  protrahebant,  dum  illi 
libris  a piis  viris  compositis  et  nihil  nisi  veritatis  doctrinam,  forti- 
ter  undique  scripturse  sanctse  auctoritate  munitam,  continentibus 
et  sic  ipsi  veritaü  subscribere  atque  manifestes  errores  damnare  et 
execrari  recusabant ; idque  per  causam  atque  simulationem  eius  in 
ssspeciem,  quod  nullis  libris  opus  haberent,  quibus  subscriberent, 
extra  unum  sanctse  scripturse  librum,  extra  quem  omnes  alios  libros 
execrarentur  et  anatbematizarent,  quum  tarnen  hoc  prsetextu  opi- 
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niones  ipsas  execrandas  et  cum  scriptura  sancta  ex  diametro  pu- 
gnantes  tegerent,  animo  alerent  ac  foverent  et  omnibne  summa 
ope  persuadere  niterentur.  Quocirca  nihil  illos  agere,  qui,  licet  di- 
cant  se  libmm  veteris  et  noviTestamenti  pro  authentico  agnoscere, 
praeter  quem  nullo  alio  opus  habeant,  et  tarnen  doctrinam  veteris  i 
et  novi  Testamenti  libri  scriptura  comprehensam  firmatamque  et 
hinc  a synodo  approbatam  se  cum  aliis  piis  legere  et  audire  negant 
et  ita  apertos,  imo  perversos  errores  detestari  renuunt,  atque  hoc 
modo  se,  quod  Ulis  infecti  sint,  suspectos  reddnnt. 

Deinde  quod  dicunt,  se  synodum  concionatorum  mirari,  quae,  i« 
papse  vestigiis  insistens,  pro  veritate  evangelica,  qua  sibi  interdicant, 
libellos  damnabiles  sibi  obtrudere  audeant;  quodque  peculiariter 
libmm  a synodo  approbatum,  ipsisque  exhibitum  atque  publice 
recitari  jussum  libris  comparant  nulla  scriptune  sanctae  rera,  sed 
nonnisi  humana  auctoritate  nitentibus  et  ideo  palam  impiis  et  mani-  » 
festis  erroribus  refertis,  Turcaram  nempe  Alcorano  et  id  genus  aliis : 
ad  id,  inquam,  responsum  datur,  quod  longe  majore  jure  conciona- 
torum synodus  illoram  temeritatem  miretur  deque  Ula  conquera- 
tur,  qui  de  sancta  Kaetica  synodo  atque  ecclesia  usque  adeo  indigne 
sentiant  atque  tarn  contumeliosa  evomant.  Licet  sit  fatendum,  quod«« 
si  über  ille,  de  quo  agitur,  qualem  ilü  dicunt,  fuerit,  recte  quidem 
illi  faciant,  qui  talem  libmm  respuant  et  eum  neque  audire  neque 
legere  sustineant.  Sin  autem  ille  eiusmodi  non  fuerit,  cuinsmodi 
nec  illum  esse  illi  unquam  evincent,  sed  doctrina  illius,  doctrins 
libri  veteris  et  novi  Testamenti  congmerit  per  omnia  et  nihil  aliud» 
quam  illa  ipsa  fuerit,  male  et  non  recte  agunt,  qui  Ulum  legere  et 
audire  renuunt  ut  impium. 

Quod  autem  synodi  libellos  damnant  ut  minaces  et  ideo  in- 
dignos  qui  audiantur,  responso  exceptum  est  tali : Quod  illi  non 
minus  hic  quam  supra  synodum  simulatque  libellum  eius  ad  ipsos  «• 
missum  atroci  afBciant  injuria.  Namque  synodi  fratres  haud  sibi 
esse  conscios,  quod  quicquam  minarum  vel  parum  se  decentis  im- 
portunitatis  ac  insolentise,  vel  in  ipsomm  ecclesiam  atque  pastorem, 
vel  in  quenquam  alium,  in  dicto  suo  libello  aut  usquam  aübi  im- 
periose  ferociterque  spiraverint;  sed  se  prsterDei  gloriam,  verita-u 
tem  defensam,  doctrinse  puritatem,  omnium  salutem  atque  pacem 
publicam  sincere  ubique,  nihil  unquam  qussivisse,  idque  vere  Chri- 
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stiana  modestia,  cum  pari  bnmanitate  ac  sincera  charitate  erga 
omnes  exhibita.  Quam  agendi  viam,  ut  et  in  posternm  per  Dei 
gratiam,  qnantum  pietate  in  Deum  et  reritate  salva  fieri  potest, 
inaistant,  non  eat  dubium,  qnin  illi  apiritu  Dei  duce  prgeatare  con- 
ft  atituerint. 

Quod  vero  aynodi  libellum  prsterea  inaimnlant,  qnaai  contn- 
meliamm  plenum,  quäle  eit  etiam  videndum  eaae  eat  dictum.  Pii 
norunt,  aiunt,  apiritum  Dei  aanctum  in  acriptura  aancta  ano  etiam 
acnleo  non  carere ; quem  per  propbetaa,  Cbristum  dominum  ipaum 
10  et  ipaiua  apoatoloa  et  alios  auoa  miniatroa  fidelea,  ubi  opua  fuerit 
aut  Dei  gloria  et  veritatis  causa  dignitaaque  poatulaverit,  in  eos 
exaerat,  qui  digni  aunt;  aive  dignaa  poenae  divinitua  inBigendaa 
minando,  aire  etiam  digne  vituperando ; ita  tarnen,  ut  ille  nuaquam 
ainat  eoa  a regia  via  exorbitare,  qui  ductum  eina  aequuntur,  ut  ee, 
isdecentia  gravitatia  immemorea,  convitiandi  libidini  nimia  indul- 
geant.  Nunc  autem  quod  libellum  attinet,  eccleaiia  ut  publice  lega- 
tur  a aynodo  misaum,  dicimua,  quod  ille  neminem  nominatim  eng- 
gillet  Tel  nllia  contumeliis  afficiat,  aut  convitiia  vituperiiaque  im- 
petat;  aed  ai  qua  ia  acrimonia  vel  aliquibua  paulo  acerbioribua 
*0  probria  certe  rarie  aaperaua  ait,  non  niai  eoa  illia  in  genere  peti,  qui 
ae  ipai  anapte  neqnitia  dignoa  oatenderint,  qui  boc  modo  tractentur, 
aperti  nempe  gloriae  Dei  et  veritatia  boatea,  cui  malitioae  ac  con- 
tumaciter  reaiatunt,  maxime  eo,  quod  Deum  omnium  peccatorum 
ac  acelerum  auctorem  impudentieaime  facere  et  cunctorum  illorum 
«sculpam  auie  dogmatia  et  aaaertia  aententiia  argumentiaque,  quee 
über  inaectatur,  aive  palam  et  directe,  aive  oblique  in  illum  unum 
congerere  totum  nihil  verentur;  et  quantumvia  nihil  minua  videri 
velint,  attamen  ita  rem  gerunt,  ut  evitare  nequeant,  quin  ex  iia, 
qns  aaaemnt,  id  neceaaario  aequatur.  Quocirca,  ai  alicubi  apiritua, 
so  memorati  libelli  anctor,  vehementiua  in  eiuamodi  monatra  magia, 
quam  bomines  invehitur,  non  minori  jure  id  illum  facere,  quam 
apiritua  Chriati  etiam  alibi  per  dominum  Chriatum  ipaum.  per  pro* 
phetaa,  per  Joannem  Baptiatam,  apoatoloa,  Paulum,  Stephanum 
et  alioa  fidelea  Chriati  miniatroa,  paaaim  acripturarum  eiuamodi 
SS  acris  vebementis  vel  vehementia  acrimonise  acintillaa  apargit;  dum 
aimilia  hominum  monatra  hic  dicteriia  ferit  et  veluti  propriia  plu- 
mia  Ornat,  ut  eoa  progeuiem  viperarum  modo  vocet,  modo  gene- 
Qti«Uto  tnr  OMehlehte.  IX.  40 
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rationem  pravam  et  adnlteram,  nnnc  hypocritas  et  domos  vidna- 
rum  8ub  prolixarum  precnm  preteztu  comedentes,  moz  autem  de- 
albatis  sepulcbris  eimiles,  qai  foria  hominibua  jnati  appareant,  sed 
intrinsecua  pleni  sunt  hypocrisi  et  omni  iniquitate ; non  nunquam 
etiam  fures  et  latrones,  incircumcisos  corde  et  auribus,  semper  » 
spiritui  aancto  resistentes,  prophetarum  et  justi  illius  Christi  per- 
sequutores,  proditores  et  interfectores,  plenos  omni  dolo  et  omni 
versntia,  filios  Diaboli,  inimicos  omnis  justitise,  non  desinentes  in- 
vertere  vias  Domini  rectas,  parietes  dealbatos,  atque  alibi  alia  id 
genus  probra  in  similes  homines  stringat ; praeter  id,  quod  dignas  lo 
quoque  minas  in  eos  subinde  illi  torquent,  et  mazime  horrendum 
illud  rae  illis  intonant. 

Quum  porro  Jurisdictionis  Ardeatianae  communitatum  con- 
ventus  super  eo  indictus  fuisset  Cemetium,  quod  duorum  senior 
minister  librum  de  providentia  approbatum  publice  legere  jussus  i> 
recusaverat,  ille  eo  accersitus  et  rogatus  a communitatum  oratori- 
bus:  quamobrem  synodi  decreto  non  obtemperaret?  et  num  quid 
contra  librum  a synodo  missum  legique  jussum  haberet.  quo  illum 
improbaret?  respondit:  se  impraesentiarum  illum  neque  probare  ne- 
que  improbare ; sponte  autem  sua  eum  non  esse  lecturum  publice,  m 
nisi  a sua  ecclesia  secus  facere  jussus  compulsusque  fuerit,  eo  quod 
mens  sua  vel  sensus  in  negotio,  quod  libellus  iste  tractet,  illo  sit 
Superior,  qui  ibi  contineatur,  longeque  eum  superet.  Ad  biec  suam 
de  bis  doctrinam,  olim  a se  scripto  comprebensam,  Jam  a synodi 
ministro,  Curiensis  ecclesise  pastore,  pro  vera  et  ortbodoza  proba-  s> 
tarn  atque  con6rmatam  esse,  scbediila  etiam,  quse  ab  illo  scripta 
de  hoc  testaretur,  in  medium  prolata  et  ezhibita;  quod  si  cui  non 
satisfaciat,  se  ut  publica  disputatio  constituatur  petere,  ubi  suam 
doctrinam  veram  esse  et  piam  sit  probaturus.  Quod  et  junior  po- 
stulare  dicebatur.  so 

Id  quicquid  est  responsi  a seniore  ministro  redditi  quum  supra- 
dictus  Cernetiensis  prsetor  reliquis  per  Ingadinam  evangelii  mini- 
stris  seu  concionatoribus,  scriptis  per  Laconismum  literis,  signifi- 
casset  de  communitatum  praeterea  sententia  flagitans,  ut,  Ingadi- 
nensium  concionatorum  conventu  in  locum  opportunum  indicto,  illi  ss 
cum  memorato  ministro  transigerent  atque  ordinationem  consti- 
tuerent,  quam  omues  sequerentur;  indicans  denique  communitatum 
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senatns  esse  consnltum,  nt,  qui  causa  snccabnerint,  conrentus  im- 
pensas  prsstarent  omnes : responsum  memoratornm  concionatorum 
nomine  datnm  est,  ordinationem  ea  super  re  semel  a tota  simnl 
Ratica  concionatorum  synodo  esse  factam  et  a dominis  Bsetis  ap- 
6 probatam  hanc,  ut,  qui  Inferioris  Ingadina  concionatorum  librum 
de  providentia,  a synodo  approbatum  et  receptum,  jussi  modo  supe- 
rius  prascripto  publice  recitare  et  ita  veram  de  eo  doctrinam  tradere 
et  falsam  refellere  noluerint,  sint  a catero  nt  falsi  fratres  et  non 
modo  suspecti,  sed  nt  palam  haretico  veneno  atqne  errore  infecti, 
10  pro  exclnsis  a synodi  consortio  babendi.  Quum  ergo  hac  a synodo 
facta  et  a Batis  dominis  rata  habita  ordinatio  constitutioque  sit 
Omnibus  sequenda  et  obseiranda  proposita,  non  sibi  esse  in  manu, 
prater  illam  ullara  aliam  ordinationem  facere,  aut  aliter  cum  quo- 
quam  transigere ; quum  si  secus  facerent,  futurum  esset,  ut  neque 
iB  ad  Ratos  dominos,  neque  ad  synodum,  et  multo  minus  ad  Deum 
(quod  maximum  est)  se  salva  conscientia  purgare  possent.  Unde 
quemris  intelligere  posse,  sibi  a conventu,  de  cuiusmodi  supra  facta 
est  mentio  frustra  et  plane  ociose  indicendo  habendoque,  omnino 
esse  abstinendum.  Quod  si  qui  sint,  quibus  synodi  constitutio  minus 
10  probetur,  potuisse  et  etiam  debnisse  illos  palam  ac  libere  präsente 
synodo  illam  improbare  et  causis  ostensis  se  illi  opponere.  Quod 
quum  a nullo  sit  factum,  debere  eos  saltem  tantisper  expectare  et 
synodi  ordinationem  sustinere,  dum  illa  rursus  brevi  sit  in  unum 
coitura  et  quod  sit  justum  porro  constitura.  Praterea  de  eo,  quod 
*B  supradictns  minister  scriptum  Curiensis  ecclesiastis  testimonium 
circumferat,  jactans  confessionem  suam  ab  illo  esse  probatam  pro 
bona  et  pia  et  qua  improbari  nequeat,  non  esse  litem  responsum 
est : ita  ut,  si  vel  ille  vel  quisque  alius  bene  probeque  quid  quando 
confessus  est,  scripsit  vel  publice  docuit,  propter  hoc  synodus  ne- 
to  mini  faciat  negotium;  sed  cum  illis  tantum  litem  liabeat,  qui  librum 
a synodo  pro  justo  pio  ac  bono  receptum  et  approbatum  rejiciant 
et  impugnent;  neque  veram  de  Dei  providentia  doctrinam  tradere 
et  falsa  contra  repugnare  secundum  synodi  constitutionem  velint, 
et  sic  de  se  testatum  faciant,  se  in  fide  minus  esse  sinceros;  ad 
Mhac:  quod  Curiensis  minister  pro  se  tantum,  non  synodi  nomine, 
illud  scripserit ; atque  esse  etiam  posse,  quod  confessio,  quam  mi- 
nister ille  Curiensis  ostenderit,  quantum  quidem  de  eo  synodus 
novit,  sat  proba  sit  et  bona.  De  quo  nemo  sit,  qui  laboiet. 
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Interim  constat,  inquinnt,  qaod  quum  olim  antiqnitas  neqoam 
et  perniciosi  homines  fuerint  non  pauci,  hseretico  veneno  infecü, 
imo  hseresiarchse  ipsi,  veluti  Arius,  Samosatenus,  Macedonins,  Ne- 
storius,  Sabellius,  Valentinus  et  alii,  nonnunquam  illi  bonas  in 
speciem  Confessiones  de  primis  Christiane  religionis  composuerint  * 
capitibus,  presertim  illorum  precipuns  Arius,  ita  ut  multis  piis, 
sed  simplicibus  hominibus  satisfacerent  vel  magis  fucum  facerent. 
Nam  verba  vel  voces  quasdam  habebant,  in  quibus  simpliciter  ac- 
ceptis  simplices  et  versutie  illorum  ignari  homines  nihil  veneni 
latere  animadvertebant ; quas  tarnen  ipsi  se  sequentibus  vel  audien- 1* 
tibus  ac  imperitis  auscultatoribus  perverse  ita  interpretabantur, 
ut  cordis  sui  venenum  illorum  incautorum  et  nihil  minus  opinan- 
tium  animis  infunderent.  Atque  eiusmodi  astutis  artibus  plerosque 
ex  rudi  vulgo  scelesti  seducebant.  Quorum  ibi  nequitia  hac  ferme 
ratione  explorabatur  deprehendebaturque,  quod  Confessiones  vere 
catholicas  et  sinceras,  omnium  recte  sentientium  nomine  editas,  et 
que  non  modo  veram,  quam  ab  omnibus  recipi  credique  operieret, 
doctrinam  ponebant,  sed  et  quod  diversum  falsumque  erat  rejicie- 
bant;  idque  totum  scripturarum  testimoniis  affatim  firmantes  ex- 
planantesque  atque  late  explicantes:  quod  eas,  inquam,  illi  am-«* 
plecti  illisque  subscribentes,  quemadmodum  ab  universis  vere  fide- 
libus  decretum  observabatur,  et  ipsi  publice  docere  tergiversabantur 
et  tandem  penitus  recusabant.  Unde  iniquitate  illorum  impietate- 
que  protracta  erutaque  ad  modum  jam  dictum,  inde  illi  ut  falsi  et 
hseretici  publice  cogniti  ac  damnati  et  a vere  fidelium  consortioo 
exclusi,  atque  ab  omnibus  cavendi  vitandique  perinde  atque  sca- 
bioste  contagiosaeve  oves  publicabantur.  Haud  secus  adhuc  hodie 
fieri  potest.  Synodus  tarnen  neminem  quaerit  excludere,  neminem 
cupit  damnare,  nisi  quis  se  ipse  prudens  ac  volens  excluserit  ac 
damnaverit,  dum  constitutionem  sanctam,  justam,  piam  et  probamM 
cum  aliis  sequi  et  observare  renuit,  suo  proprio  judicio  cum  sorice 
perire  eligens. 

Non  secus  ad  petitam  disputationem  quoque,  ad  quam  Inga- 
dinae  peculiariter  concionatores  prorocarentur,  responsum  est : quod 
synodales  concionatores  nullos  adversarios  sciant,  quibnscum  de  Dei  u 
providentia  in  praesentia  controversiam  habeant  vel  qui  disputatione 
indigeant,  qua  se  ab  haereseos  atra  nota  liberent,  nisi  eos  duntaxat, 
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qu08  libelluB  de  providentia  compositos  oppugnat,  vel  qui  doctri- 
nam  illins,  qus  eynodi  est,  imo  verbi  Dei  doctrina,  impngnare  volunt, 
aut  qui  coocionatorum,  quod  ad  dictum  librum  pertinet,  synodi  de- 
cretum  exeqni  nolunt.  Cum  quibus  quo  pacto  sit  agendum,  aut  quo 
6 loco  eint  illi  habendi,  jam  antea  a tota  synodo  praescripta  sit  forma 
et  tradita  ordinatio,  extra  quam  penes  neminem  potestas  sit  cum 
quoquam  alio  modo  paciscendi,  aut  disputationis  certamen  citra 
totius  synodi  nutum  et  conscientiam  subeundi. 

Cuius  rei  instituendae  nec  ulla  sit  causa,  eo  quod,  quatenus  eos 
10  attinet,  cum  quibus  synodus  de  proridentia  litem  babeat,  et  capita, 
propter  quae  ambigitur,  sint  in  libello  utriusque  partis  sententiae 
simul  et  argumenta  tarn  exacte  posita,  et  errantes  tarn  perspicue 
ac  fortiter  erroris  convicti,  ut  causa  sit  pro  sufficienter  disputata 
habenda,  nec  ulla  porro  disputatione  opus ; quod  quivis,  qui  dictum 
10  libellum  vel  evolverit  vel  audiverit,  facile  agnoscet;  quare  et  libel- 
lus  a synodo  pro  justo  approbatus  atque  receptus  sit  et  supradicta 
ordinatio  desnper  constituta.  Quod  ratum  omnino  sit  habendum. 
Alias  nunquam  non  disputationcs  cum  spinosis  ac  prsefractis  hsere- 
ticis  et  irrequietis  hominibns  denunciandae  essent,  si  quod  semel 
«ojustum  ac  bonum  compertum,  ostensum  et  probatum  existit,  jus 
facere  non  debeat ; nec  unquam  ita  ab  eiusmodi  locutuleis  quies 
ociumve  esset,  quibus,  qua  sunt  contendendi  libidine  ac  loquacitate 
praditi,  nunquam  verba  deficiant,  quibus  responsent  et  aliquid  ob- 
jiciant,  quantumvis  malam  habeant  causam.  Et  quis  demum  finis 
00  sic  rixis  inreniretur?  Quibus  autem  id  responsi  non  satisfaciat,  illis 
viam  ad  synodum  brevi  conventuram  patere,  ubi  sint  paratum  re- 
sponsum  reperturi.  Si  qui  enim,  quiescere  adhuc  non  valentes,  se 
memorati  libelli  adversarios  profiteri  eiusquc  doctrinam  impugnare, 
vel  dogmata,  quse  ille  impugnat,  propugnare  defenderequevoluerint, 
so  aut  librum  a synodo  jussi  publice  legere  et  doctrinam  veritatis  ita 
cum  aliis  tradere  et  errores  illi  adversos  damnare,  atque  hoc  modo 
denique  synodi  decreto  obteraperare  renuerint,  atque  vel  hoc  saltem 
pacto  se  doctrinse  veritatis  hostes  et  errorum  fautores  esse  osten- 
derint : non  dubium  cuiquam  fieri  debeat,  quin  synodus  suse,  imo 
so  veritatis  causae  non  sit  defiitura,  et  doctrinam  a se  approbatam  re- 
ceptamque  fortiter  digneque,  sive  instituta  disputatione,  sive  aliis 
se  dignis  rationibus,  defensura,  ubi  convenerit.  Quod  tempus  illi 
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expectent,  si  sibi  porro  synodi  ordinationi  oppedere  libet  vel  ita 
consaltum  illis  videtur,  atque  tantisper  synodi  constitutionem  seu 
sanctionem  sustineant;  qnandoqaidem,  quod  melias  primum  pote- 
rant,  synodali  niminim  decreto  aut  simpliciter  parere  aut  palam 
obstrepere,  neutrum  voluerint.  Sic  ubi  semel  actum  et  responsum  a 
fuit,  placuit,  ut  reliqui  Inferioris  Ingadinse  ministri  librum  juxta 
synodi  sanctionem  in  suis  quisque  ecclesiis  perlegerent.  Quod  et 
factum  fuit  satis  feliciter;  ita  tarnen,  utquum  ob  duorum  tergiver- 
sationem  res  pauIo  impeditior  fuerit  et  aequo  diutius  tracta,  hinc 
tempus  contractius  evenerit,  quam  ut  omnes  ante  insequutam  synodi  i» 
congregationem  suum  absolvere  pensum  quirent. 

übi  ad  synodum  omnes  convenerunt,  Curiam  nempe,  anno  Do- 
Ä.t578m\n\  1578,  postremis  mensis  maji  diebus  et  primisjunii,  synodi 
nomine  ante  communicato  consilio,  ad  duos  bactenus  tergiversantes 
concionatores  dictum  est,  quod,  licet  pro  exclusis  a synodi  consortio  is 
propria  ipsorum  culpa  babeantur,  idque  optimo  jure,  imo  ipsi  se 
(sua  contumaciane  ac  falsa  persuasione,  an  insolentia,  dubitatur) 
data  Opera  excluserint,  qua,  sanctse  ac  necessarise  synodi  ordinationi 
parere  eamque  exequi  non  modo  jussi,  verum  etiam  bumaniter 
rogati  clementerque  et  tantura  non  indulgenter  babiti,  noluerint : «o 
attamen  quandoquidem  adsint,  si  causam,  cur  id  fecerint,  dicere,  in- 
dicareque  voluerint,  sint  eos  fratres  congregati  consueta  bactenus 
clementia  audituri;  sin  minus  id  dicere  parati  sint,  debere  eos, 
quandoquidem  se  ipsi  excluserint,  ut  exclusos  ex  fiatrum  congre- 
gatione  decedere.  Ubi  senior  subito  in  pedes  suvgens  dixit:  Quando**s 
quidem  inauditus  jubeatur  ut  exclusus  decedere,  se  esse  decessu* 
rum;  et  ita  indignabundus  abire  coepit.  Quum  autem  videretur 
rumorem  sparsurus,  se  indicta  causa  a synodo  exclusum  atque  dam- 
natum  esse,  ex  invidia  nimirum  ob  eximiam  videlicet  ipsius  erudi- 
tionem  et  in  sacris  abstrusam  scientiam  in  illum  concepta,  revo-  so 
catus  fuit  retentusque  bis  verbis : Quod  si  inauditus  abire  vellct,  id 
penes  ipsum  sit,  neqne  enim  fore  ut  vi  retineatur;  ipse  tarnen  vi- 
derit,  quem  monitum  interim  esse  velint,  ne  ad  vulgus  neque  ad 
quemquam  de  synodo  conqueratur,  quasi  inauditus  jussus  sit  dis- 
cedere  (quod  non  sit  verum)  aut  indicta  causa  exclusus  damnatus-  u 
que ; cui  causam  pro  se  dicere,  si  voluerit,  sit  concessum ; maxime 
quum  synodus  benigne  sit  ipsum  auditura  et  prout  responderit. 
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qnod  jnstum  fuerit  conetiintura.  Qaod  antem  interim  pro  exclaso 
habeatur,  non  debere  eum  mirari  neque  moleste  ferre,  qui  id  juste 
et  Boo  merito  ferat.  Omnes  ergo  suadere,  ut,  deposito  supercilio  at* 
que  arrogantia,  modeete  simul  et  pie  responderet. 

« Ille  ergo  ad  hone  modum  respondit,  ut  diceret:  se  librum  seu 
libri  partem  de  providentia  scriptam,  quam  juseus  sit  recitare,  quan- 
tnm  doctrinam  illius  de  providentia  attineat,  sententiamque,  quam 
über  de  illo  negotio  contineat,  principalem  probare  per  omnia  ut 
piam  et  orthodoxam,  neque  quiequam  contra  habere,  qnod  improbet, 
loqnasi  malam  defendat  causam;  sed  se  etiam  ita  de  providentia 
teuere,  nec  aliter  unquam  sensisBe.  Interea  librum  probra  quaedam 
continere  acerbiora  vel  verba  acnleata,  quibus  sit  offensus,  eo  quod 
sibi  sit  visus,  quod  ipse  prsecipue  illis  peteretur ; propter  quod  unnm 
librum  publice  legere  recnsaverit  et  adhuc  recuset.  Cui  responsum 
1»  est : si  vera  de  se  praedicet,  quod  übri  doctrina  de  providentia  sibi 
serio  probetur  sique  ita,  ut  über  doceat,  sincere  sentiat,  male  illum 
colügere,  qui  convitia,  quae  ibi  contineantnr,  ita  accipiat,  quasi  in 
ipsum  torqueantur;  quum  illa  neminem  nominatim  perstringant, 
sed  eos  duntaxat  in  genere,  qui  male  impieque  de  providentia  teneant 
toet  loquantur  vel  errores  tueantnr,  quos  über  insectatur;  qui  digni 
illis  sint  contumeüis,  ut  superius  sit  ostensnm.  Unde  quum  illas 
ad  se  trahat,  de  se  testari  ipsum,  quasi  sit  sibi  conscius,  qui  errori- 
bus  illis  sit  injectus  illisve  faveat.  Si  ergo  Serie  sincereque,  ut  dicit, 
sentiat,  nullam  eum  habere  causam  de  se  dictum  suspicandi,  quod 
«B  in  ipsum  dictum  non  sit.  Quare  si  suspicione  sinistra  se  liberare 
veüt,  prompte  übereque  übro  probate  cum  reliqnis  subscribat  et 
illum  publice  legendum  suscipiat.  Quod  ubi  audivit,  assensus  est, 
satis  tarnen  sgre  persuasus,  ut  annueret  promitteretque,  se  ante- 
quam  inde  discederet  vel  synodus  dissolveretur,  priori  libri  parti 
so  cum  aliis  esse  subscripturum  eumque,  ubi  domum  venerit,  publice 
in  coetu  sacro  juxta  synodi  sanctionem  lecturum. 

Junior  autem  minister  pro  se  itidem  causam  dicens  respondit: 
quod  licet  et  ipse  suaque  ecclesia  nonnihil  contumeliosis  verbis, 
qnse  über  contineat,  ofifensi  sint,  quod  tarnen  se  attineret,  non  tanti 
SS  illud  faceret  neque  curaret,  quum  paratus  sit  übro  a synodo  pro- 
bate prompte  subscribere  et  ex  animo,  illumque  publice  legen- 
dnm  suscipere,  ut  contra  quem  nihil  prseterea  haberet,  qno  illum 
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improbaret.  ünde  et  ante  illad  lubens  prsestare  volnisset,  si  sibi 
per  suam  ecclesiam  id  licnieset,  quse  librum  memoratum  audire  re- 
naerit,  nisi  ipsius  doctrina  de  providentia  et  prsedestinatione  explo- 
rata  fuerit;  etsi  justa  et  bona  vel  scripturse  sanctse  consentanea  de- 
prehendatur  a synodo  probata  atque  laudata.  ünde  ille  eniie  sum-  * 
misque  modie  orare,  ut  confessio,  quam  de  memoratis  dogmatibus 
composuisset  qusque,  ab  ipso  Tigurum  ad  Budolpbum  Gualtherum 
missa,  a summo  illo  viro  laudata  esset,  a synodo  etiam  in  praesentia 
audiretur,  quum  brevis  esset;  et  si  idem  quod  Gualthero  videretur, 
illam  ad  ecclesiam  suam  datis  literis,  quae  id  testarentur,  commen-  le 
darent;  quo  et  illius  homines  adducerentur  sive  allicerentur  ad 
librum  synodi  aequioribus  et  minus  invitis  animis  audiendum  sus- 
cipiendumque. 

Idem  et  illius  ecclesiae  legatus  seu  syndicus,  quem  illa  mini- 
stro  addiderat,  pluribus  rogavit,  ut  fieret,  quo  ecclesia  seu  commu- 
nitas  sua  permoveretur  ad  librum  synodi  vicissim  audiendum  sus- 
cipiendumque,  quantumvis  contumeliis  scatentem,  quibus  pars  di- 
versa  pungeretur  mordereturve ; ut  ita  undique  concordia  optata 
sarciretur  neque  dissensiones  inter  eos  vigerent,  qui  eiusdem  evan- 
gelicae  fidei  ac  confessionis  esse  debent ; atque  ut  ita  occasio  nos  30 
propterea  calumniandi  adversariis  et  veritatis  bostibus,  qui  illam 
avide  captarent,  amputaretur.  Qui  illis  colopbonem  addens,  suse 
ecclesise  nomine  synodum  rogavit,  ut  ministrum  suum  commenda- 
tum  sibi  baberent,  nee  aflfectibus  nescio  quibus  ducti  sebisma  seu 
secessionem  ab  illo  facere  cuperent  vel  eum  a sese  excludere.  Qui  js 
responsum  tulit  tale : Primum,  synodum  vehementer  illius  com- 
munitatis  quserimoniam  de  libri  synodi  contumeliis  mirari,  non  in- 
juria; quum  responsum,  quod  populus  ille  synodi  nuncio  quatuor 
forte  ante  mensibus  dedisset  (^de  quo  supra  dictum),  quod  vix  quarta 
folii  parte  scriptum  comprebenderetur,  plus  non  ferendarum  con-  so 
tumeliarum,  quae  qusesitam  pacem  et  concordiam  impedire  possent, 
contineret,  quam  totus  ssepius  memoratus  über,  qui  multis  plenis 
foliis  constaret;  quum  libri  probris  nemo  nominatim  et  nonnisi 
digni  peterentur  perstringerenturque,  et  populi  illius  responsum 
contra  suis  probris  ipsam  synodum  palam,  idque  praeter  omne  me- » 
ritum,  suggillaret.  Deinde  ad  id,  quod  synodum  ad  concordiam  com 
ministro  suo  redintegrandam  et  pacem  colendam  adbortatus,  de 


Digiiized  by  Google 


C.  78.  Bffitilib«rL 


633 


schismate  cum  illo  non  faciendo  ac  de  eo  non  excludendo  locntus 
fuit,  reaponsum  est:  Nihil,  quod  ad  pacem  et  consensionem  inter 
fratres  synodi  mutuam  retinendam  faciat,  posse  in  synodi  fratribus 
desiderari ; qui  nihil  nisi  communem  omnium  salutem  promotam 
t et  veritatis  doctrinam  eiusque  puritatem  defensam  unice  ex  animo 
cupiant ; qui  item  pastorem  ipsorum  et  alios  summa  modestia  et 
humanitate  tractantes,  eos,  ut  paci  et  concordise  studeant,  summis 
modis  adhortati  sint,  nec  usquam  eos  vel  scripta  ipsorum  aut  doc- 
trinam traduxerint  aut  illorum  ignominiam  qusesiverint.  Quod  enim 
losynodus,  quum  omnino  ab  aliquo  initium  librum  legendi  faciendum 
esset,  voluerit  illos  duosexordiri,non  prseter  rationem  factum  fuisse 
nec  temere,  ut  nihil  aliud  dicatur  aut  causse  non  multis  monstren- 
tur,  vel  ex  responso  apparere,  quod  ab  illis  synodus  tulerit,  cuius- 
modi  a nullis  aliis  ministrorum  datum  sit,  eorum  quidem,  qui  idem 
iftfacere  jussi  sint,  nec  ab  ipsis  etiam  unquam  sibi  dandum  expectas- 
sent.  Namque  quod  minister  ipsorum  dicat:  non  per  se  stetisse, 
quod  über  prseceptus  a se  non  sit  publice  lectus,  non  magis  con- 
venire,  ut  in  tali  re  pastor  non  ovibus  antecedat,  sed  illas  sequatur, 
quam  ut  currus  boves,  quod  dicitur,  trabat,  atque  illius  conditionis 
aoesse  simile,  quam  illi  olim  suo  parocho  pitescribere  voluerint,  qui 
ab  eo  poscebant,  ut  populo  ex  convicorum  seu  metrocomiensium 
procerum  suorum  consilio  vel  arbitrio  concionaretur.  Quamobrem 
si  quid  dissensionis,  aut  quod  minus  placeat,  oriatur  (quod  synodus 
ex  animo  abominetur),  se  protestari,  culpam  eius  calamitatis  in  illis 
«6  residere  totam,  qui  justae,  piae  et  sanctae  synodali  constitutioni,  in- 
solentia  nescio  qua  imbuti  aut  prava  opinione  transversi  rapti,  cum 
aliis  piis  ministris  obsequi  noluerint.  Neque  etiam  synodum  ab 
ullis  piis  fratribus  secessionem  facere  aut  quosquam  ex  suo  ejicere 
consortio  cupere.  Super  quo  ipsam  ab  initio  totam  actionem  suam, 
soimo  omniscium  Deum  testetur;  sed  quod  illi  secessionem  a synodo 
priores  faciant,  totius  inauspicati  inde  oriundi  schismatis  ipsissimi 
auctores,  qui  veritatis  doctrinam  tradere  et  falsam  contra  damnare 
abominandosque  errorea  insectari,  modo  a synodo  prsescripto  pro- 
batoque,  et  eadem  cum  aliis  via  incedere  renuant;  ut  tales  ipsi- 
sft  met  se,  haud  synodus,  hsreseos  accusent  aut  saltem  de  ea  suspectos 
reddant.  Quis  autem  jure  miretur,  si  synodus  tales  maculas  a suo 
excluserit  consortio  ? übi  tarnen  a quodam  est  dictum : quod  ubi- 


Digiiized  by  Google 


634 


De  Ratia  ac  Batia  Uber  posterior. 


cunque  tales,  posito  supercilio  et  abjurato  errore,  synodi  decreto 
obtemperare  et  resipiscentes  illi  reconciliari  cupiverint,  non  sit 
dubitandum,  quin  synodus  leta  sit  eos  amplexura  illisque  veniam 
datnra;  ita  tarnen,  ut  penes  ipsam  sit,  qua  nota  eint  insigues  inte- 
rim habendi.  Postremo  ad  id,  quod  ipse  minister  flagitavit,  ut  sua  » 
Confessio  recitaretur  in  synodo,  quum  plerique  contra  clamareut : 
synodum  nihil  rei  cum  illius  confessione  privata  habere,  nec  con- 
gregato  sese  adesse  propter  cuiusvis  insolentis  capitis  privatam  aut 
eorum  astute  concinnatas  Confessiones  probandas  confirmandasque, 
qui  deinde  ad  vulgus  sint  jactaturi,  synodum  totam  non  minus  coac-  lo 
tarn  fuisse  suis  confessionibus  subscribere,  quam  se  synodi  confes- 
sioni ; quare  omnes,  qui  synodi  consortes  esse  velint,  cogendos  esse, 
ut  uni  atque  eidem  sincerse  et  hinc  a tota  synodo  receptse  ac  appro- 
batffi  de  providentia  doctrinae  ac  confessioni  subscribant,  et  qui  id 
facere  renuerint,rejiciantur:  quum  ad  hunc  modum,  inquam,  clama- 
retur,  duo  ex  toto  ministrorum  numero  sententiam  pro  se  peculia- 
riter  dixerunt,  Casparus  Hubenschmidus  utique,  Curiensis  ecclesise 
et  totius  tum  synodi  minister,  etUlricusCampellus,  Celinensis  tum 
ecclesise  minister,  hanc : quod,  quum  ipsi  libellum  confessionis  Ja- 
cobi  Antonii  de  providentia  et  prsedestinatione  scriptum  et  Tigurum  20 
missum  legerint,  et  quanquam  errores  non  perinde  exacte  fuseque, 
atque  über  a synodo  receptus,  refellat  insecteturque,  non  tarnen 
meminerint  se  quicquam  in  illo  legisse  vel  vidisse,  quod  improbari 
possit,  se  suadere,  ut  libellus  ille  a synodo  audiatur  et  de  hoc  ad 
memoratam  ecclesiam  scribatur,  quo  populus  ille  hoc  cilius  per-  it 
moveatur  ad  doctrinam  synodi  de  providentia  sinceram  sincereque 
errores,  qui  sunt  de  illa,  insectantem  aequo  animo  audiendam  reci- 
piendamque,  et  ut  ita  ecclesia  illa  reliquis  ecdesiis  ac  toti  synodo 
reconcilietur,  atque  sincera  concordia  sic  inter  eiusdem  fidei  ac 
confessionis  hactenus  consortes  bomines  feliciter  sarciatur ; prae-  a« 
sertim  quum  id  sine  veritatis  detrimento,  sed  contra  potius  cum 
non  vulgari  eins  profectu  iieri  queat,  si  occasio  scilicet  illam  nnice 
solliciteque  captantibus  praecidatur  calumniandi:  inter  istos  vide- 
licet  novae  evangelicae  sectae  bomines  dissensiones  de  fide  jugiter 
vigere  et  ideo  veritatem  illis  constare  et  veram  Christi  ecclesiam  » 
apud  tales  esse  non  posse,  atque  ita  imperitos  simplicesque  bomines 
a veritatis  doctrina  amplexanda  deterrendi  avertendique.  Super 


Digitized  by  Google 


C.  78.  Rtetiliberi. 


G35 


quo  ob  contra  tumultuantinm  fremitnm  strepitnmTe  suffragia  viri- 
tim  collecta  non  fuere  nec  quicquam  certi  conclusum,  licet  satis 
appareret  illorum  sententiam  superiorem  evasuram,  qui  illius  mi- 
nistri  petitionem  repellebant.  Quocirca  nec  libellus  ille  lectae  fuit 
« in  synodo.  Hoc  tarnen  ad  ultimum  conclusum  fuit,  quod  quicunque 
in  synodi  consortio  esse  velint,  libro  de  providentia  a synodo  pro- 
bate receptoque  subscribant;  et  quicunque  id  facere  renuerint,  ve- 
luti  contumaces  et  de  hteresi  suspecti  pro  exclusis  a synodi  con- 
sortio babeantur.  Ad  bsc  peculiariter  de  duobus  illis,  qui  eundem 
lolibrum  recipere  modo  supradicto  jam  antea  noluerant,  similiter 
conclusum,  ut,  nisi  memorato  jam  libro  ante  suum  a synodo  dis- 
cessum  subscribendo  eum  candide  receperint  et,  ubi  primum  domum 
pervenerint,  illum  publice  rite  secundum  prsescriptam  semel  a sy- 
nodo normam  legerint  et  ingenue  pro  pio  justo  et  orthodoxe  lauda- 
15  rint,  pari  modo,  ut  supra  dictum,  pro  exclusis  deinceps  babeantur. 
Qui  quidem  jam  dicto  modo  cum  aliis  subscripserunt.  Quum  prse- 
terea  supradicti  de  providentia  et  prsdestinatione  libri  auctor  no- 
men  suum  ab  initio  suppressisset,  ob  causam  superius  suo  loco  in- 
dicatam,  et  essent  ex  malevolis,  qui  calumniarentur,  illum  ideo  nomen 
to  suum  ibi  non  ausum  esse  profiteri,  quod  non  sat  bene  sibi  de  illius 
doctrinte  veritate  sinc6ritateque  esset  conscius  nec  illi  ipse  satis 
confisus:  nunc  ubi  id  audivit,  in  prsesenti  synodo  in  medium  intre- 
pide  prodiit  ac  nomen  suum  prodidit,  se  illius  qualecunque  sit  ope- 
ris  auctorem  esse  profitens,  quem  nempe  ipsum  nomen  ab  initio 
«5  opusculi  prsefixum,  si  forte  id  quando  per  typographum  in  lucem 
editum  prodierit,  indicabit.  Qui  addidit:  ita  se,  quantum  quidem  ad 
doctringe  sinceritatem  certitudinemque  pertineat,  sibi  esse  con- 
scium,  ut  nihil  eius  quiequid  sit  lucubrationis  aut  subiti  laboris 
unquam  se  vel  piguerit  vel  puduerit;  quoad  eruditionem  autem 
so  non  item : unde  et  paratus  sit,  hanc  doctrinam  contra  quoscunque 
eam  oppugnare  parantes  defendere;  quanquam  ipsius  doctringe, 
quam  opus  contineat,  veritas  ipsa,  inquit,  se  sua  virtute  ac  perspi- 
euitate  satis  tueatur  et  asserat. 
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Quod  porro  posteriorem  snpradicti  libri  partem  attinet,  de 
prsedestinatione  perscriptam,  duo  ex  destinatis  ad  id  ezaminatori- 
bus,  nempe  Joannes  Contius  Bisatius,  et  Christopherus  Chioergna, 
illam  palam  et  absolute  approbaverant  totam,  quemadmodum  liter» 
Joannis  Bisatii  ad  ipsum  libri  auctorem  scriptae  diserte  testantur,  * 
et  ipsi  postea  in  synodo  non  dissimularunt.  Casparus  autem  Huben- 
schmidus,  et  ipse  quatuor  eiaminatorum  unus,  ad  Joannem  Bisa- 
J..i57«tium  hac  ipsa  de  re  die  14.  januarii,  anno  Donaini  1578,  ad  bunc 
modum  scripsit:  Gualtherus  ex  libro  Campelli  aliquot  locos  vel 
capita  perstrinxit,  non  totum  legit ; legit  autem  totum  Lavaterus,  i» 
vir  doctissimus.  Et  quidem  si  Judicium  Gualtheri  de  boc  requiris, 
h»c  eius,  ni  fallor,  verba sunt:  Hic  minime  nobis  improbatur.  Quod 
si  Jam  meum  Judicium  requiris  (inquit  Casparus  pro  se  nunc  loquens) 
scias  idem  esse  cum  Gualthero.  De  providentia  enim  miris  modis 
mibi  arridet.  Potiora  de  prsedestinatione  etiam  perstrinxi,  nec  im-  u 
probo;  licet  aliter  accipiam  verba  apostoli  1.  Timot.  2.  Deos  vult 
omnes  bomines  etc.  Quanquam  sint,  ait,  qui  ideo  posteriorem  libelli 
partem  a se  diligenter,  ut  ipsi  dicunt,  perlectam,  vituperent  suggil- 
lentque,  quod  fidem  prsevisam  vel  Christum  mittendum  causam  effi- 
cientem  prsedestinationis  faciat.  Cui  sententiae,  inquit,  si  id  libri  auc- 
tor  sentit,  me  minime  assentiri  aperte  ingenueque  equidem  profiteor. 

Ad  quod  ipse  libri  auctor  ad  bunc  modum  paucis  sane  re- 
spondit:  Contra  eiusmodi  iniquos  operis  mei  lectores  censoresque 
non  est,  quod  multa  in  mei  defensionem  dicam,  quum  ipse  se  libel- 
lus  satis  fortiter  ab  illorum  genuino  atque  calumniis  tueatur,  eo» 
quod  hsec  omnia,  quse  dicunt,  uni  bonse  ac  misericordi  Dei  voluntati 
ac  gratis  tribuit  quam  disertissime  planissimeque,  veluti  qu»  ab 
ffiterno  in  Christo  et  per  Christum  salvandos  elegerit,  ut  eos  in 
filios  adoptaret  et  per  fidem  in  Christum  salvos  faceret,  et  ita  et 
Christum  in  servandorum  salutem  mittere  et  illos  fide  in  Christum  i« 
donare  ab  aeterno  decreverit;  ut  planius  quid  de  hoc  vel  optari 
etiam  contra  calumniatores  nequeat. 

Quartus  autem  veluti  quatuorvirorum  seu  examinatorum  deni- 
que,  Scipio  Lentulus,  quum  diu  distulisset  super  posteriore  sspius 
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memorati  libelli  parte  certi  aliquid  respondere  Tel  säum  jadicium 
proferre,  literas  tandem  bene  prolixas  scripsit,  in  synodo  propediem 
cogenda  legendes ; qus  tarnen  ibi  lectie  non  fuerunt,  quam  ipse 
prsesto  esset  et  in  eam  ipsam  sententiam,  quam  literte  continebant, 
ft  plnra  diierit.  Qui  post  longas  ambages  tandem  utrobique  eo  eyade- 
bat,  ut  qnnm  anno  superiore  priorem  saltem  libri  partem,  de  proyi- 
dentia  nimirum,  inter  primos  laudasset  commendayissetque,  nuno 
auctoris  consilium  in  utraque  illius  parte  perinde  improbaret ; idque 
ideo,  quod,  quum  non  modo  synodalis  nostrum  omnium,  Bstis,  in- 
10  quam,  concionatorum  communis  atque  Tigurina,  cui  leque  omnes  sub- 
scripserimns  nosque  astrinxerimus,  Confessiones  sint,  omnia  qute  et 
de  proyidentia  et  de  prsedestinatione  tenendasant,succincte  quidem, 
sed  interim  sat  plene  perfecteque  continentes  comprehendentesque, 
quibus  Stare  debeamus  nec  latum  culmum  ab  illis  discedere ; sed 
inetiam  multi  solide  absoluteque  docti  et  in  fide  sinceri  sanctique  yiri 
atque  celeberrimi  theologi,  non  olim  tantum  Augustini  sseculo,  ye- 
rum  et  hodie,  plurima  de  utroque  hic  controyerso  dogmate  longe 
quam  optime  absolutissimeque  scripserint,yeluti  Henricus  Bullinge- 
rus,  Rudoipbus  Gualtherus,  Petrus  Martyr,  Joannes  Calyinus,Wolf- 
togangus  Muscnlus,  et  alii;  ita  ut,  si  quis  nostrum,  qui  nulla  ex  parte 
cuiquam  illorum  comparandi  sumus,  quid  quod  melius  absolutius- 
que  sit  iis,  qute  illi  semel  dederunt,  alias  absolutissima  et  scriptu- 
ris  munitissima  solidissimeque  firmata  atque  ideo  inyicta,  addere 
aut  proferre  conetur,  baud  injuria  id  ei  religioni,  imo  borrori  esse 
•ftdebeat:  quod,  quum  res  ad  bunc  modum  babeat,  inquam,  omnes 
simpliciter  illis  stare  nec  quicquam  ultra  illa,  prseter  totius  synodi 
conscientiam  consiliumque,  conari  Tel  eyulgare,  neque  cornicum 
oculos,  quod  adagio  dicitur,  configere  debeamus.  Quod  autem  ex 
illo  qusesitum  sit:  quid  demum  in  utraque  libri  parte  obserrarit, 
80  quod  censeat  minus  cum  iis  conyenire  yel  cum  illis  pugnare,  qus 
memorati  incly ti  tbeologi  scripserint  ? respondit : se  in  parte  priore, 
quse  est  de  proyidentia,  nibil  babere  quod  ut  tale  quid  improbet, 
nisi  in  definitione  proyidentise,  que  sit  manca.  Neque  enim  proyi- 
dentiam  talem  tantum  in  Deo  yim  facultatemque  esse,  quse  omnia 
sft  dirigat  et  ad  fines  suos  perducat  (quomodo  ipsius  definitionis  ab 
ipso  etiam  Petro  Martyre  sic  alicubi  positse  yerba  sonant),  yernm 
etiam  quae  omnia  itidem  ab  aeterno  decernat  yel  decreyerit  et  ad 


Digitized  by  Google 


638 


De  Rffitie  ac  Rtetis  Uber  posterior. 


finee  snos,  quos  ita  decrevit,  addncat;  ita  nt  cnncta  ab  setemo  eins 
decreto  dependeant.  In  secunda  vero,  quae  de  prsdestinatione  sit 
parte,  se  hoc  semel  notasse,  qnod  Pauli  eententiam  1.  Tim.  2 in 
hsc  verba  exaratam : Deus  vult  omnes  homines  salvos  fieri  et  ad 
agnitionem  veritatis  venire,  aliter  intelligat  eiponatque,  ac  plerique  « 
hodie  probati,  prsesertim  panlo  supradicti  theologi,  eam  eiponnnt 
atque  accipiunt;  atqne  illomm  insuper  eipositionem  ut  falsam  non 
modo  rejiciat,  sed  «tiam  tradncat  et  suggillet. 

Ad  bsec  ipse  libelli  anctor  in  eum,  qni  mox  seqnitnr  modnm 
sigiltatim  respondit : primum  se  eo,  qnod  illud  quicqnid  est  opusculi  lo 
composnerit,  nihil  minus,  quam  cornicum  ocnlos  configere,  qnod  di- 
citur,  voluisse,  qni  superins  nominatos  praeclaros  viros  ac  theologos, 
et  praeter  eos  Martinum  Lutherum  quoque,  Ulricum  Zvinglium, 
Joannem  Oecolampadium,  Martinum  Bucerum  et  alios  semper  pln- 
rimi  fecerit,  idem  de  illorum  ut  insignium  Dei  servorum  pietate» 
atque  doctrina  sentiens,  quod  superins  frater  sibi  charissimns  Len- 
tulus  de  illis  dicat.  Quod  qnis  nisi  impudentissimus  simul  et  ingratis- 
simus  quisque  neget,  qui  idem  et  in  illos  injnrius  et  in  Deum  ipsum 
impins  sit?  Quare  minime  se  labore  suo  quaesivisse,  illorum  eruditio- 
nem  veluti  novo  commentoobscurare  aut  efficere,  utilli  nihil  sei visse«« 
vel  vidisse  viderentur.  Item  quod  jam  dictorum  theologorum  monn- 
menta,  quae  qnidem  ante  legerit,  quam  libellnm  istum  suum  scri- 
beret,  maxime  quae  Bullingems  passim  de  duobns  dictis  dogmatis 
ad  posteros  tradiderit,  atque  quae  Joannes  Calvinus  in  suis  de  reli- 
gione  institutionibus  scripserit,  et  quae  item  ex  iis  legerit,  quae» 
Petrus  martyr  quoque  et  Gualtherus  de  illis  dederunt : quod  illa, 
inquam,  sibi  ita  satisfacerent,  ut  nihil  de  illis  religionis  capitibns 
quiequam  nnquam  scribere  conaturus  aut  illis  meliora  usquam 
alibi  qnaesiturus  fuisset.  Quod  autem  istud  opusculi  ausus  sit  tan- 
dem  aggredi,  id  se  adversariorum  improbitate  motnm  impnlsumqueso 
fecisse,  qni  ut  Deum  peccatorum  omnium  auctorem  constituere, 
ita  et  impiomm  condemnationis  ipsonim  impietati  debitae  culpam 
in  enndem  jnstum  Deum  perinde  contra  manifestam  veritatem 
conferre  totam  conentur.  Qui  qnum  pro  impio  suo  statuendo  dog- 
mate  non  rancida  illa  modo  veterum  jam  libertinorum,  sed  etiamst 
nova  qusedam  argumenta  vel  magis  argntias  proferrent:  ipse  nt 
illis  mature  occurreret,  ea  voluerit  exponere,  qute  ad  jam  grassan- 
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tem  pernitiem  fortius  retandendam  apposita  et  tantum  non  neces- 
saria  indicarit;  alias  neqaaquam  quicquam  in  boc  quidem  argu- 
mento  tentaturns.  Et  quserere  se  ex  ipso,  fratre,  inqaam,  Lentulo: 
nnm  putet  pio  Christi  servo  cuicunque  committendum  esse,  quam 
I»  lupos  Tiderit  perniciose  in  gregem  Dominicnm  grassantes  quicquid 
sibi  libuerit  contra  veritatem  deponere,  imo  debacchari  etiam,  nt 
ipse  non  qus  pro  tuenda  veritate  omnino  necessaria  censuerit,  sed 
nonnisi  qus  viderit  se  doctiores,  quantumvis  bene,  ante  se  dixisse 
sive  scripsisse,  contra  opponere  audeat  ? qui  quantumvis  literati  et 
loprudentes,  non  tarnen  potuerint  Omnibus  adrersariorum  astutisar- 
gutiis,  maxime  sibi  adhuc  inauditis  et  iocognitis,  idonee  occurrere. 
Et  sane  in  illo  admiratione  non  vulgari  illud  diguum  esse,  quod 
Christi  servos  alias  liberos,  quantumvis  prioribus  eruditione  infe- 
riores, pios  tarnen,  ad  tarn  angustam  iniquamque  conditionem  re- 
stringere  velit,  -ut  non  libere  ex  sua  pietate  et  Christi  prsecepto, 
per  talentum  sibi  divinitus  concessum,  negotiari  et  ipsi  lucrari  pos- 
sint, sed  ex  hominum  arbitrio  prsescriptoque  tantum  agere  et  velut 
conceptis  verbis  in  illorum  verba  jurare  cogantur,  et  citra  nutum 
eorum  quadam  plane  infelici  pusillanimitate  ne  hiscere  quidem 
«oaudeant.  Äd  hsec  adeo  se  non  quicquam  citra  sjnodi  consilium, 
nutum  et  conscientiam  evulgasse,  dicit,  ut  libellum  suum  nonnisi 
uni  et  alteri  forte  prius  vel  communicarit  etiam  cuiquam,  quam, 
illo  in  synodum  exhibito,  synodi  super  illo  Judicium  poposcerit  et 
assensum  etiam  obtinuerit.  Porro  quod  Lentulus  dicat  atque  teneat: 
M divinam  providentiam  non  omnia  modo  regere  et  gubernare,  sed 
decernere  vel  ab  seterno  decrevisse  etiam,  libelli  auctor  respondit: 
adeo  sibi  illius  sententiam  non  improbari,  ut  si  in  libro  non  con- 
tineatur,  ferre  possit,  ut  illi  inseratur  aut  addatur.  Sed  quod  in  hoc 
modum,  ne  nares  sagaciores  dicat,  in  ipso  hic  saltem  scrupulosiore 
<0  morosioreque  solito,  requirat,  quod  divinse  providenti»  definitionem 
in  libro  positam  quasi  mancam  ac  vitiosam  rejiciat  ac  suggillet, 
nodum  nimirum  in  scirpo  querens.  Neque  enim  in  rei  alicuius  de- 
finitione  copiosam  eins  descriptionem  explicationemque  exigi,  sed 
tantum  ut,  illius  quasi  superficie  oculis  spectanda  subjecta,  summa 
sseius  capita  succincte  comprehendat  perstringatque,  qua  inde  in 
divisione  latius  explicentur.  Et  sane  quod  Lentulus  hic  desideret, 
definitionem  abunde  in  eo  innuere,  quod  habet:  providentiam  omnia 
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ad  fines  snos  addneere.  Qnos,  qusso,  fines  alios,  quam  a aeab  stemo 
prsfinitos  ac  destinatos  ? Id  quod  über  mox,  rix  octo  post  defini- 
tionem  versibus,  diserte  positum  ipse  habest.  Item  qaod  eententia 
ab  eodem  Lentulo  jam  prolata  et  ociose  quidem  requisita  in  ipso 
libri  contextu  atqne  ipsius  canss  tractatione  locis  plus  minus  vi-  s 
ginti  duobus  (ab  ipso  quidem  auctore  postea  ab  operis  initio  con- 
signatis  et  passim  in  margine  notatis)  non  minus  plane  babeatur, 
imo  planius  etiam  disertiusque,  quam  ab  illo  postuletur : sensu  qui- 
dem accepta  non  alieno,  juxta  adversariorum  modnm,  sed  sobrio, 
pio  et  in  ipso  libri  contextu  indicato ; si  modo  über  lectorem  nactus  le 
fiierit  non  iniquum  nec  oscitantem  vel  somnolentum,  sed  vigilan- 
tem.  Ut  nihil  attineat  nunc  demum  libro  addere  vel  inserere,  quod 
ipse  jam  tot  locis  longe  quam  evidentissime  contineat. 

Dixit  prseterea : se  hoc  suo  quicquid  est  opusculi,  de  providentia 
et  prsdestinatione  compositi,  minime  quenquam  supradictorum » 
theologorum  impugnare  voluisse;  in  iis  quidem,  qne  ex  ipsorum 
monumentis  ante  suum  scriptum  libellum  vidisset.  Imo  majus  ali- 
quid  affirmat,  nempe  quod  etiamsi,  quse  de  prsedestinatione  scripsit, 
cum  iis  pugnare  prima  fronte  videantur,  qus  quidam  memoratorum 
theologorum  de  eadem  tradiderant,  idque  propter  disputationis  to 
materiam  sibi  ab  adversariis  exhibitam,  iis  quippe,  qui  et  ipsi  sen- 
tiunt  et  aliis  ita  persuadere  nituntur,  quod  non  modo  Deus  omnium 
peccatorum  sit  auctor  ipsissimus,  sed  etiam  eos,  qui  damnantur,  ad 
condemnationem  ab  seterno  destinaverit,  quam  nulla  sua  culpa  vel 
peccatis  mereantnr,  aut  etiamsi  ob  peccata  iliam  subire  cogantur,t» 
ob  illa  peccata  tarnen  id  fiat,  quse  a Deo  coacti  nulla  sua  culpa 
committant : quod  licet,  inquam,  ita  ob  eiusmodi  causam  videatur, 
si  tarnen  sua  cum  iis,  quse  illi  dederunt,  exactius  conferantur,  et 
utraque  penitius  justa  trutina  exactoque  judicio  expendantur,  nihil 
pugnantite,  sed  magnus  potius  mirusque  consensus  inter  illa  de-  *• 
prehendatur.  Quod  ut  poscentibus  ostendat,  se  ubi  opus  fuerit,  pa- 
ratum  esse  edixit.  Ut  nihil  nunc  Confessiones  supradictas  dicamus, 
Tigurinam,  inquam,  et  synodalem,  qnas  adeo  sua  dicta  lucubra- 
tiuDCula  non  oppugnet,  nt  potius  eas,  veluti  unice  defendendas  a se 
susceptas,  in  utraque  illius  parte  summa  ope  pro  sua  virili  pro-M 
pugnet  Quod  tarnen  postremo  locum  apostoli  attinet,  ex  priore  ad 
Timothei  secundo  capite  adductum,  band  ivit  inficias,  se  paulo  aliter 
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illnm  exposuisse,  atqne  plerique  dictornm  tbeologoram  enm  acci- 
piant  et  eipoDant,  excepto  forte  uno  BuIIingero : atqne  sensum  illum 
loci  eins  a se  at  magis  proprium,  genuinum  et  verum,  ob  causas  in 
libello  indicatas  susceptum,  etiamnum  firmum  ob  easdem  causas 
ftteneri,  ingenue  fatetur.  Attamen  quod  interim  nullum  illorum  ob 
illam  expositionis  unius  loci  diversitatem  ut  impium  (absit!)  damnet, 
nec  etiam  sententiam  tarn  prseclarorum  Christi  servorum,  alias  scrip- 
turse  consentaneam,  pro  impia  improbet;  quum,  quod  alias  summam 
doctrinse  attinet,  sibi  cum  illis  bellissime  conveniat,  qui  et  ipsi  im- 
10  pias  libertinorum  opiniones  perinde  impugnent  atque  insectentur. 
Quod  et  ab  illis  expectet,  ne  ipsum  propter  tantillam  diversitatem 
pro  impio  explodant  damnentve,  eadem  opera  cum  ipso  Optimum 
etiam  sanctumque  virum  ac  patrem  Henricum  Bullingerum  beatse 
memori»  damnaturi,  quem  bic  sit  sequutus,  ita  locum  illum  in 
iBSuis  commentariis  eiponentem:  quod  bonam  illam  Dei  voluntatem 
attinet,  Deum  quidem  veile  cunctos  bomines  salvos  fieri  et  ad  agni- 
tionem  veritatis  venire,  et  proinde  quod  alii  veniunt,  non  esse  bu- 
mani  meriti,  sed  divins  voluntatis  et  gratis,  quod  vero  alii  non 
veniunt,  bumans  malitis  et  corruptionis;  atque  sspius  evenire,  ut 
«otbeologi  etiam  celeberrimi  et  inter  se  alioquin  in  fide  concordissimi 
non  tarnen  omnes  eundem  locum  scripturae  eodem  modo,  sed  varie 
intelligant  interpretenturve.  Quorum  tarnen  se  adeo  non  unum  esse 
jactet,  ut  se  indignum  esse  agnoscat,  qui  vel  inter  umbras  eorum 
locum  obtineat.  Quod  si  quidem  immitius  inconsideratiusque  locum 
illnm  exponens  scripserit,  veniam  se  submisse  eos  orare,  qui,  quic- 
quid  acerbius  ibi  sit  dictum,  non  propter  eos  nec  in  eos  dicere 
voluerit,  sed  propter  et  in  adversarios,  qui  ipsorum  expositione  pro 
impia  sua  assertione  tuenda  et  ad  id,  quod  in  se  verum  est,  im- 
pugnandnm  contra  ipsorum  mentem  abntantur,  ut  in  libro  ipso  sit 
80  videre. 

Quum  synodus  autem  negotiis  variis  occupata  et  tantum  non 
tota  obruta  esset,  ut  posteriori  etiam  snpranominati  libelli  parti, 
qus  de  electione  et  prsdestinatione  est,  imprssentiarum  recitands 
audiendsque  vacare  longum  esset : convenit  ibi  inter  omnes  sjnodi 
sAConsortes  concionatores , non  exiguo  numero  tum  prssentes,  ut 
quum,  quod  prscipuum  est,  contra  libertinorum  hodie  in  aliquibus 
Rstis  partibus  grassantium  errores  in  prima  libelli  parte  com- 
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prehensmn  sit  et  iidem  ibidem  satis  idonee  confatati,  deberet  cum 
parte  illa  in  ecclesiis  publice  legenda,  secandum  decretum  superius 
de  hoc  a sjnodo  factum,  pergi  et  ad  nnguem  exequi.  Quantum  autem 
ad  dogma  pertinet  de  electione  et  preedeatinatione,  in  hunc  qui  ae- 
quitur  modum  conclusnm  eat:  ut  omiaao  conailio  aecundie  partia  i 
libelli  de  prsedestinatione  peracripts  in  eccleaiia  supradictia  legende, 
nimirum  ne  talia  nimia  diuturna  lectio,  alioquin  eccleaiia  inaolita, 
populia  tedium  nauaeamque  aflferret : omnea  quicunque  Retice  ay- 
nodi  consortea  aunt  concionatorea,  normam  sibi  quisque  deacribant 
habeantque,  que  in  communi  omnium  aynodali  confeaaione  de  pre-  >• 
deatinatione  auccincte  comprehenaa,  perinde  omnibua  aequenda  pre- 
acripta  eat,  in  hec  verba  eiaiata : 

«Idem  (quod  nimirum  de  divina  providentia  eat  dictum)  dici- 
mua  et  de  predeatinatione,  ut  aobrie  cauteque  de  ea  fiant  verba : ^ 
hominum  alios  aervari,  alioa  damnari:  illoa,  qui  aerventur,  gratiau 
aervari  per  fidem  Jeau  Chriati;  iatoa  autem,  qui  damnentur,  propria 
duritia  et  incredulitate  damnari;  aua  nimirum  natura  corrupta 
malitiaque  innata,  non  aic  a Deo  creata.  Quum  dicat  eccleaiastes : 
«Hoc  inveni,  quod  fecerit  Deus  hominem  rectum,  ipae  vero  infinitia 
ae  miscuit  questionibus;*  Deum  itaque  serrare,  peccata  vero  nostrat« 
nos  condemnare  -,  et  salutem  Dei  esse  opus,  condemnationem  autem 
malefactorum  noatrorum  Stipendium ; quemadmodum  brevibua  et  di- 
lucidis  verbis  eitulitapoatolus : , Autoramenta  peccati  mors ; donum 
autem  Dei  vita  stema,  per  Christum  Jesum  dominum  nostrum.* 
Haec  enim  censemus  veraesae,  aobrie  dicta  et  citraoffenaionem,  quo-t« 
tiea  fuerit  opua,  posae  proferri  quolibet  in  loco.  Ut  ergo  omnea  ubi- 
que  de  prsedestinatione  sive  electione  ad  jam  scriptam  normam,  ubi 
opus  fuerit,  doceant,  ita  ut  quicunque  deprehendantur  alicubi  quid 
de  dicto  jam  dogmate  tradere  vel  effutire,  quod  cum  jam  dicta  re- 
gula  pugnet,  ut  et  contra  confessionem  de  dicta  providentia  acrip-  «« 
tarn,  huic  immediate  prscedentem  et  in  libro  a synodo  recena  re- 
cepto  defensam  traditamque  pro  orthodoxa,  pro  excluaia  a synodi 
consortio  ab  omnibua  ubique  habeantur,  veluti  in  fide  non  sinceri 
et  haereseos  non  injuria  suspecti.  Item  ut  jam  scripta  de  praedesti- 
natione  brevia  regula,  ubi  opus  sit  et  peculiariter  in  ecclesiis  In-  s* 
ferioria  Ingadinae,  ad  verbum  recitetur;  cum  aperta  ingenuaque 
aignificatione,  in  synodo  ad  aupradictum  modum  inter  omnea  una- 
nimiter  convenisae,  nemine  contradicente  obstrepenteve.* 
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Quinn  autem  ob  rumorem,  qui  passim  Bsetin  de  illis  percre- 
buerat  et  ultra  etiam  resonuerat,  qui  de  Dei  providentia  ac  prae- 
destinatione  absurda  et  impia  loquerentur  atque  evomerent,  varii 
audirentur  strepitus,  atque  etiam  Betorum  proceres,  sjnodi  cele- 
»bratae  tempore  Curiae  in  unum  coacti,  expectatione  eius  suspensi 
essent,  quod  synodus  super  hoc  negotio  constitutura  esset  vel  con- 
clusura ; ita  ut,  si  qui  ex  concionatoribus  comperirentur  vel  depre- 
henderentur,  qui  male  de  memoratis  dogmatis  sentientes  perrersas 
absurdaaque  de  illis  opiniones  tueri  conarentur,  mali  aliquid  illis 
lodirique  imminere  omnino  videretur:  synodi  nomine,  laetae  neminem 
jam  in  se  reperiri,  qui  se  proderet  talem  esse,  brevis  super  utroque 
dogmate  confessio  ex  unanimi  synodi  consÜio  ac  sententia  Germa- 
nice  comprehensa  ibi  fuit,  in  hanc  sententiam : 

.Inter  omnes  eiusdem  erangelicae  in  Baetia  synodi  consortes 
iBverbi  ministros  in  praesenti  hac  congregatione  sat  bene  per  Dei 
gratiam  et  sancto  eius  spiritu,  qui  consensionis  est  spiritus,  duce 
de  Omnibus  Christianae  ac  catholicae  religionis  capitibus,  ut  et  alias 
hactenus  semper  convenit,  et  nominatim  de  divina  providentia  nec-  . 
non  praedestinatione,  in  hunc  modum : Primum  de  providentia,  quod 
«0  divina  omnipotentis  Dei  providentia  universa  in  coelo  et  in  terra 
regantur  et  gubemantur ; sed  ita  ut  cunctorum  bonorum  operum, 
quae  cum  virtute,  hominum  licet  opera,  fiant,  unicus  Deus  ut  rector 
et  moderator,  ita  et  ipsissimus  verus  auctor  sit ; malorum  autem 
operum  vel  peccatorum  et  eorum,  quae  ab  hominibus  scelerate  fiunt, 
*0  Omnium  adeo  non  sit  auctor,  ut  potius  justus  eorum  sit  judex,  vin- 
dex  vel  ultor  atque  punitor.  Quorum  culpa  in  Diabolo  malo,  ad 
malum  homines  ex  propria  sibi  ingenita  nequitia  instigante,  atque 
in  homine,  Diaboli  suadelis  obsequente  atque  ex  sua  item  sibi  Dia- 
boli  instinctu  et  proprio  vitio  ingenita  corruptaque  natura  ad  malum 
M propenso  et  binc  omne  genus  malorum  perpetrante,  tota  resideat 
Quse  tarnen  et  ipsa  mala  omnia  Deus  ita  juxta  suam  leternam  pro- 
videntiam  decretumve  dirigat  ac  moderetur,  ut  nihil  culpse  vitiorum 
in  ipso  haereat,  alias  sanctissimo,  sed  nihil  sibi  nisi  summa  omnium 
laus  debeatur ; ut  qui  tarn  peritus  opifex  sit,  ut  ex  malo,  quod  Dia- 
M bolus  et  homo  mali  agunt,  ipse  plurimum  boni  eliciat  illudque  in 
bonum  ita  convertat,  ut  mali  etiam,  Diabolus  et  homines  impii  cum 
malis  suis,  quae  faciunt,  operibus  Omnibus  Deo,  ad  ipsius  nominis 
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glorüeqae  ülnstratioDaiL,  de  omnipotenlä  ntiqae,  apientia,  jostitü, 
bonitate,  clemeotia  et  misericordia,  longanimitate,  Teritate  et  caete- 
rü  eins  dirinis  vinatibas  Omnibus,  ad  pionun  item  hominom  salu- 
tem  et  ntilitatis  promotionem  atqne  ad  snorom  propriomm  deniqne 
sceleratorum  oonsilionim  atqne  conatanm  inteniednam  destrnctio-  » 
nem  snbrersionemqne,  dcqne  ad  regni  ac  Diabolicae  potestatis  snc 
neqnitüeqne  sempiternam  rninam  atqne  labeiactationem:  ad  illa,  in- 
qnam,  omnia  Deo  servire,  relint  nolint,  imo  qnastnmris  etiam 
inriti,  divinitns  cogantnr.  Qnemadmodnm  hcc  seripturx  sanctc 
testimoniis  ailatim  omnia  ostendi  possent ; imo  jamjam  in  libro  a i« 
synodo  reeens  approbato  eridentissime  ostena  sint  — Deinde  rero 
de  pnedeatinatione  et  electione,  qna  homines  pii  ab  apostolo  diri- 
nitns  in  Christ«  eleeti  dicnntnr  ante  constitutionem  scenli  rel  ab 
aeterno,  nt  essent  sancü  et  irreprebensibiles  coram  illo,  per  charita- 
tem  pnedestinati  a Deo,  nt  adoptarentnr  in  filios  per  Jesnm  Chri- 1* 
stnm,  in  sese  jnxta  beneplaeitum  volnntatis  snie,  nt  landetnr  gloria 
gratiae  suae,  qna  charos  nos  reddiderit  per  illnm  dilectum,  per  qnem 
habemns  redemptionem,  per  sangninem  ipsins  remissionem  pecca- 
tomm,  jnxta  divitias  gratiae  snae : de  hoc,  inqnam,  in  synodo  hoc 
modo  concordes  omnes  fnerunt.  nt  qnemadmodnm  de  proridentia  m 
dictnm,  de  praedestinatione  etiam  sobrie  cauteqne  rerba  fiant  homi- 
nnm  alios  senrari,  alios  damnari ; et  reliqna.  qnae  panlo  snperius 
de  hoc  ipso  perscripta  eiistnnt*  Haec  confessio  synodi,  nomine  illins 
sigillo  mnnita,  qnibnsdam  certis  ex  toto  symmystarnm  numero  de- 
stinatis  commissa  fnit,  qni  eam  in  procernm  consessnm  exhiberent  t» 
et  porro  synodi  nomine  ad  eos  pro  eo  snpplicarent.  qnod  ipsis  a 
synodo  injunctnm  fnit 

Illa  ergo  exhibita  mire  omnibns  Baetornm  optimatibns  ex  ntra- 
qne  religione,  evangelica  pariter  et  pontificia.  ibi  congregatis  appro- 
bata  fnit  Qui  etiam  ad  synodi  snpplicationem  petitionemve,  ad  ipsos  *• 
factam,  jndicinm  ex  omnibns  tribus  Raetornm  partibus  electnm 
constitnerunt  vel  jam  olim  constitutnm  confirmarnnt,  cni  Cnriensis 
consnl  Willius  praeesset ; idque  in  hoc  peculiariter,  ut  qnicnnqne 
intra  Kaetorum  fines  sen  ditionem,  sive  sacri  homines  essent,  qni 
dicnntnr,  sive  laici,  aliqnid  contra  supradictam  confessionem  blate- 
rarent  vel  qnod  cum  illo  pugnaret  proferrent  assererentqne,  in  illos 
a constitnto  judido  ex  cuiusqne  merito  animadverteretur;  et  qni 
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pnesertim  eos  severe  maltarent,  qui  a synodo  exclnsos  repudiatosve 
sibi  pastores  doctoresve  seu  verbi  ministros  asciscerent,  aut  tales, 
de  eo  a synodo  mature  moniti,  retinere  prsefracte  pergerent ; semper 
in  eorum  impensis  jure  agentes,  qui  contumaces  prsevaricarentur. 

* Porro  quum  synodo  soluta  Curia  Jam  discederetur,  minister 
synodi  supradictus,  in  prsesentia  rursus  confirmatus,  ministro  juniori 
itidem  supranominato,  id  poscenti,  literas  ad  ipsius  ecclesiam,  non 
synodi,  sed  suo  tantum  et  ülrici  Campelli  nomine  dedit,  eodem 
Campello  annuente  vel  sattem  mox,  ubi  id  accepit,  approbante; 
loidque  hoc  consilio;  si  homines  illi,  sic  sattem  deliniti  vet  ipsorum 
duorum  auctoritate  moti,  ad  doctrinam  de  proridentia,  in  tibetto 
itto  synodi  Jam  comprehensam,  benignis  auribus  audiendam  reci- 
piendamque  adducerentur  sicque  retiquis  Bsetise  ecctesiis  atque  toti 
s3rnodo  reconcitiarentur,  atque  id  commodi  porro  inde  sequeretur 
15  vet  incommodi  evitaretur,  quod  superius  suo  toco  tatius  pauto  adum- 
bratur:  in  hunc  6nem,  inquam,  titerse  ittse  in  hanc  sententiam  ac 
verba  fere  scriptse  fuerunt,  quod  ipsi  duo  supramemorati  tibettum 
quendam  a Jacobo  Antonio  de  providentia  divina  compositum  et 
Tigurum  ab  ipso  ad  Gualtherum  transmissum  tegerint  et  nihit  in 
«0  itto  se  invenisse  meminerint,  quod  sit  improbandum.  Quum  minister 
autem  synodi  sigittum  penes  se  haberet  ex  more,  itto  titeris  per  in- 
cogitantiam,  haud  dubie  nimirum,  appresso,  eas  sic  roboravit.  Cuius 
rei  tarnen  Campettus  haud  fuit  conscius.  Hoc  duorum  ministrorum 
factum  nonnuttos  synodi  fratruro  mate  habuit,  qui  id  sinistre  inter- 
25  pretantes,  de  ittis  acriter  cum  Campetto  super  eo  expostutarunt  pe- 
cutiariter;  quasi  qui  non  candide  ingenueque,  praeter  synodi  con- 
scientiam  necnon  sententiam,  id  designarint.  De  quo  pecutiariter 
Campettus  pro  se  tantum  dicens,  nutlius  adhuc  perfidiae  neque  ma- 
titiae  hinc  sibi  conscius.  Judicium  tarnen  aequo  tectori  cuicunque  et 
so  summo  judici  Deo  committit  tiberum. 

Ad  uttimum  duo  ilti  concionatores,  qui  superiore  anno  partem 
ittam  tibri  synodi  de  providentia  scriptam  pubtice  tegere  Jussi,  ob- 
temperare  renuerant  et  nunc  se  id  praestituros  receperant  tibroque 
subscripserant,  ubi  domum  venerunt,  tibrum  quidem  in  ecctesiis 
35  suis  tegisse  dicuntur ; verum  quam  ditigenter,  probe  et  fidetiter  vet 
minus  id  praestiterint,  meum  non  est  dicere;  quum  non  testibus 
ittis  adhibitis  id  fecerint,  qui  Juxta  synodi  decretum  vocari  et  ad- 
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hiberi  debebant.  De  quo  in  synodo  proxime  cogenda  ratio  reddenda 
Ulis  erit  Yemm  aliud  ex  animi  elatione,  non  hnmilitatis  spiritu, 
egemnt,  quo  male  plerosque  synodalium  fiutrum  offenderunt;  si 
non  uterque,  saltem  alter.  Senior  enim  ubi  primum  in  coetum  sa- 
crum  venit  a synodo  peracta,  quo  videretur  id,  quoS  superiore  anno  s 
tractatulum  seu  opusculum  de  dirina  proTidentia  factum  publice 
legere,  ut  a synodo  jussns  fuerat,  noluerat,  non  immerito  noc  pne- 
ter  rationem  fecisse,  sicque  in  synodo  jam  celebrata  causse  bonitate 
Superior  contra  synodum  evasisse,  dixit : partem  majorem,  de  prse- 
destinatione  utique  compositam,  libri  eius,  de  quo  hactenus  lis  prop-  lo 
terea  fuerit,  quod  quum  ab  ipso  postulatum  sit,  ut  eum  publice 
legeret,  &cere  renuerit,  a s3rnodo  veluti  in  medio  relictam  omis- 
sam  esse ; minorem  vero,  quse  de  providentia  sit,  in  synodo  aliqua 
ex  parte  emendatam  correctamque,  a synodo  esse  receptam  sibiqne 
injunctum,  ut  eam  ita  emendatam  in  ecclesia  legat,  quod  jam  sit  i» 
facturus  et  quo  pacto  prsterea  de  prsedestinatione  quoque  trans- 
actum  sit  conclusumque,  indicaturus.  Quum  tarnen  pars  de  pne- 
destinatione,  quam  ille  majorem  esse  dixit,  foliorum  numero  vel 
scripturse  copia  (de  qua  et  ipse  intelligi  voluit),  contra  ac  ille  dixit, 
minor  sit,  ut  in  libro  est  ridere,  qui  de  se  ipse  testatur ; quum  item  to 
nec  ipse  nec  alii,  ut  illam  legerent  publice,  jussi  fuerint,  sed  eam 
duntaxat  semel,  quse  de  providentia  est  atque  eadem  et  major,  ut 
in  superioribus  patet;  quse  praeterea  denique,  quoad  doctrinse  qui- 
dem  sinceritatem  reritatemque,  nec  minima  litera  etiam  aliqua, 
imo  nec  elementi  unius  apice  aut  addendo  aut  adimendo  usquam  ss 
in  synodo  correcta  aut  emendata  fuit,  nec  etiam  emendanda ; quod 
superius  abunde  est  videre  et  in  ipsius  libri  principio  clarius.  Quod 
tarnen  dixit  amici  et  fautores  eius,  in  mtyus  ad  vulgus,  ut  fit, 
augentes  et  pro  suo  arbitrio  interpretantes,  magna  qusedam  de  vic- 
toria  a suo  in  synodo  relata  velut  epinicio  celebrato,  plusquam  rane  so 
jactamnt. 

Quoad  juniorem  autem  quum  is  literas,  a duobus  antedictis 
ministris  sibi  ad  ecclesiam  illam  scriptae,  in  sede  sacra  e suggestu 
ad  verbum  quidem  recitasset,  quidam  ex  amicis  eius  ac  necessariis, 
illas  nescio  cuius  instinctu  ad  vulgus  hinc  inde  venditantes,  rumo- 1» 
rem  itidem  vanissimum  divulgarunt  hunc : pastorem  suum  literas 
a spodo  obtinuisse,  quse  testentur  ipsam  synodum  non  minus  ipsius 
confessioni  de  providentia  et  prsedestinatione,  quam  illum  confes- 
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sioni  synodi  subscribere  oportaisse ; nt  ita  non  panci  ita  rem  habere 
persuasi  jactent,  duos  dictos  euos  coryphsos  causam  contra  syno- 
dum  obtinuisse  atque  sententia  sua  vicisse. 

Quod  qui  synodalium  fratrum  hactenus  auditione  cognovere, 
5 indigne  admodum  molesteque  id  ab  illis  ferunt ; qui  pro  eo,  quod 
non  injuria  humiliari  modesteque  de  se  sentire  deberent,  ex  inso- 
lentis  spiritu  usque  adeo  adversus  synodum  vel  sjmodales  fratres 
contra  jus  et  fas  efferantur ; et  pro  eo,  quod  synodi  fratribus  grati 
essent,  illorum  benignitate,  quo  culpam  suam  tegant  pallientque 
10  et  causam  parum  bonam  ad  vulgus  tueantur,  contra  ipsos  pro  sese 
abutantur.  Quum  enim  illi  juste  potuissent  in  eos  severius  agere, 
charitatis  tarnen  consilia  sequuti,  ab  omni  in  eos  jure  exercenda 
severitate  sibi  temperarunt,  ne  scilicet  magistratui  Baetorum,  alio- 
quin  istis  plus  satis  succensenti  ac  indignanti,  in  eos  inclementius 
16  consulendi  saeviendique  ansam  praeberent.  Quod  tarnen  isti  parum 
grati  haud  agnoscunt  ünde  et  synodi  symmystae  magis  synodi  mi- 
nistro  et  Campello  succensent,  quod  suis  literis,  simplici  alias  animo 
impertitis,  ilUs  ad  insolentiam  animum  addiderint  aut  occasionem 
praebuerint,  quum  tarnen  homines,  aut  ingrati  aut  parum  cordati, 
«0  etiam  illorum  humanitate  perinde  sint  abusi ; aut  illorum  potius 
necessarii. 

Hic  rursus  te,  amice  lector,  veniam  oro,  quod  istis  magis  ad 
religionis  quaestiones,  quam  ad  rempublicam  vel  civilem  politiam 
pertinentibus  diutius  aequo,  tuo  fortassis  judicio,  sim  immoratus. 
•6  Licet  enim  haec  multis  parum  grata  et  jucunda  sint  lectu  et  minus 
necessaria  videantur,  quae  in  historiam  referantur,  a multis  tarnen 
eadem  rursus  vel  cum  primis  miro  etiam  desiderio  expectantur  et 
velut  ad  historiam  praecipue  pertinentia  dignaque,  quae  ad  posteros 
tradantur  memoriae,  judicantur ; qui  nisi  diligentissime  etiam  haec 
so  monnmentis  literarum  persequerer,  me  ut  parum  bonae  sinceraeque 
fidei  scriptorem,  imo  ut  rirum  non  bonum  etiam  insimulaturi  at- 
que traducturi  essent.  üt  ita  his  praecipua  fide  ac  diligentia  refe- 
rendis  summa  mihi  necessitas  non  uno  nomine  occumbat,  cuius 
necessitatis  causas  ostendere  possem,  sed  impraesentiarum  non  est 
36  opus.  Qui  autem  minus  sacris  vel  ad  sacram  historiam  pertinenti- 
bus, magis  vero  profanis  afficiuntur,  ii  facile  possunt  illis  praete- 
ritis  ad  haec,  id  est  profana,  magis  sibi  jucunda  et  accepta  transire. 
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Cap.  80. 

Dum  illa,  quomodo  superius  est  traditum,  in  Rastia  gemntur, 
etiam  alia  eodem  cum  illis  tempore  concurrentia  et  ad  eandem  Rae- 
ticam  historiam  pertinentia  acciderunt.  Et  primum  quidem : quum 
Raeti  domini  jam  olim  decretum  super  subjectis  suis  in  Volturena 
et  Clavennensi  comitatu  hominibus  fecissent  iis,  qui  pontificiam  re-  s 
ligionem,  illis  catholicam  dictam,  adhuc  profitebantur,  quorum 
longe  major  etiamnum  pars  erat;  quo  illis  interdicebatur,  ne  uUa 
exterorum  sacrificulorum  seu  monacborum  opera  in  sacris  suis  per- 
agendis  uterentur  neque  quemquam  talium  rasorum  hominum  apud 
sese  sub  uUo  praeteitu  sustentarent ; hincque  missis  etiam  magistra-  lo 
tibus  cuiusque  loci  in  mandatis  rigide  daretur  injungereturque,  ne 
ullos  tales  in  provinciis  illis  ultra  certum  eiiguum  praescriptum 
dierum  numerum  moram  nectere  paterentur;  sed  ut  ad  eiusmodi 
usum  indigenarum  solummodo  sacrorum  ministrorum  opera  con- 
tenti  essent,  eorum  qui  in  ipsis  provinciis  et  nati  et  educati  essent,  is 
idque  propter  urgentissimam  necessitatem  et  minime  vulgarem 
Raeticse  suae  reipublicae  utilitatem ; sicut  multorum  annorum  ei- 
perientia  didicerant,  ut  in  superioribus  etiam  suis  locis  innuitur : 
quum  res,  inquam,  ad  hunc  modum  baberet,  praecipui  pontificiae 
in  illis  partibus  factionis  corypbaei,  communicato  inter  sese  occulte  «o 
ante  consilio  super  eo,  quod  jam  olim  illis  deliberatum  erat  nec 
semel  tentaverant,  aliunde  etiam  baud  dubie,  ut  est  opinio,  ani- 
mati,  syndicos  sive  oratores  omnium  suae  religionis  in  totis  illis 
provinciis  bominum  nomine  non  cum  modica  pecunia,  ut  fama  ob- 
il. /670  tinuit,  Davosium  miserunt,  anno  Domini  1576,  ad  comitia  eo  in-t» 
dicta  et  diebus  posterioribus  octobris  ibi  magistratibus  in  prorin- 
cias  creandis  ex  more  jam  olim  inolito  celebrata.  Ubi  memorati  Syn- 
dici, quorum  nomine  missi  erant  a dominis  suis  quantum  potuerunt 
summisse  enixeque  petierunt  illisque  supplicarunt,  ut  supradicto 
decreto  rescisso  et  abolito,  sibi  dementer  concederent,  etiam  exteris  *• 
sacrorum  ministris  seu  sacerdotibus  uti,  qui  sibi  evangelium  prae- 
dicando  (ista  verba  illorum  satis  populariter  sonabant)  se  in  sua 
religione  instituerent,  idque  tamdiu,  quoad  ex  indigenis  personas 
cducarent,  quse  idonee  instructae  eruditione  institutseque  sibi  etiam 
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in  hoc  inservire  possent.  Id  qnod  dominis  persuadere  ab  illisque 
obtinere  bis,  quse  mox  ponentur,  rationibus  nitebantnr:  Primum 
qnod  sacrifici  monachique,  quos  ex  provincialibns  sen  indigenis 
hactenus  haberent,  rüdes  prorsus  et  nonnisi  missificandi  periti,  in- 
6 epti  essent  omnino  ad  munus  populos  docendi  et  in  sede  sacra  con- 
cionandi.  Unde  multse  numerosae  bominum  turbse,  imo  innumera 
ingentis  istius  provincise  multitudo,  velut  tot  oves  pastoribus  de- 
stitutse  errare,  imo  penitus  obbrutescere,  id  est  brutis  animantibus 
similes  evadere  cogantur.  (Id  quod  adeo  vere  dixerunt,  ut  inde  an- 
10  tiqaitns,  etiam  quando  exteri  sacrificuli  atque  monachi,  annuentibaa 
dominis  Ksetis.  religionis  magistri  illis  prseerant,  nulli  in  tota  Vol- 
turens  et  Clavennae  provincia  non  modo  pueri  et  mulieres,  sed  nec 
adniti  quidem  viri  atque  adeo  senes  etiam  orationem  Dominicam 
saltem  et  symbolum  apostolorum  ad  verbum  rite  sua  vernacula 
15  et  sibi  perceptibili  lingua  vel  idiomate  calleant,  nisi  qui  forte  Latine 
sciunt,  quorum  oppido  pauci  prse  vulgi  multitudine  sunt).  Deinde 
qnod  peterent,  se  petere  dicebant,  quod  justum  et  aequitati  consen- 
taneum  esset  et  hinc  etiam  sibi  concedi  deberet,  ideo  quod  ipsi  do- 
mini  Bseti  subjectis  suis  diversse  etiam  religionis,  evangelicse  nempe, 
ac  in  Volturena  et  Clavennensi  comitatu  concesserint  peregrinis  homi- 
nibus,  qui  illos  in  ipsomm  religione  erudiant  et  eis  docendo  prae- 
sint,  uti ; quantumvis  sint  prae  ipsis,  catholicis  videlicet,  pauci.  üt 
nihil  de  eo  dicatur,  quod  ipsi  catholici,  inquam,  evangelicorum  mi- 
nistros  sive  concionatores  a dominis  cogantur  majore  ex  parte  alere, 
«5  dum  illorum  singulis  nempe  qnadragenos  aureos  numos,  coronatos 
vel  scutatos  appellatos,  ex  publico  aerario  in  Stipendium  dominorum 
jussu  tribuunt,  undecunque  etiam  peregre  adventantibus.  Unde  mi- 
nime esse  iniquum,  ut  sibi  quoque,  qui  tanto  sint  plures,  minimum 
peregrini  presbyteri  concedantur,  ne  tanto  pejore  loco,  quam  alteri 
so  tanto  pauciores,  Tel  infra  illos  habeantur.  Quid  multis  opus  ? Quo 
id,  quod  petebant,  a Raetis  impetrarent,  summa  ope  vel  largitioni- 
bus  etiam  (ut  fama  est)  faciendis  adnixi,  nihil  intentatum  relique- 
runt  ad  summnm  usqne  Studium. 

Quocirca,  qui  ex  Bsetorum  proceribus  oratoribusve  in  senatu 
SS  illorum  pontificiae  factionis  erant,  omnes  ad  unum  pro  se  quisque 
contenderent,  subjectis  Volturenis,  quod  flagitabant,  esse  conceden- 
dum ; et  quidam  eorum  quoque,  qui  evangelicam  sectam  profite- 
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bantur,  qao  pacto  vel  arte  indacti,  meum  non  est  dicere,  annaerent, 
citra  tarnen  communitatum  seu  popnlorum  Buomm  nntum  et  con- 
scientiam ; foi-te  quod  pne  animi  simplicitate,  andito  plansibili  eran- 
gelii  nomine,  quod  illi  petitioni  suse  obdncebant,  putarunt  illos  eius- 
modi  exteros  pre8b3rteros  sibi  concedi  serio  postnlare,  qui  popnlum  t 
in  vere  evangelica,  quam  ipsi  profiterentur  doctrina,  sincere  insti- 
tuerent,  stropba  non  intellecta,  quae  snb  evangelii  voce  ibi  lateret ; 
at  vero  reliqui  plerique  evangelicae  professionis , qui  praesto  ibi 
erant  senatores,  prudentioresne  an  astutiores  dicendi  eint  alii  pro- 
nuncient,  certe  nasutiores,  animadversa  stropba  illa  jam  dictorum  i« 
sententiae  itidem  summa  ope  reniterentur ; quod  intelligerent,  praeter 
supradictas  causas  sententiae  vel  petitionis  illius  auctores  papae  in- 
stincttt  nihil  aliud  quaerere,  quam  obducto  erangelii  nomine  exteros 
presb3rteros  illas  in  regiones  plausibili  occasione  introducere,  qui 
ordinis  appellantur  sociorum  Jesu  vel,  ut  aliis  vocantur,  Barjesu,  i* 
qui  ut  evangelicae  doctrinae  sunt  infensissimi,  ubicnnque  regnum 
obtinent,  nituntur  pro  virili  mira  qua  pollent  hypocrisi  et  arte,  evan- 
gelica religione  et  doctrina  extirpata,  pontificiam  econtra  plantare 
propagareque,  et  alios  quoque  ex  indigenis  scbolarum  suarum  oc- 
casione sua  imbuere  saliva  quoscunque  possnnt;  hincque  vereren-  3« 
tur,  ne  exemplo  aliorum  exterorum,  qui  hactenus  parum  Baetis  fidi 
fuissent,  magnas  tandem  turbas  daturi  essent  tragoediasque  excita- 
turi,  unde  inauspicati  aliquid  tandem  Baeticae  reipublicae  exoriretur. 

Quum  ad  istum,  inquam,  modum  res  ibi  haberent,  tantus  tn- 
multus  in  Baetorum  senatu  seu  consessu  ob  sententiarum  diversita-  3» 
tem  inter  colligenda  suflfragia  vel  dicendas  sententias  exortus  est, 
ut  hominum  memoria  nunquam  res  propius  in  periculum  adducta 
fuerit,  ne  patres  Baetici  senatus  ad  manus  inter  sese  venirent ; qui 
alias  fere  benigne  amanterque  inter  se  transigunt.  Qui  tarnen  tn- 
multus  hoc  commento  vel  invento  consilio,  nescio  quo  auctore,  fdit »» 
sedatus,  ut  senatusconsultum  factum  decretumque  sit,  ut  si  modo 
supramemoratis  petitoribus  in  incoepto  pergere  liberet,  liceret  illis, 
quod  alias,  ne  fieret,  publica  lege  cautnm  erat:  videlicet  ut  totam 
liberam  Baetiam  lustrantes,  ad  omnes  illius  communitates  seu  po- 
puloB  causam  suam  ipsi  deferrent  et  responsum,  quod  sibi  ibi  dan-  » 
dum  esset,  expectarent  atque  referrent. 
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Dam  Uli  itaqne  expectantar  ad  commanitates,  qnod  ipsis  con- 
cessam  erat,  ventari,  non  interea  defaerunt,  qai  cum  communitati- 
bus,  maxime  evangelicae  in  Raetia  professionis,  agere  populosque 
instigare  coeperint,  ut  quandoqaidem  suffragiis  in  Raetia  saperiores 
6 jam  olim  essen t,  si  papistae  (sic  Ulis  Tocantor)  in  Volturena  et  Cla- 
rennensi  comitatu  pergerent,  ut  incepissent,  inquieti  esse,  cogerent 
illos  pro  suo  in  eos  imperio  potestateque  non  modo  a qualibus  dic- 
tum est  eiteris  abstinere,  verum  etiam  quos  ex  indigenis  haberent 
sacrificulos  monacfaosque  dimittere,  missae  cum  reliquis  ad  ipsam 
10  pertinentibus  ritibus  caeremoniisque  renunciare  atque  evangelico- 
rum  duntaxat  in  religione  ministrorum  ac  doctorum  opera  uti ; id 
quod  ex  officio  ab  ipsis  Deo  atque  adeo  ipsis  quoque  subjectis  suis 
debito  praestare  deberent.  Quod  Ulis  contra  adversarios  instruendis 
üs,  quae  mox  ponuntur,  argumentis  rationibusque,  auctore  nescio  quo 
15  compositis  effictisque  vel  certe  in  jam  sequentem  sententiam  con- 
cinnatis,  persuadere  nitebantur. 

Oumium  vere  piorum  Cbristianorumque  est,  ad  eos,  qui  coeli- 
tus  suae  commissi  curae  et  fidei  suo  parent  imperio,  Dei  gloriam 
verbumque  eius  sicque  veritatis  doctrinam,  veram  fidem  Deique 
so  cognitionem  pro  sua  cuiusque  parte  virili  propagare  atque  prove- 
here ; idololatriam  vero  contra  cum  omni  impietate  ac  superstitione 
et  falsa  perversaque  doctrina,  impietatis  et  superstitionis  magistra, 
imo  matre,  tollere  e medio  et  a suis  maxime  quam  longissimeque 
abigere  atque  profligare.  Hoc,  inquam,  omnium  piorum  ad  suos 
S6  officium  est,  veluti  parentum  ad  filios,  patrumfamilias  ad  domesti- 
cos,  magistratuum  ad  populos  atque  dominorum  denique  ad  servos 
vel  subjectos  suos.  Idque  juxta  exempla  piorum  hincque  divinitus 
laudatorum  parentum,  patrumfamilias,  dominorum  magistratuum- 
que:  Nose,  Abrahami,  Isaä,  Jacobi,  Josephi,  Mosis,  Josuse,  Gedeo- 
sonis,  Samuelis,  Davidis,  Josaphati,  Ichu,  Ezecfaise,  Josise,  Danielis, 
Nabucbodonosoris  jam  conversi  et  aliomm,  atque  istorum  quidem 
veteris  populi  vel  Testament! ; horum  autem  jam  dicendorum  novi 
Testament! ; Christi  domini  ipsius,  Petri  apostoli,  Philipp!,  Comelii 
centurionis,  Lydise  purpurarias,  Abgari  Edessenss  civitatis  toparchs, 
55  Helenae  Adiabenorum  reginae,  imperatorum  praeterea  cum  primis  a 
pietate  commendatorum ; Constantini  Magni  videlicet,  Valenüano- 
rum,  Gratiani  atque  Tbeodosü,  Friderici  denique  et  Joannis  Fri- 
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derlei  SaxoDise  ducum,  Pbilippi,  Cattomm  landgravli,  et  impritnis 
Eduard!  et  Elisabethae,  Anglise  regle  eimni  et  regiuse,  regle  item 
Scotise,  Ottonie  Henrici  comitie  palatini  ad  Rbenum  et  septemrlri, 
ülrici  et  Cbrietopbori  ducum  Wirtabergii,  atque  aliorum  piorum 
noetrae  aetatie  etiam  principum,  atque  adeo  Helvetiorum  quoque  i 
noble  confoederatorum,  eorum  quidem  qui  erangelicam  religlonem 
eandemque  nobiecum  doctrinam  profitentur.  Et  non  modo  juita 
exempla  piorum  bominum  principumque,  aed  ex  expreeeo  etiam  Del 
praecepto  id  pii  bomines  ut  olim,  eie  etiam  bodie  debent,  plurimie 
in  locie  eanctae  ecripturae  extante,  veluti  Exodi  10,  a.  12,  d.  13,  6.  lo 
Deut.  13,  a.  6.  17,  a.  b.  Lev.  24,  c.  Nnm.  15,  d.  Epb.  6,  a.  b.  1. 
Tim.  1,  6. 

Jam  quum  in  Baetia  (ubi  democraticue  viget  magietratue,  id 
eet,  ubi  potior  euffragiie  populorum  para  pro  aupremo  magiatratu 
agnoacitur  atque  imperat)  populi  vel  communitates,  qui  evangeli-  ^ 
cam  fidem  amplexi  eam  confitentur,  diveraam,  pontificiorum  nempe 
in  Raetia  Foederata  partem  non  auffragiorum  modo,  aed  et  rirorum 
nomero  longe  auperent  aicque  vim  magiatratua,  si  modo  velint,  ob- 
tineant,  debent  juxta  aupranotata  piorum  principum  bominumque 
in  ecriptura  laudata  exempla  et  verbi  Dei  auctoritateni,  gloriam  Dei  m 
et  veritatia  doctrinam  apud  aubjectoe  auos  propagare,  hoaque  ad 
illam  amplectendam  et  eiua  miniatroa  audiendos,  ad  impietatem 
rero  cum  ministria  illiua  dimittendam  adigere,  aicque  aalutem  illo- 
rum  procurare,  pemiciem  vero  contra  ab  illia  arcere,  ut  domini  ac 
patrea  eorum.  Ni  malint,  Deo  maledicti  et  execrabiles  exiatentea, 
cum  impiia  principibua,  imo  tyrannia  veritatieque  bostibua  Pha- 
raone,  Sinacberibo,  Aebabo,  Antioebo,  Herodibua,  Pilato,  Nerone, 
Diocletiano,  Maximiane,  Juliano  et  aliia  populi  Dei  bostibua,  apo- 
atatia  eimul  atque  bypocritia,  miaere  setemum  perire.  Nec  babent 
propterea  aubjecti  ipsonim,  quod  fatui  de  illia  binc  conquerantur,  m 
velut  qui  inclementer  in  ae  conaulant ; quum  potiua  ignorantibua 
illia  nolentibuaque  ex  officio  tarnen  benefacient  atque  aalutem 
eorum  operentur;  quum  et  qui  pontificiam  adbuc  retinent  religio- 
nem  et  falsam  auperatitionem,  aiunt,  licet  forsan  ignorantes,  cogant 
sibi  subjectos  bomines,  quantumvis  inritos,  illam  una  secum  ob-  u 
servare  et  colere ; etiamsi  non  in  aalutem  eorum,  aed  potiua  in  utro- 
rumque  pariter  certam  perditionem  id  faciant,  quum  bic  contra- 


Digitized  by  Google' 


C.  80.  Rnti  liberi. 


653 


rium  fiat ; atque  illnd  quidem  non  illi  modo,  qni  longinqni  a nobis 
habitant,  sed  et  qui  propinqui  nobis  Bstis  etiam  confoederati  exi> 
stunt,  Helvetiorum  nempe  illi,  qni  pontifidam  etiamnam  mordicus 
retinent  religionem ; atque  id  praterea  illos  subjectos  suos,  quibus 
s Foederati  Helvetii  diverse  quoque,  id  est  evangelice  religionis,  cum 
ipsis  in  commune  perinde  jura  dant  imperantque ; quippe  propterea, 
quod  jure  suiTragia  ferendi  potiores,  quam  alteri,  partes  habeant ; 
quantumvis  hi  (evangelici,  inquam)  opibus  et  juventute  bellica  illis 
nihil  cedant,  imo  virorum  numero  illos  multo  etiam  superent;  at- 
10  que  id  porro  ita,  ut  si  quis  subjectorum  pro  evangelica  religione 
aut  contra  pontificiam  vel  hiscat  etiam,  longe  in  eos  inclementius, 
quam  evangelici  in  suos,  in  quos  ipsi  soll  merum  et  mixtum  habent 
Imperium,  consulant ; imo  illos  atrociter  etiam  persequantur. 

Quid?  quod  ipsi  etiam  Keti,  dum  apud  ipsos  qui  pontificie 
10  erant  superstitionis,  inquiunt,  suffragiis  superiores  erant,  subjectos 
suos  Volturenenses  et  Clavennenses  cogebant  superstitionem  illam 
ad  uDguem  etiam  observare ; ita  ut  nemo,  quantumvis  volens,  contra 
vel  hiscere  libere  posset;  nihil  eos  Bstorum  morati  interim,  qui 
evangelice  religionis  subjectorum  domini  erant,  licet  pauciores, 
M perinde  atque  alteri.  Donec  evangelici  apud  Foederatos  Bsetos,  ipsi 
tandem  suffragiis  superiores  evadentes,  illis,  qui  evangelicam  fidem 
apud  subjectos  amplecü  cupiverunt,  jugum  hactenus  illorum  cer- 
vicibus  alligatum  aliquantum  relaxarunt;  adversie  apud  illos  partis 
ferocia  hactenus  paulo  magis  coSrcita,  licet  plus  satis  etiamnum 
*•  indulgenter.  Quare  tempns  tandem  monet,  ut  illi  sua  potestate 
libertateque  pro  Dei  gloria  et  ipsorum  subjectorum  salute  utantur. 

Sed  dixerit  hic  aliquis  aut  ipsi  subjecti:  si  ad  hunc  modum 
illi  cogantur  a sua  religione  discedere  et  doctrinam  istam  evangeli- 
cam, sibi  hactenus  novam  et  inauditam,  inviti  etiam  audire,  pugnare 
so  hoc  cum  ipsa  Bsetorum  lege,  quam  olim  ut  justam  et  sequam  tule- 
rint ; nempe  ut  in  Omnibus  locis,  ubi  potior  pars  populi  alterutram 
duarum  religionum  habere  voluerit,  possit  illam  libere  habere  ac 
retinere ; ita  ut  nemo  interim  quid  suse  conscientiee  adversum  in 
rebus  fidei  facere  cogatur.  Bespondetur:  legem  illam  quidem  olim 
SS  a dominis  Bsetis  latam  esse  inter  ipsos  invicem  servandam,  idque 
propter  bonum  pacis,  quod  dicitur,  id  est,  ut  pax  et  concordia  inter 
ipsos,  qui  eadem  onanes  libertate  utebantur,  oriretur,  et  ut,  sicut 
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liberi  suot  et  domini,  libere  etiam  agere  possent  Verom  non  con- 
tinno  binc  sequi,  quod  libertas,  qua  domini  utontur,  etiam  subjec- 
toram  sque  esse  debeat ; ad  quos  hsec  nihil  pertinet,  quoram  est 
jussis  obtemperare  imperataque  facere,  non  imperare  rel  dominari. 
Quod  remm  esse  vel  binc  planum  fit,  quod,  etiamsi  olim  juxta  supra-  • 
dictam  legem  inter  ipsos  Foederatos  Bstos  rirerent  ut  dominos, 
apud  subjectos  tarnen  interim  diu,  nulli  eorum,  qui  erangelicie  re- 
ligioni  favebant  et  adhserere  cupiebant,  integrum  esset  vel  uno  verbo 
mentis  sun  significationem  dare  aut  pontificüe  religioni  obstrepere, 
quod  imperio  dominorum  Batorum,  majore  ex  parte  adhuc  ponti*  i« 
ficia  religioni  adharentium,  pressi,  cogerentur  religionem  sibi  mi- 
nus probatam,  vellent  nollent,  obseryare  atque  ad  hac  mussare. 

Quod  autem,  postquam  qui  apud  Batos  evangelium  amplexi 
sunt  potiores  numero  erasere,  nihilo  minus  subjecti  in  Volturena 
et  Clavenna  permissi  sunt,  qui  modo  id  vellent,  pontificiam  retinere  i> 
bactenus  religionem,  factum  esse  dicebant  non  ex  jure  aliquo,  quo 
id  Bati  facere  coacti  sint  vel  concedere,  sed  magis  ex  indulgentia ; 
nempe  ut  animi  illorum,  hac  magis  magisque  emolliti,  erga  alteros 
Ticinos  suos,  diversa  licet  professionis,  pariter  subjectos,  mitigaren- 
tur  ad  illos  eo  majore  amore  in  dominorum  tarn  erga  se  clemen-*o 
tium  gratiam  complectendos,  atque  ad  ipsos  etiam  dominos  hoc 
majore  honore  prosequendos  tarn  in  se  propitios,  donec  ita  illi  pau- 
latim emolliti  ac  mitigati,  tandem  ipsi  suapte  sponte  veritatis  luci 
cederent  et  solito  rigore  cum  obstinatione  remisso  illam  amplecte- 
rentur  atque  a fide  bactenus  a se  falso  vera  credita  di^cederent;» 
verum  illos,  dominorum  suorum  clementia  aut  indulgentia  abu- 
sos,  illam  in  majoris  superbis  ac  contumacüe  occasionem  rapuisse 
et  in  ipsorum  dominorum  contemptorum  ignominiamve  conver- 
tisse;  qui,  unde  mansuetiores  obsequentioresque  fieri  debebant, 
ferociores  contumadoresque  in  dies  magis  evaserint;  quod  multisw 
jam  annis  ostenderint  non  uno  modo ; namque  quum  domini  Bieti, 
quo  SU»  simulatque  suorum  in  Volturena  et  Clavennensi  comitatu 
subjectorum  tranquillitati  ac  securitati  necessario  consulerent,  ali- 
quot huc  spectantes  leges  ac  decreta  constituerint ; nempe  ut  neutra 
pars  apud  subjectos  alteram,  divers»  utique  religionis,  vel  quen-w 
quam  illius  partis  insectaii  vel  contumelia  afficere  deberet ; et  pe- 
culiariter,  ne  evangelici  in  suis  sacris  coetibus,  dum  vel  conciones 
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audirent,  vel  sacramenta  baptismi  et  coen»  dominic»  celebrarent, 

Tel  mortnos  saos  sepelirent,  ab  alteris  alle  contumeliaram  genere 
impeti  deberent ; De  pontifici»  ibi  religionis  homines  ullos  exteros 
monachoB  aut  aacrificulos  admitterent,  qui  sibi  Confessiones  pecca- 
• tornm  criminumTe  occultas  audirent,  concionarentnr,  in  sacrisTe 
sibi  ministrarent ; ne  nllas  item  papse  bullas  literasve  apud  sese 
publice  figi  promulgarive  paterentur,  quod  ipsi  etiam  paps  legato, 
id  licere  flagitanti,  publico  Antii  facto  decreto  denegatum  sit,  anno 
Domini  1562;  et  ut  uno  me  verbo  eipediam:  ut  neutri  alteros  inA. /SffS 
io  religionis  exercitio  et  Deum  colendi  ritu  illorum  impedirent. 

Atque  quum  nunquam  compertum  sit,  in  illis  omnibus  quic- 
quam  ab  evangeliciB  partis  bominibus  unquam  esse  peccatum: 
illos  tarnen  a papisticis  a multis  annis  buc  usque  innumeris  non 
ferendis  injuriis,  probris  et  contumeliis  impetitos  esse  atque  affec- 
tos,  lippis  constat  atque  tonsoribus ; dum  vel  ipsi  vel  concionatores 
eorum  ab  illis  vel  vituperiis  proscissi,  projectis  lapidibus  petiti, 
pulsati  ac  verberati  sunt ; alii  mrsus  in  templo,  dum  religioni  vaca- 
bant,  itidem  lapidibus  et  bubulis  stercoribus  missis  petiti  atque 
famosis  picturis,  ad  valvas  sdis  sacrse  factis  atque  concionatorem 
«0  suspensum  in  patibulo  referentibus,  lacessiti ; idque  band  dubie  eius- 
modi  exteris  prohibitis  monachis,  vel  forte  etiam  indigenis,  id  genus 
pemiciem  procurantibus ; qui  et  nunquam  cessant  homines  se  se- 
qnentes  ad  rebellandum  extimulare,  et  ne  dominis  Rietis  (quos 
ignominiffi  ergo  caprarios  appellitant)  parere  animum  inducant  in- 
Mcitare,  atque  ne  ullum  cum  vicinis  suis  diversse  religionis  (quos 
Lutheranos  hsereticos  vocant)  commercium  exerceant  persuadere 
nituntur ; cuiusmodi  item  auctoribus  concinnantibusque  Pellizario- 
rum  merces  Mediolani  a monachis  intercepts,  Morbeniensis  evan- 
gelicus  concionatorFranciscus  Cellarius  a Rsetorum  finibus  abreptus 
so  et  Romam  ad  cami6cinam  abductus  fuerit ; et  alias  deinde  concio- 
nator  Mellii,  in  templo  plumbeis  glandibus  ferreis  fistulis  missis 
petitus  Tulneratusque,  atque  Jacobus  Cermelinus  peremptus  ab  iis- 
dem  sicariis ; qu»  omnia  et  alia  id  genus  plura,  etsi  non  ab  omnibus 
in  Volturena  papistis  patrata  sint,  ab  illis  tarnen  sint  designata,  qui 
SA  Ulorum  sint  religionis,  omnia ; ad  quse  omnes  illius  religionis  homi- 
nes  conniverint,  in  sinn  hinc  gavisi,  quod  constat. 
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Coius  rei  fidem  Tel  eo  demam  obsignarint,  qaod  saperiore 
anno  et  in  dominorum  suorum  ignominiam,  simulatqae  immani  in 
Deum  ipsum  omnium  dominnm  impietate  designaverint : dum  paps 
bullam,  jubilsum  efferentem  et  omnium  peccatorum  remissionem 
Omnibus  promittentem,  non  in  nomen  Jesu  Christi,  sed  in  papse  » 
bullam  credentibus  et  jubilsum  (in  Christi  utique  ignominiam) 
visitantibus,  idque  contra  dominorum  Bietorum  manifestem  super 
eo  legem  ac  publicum  edictum ; et  dum  jubileum  illud  provindale, 
quodam  furore  correpti,  äperto  capite,  discalceati,  saccis  induti,  at 
vero  interim  armati  vel  gladiis  accincti  visitarint,  et  ita  se  gesse-  >• 
rint,  ut  satis  apparuerit,  illos  undique  ansam  contra  evangelicani 
fidem  ac  doctrinam  profitentes  homines  captasse ; ita  ut  si  hi,  etiam 
ab  illis  irritati  contumeliisque  lacessiti,  contumeliam  contumelise 
opposuissent  et  sibi  factas  injurias,  qua  modestia  omnia  tolerarunt, 
devorare  noluissent,  illi  parati  fuissent,  hos  ad  unum  omnes  inter-  u 
necione  excindere,  nisi  Deus  prohibuisset ; euinsmodi  voces  etiam 
haud  ambiguae  editie  fuerint  et  exauditse  satis  clare.  Atque  id  qui- 
dem  egerint  omnes  rursus  procul  dubio,  ab  id  genus  sacrorum  mi- 
nistris  et  in  religione  magistris,  monachis  et  sacrificulis  instigati, 
quos  sibi  ipsi  peregre,  contra  publicum  expressumque  dominorum  m 
suorum  mandatum  atque  edictum,  bis  contemptis,  accersere  aut 
suscipere  quotannis  nunquam  hactenus  destiterint.  Qui,  quo  con- 
tumaciam suam  et  in  proprios  dominos  contemptum  testatiorem 
faciant,  nunc  demum  venire  audeant,  nescitur  unde  animati,  atque 
flagitare,  ut  illi,  Rteti,  inquam,  decretum  suum,  tarn  gravibus  de  a 
causis  iactum,  de  lupis  nimirum  eiusmodi,  usque  suae  pariter  atque 
subjectorum  suorum  saluti  ac  libertati  nequiter  insidiantibus,  non 
admittendis  neque  ferendis,  sed  a septis  ditionis  suae  arcendis  re- 
pellendisque,  penitus  tollant  atque  aboleant  scilicet:  id  est,  ut  a 
potestate  sibi  divinitus  concessa  sponte  abeuntes,  dominium  sibi  et  m 
monachis  suis  de  manu  tradant  et  illos,  ipsi  scilicet  domini  servos 
Tel  subjectos,  pro  dominis  suis  (si  Deo  placet)  agnoscant. 

Quamobrem  tempus  tandem  est,  ut  hanc  etiam  ob  causam  ex- 
citati  et  tanta  subjectorum  contumada  expergefacti,  Raeti  suam 
dignitatem  adversus  illius  contemptores  tueantur  et  sua  qua  pol-  s* 
lent  potestate  subjectos  cogant  suos,  se  (Raetos,  inquam)  pro  domi- 
nis suis  agnoscere ; ita  tarnen,  ut  potestate  suo  non  ut  tyranni,  sed 
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ut  dementes  domini  patresque  in  snbjectorum  utilitatem  ac  salu- 
tem  utantur,  hincqne  illos  compellant  ab  omni  sna  snperstitione  et 
illius  ministris,  parum  sibi  et  Bseticse  reipnblicse  fidis,  imo  ntrisque 
perinde  inutilibus,  abstinere,  nec  illis  permittant,  ut  plausibili  evan- 
s gelii  nomine  (qno  nunc  subjecti  Bseticis  popnlis  fucnm  facere  et 
ocnlos  prsestringere  conantur)  fallacem  ac  perniciosam  Äntichristi 
doctrinam,  Bomse  in  papse  consistorio  cusam  consutamve  et  mox  in 
Tridentino  conciliabulo  a papse  juratis  creaturis  expolitam  et  ita 
mundo  obtrusam  (quam  hinc  miseri  ac  csci  depereunt  subjecti !)  a 
loperfidis  impostoribus,  quales  amant  insani,  audiant ; sed  potius  illos 
cogant  rere  evangelicam  salutisque  doctrinam  a vere  evangelicis 
ministris,  cum  reipublica  tum  ipsis  subjectis  fidelibus,  imbibere 
atque  discere ; quo  ad  hunc  modum  illi  una  cum  reliqua,  evangelica 
nempe  parte,  in  enndem  populum  coalescant,  qui  dominis  suis  mo- 
lorigerus  atque  illorum  et  reipublics  amans  obserransque,  eodem 
tandem  animo  eademque  tandem  Christiana  fide  unum  solum  verum 
Deum  colat  atque  publica  omnium  paci  tranquillitatique  fideliter 
studeat. 

Nec  rursus  est  hic,  quod  subjecti  Ratis  dominis  eo  etiam  fucum 
20  facere  imponereque  conentur,  quod  relatum  in  literas,  qnibus  super 
illorum  petitione  ad  communitates  nuper  delatum  est,  circumferen- 
dum  curarunt;  jactantes  hoc  veluti  rem  confessam  admodum  et  in- 
dubitatam,  ne  fucus  nimirum  animadverteretur : quod  Bati  domini 
sibi  olim,  quo  tempore  provincias  suas  occuparint,  promiserint,  quod 
23  religionem  ipsis  liberam  permissuri  essent ; quod  aperte  falsum  est 
et  ita  impudenter  fictum,  ut  neutiquam  sit  ferendum  aut  dissimu- 
landum.  Quum  quo  tempore  provincia  illa  occupata  a Ratis  fiiere, 
anno  nempe  Domini  1512,  nihil  causa  extaret,  cur  vel  qui  suhige*  Ä.  tsm 
bantur,  tale  quid  a subigentibus  stipularentur,  vel  Bati  victores 
so  sponderent  seu  ultro  pollicerontur ; eo  quod  tum  utrique  pariter  sub 
Äntichristi  tyrannide  fideque  existentes,  idem  sentirent,  nec  ulla 
iisqne  dum  de  fide  controversia  agitaretur;  sed  omnihus  etiamnum 
(ut  cum  Domino  in  evangelio  loquente  loquamur)  in  tenebris  et 
umbra  mortis  sedentibus,  lux  illa  magna  evangelii,  nondum  exorta, 
ssnnsquam  terrarum  adhuc  fulgeret;  cuius  vox  anno  Domini  \517  A.  ist? 
demum  sonare  rursus  atque  audiri  coeperit,  et  in  Ratia  evangelica 
doctrinaanno  Domini  demum  1524  caput  vix  dum  paululum  exserere.  A.  IS24 
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Objiciant  hic : id  quod  petant,  ut  sibi  liceat  exteris  presbyteris 
et  religionis  magistris,  qui  aus  sint  religionia,  uti,  ae  ideo  facere, 
quod  cenaeant,  petitionem  illam  juatam  et  aequitati  conaentaneam 
eaae ; ut  aicut  alteria,  diverase  ntique  profeaaionia  hominibaa,  licet 
exteria  miniatria  doctoribuaque  uti,  ita  et  aibi  concedatur  peregrinis  » 
uti,  qui  ae  in  aua  religione  inatituant,  dum  ex  indigenia  alant  edu- 
centque,  qui  ad  hanc  functionem  aint  idonei ; maxime  quum  quoa 
imprseaentiarum  babeant  preabyteroa,  tali  fnngendo  muneri  minime 
aint  parea,  aed  plane  inepti ; ita  nt,  niai  aibi  concedatur  externoa 
doctorea  acceraere,  ait  sibi  interim  penitua  obbruteacendum,  id  eat,  i* 
necesaario  cogantur  brutia  animalibus  aimiles  tandem  evadere ; hinc- 
qne  non  injuria  ae  poatulare,  ut  lex  aemel  lata,  qua  eo  neceaeitaüa 
adigantur  et  pejore  loco  quam  alii  eaae  cogantur,  ut  iniqua  abolea- 
tnr  aut  tantiaper  relaietur. 

Ad  quod  evangelicse  Bsetorum  communitatea  ad  hunc  modum  le 
reapondere  inatitutse  aunt : ae  id,  quod  evangelicia  anbjectis  con- 
ceaaerint,  peregrinia  in  religione  miniatria  doctoribuaque  certia  suis 
prsacriptis  legibua  uti  (quse  et  hactenua  ad  amuaaim  observentur), 
optimo  jure  et  inaigni  cum  et  ipaorum  aubjectorum  et  totiua  rei- 
publicse  utilitate  feciaae.  Namque  prteterqnam  quod  illi  veracea^o 
veram  et  certe  Deo  placentem  fidem  atque  doctrinam  sincere  fide- 
literque  tradant,  veluti  quam,  certo  veroque  Dei  verbo  nitentem, 
nemo  adhuc  alicuius  erroria  convincere  vel  redarguere  unquam 
potuerit,  quam  et  ipsi,  domini  Rseti,  inquam,  majore  ex  parte  hinc 
amplexi  aint  et  retineant ; et  prsterqnam  quod  nullum  illi  laborem  t» 
aubterfugiant,  quo  parvoa  aimul  et  adultos  utriusque  aexus  homines 
tum  doctrina,  tum  vitee  conversatione  aancta  in  omni  pietate  et  in- 
tegris  moribua  inatituant  erudiantque  nec  qnemquam  pravo  rits 
exemplo  offendant  — anne  vulgare  ac  contemnendum  ad  omnes  binc 
manat  emolumentum?  — praeter  bsec,  inquam, omnia  nunquam  hac-so 
tenua  illi  deprebensi  aint  pravi  aliquid,  perfidi  aut  ignominioai  in 
Rsetornm  rempublicam  esse  moliti,  aed  potiua  banc  amasae  et  omni 
virtutis  genere  ornaaae,  buius  item  atatum  in  Omnibus  et  per  omnia 
aalvum  ac  promotum  cupivisse  et  cupere. 

Buraua  autem  quod  ad  legem  illam  decretumve  pertineat,» 
contra  exteroa  monacboa  et  aacrificuloa  a finibua  Bseticse  ditionia 
arcendoa  factum,  ae  non  minua  juatia  et  gravibus  cauaia  ad  hoc  eaae 
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motos ; et  mazime  qaod  illis  tuto  fidi  non  possit,  veloti  qui  Ratis 
iafensissimi  propter  fidem,  nnnquam  noa  et  ubique  perniciei  aliquid 
ac  nefanda  perfidie  Ulis  creare  macbinentur ; qaod  ipsa  ezperientia 
magistra  jam  satia  didicerint,  ut  ex  aupradictia  abande  liqueat.  ln 
6 aumma,  prater  id,  qaod  plarea  ex  illia  inhoneata  vita  converaatione 
parum  padicia  integrisque  moribua  tetram  foetorem  in  omniam 
bonornm  naribua,  imo  animia,  excitarint  et  omnibaa  acandalo  fae- 
rint,  ut  in  qnibua  nonnulli  deprehenai  aint,  qai  Tel  ob  proditionem, 
Tel  ob  alia  nefanda  borrendaque  flagitia  a aeae  perpetrata  extremo 
10  aupplicio  afifecti  aint : aatia  exploratam  jam  olim  habeatnr  illoa  ad 
nihil  aliud  aptoa  natoaque  eaae,  quam  ad  eoa,  qui  aurea  aibi  prte- 
beant,  adTeraua  proprioa  dominoa  ad  aeditionem  irritandoa  incitan- 
doaque,  ut  Wcinoa  auoa  eTangelics  fidei  propter  hanc  peraequantur 
et  nullia  non  injuriia,  itidem  in  dominorum  Btetoram  ignominiam, 
IS  onerent  et  obruant  et  penitua  tandem  extirpent.  Neque  enim  tarn 
ae  obesse  esse  naria  Tel  atupidoa,  ut  non  intelligant,  dum  eTangelici 
subjecti  aui  propter  fidem,  quam  et  ipai  colant,  contumeliia  affi- 
ciantur,  se  quoque  fidemque  suam  per  illorum  latua  peti  configique 
atque  ignominia  aifici.  Cur  ergo  aibi  usqae  adeo  infensoa  pestilen- 
«0  tesque  hominea,  imo  beluaa,  a auia  finibua  non  arceant  abigantque? 
Et  quid  ruraua  cauase  eat,  cur  illos  tarn  Ticiasim  fragi  hominea  non 
admittant  ? 

Quoniam  autem  aubjecti  in  Volturena  etc.  papiatse  rationem 
tarn  utilis,  neceaaarise,  juatse  et  sequse  dominorum  legis  ac  decreti 
OS  intelligere  nolint  Tel  prse  mentia  pinguitudine  (libeat  enim,  in- 
quiimt,  id  potias  crasase  plerorumque  illorum  ignorantise,  quam 
destinatse  malitise  apponere)  nequeant  considerare,  atque  suum  erga 
dominoa  officium  et  quam  illis  debeant  reTerentiam  agnoscere  re- 
nuant,  ignari  utique  sortis  ause  ac  conditionia;  sed  insolenter  ae 
so  efferentes  poscere  audeant,  ut  dominorum  magnificentia,  reipublicse 
ratio  et  Titandorum  periculorum  incumbens  necessitas  aus  auper- 
bise,  imperitise  et  stultse  (ne  noxise  dicam)  superstitioni  cedant:  jure 
hinc  aapientes  Rsetorum  communitatea  ac  populos  moTeri  moneri- 
que,  ut  auam  dignitatem  aeTerius  paulo  quam  hactenus  simulatque 
ssjuatius  tueantur  (quum  sicut  ex  nimiapatrum  indulgentia  filiorum 
laaciTia  licentiaque  gliscat,  sic  ex  superfiua  dominorum  ad  serToa 
clementia  et  familiaritate  horum  in  illos  contemptus  oriatur  atque 
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augescat)  et  suum  ad  subditos  ofBciam  aliquante  diligentdus  faciant; 
bincque  eos  cogant,  non  modo  ab  externis,  sed  et  intemis  vel  indi- 
genis  quoque  monachis  ac  sacrificulis,  simul  et  ab  illorum  falso 
Christiana  credita  religione  vel  rectius  superstitione  abstinere  et 
evangelicornm  ministrorum  opera  tantum  una  cum  reliquis  eius  » 
professionis  hominibus  uti  et  ab  illis  vere  Cbristianam  demum  re- 
ligionem  discere.  Idque  triplici  potissimum  ratione,  jam  superius 
satis  ei  qui  diligenter  observaTerit,  delineata : Primo  ut  quod  sub- 
jecti  hactenus  discere,  nimis  quippe  indulgent!  dominomra  imperio 
impediti,  non  potuerint,  jam  saltem  tandem  discant,  suam  nimirum  lo 
agnoscere  conditionem  et  quod  subjectorum  sit  servire,  non  impe- 
rare,  sed  dominorum  imperio  obtemperare  et  obedire  in  rebus  qui- 
dem  piis  et  justis,  in  impiis  autem  et  injustis  non  item.  Secunda 
enim  ratio  est,  ut  a doctoribus  magistrisque  non  modo  de  perfidia 
suspectis,  ne  et  dominis  et  subjectis  pariter  tandem  pemiciosi  fnturi  u 
sint,  sed  et  ineptis  prorsusque  inutilibus  depellantur  et  fidis  vicis- 
sim  simulatque  peritis  idoneisque  magistris  audiendis  assuescant 
operam  dare.  Nam  tertia  denique  ratio  haud  minimi  momenti  hsc 
est,  ut  iidem  subjecti,  falsa  et  pestilenti  doctrina  relicta,  penitus  ab 
illa  abstracti,  vera  atque  sola  salutari  doctrina  omnes  simul  im- «« 
buantur ; prsesertim  quum  indigene,  quibus  pro  sacrorum  ministris 
in  Volturena  et  Clavenns  utuntur,  monachi  et  presbyteri,  ipsorum 
etiam  papistic»  religionis  subjectorum  testimonio,  quod  pauIo  supra 
audivimns,  plane  inepti  ad  docendum  sint  et  inntiles  et  nihil  nisi, 
ut  poeta  dixit,  telluris  inutile  pondus ; ita  ut  propter  illorum  im-  s» 
peritiam  sint  in  proclivi,  ut  omnes  in  bestias  degenerent  et  bruto- 
rum  animalium  similes  evadant.  An  non  hsec  justa  et  pia  sunt, 
simul  et  dominis  pariter  atque  subjectis  tuta  et  fructuosa? 

Objiciunt  rursus : se  propterea,  quod  indigenx  ipsorum  presby- 
teri nimis  sint  rüdes,  postulare,  ut  sibi  peregrini  permittantur,  qui  so 
se  tantisper  instituant,  dum  illi  discant  et  apti  ad  docendum  effi- 
ciantur.  Bespondetur  ad  hoc:  illud  ipsis  minime  propter  causas 
jam  indicatas  esse  concedendum,  quod  ipsis  sit  pemiciosum  futu- 
rum et  reipublicse  parum  tutum.  Et  ut  prudentis  patris,  quantum- 
vis  ad  filios  indulgentis,  est,  non  filiorum  permittere  arbitrio,  quem  a 
ipsi  sibi  psedagogura  deligant  et  bonarum  literarum  ignarum  et 
cum  in  se,  tum  in  parentem  malignum,  quem  prte  mentis  inopia 
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ipsi  forte  mallent;  sed  ut  ipse  pueros  suos  magistro  coimnittat, 
quem,  qua  est  prudentia,  norit  doctum  simulatque  sibi  et  filiis 
amicum  et  fidelem : ita  pü  etiam  atque  probi  magistratus  pruden- 
tisque  sit  vel  proborum  dominorum,  qui  patres  ingenio  ad  popu- 
ft  lum  referre  debent,  haud  magistros  doctoresque  populo  permittere 
sibi  et  populo  inimicos  parunique  fidos  simulatque  imperitos,  quales 
vnlgus  itidem  rüde  et  imperitum  cuperet,  sed  eos  dare  mittereque 
atque  populo  quantumris  invito  prseficere,  quos  ipse  magistratus 
cognoscat  sibi  pariter  et  populo  amicos  et  fideles  simulatque  peritos 
10  et  docendi  fnnctioni  pares,  et  minime,  dum  stulti  populi  cupiat  af- 
fectibus  obsequi  et  indulgere,  quod  noverit  illorum  saluti  contra- 
rium  atque  sibi  et  illis  pemiciosum  concedere,  maxime  illis,  qui 
ipsi  fateantur,  se  in  iis,  qute  ad  cultum  Dei  pertineant,  imperitia 
brutorum  animalium  esse  similes.  Ubi  illos  vera  de  se  prsedicare 
1»  vel  ex  eo  appareat,  quod  in  vulgo  ibi  hominum  vix  unum  e mille 
invenire  liceat,  ex  adultis  etiam,  qui  orationem  Dominicam,  symbo- 
lum  apostolorum  et  legis  divins  decalogum,  summam  Christianae 
religionis  inde  antiquitus  usque  sine  controversia  habitam,  saltem 
ad  verbum  rite  et  lingua  sibi  intellecta  et  perceptibili  simpliciter 
*0  recitare  queat  ac  noverit.  0 tenebras  Cimerii  tenebris  crassiores ! 

Qua  igitur  fronte  tales  jactare  audent,  inquiunt,  se  non  minus 
de  suse  fidei  certitudine  veritateqne  esse  persuasos,  de  qua  tarnen 
quaesiti  nullam  certam  rationem  vel  fundamentum  ostendere  pos- 
sunt,  quam  nos  de  nostrae  fidei  certitudine  veritateque  certos  non 
»»  esse  asseverare  audeamus,  quam  certo  solidoque  scripturae  sanctae, 
verbi  divini,  fundamento  unice  in  Omnibus  niti  usque  adeo  lucu- 
lenter  ostendere  possumus?  Non  multo  pluris  itaque  usque  adeo 
vanam  jactationem  facimus,  quam  Judaeos  vel  Turcas  curamus; 
quum  et  ipsi  niira  quaedam  de  fidei  utrique  suae  certitudine  supra 
so  modum  magnitice,  sed  perinde  vane  venditent ; etsi  fateantur  in- 
genue,  Turcarum  et  Judaeorum  vulgus  longe  remotius  adhuc  a 
Christo  et  via  salutis  abesse,  quam  plerosque  vulgarium  papista- 
rum,  inquiunt 

Objiciunt  autem  porro : homines  tarnen  etiam  evangelicae  pro- 
3»  fessionis,  qui  aliorum  imperio  pareant,  dominis  suis  ea,  quae  fidei 
suae  adversentur,  imperantibus,  dum  obtemperare  renuunt,  respon- 
sare  solere  illud  Petri:  ,Obedire  oportet  Deo  magis  quam  hominibus* 
et  illud  Christi  objicere:  ,Keddite  quae  sunt  Caesaris,  Caesari  et  quae 
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snnt  Dei,  Deo."  Eodem  igitur  jure  etiam  ipsos  idem  Baetis  dominis 
respondere  posse,  prsecipientibus,  ut  sua  religione,  qna  hactenus 
Denm  coluerint,  repudiata,  eam,  quam  ipsi  domini  colant,  amplec- 
tantur. 

Äd  quae  respondent:  istos  nequaquam  illud  eodem,  qno  illos,  s 
jure  respondere.  Siquidem  quando  vel  parentes  liberis  suis,  vel  do- 
mini subditis  doctrinas  obserrandas  tradant,  quae  non  nisi  praecepta 
sint  hominum,  quibus  Domino  teste  frustra  Deus  colatur,  et  ita  quae 
cum  Dei  voluntate  et  verbo  pugnent,  et  ideo  injusta  et  impia  im- 
perent;  cuiusmodi  fere  sint,  quae  evangelicis  hominibus  a papisticisi« 
dominis  praescribantur,  aiunt:  tune,  inquam,  subjectos  dominis  et 
filios  parentibus  jure  respondere:  ,Dum  jubetis,  ut  Caesari,  id  est 
vobis  demus,  quae  Caesaris,  id  est  vestra  stint,  non  Dei,  illa  omnia 
vobis  dare  debemus  et  in  iis  Omnibus  nos  vobis  obedire  debere 
agnoscimus.  Sed  quandoquidem  ea  nobis  imperatis,  quae  verbo  et » 
voluntati  Dei  adversa  sunt  et  ita  vobis  ea  sumitis,  quae  non  vestra, 
sed  Dei  sunt  et  qu»  Deo  debemus,  non  vobis,  illa  Deo  dabimus, 
cui  obedire  oportet  magis  quam  vobis ; et  vobis  non  dabimus,  quae 
non  vestra  sed  Dei  sunt  et  quae  Deo  debemus.“  Verum  quando  pa- 
rentes filiis  aut  domini  iis,  qni  suo  subsunt  dominio,  pr.Tcipiunt,  so 
quae  ipse  Deus  in  verbo  suo,  id  est  in  scriptura  sancta  jubet  et  fla- 
gitat,  justa  et  pia,  et  interdicant,  quae  Deus  ipse  in  scriptura  sancta 
canonica  prohibet,  iniqua  et  impia;  cuiusmodi  pia  et  impia  sunt, 
quae  Domini  Eaeti  hic  subjectis  suis  papistieis  imperant  et  vetant, 
nempe  ut  falsis  hominum  doctrinis  praeceptisque  discedentes  eaquet* 
relinquentes  solam  veram  certoque  Dei  verbo  nitentem  doctrinam 
et  ipsissima  Dei  praecepta  audiant,  amplectantur  et  observent:  fa- 
ciunt  sic  domini  atque  parentes,  quod  ex  officio  Deo  debent.  Et 
dum  liberi  parentibus  hic  et  subjecti  dominis  dicto  sunt  audientes, 
Deo  ipsi  obediunt  et  recte  ita  faciunt,  Deo  dantes,  quae  Dei  sunt,  so 
non  recte  facturi,  si  secus  facerent  nec  obtemperarent ; in  Denm 
ipsnm  sic  contumaces  futuri,  Deo  ea  dare  renuentes,  quae  Dei  sunt 
Deoque  debentur.  Nihil  tarnen  hic  diierint,  qui  dicerent  se  perinde 
certo  credere,  pontificiam,  quam  ipsi  teneant,  fidem  veram  et  verbi 
Dei  doctrinam  esse,  atque  evangelici  id  de  sua  fide  ac  disciplina  ss 
certo  se  scire  jactant.  Quam  certo  enim,  inquiunt,  id  pontificii  jac- 
tent  et  quo  fundamento  sic  opinentur  magis  quam  credant,  satis 
semel  paulo  superius  esse  responsum  et  indicatum. 
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Qnod  si  vero  ad  ultimnm  papistici  subjecti  dixerint:  fidem 
salutiferam  veramqne,  qu»  donum  Dei  esse  dicatur,  a nemine  posse 
alteri  vi  ulla  aut  alio  pacto  persuaderi,  quod  neque  in  aliis  quidem 
rebns  qnisquam  vi  aut  quocunque  alio  modo  efficere  possit,  ut  alius 
t suo  arbitrio  vere  et  ex  animo  eo  credat,  quse  non  intelligat,  nednm 
in  rebns  salutis ; non  ergo  debere  Rsetos,  quantumvis  dominos,  ea 
erga  nos  subjectos  suos  conari,  quse  sibi  in  manu  non  sint  nec  penes 
snnro  arbitrium:  hoc  respondebimus,  evangelici  aiunt:  Non  tenta- 
mus  Tobis  fidem  vi  aut  modo  alio  indere  intrudereve,  quod  opns 
10  Spiritus  sancti  solnmmodo  est,  sed  boc  requirimus  et  omnino  ob- 
tentum  volumus  habere,  ut  ea,  quse  Dens  ipse  instituit,  quibus  veluti 
mediis  ad  fidem  animis  infundendam  uti  plerumque  velit,  admittatis 
et  nequaquam  respnatis,  id  est  ut  verbum  Dei  verum  ex  illis,  qui 
vere  sincereqne  illud  proponunt,  audiatis  idque  facere  minime  re- 
is cusetis;  quum  fides,  qnse  Dei  donum  est  et  a Deo  duntaxat  infun- 
ditur,  sit  apostolo  teste  ex  auditu,  auditus  antem  per  verbum  Dei, 
inqnam,  verum,  non  fucatum  aut  falso  verbum  Dei  appellatum, 
qnod  tarnen  per  se  nihil  nisi  verbum  sit  hominom,  verbi  Dei  appel- 
latione  tarnen  tectum. 

10  Item  hoc  a vobis  exigimns,  ut  iis  in  Universum  valedicatis, 
quibus  vera  fides  impeditnr,  id  est,  ut  a falsa  doctrina  eiusque  auc- 
toribns,  falsis,  inquam,  doctoribus,  illam  plausibili  verbi  Dei  nomine 
perite  quidem,  sed  interim  false  palliare  ornareque  vel  magis  ita 
verbum  Dei  falsis  suis  commentis  contaminare  adulterareque  scien- 
os  tibus,  omnino  temperetis,  vobisque  juxta  Domini  in  evangelio  prs- 
ceptum  caveatis,  suos  docentis  jubentisque,  ut  a zizaniis,  seniorum 
vel  Pharisseorum  traditionibns,  hominum  prseceptis  et  doctrinis,  at- 
que  a fermento,  id  est  doctrina  Fharisseorum  et  Sadducseomm,  sibi 
caveant;  quod  reliquum  est,  Deum  ex  animo  orantes,  penes  quem 
so  nnnm  boc  consistit,  ut  ita  vobis  servantem  fidem  largiri  animisque 
vestris  Spiritus  sui  sancti  gratia  persuadere  infundereque  dignetur. 
' Satis  enim  alioquin  nobis  in  manu  non  esse  scimus,  fidem  nec  vi 
neque  mandatis  nostris  cuiquam  intrudere;  non  magis  quam  penes 
parentom  aliquem  naturalem  est,  vitam  filiis  suis  quantumvis  vo- 
M lentem  indere  vel  inditam  conservare ; quod  utrumque  perinde  at- 
que  illud  Dei  solius  sit.  Nihilominus  si  parens  filium  haberet,  quem 
cerneret  ita  furore  correptum,  ut  ab  omni  cibo  abstinere  consti- 
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toisset  et  sic  inedia  sibi  ipse  yitam  eripere  manesque  suos  antici- 
pare  festinaret,  aat  qui  serpentem  devorare  vel  alias  veneoum  nolla 
non  suavium  jacundonimqne  aromatum  specie  perite  conditum 
haurire  prs  animi  inscitia  avide  cuperet:  nonne  pro  parte  sua  virili 
prohiberet  enm  a serpente  vel  alias  veneno,  eamque  vero  naturali  s 
cibo  Tesci  cogeret,  quantumvis  etiam  nolentem  renitentemque,  ut 
ita  illi  vita,  Dei  virtute  per  cibum  operante,  conservaretnr  retine- 
returque,  alias  perituro?  Ita  et  nos,  patres  vestri,  ex  officio  agere 
cupientes,  vobis  quantumvis  parum  gratis  filiis  consulere,  ut  debe- 
mus,  desideramus ; modo  supradicto  vos  a veneno  falsse  doctrins,  le 
ingeniosissime  condito,  arcendo  et  verbum  Dei,  verum  animarum 
cibum,  vobis  adbibendo  et  ut  illud  audiatis  mandando. 

Supradictis  adjungunt  aliam  adhuc  rationem  ad  commovendos 
homines  haud  alias  incfficacem,  ductam  ab  utilitate  utique  (quam 
vulgus  imprimis  plerumque  spectat),  ex  hoc  prsesente  consilio  per-  n 
cipieuda  et  tarn  Bsetis  dominis,  quam  subjectis  expectanda:  si 
nempe  beneficia,  qus  vocantur  ecclesiastica,  id  est  sacerdotia,  satis 
alias  opima,  quibus  inutiles,  aiunt,  monacbi  ac  sacrificuli  hactenus 
apud  subjectos  aluntur  ac  saginantur,  in  usus  converterentur  magis 
pios  et  toti  reipublicae  utiliores  futuros,  nimirum  non  modo  adto 
evangelicos  concionatores  aliquante  commodius  faciliusque  apud 
subjectos  sustentando,  verum  etiam  ad  scholas  aperiendas,  ubi  pra?- 
ceptores,  viri  nempe  docti  atque  ingeniosi,  simul  pueri  cum  domi- 
norum,  tum  subjectorum,  ingente  cum  totius  reipublicse  fructu  ale- 
rentur  atque  bonis  literis  excolerentur;  unde  viri  eruditi,  ad  pie-u 
tatem  simulatque  virtutem  educati  institutique  tandem  evaderent, 
aut  egenis  satius  sustentandis  et  alias  publicse  pietati  ac  utilitati 
provehendae  impenderentur,  primitivse  ecclesise  exemplo : 

Ita,  quod  ab  initio  propositum  est  Ksetos  dominos  ad  subjectos 
suos  ex  officio  debere,  probatum  a se  hisce  rationibus  esse  cense-  so 
baut : nt  illi  Dei  gloriam  ad  homines  et  veritatis  doctrinam,  quan- 
tum  in  ipsis  sit,  proveherent,  ipsorum  subjectorum  utilitatem  ac 
salutem  promoverent,  contrarium  vero  prohiberent  submoverent- 
que  atque  ut  propriam  denique  dignitatem  tuerentur,  utilitatem 
item  atque  securitatem  suam  procurarent,  sieque  rebus  etiam  suis  s» 
consulerent;  argumentis  ex  expresso  Dei  praecepto,  ab  utili  et 
honesto,  ab  exemplis  non  modo  sanctis  inque  scriptura  sancta  lau- 
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datis,  sed  etiam  hodie  volgaribns,  a similibna  atque  a majori  et 
minori  dactis,  atque  iis,  quae  fere  objici  possint,  dilutis  confutatis- 
que.  Qu»  licet  fusius  pauIo,  idque  praeter  spem  tractata  sint,  pos- 
sent  tarnen  facile  a volentibus  in  compendium  contrahi,  ubi  usns 
s poposcerit. 

Caeterum  quum  pontificii  in  Volturena  et  Clavennae  subjecti 
nondum  hactenus  causam  suam  ad  communitates  Raetorum,  quod 
ipsis  fuit  concessum,  retulerint,  sed  adhuc  nescio  quo  consilio  quies- 
cant,  fortassis  quod  evangelicae  apud  dominos  Raetos  factionis  homi- 
lonum  Consilium  alicunde  senserunt:  neque  hi,  dum  occasionem  sibi 
praebendam  expectant,  quicquam  ad  hunc  usque  praesentem  a Christo 
nato  1579  annum  ineuntem  moverunt,  adhuc  et  ipsi  hic  quieti.  Ä.  1679 


Cap.  81. 

Dum  supradicta  Raetorum  comitia  Davosii  celebrantur,  anno 
Domini  1576  rursus  Curia  oppidum  duodecimo  calendas  novembres  a.  1576 
>a  incenditur,  ad  portam  alias  vulgo  inferiorem  cognominatam,  in- 
cendio  rursus  (ut  vulgaris  quidem  fama  primum  fuit)  cuiusdam 
parum  sedulae  famulae  incuria  eicitato;  quod  aedificia  numero  ad  53 
devoravit,  quae  cum  multis  adhuc  aliis  superius  incendium  decli* 
naverant ; quicquid  nempe  domorum  fuit  inter  viam  regiam  et  rivum 
30  molarum,  a dicta  Jam  porta  inferiore  ad  aedes  usque  Simonis  Gravii 
haeredum,  quae  una  conflagrarunt,  idque  noctumo  tempore. 

Atque  illis  ipsis  diebus  Desertinae  quoque,  quodam  Superioris 
Foederis  vico,  propter  celebre  ibi  existens  monasterium  vel  abba- 
tiam  et  ipso  celebri,  aliquot  doiuus  combustae  sunt. 

■ih  Haud  multis  autem  post  diebus,  mensis  nempe  mox  insequuti 
novembris,  in  Martinianis  nundinis,  Curiensis  magistratus  ex  infami 
aliquot  nebulonum  sodalitio  Malesanis,  Curiensis  civitatis  suburbio, 
in  caupona  in  unum  coacto,  tres,  caeteris  dilapsis,  comprebendit. 

Et  quamquam  vulgaris  suspicio  esset  illos  in  superiore  incendio 
30  facem  in  urbem  tulisse,  ubi  tarnen  quaestio  illis  adbibita  fuit,  nibil 
ex  illis  eiusmodi  quicquam  ellci  potuit.  Quum  tarnen  multa  eaque 
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enormia  scelesta  facinora,  potissime  furta  et  latrocinia,  a se  perpe- 
trata  confessi  fuissent,  supplicio  mortis  nihilo  secius  affecti  fuerunt, 
quum  poenas  pependerint  securi  seu  gladio  percussi,  idque  ex  gratia 
illis  a circamfusa  mnititndine  ideo  impetrata  et  a dominis  imper- 
tita,  quod  gente  Germani  censerentur,  ex  diversis  utique  locis  Tan-  j 
riaci  in  Helvetia  pagi,  alias Turgovii  hodie  vulgo  nuncnpati,  oriundi; 
prseclara  alioqni  forma  prsediti  juvenes. 

ünde,  et  quum  carnifex,  superflno  mero  ingurgitatus,  foede 
illos  et  non  rite  ex  judicnm  sententia  laniasset,  ictu  nimirum  primo 
aberrante ; etiam  ubi  in  primo  illorum  a magistratu  vel  urbis  prs-  lo 
fecto  serio  admonitus  fnisset,  ut,  si  ob  temulentiam  minus  confideret 
reliquos  duos  adbuc  rite  ex  juris  pronunciata  sententia  tollere  e 
medio,  rem  in  crastinum  differret,  dum  crapulam  edormiret  digere- 
retve;  atque  in  secnndo  severius,  minis  etiam  additis,  increpitus 
fuisset,  quum  infelicius  ipsi  in  eo  successisset ; atque  ille  hinc  irait 
incensus,  magis  hallucinari  non  cessaret,  et  sic  tertium  denique 
etiam  vel  ultimum  omnium  turpissime  excarnificasset : hinc,  in- 
quam,  populus  ira  in  sceleratum  tortorem  extimulatus,  non  tarn 
Curiensis  civitatis,  quam  qui  undiqne  ex  agro  ad  id  spectaculi  con- 
fluxerat,  illum  projectis  lapidibus  obruit;  maxime  quum  ille  ad:o 
primos  exceptos  lapides  gladio  etiam  in  primos  quosque  sibi  obvios 
rem  gerens,  vitam  propugnare  tentasset.  Ubi  femina  qnoqne  (uxome 
an  pellex  eins  seu  scortum  nescio),  quse  eum  protegere  voluit,  letho 
vicina  fere  fuit,  nisi  mature  se  subdnxisset.  ünde  vilis  quidam  bo- 
muncio,  quem  ibi  fortuito  nacti  fuere,  et  carnificem  et  reliquos  tres  is 
facinorosos  simul  terrae  mandavit. 

Ipse  autem  verus  supradicti  Curiensis  incendii  auctor  anno 
.i. /57«demum  Domini  1578  deprehensus  est,  nobilis  quidam  nebulo  Epi- 
scopicella  oriundus,  Tauriaci  pagi  celebri  alias  oppido,  capitanei 
Stoeri  nobili  vulgo  nomine  passim  cognitus.  Qui  quum  olim  in  mi-  so 
litia  nescio  qua  belliductoris  munus  esset  assequutus,  et  hinc  capi- 
tanei, id  est  ducis  cognomen  indeptus,  quo  deinceps  passim  fuit  in- 
clytus  habitus,  in  insigniorem  tandem  ducem  parnm  bona  fortuna 
favente  evasit,  occulte  tarnen  nnllorum  non  facinorosomm  nebu- 
lonum,  furum  et  latronum  atque  adeo  incendiariorum ; qui  unde-  ss 
cunque,  quando  ipsis  übet,  occulte  taciteque  coniluentes  promiscue, 
sese'mutuo  ex  communi  inter  ipsos  et  ipsis  omnibus  pariter  cogno- 
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bili  tessera  agnoscant.  Qni  quam  insigni  alias  forma  prcditus 
esset  et  prsterea  eqnitis  anrati,  imo  comitis  alicnius  instar,  non 
modo  qnoad  amictum  alias  splendidnm  et  elegantem,  verum  et 
torque  aureo,  ense  et  pngione  argento  indutis  ac  inauratis,  et  ctetero 
5 cultu  raagnifice  indutus  exornatnsque  incederet  et  passim  hiuc  inde 
pervagaretur,  mnltis  sic  egregie  imposuit ; quibus,  ubi  aliquandiu 
apud  illos,  interdum  aliquanto  etiam  cum  apparitorum  satellitum- 
que  comitatu,  ubi  sibi  libitum  erat,  a quibus  dominus  atque  capi- 
taneus  salutabatur,  diversatus  esset  aut  equos  band  mediocris 
10  pretii  ab  eis  mercatus,  ubi  consilium  jam  erat  longins  se  proripere, 
manticas  argento  auroque  in  speciem  graves  refertasque  pignori 
relinqnebat,  veluti  propediem  reditunis  et  Omnibus  ad  ternncinm 
satisfacturus.  Ubi  autem,  nusquam  illo  comparente,  manticas  vel 
peras  relictas  aperirent  perscrutarenturque,  vilibus  ferramentis  et 
isaliis  frivolis  rebus  distentas  eas  offendebant,  mire  utique  ibi  delnsi, 
unde  nescio  quantum  splendidi  Incri  spe  devoraverant.  üt  nihil  hic 
impostnram  miram  dicamus,  qua  belliductoris  munere  functus 
miseris  militibus  illusit,  dum  eos  emeritis  eisqne  debitis  stipendiis 
suis  quas  eiimie  callebat  astutiis  fraudavit,  atque  alia  plurima  sce- 
colesta  facinora,  quorum  reus,  confessione  ex  proprio  ipsius  ore  tan- 
dem  elicita,  peractus  est.  Anno  enim  Domini  1578  Curia  Rsetomm  A.  ms 
ille,  tempore  tandem  occulta  illius,  quod  in  fatis  fuit,  in  apricum 
proferente,  a magistratu  illo  capitur,  ibique  quastioni  juridica  hodie 
fere  vulgari  vel  tormento  subjectus,  prater  catera  immania  cri- 
«s  mina  pene  innumera  a se  perpetrata,  cuiusmodi  supradicta  sunt, 
confessus  est  etiam  se  cum  quibnsdam  aliis  sceleris  ministris  sociis- 
que  nescio  quot  incendii  Curia  novissime  adomati  suscitatique 
auctorem  fuisse ; unde  et  meritas  criminum  poenas  publice  dedit, 
super  crate  nimirum  supinus  rota  membratim  comminutus  frac- 
ootusve  illique  ad  ultimum  implicitus;  torre  etiam  vel  titione,  in- 
cendii symbolo,  ex  eadem  rota  suspenso. 

Illis  ipsis  propemodum  diebus,  quibus  illa  Curia  acta  sunt, 
quidam  Superioris  Ingadina  homines,  et  inter  illos  unusquispiam 
Campovastensis,  Joannes  Marchetus  nomine,  spectata  alias  fidei 
IS  homo,  ex  Ttalia  et  nominatim  Yenetiis  venientes,  retnlerunt  pro 
re  fidei  indubitata  et  maxime  comperta,  quod  qnum  in  itinere  ad 
fauces  quasdam  vulgo  alioquin  celebres,  Roboretenses  haud  dubie, 
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non  procul  Tridento  sitas,  supplicio  recens  affectum  quendam  et 
rotse  impositum  vidissent,  et  in  proximo  diveraorio  aut  alias  ei  loci 
illius  hominibus  qusesivissent,  quisnam  et  qualis  ille  fuisset,  re- 
sponsum  sit  sibi  et  clare  indicatum,  nebulonem  fuisse  illum  Lucer- 
natum  ex  Helvetia,  Joanuem  Rsescbium  vel  Riischium  appellatam,  s 
qui  fassus  sit,  se  socium  Stoeri  illius  fuisse,  et  quod  praeter  caetera 
facinora,  cum  illo  aut  sub  illo  duce  a se  cum  pluribus  aliis  eius- 
dem  conspirationis  sociis  perpetrata,  etiam  ntriusque  incendii  Cu- 
riensis  auctores  ipsi  fuissent,  et  quod  in  priore  incendio  excitando 
nominatim  ipsorum  octo  fuerint.  i« 

Quum  porro  princeps  Austriae  archidux  Ferdinandus,  mox  ab 
Oenudriano  ntriusque  partis  disceptatorum  conventu  infects  re 
dissolnto,  literas  misisset  ad  Raetos  Curiam,  responsum  super  ipsius 
ad  illos  postulatis  breve  poscens.  Inferiores  hic  Ingadini,  a sociis. 
reliquis  utique  Raetis,  jussi  inter  sese  quantum  sua  interesset  con-  u 
sultare,  quid  pro  se  principi  responderi  vellent : communicato  inter 
se  consilio,  ubi  prius  justnm  deliberandi  sumpsissent  spatium,  tan- 
jl.rsrsdem  anno  Domini  1576,  in  conrentu  Raetorum  Curiae  posterioribus 
junii  mensis  diebus  habito,  ingente  omnes  consensu  eis  indicarunt : 
quantum  ad  tria  saltem  praeeipua  postulationis  a principe  ad  ipsos«« 
facta  capita  pertineret,  nimirum  de  solo  et  agro  totius  Inferioris 
Ingadinae,  de  superioribus  et  inferioribus  nigris  silvis  eiusdem  et 
de  spacio  peculiariter  Aguella  dicto  vel  ut  aliis  nominatur  Navella, 
a Ponte  Martiniano  ad  torrentem  usque  Cerium,  in  laevo  Oeni  latere, 
pertinente,  quac  ille  sibi  quasi  ad  Tyrolensem  suae  ditionis  comita-u 
tum  pertinentia  usurpare  noviter  contendat,  nnllo  se  pacto  passuros 
esse  immunitates  suas  sibi  adimi  vel  ea  eripi,  quae  non  modo  intn 
hominum  memoriam  ad  hoc  usque  jam  evolutum  biennium  quiete 
perpetuo  usurpent,  sed  quibus  inde  ab  omni  usque  vere  prisca  an- 
tiquitate,  citra  omnem  a quibuscunque  hominibus  aut  principibos«*;^ 
usquam  sibi  exhibitam  controversiam  litemve,  hucusque  jugiter  po-  ^ 
tiantur,  utantur  atque  fruantur. 


Eine  Raeti,  aut  una  saltem  ex  tribns  illorum  partibus,  que  ^ 
nempe  Cathedralis  seu  Domus  Dei  Foederis  nomine  censetur.  ji 
quandoquidem  reliquarum  duarum  partium  Raeti  Foederati  respon-ß  J 
deant,  se  eo,  quod  pleraque  controversorum  inter  partes  capitom  J 
sua  nihil,  sed  Cathedralis  tantum  Foederis  hominum  intersint^  nibil 
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sibi  in  bis  sumptnros  aut  se  in  jnre  agendo  propter  ista  nt  partia- 
rio8  interpositnros : binc,  inquam,  memorati  Cathedralis  Foederis 
Bieti,  facto  senatus  consulto,  decrevemnt,  nt  boc  ad  principem  re- 
sponsi  nomine  scribant : quandoquidem  ipsa  litera  neqne  in  hiere- 
«ditaria  dicta  vulgo  pactione,  neqne  in  scripto  ,Ehehapen*  nomi- 
nato  (quod  principis  oratores  potissimnm  urgent  et  quo  maxime 
niti  in  Oenudriano  conventn  visi  sunt)  nec  deniqne  in  conrentioni- 
bus  inter  Anstrite  principes  tanquam  Tyroli  comites  binc  et  Cu- 
riensem  episcopatum  atque  totam  Inferioris  Ingadinse  regionem 
10  illinc  scriptis,  aut  alibi  usquam  de  agro  et  solo  sonet  aut  ullam 
mentionem  faciat,  quse  a torrente  Cerio  {^Ttchiergenbach'^)  per 
Aguellam  ad  Pontem  usque  Martinianum,  et  inde  ad  Pontem  Altum 
usque,  Tyrolensis  comitatus  principis  Austrise  ditionis  sint,  ut  ne- 
que  de  silvis  quicquam  nemoribusque  id  genus  scriptura  nllibi  me- 
10  moret ; atque  idcirco  memorati  Inferioris  Ingadinse  populi,  eiusdem 
secnm  foederis  socii,  renuant  suis  antiquitus  hereditario  jure  ac- 
qnisitis  atque  avitis  juribus  immunitatibusque  cedere,  quibus  nnllo 
jure  se  spoliari  possint  rel  debeant,  ut  ipsi  quidem  censent:  binc, 
inquam,  si  memoratus  illustrissimns  princeps  a jam  dictis  vendi- 
10  cationis  capitibus  benigne  desistere  voluerit,  se  quod  reliqua  illius 
efflagitationis  capita  vel  controversias  attinet,  siquidem  illarum 
plorseque  ad  sui,  Catbedralis  quippe  Foederis  bomines,  pertineant, 
curaturos,  ut  ex  boc  ipso  Catbedrali  Foedere  tres  aut  quatuor  ad 
id  idonei  viri  vel  disceptatores  designentur,  qni,  si  eadem  inter  am- 
«0  bigentes  partes  transigendi  forma  ipsi  etiam  principi  nt  accepta 
probetur,  illarum  residuarum  litium  amice  componendarum,  una 
cum  totidem  a principe  etiam  vicissim  destinatis  disceptatoribns, 
pro  parte  virili  satagant.  Sin  autem  princeps  boc  acceptare  renuat, 
aut  ad  boc  annuere  recuset,  se  illi  legibus  experiendi  conditionem 
so  offerre,  juxta  formam  in  biereditaria  pactione  seu  pace,  ,Erb-Eini- 
gung“  Germanis  vocata,  comprebensam. 

Ad  bsec  eodem  senatusconsulto  Cathedrales  Bseti,  memoratis 
Omnibus  Inferioris  Ingadinte  populis  seu  communitatibus,  charissi- 
mis  suis  amicis  foederisve  sociis,  simulatque  Monasteriensis  vallis 
sopopnlo,  necnon  Foederatis  Bsetis  infra  Calavenam  apud  Venones 
incolentibus , liberam  optionem  fecerunt,  siquidem  supradictam 
transigendi  formam  princeps  amplexus  fuerit  aut  si  conditionem 
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latam  etiam  jure  agendi  acceperit,  quoscunque  ipsi  voluerint  in 
cuiusmodi  supradictum  est  disceptatores  aut  judices  ubique  loco- 
rum  ex  Cathedralis  Foederis  fiuibus,  prseterquam  ex  se  ipsis,  eligendL 
Coius  senatusconsultu  decretorias  literas,  Curiensis  ciritatis  sigillo 
suo  omnium  nomine  munitas,  jam  dictis  sociis  suis  populis  com-  s 
/57«  munitatibusve  tradiderunt,  anno  Domini  1576  qnarto  caleudas 
quintiles. 

Deinceps  Inferiores  Ingadini  haud  feriati  sunt,  quin  undique 
vel  undecunque  potuerunt  testimonia  gravia  ac  vetusta  monumenta 
Tel  plense  auctoritatis  tabulas  conquirerent,  quse  de  priscis  suis  i* 
privilegiis  immunitatibusque,  atque  imprimis  de  antiqua  et  avita 
totius  regionis  ipsorum  proprietate,  inde  antiquitus  sibi  hereditario 
acquisita  et  tranquille  placideque  perpetuo  sine  controversia  pos- 
sessa,  idonee  testentur.  Qualia  complura  acquisita  et  in  tutis  locis 
recondita  in  opportunum  tempus,  ubi  usus  poposcerit,  serrantur; 
cuiusmodi  sunt,  quorum  superius  non  semel  suis  in  locis  fusior 
mentio  fit.  Interim  mense  mox  a conventu  Curise  superius  peracto 
insequuto,  unde  qnales  pauIo  supradictum  est  liters  a Cathedrali- 
bus  Baetis  ad  principem  Austris  scripta  fuere,  idem  princeps  rur- 
sus  ad  omnes  simul  Foederatos  Batos,  quindecimo  calendas  sex-  i» 
tiles,  Telut  ad  supradictas  Batorum  ad  sese  literas  respondens, 
scripsit,  buius  mox  sequentis  argumenti : 

Primum  renunciat,  quantum  ad  tria  pracipua  eorum  capita 
pertineat,  qua  Ingadinos  sive  peculiariter  sive  universe  attinentia 
postulat  et  sibi  (quantumvis  alias  nove)  usurpare  conatur,  se  om- 
nem  amicam  super  illis  actionem  vel  compositionis  transactionem 
aliam  recusare  rejicereque,  quam  qua  jure  sive  legibus,  Juxta  ha- 
reditariam  alias  dictam  inter  partes  olim  compositam  pactionem, 
Germanis  vulgo  ^Erbeinigung*  vocatam,  intercedentibus  decidatur. 
Deinde  non  posse  non  vehementer  se  mirari,  quod  acceperit  Inga-  m 
dinos  minime  dissimulanter  dixisse,  nnllam  se  juris  conditionem 
quoad  tria  illa  memorata  controversa  capita  admissuros.  Tertio 
quod  ad  residuas  vulgares  causas  pertineat,  inter  subjectos  suos 
et  Ingadinos  de  confiniis  seu  contiguis  limitibus  controversas,  se 
annuere,  ut  ntrinque  aequo  numero  designati  disceptatores,  vulgo  u 
alias  commissarii  appellati,  dictas  controversias  benigne  amiceque 
dirimant,  reservata  tarnen  sibi  id,  quod  illi  arbitrati  fuerint,  ratum 
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aat  irritum  habendi  potestat«.  Postremo  tarnen  sequum  censet,  ut 
Ingadini  ex  unaqnaque  Foederatorum  Bsetorum  parte  singulos  sase 
partis  arbitroe  nominatim  destinent.  Quod  si  vero  Uli  omnes  tree 
eiusmodi  Bseticos  arbitroe  seu  dieceptatoree  ex  uno  Cathedralium 
» duntaxat  Rffitorum  Foedere  saniere  veile  perrexerint,  iUos  uti  minus 
aequos  et  eiusmodi  controversise  ex  aequo  et  bono  componendae  non 
pares,  aut  aequitati  non  conformee,  in  suis  jam  dictis  literis  plane 
recusat  atque  rejicit ; responsum  ad  haec  certum  et  absolutum,  brevi 
sibi  reddendum,  reposcens. 

10  Inferiores  ergo  Ingadini,  a Foederatis  Raetis,  sociis  suis,  in  con> 
ventu  Curiae  in  Paulinis  nundinis  anno  Domini  1577  peracto  mo-  a.  1577 
niti  jussique,  nt  inito  inter  se  consilio  principi  ad  ea,  quae  postremo 
literis  proposnisset,  pro  se  ipsi,  quod  decoro  et  aequitati  consenta- 
neum  esset,  responderent,  id  praestandum  ad  amussim  curarunt, 

10  literis  pari  modo  in  mox  sequentem  modum  respondentes : Primum 
titnlo,  qui  dignitati  talis  principis  ex  more  hodie  vulgari  tribuendus 
competit,  honoris  gratia  praemisso,  diiemnt,  quod  quum  praesens 
negotium  totum  in  triennium  fere  durarit,  praeter  litem  de  Aguella, 
Celinensibus  a principe  intentam,  quae  suum  exordium  plus  minus 
so  quinquaginta  retro  annis  sumpserit:  quanquam  suum  super  prae- 
missis  responsum  plane  diserteque  non  semel  dederint,  ita  ut  ab 
ulteriore  responso  dando  non  injuria  abstinere  possent,  attamen  ad 
seriam  principis  illustrissimi  efflagitationem  responsi  et  ad  magi- 
stratus  vel  sociorum  suorum,  dominorum  quippe  Raetorum,  petitio- 
S6  nem  monitionemque  denuo  in  communitatibus  ac  populis  suis  se 
de  Omnibus  maturo  judicio  consultasse  et,  ut  generoso  principi  con- 
veniente  decenteque,  quod  mox  sequitur,  responso  obviam  eant,  de* 
crevisse. 

Et  primum  quidem  quantum  ad  litem  pertinet,  quam  princeps 
SO  sibi  de  fundo  et  solo  Inferioris  Ingadinae  inferat,  dixerunt  se  ubi 
penitissime  de  re  inquisiverunt  et  exquisitissima  diligentia  eam 
expenderunt,  non  coroperire  nec  a quoquam  comperiri  aut  evinci 
unquam  posse  se  credere,  quod  ipsorum  regio.  Inferior,  inquam,  In- 
gadina,  ulli  unquam  extemo  domino  seu  principi  paruerit,  qui  in 
so  eins  agrum  vel  fundum  et  solum  dominium  babuerit,  sed  quod 
gens,  quae  dictam  Ingadinam  Inferiorem  inde  ab  aliquot  annorum 
centuriis  buc  usque  incolat ; eam  veluti  suam  propriam  perpetuo 
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citra  contrOTersiam  insederit  possederitqae,  haereditate  atiqae  sibi 
acquisitam  et  inde  antiquituB  per  manus  a majoribos  suis  liberam 
traditam.  Et  qnam  in  amico  conventu  Oenudrimn  indicto  super  hac 
et  aliis  causis  coutrorersis  utrinqne  varia  de  initis  inter  partes  olim 
couTentionibus  et  hsereditariis  dictis  pactionibus  monumenta  tabu-  s 
laeque  pro  lata  fderint,  non  potuisse  principis  nomine  agentes  ora- 
tores,  quoad  principis  ad  Inferiores  Ingadinos  fundi  et  soIi  posta- 
lationem,  nec  tantillom  proferre  in  mediumre  exhibere  privilegio- 
mm,  usucapionis  pneacriptionisre  possessionis  pro  principe,  quod 
indubitats  plenseque  auctoritatis  monumentis  literamm  niteretur ; le 
sed  quoddam  infirms  plane  dnbiaeque  nostro  quidem  indicio,  in- 
quiunt,  fidei  instrumentum,  quo  potissimum  niterentur,  duntaiat 
objecisse  ac  maxime  ursisse,  illis  ^Ehehafl*  atqne  ^Landsprach" 
cognominatum,  sic  firmum  legitimumque  prorinciale  arbitrium  in- 
nuere  volentibus.  is 

Quod  quosdam  quidem  ,dominationis  homines*,  qui  vulgo  ibi 
Tocantur,  infra  vallem  Tasnam  incolentes  memorat,  qui  memoratum 
Ehehaftum  vel  arbitrium  sententis  nomine  pronunciaverint  decla- 
rarerintque,  verum  neutiquam  compertum  haberi,  quod  ulli  in  com- 
mnnitatum  Inferioris  Ingadinge  nomine  juris  forma  citati  nominatimto 
eo  comparuerint  et  iliarum  nomine  quicquam  dixerint  responde- 
rintve  (nedum  non  quod  alioqni  Cathedralium  Rsetonim  oratores 
vel  Syndici,  cum  quibus  Inferiores  Ingadini  cum  sua  regione  supra 
et  infra  Tasnam  in  eundem  Cathedralis  seu  episcopalis  Foederis 
populum  atqne  rempublicam  inde  antiquitns  cohterent,  suis  nomi- 
nibns  appellati,  suorum  reliqnorum  Cathedralium  populorum  no- 
mine ad  id  annuerint).  Ad  bsec  nihil,  atque  ne  gry  quidem,  de  fnndo 
et  solo  memoratum  instrumentum,  Ehehaftum  cognominatum,  ex- 
primit,  inqniunt,  sed  mentionem  ibi  tantnmmodo  de  ascuis  et  pas- 
cuis  (ut  in  Ingadina  scribse  vel  notarii  jam  olim  loquuntur),  Ger- so 
manice  , Wunn  und  Weid‘,  fieri ; quorum  tarnen  nihil  illustrissimus 
princeps  sibi  usurpat.  Preterea  manifeste  planeque  liquere,  quod 
nnncnpatum  Ehebafti  instrumentum,  irritum  factum,  nunquam  vim 
aliquam  efficaciamque  obtinuerit ; id  quod  planum  fiat  non  modo 
ex  tranquilla  fundi  et  soli  populorum  suorum  in  Inferiore  Ingadina,  s« 
perpetua  possessione,  verum  etiam  ex  reliqnis  in  memorato  instru- 
mento  comprehensis  capitibus,  qnge  neque  princeps  nec  illius  majo- 
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res  memorabilissimi  provindales  Tyrolensis  comitatus  principes  un- 
qnam  implerint  neque  impleri  passi  sint,  ut  nec  nnquam  ab  ipsis 
hi  Bolum  et  agrum  postulaverint ; prsesertim  qaod  vectigalis  vel 
portorii  immuBitatem  attineat,  qoa  Ingadini  infra  Monfullonium 
6 babitantes,  intra  principalis  Tyrolensis  comitatns  ditionem,  secun- 
dum  memorati  Ehehaffti  testimoniom  donati  essent.  ünde  colligen- 
dum  relinquitur,  qaod  si  dicti  Ehehaffti  tabulsa  ratsa  efficacesque 
haberi  debeant,  quam  immodica  summa  pecunise  portorii  vectiga- 
lisque  nomine  ab  ipsis  Ingadinis  infra  Monfullonium  incolentibus, 

10  passim  Tyrolensis  ditionis,  a quo  tempore  dictse  tabula  sint  con- 
fects  (quod  anno  Domini  1436  fuisse  ipsa  perhibent  tabula)  hucus-  A.  1436 
que,  contra  jus  et  fas  sit  extorta  et  inique  compilata.  üt  nihil  bic 
dicamus,  aiunt,  Oenudriensis  judicis  creationem  electionemve ; qua 
in  re  sitne  ex  Ehehaffti  tabularum  argumento  actum  et  ut,  quod 
1»  illa  sonant,  hactenus  observetur,  dicunt  se  ipsi  illustri  principi  sub- 
misse  perpendendum  relinquere ; serio  orantes  postulantesque,  ut 
princeps  eo,  cuius  potiatur  in  Inferiore  Ingadina  privilegio  con- 
tentus,  dimidia  nimirum  parte  superioris,  qua  de  causis  quidem 
capitalibus  criminalibusque  noxis  est,  jurisdictionis,  juxta  quandam 
sointer  ipsas  ambigentes  partes  conventionem  et  jus,  olim  Oenudrii 
initam,  die  veneris  5.  augusti  et  divi  Osvaldi  memoria  dicato,  anni 
a nato  Domino  1519,  illo  satis  sibi  fieri  patiatur;  et  jus  soli  et  fundi  A.  1519 
ipsorum  regionis  Inferioris  Ingadina,  quod  majores  sui  a virtute 
omnigena  commendatissimi  principes  nunquam  usurparint  neque, 
s»  ut  sibi  vendicent,  unquam  quasiverint,  ipse  quoque  non  sibi  usur- 
pet  et  in  posterum  sibi  vendicare  desinat. 

Deinde  de  superioribus  et  inferioribus  silris  atrioribus  in  In- 
gadina Inferiore,  etsi  aliqua  mentio  in  quadam  inter  partes  trans- 
actione  (olim  nempe  anno  Domini  1471  Colurni  in  Venonibus  con-  A.i47i 
sociliata,  quod  postea  anno  Domini  1534  denuo  ibi  fuit  repetitum,  .i. 
cuius  etiam  Ehehaftum  supradictum  meminit)  fiat,  ubique  tarnen 
et  per  omnia  communitatibus  urgentem  necessitatem  lignorum  ad 
omnem  eorum  usum  reservari;  atque  quam  sese  invicem  exacte 
examinarint  et  communitas  communitati  vel  populus  populo  decente 
Oft  lignationis  concessione  vel  sequa  permissione,  ut  hactenus  jure  ami- 
ceque  factum  sit,  succurrat  et  opituletur,  nuUam  se  rationem  inire 
posse,  quod  ulla  lignorum  vel  cseduarum  silvarum  superfiuitas  sibi 
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Ad  snpradicta  autem  tria  capita  sinral  ad  altimatn  absolute 
ad  huDc  modum  respondere  se  decrerisse  principi  indicarunt  minime 
dissimulanter : si  ipse,  suo  opportuno  convenienteque  quoad  snpra- 
dicta  tria  capita  responso,  superius  indicato,  non  dementer  conten- 
» tus,  aliquid  amplius,  quam  semissem  superioris,  qui  dicitur,  magi- 
stratus  seu  jurisdictionis  (de  quo  tarnen  nulla  sibi  cum  illo  in  prse- 
sentia  controvorsia  intercedat),  in  solo  et  fundo  suo,  in  silvis  et  aliis 
supra  eipressis  sibi  usurpare  aut  acquirere  veile  perrexerit,  se,  id 
est,  communitates  vel  populos  suos  pariter  et  privatim  atque  sin- 
10  gulos  pro  se,  ipsius  illustri  dignitati  sancti  et  sequi  juris  conditio- 
nem  offerre,  quomodo  hsereditaria  dicta  pactio  seu  foedus  circa  ini- 
tium  doceat  et  indicet. 

Quod  prseterea  residua  causarum  controversa  capita  qualiacun- 
que  attineat  et  sua,  Inferiorum,  inquam,  Ingadinorum,  conjunctim 
i»et  separatim  intersit,  dixerunt:  siquideni  ipse  illustris  princeps  de- 
menter innnat,  se  illa  omnia,  quod  sua  intersit,  temis  ex  partibus 
arbitris  amice  decidenda  concredere,  facultate  tarnen,  quod  ab  illis 
decisum  fuerit,  approbandi  sibi  reservata,  veile,  se  quoque  decori, 
honesti  et  justi  memores  illius  dementer  modesteque  oblatam  con- 
to ditionem  haudquaquam  contra  deconim  recusaturos,  verum  ad  id, 
facultate  tarnen  populis  suis,  quod  cognitum  fuerit,  ratum  habendi 
perinde  reservata,  annuere,  quod  se  deceat. 

Cseteruni  quod  tres  arbitros  disceptatoresve,  quos  commissarios 
vocant,  ex  Raetis  ad  id  adhibendos  attinet,  quos  rei,  ipsi,  inquam, 
tsingadini,  ex  solis  Cathedralis  Foederis  Rsetis  suraere  designareque 
cogitent,  sicut  alias  antehac  in  id  genus  litigiis  inter  vicinos  inter- 
cedentibus  non  semel  sit  factum ; quod  princeps  hos  veluti  minus 
opportunes  sequosque  rejiciat,  respondent:  sibi  non  posse  id  non  mi- 
rum  insolensque  videri ; quum  si  ad  istum  modum  haberet  res,  qui- 
sonam,  quseso,  aiunt,  minus  sequi  opportunique  ad  id  judicari  queant, 
quam  qui  ab  ipso  principe  in  disceptatores  destinati  sunt,  veluti  qui 
ipsi  mancipio  addicti  atque  subjecti  sint?  Quocirca  sibi  adhuc  stare 
sententiam,  ut  ad  ssepius  raeraoratas  lites  ac  controversias  feliciter 
tollendas  tres  honestos  ac  prudentes  viros  ex  Cathedralis  Foederis 
SB  Rsetis  in  prsesentium  causarum  disceptatores  nominatim  destinent, 
quibus  nihil  sit  antiquius,  quam  ut  omni  dissidio  litigioque  cum 
omnihus  simultatibus  ac  offensionibus  abolitis  e medioque  sublatis, 
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tantnm  ex  Rtetorum  indigenis  missificis  condacerent  aliqnem,  cnius- 
modi  tarnen  nllnm  nancisci  difficillimum  erat : consilio  inter  se  tacite 
inito  patresfamilias  numero  ad  sexaginta  ferevel  panloinfrannncium 
cum  literis  Celinium  mittunt  et  inde  Ulricum  Campellum  accersunt, 
3 eum  enixe  orantes,  ne  sibi  ad  institutum  consilium  opusque  deesset. 

Qni  ubi  Celinieneibus  suis  in  trimestre  aut  eo  etiam  amplius 
tempus,  si  sibi  consultum  vel  necessarium  visum  fuerit,  ei  annuen- 
tibus,  eo  se  contulisset,  nonnihil  adversitatis  prseter  spem  sibi  fac- 
tam  ibi  expertus  est.  Nam  quum  quidam  illic  ex  opposito  evange- 
10  licse  sectse  infensissimi  si  alii  essent,  illis  auctoribus  etiam  alii,  qui 
pontificis  dictae  adhserebant  religioni,  summa  ope  adversse  evange- 
licorum  factioni  sese  opposuerunt  et  potissimum  illorum  jam  con- 
cionatorem,  quo  eum  metu  perculsum  inde  abigerent,  nullis  non 
atrocissimis  conviciis  probrisque  incessere,  minis  etiam  diris  inten- 
15  tätig,  coepenint. 

Et  primnm  quidem,  quum  dictus  concionator,  in  templo  con- 
cionari  prohibitus,  primam  concionem  extra  templum  in  loco  illi 
vicino  sub  divo,  suis  auditoribus  ita  volentibus,  babuisset,  postridie, 
qui  Dominicus  dies  erat,  quum  ille  rursus  locum  illum  cum  aliquot 
»oauditorum  suorum,  concionem  ibi  habiturus,  repeteret,  illo  anni 
tempore,  quod  vulgari  pontificiorum  more  quadragesimali  jejunio 
sacrum  dicatumque  habetur : ecce  adversa  factio,  quse  non  modica 
virorum  simul  et  mulierum  frequentia  solenni  ipsis  consuetudine 
precatum  in  templum  convenerat,  licet  sacrificulo  carerent,  ubi  con- 
•ocionatorem  venientem  conspexerunt,  subito  quasi  furore  correpti 
simul  e templo  effunduntur  et  magno  claraore  sublato  in  illum  cum 
impetu  feruntur,  non  secus  atque  si  dentibus  eum  essent  discerp- 
turi,  contumeliis  etiam  eum  probrisque  impetentes  onerantesque, 
quo  illum,  nimirum  pavore  hinc  correptum  ac  concussum,  in  ma- 
solam  rem,  unde  venisset,  profligarent ; qui  tarnen,  impetu  ipsorum 
ab  evangelicee  factionis  hominibus  atque  a suse  ipsorum  quoque 
partis  nonnullis  eicepto  repressoque,  cohibiti  sunt.  Ubi  quum  ille 
quibusdam  ipsum  animantibus  et  ne  eipavesceret  hortantibus  re- 
spondisset:  se,  cui  alias  non  semel  eiusmodi  impetus  excipiendi 
83  sustinendique  fuissent,  prsestanti  eximiaque  lorica  necnon  casside 
munitum  tutumque  evanida  ista  non  curare,  innuens  bis,  se  divinae 
providentiae  praesidio  fretum  illa  veluti  vana  contemnere;  simul 
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illos  monens  Ticissim.  nt  fortiter  simolatque  modeste  agentes  non 
adrereariorum  minas  reformidarent : qnidam  ex  adTergariiä,  pone 
hxc  andientes,  ad  snos  ea  retulerunt 

Unde  oceasiooe  arrepta  alii  rem  aliter  interpretantes  dictitare : 
istom  jactare,  se  magicis,  qnas  calleat,  artibus  posse  efßcere,  ne  s 
qais  ipsum,  magis  tutum,  qnam  si  optima  insigniqne  annatnra 
galeaque  probe  instructns  mnnitnsque  sit,  neqne  ferro  ullo  neque 
projectis  lapidibus  ledere  queat.  Proinde  illum  snopte  testimonio 
magnm  maleficnmqne  hominem,  qnoris  fure  et  latrone  pejorem, 
dignnm  esse,  qni  sommo  et  omnium  imuianissimo  snpplido  tolla-  is 
tor  e medio ; qui  item  Curia  ob  maleficia  sua  et  rite  conTersatioDem 
scelerate  geetam  eipulsns.  illnc  redire  non  andeat.  Atque  qnam 
deniqne,  ubiconqne  bactenns  fuerit,  turbas  seminarit,  ubique  inau- 
spicatarum  tragoediarum  inauspicatus  ipse  auctor.  nunc  novissime 
illum  hnc  qnoque  venisse,  ut  et  nostre  reipublice  pacatum  placi-  i» 
dumqne  statnm  conturbet  perrersa  sua  doctrina. 

Qnum  autem  erangelicorum  coetus,  ne  adrersarios  magis  sua 
presentia  irritarent,  sed  furori  eorum  cederent,  se  cum  sno  concio- 
natore  ad  illius  hospitiura  recepissent,  ibique  in  amplo  quodam  ca- 
paciqne  atrio  sermonem  Dei  ex  illo  nuineroso  cum  auditorio  utrius-  so 
que  sexus  bominum  audirent,  vix  dlmidia  concione  peracta,  omnes 
auditores,  clamore  incertis  auctoribus  facto,  domum  quampiam  igne 
correptam  ardere,  eicitati,  se  ad  incendium  restinguendum  subdu* 
cnnt,  concionatore  solo  fere  relicto ; qui  tarnen  ubi  compererunt,  rem 
esse  vanam  vel  ignem  extinctum,  rursus  ad  residuum  concionis» 
audiendum  perinde  omnes  redierunt.  Mox  a prandio  prsetor  et  alii 
ex  proceribus  adsunt,  eumque  communitatis  rel  populi  totius  no- 
mine non  tarn  orant,  quam  jubent,  ut  inde  discedat  et  statum  suum 
alias  pacatum  serenumque  pace  frui  permittens,  eum  non  conturbet. 
Sicut  enim  longe  major  populi  pars  pontificiam  religionem  tene-  $o 
bant  etiamnnm,  ita  et  qui  ex  primoribus  religioni  illi  adberebant 
eos,  qui  ex  illis  cum  diversa  faciebant  parte,  numero  aliquanto  sn- 
perabant,  bincque  se  communitatis  populique  nomine  Tenditabant. 

Quibus  Campellus  respondit:  se  non  cupere  statum  conturbaie 
ipsorum,  quem  non  conturbarit  nec  turbaturus  sit,  si  modo  eum  u 
pati  possent ; non  enim  se  adesse,  ut  quemquam  maleficio,  sed  potius 
beneficio  afbciat,  non  ut  seducat,  sed  ut  veritatis  doctrinam  bomines 
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doceat  eosqne  in  vere  Christiana  religione  institnat,  idque  eos,  qui 
non  inviti  ipsnm,  sed  lubentes  tantnm  andiant,  non  ut  publicos 
omninm  pastor,  sed  eorum  duntaxat,  qui  ipsum  accersiverint  Tel 
sermonem  Dei  ex  ipso  andire  ament,  idque  in  sedibus  privatis;  unde 
» non  qussiverit,  neque  quierat,  populo  invito  in  templum  docere, 
qnod  forsitan  illi  vereantur.  Proinde  quo  suum  ad  Deum  officium 
faciat  et  quod  iis  promisit,  qui  se  accersiverint,  prsestet,  se  ante 
condictum  et  sibi  a suis  concessum  tempus  (quantum  autem  pru- 
dens  non  illis  aperuit)  prius  abiturum  negavit,  quam  qui  se  accer- 
10  siverunt  ipsum  dimittant  vel  abire  jubeant. 

Quocirca  veriti  illi,  ne  si  istum  ita  sinerent,  de  avita  sua  reli* 
gione  simniatque  republica  actum  esset,  jusserunt  eum  a concioni- 
bns  in  hospitio  illo,  veluti  communitati  et  magistratui  publico  ac 
quasi  prsetorio,  porro  babendis  penitus  abstinere;  nec  hoc  contenti, 
15  hospiti  etiam  mandarunt,  alias  a parte  diversa  stanti,  ut  istum  in 
domo  sua,  licet  alioquin  propria,  amplius  concionari  prohiberet, 
alias  puniendus.  ünde  quum  deinceps  in  cuiusdam  privati  hominis, 
Nicolai  Muldeni  nomine,  domo,  hospitio  vicina,  concionaretnr,  quod 
frequenter  illis  diebus  faciebat,  vel  in  domus  illius  horreo  ligneo 
•0  amplo,  et  primum  quidem  ad  fenestram  vel  ostiolnm  patens  stans, 
sermonem  baberet,  rursus  amplum  auditorium  habens,  cui  nonnulli 
ex  adversariis  etiam  intererant;  ecce  ita  stans  vel  sedens,  senio  nti- 
que  pene  confectus,  a tergo  lapidibus  ex  publico  vel  proximo  borto 
projectis  petitur,  qui  tarnen  a pariete  objecto  excepti,  eum  non  lee- 
t5semnt;  idque  ab  iis,  qui  ab  bero  domus  et  aliis  ex  auditoribus 
proiligati  actutum  abactique,  deinde  divulgarunt,  se  ad  parietem 
auscultantes  audivisse,  concionatorem  istum  verba  in  sacrosanctam 
Deiparam  virginem  Mariam  contumeliosa  et  tantnm  non  blasphema 
loquentem,  nempe  quod  nihilo  melior  hsec  sanctiorque  esset  qua- 
30  cunqne  alia  mulierum ; quum  tarnen  etiam  qui  ex  adversariis  con- 
cioni  interfuerant,  penitus  diversa  testarentur,  dicentes  videlicet, 
quod  hic  longe  melius  sinceriusque  vera  laude  seroper  benedictam 
et  nunquam  satis  laudandam  virginem  Christi  domini  nostri  matrem 
Mariam  dignatns  ibi  fuerit,  quam  ex  ullo  unquam  sacrificulorum 
u hactenus  audivissent.  Nihilominus  alii,  magis  iidem  diversa  refe- 
rentibus  habere  volentes,  tum  demum  ignominiosissima  quieque  in 
illum  jactare,  qualia  superius  dicta  sunt,  ita  ut  vix  in  platea  in* 
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c«6ens  tntns  esset,  quio  essent,  qui  illam  dicteriis  necnon  minis, 
dum  pueros  recens  natos  baptizatum  se  confert,  insectarentor  et 
satis  periculose  et  tantum  non  hostiliter  ei  imminerent.  Qui  tarnen, 
prseterquam  quod  dirina  rirtute,  etiam  iDgadinonim  metu  mazime 
Inferiorum  cohibebantur,  quominus  quisquam  eum  adoriretur.  s 
ünde  et  ipse  idem  veritus,  ne  si  illi  audirent,  sibi  quid  pericoli 
immerito  imminere,  inauspicati  quid  propter  ipsum  in  Bergoniensee 
ira  extimulati  moverent,  suis,  qui  inde  Ingadinam  petebant,  quan- 
tum  poterat  serio  injungebat,  ut  domi  sciscitantibus  dicerent,  rem 
feliciter  et  ex  animi  sententia  sibi  succedere ; et  quse  de  contumelüs,  >• 
minis  et  discrimine  sibi  impendentibus  ibi  accepissent,  quantum 
possent,  silentio  supprimerent.  Qui  ita  animatus  erat,  ut  paratus 
esset  millies  potius  mori,  quam  ut  quisquam  etiam  adrersariorum 
propter  ipsum  vel  in  minimo  etiam  digitulo  Isderetur.  Quum  tarnen 
nibil  dubitaret,  quin,  si  Inferiores  Ingadini  sui  quando  rescisce-u 
rent,  ipsum  Bergonii  ab  adversariis  insontem  Issum  iri,  subito  semel 
rel  bis  mille  illorum  excitati  adfuturi  essent,  id  exhorrescens  quan- 
tum  poterat  prscavere  prserenireque  in  tempore  et  nihilosecius  ta- 
rnen Deo  et  BUS  conscientis  ofdcio  faciendo  satisfacere  satagebat. 
Nihilominus  adversarii,  illum  concionatoris  erga  sese  animum  haud  •• 
agnoscentes,  quum  ira  sibi  erepti  quiescere  non  valerent,  curamnt 
totnm  judicnm  collegium  in  unum  conrenire  -,  qui  Campello  con- 
cionatore  vocato  ex  illo  qussiverunt:  quid  haberet  animi?  num  pa- 
ratus esset,  jussus  aquo  animo  abire  ? Qui  respondit:  se  paratnm  esse 
in  magistratus  simul  et  totius  popnli  gratiam  nihil  non,  quod  salra  n 
in  Deum  pietate  posset,  facere,  verum  propter  conscientiam  non 
secus  se  agere  posse,  quam  semel  antea  indicasset.  Ad  quod  judi- 
catum  fuit,  mox  postridie  totam  communitatem  in  unum  esse  co- 
gendam  et  omnium  sufifragia  viritim  colligenda,  utrum  pars  major 
vellet,  missamne  cum  vetustiore,  quam  dicunt,  religione  atque  sacri-  m 
ficulo  in  pastorem  parochumve,  an  novam  istam , inquiunt , doctri- 
nam  cum  concionatore  P Quod  satis  tarnen  ante  constabat. 

Ubi  itaque  postridie,  suffragiis  omnium  prssente  toto  judicio 
coUectis,  pars,  qus  noissam  cum  missifico  mallebat,  longe  superior 
numero  evasisset  et  evangelics  partis  plerique,  qui  id  antea  non  u 
nesciebant,  domum  se  recepissent,  quo  adversariorum  furori  cede- 
rent  nec  illos  sna  pnesentia  magis  irritarent,  frustra  alias  rixaturi: 
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ecce  memoratns  sspins  concionator  a jndicibus  per  pneconem  et 
duos  alioe,  unnm  comnmnitatis,  alterum  templi  nomine  magistra- 
tum  gerentes,  in  forum  ad  Judicium  simulatque  populum,  ut  Juris 
sentenüam,  quam  dicunt,  audiret,  accersitur.  Qui  nbi  prmter  ple- 
ft  rorumque  opinionem  haud  mora  prsesto  fuit,  illi  a prsetore,  quod 
Judicatum  erat  a Judicio,  indicatur  in  banc  sententiam,  nt,  quoniam 
quidem  collectis  viritim  suffragiis  compertum  haberetur,  eos,  qui 
ad  Bergoniensem  parochiam  pertinentes  veterem,  inquit,  fidem  cum 
missa  et  illius  fidei  missificante  sacerdote  conquirendo  habere  vel- 
10  lent,  longe  alteris  plures  esse,  deberet  ipse,  qui  diversee  esset  fidei, 
populum  hunc  communitatemre  cum  pace  et  sine  ulteriore  contur- 
batione  relinquere  et,  confestim  illic  discedens,  nullam  usquam  intra 
Bergoniensis  limites  territorii  concionem  habere,  sub  poena  decem 
florenomm  simulatque  honoris  vel  nominis  existimationis  Jactnrse 
IS  faciendse. 

übi  nie,  Tenia  ad  respondendum  accepta,  coram  Judicio  et  in 
media  populi  maxiroe  adTersariorum  corona  stans,  sacrificnlo  simnl 
andiente,  qui  aliunde.  Alvonovio  nempe,  accersitus  illo  die,  mer- 
curii  nempe  hebdomadis  sanctse,  quam  vocant,  illis  missificarerat  et 
«osacramenti  altaris,  quod  dicunt,  communionem  Juxta  pontificium 
ritum  populo  ministraverat,  respondit,  idque  animo  plane  ingente 
et  intrepido,  coelitus  sibi,  ut  ipse  asseverat  subministrato ; prseter 
illa,  qute  superius  semel  et  iterum  responderat,  hic  etiam  repetita, 
hsec  adjungens : quod  illuc  non  ultro,  sed  divinitus,  id  est  Juxta  ver- 
15  bum  Dei,  cui  parere  roluerit,  et  secundum  exempla  in  sacris  divinis 
liteiis  laudata  commendataque  rite  missus  vocatusque  venisset; 
nempe  ut  evangelium,  quod  Dominus  omni  creaturse  (id  utiqne 
audire  et  amplecti  snstinenti)  prsdicari  prsceperit,  prsedicet,  nullis 
nolentibns,  sed  tantum  illud  ex  se  audire  cupientibus  amplectenti- 
•0  bnsqne  avide ; atque  ut  ita  veram  et  orthodoxam  indubitatse  verita- 
tis  doctrinam  illis  annunciet  atque  tradat,  quse  nemini  conturbatio- 
nem  quamcnnque,  sed  Omnibus  eam  amplexantibus  ex  sequo  pacem 
et  salutem  tantum  offerat;  paratus  nimirum  Juxta  apostoli  Petri 
prsceptum  ad  respondendum  cuilibet  petenti,  ut  de  ea  loqueretur 
M Tel  rationem  redderet,  qus  in  nobis  est  spe ; quse  omnia  ubi  summa 
fide  pnestare  et  facere  bactenus  studuerit,  et  porro,  divina  gratia 
eadem  sibi  assistente,  operam  daturus  sit.  Quamobrem  se  minime 
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nnsBodi  ab  ipsb  s«Bt£iitiam  oiMpuni  «xpemsse,  qua  td  s«b  taa 
fravi  sibi  irrt'gaü'ia  alias  poeaa  probibeator:  qumqiiaa  a«  eam 
rnaltam  caret,  qum  ecam  sibi  graris  Tel  dma  rideri  a«  debeat. 
qmm  dommos  Girlstas  ipse  et  eins  apo>stoli  aeec^n  als  iurasieri 
loBge  hü  majora  et  atx<>doTa  reritatis  et  jnstiti»  ergc  pa^  äat.  » 
Qnod  si  qnü  neget.  qnam  ipse  doeeat,  yeiam  Christi  esse  dortri- 
nam.  se  pn»to  parammqne  edidt.  nt  eam  pro  reia.  pia  et 
orthodoxa  Chrüti  doctrioa  eontra  qnemroDqne  eam  impnenare  pa- 
rantem  defendat.  ipsoqne  rerbo  Dei  nihil  nisi  ipsissünam  diriaam 
Teritatem  e^  LUam  ostendat.  Qnamobrem  qnnra  Christus  praeei- 1« 
piaC  nt  eam  doctrinam  cnilibet  pos<?eDti  annnndei  et  porro  edicat : 
Date  Cssari,  id  est  magütratni  enicunqne.  qnie  Cesaris.  id  est 
magistratns  snnt  et  qnx  Dei  snnt,  Deo ; ipsi  rero  sibi  samant.  qnod 
Dei  est.  dbiqne  interdicant,  ne  eTangeliom  ibi  ptxdkeL  qnod  Chri- 
stas Deus  nt  laciat  jubet,  se  dicere.  qnod  oUm  prxdpni  apc«tolo-  u 
mm.  Petras  et  Joannes  üs  dixerinc  qni  perinde.  ne  eTangeliom 
prsdicarent,  sibi  prohibebant : An  jnstnm  sit  in  conspectn  Dei.  tos 
potias  andire.  quam  Deum.  jndicate  t<».  Code  qnod  ipsonun  sen- 
tentiam  attineat,  qna  contra  apertnm  Dei  Terbnm.  ne  erangelinm 
id  ex  se  andire  cupientibos  prxdicet.  Tetent.  mrsos  se  respondere.  m 
qnod  et  apostoli  olim  dixerint : Obedire  oportet  Deo  magis.  qnam 
bominibus.  Quamdin  ergo  sibi  integmm  sit  masere,  non  se  inde 
per  se  esse  discessamm  ante  tempns  a se  promissnm,  nisi  qni  se 
accersirerint  ipsnm  dimittant  et  abire  jnbeant.  Qnoad  poenam  an- 
tem  sibi,  ne  sententi«  obtemperet,  dennnciatam,  se  illos  monere.t» 
nt  probe,  qoid  agant.  considerent ; qni  confidat  qnod  nihil  in  se 
incoDsideratius  statutnri  rel  inclementins  consnltnri  sint,  qni  ne- 
minem maleficio  affecerit  laeseritve;  ubi  tarnen  ipsi  Tiderint,  penes 
qnomm  potestatem  arbitrinmqne  sit,  nt  non  modo  de  facnltatibas 
et  bonore,  sed  etiam  de  vita  ipsins  statnant,  qnod  Tolnerint,  qnan-  m 
tnm  qnidem  Deus  permiserit;  quae  tarnen  ipse  non  tanti  faciat  ut 
propter  temporariam  illomm  consenrationem  vel  latnm  nngnem  ab 
eo  sit  discessums,  qnod  Christas  pnecipiat;  Christo  qnidem  eam 
sibi  gratiam  largiente  et  se  conhrmante,  qnod  supplex  et  ex  animo 
ab  ipso  postulet;  quicqnid  ipsi  de  se  decemant  Interim  se  sibi  re-u 
senrare,  nt,  ubi  opportunnm  fuerit  et  se  deceat,  qnod  ad  poenam  sibi 
ipsorom  sententia  irrogatam  pertinet,  jns  suom  persequator. 
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Ad  illam  Campelli  pracisam  responsionem  illi,  qui  enm  accer- 
siverant,  a judicio  per  prseconem  iiidem  accersuntur  et  adesse  ja- 
bentar,  sententiara  juris  in  se  quoqne  latam  auditori.  Qua  ubi  in- 
tellexerunt,  sibi  sub  sitnili  prioris  poena  mandari,  ut  memoratum 
6 coDcionatorem  suum  statim  a sese  dimitterent,  mitius  aliquante 
civiliusque  illi  respondentes  dixerunt:  se,  obedientise  filios,  minime 
juris  sententise  (suo  tarnen  etiam  ipsorum  jure  in  tempus  suum  re- 
serrato  salve,  nec  bis  depravate)  repugnare  veile;  ita  tarnen,  ut 
summe  et  quantum  pessint  amanter  orent,  ut  quandequidem  pars 
loadversa  ille  die  sacramente  secundum  ipsorum  disciplinam  com- 
municarint,  sibi  etiam  concedatur,  ut  idem  ipsorum  minister  seu 
concionator  statim  postridie,  adhuc  sermone  habito,  sibi  quoque 
sacrosanctum  coenae  Dominicae  sacramentum  juxta  fidem  suam  ad- 
ministret.  Id  quod  et  obtinuerunt  juris  etiam  sententia  confirmatum 
i»atque  parte  adversa  quoque,  vix  segre  tarnen,  tandem  annuente. 

Ut  ergo  memoratus  Ulricus  Campellus  postridie,  concione  per- 
acta,  coenam  Domini  suis  auditoribus  administrasset,  a prandio  sta- 
tim se  Curiam  confert,  indeque  literas  a consule  et  senatu  suse  ibi 
gest«  vite  conversationis  testes  retulit.  Ubi  ergo  Bergonium  re- 
*0  versus  eos,  qui  in  eum  convitiati  fuerant,  convadatus  ibi  fuisset, 
literis  jam  memoratis  coram  judicio  vel  magistratu  lectis  et  publice 
recitatis,  quae  penitus  diversa  ab  Ulis  testabantur,  quae  illi  famosa 
in  eum  evomuerant,  jure  coacti  fuerunt  illi  palinodia  ea  recantare, 
quibus,  furore  correpti,  illius  existimationem  infamare  atramque  illi 
*&  notam  innrere  gestiverant.  Quum  autem  illo  adhuc  die  sub  noctem, 
in  qua  parasceue,  quae  dicitur,  erat,  multi  utriusque  sexus  homines 
ad  illum  in  hospitium,  ut  ei  postridie  discessuro  valedicerent,  ve- 
nissent,  ille  ab  eis  rogatus,  semel  adhuc  sermonem  illis  habuit  ante 
discessum  suum  noctu ; ubi  praecipuo  Christi  passionis  mortisque 
Msimulatque  resurrectionis  usu  fructuque  succincte  et  quasi  sum- 
matim indicato,  necnon  quid  vicissim  de  missa  pontihcia  tenendum 
sentiendumque  sit,  eos  ita  in  illa,  quam  ipsis  tradiderat,  doctrina 
confirmavit  xenii  loco ; et  ubi  auditoribus  suis  valedixisset,  mo^die 
crastino,  qui  paschatis  vel  resurrectionis  Domini  memoriae  sacer 
SA  erat,  monte  proximo  transcenso  Albula,  domum  abiit,  primum  Su- 
sam  in  aedes  suas,  quas  ibi  proprias  habebat,  et  inde  ad  ecclesiam 
suam  Celinum,  ubi  et  familiam  suam  habebat  se  expectantem. 
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Ad  hunc  modam  facto  initio  et  hoc  quasi  fandamento  jacto, 
OTaogelica  doctrina,  deinceps  magis  propagata.  radices  in  dies  altius 
Bergonii  hactenus  agit.  Nam  quum  postea  etiam  Joannes  Bisatius, 
Tntiensis,  et  Christophorus  Chioergna,  Campovastensis  ecclesite  tni- 
nistri,  vocati  eoque  profecti,  sermonem  Dei  semel  atque  iterum  ibi  • 
annunciassent,  necnon  Samadeniensinm  minister  Joannes  Planta 
semel,  tandem  Cathedralium  Bsetorum  proceres,  in  illius  Foederis 
comitiis  Curiee  celebratis,  sequum  jnstumque  esse  jndicantes,  ut, 
quod  snbjectis  Rstorum  in  Volturena  et  alibi  concessuro  esset,  etiam 
Bergoniensibus  concederetur  liberis,  decrevenint,  ut  evangelicae  par-  le 
tis  Bergonii  homines  proprium  evangelicum  concionatorem  habere 
possent ; licet  non  defuerint,  qui  huic  sententia  reluctati,  vehemen- 
ter reclamarint.  übi  ergo  evangelici  Bergonii  homines  hoc  obtinue- 
runt  decreti,  sibi  in  ministrum  conduxerunt  eruditum  quemdam 
juvenem  Cemetiensem,  Balthasarum  Totschium  nomine.  Qui  tarnen  is 
diu  adhuc  in  privata  domo  concionari  fuit  coactus.  Quamvis  enim 
pontificia  pars  numero  major  in  comitiis  Cathedralibus  bis  vel  illo- 
rum  binis  jussi  fuissent,  evangelicse  parti  illomm  templi  publici 
partem,  post  sua  peracta  sacra,  concedere,  diu  tarnen  renixi  sunt 
contumaces,  nec  ut  templum  parti  adversse  aperirent,  adduci  potue-  «o 
runt ; donec  tertio  demum,  rursus  in  comitiis  a Cathedrali  Foedere 
aut  majore  eius  parte,  aliquanta  mulcta  pecuniaria,  nempe  150  flo- 
renorum,  pontificise  parti,  ulterius  obtemperare  renisurse  aut  tem- 
plum adversie  parti  non  aperitur»,  ex  dominorum  Foederis  sententia 
imposita  fuit  numeranda;  ubi  tandem  obtemperarunt,  vix  segret* 
tarnen. 

1579  Hoc  autem  tandem  a nato  Christo  anno,  1579  utique,  mense 
januario,  quum  evangelica  Bergonii  factio,  rursus  Curiam  ad  comi- 
tia  venientes,  in  Cathedralis  Foederis  primorum  conspectu  sive  con- 
sessu,  adversa  parte  citata,  comparuissent,  illis  in  hunc  modum  sup-  m 
plicarunt:  ut,  quandoquidem  publico  dominorum  Raetorum  decreto 
haec  gratia  subjectis  evangelicae  religionis  in  Volturena  et  alibi  ho- 
minibus,  quantumvis  prae  parte  diversa  paucis,  facta  sit,  ut  vice  suae 
stipendiorum  partis,  quae  papisticis  sacrificulis  ac  monachis  nutrien- 
dis  cedant,  sibi  vicissim  pro  quolibet  evangelicorum  ministrorum  t« 
suornm  sustentando  quadrageni  coronati  ex  publico  aerario  suppe- 
ditentur,  ipsi,  qui  liberi  sint,  non  pejore  iniquioreque  loco,  quam 
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qui  sint  sabjecti,  esse  cogantur ; hincque  decretum  fiat,  quo  sibi 
liceat,  suam  ecclesiastici  stipendii  partem  non  papistico  sacrificulo 
contra  fidem  suam,  sed  suo  duntaxat  evangelicse  disciplinse  doctori, 
alias  sibi  proprio  tantum  sumptu  alendo,  impendere.  Quod  a Cathe- 
6 dralis  Foederis  proceribus  communitatum  oratoribus,  uti  rem  squam 
et  justam,  etiam  impetrarunt,  quantumvis  parte  adversa  et  procerum 
quoque  qnibusdam  reclamantibus  et  rem  factam  indignam  iniquam- 
que  Tociferantibus. 


Cap.  82. 

Anno  prseterea  a salute  humana  per  Christum  parta  1577  de-  Ä.  1677 
le  mum,  sub  autumno,  invisa  illa  odiosaque  atque  diuturna  controver- 
sia  dirempta  conquievit,  quse  in  Superiore  Ingadina  inter  Tutienses 
et  supra  Fontem  Meruleum  incolentes  populos  toto  jam  quadriennio 
et  eo  etiam  amplius  agitata,  non  reliquis  modo  Rsetis  sociis,  sed 
totis  etiam  tredecim  Helvetiorum  rebuspublicis  plurimum  s»pe  ne- 
1»  gotii  fecerat  illosque  magna  molestia  exagitaverat.  Namque  quum 
Tutienses  insignioribus  quibusdam  privilegiis  ac  immunitatibus, 
prs  reliquis  eiusdem  Superioris  Ingadinse  reipublicse  populis,  supra 
et  infra  memoratum  Merulensem  Fontem  incolentibus,  inde  anti- 
quitus  uterentur,  quantum  nimirum  ad  prsetorem  seu  latruncula- 
M torem  (qui  et  qusestor  antiquis  Latinis  dicebatur)  pertinet  atque  ad 
illud  item  super  capitalibus  vel  criminalibus  hodie  vulgo  dictis 
causis  jurisdictionis  forum,  ad  quod  undique  Superioris  Ingadin» 
Tutium  jus  petitum  omnes  venire  oportebat  ibique  jure  de  id  genus 
rebus  agere,  necnon  de  cippo  et  patibulo  seu  cruce,  atque  de  vexillo 
tft  quoque  denique  vel  signo  militari,  et  de  aliis  ad  rempublicam  per- 
tinentibus,  quibus  de  in  priore  libro  suo  loco  copiosius  dictum  est‘: 
hinc  evenit  occasione  litis  de  causis  matrimonialibus  motse,  quas 
hactenus  ad  sacrificulorum  jurisdictionem  pertinentes  atque  in  foro 
illo  tractatas  Tutienses  feruntur,  sacrificulis  in  Superiore  Ingadina 
sofere  morte  deletis  et  missa  passim  abolita,  ad  sese  etiam  vel  ad 
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fontiii  saiDB  taatmii  oiMiHfii«  pertnliere  rotnss«.  st  Sopniners- 
leas«  jwtysli  hioe  eidfati  omn«.  otiqB«.  Samsd«- 

B«n3«9.  Pontra^inens«.  Oltrinenaes.  Sjutmasnti«i*«s.  Süraplas«- 
s«,  SiKen««8  et  reliqoL  rati-Mem  inire  ««p<frint.  e-jo  m*>do  qs->- 
medo  Tstiennboj.  qfuod  de  eonnobUliam  easaannc  joriädicoooe  • 
eaptabast  non  cederent.  §ed  etiam  qoo  pacto  a caetera  fllöTsm  ser- 
ritote.  st  iDi  qBidem  dicebont.  liberi  fiereot  atqse  Qlias  jsesm  de 
ceTvidbi«  eicsterent  et  sspradictonim  vicissim  fllonnn.  qs»  Ts- 
tieoiea  jam  olim  sibi  oäorpasie  dieti  sunt,  partem  raUm  saam  ac- 
quirerent.  nimirum  quaestoris.  fori  superioris  jurisdictionis,  Tenlü  » 
atqne  cippi  simul  et  patibuli.  nedum  connubialiom  rerum  jurb- 
dictionh,  quae  nunquam  adTersariorum  tota  in  solidom.  ut  üla. 
fuisset:  idque  hanc  ob  causam,  quod  de  Tutiensibus  Tehemecter 
conqncrerentur,  quasi  qui  pririlegiis.  quibns  sese  renditareat  gii> 
riarenturqne,  in  suum  emolumentum  et  aliomm  contra  paupersm  >* 
hominnm  multomm  detrimentnm  jam  olim  insolentins  abutentes. 
prorsus  jam  intolerabiles  facti  essent  sibi,  qui  ob  quamvis  minimam 
etiam  noiam  Tutium  inde  Silio  usque  non  sine  molestia  renire  eo- 
gerentur,  ibique  quoad  quaestori  et  ei  assidentibus  judieibus  libuerit 
aut  commodum  fnerit.  band  sine  sumptn  manere  et  magnc  pecuni«  t* 
jacturam  facere,  quam  Tntiensibus  relinquant.  et  alia  adbue  plura 
omnino  ardua  et  indigna  sustinere.  qu«  amplius  ferendo  non  essent; 
maiime  quum  ipsi  non  minus  quam  Tutienses  liberi  sint  et  ingenui 
alias,  necnon  Raetorum  reipn  blies  utiles;  reluti  qui  copia  homi- 
nnm longe  illis  potiores  habeant  partes  Tel  numero  plures  sint;t> 
quos  bactenns  oporteat  sque  atqne  Tutienses  omnia  reipubtics 
onera  pro  rata  parte  gestare  et  domi  et  militis  ?el  in  pace  et  bello 
&cultatum  simul  atqne  rits  aleam  subire  vel  pericula  adire  in  Om- 
nibus, non  minus  adversariis.  ünde  non  minus  jnstnm  squum  et 
dignnm  esse,  ut  ipsi  a Tutiensinm  jugo  liberentur,  atque  ut  majo-  m 
res  nostri,  prisci  Bsti,  inqnam,  a dominorum  tyrannide.  quam  olim 
ad  tempus  feire  coacti  fuerint,  liberi  fierent;  quod  Dei  beneficio 
tandem  illi  indepti  fuerint  quodque  ipsi  quoque  majorum  exemplo 
adipisci,  Deo  largiente,  velint. 

Atque  quum  propter  qusdam  non  tanti  ponderis  snb  judieibus  » 
Cathedralis  Foederis,  cuius  et  partes  erant,  cum  Tntiensibus  jure 
experti  snecubuissent,  aut  certe  negotium  sibi  pro  voto  non  suc- 
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cessisset,  statueront  causam  pnesentem  ad  rostra,  id  est  ad  Cathe- 
dralis  Foederis  popul os  vel  communitates,  quas  vocant,  referre, 
velnti  quos  confiderent  eo  propendere  fere,  ut,  libertatis  amantes, 
eam  ubique  pro  virili  foverent  promoverentque. 

I Ubi  ergo  id  tentassent  et  adversam  partem  rite  citandam  cu- 
rasseut,  ad  Cathedralis  Foederis  comitia  suis  syndicis  missis  Curiam 
se  contulerunt,  et  ibi  causam  snamad  illius  Foederis  proceres  supra- 
dicta  ferme  ratione  egerunt. 

Ad  quse  Tutieuses  responderunt  in  hunc  modum : si  adversarii 
10  liberi  sint  et  aliquarum  immonitatum  commoditatumve  potiantur, 
haud  se  hsec  illis  invidere,  uec  ut  ea  ipsis  eripiant  qusrere,  sed 
potius  cuucta  bona  eis  cupere ; quomodo  orent,  ut  et  sibi  ea,  qui- 
bus  inde  antiquitus  bonis  immunitatibus  et  privilegiis  potiantur 
et  hactenus  sine  controversia  utantur,  jure  hsereditario  a majoribus 
1»  suis  ad  sese  dilatis  relinquantur,  nec  contra  jus  et  fas  eripi  aufer- 
rique  tententur ; quod  minus  ferri  queat.  Et  ne  Cathedralium  Kte- 
torum  optimates  sive  oratores  se  iis  moreri  patiantur,  quorum  ad- 
versarii  ipsos  ad  conciliandum  eis  ad  socios  Bstos  invidiam  insi- 
mulent,  et  quse  ita  illi  suis  commoditatibus  aut  potius  cupiditati- 
tobus  obducant,  ut  avita  sna  pririlegia  indicta  causa  sibi  aiiferre 
propterea  conentur.  Quod  si  qua  illi  injuria  ab  ipsis  afbciantnr,  di- 
cam  eis  in  ius  rite  vocatis  scribendam  curent,  judicio  utique  sequo 
a Catbedralibus  proceribus  juxta  tabulanim  foederis  argumentum 
constituto ; ubi  prompte  sint  ad  diem  comparituri  causamque,  ut 
t»  reos  deceat,  dicturi,  et  tum  demum  qu*e  privilegiorum  imraunita- 
tumque  monumenta  habent  prolaturi ; ante  autem  nihil  borum  fac- 
turi.  Quod  si  quid  secus  contra  ipsos  tentetur,  aut  si  qui  ipsos  suis, 
quas  possideant,  immunitatibus  spoliare  tentent,  se  jam  antea  pa- 
lam  protestari  profiterique,  quod  id  haudquaquam  ratum  sint  habi- 
•0  turi  aut  passuri,  sed  ingenue  recusaturi,  ut  non  modo  iniquum.  in- 
justum  et  indignum,  sed  ut  quod  imprimis  cum  tabulis  foederis 
palam  et  ex  diametro  pugnet,  quo  omnes  Rseti  ex  squo  teneantur, 
in  illud  utique  jurati ; et  ideo  id.  quod  se  deceat,  contra  tentaturi. 

Verum  nihilominus  potior  Cathedralium  procerum  praesto  sibi 
•6  existentium  pars  ex  eo,  quod  sibi  a suis  commiinitatibus  populisque 
jara  antea  injunctum  erat,  litem  secundum  actores,  id  est  Supra- 
meralenses  populos,  dederunt ; quibus  a pristino  onere  Tel  Tutien- 
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sinm,  quod  illi  exagitabant,  jugo  liberatis,  facultatem  dederant  libe- 
ram,  intra  fines  suos,  quemadmodam  prsetorem  suum  et  fomm  in 
rebus  civilibus  liberum  hactenus  haberent  usurparentque,  ita  etiam 
qusestorem  et  forum  suum  superioris,  quam  vocant,  jurisdictionis 
in  capitalibus  ac  criminosis  noxis  sibi  pro  suo  arbitrio  statuendi,  a 
vexillum  item  suum  et  jus  cippi  et  patibuli  sibi  libere  usurpandi, 
absque  ulla  Tutiensium  contradictione. 

Quam  etiam  immunitatem  illi  statim  usurpare  sibi  coeperunt 
Vexillo  enim  Curüe,  antequam  illinc  discederent,  procurato  domum- 
que  secum  allato,  et  postmodum  qusestore  seu  latrunculatore  etio 
illius  fori  judicibus  creatis,  mox  hominem  etiam  facinorosum  com- 
prehendendum  et  cippo  vel  carcere  constringendum,  cruciatibuB 
seu  qussstioni  adhibendum  et  mortis  tandem  etiam  supplicio  affi- 
ciendum,  cuncta  omnino  ibi  nove,  curarunt.  Tutienses  vero  haud 
feriati  interim,  ubi  reliquis  duorum  Foederum  Rsetis  simulatqueis 
Rsetorum  sociis  Helvetiis  de  re  conquesti  fuerunt,  jus  a duorum 
reliquorum  Foederum  Ksetis  petiernnt,  ex  literarum  foederis  argu- 
mento;  a Baetis,  inquam,  Foederis  Superioris  et  eius,  quod  Juris- 
dictionum  vulgo  nuncupatur.  Qui  ubi  illis  annuissent,  monuerunt 
non  Supramerulenses  modo  hactenus  actores,  jam  vero  reos  futuros,  m 
ut  comparentes  ad  diem  responderent,  sed  etiam  Cathedralis  Foe- 
deris Raetos  pariter  omnes,  ut  suos  ad  id  constituendum  judicium 
viros  mitterent.  Qui  non  modo  ullos  mittere  renuerunt,  verum  etiam 
duorum  Foederum  Raetos  vicissim  monuerunt,  orantes  simulatque 
quod  in  ipsis  est  probibentes,  ne  istam  provinciam  juris  inter  homi-  ts 
nes  Cathedrales  tantum  utrosque  dicendi  sibi  sumerent;  quae  ipso- 
rum  nunquam  fuerit,  nisi  inter  suorum  quorunque  Foederum  limi- 
tumque  homines  judicandi.  Quod  si  judicio  constituendo  opus  sit, 
se,  ne  quis  de  ipsis  conqueri  jure  queat,  quasi  qui  juris  eipers  de- 
seratur  vel  justo  eius  praesidio  destituatur,  aequum  judicium  intra«» 
Cathedralis  Foederis  limites,  quod  semper  juris  morisque  fuerit, 
constituturos  et  ad  id  viros  electuros  ac  designaturos  esse  idoneos, 
graves,  prudentes,  juris  peritos  atque  justitiae  aequitatisque  colentes; 
qualium  virorum  copia  non  minus  sua,  quam  reliquae  duae  Raetorum 
partes  et  semper  polluerint  et  adhuc  Dei  beneficio  polleant.  n 

At  Tutienses  judicium  ex  Cathedrali  tantum  Foedere  eligen- 
dum  recusarunt,  veluti  minus  sibi  aequum,  ideo  quod  plerique  Ras- 
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tonun  Cathedralium  jam  cententiam  contra  ipsos  indicta  causa  pro- 
nunciassent  reosque  nondum  auditos  condemnassent,  dicebant  illi. 
Quum  autem  Supramerolenses,  licet  citati,  ad  Judicium  a duobus 
Foederibus  designatum  comparere  neglexissent,  judices  nifailoniinus 
sjus  dicere  pergentes,  ubi  Tntienses  actores  jam  et  quse  illi  privi- 
legiorum  monumenta  seu  tabulas  habebant,  prolata  ex  scripto,  au- 
divemot,  secundnm  illos  judicarunt,  illa  ipsis  rata  esse  manereque 
per  omnia  debere. 

Quod  tarnen  adversarii,  nibil  morati,  Tntiensibus  non  cesse- 
10  runt.  Hinc  infra  Meruleum  quoque  Fontem  habitantes  eiusdera 
reipnblic»  Jurisditionisre  populi  animati,  non  tarnen  omnes,  sed 
Scanfienses  tantum  cum  suis  accolis  et  Madulenienses  (Campo- 
vastensibus  qnietis  et  nihil  vicinis  Tutiensibus  adrersi  molientibus), 
secessionem  ab  hie  faciendi  partimque  se  ab  iis  in  Universum  se- 
it parandi,  partim  vero  omnium  privilegiorum,  immunitatum  mnnio- 
rumque  ratam  suam  pro  hominum  copia  vel  virorum  numero  par- 
tem  poscendi  sibique  vendicandi  consilia  agitare  coeperunt.  Propter 
quod  ubi  ssepius  Rsetos,  maxime  Catbedrales,  in  comitiis  flagitas- 
sent,  legibus  semel  et  iterum  cum  Tutiensibus  snb  judicio  a Cathe- 
to  drali  Foedere  constituto  experti,  causa  tandem  penitus  ceciderunt. 

Quum  autem  supra  Merulensem  Fontem  incolentes  populi  in 
iucoepto  pergerent,  sibi  qu»  semel  a Cathedralibus  populis  ob- 
tinuerant  usurpare,  existimantes  eos,  qui  illorum  facultatem  sibi 
dedissent,  hanc  ipsis  etiam  servare  defendereque  debere  nee  secus 
4»  facere  posse : Helvetii,  nescio  unde  moti  incitatiqne,  literas  ad  omnes 
pariter  Rsetos  dedemnt,  amicas  qnidem  humanasque,  quod  socios 
decet,  sed  interim  satis  borum  judicio  acres,  ne  imperiosas  dicam 
atque  minaces ; in  eam  nimirum  sententiam,  qua  eos  monerent,  ut 
darent  operam,  ut  Supramerulenses  aut  jam  judicatum  a judicibas 
*0  facerent,  aut  causam  apud  sequos  judices  in  hoc  constitutos  dice* 
rent;  alioquin,  si  minus  hoc  fiat,  fore,  ut  ipsi  Rsetis,  foederis  tabulis 
redditis,  foeius  amicitiamqne  renuncient  et  porro  Consilium  de  eo 
capiant,  quod  se  deceat  facere.  Neque  enim  se  sustinere  posse,  ut 
cum  illis  foedere  cohsereant,  apud  quos  quis  jure  conqueri  queat, 
se  snum  jus  obtinere  non  posse ; id  quod  non  indignum  modo  in- 
justumque  sit,  sed  et  pessimi  ad  exteras  gentes  et  ad  omnes  poste- 
ros  exempli  res  et  magnse  infamise. 

lar  8ohv«U«r  GMohiQbt«.  IX.  44 
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Ad  quod  una  et  altera  Cathedralium  Jurisditionum  forte,  qaum 
pristini  eaa  consilii  sententieque  pigeret  poeniteretque,  ab  illa  parte 
jam  defecere,  qus  imprudenter,  ajebant,  Sapramerulensibus  bomi- 
nibas,  parte  adversa  non  audita,  assensi  essent,  et  illis  accessemnt, 
qui  nihil  prsepropere  hic  agendnm  vel  reos  indicta  canea  band  > 
damnandos,  sed  jadicium  seqnum  inter  partes  constituendum  esse 
ab  initio  judicaverant  senserantqae.  Qaum  illa  itaqae  pars  jam 
sententia  vel  suffragiis  saperior  evasisset,  Cathedrale  etiam  Foedus 
jam  alteris  duabos  Bstorum  partibus  accessemnt  iisque  annaerant 
in  hoc,  ut  judicinm  omnium  trino  foedere  inter  sese  conjonctorum  le 
Btetoram  nomine  constitueretur,  apud  quod  partes  jure  agere  et 
eius  sententiam  dein  expectare  obsenrareque  cogerentur. 

übi  ergo  decem  et  novem  ad  id  judicii  designati  viri,  quini 
ridelicet  ei  tribus  foederibus  judices,  et  unus,  qui  illis  ut  summus 
judex  in  rogandis  sententiis  prsesset,  cum  singulis  in  Foedera  pne-  i» 
conibus  seu  apparitoribus  in  Ingadinam  se  contulissent  ad  Pontem 
CampoTastensem,  nt  locnm  judicio  squum  dictum,  ibique  judica- 
turi  consedissent:  Supramerolenses  rei  comparere  inque  jus  respon- 
dere  rel  ad  diem  omnino  renuerant,  causati  utique  non  modo,  quod 
a privilegiis  immunitatibusque  sibi  a suo  Gathedrali  Foedere  ad- 
judicatis  ac  concessis  discedere  possent  minime,  jurati  nimiram  m 
inter  se  inricem,  ne  illa  proderent  ullo  modo;  sed  etiam  qnodjudi- 
ces  illi  minus  sibi  equi,  sed  plane  recusandi  ideo  essent,  quod  illi 
inter  se  mutuo  ad  id  judicii  sese  elegissent,  quod  palam  cum  foe- 
deris tabulis  pugnaret ; ad  hsc,  quod  quam  illi  ad  Campovastensem 
Pontem,  judicio  constitutum  locum,  subsistere  debuissent,  illo  pne-  u 
terito  Tutium  se  primum  recepissent,  ubi  supra  modum  oppipare 
atque  liberaliter  a Tutiensibus  tractati  fuissent;  quare  haudqua- 
quam  dissimulamnt  se  sinistri  quid  suspicari,  ne  corraptionis  non- 
nihil  intercesserit. 

Nibilominus  judices  ex  officio  sibi  demandato  jus  dicere  per-s* 
gentes,  auditis  quseTutienses  allegarunt  protulemntque  in  medium, 
secundum  illos  litem  dedemnt,  sententia  a judicio  duorum  Foede- 
rum  jam  ante  pronunciata  approbata  et  in  omnibus  confirmata. 
Hic  demum  autem  partes  infensissimis  inter  sese  animis  commissi 
et  ingentibus  plane  iris  accensi,  tantum  non  hostiliter  sibi  inricem  » 
imminebant,  quippe  canum  instar,  pro  osse  licet  nudo  et  camis 
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pene  exp«rti  contra  sese  mutno  ringentinm;  ita  nt  apparatu  quasi 
bellico  utrinque  instmcti,  omnino  periculose  sibi  imminere  voloti 
jam  inter  sese  congressnri  dicerentur,  certe  continuos  adversns  se 
mutno  cnstodias  haberent  atque  vigilias  noctumas  diurnas  agere 
> ferrentur. 

Proinde  Reti,  quo  malnm  mature  pnerenirent  remediumqne 
malo  prins  invenirent,  quam  inanspicati  aliqoid  accideret,  comitiis 
non  semel  in  unum  coactis  convenerunt.  Et  quo  Snpramemlenses 
compescerent  et  animomm  ferociam  frangerent,  nbi  eos  a Bsetorum 
lorepnblica  omnibusque  consiliis  illhis  et  comitiorum  consessibus, 
quamdiu  non  obtemperarent,  exclnsissent,  et  illi  hinc  magis  irri- 
tati  ferociores  in  dies  evaderent,  decrevemnt,  ab  Helvetiis  etiam 
hnc  instigati,  vi  bellica  adhibita  eos  veluti  rebelles  ac  contnmaces 
ad  debitam  obedientiam  prsstandam  adigere. 

16  Facta  igitur  ordinatione  constituerunt,  ut  sei  vexillationes, 
binse  in  Foedera  nempe,  cum  totidem  dueibus,  quibus  onus  ut  su* 
premns  belli  dnctor  prsesset,  et  cum  quadringentis  peditibos  in 
vexillationes,  id  est  in  summa  bis  mille  quadringentis,  ad  calendas 
septembres  anno  Domini  1576  undique  Bsetornm,  prsterqoam  ex  a.  is7S 
to Inferiore  Ingadina  et  Monasteriensi  valle  atque  ex  Voltnrena  et 
Clavennensi  comitatn  (qni  domi  ideo  manere  deberent,  quod  ad  ex- 
timos  limites  versus  exterorum  incolerent),  in  unum  convenire  Äl- 
vonovium,  Filisurium  et  Bergonium  deberent,  ubi  ad  nomina  respon* 
derent;  et  inde  Suprameruleos  popnlos  omnes  pariter  invadentes, 

«6  eos  dicto  audientes  morigerosve  facerent. 

Yemm  quum  prudentium  sit  omnia  prius  experiri,  quam  belli 
Consilia,  et  Mercurium  ante  in  consilium  quam  Martern  adbibere, 
novem  prudentia  spectabiles  viros  Bseti  destinarnnt,  qui  pacis  inter 
partes  arbitri,  conditiones  illius  componerent  partibus  pnescriben* 

«0  das  proponendasque,  in  quas  nt  utrique  assentirent  pro  parte  virili 
persnadendi  essent.  Quum  ergo  illi  conditiones  vel  pacis  capita 
numero  decem  composuissent,  sane  sequas  et  utrique  parti  accep- 
tabiles,  si  mens  eis  non  Iseva  foisset,  quas  longnm  esset  recensere, 
nullo  modo  Supramernlensibus  persoaderi  potuit,  ut  illas  accep- 
66  tarent. 

Quum  ergo  aqua  et  igni  nbique  Rsetorum  illis  interdictum 
esset  edictnmque  promulgatum,  ut  tan  tum  non  pro  proscriptis 
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haberentur,  nemo  tarnen,  qnocunque  deveniebant,  quicqnam  crnde- 
lie  aut  inbumani  in  eos  tentabat,  quum  omnes  commiseratione  po- 
tius  dignos  illos  judicarent.  Et  quum  institutus  bellicus  apparatus 
vel  militaris  ezpeditio  in  eos  expeetaretnr,  non  admodum  id  cura- 
bant,  et  adeo  nihil  eipavesccre,  ut  laeti  potius  adventantes  milites  a 
expectare  viderentur;  nihil  hostilis  contra  opposituri,  sed  potius 
sese  totes  vulgi  militum  arbitrio  permissuri,  veluti  a quibus  nihil 
non  favoris  sibi  pollicerentur.  Quod  Tutienses,  ut  vulgaris  fuit  opi- 
nio,  odorati,  quod  antea  captaverant  proque  virili  procurasse  cre- 
duntnr,  jam  militum  cobortes  adventuras  exhorrescere  aversarique  le 
vulgo  judicantiir. 

Interim  tres  ex  Helvetiorum  optimatibus,  prsecipua  sapientia 
auctoritateque  spectati  viri,  omnium  Helvetiorum  nomine  pacis  se- 
questri  futuri,  commodum  adsunt.  Qui  tribus  paris  sapientite  vir- 
tutisque  viris  ex  Bsetis  secum  sumptis,  rursus  Ingadinam  pariter  is 
petunt;  ubi  quum  partes,  qua  decet  diligentia  sedulitateque,  audi- 
vissent  et,  ut  Supramerulensium  reorum  jam  petitioni  obsequeren- 
tur,  omnes  illorum  populos  regionemque  Silium  usque  lustrassent 
et  se  passim  circumtulissent,  apprime  hnmaniter,  laute  atque  adeo 
liberaliter  ab  illis  accepti  fuisse  feruntur.  Et  quum  transactionis  m 
capita  totidem,  quot  superiores  disceptatores  composuissent,  ubi  in 
uno  et  altero  ab  illis  divaricantes  aliquanto  magis  in  reorum  favo- 
rem,  quam  priores  sequestri  inclinasse  videbantur:  Tutienses  acto- 
res  istam  transactionem  itidem  omnino  rejecerunt  eamque  ample- 
xari  renuerunt;  de  bis  forsan  suspicione  quadamtenus  sinistra  con>  ts 
cepta,  qualem  et  rei  ante  de  superioribus  novem viris  arbitrisve 
animo  foverant  Ita  instituta  expeditio  militaris  impedita  prorsus* 
que  aversa  fuit,  cum  consilio  contra  Supramerulenses  vi  agendi. 

Interim  dum  Tutienses  priscis  suis  privilegiis  et  duorum  judi- 
ciorum  singulis  latis  sentenliis  nituntur,  et  novemvirorum  com-  m 
positionis  capita  jactant,  at  vero  pars  adversa  immunitatem  vicissim 
sibi  a populis  Cathedralis  Foederis  concessam  confirmatamque,  at- 
que illorum  quasi  sententiam  urgere  pergunt  necnon  novissima  sex 
virorum  coropositione  gloriantur  seque  venditant,  res  aliquandiu 
adhuc  in  longum  trabitur.  s* 

Quum  autem  interea  Supramerulenses  a Bstorum  reipublics 
communione,  consiliis  ac  concessibus  conventuum  perpetuo  arce- 
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rentar,  et  eornm  loco  Tatienses  ex  se  viros  darent,  qui  oratorum 
Tice  in  comitiis  pro  illis  fungerentur  velnti  proscriptis,  et  sumptus 
binc  utrinqne  in  dies  magis  fierent  et  impensae  in  immensum  glisce- 
rent,  ntrinque  item  tandem  continuis  laboribus  vigiliisque  fessi 
6 redduntar  et  immodico  aere  alieno  conflato  toti  prope  obmuntnr. 

Qnum  rursus  commodum  Helvetii  adsunt,  pro  sociomm  salnte  et 
Status  felicitate  eorum  fideliter  solliciti.  Quibus  una  cum  Bstis 
intercedentibus  et  summa  ope  adnitentibus,  Supramerulani  tandem 
vincuntur  expugnanturque,  ut  judicio  ex  Omnibus  tribus  Raetorum 
IO  partibus  constitnto,  quod  ex  judicibns  seu  hominibus  novis  ad  unum 
Omnibus  constaret,  annnerent,  ut  ad  diem  responderent ; ita  nt  qoic- 
qnid  bactenus  Tel  judicio  Tel  alias  obtentum  utrinque  esset  Tel 
minus,  aut  quomodocunque  actum,  neutri  partium  fraudi,  id  est 
detrimento,  et  neutri  item  emolumento  quicqnam  esset,  sed  ut  res 
iButrisque,  quasi  nunc  primum  jure  experiri  incboarent,  in  integrum 
esse  deberet  restituta. 

übi  ergo  einsmodi  judicio  designato,  partes  coram  illo  ad  supra- 
memoratum  Pontem  Campovastensem  considente  Teluti  summis 
Tiribus  congressi  jure  contendissent,  Tutienses  tandem  rursus  ju- 
todicio  Ticere,  pristinis  illorum  pririlegiis  ipsis  ab  integro  confirmatis 
approbatisque  pene  omnibus;  quum  pars  adversa  contra  causa  ceci- 
derit,  nisi  in  uno  et  altere  fortassis  parTi  momenti,  quod  obtinue- 
runt,  ab  ipsis  non  magno  estimatum ; prout  tabuls  sententise  sonant 
testanturque ; sub  fine  ferme  anni  a nato  Christo  1577  demum,  ut  /577 
sosupradictum,  inrisa  illa  ac  longa  simulatque  damnosa  litigatione 
finem  ita  Tix  »grc  tandem  sortita;  Teluti  qua  partes  utrieque,  si 
qnis  totam  ab  oto  rem  probe  expenderit,  nihil  emolumenti,  detri- 
menti  vero  plurimum  lucrifecerunt. 

Eodem  anno  Christi  1577,  pridie  calendas  novembris,  cometa  A.  1677 
«0  terribilis  vesperi  in  coelo  apparere  coepit  occidentem  Tersus,  radios 
ignitos  contra  ortum  Tel  magis  contra  austrum  extendens,  qui  ad 
diem  Epipbaniae,  et  non  etiam  ulterius,  in  dies  tarnen  obscurior, 
lucere  non  desiit. 

Annus  scquens  1578  Baetis  nihil  placidior  et  quietior  fuit,  nisi  A.  1578 
so  quod  parum  litis  Cathedralibus  Baetis  cum  Beato,  Curiensi  episcopo, 
intercessit,  quae  tarnen  brevi  tempore,  utpote  non  gravis,  facile  fuit 
composita. 
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De  Ratia  ac  Ratia  über  poaterior. 


A.  1678  Anno  1578,  idibus  augusti,  Flemii,  Snperioris  Foederis  vico 
rupes  supra  ipsnm  ricum  eminens  subito  circa  mediam  noctem 
frangitur,  et  cum  impetu  in  supremam  vici  partem  juxta  templum 
mens,  tres  domos  ab  imis  fnndamentis  evertit,  nbi  et  decem  homi- 
nes  perierunt.  Eins  quoque  anni  hiems  mole  nivium  et  labinis,  nt  a 
Tocant,  passim  locorum  Rstise  fnit  infesta,  utpote  Gondse  in  Inga« 
dina  Inferiore  quinque  adolescentes  nivibus  obmti  oppressique  sunt. 
Imo  huinsmodi  casus  multi  et  ad  Platam  Malam  et  in  monte  üm- 
brailio  acciderunt. 

A.  1679  Anno  1579  in  Rstiam  concessit  Antonius  Bossins,  Philipp,  t« 
Hispaniamm  regis  legatus,  qui  ipsius  regis  necnon  pap»  instinctn 
et  Comensis  episcopi,  Curiam,  Davosium  et  Antium,  primaria  Be- 
tiffi  loca,  Tenit  et  varia  clandestinis  colloquiis,  auxilio  quinque  pago- 
rum  Helvetiorum,  contra  erangelium  molitus  est  et  in  primis  petiit, 
ut  spiritnalis  jurisdictio  in  Volturena  et  Clavenne  comitatu  epi->» 
scopo  Comensi  postliminio  traderetur,  et  ut  copia  fieret  Italis  mo- 
nachis  in  Voltnrenam  reniendi  et  missificandi ; at  non  auditus  dis- 
cessit  re  infecta. 

Eo  etiam  tempore  Jacobus  Holtzöpfel,  ex  Austria  orinndns, 
desperabundus  se  ipsum  ex  diversorio  in  profluentem  fiuvium  Tignri  «o 
precipitavit,  itaque  misere  periit  et  combustus  fuit.  Deus  Optimns 
Maximus  liberet  nos  ab  omni  malo  per  Jesum  Christum.  Amen. 
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Altawaldensis  baro  {Altemcalden)  L 
146*1 

Altersvila  {Alterswile»)  L 687 **. 
Altipontanus  II.  228";  cf.  Pons  .Mtus. 
Altisiodorensis  Petrus  com.  (^Morerre) 
L 243". 

Alto-Balconium,  Balco-Altium,  -Altius, 
-Altus,  Balcun-Alt 
Hohenbalken  1. 1 3 '*. 
211  469 '. 

— Gregorius  Carolus  L 

462".  II.  :32”. 
Altorfium,  -ensis  {Altorf)  L 306 ». 

— {Altorf  bei  Weingarten)  L 
43".  2051 

Altstetta  {Altstätten)  L 242“.  411 '1 
472». 

Altum-Trimontium  v.  Trimontium. 
Altus  Pons  V.  Pons  Altus. 

Altzachinus  rex  IL  216*1 
Alvonovium,  Alvenm  Novum,  Alsum-, 
.Alvenos'iensis,  Alvono- (-l/micMl  L 
469“.  479 '1641  » 679".  H.  681 '1691« 
AlzeUa  {Alzellen)  L 808*1 
Amachristus  Ascanius  II.  668*1  5691 
UM,". 

Amadeum  v.  .\misium  superius. 
Amaricus,  Hier,  rex  L 225'.  2281 
Amasinus  {Amasiä)  L 61  :3<)1 
Amatium,  -enses,  -ii,  Matsch  L 12  ’.  läil’l 
287*1  .329",  3961  .397*1  4731 
476".  596 ‘1614“.  701“.  ll.l”. 
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Amatium,  Amolphux  com.  L 2*1  '■ 

— Elizabethii  L *77  482^  cf. 

Toggaburgum. 

— Gaudentius  com.  L 508“. 
— II.  UL 

— Margaretha  L 607*“:  cf.  Rsb- 
tium. 

— Ulrious , UldricuB  com.  L 
392**.  aflBL  4fl3L  607»«. 
Ambianum,  -ensis  {Amietis)  L 118*L 
337*.  n.  296  ■». 

Ambigatu»,  Celt.  rex  L 4iL 
Ambronefi  L 31  *. 

-Ambrosius,  Camaldul.  ord.  abb.  gen. 
L 614'. 

— Mediol.  ep.  L 76'*.  166  **. 
520«‘.  II.  231  *L 

— Tuscian.  consul  II.  699”. 
607 

Amed,  -es,  -ii  v.  Amisium  Superius. 
Amerbachi:is  Bonifatius  II.  223”. 
Amisium.  -um,  -ii,  -iensis. 

— Inferius,  .Altum,  Excelsum,  Altr 
Amisium,  -iensis,  -Amichs, 
Embs,  Emps,  Höchen-,  Un- 
ter- (Ilohenems),  L 12”. 
32'».  232»*.  233 '.  377  L 481*. 
II.  190«*.  669». 

— — Annibal  com.,  Constani  ep., 

oard.  II.  8Q2L  669».  664". 

— — Annibal  Psittacus  com.  H. 

454»». 

— — .lacobus  Hannibal  com.  II. 

461  ”,  568»L  569».  660'»  662“. 
668'».  664".  566».  668»». 

— — Marcus  Psittacus  eq.  II.  79“. 

80".  86».  171 ».  188». 

— — Theodoricus  II.  86».  188». 

— Superius,  Amadeum,  Amed, -es, 

-ii.  Ober-Emps  (Oberems) 
L 12»».  82!L  233».  274»». 
456".  11.  636'».  602”. 
AmmanusHeiiricus  1.618»».  624'*.  642». 
— .loannes  Jacobue  II.  140»». 


Ammianus  Marcellinus  L 39'*.  44'*. 

54»».  52»*.  61  ".62*  63”  64 '■  66».66'». 
Amoenomontium,  Amontium  (Amden) 
L 429'. 

Amurathes  (I.)  Turc.  rex  L 391*. 

— (II.)—  — 1.439»».  614*. 

616»»  617'*.  618'*.  632«» 
Aiiacletus  untipapa  L 206'»:  Gur.  ep. 

224»»;  cf.  Adalgotus. 

•Anania  (Anoffni)  L 297'». 

Ananias  II.  603».  504'*. 

Anastasius  Arthemius  imp.  L 99'». 
Anaxavianus, -iensis, Na880vieri8is,-iuB, 
Naxoviensis  (Nassau) 
com.  II.  79»'. 

— .Adolphus  com.,  rex  1. 292»*. 

293». 

— — — Moguntar- 

chiep.  L 542'*. 

— Gerlacus  com..  Mogunt. 

archiep.  L 336»'.  337”. 

— .lohannes  com..  Mogunt. 

archiep.  L 423 ". 

— Philippus  com.  LfiSi**. 

Andeera,  Andern  (Atulccr)  L 468'». 
II.  71 '». 

Andegavia,-eiisis(yln/oM)Heuricusdux 
II.  604” 

— Eudovicus  1.368»».  369'°.  413'*. 
Andern  v.  Anda*ra. 

Andevenum  (Andcvainö)  II.  569". 
Andlovensis  eq.  (Andlau)  L 146 »». 
Andr»  (Andriä)  II.  9”. 
Andrmdolphiis  Martinus  II.  442'*. 
Andreas,  Apul.  rex  L 336»*.  336'. 

— Disert.  abb.  L 486»'. 

— Joannes  II.  IL  193'». 

Andronicus  imp.  L 298». 

Angelina, -US, Lucius  11.230*.  262».  276* 
Angelus  s.  card.  L489'.  477»*.  538». 
Angleria, -ius  (Anffhiera')  1.  520'.  647»*. 
707»». 

Anglia,  -caiiiis,  -cus,  -Ins  (Eiu]land)  L 
60». 71*.  122".  222»*.  229»».  232*.  248'». 
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aSI’*.  273 ■«.  274».  292 »>■  293 >.  896«. 
317».  332*.  334 330^  387*.  363»« 
369“.  362*.  364“’.  41«»*.  438*».  473«». 
474'.  476*.  502**.  522'“.  532 '»  665'». 
632“.  583'.  II.  49*  72'».  1I3»“.  177«». 
178“.  215'».  216 '».  217».  2M».  319'». 
344“.  345»*.  861'.  363»“.  364*.  367'» 
384»».  662». 

Anna  II.  36»».  •' 

— -\ngliae  reg.  II.  217*. 

— Apul.  reg.  V.  Johanna. 

Annas  11.  583  684». 

Annibal  v.  Hannibal. 

Anno,  Sangall.  abb.  L 138'°.  1 .39  “ 
Anrigus  Jodocus  vicedom.  L 647'*. 
Anselraus,  Lucan.  ep.  L 160'*. 
Antegoria,  Anti-,  vall.  (.4>i</^orio)  L 
413»*.  601 ».  II.  202'». 

Anteiim  v.  .\ntium. 

Anthonius  v.  .\ntonius. 

Antiamis  v.  Antium. 

Antidicomarianiti  11.  395»“. 

Antiensis,  -iniis  v.  .\ntiuin. 

Antiochia  1.2.31»*.  276»».  284»“.;  cf.  Maria. 
Antiochii.s  rex  II.  208'».  493».  662»'. 
Antium,  -cunQ,-ianus,-iensi8,-inu8,  Ilan- 
tium,  -iensis,  y^Uanz)  I.  316»».  351«». 
467»  467».  484».  .529»  .595*.  614».  II. 
71».126»».131'.138»‘.I39'.142'».156“. 
230'».  234  “■  320 '»■  .351  «*.  368»'.  391  *. 
401 '».  403  »»■  466»».  468».  474  »*.  5.33  ■«. 
601  »■  611 ».  665».  694 '». 

Antoninus  Lucius  irap.  L 70'». 

— Mareu«  (Verus)  imp.  L 36". 

63»“.  Züü,  71*. 

— I'ius  imp.  L 3fi»“. 

Antonius  1. 519'*.  580'».  mon.  556“  div. 

11. 66  »';  cf.  Rurgundia,  Sant- 
.\ntoniuna  viillis. 

— Navarra:  rex  II.  385»*.  407 '». 

— .lacobus  II.  634 »“■  645'». 

— .Marcus  II.  3\ 

•—  Primus  L 69i 


I Arituates  L 671  »*.  576».  688*.  II.  178»». 

179»'.  208».  219»».  220».  221»*.  294'« 
Antverpia  (Antwerpen)  11.186«*.  632*. 
Apenninus  L 4Ü  6*.  1Ü4”.  216»“.  II. 
348»’. 

Apollinaris  v.  Sidonius. 

Appacellensis  v.  Abbatiscella. 

Apulia,  -US  L 178»».  202*.  208».  214'. 
266»».  259'».  260»'.  261  •».  264'».  270'». 
273».  274».  277'.  289»».  291».  802»».  308' 
335»».  368'».  371 »’.  410*.  412»“.  413‘* 
416»'.  420*.  422'°.  .537»».  691'».  692»». 
606».  II.  121''.  .360»'. 

Aquarda  (Arqud)  L 364»». 

Aquarum  Casteilum  v.  Badens. 
Aquella  v.  .\guella. 

Aquileja,  -jensis  L tL*  7».  60'*.  178*. 
192»». 

— Ludovicus  card.  L 537'*. 
Aquinas  Thomas  1.283»».  II.  16*.  19*. 
21 '“. 

Aquinum  (Aquino)  L 278*. 
Aquisgranum  (Achen)  1. 94 ».  112».  118'' 
119»“.  120».  126»*.  145*.  146'».  150  »»■ 
lf>6»°.  260».  269 «»■  284»».  325*.  499»“ 
696».  II.  186»'. 

Aquitania  L 107'.  110*.  120*.  332*; 

cf.  Biilfarius,  Hunoldus. 

Aquula  s.  Aguella. 

Arar,  Sona  (Saone)  L 215*. 

Araugia  (Arau)  L 661 
Arbergium,  -ensis  (Arbery)  L 280“ 
373». 

— Johannes  com.  L 322*. 
Arbetio  L 62Ü  S3L  fiSil  66' 

Arbo  archicancell.  L 152»». 

Arbona,  -ensis,  Arbor  Felix,  .\rborvi 
(Arbon)  1.237»*.  239».  240 *«. 
317»».  323'*.  644»“. 

— Hermamius  v.EschaViachensis. 
Arbor  Partie  L 869»». 

.\rburgum  Thuriiigus  (Arbury\  1.49.3*. 
Arcades  L 10»'. 

Arcadius  imp.  L 76»*. 
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Archintii  {Arquint)  L Ifi*. 
Architriclimia  Sebastianua.  HofTmeiater 
II.  U0»°.  141  »>■  Ua^  143 ■«.  146 •. 
150'».  IM»»-  153*. 

.Arctopolis  V.  Borna. 

Arcuhis  (.Arco)  L 601  *•:  cf.  Arcuiii. 
.Arcuni,  -ensis.  (-4rco),  Oerardus,  -har- 
dus,  Girurdus,  Crassus  com.  II.  89». 
ft«)*».  W««.  97‘».  98».  99“.  101 
Ardeatium.  -ea,  -iani.  -ienses,  Ardetium, 
-iani,  -ienses  {Ardez)  L 15*°.  21  *». 
454».  6»6»°.  636“.  660».  11.  67 *‘.  98'. 
101 «».  211».  227 '■  229 '»■  235 '»■  275»». 
307  “.  338*.  350«'.  354  ■».  410*°.  414»«. 
416»'.  421  “.  4.32".  433 436 '».  445'». 
626  '»■  674».  676 '». 

Arelatonse  regn.  L 342'». 

Aretiaria»  {Sandgruben)  L 663 »'. 
Aretiuni  (Arczio)  L 199'.  277 
Argu  Longa  {Langenargen)  L 461 
Argenteus  Guilhelmus  (Arsen!)  1I.222'». 
•Argentina,  -ensis,  Argentoratum,  -ensis, 
Strassburgensis  {Strasaburg)  1. 66 '». 
93’.  171  ■».  194  ■».  205».  241 »«.  250»° 
280“.  324»».  362».  374'».  497  ».  539 
.555'.  .559»  561»*.  572“.  635»'.  636'». 
643»’.  11.31’.  136’.  156’.  168»».  172»». 
173»».  174*.  178‘».  188».  295».  340". 
343»°.  381»».  364’.  365»».  408». 
Argenluaria,  Harburg  L 65»».  66 ».  77». 
Argiera  {Algier)  II.  291»». 

Argouw  V.  Arulensis  pagus. 

Arianus  v.  Arius. 

Arianismus  II.  309»*. 

Aricia,  -ini,  Biccia,  I.  21»»;  cf.  Rmtium. 
Ariminuni  (Rimini)  L 414 '».  IL  9». 
Arionaldus,  Langob.  rex.  L 8Ö»». 
.Aristoteles  L 422 '». 

— Bononiensis  L 537 '». 
Arius, -anus,  1.66».  220 “.  11.297'».  303*. 

346  '»■  476  »»■  480»».  628». 

Arla  nions,  Arlaberg  {Arlberg)  1.409'*. 

421".  494‘».ölfi'.6I8'*.  11.83'».  536». 
Armatinga(AV»ui<<n^cn)  L 855»».  656  '*. 


Armenia,  -ii  L 36».  23Ü».  2.34»*  286»». 

817".  392'*.  613»».  564»°.  555 590 ■». 
.Armeniacus  .lacobus  com.  {Armagnac) 
L 393". 

.Arminius,  Hermannus  L 68 »». 
Amoldus  L 218»». 

— (rectiusBerchtoldus)  Argent 
ep..Teggensis  ( TVcA)  L241 »’. 
— Bellanicus  L 117’. 

— Rrixianiis  I.209»».  21 0*».  211  *. 

212».  216»».  217 '.  219*.  220». 
— Cur.  ep.  L 242 '». 

— Mogunt  ep.  L 221». 

.Amolphus  1.  210»«.  211».  212'°;  cf.  Ar- 
noldus  Brixianus. 

— Bavarus,  imp.  L98*.  126 '*. 

Arnus  {Amo)  L 331 »°. 

Arola  {Are)  L 69'.  215'».  248 '».  316». 

409'».  643 '».  645».  II.  3Q*. 

Arolensis  pagus,  Arga-w,  Ergovia  {Ar- 
gau)  1. 215‘».  249'».  263»'.  293»».  373“. 
377“.  393  »'■  676'»;  cf.  Verbigenu.s. 
Arragonensis  L 290’.  298'°.  433*°;  cf. 
Petrus. 

Artana  {Tor tonal)  705»'. 

Artemanuiis  v.  Ilartmannus. 
.Arthemiiis  v.  Anastasius. 

Artoisia,  Artoy  sa(  Artois)  1.682'».  583 '». 

— Rupertus  dux  L 272»*. 
Artollius  Baltliazar  II.  71 »». 

.Asanbetus,  Ass-,  Ilazoncassanus  L 554'*. 

565'«.  690'». 

.Ascalona  L 212**.  228*. 

Ascanius  v.  Amachristus,  Columna. 
AschafTaburgensis  v.  Larapertus. 

Asia  L 109'».  157»».  213“.  230'.  260 »*. 
268“.  338'*.  390*.  391  *.  392». 
524»'.  534»«.  II. 

— Major  II.  44’*. 

Asimo,  Cur.  ep.  L 82«.  452'°. 

Asinius  v.  Guadraius. 

Asper  L 70'«. 

Aspernions,  -montiuni,  Aspero-,  Rauch- 
Aspe  rmont,  Ruch-Asper- 
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montii  I.18»».  16»».  316“. 
273»».  287  *62»«.  62»**. 

634 

Aspermona,  Eberhardus  L 286 
— Egilolfua  L 2fll 

— Svicardua  L 215**. 

Aaaanbctua  v.  Asanbetus. 

Assis  Clara  de  (Assisf)  L256*. 

Aasola  {Asola)  II. 

Asayria,  -icua.  -iua  L 284".  564  *‘.  II. 
44’*.  353». 

AsU  (^slO  L 684  » 706 *‘.  II.  43  358»’. 

Astavaja  {Stäffis)  L 565». 

Athalaricus  L 46».  76**. 

.\thaiiasius  Magnus  II.  127**.  .384**. 
Athen®  (Athen)  L 108».  122».  553». 
Athesia,  -inus  (Etsch)  L 6*.  a^.  22». 

41».  183»*.  222».  224»*.  234». 
264».  281".  .351  '*.  .877*.  4ü9».  423**. 
460‘«.  462»».  507»*.  601 ».  611  »*.  612». 
613**.  614*.  615*  617»*.  619*.  641  »*. 
644«'.  645'».  649'*.  657*.  669**.  660**. 
665**.  fifiS».  670'*,  671*.  672'».  673”. 
676»*.  678'.  679».  693»*.  II.  L» 

.87  “.  41  ■*.  55  *'.  1 1 5 ■«.  1 63  **  1 90  ».  285  ». 
29fi».  323»».  .840*.  444  *■  461 »».  462»». 
569»*. 

Atiniacua  pagua  (AUifftii/)  L 106**. 
Atrebates  L 684  '*.  II.  294«».  346«'. 
.\ttelanua  Scipio  II.  104»*. 

Attica  L aal». 

.\ttinghusa(.4t(in9Aau$en).  Thuringus 
L 345'*. 

Attio  Montanua  L 14**. 

Attonaus  O^menais  L 276*. 

Atzmanium.  -ii,  -si  (Azmos),  L 629 '«. 

eaö*.  6.81  **.  654»*.  699'». 

Augia  Divea,  -iensia  (Reichenau)).  181'. 

162 '*.  163**.  180*.  182'*.  449*'. 
655”.  662»*.  681*. 

— Rheni  (Rheinau)  L 65‘*.  130'*. 
Angnsta  (Basel-Augst)  L 381 
— Pr»toria  (Aosta)  L 178»*. 


Auguata  Treviiorum  (Trier)  L 539**. 
584*. 

— Vindelicorum.  -Svevorum,  Zi- 
zens,  Auguatanus  (Augs- 
burg) L 481  58».  11^ 
13”.  77”.  78».  80*.  138”. 
139'*.  145".  160»'.  191*.  193'*. 
198*'.  203**.  286”.  366”.  372«. 
374 '*.  387*.  612»'.  II.  38^ 
8211  172“.  186  1 2911  .841" 
363*.  387*.  460'*. 

Auguatinianus  ord.  L 301';  mon.  II.  61', 
172»». 

Augustinus  8.  L 76  *•  166*.  Il.ilß”.  231»*. 

232'*.  330*.  331  '».  6.87  » 
— Vercell.  ep.  II.  1991 
Auguatodiinum  (Autun)  1.  65'».  68”. 
Augustulus  imp.  L 97'*.  114»*. 
Augustus  Octavianua  imp.  L 41  30". 
3311  3411  3811  361  431  461  4fiH 
53*1  67*.  68'*. 

Aurangins  princ.  (Oranten)  L 461  ”. 
Aurelia.-iaiiua.-iensis.i  Qr/P(;ns')1.474**. 

522'»  II.  385'*.  .886'!  418'*. 
— Carolus  du  x 1.521*1  522*.  706»*. 

7Q71L  II.  79'*. 

— Henricua  ilux  II.  214'°. 

— Ludovicua  dux  L 521  **.  5221 
706*1  707**:  cf.  Ludovicus 
(XII.)  rex  Oalli®. 

Aurelianus  imp.  L 72”. 

Auria  Andreas,  Auriacenais  (Doria) 
II.  186'«.  216*1 

.\uriga  Ulricus  ( Wagner)  L 393".  394*. 
Austria, -iacu8,-ianus, -icua, -iua(Opi<er- 
rinch)  L 28".  4111  221". 
263  '*.  264  **.  265 '.  275»».  284*. 
286»*.  288*.  289  *.294«.  304 '1 
.805*.  3101  314'*.  318»  322'. 
323  '1 .824  '*.  325".  .826  * 327*. 
330  *.  3.85 '».  337  '«.  340  '*.  360*. 
.851  *.  362»'.  363'*.  378*.  382». 
3831  .884  1 386'°.  387  1 3881 
398  *1 4ÖÖ  *1 406  1 40e  “.  411 1 
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4ia«»414V  423“.424”.448“ 
458»'.46Q'».  461^462 ‘».471  >«. 
47fi  ‘«478  »»■  487  ».493 »».  494  ». 
496«.  499”.  500«.  601  602 ». 

603 604»».  516»‘.  635  636  *. 
532 ».  641 5ö3  ÖI4  6fil 
588»».  696».  6Ü4  610«.  611  ■». 

612»».  613».  614»».  615*.  619». 
S21 ' ».  Ö23 »».  ö24  ‘».  626  **.  628 ». 
6:14»».  635‘».  637»°.  641 »°.  644*“. 
64I’.648‘».IÜ1’».706».  11.60». 
63'».  64°.  74».  I2Ü,  101  »«■ 
102'°.  103».  122»».  164».  171«». 
176  176'».190»*.  213‘».  299“. 

.323 »°.  324«’.  342 »».  386  ".  431 ». 
4.62 »».  454“.  488  »».  660 «.  563 »». 
564  608»».  611»*.ßl3_*669». 

670 676°.  694». 

Austriii  Inferior  II.  363°. 

— Agnes  L 197  ».  252»». 

— Albertus  (I.)  dux  L 281  286»». 

288°.  292»».  293 !■  294 L 
298‘«.  300».  301».  326»». 
381*°. 

— — fll.)— sapiens  v.claudus 

L 322'.  360»°.  361'°. 
363'°.  3.64«°.  366»«.  366». 
367'«.  362'».  366».  429»». 

— — tV.l -1.514«»:  Cf.  Albcr- 

tus  (I.)  rex. 

_ _ (^VI.)  — L 538?L  641  '»■ 

— Carolus  II.  114»°.  318'' ; cf.  Ca- 
rolus (V.)  imp. 

— Ernestus  (I.)  dux  L422«».  432*°. 

— Ferdinandus  (I.)  archidu.x  II. 

77»«.  96««.  170'«.  171'. 
173'».211'»;cf.Ferdi 
nandus  rex. 

— - JI.)  — L 342».  460»°. 

11.212»».  669«°.  603'». 
668''. 

— Fridericus  dux  1.  277 «».  278'«. 
281'». 


Austria  Fridericus  (I.)  — L .303*«.  304«°. 

306».  310»'.  315«». 
316°.  .323»°  324». 

— — (IV.)  — L 4Ö2«.  418». 

423«'.  424».  426». 
426'.  429'.  482'». 
433'.  435'°.  472«. 
487  490»°. 

— Guilhelmus  dux  L 422«'. 

— Guotha  L 284 '». 

— Henricusdux  1. 323'».  324°.  326»«. 
— Johannes  dux  L 298»«.  299*.  300'. 
301'»:  cf.  Svevia. 

— Leopoldus.Luitpoldus.s.march. 

L 197  ■».  204'«. 

— — march.,  dux.  L 204'». 

232''.  262*°. 

— — (I).  dux  L 300«».  301°. 

311»«.  :112«°.  .316». 
321  »°.  322*».  323 «»■ 
324». 

— - (III.)  — 366»».  361»». 

362°.  363».  364«'.  .366»°. 
37a«°.  373».  374».  376'». 
377'.  378».  379»».  381'». 

— — (IV.)  - L 422!i 

— Margaretha, -ita  L 252”.  625»'; 

Belgii  dom.  II.  186»». 

— Maxiniilianus,archidux  1.561”. 
688'«.  690»».  594'*.  696».  607»; 
cf.  Maximilianus  imp. 

— Meinhardus  dux  L 281  '*. 

— Otto  dux  L 429**. 

— Philippus  archidux  L 676», 
684 '»■  II.  51!.  64Ü. 

— Rudolphus  dux  L 281'«.  298'». 
326 ««;  cf.  Svevia, 

— ; Sigismundus  archidux  1.6Q6«'. 

609”.  511».  512«.  614»».  619“. 
536».  641 '».  642».  643'».  546'». 
546“.  649'».  660°.  6öl  '*.  662». 
564«'.  667«'.  568°.  669'.  661  ”. 
662*.  672*».  680°.  601  “.  608 *». 
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BOfl».  610*.  au  628“.  634 
660”.  671  >> 

Autaris  Flavius,  Langob.  rex  L 14**. 
Aventicum,  -ensis  (AvencAes)  L 4SI 
59'.  54iL  660”.  668«.  .673 

674 «'■  II.  ealL  173».  324”. 
Aventinus  mona  L 279”. 

— Joannes  L 634”.  692“. 
Aventispurgensis , Aventspurgius  v. 
Uabspurg. 

.\verenses  v.  Afrium. 

Avinio  (Xrj^^on)  I.  326".  331”.  332*. 

366”.  367”.  370*. 

Avintspurgius  v.  Habspurg. 

Avis  mons(  Vogelberg)  1.24“:  cf.  Adula, 
Volucer  mons. 

.\vispurgensis,  -ius  v.  Habspurg. 
Avitus  inip.  L 82”. 

Babenbergensis  v.  Baoibergium. 
Babylon,  -ius,  -icus  L 692”.  II.  58‘*. 

214'».  2S6»‘.  3.52 ».  364». 

Bachsus  pi.scator  L .348». 

Badcna,  -ensis,  .Aquanini  Ca.stellum, 
Thermarum-,  Thennopolis,  -ensis, 
-itensis  (Baden)  L WL  62!,  68**.  146»*. 
226“.  299“.  30Q»».  322».  329'.  351'». 
378".  414».  421'».  425'».  434”.  497'. 
506”.  620».  643".  645*.  661*.  664”. 
675'».  682*.  II.  43“.  46».  202'.  326»». 
363».  408».  687'«. 

Badensis  march.  L 145**. 

— Carolus  II.  408». 

— Philibertus  II.  408». 
Badomarius  Alera.  rex  L 61  '*. 
Baerenburg,  Bieraburguiu,  -ensis  L2I’. 

320'».  526».  630'». 

Baetica,  -us  L 358 '«.  601 »». 

Baetum,  -ensis  (Betlo)  L 361'.  II.  95'. 
Bajazethus  v.  Bayazetlius. 

Bajonensis  (Bayonne)  II.  341*». 
Balseus  Joannes  (Bale)  II.  364». 
Balblanus  Joannes  com.  L 620**.  521 '». 
Balchu  (Ralzerx)  1. 286'»;  cf.  Palazolas. 


Balco-Altium,  -Altius,  -Altus,  Balcun- 
Alt  V.  Alb>Balconium. 

Baldebertus,  Cur.  ep.  L 86**. 
Baldenstein  L 2Z'. 

Baldo  V.  Valdo. 

Balduinus,  Hiero.s.  rex  L 204*».  206". 

212*».  214».  225*.  228».  234*'.  236». 
Baldussa  Antonius  II.  666*». 
Balearicus,  Balli.aris  (Balearen)  1. 337 «. 
II.  216*». 

Balfarius,  .\quit.  rex  107». 

Bulliaris  v.  Balearicus. 

Baloccus  V.  Masoliiis. 

Balsar  II.  640*«. 

Balthasar  rex  II.  364». 

Baltramus  com.  L 90*». 

Bambergium,  -ensis,  Babenberg-i^ßaw- 
berg)  I.145*».160»M52*». 
157*.  171'».  197«.  202". 
206*.  236*».  II.  2äi 
— Albei  tus  com.  L 130*». 
Banailulcii,  Bunaduz  v.  Bonodulcium. 
Baptistu  nion.  v.  Caspunensis. 

— Joannes  II.  111 
Barbadicus  Augustinus,  Venet.  dux  II. 

Barbara  imp.  L 611  ”.  612*;  cf.  Cilia 
— s.  II.  laL 

Barbarossa  imp.  v.  Fridericus. 

— pirata,  II.  216”.  216*». 
Barbletta,  Joannes  Simon  L 672*». 
Bardane.s  v.  Ptiilippicus. 

Bardus  Petrus.  Petronius  11.152**.  216”. 
216*°.  228».  2.30*'.  234'.  236”  266” 
259«.  264*.  266*.  267*».  969».  270». 
272'*.  273».  274'*.  279*».  300».  .302*. 
Barjesuihi.  v.  Jesuita. 

Barponensis  (Parpan)  L 419 '».  II.  5^  **. 
Banius  II.  1’;  cf.  Zieglenis. 

Baselgia  v.  Basilicuni. 

Basguela  porta  II.  60'*. 
ßasilea,  -eensis.  -iensis,  L 36*.  147  '*. 
152*.  160'*.  161”.  171'».  190'».  191”. 
192'».  198*».  242”.  259  ” 280'».  343'*. 
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361*.  367“.  358».  3fil»».  362  » 374 >». 
401  «■  412”.  477".  494«.  496».  497«. 
602”.  603”.  604«.  60B««.  609*«.  610». 
611".  612»».  613».  623".  689»«.  649*. 
660".  662««.  668*.  669».  681«».  672 
677».  678«».  681».  643*«.  662*.  661  ««. 
662«.  688»».  686«».  687«.  690 ««.  696»*. 
697 «‘.  698*.  701  ■«.  704«.  710*°.  71 1«». 
712».  721«.  n.  27».  ea^!,  mh 
72».  168««.  172".  178».  174*.  178*«. 
190«».  191  *«.  203»».  204*».  205».  206 «»■ 
209*«.  228».  224».  283».  290»».  291 '». 
366**.  367««.  368'».  361 ««.  364«.  377  ««■ 
378*».  379»«.  380».  384».  .520». 
Basilicani  v.  Baselgia. 

Baailicani,  Baselgia  L 18*». 

Basilius  irap.  L 84«». 

— Mose,  princ.  II.  383». 
Bassianas  {Bassanö)  II.  312«. 
Bastardus  Magnus,  il  gran  batard  II.  ÜL 
Batava  Casti-a  L 47  *»;  cf.  Patavium. 
Bathsaba  II.  248“. 

Bavaria,  Bavarus  {Baiem)  L 88«».  47». 

71*».  72**.  77««.  82IL  108«». 

1 1 6 »*.  12QIL 121 ».  1 26  ».  m '*. 

195««.  223««.  323«».  324'» 
448".  n.  65Ü.  272««;  cf.  Ar- 
nolphus. 

— Albertus  dux  II.  363*«. 

— Gisela  duc.  L 153». 

— Guelpho  dux  L 162«».  163»«. 

168»».  176'».  177««.  183*«. 
184«.  186».  186«.  195««.  209». 
222»».  223«. 

— Hadwiga  duc.  L 142*«. 

— Henricus  dux  L 142  *«.  143 ««. 

claudus  160*«.  161»«.  163«. 
204*«.  206».  209». 

— Ludovicus  dux  I.  266".  278*». 

303»'  : Ingolstadii  dom.  425«*. 
649*»:  cf.  Ludovicus  imp., 
Landshutensis. 

— Margaritha  duc.  L 682««. 


Bavaria,  Maria,  L 278*«. 

— Naaman  dux  L 117«. 

— Otho  dux  L 175**. 

— Robertus  dux,  com.  Palat.  L 

403«».  404  «»■  411«»-  412»«;  cf. 
Robertus. 

— Sabina  II.  6^  cf.  Wirta- 
bergum. 

— Sophia  duc.  L 204  *«. 

— Stephanus  dux  L 393  '*. 
Bayazethes,  -us,  Baju-,  Turc.  imp.  L 
391  ■».  392».  400»».  691  '«.  593«.  694*«. 
II.  hü.  6«.  4AÜ.  68«». 

Beatrix  imp.  L 214»«.  216'».  221 «. 

— reg.  L 239  *«.  242«. 

Beatus  Rhenanus  L 36«*.  63»«.  65'». 
Beccaria  L l&ü.  II.  568»«.  669*.  670»«. 

671».  574»«.  578««.  679«». 
689«».  692".  525”.  696«». 
699«». 

— Camillus  II.  669«.  671«». 

— Castellinus  II.  569«. 

— Ferdinandus  II.  669«.  669«. 

571 ««.  673»«.  674*«. 

— Joannes,  Canesa  11.472».  473»«. 

— Nicolaus  II.  669«. 

Beglingia  {Beglingen)  L 384”.  386“. 
Belassium  (Bellaggiö)  L 600«». 
Beleunis  (Belli^vre)  II.  421»». 
Belgium,  -a,  -icus  {Belgien)  L 16'*.  70«. 
112».  122««.  243''.  284”.  297".  298'. 
332”.  446»».  461««.  499»'.  668»».  682'». 
601 «».  646 '«.  663«.  B.  72'«.  73”.  186”. 
346”.  361 '».  366«.  367».  370”.  372««. 
632”. 

Belgradum,  Grseca  Regalis  {Belgrad) 
L 616”.  II.  26Ü.  121  ”.  122». 

Belini  {Beli)  L 16**. 

— Georgius  II.  176 '«.  328'«. 

— Nicolaus  L 718”. 

— Zacharias  II.  608». 

Bellanicus  v.  Amoldus. 

Belliconium,  -ien8is(Be/ffw^e«)  II.  223'«. 
Bellius  Anton  {Bessay  oder  Baisset, 
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Baillif  V.  Dijon)  L löö".  70fl'V 
708".  700“.  II.  ai 
Bellofortiuin,  Belf-,  Bellofortianus.  -ien- 
868  {Belfort)  L lli”.  4äÖ“.  47»  ". 

«41".  679”.  II.  636". 

Belmont,  -ins,  Bellomontiuui,  -us,  Bel- 
lus  Montius  L 12”  287’". 
327".  461’.  627“. 

— Coni'adiis  baro  L 276”:  Cur. 

ep.  281 ".  286*. 

— Henricus  L 291“. 

— Jooiiiies  L 456“. 

— Ulricus  fiualthenis  L 332*. 

466». 

Bellovesus  L 4”.  6‘. 

Beiiacu.8,  Garda!  lac.,  Gardensis,  (Gflir- 
dasee)  L 639».  II.  aü 
Bcncilictinus  ord.  L 451».  II.  123". 
622«».  623". 

Benedictas  b.I.86»M67‘.203“.  11.618*^ 

— (IV.)  pont.  L 140’». 

— (IX.)  L 163‘. 

— (XI.)  L 297”.  298". 

— (XII.)  L 332*.  333*.  .3.34». 

— (XIII.)  L 392”.  410».  414". 

416»’.  422".  429".  433»; 
cf.  Petnis  de  Luna. 
Beneduimii,  -eusis,  Benderen,  L 203”. 

232».  636”.  11.518“.  519".  522».  545". 
Benefelda  (Bctifcld)  L 343*. 
Beneventuni  (_Benerenlo)  L 35».  36'. 

267 276».  277“. 

Beno  card.  L 162».  176*. 

— , Osiiebrug.  ep.  L 171 ». 

Bentivolus  {Bmtironlio)  II.  196'". 
Beiclitoldus,  Berth-,  com.  L 131*.  134“. 
— Carinthiie  dux  v.  Zaering- 

enais. 

— ('onstant  can.,  Cur.  ep. 

1.259'».  263”.  291*'.  292". 
294'". 

— MoguiiL  ai'chiep.  v.  Hen- 

iiebcrgensis. 


Bergamum,  Bergonumi,  -a.s  {Bergatno) 
L 5!L  llfi’.  323*".  II.  42»'.  277 ’■ 
Bergüiiium,  -iensis  (Bcrgiih)  L 319". 
322».  341’".  463»“.  II.  fil«.  280». 
281»".  350».  457«".  458'».  535 ’».  691»’. 
676”.  680’.  681».  683'».  684*.  691  “■ 
Berüigarius  imp.  L 129'".  136".  140*. 
Berna,  -aa,  -enais  (Bern)  L 147 ‘°.  194“. 
245»«.  247”.  248'".  242".  255».  316» 
351».  354“.  356».  362".  365»‘.  372»". 
373«.  314'.  376’.  382 ■».  383«.  386»*. 
393»*.  394'*.  395«°.  401  *.  413”.  419“. 
429'".  434»".  435'.  4.36 »’.  470”.  496*. 
492".  600».  601".  6ÖZ».  535”.  643**. 
671».  572  676»".  638».  643*»  645». 

661»".  662 '».  676**.  678».  694».  685”. 
686*-  688*».  713».  714*«.  720»".  724*. 
II.  IXil"  liü  14i  16»".  läiL  242!.  26»". 
27Ü.  30».  53!L  6721  6321  2321  119». 
171  «’■  172’.  1231  178*’.  179».  184*«. 
190".  191".  200*’.  203»".  2(U  *».  205». 
208».  218*.  22Ö*.  221».  222*.  294 *♦ 
361”  405»". 

Bernanga  (Bcrlint/en)  Lß44”.  662” 
Bernek  L 26»". 

Beniensis  v.  Berna. 

Bernhardinus  cith.  L 528  **. 

— s.,  coBiiob.  virg.  II.  462». 

Bernhardus  s.,  mons  1. 178”.  222":  cf. 

( 'lannvallensis. 

Berniim  II.  37»".  38»*.  92".  98*».  338*. 
440»".  463». 

Bernoldus  .\rgent.  ep.  L 93*i. 
Beronense  coenob.  (Bcromimster)  L 
263»*. 

BeiTiiis  ChrisUanus  II.  150".  151 ".  15321 
159**. 

Bertha  imp.  L 190“.  193*1  195** 
Bei'tholdus  V.  Berchtoldus. 

Bessulensis  Fridericus  11.79»*:  cf.  San- 
Polus. 

Bf'stia  (J'iesli)  L 592**. 

Bethlehem  L 76*1 
Bcthuliensis  II.  352“. 
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Beza  Theoflonis  II.  40ti»‘. 

Biajversus  (Bih'rc)  L 580 
Biberachimn,  Bibr-  (Biberach)  1. 42”. 
711*. 

Bibiacum  ( I7ri«)  L 588'*. 

Bibo,  Tüll.  ep.  L 171 
Bibrachium  v.  Bibemchium. 
Bibrecciensis  v.  Bybrecciuni. 
BicoRgium  (Bicocca)  II.  78**. 

Bienna.  -ensis,  Bipeniienai.s  (Biel)  L 
388«.  720"’.  11.88‘».  173‘°.  17!>”  218». 
824»». 

Bifrons  .lacobus  (Beveroni)  II.  383“. 
384”. 

Bifrontiiim.  -ensis  (Bevers)  L 822’.  II. 

278”.  277  >.  430’.  686’. 

Bigundua  Dr.  II.  11 
BiRulinus  v.  Martinus. 

Bilitio  (Bellinzona)  L440*.  441'.  470’. 
689*.  704”.  706”.  709”.  710*.  713'». 
II.  1”  2’.  44*.  m2L  657'’.  666’«. 
Biloccua  V.  Miusoliua. 

BinzRovia  (Pinzgau)  II.  115”. 
Bipennensi»  v.  Bienna. 

Bipontinus,  WolfRuiiRus  II.  340”. 
Birsa  (Birs)  L 652 889  '*. 

Bisantiuna  v.  Ve.auntium. 

Biaatius  (Bisaz)  L 15”.  21*. 

— Joannes  (’oiitiils  II.  281'.  307  **. 

377  '’■  416  ”■  418 '’.  636  ».  684  *. 
— Leo  II.  67”. 


Blunieneggicnsia,-ius,l)ietlienis,Theo- 
dericus  (Blumatcgg)  L 660*'.  695*. 
Bocatina  Johannes  (Boccaccio)  L 123'*. 
366'* 

Bodamiciis  lacua,  Bodensee  v.  Acroiiiua. 
Bojotia  L 391  '*. 

Boethin.s  Anitius  Manliiis  Severimis 
II.  667’. 

Bohemia,  -ma,  -icus,  -us  L 145'’.  154*. 
161”.  180'*.  221”.  222'*.  223»’.  276”. 
284*.  302 ■*.  323”.  .325'»  326'.  330*. 
335'*  .338”.  337*.  341”.  .3.56'»  362'. 
382”.  366*.  403'*.  413*.  416’«.  412'. 
420”.  421».  426”.  427*'.  428”.  431”. 
432».  437».  438'».  4.39’.  477'».  5QS**. 
610*.  611*.  612*.  514  ■».  682*.  614'».  II. 
56*.  221L  170'’.  173'».  188«».  289 
Boji  L 6*.  81i  30».  46”.  46”. 

Boldetus  Dominicus  II.  662”. 

Bolonia  Maritima  (Boulogne  sur  mer) 
II.  296'«. 

Boltzhorstua  Stephanua  Dr.  II.  12'.  14’. 
17’.  18’.  21i!,  23’*.  2ä^i  26^ 

27’*.  28’*. 

Bona,  Gail.  reg.  L 682*. 

Bonaventiira  II.  21''. 

Bonconventura  (Bwmconvenlo)  L 303*. 
Bondhiin  \ Bondo)  II.  277’. 
Bonilogobar,  aold.  L 276  ”.  283**.  284  ”. 
Bonhoninus  Martinus  (Bonorand)  II. 
448’*. 


Biasi,  Bissia,  Bisain  L 13*. 

Bithynia  L 390**. 

Bitschensia  com.  (Bitsch)  L 690''. 
Bituriges  L 4iL  474  '*. 

Bivium.  -ensis  (Biviu)  L .34 1 464*. 

II.  5.35'». 

Bhuirenis  .\nibrosiiis  II.  172”.  324”. 
Blanci  II.  80»'. 

Blancius  Bernhardinus  II.  388  '*. 
Blasius  Joannes  II.  67'*.  142”.  230’“. 

283*».  295>.  329'*.  336’'.  384*. 
Blaumons  (Blamont)  L 565''. 
Blurnafelda  (Blumen fcld)  L 661”. 


Bonifacius  aijost.  L 105’. 

— (VIII.)  pont  I.  294’*.  295*’. 

296»».  297»“.  II.  520”. 

— (IX.)  — L .392’*.  403« 
Boiimatbi  (Ihmat)  L 413«*. 
Bonodulcium,  Bana-  (Bonaduz)  1. 13”. 

4.56''. 

Bononia,  -iensis  (ßo/oÄfurt)  1.249”.  264*. 
268».  270 ■*.  414 512”.  5.37 11.34 »*. 
64”.  108”.  111”.  178'*.  185”:  cf.  Ari- 
stoteles. 

Bononius,  igl  Bologna  II.  108'*. 

1 Bunosus  L 72**. 
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BonHtetton«ie,  Johanne«  L 3-i» 

Bonvix,  -wix,  -vicii  L 13*. 
Bormium,Bur-,Bormianu8,-ipn8i8,-imis 
(Bonnio)  L 329'“.  407  »»■  452».  596 
597».  598 »■  600 »«■  61 S“.  67B»».  11.39»“. 
40*.  310”.  445*. 

Borromx-us  Carolu«  card.  II.  473».  414,'“. 
Borsierus  Aloisius  II.  198*“. 

Bonwsia,  Pru.ssiii,  Prutenia,  -i,  -icus, 
Hiilmigeria  (/Ve«s«cn)  1. 262»'.  263'. 
II.  171»*.  386'*. 

Bon'sthenes  (Diiiepr)  II.  56'“.  186**. 
Boania,  -ensis  {Bosnien)  L 634 IL  542 
Bosphorus  I.  392*. 

BoskIus  Antonius  II.  694 
Brabantia,-inu8  1.583'*.  602*'.  II.  215'*; 
of.  Kicasius. 

— Antonius  dux  L 582*'. 

— Marin  1.  278'*;  cf.  Bavaria. 

Bradfordus  Joannes  II.  361». 
Bramazones  {Brahanter)  L 358 '*. 
Brandaburgensis,  -icus,  Brandcburg- 
icu8,  march.  L145*“, 
ep.  171”  clect.332**. 
marcli.  43IÜ  438*“. 
— Albertus  marcli.  II.  171**. 

341  *«.  343'*.  344*. 

— l'asimirus  march.  1.697”. 

II.  171*. 

— Fridericus  march.  439*. 

— Joannes  II.  340”. 

— Ludovicus  murch.1.326*“. 

Braiuli8iu8,-ieiisi8,  Biandis  1. 509*.  628**. 

633'.  654'*.  II.  30^  31*. 
— CathiU'ina  L 630*°. 

— Henriciis.F.rem.abb.  1.345'». 

— JoanneSjCur.prsep.,  Argent. 

Canon.  L 634'.  II.  31*. 
— Joannes  Nicolaus  L 630'». 

654 ».  658”.  674**. 

— Ludovicus  L 627*'.  628  '*. 

630'“.  632».  633». 

— Ordliebo,  Ort-,  Cur.  ep.  L 

543».  545”.  546*.596‘».6Q5‘. 


Brandisius.  Sigismundus  L 628**.  630*“. 
634'. 

— Thuringus  L 633*’. 

— Verena  L 509'. 

— Wolfgangus  L 6.33*. 

— Wolfhardiis,  OuolfhardusL 

493*.  508»*. 

Bredavium  {Breda)  II.  215'*. 
Bregentzerwald  v,  Brigautina  vallis. 
Breilium,  Brigels  L 456»;  cf  Breilsium. 
Breilsiura,  arx  L 459»;  cf  Breilium. 
Breitanhemium  {Breitenheim)  L 96*’. 
Bremenses  II.  340”. 

BrentiuH  Joannes  II.  12”.  408'». 
Bretta  {Breiten)  II.  383»*. 

Bivuni  L 34”. 

Brianno,  {Brian^n)  II.  52'. 
Briansonensis  mons  (5rm»isa)ll.  169*. 
Brigautina  vallis,  Bregentzervvald  L 
409'*.  478**.  640». 

Brigantinus  lacus  v.  Acronius. 
Brigantium,  -ii,  -inus  {Bregenz)  L 

12*.  29”.  31”.  32*.  36Ü. 
43^  46».  55*.  62'*.  186”. 
.327  ” 410*'.  461*.  478”. 
644”. 

— Hugo  com.  L 222**.  224  '*. 

— Pasehalis  com..  Cur.  ep. 

L 86'». 

— Ulricus  com.  L 286 '“.  31B”. 

— Vigilius  com  L 8S”. 

Brigels  v.  Breilium. 

Brigelus  Jacobus  L 545”. 

Brigidn  L 362”. 

Brinzolini,  -Is  L 16'*;  cf  Porta. 
Briaacius,  -iensis  v.  Brisgaugia. 
Brisacum  {Breisach)  L 182'*.  214”. 

439”.  5.54**.  557*°.  559 '■.  II.  358”. 
Brisca  Janutus  L 545“. 

Brisgaugia,  -goia,  Brisacius,  -iensis, 
pagus  {Breisgau)  L 182'*. 
186».  242*'.  243 '*.^^9'». 
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<W  I ”■  B7K«*.  BH7«.  Htu».  7 1 3*». 
II.  223*. 

Bringaugia,  Berchtoldus  march.  L 162**. 
Brissacus  (Brissac)  II.  358**. 
Britannia,  -icus  L 60*.  ZOL  77*'.  107  ■». 

122*0.  160**.  317 ‘».  336**. 
336*0.  362».  416*0.  4437 
706»*.  707*.  II.  177*0.  2^ 
319“.  344“.  345**.  373». 
— Gallica(ßrcta5f>ic).\nnaduc. 
L 595*«. 

Brixia  ^Brescia)  I.  5*.  126*.  178*.  302»«. 

326*0.  4071.  586“.  694*.  II.  9**.  ,37*.  42*'. 
Brixia  Norica,  -aniw,  -ensis  (Brixen) 
L 80*.  187  “.  .363*0.  418« 

Brucca  {Brugg)  L 323*. 

Brugae  {Brügge)  L 601  *‘. 

BrunduMium  {Brindisi)  L 232*.  259**. 
II.  9**. 

Bnineccum  {Brunegg)  L 511  **. 
Brunerus  Petrus  II.  71 ». 

Bruno  L 144**. 

— Cur.  ep.  I.  228». 

— Trevir.  archiep.  L 197». 

— ünensis,  Viennensis  ep.  L 171**. 
Brunns  Leonardus  L 422“. 

— Petrus  II.  230“.  262“. 
Brunsvicensis,  Brunsvig-,  Prunsvic-, 
dux(ßraM«*c/tice^) 
L 145**. 

— Henricua  dux  U.  171**. 

285“. 

— Otho  dux  1.368**.  .369  *. 

II.  171**. 

Bruschius  i^aspanis  L 77**.  87“.  91». 
136*«.  140**.  142*.  161»”.  164*0.  185“. 
a07»*.  225*«.  226  259**.  281  **.  290*. 

326»*.  356*».  363**.  366‘*.  11.286*.  289**. 
Brusium  {Brusio)  L 464».  II.  38**. 
Brj-a  {Brieg)  L 5fi5*".  668»*.  569 *«. 
Bubabergeiisis,  Henricus  L 607*. 
Bucerus  Martinus  II.  172»*.  289  **.  367**. 
638**. 


Buohhomium  {Buchhorn,  Friedrichs- 
hofen) L 133*.  406'*. 

Bucicalus  L 410'*. 

Buda  T.  515*».  II.  122*.  171*.  177  ■«. 
186*0.  290*. 

Buffalora  v.  Pesfalarius. 

Builachium  {Bulach)  L 387**. 

Buira  {Büren)  L 643**. 

Bulgarin  {Bulgarei)  L 391*. 

Bulionus  Gotfridus  {Bouillon)  L195?L 
196*». 

Buliua  V.  Buolius. 

Bullingema  Henricus  L 114*.  II.  170*. 

489*.  617«».  637  *».  638**.  641». 
Buolius, Buolus, Buliua,  JoannesII.  328“. 

— Paulus  1.532*.  II.  161*».  326^. 
Burboniensis,  -ius  II.  64**.  65**.  81*. 

— Carolus  dux  II.  79*”. 

Bui’chardus,  Bure-,  marchio  96il 

— Biiail.  ep.  L 171*».  190'». 
191*0. 

— Dancaswilenais  L 352*. 

— Halberstad.  ep.  L 171  *«. 

— Herbipol.  ep.  L 103»*. 

— I.osanensi8  ep.  L 171**. 

Burg.P  {Burgos)  II.  5Ü, 

Burgaugia  {Burgau)  L 582**.  683  **. 
Burgdorfflum,  Burgodorfliensis  {Burg- 
dorf) L 280*0.  378».  387«, 
Burgundia,  -icus,  -iaous,  -us  1. 37  **.  69». 

134*»  156*0.  178«.  190». 
215«.  223*«.  227*».  246**. 
247*0.  265*».  399»«.  474«. 
554*».  568*.  660*«.  661*«. 
565*0.  5871».  677*.  579**. 
580*.  581  ■*.  682*.  588*. 
689«.  705»'.  II.  42!.  57*. 
294*«.  .362  *0.  406*0. 

— Inferior  L 588*«. 

— Minor  L 58»*.  124**.  2222. 239»«. 

— Superior  L 688«.  II.  49**. 

— Antonius,  spurius  L 580*«. 

Beatrix  L 221L 
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Üurgundia,  HcrtliuhiuK  rcctor  L 2aä“. 

a34'''.239’'’;  cf.Za'ringenBis. 
— Buso  com.  L 12i”.  199* 

— Carolus  dux  L 649**.  550”. 

561'».  662».  564*».  667’.  569». 
Sfiöl  661 ».  665'*.  566»».  566»*. 
569».  570'*.  671».  572'».  57.3». 
574*'.  676»‘.  676'».  677’.  678*. 
679'».  680'».  681».  582‘.  683». 
684*.  685*“.  586*.  588'«.  607*». 
608 '■ 

— Conradus  dux,  gubeni.  L 

204'»;  cf.  Zmringensis. 

— Giialdt'guiones  (?)  {Balrlc- 

win),  spurius  L 580 »». 

— Guilhelmus  com.  L 178». 

— .louiineB  L 682». 

— Isabclla  L 683». 

— Margaretha  L 582'".  583'». 

— Maria  L 661’».  585  *».  688'*. 


Butiieiiga  [I^ultitufen)  I.  459 ’ : cf.  I’oii- 
tingii,  Piiltaniiiger. 

Bybreccium,  BibreocienBis  {Bibereck) 
I.  203«». 

— Bcrtholdus  com.  L 20,3*». 

— Conradus  com.  L 203«». 

204*. 

— Demuthudom.  L203«»;  cf. 

Zollera. 

— SifriduB  L 203 

Bysantius  v.  Chrysoloras. 

Bythinia  L 109**. 

Byzantium  v.  ConstantinopoIiB. 

CabalsariuB,  -tiarius,  Martinus  {Cnbat- 
zar)  I.  529**.  531»’.  II.  161». 
CacetienaiB  v.  Catzesium. 

(.'acini,  Ca-ciiiei  {Cazin)  L llG. 

— Thomas,  Crescinben  11.  3.37”. 
338*. 


694'*. 

— Maximilioiuis  dux  L 590«*; 

V.  Muximilianus  imp. 

— Otlio  L 226”.  227*«. 

— l’hilii>pus  Audax  dux  L 582  *. 

683'». 

— — Austrimarchidux  L676». 

684'».  II.  5Ü  61^ 

— Bonus  1. 582«».  583'».  585»’. 

646»«.  676».  68t'». 
Reinaldus,  -oldus,  com.,  gu- 
bern.,  L 198*».  204»».  214«'. 
21fi*.  221’. 

— Rudolphus  rex  L 134'». 

Burgundiones  L 37*'.  5a».  qü»'.  ja*'. 
5.59««.  567 '».  671«.  573«". 

Burgusium,  -ssum  {Burt/eis)  L 671’». 
699«». 

Burmiiim  v.  Bormium. 

Bursella  .loannes  II.  tJa'.  154  *«.  227 '». 

228».  283*».  284*. 

BiirBia  {Bntsa)  II.  44*». 

Burtium  v.  Walta.spurgum. 


Cadamustus  .Vloysins  L 710«'. 
(.'adoluB,  Farm.  ep.  L 160'». 

Ca'cilius,  Q.  Septicius  Cisiacus  L 70». 
Ctecilianiis  L 70**. 

Cfficina  L 16».  49«».  50**.  51 «°.  52L  53  i 
54«». 

Cifcinei  v.  Cacini. 

Cmnipeta-  L 711**;  cf.  Ahco>nobita‘. 
Cmremcnatus  Joannes  Petrus  IL  276 '« 
Csesar  JuHub  L 24JIL  33i  37».  4SA  5311 
67«».  216'«.  .377«».  583««. 

Ca‘sarienRis  {Cresnrea)  v.  Eusebius. 
Ca*sarinus  Julianus  card.  L 516*». 
Cahini  v.  Caynim. 

Caiaphas  II.  683*’.  584 ». 

Cajeta  {(iaetn)  L 35«*. 

CajeUinus  card.  II.  62”. 

('ajiis,  G-,  Ra  t.  prov.  prad.  L 73**.  78'. 
Calaber  Franciscus  TI.  276*.  299 '».  .303'*. 
3Q5”.  3ÜI».  414 '»■ 

Calabria  L 208«.  229".  259**.  518»*. 
II.  291”.  383». 

Calaguritanus  {Cnlahorra)  L 243«*. 
Caluiica,  -ici  L 24'».  466«*. 
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<’alavona  (Calvefi)  I.454'».  624 

625».  647  *■  663 »<■  664 '“,666*.  II.5.B5“'. 
669". 

('AlendritiUH  Scipio  II.  312“. 

• 'alesiimi,  -tum,  (Calais)  L 332".  II. 

367  '«■  370". 

Ciiligula  imp.  L 48". 

Calixtim  II.  269®. 

— (II.)  pont.  L 202»“. 

— (III.)  — L 637*.  638“.  541‘. 
Oallistus  cand.  L 115**. 

Ciilvatiiis  riv.  (Calvaiza)  II.  32  L 
Calvinus  .loannes  II.  637 ‘®. 

Camanb  (Gamharaf)  II.  9*“. 
Ctimbodunum  v.  Canipiduiium. 
Cambyses  II.  352»'. 

Caniillua  v.  RenatiiK. 

C'aminada,  -ci  L 13*». 

( 'umogasciini,  -gnm,  -censis  v.  Campo- 
vastuni. 

Campania,  -i  L 20'“.  21".  22'».  202*. 
6.37»*. 

— (C7(«>wyjrtj5;;ie)I.5SI!L  II.296*. 
(^arapedolum  (Campedello)  L 359»°. 
Campegills  card.  (Cnmpeijgio)  II.  186». 
Campelliis,  Campell.  -ielg,  -bidg  1. 14*. 

II.  278».  445*. 

— Anna  II.  225 '“. 

— Barbara  II.  273'“. 

— Renvomida  II.  384'®. 

— , Caapanis  II.  84“.  224  »*. 

225 '■  226'*.  227'.  228'». 
229“.  230»®.  261»“.  272»*. 
273'».  283*»,  284».  412'». 
442'“.  444»». 

— Martiniis  v.  Capolius. 

— Ulriciis  11.224»».  273".  277". 

278».  279«.  280'“.  281*'. 
.307»».  331”.  351»».  352»°. 
384  »»■  401  '»■  416»®.  417'“. 
433'«.  442 '».  443'».  471»'. 
490”.  4!ll«.  493»'.  494»*. 
600»».  508».  546».  597». 
599»“.  609»*.  610».  634 '». 


636®.  645“.  647 '».  677“. 
678»“.  680»».  683'. 

Campe.stionii.-ester,Campetriiini,Cani- 
posanpetriiim  v.  Sanpetnum. 

(,'ampi  (Campo)  L 466». 

— Cuniiii  L 8^  61!L  saü  64»“. 
Campidiimim,  Cambo-,  Kempten  1. 4.3  '*. 
192»'.  374'“. 

Campodiilcirmm  (Camptxiolcino)  II. 
92'“.  95'».  460“. 

Camjxiva.stum,  -ensis,  Camogasciim, 
-giim,  -ceiisi.s,  Camugasgtmi,  -ciensis 
{Campovast,  Camogasc)  L 677“.  II. 
68»».  69».  154’“.  227 '».  280 ‘«.  281»». 
282".  354'».  667»“.  684“.  689'».  690'“. 
693  '»■ 

Campso,  siiltanuH  II.  58'“. 

Campsum  (Gams)  L 653»“. 

Campuliia  L 112»“. 

Campus  Regina  v.  Ciinig.sfelda. 
Campus  Aridiis,  Chiamp  Sec  L 663»'. 
— Bassiis  (Campohasso)  L 680»». 

— Longus,  Cliiamp  l.<öng  L 663 

— Rstioniim  v.  Sanpeti-iiim. 
Camiigasciensia  v.  .\damiis. 
Camugasgum,  -ciensis  v.  Campova-stiim. 
C’aniuldiilensis  (Camaldoli)  L 514». 
Camutii,  Chiamnobschs,  Oemser  L 15»'. 
Cancellarii  L 266»». 

Caiiesa  v.  Beccaria. 

Canu  Confoederatio  v.  Foedns. 

— Ra-tia  v.  Radia. 

Cani,  (’anini,  Cani  Ra*ti  v.  Grisones. 
Canicies,  -ties  arx  L 562'*.  611”. 
Canoniconim  jiirisdictio  (Chorherren- 
gericht Seiners)  L 479»“. 
CanUbriga,CantuarienaiK(Crtntcr6Mry) 
II.  363”.  364“.  367”. 

Canum  Foedus  v.  Foediis. 
t^inusiiini  (Canossa)  1.178*'.  180»“.  227'*. 
Capela,  -laniim,  Sacellum,  -anum  mo- 
nast.  (Kappel)  II.  173»*.  2Ü1L  202»“. 
203'“.  206*. 

(’apella  tJideatina  II.  74»'. 
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Capellanum  plochotrophiuni  (Capclld) 
II.  gR0‘». 

Capetus  V.  Hugo. 

Caphft  {Ka/fa);  cf.  Theodosia. 
CapistranuR  .loaiines  L 636®*.  538*. 
Capito  II.  172»‘. 

(^apitolium  L 277®*. 

CapitolinuR  v.  Julius. 

Caplorus  Fridericus  L 652®.  662*. 
OapoliUR  Guolphiua,  Wolfius  I.  531**. 
II.  161*. 

— Joannes  II.  183*®. 

— Martinas  II.  350**.  361*. 
f'aponuR  II.  566*. 

Cappadocia  L 390*°.  663  II.  58*. 
Caprinense  belliun  (Caprino)  II.  87  '*. 
('apua  L 273®*. 

Capucini  L 256**. 

Caputius  Petrus  leg.  L 269*®;  cf.  Hugo. 
( 'aracalla  Antoninus  imp.  L 65®*.  ML  läL 
(’aractiolus  Marinus  II.  199‘*. 

Cai-affa  II.  382  *‘. 

— Carolus  II.  382**, 

— Fridericus,  Paliani  princ.  II. 
382»*. 

— Joannes  Petrus  II.  359 cf. 
Paulus  IV.  pont. 

Caramanus,  -icus  v.  Garmani. 
Caravagala  Joannes,  s.  Ang.eard.  1.538*. 
Carcutha.  Corcutha  II.  6^  44'®. 
Cardinius  Leonardus  11.  382*®. 

('ares  II.  IL  42”.  348'«. 

Carignanum  (Carignano)  II.  295*'.  386*. 
Carinthia,  -iacus,  -ianus,  Carni,  -iolus 
( Aant</ic>lil.6»°.69».  180'®. 
182'«.  221*®.  222'.  326'®.  327». 
441'®.  II.  342". 

— Reiclitoldiis  ilii.v  1. 1 59'*.  162'*. 

175*.  178*.  182®.  194*;  cf. 
Zteringiensis. 

— Gonradus  dux  L 160*. 

— Henricus  dux  L 326”.  326**. 

— Ludolphus,  Luitolfus,  -phus 

1.  175*.  180'».  182*®.  186'«. 


Carintliia,  Marquardus  dux  L 175*.  180”. 
182'«.  189”. 

— Sigisniundus  dux  L 543  '*. 
— Ulricus,  a.  Galli  abb.  L IS2'*. 

186".  188”.  189®*.  patr. 
192*'.  19.3». 

Carius  script.  L 230**. 

Carloysa  (Charolais)  I,  582 '«. 
Gunnani,-icus,  Caitimanus,  -icus  1. 616**. 

617".  634®®,  691*»;  cf.  Pyramethes. 
Cami,  -olus  v.  Carinthia. 

Carolini  L 96'®.  461”.  582*. 
Caroloinannus  L 103'«.  107®.  126»*. 
Carolostadius  II.  164**.  169”. 

Carolus  Martellus  L 97”.  100”.  101*. 
103'».  104'».  449»*. 

— Magnus  imp.  L 91*°.  92*.  93'*. 
96'*.  97".  106».  107*.  108”. 
112®.11.3».114*.116».116®.117« 
118'*.  119'«.  13.3*.  148*°.  149». 
151**.  163®.  164*. 

— Gra.ssus  — L 95'*.  125".  126”. 
127*°. 

— Calvus  — L 120»'.  121*. 

— (IV).  — L 336®*.  3311  338«.  3391 

343”.  350 '».354**.  356*®.  3511 
.3.58*'.  362'®.  363'«.  366*.  367'*. 
370*.  412**.  413*.  455'.  522”. 
682°.  706”. 

— (V.)  — L 686'.  676*.  II.  6'«. 

64®°.  1311  751  77”.  1911  831 
113”.  121 '»  169”.  170".  171'1 
176‘«.  1281  186®°.  186*».  196”. 
209*°.  214‘1  216".  220*®.  223”. 
289".  291’*.  294®«.  316».  317°. 
318".  361»».  362*.  370**.  371*. 

— (I.)  .\pul.  et  Sicil.  rex  L272”. 

276**.  276*'.  277  ®«.  279*.  284”. 

— (II.) L 289”.  290®.  2911 

302'». 

— (III.) L 363'*.  369».  371*: 

cf.  Ungari». 

— (IV.)  Pülcher,  Gail,  rex  1.31 6*'. 

326*. 
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Carolus  (V.,  VI.,  VII.) L 361*». 

— (VI.) I.  47.3»  475'<‘.fi05». 

— (IX.) L 385“.  4Ü7  409». 

421“.  422“. 

— Ungar,  rex.  L 335“.  afiä*“;  cf. 

Carolus  III.  Apul.  rex. 

— Ilispan.  inf.  {Don  Carlos)  II. 
380»»- 

Carra  {Carate?)  II.  169». 

Carthago  L 278“.  II.  216»». 
Carthusianus,  -iensi.s  ordo  L 1S6  II. 
16«». 

— coenob.  L 582“.  II.  78»*. 
Ca.sanna,  fass-,  mons  L 645 ‘«.  676»». 
C'asatia,  -ieiisis  (Casaccfa)  II.  193‘».  277». 
t.'aspaneiisis,  -ius  {Caspano);  Baptista 
moii.  II.  555»».  556  ■». 
557 

— Gaudcntius  subprior.  II. 

655»‘.  557»».  558 ■». 

— Hieronymus  mon.  II.  556»*. 

551».  558*». 

Caspii  muntes  II.  185»». 

C'assale  {Casale)  II.  358*». 

Ca.ssanna  v.  Casanna. 

Ca.ssanu8  Tartar,  rex  L 294»». 
Cassianum  {Cassa/io?)  L 537  »*. 
Cussiaiius  Joannes,  Eremita  II.  567*». 
Cassinum,  -u.s  mons,  -eiisis  {Monte 
C’as»/>io)  L lüL  192“.  267»». 
Castasenia  {Caslase</na)  II.  92»*.  277». 
Casteiberg  L 27*. 

Casti  llaiius,  -ensis  {Casteis)  L 459  »». 

479  *».  696».  II.  535»»:  cf.  Piitiensis. 
Castellensis  ep.  {Castros)  L ßS4  ü.  695»*. 
706*». 

Castellii  L 16'». 

Castellum  {Castello)  L 365». 

— Giiuiotus  eques  L 365». 

— Altum  Rudolfus  Fabius  L 
556 »»;  cf.  Fr'cepositi. 

— Bellum  {Castclbel)  L 678»*. 
— Novum(Cas<t’//iHOio)I.368»». 


Castellus  Pompejus  II.  558 ’*.  669  ».  565»». 
Castelmur  v.  Castromunim. 
Castelvartenais  Menis  Matthias  (Caste/- 
wart)  L 690**. 

Castilia  L 274  *“. 

Castione  II.  659*».  694»».  596». 

Castra  Baetica,  -ensis,  Gastra-,  Gaster, 
-n,  -nus,  Gioestra  L 12*.  31”  321 6QÜ 
462*».  472**.  490»*.  491»».  495»*.  497*». 
Castrisium,  -tium,  -cii,  Castrisch,  Käs- 
tris  L 131  457 ».  II.  Ill 
Castromunim.  -ensis,  -ius,  -us,  Castel- 
mur L 14il  339*».  II. 
74 *».  161»;  cf.  Manus- 
cii,  Scholastici. 

— Bartholomseus  II.  142'». 

148»*.  154*».  156»°.  519*. 

— Gibertus,  Gub-  II.  211 

74  *».  9311 

— .Taeobus  I.  557  ».  II.  105»». 

107»».  164”;  cf.  Tur- 
rianus. 

— Papus  L 276». 

— Pauletus  II.  74*».  94»! 

— Rudolphus  Doffus  L 

365*1  548»*. 

— Svicar Jus  1.546**.  547*». 

Ca.strum  Imum,  Iraocastrensis  {Tiefcn- 
casteO  L 454  1 531»*.  II.  104*».  111*1 
Casymiria  {Kasimierz)  II.  215*1 
('atharina  s.  Senensis  L 256  *1  II.  2211 
28*1  244»».  269*1  2801 
— Angl.  reg.  L 473»! 

— Mediccen,  Gail.  reg.  II.  214  **. 
409*1 

Cathedrales,  -Ra-ti  L 272»».  288»».  3381 
340*1  341».  344»!  345»  389*1  396”. 
397»!  8981  4221  436*1  453*1  4561 
4601  464  1 473  1 486»*.  526*1  529  ‘1 
653»!  662  1 613*».  6141  617”.  647 1 
674  1 696»!  II.  2l  8211  8Zil  164*1 
166*1  286*1  287  *1  288*1  289  1 292*1 
295*1  325*1  336  **.  432  »*.  451”.  452  *1 
463*1  4641  466*1  466*-  457*1  468*1 


QimUui  box  6«bweis«r  OMohlobte.  IX. 
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461’.  535“.  550»“.  6ß2”.  588“.  689 »». 
670*».  67 1‘.  672”.  674”.  684“.  687”. 
688”.  689  >•  690*.  693“;  cf.  Fcpdus 
Cathedrale. 

Cathus  V.  Hassi.a. 
f'ativolus  Joannes  II.  429“’. 

Cato  L Uü 
Cattus  V.  Hassia. 

Catulaunum  {Chnlons)  L 591 
Catzesium,  -ienais,  -enaia,  ('acetiensia, 
Cazes-,  Cazensia (C'rtjsis)  1.86'“.  HI'. 
224”.  4fi8“.  465 ■*.  II.  623*. 

Cavatia  Christoplionis  (Cavaz)  II. 474”. 
Cavavicus  pagna,  Cavna  Viens,  Vicus 
Cavus,  Scanavicus,  Scluillfig.  Schun- 
lick,  Cavavicamis.  Scana-(.S'f/i«n/!’9(jr) 
I.  459”.  476“.  479*’.  678*.  679’*.  11.67“. 
2f)7».  285”.  481”.  486*’.  531”*.  535”. 
607*.  610*. 

Cavea  v.  Fovea. 

Cayerbeyus  II.  58”.  60”.  TäL  76*. 
Caynini,  Cahira,  Alcayra  {Kairo)  L 
692  II.  58**.  69“.  60“. 

Cazensia,  Cnzesiensis  v.  Catzesinni. 
Celapinns  L 392’*.  399 403“. 
t'eleianiia  v.  Ciliu. 

Celerina,  -enaia  I.  677’.  II.  276““.  436’*. 
686“. 

Celeatinns  v.  Coelestinus. 

Celia  V.  Cilia, 

Celininni,  -um,  Coelininm,  -um,  Tzlin, 
Celinensia,  -iensia,  -inus,  Coelinenais, 
{Schleim)  L Uil.  21il  184*.  MO**, 
öfia”.  564“.  OiV)“*.  673*.  691“.  692“. 
693*.  694’“.  II.  200’.  230«.  262“.  276*. 
338”.  342”.  343».  376*».  438*“.  609»’. 
612»“.  614“.  634*».  67 1>»  674  *».  677*. 
683»’. 

Cellae  lacns  v.  Venetus. 

Cellarius  Fltinciscus  II.  463*.  464“.  465*’. 

466>“.  467*.  468*“.  552**.  555*’.  655»“. 
Celta*  L 4_” 

Celtiberus  L 537  *°. 

Centalinm  {Centallö)  II.  386*. 


Centauri  II.  ISi, 

Cephalonia  {Kephallenia)  L 691*’. 
Cerciacenais  v.  Certiacum. 

Ceresola  II.  367». 

Cerius,  Cervns,  Tscheri,  -vi,  Schergen- 
bach,  Tschiergen-  L 340*°.  II.  668 
669**.  674 *“. 

Cermelinus  Jacobus  II.  655»*. 
Cernetium,  -ienais,  Cernetz,  Zeniez  L 
15’.  16».  21”  34*.  475’*.  524  *».  625”. 
650*’.  694*.  II.  öfilL  69»".  90«’.  98*. 
164»*.  210**.  212**.  227*.  230»  2.35*’. 
262».  278°.  325»“.  350«».  354**.  356»*. 
386»«.  430».  4,32»*.  517**.  634*’.  548*. 
592*».  614**.  626**.  684*». 

Cemobniin  {Cernobhio)  L 599“*. 
Cernojns  Joannes  L 594**. 

Certiacum,  Cerciacenais.  Forum  Tiberii. 
Zurzach  L 48‘*.  620*.  645*.  682 
II.  12Ü 
Cervia  II.  91 

Cervinua,  Marcellus  II.  359“;  cf.  Mar- 
cellus (.II.)  pont. 

Cervus  v.  Cerius. 

Chalcedon  L 82*. 

Chaldffius,  -aicus  II.  66».  400“. 
Chapfenbergiim  {Kapfenberi;)  L 377““. 
Chavobiona  v.  Stephanus. 

Chemsa  {Kembs)  L 652“.  II.  223». 
Cher.aoneaus  .Aurea,  Malacha  {Matacca) 
II.  61“. 

— Taurica,  {Krim)  L 564”. 
Cherusci,  Meichsner  L 68”. 

Chiamp  Löng.  — Sec  v.  C-iimpns. 
Chiamnotsclis  v.  Camutii. 

Chiburgium,  -ensia,  -icus  {Kibury)  L 
112»“.  186)1  242»“.  245” 
280*°.  288*.  373”.  374». 
499««.  500’.  1I.47*’.544*». 
— Guenienia  com.  L 155*. 

— Hartmnnnus  com.  L 263 **■ 

288“.  373*1 

— Luitgar  Ja  L 142**:  cf.  .Ale- 

raanni.a. 


Digitized  by  Google 


Register. 


715 


Chibiirgium,  Rudolphus  com.  L 372*’. 

aia”. 

— Ulricus  com.,  Eiiisidl.con- 
vent  L 263*’. 

ChilchabiTgiim,  ChilchbergenKi» 
(^Kirchberf/)  L 280*’.  com.  L 5ü2”. 
508  *»■ 

ChilpericiiB  rex  L 103**. 

( ’hioergiia  Christophorus  11.281’*.  282’. 
636».  684*. 

Chinwciim  (Chcrasco)  II.  386» 
Chletgaiigitt,  GbittgcBW  (lilcUffuu)  L 
643»*.  702».  II.  31’;  cf.  Latobrigi. 
Chlodovieus  v.  Clodoveus. 

Christianus,  Mnssil.  abb.  L 181*'. 
Christophorus  Bergoniensis  L 631»*. 
Chrj’solora-s  Bysantius  L 401*’. 
Chrysostomua  II.  231*’. 

Chunigolda  v.  Chunigunda. 
ChunigsecciuB  v.  Cunigsecciiis. 
Chunigsfcddeiwis  v.  Cunigsftdda. 
Chunigshemium  (Kiensheim)  L 9.6*». 
Chunigunda,  Chunigolda;  cf.  Mont- 
fortium. 

Chuonodumarus  v.  Vadomarus. 
Churberg,  -ium,  -burgum,  Curbergensis 
(Curberg)  L 281»».  397»*.  614»*.  6.SÖ«». 
II.  IML 

Churwalachus  pagus  (Cuncalchen)  L 
314*'. 

Chuseabergum  (Küssenberg)  L 643 *». 

661**.  702’. 

Cicero  L 21’.  35*’. 

Ciceronium  (Zizers)  L 93”.  94**.  136»*. 

264  *».  2ia*'\  453*».  628  **.  | 

Cilanum,  arx  l’luriensis  L 276».  : 

Cilia,  -iensis,  Celia,  Cyla,  Celcianus  i 

(Cilli)  L iia*».  145”. 

— Barbara  inip.  L 611”. 

— Tliomas,  Const.  ep.  L 612*». 
Cilicia  L 69”.  70».  Hil  230  *’. 

Cirnbri  L OIL  II.  ai9*».  373». 
Cinciacum,  -cini,  Cingiacini  v.  Hiukeii- 
berg. 


CinisiuB  L 104*»;  (Moni  Cenis)  cf.  Dio- 
nysii  mons. 

Cirauum  (Zillis)  L 4ä8*».  II.  71*». 
Cisermuiidus  praetor  L 596  **.  598*. 
Cisiacus  v.  Cajoilius. 

Cisterciensis  L 196  *».  220». 

Civffi,  Vivae  (Veveg)  L 178**. 

Civitas  Nova  (Neustadt)  II.  77*’. 
Clanatum’)  (Civate)  II.  198*°. 
Clarajvallensis  (Clairvaux)  L 224  *’. 

— Bernhardus  s.  L 206'. 

219»*.  220*.  II.  21**. 
Glarona,  -ensis,  -ins,  Glarea,  -anus, 
-onensis  (Olarus)  1. 37”.  282»°.  310». 
314*’.  352»*.  353*.  3.55**.  385*.  3M*. 
401»».  402*.  406'.  412»*.  423”.  4,36»°. 
462’.  470*’.  472»».  487**.  491«.  492*. 
493*».  494*.  495**.  4i>6»°.  497*’.  498*. 
499*’.  500»».  501»*.  619'.  6.31*».  535«*. 
543*«.  691*.  619*».  629»*.  644»'.  653*’. 
654*.  663**.  677»*.  678*’.  713».  II.  61*’. 
190*’.  191’.  194*».  205»*.  .320*°.  .384»°. 
Claudebulius  Balthasar  (Cladabülg)  L 
673». 

Claudianus,  Cur.  ep.  L 88*». 
Claudianus  Claudius  I.  46*’.  54»*.  64*’. 
Claudius  V.  Ptolemaeus,  Tiberius. 
Claustrensis,  -inus,  -ius  v.  Ccenobium. 
Claiitenacii  L ^ cf.  Thunicates. 
Clavenna,  -ensis  (Chiavenna,  Cläven) 
L 16i  28Ü  aolf.  81*.  144**. 
222».  276*.  287*».  327*«  329*». 
330*.  359**.  383’.  407»*.  408*'. 
410*».  462».  459»».  520**.  621’. 
656*’.  687*.  596**.  698**.  599». 
600*.  II.  2”  32Ü.  35!,  37**. 
38*.  39”.  40»».  5IÜ  64!,  80”. 
84*’.  85”.  88**.  eaü.  Süü.  92»». 
93»».  941,  95*.  96!L  92Ü.  98!, 
100**.  lOl”.  102**.  104»».  105°. 
106*°.  107»’.  108».  109».  111”. 
112!!,  114*°.  174*’.  180»».  IfilL 

*)  Wohl  für  aClavatum“  ▼onobriobra,  = nCla- 
Tftde'*t  Jetit  iiClrM«*. 
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162‘*.  IfiäL  187‘«.  188««.  lon«» 
löl'*.  193«.  196*».276“  299». 
3Q!»**.  310».  312113131.329**. 
33fA  331“.  332”  3341  337“. 
388“.  389*1 392«*.  403'».  497*« 
4-17“.  460*.  48.3*.  488*1  487* 
521*1  552”.  .5.58**.  6481 849*1 
8511  853*1  654*1  691**. 

— Antonius  com.  L 598*1 
Cleinheinsis  Bartholommus  II.  401  *1 
Clemens  div.  L 123*1 

— (II.)  iKint  L 1571 

— (III.)  — I.  229»*.  2.30*1 232*1 

— (IV.)  — 1. 277  1 278*1 

— (V.)  — L2aSl  301”.  802*1 

■304« 

— (VI.)  — 1. 297*1 3.34»  337*» 

338»».  355”. 

— (VII.)  — II.  7S1*  113*1  170*1 

185*1202**  914» 
215»! 

— (III.)  aritipapa  L 190*1  191*1 

— (VII.1  — I.  367*1  .388*« 

369*1  3701  392»“;  cf.Vige- 
bertus. 

C-'levensis,  Cliv-  {Clcte)  com.  145”.  dux 
II.  4071 

Clingabergensis  (,KUnqe7\berq)  L 384** 
665*1 

Clingenovium  {Klhtffnan)  L 225“. 
Clivensis  v.  Clevensis. 

Clocestrensis  ep.  {Gloccslcr)  II.  3SI1 
Clodovea  fam.  L 103**;  cf.  Merovea. 
Clodoveus,  Chlodovseus  Magnus,  Pris- 
en s,  rex  L 82*1  445*1  446*1  4471 
44fll  449*1 
Clothilda  reg.  L 4471 
Cliiniacense  ctenob.  {Clugny)  L 207 
Clusium  [Chiusi)  I.  4*1  9*1 
Cnipperdollitigus  II.  1211 
Cochirsburgiura  (Kochembin-ff)  L 186*1 
Cochloarius,  -icus  II.  177”.  1791  1801 
208  1 217*1  218*1  220*1  221*1 
Ccelestinus,  Cel-  (III.)  pont.  L 232**.  233*1 


Ccelestinus  (IV.)  — L 285*1  2681 

— (V.)  — L 292”.  294“.  2811 

Cnelies')  L 8911 

Ccelinum,  -cnsis,  -inus  v.  Celinium. 
Coenobium,  -ianus,  -iensis,  -iolus,  Ciau- 
strensis,  -inus,  -ius  {Klosters)  L 2Q.3»' 
459*1  479**  5.39*  69g  1 697 *«  H 161« 
272“.  .337*1  350“.  3521  401*1  5.35*1 
C(£nomani  L 20** 

Cülbus,  Franciscus  II.  179*1 
Collocia  {Kalocsd)  II.  1221 
Colettina  v.  Guleta. 

Colmaria  {Colmar)  L 325*1  330*.  561*1 
572*1  6441 
Colobius  V.  Licinius. 

Colonia,  -iensis  v.  Agrippina. 
Colosseum  L 123*1 
Columbanus  L 93  ** 

Columna,  -ensis,  -iensis  (Co/onna)  Anto- 
nius II.  388*1 

— Ascanius  II.  3471  .343»», 

— Otho  L 433*’.  434*»;  v.  Mar- 
tinus  (V.)  pont 
— Sciami  L 297  *1  324 
Coluniiim,  -ium  {Glurns)  L 612*1  618*1 
820*1  821*1  665”.  670“.  671*1  678*1 
II.  211*1  213*1  61.3*1  673”. 
Comander  .loannes  II.  67  **.  123*«  1 24*1 
126*1  127  ‘1  1^*1  1321  1351  1.37*1 
138*1  1391  1401  142»*.  143*1  144H 
1451  146*1  147*1  148'*  1491  i.^pi» 
ISll  1531  1541 155*1  1561  158*1  1591 
laOl  338  *1  384  1 4701  810“ 
Comestor  Petms  L 228*1 

(.'omum,  -ensis  {üomo)  L o*l  6».  8*1  29” 
30*1  SOI  81*1  82*1  2221  2761  329“. 
407*.  408  **.  452*1  548  1 556*1  800” 
II.  43*1  89  1 90*1  1061  188»  198**. 
198*1  .3891  .393“.  394  1 403  1 517*1 
518*1  619*1  521*1  5.56*1  569  1 570*. 
572  1 673  1 674  1 675  1 577  1 594  *». 
595  1 894**;  cf.  I.arins. 


•)  POr  aCoslloi*  versebriebenr 
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Concinnus  Joannes  II.  71”. 

Condaeu»  prino.  (Condt?)  II.  409 ‘*.  41R”. 

421”.  427«.  428”. 

Confluentia  (Coblcns)  L 2fl8”. 

— (Helvetia;)  L 620*.  ö82”. 

Conradinus  rex  L 276“.  277*.  278'.  287**. 
Conradiis  (I.)  rex  L 96'*.  129“.  131'*.  184'*. 

— (II.)  inip.  L 168*.  154*.  166». 

161». 

— (III.)  rex  L 208».  209*.  213*. 

214 '*■  222'*. 

— (IV.)  rex  L 265'*.  266».  269'*. 

270».  273'*.  274'.  276“.  278«°. 
287*. 

— cancellarius  L 162**. 

— Card.,  Portuenais  praea.  1. 250*'. 
251«*. 

— Constant.  ep.  L 269«. 

— Cur.  ep.  L 203«*.  204*.  207*«. 

208*;  cf.  Bybreccium. 

— Fitbarionsis  L 240’°.  268“. 

— Heiirici  (IV.)  imp.  lilius  L 

195'«.  196««. 

— Othonis  (I.)  imp.  gener.  (dux 
Loth.)  L 138”. 

— .\lphonsua  II.  381  *«. 

— Joannes  II.  71”.  401  '*. 

Constans  imp.  L SQL 
Constantia,  -iensis  (Constans)  L 38». 
44iL  eail  lol  8üL  91^  130*. 
131'*.  134*.  137«*.  143*.  144»  145”. 
156«'.  160*».  165*.  177 '*.  190'».  191*“. 
192'*.  193”.  194«.  219«*.  228«°.  237  '*. 
242”.  243*.  257*.  259'*.  293'*.  294«'. 
301*«.  317‘«.  318».  341*°.  367  '*.  374'». 
388«".  406''.  411«*.  415«*.  416'*.  418«. 
420«'.  421«.  422*.  423'«.  424*.  425 ‘«. 
426«.  429«*.  430*.  431««.  432 '*.  433*. 
434*.  436«.  471'».  478'*.  497».  600'. 
506”.  509**.  510*.  616*.  519*.  540'*. 
549*.  604«*.  605'*.  610«°.  611«.  612». 
613««.  619".  620*.  637 ««■  644 '*.  655«« 
656«.  660».  662*’.  663*.  664'».  675«. 


681'.  683 '«■  684*.  686'°.  686*.  688'. 
691'.  694”.  695«*.  696'«.  699«.  722'«.  II. 
78'°.  SO”  171”.  172»*.  173".  186*. 
224  '*■  289*.  324«.  443»«.  444*.  520*. 
559*.  582'*;  cf.  Acroniua. 
Consbintinopolis,  -itanus,  Byzuntium  L 
72»'.  97«.  98'".  91CL  100*.  lül'.  102»». 
108'*.  109'*.  113«'.  114'.  115«.  196*«. 
213«*.  225«.  234”.  235*.  243”.  265'». 
276».  298*.  355««.  389»'.  391'*.  392*. 
616”.  618*°.  633*.  634».  638'.  553”. 
604  '*.  II.  412«'. 

Constantinus  (I.)  imp.  1.  44**.  55'». 

59«*.  Ö(LL  241L 
110«.  163'*.  534'°. 
II.  396»'.  492”. 
505»«.  651”. 

— (II.)  — 1.60». 

— (V.)  — I.102'».103«.104”. 

106”.  108'». 

— (VI.)  — I.lQa««.109*.110». 

225*. 

— (VII.  rectius  IX.)  Palmolo- 

gus,  L 516«*.  633'*.  534'«. 

— (I.)  pont.  L aaiL  106«». 
Constantiiis  L 76«*.  imp.  L 60*.  61L  62*. 

63».  fi4Jli  65'.  66Ü  UL 
76*.  I6«‘.  II.  493«. 

— Ctüorus  L mlL  74!f,  534'*. 

— Cur.ep.(I.)L8511(II)91»». 

92*.  93”. 

Convallinii  v.  Cuvalina*. 
CorbanenaiH(Cf)rmrrt)  L 326' ; cf.  Petrus. 
Corcutha  v.  Garcutha. 

Corduba  (Cordova)  L 358'*. 

Corinthus,  -iacus  (Korinth)  L 235*. 

518«».  544*. 

Coriovallensis  (Curtcaldcn)  L 203*'. 

459”.  479'*.  n.  535 '». 

Cornelius  ceiiturio  II.  250**.  262*«.  651”. 

— mon.  II.  421”. 

Cornubiu  Richardiis  com.  (Comtcallis) 
L 273'*.  274 **;  cf.  Richardiis  rex. 
Comus  Nicolaus  II.  161«. 
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Coronura  {Graun)  L 6!>n**. 

Corsica  II.  cf.  CyrneuR. 

Corvanüi,  Cur-  LälL  hib‘C  .tTfl'C  II.  K7C 
207 ‘o.  äflä”. 

CoB.sa  Balüiaeur,  cani.  L 414”.  434 
cf.  .lüannes  (XXIII.)  {wnt. 

Cossus  Claudius  L 52”. 

Coüit',  Cuttiai  V.  Alpes. 

Crucovia  {Krnkmi)  II.  216“. 

Cralo,  -hu.s,  s.  (ialli  abb.  L 138*.  133“. 
('ramenw  Thomas,  Cant,  archicp.  II. 
333”.  .364*. 

— Edmundus,  CauL  archidiao.  i 
11.  364*. 

Cntnimenis  Enuitius  II.  350**. 

Crappa  Ix>nga,  Cräp(>elen  {(Jräpplnng) 
L 31”. 

Cra[>s  {Grabs)  L 31*'. 

Cnwsus,  -etus,  Grassus  L 16’;  II.  90”; 

capit  110”.  191”.  192”.  193*; 
cf.  Arcum. 

— {Grass)  .\dam  II.  350”. 

— Barnabas  II.  540“. 

— Georgius  II.  414”.  442“.  446”. 
Oebellus  Hieronymus  II.  198“;  cf.  Cri- 
bellus. 

Crcchtiiigus  II.  121*. 

Creista  {Cresla)  II.  601 
Creraa  L <302 II.  9”. 

Cremona,  -ensis  L 259“.  302  “.  415”’. 

622’".  547»".  II.  9Ü,  42^  43’.  70“.  100“ 
Crescentius  L 144”.  145'. 

CresoinlH,*!!  v.  Cacinus  Thoma.s. 

Creta,  Creteiisis  {Kreta)  L235*.  413'*. 
Crilsdlua  Franciscus  II.  196";  cf.  Cre- 
bellua. 

Crispaltus  moiis  L 619“. 

Croatia  {Kroatien)  L 515”.  565*. 

Croja  {Kn/jn)  L 518**.  .590“. 
f’rucis  vicim  {Kreuzgasse)  II.  3Ü’. 
Cmeium  {Gritsch)  II.  488*. 

Cnicius,  Crux,  Cnisch,  mous,  jugum, 
Malserheyd  {Kreuzpass)  L 642 
645“.  649 699”. 


Cultura,  -ensis  {Galtür)  L 340*.  680**. 
700«. 

Cunigspccius,  Chun-  {Konigsegg),  Joan- 
nes L 627»".  63<J‘‘. 

Cunigsfelda,  Campus  Regius,  Chunigs- 
feldeiisis,  Küuigsfeldt  {KOnigsfeldat) 
L 300'»  329*. 

Cuno  com.  L 185“.,  com.  palat.  L 189*. 

— Transsilvanus  v.  Erniua. 
Cunquelsius,  Gunggelius  mous  {Kia\- 
kels)  L 520'.  II.  635’. 

Curliergensis  v.  Churberg. 

Curvantii  v.  Corvantil. 

(.'usa  Nicolaus  canl.  L 541“. 
Cusnachium  (Küsnack)  L 307  *".  .308’. 
Cuspinianus  L 128’*. 

Cuvalin.T,  -ins,  Convallinii,  Kübliser 
{Kuhlis)  L üa2’.  II.  3.50».  351*". 
Gyla  V.  Cilia. 

Cyprianus  s.  L 165“.  canc.  L 697  **. 
Cypms,  -ins  (Cypera)  L 73’*.  356  '*. 

555’".  705 il.  ,532 ■«. 

Cyrenauis  {Cyrene)  Lucius  L II”. 

— Simon  L 77’*. 

Cynnnis')  jirinc.  {Corsica)  L 532 *’. 
Cyrus  rex  L611”;  ConsUuitinop.  ep. 
I.  98‘*. 


Dacia  L 412‘».  439’*.  542».  .567”.  604*. 
Dacius  -\li)honsus  II.  82». 

— Joannes  II.  82». 

Ilijgobertus  rex  L 80“.  81’. 

Dalmatia  L 412’".  .524  » 565*.  604 
Damalium,  -ianus  {Mals)  1.454“.  635”. 
650’*.  665”.  671»'.  678'".  II.  211»«. 
218';  cf.  Malserheyd. 

Damascus  L 213”.  232'».  284”.  392'». 

II.  öfilL  lä“  314».  503’. 
I)amiatafZ)a!>?iic«el  1.251’°.  2.52'*.  25i”. 
272*".  273». 

Dancasvilensis  Burcardus  L 352». 


*)  Mu«t  f&r  »öerriK"  T«rtehri»bto  tttin. 
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Dänin,  Dnni  (^Dänemark)  L II. 

319  ■».  373*.  aafi*. 

Daniel  div.,ca*nob.  virg.  II.  462’. — 651“’. 
Daiiriigeniiesiua,  Heiiriciis  L 276’. 
Damus  .Joannes  L 545“*. 

Danubius  {Dunau)  L 36”.  31'. 

40*.  41».  421  46”.  41il  6311*  66“’. 
77»'>.  189“.  205’.  374”.  447»«.  448”. 
514».  616*.  517«.  538*.  556 594”. 
II.  Qöil  121”.  319'“. 

D.amuler  v.  Oeuiulrium. 

Dapiferi  com.  {Truchsessen)  L 63ü*'. 
531'. 

Dargons,  .\eg)-pt.  dnx  (Schirkuh)  1.225*. 
Davalus  .\lphonsus,  Qumt  niarch.  II. 
295*'.  313*. 

David,  re.\  L 238*'.  617”.  618».  11.248»“. 

260”.  322“.  378”.  492»“.  586 **• 
588”.  651»“. 

— imp.  L 634”. 

— Grorgiiis  II.  .378'».  379“. 
Duvideiisis,  -iciis  ep.  {St.  David)  11.861“. 
384’». 

Davosiimi,  -iani,  -iensis  (Davos)  L 16'“. 
25«.  2SL11  318”.  319*.  321'“.  341'°. 
425»“.  444»“.  459'».  476».  478»“.  479”. 
484’.  507»’.  545  ”.  547”.  572»*.  651«*. 
678*.  679 '»■  680“.  II.  67«.  102*“.  103*. 
161'*.  175'.  176 '“.  230'“.  262”.  272*’. 
312".  327»*.  .329'*.  334»».  337”.  347". 
851'“.  424».  429'«.  436»".  437'*.  438». 
440 <’■  452».  4.59 ■».  433“.  5.33»*.  535”. 
651’“.  589'*.  611".  648’*.  665  ■».  694”. 
Dealbati  L 402’“.  403»". 

Deciiis  imp.  II.  493“. 

Degenifeldensis  v.  Tegerfeldum. 
Delebiuni  (Dvlcbhiu)  II.  109*«. 

Delftum  (Delft)  II.  378”. 

Delphinutus  (Dauphitu^  L 3-12'*. 
Denietiius  Paheologus  L 541'“. 
Den/.lerus  II.  203»“. 

Dt'rthusiensis  (Tortosa)  II.  77’». 
Deschmuum  (Disebma)  L 318»'.  319«. 
Desertina,  Dis-,  Uesertinensis,  Dis-, 


Disentis  I.  85’».  90«.  91  ‘*  1.34”  287’". 
316*«.  327 '“.  331'«.  .345'«  401»’.  449*». 
4.55*“.  456*.  459'.  463”.  464”.  466”. 
468‘*.  469'“.  470’.  480'".  61 9'».  11.404'. 
473’°.  557»".  665”. 

Desideriiis,  Langob.  rex  L 1 07  '*.  192*. 
Diacensis  dux,  Ediiardus  L 583 cf. 

Ediiardus  (IV.),  Aiigli®  rex. 
Diaconus  v.  Paulus,  Rusticus. 
Diaduella  nions  v.  Adula. 
Diesbacliiuni.  (iuilhelinus  (Diesbuch) 
II.  24”. 

Diessenhova  (Diessenhofen)  L 404 '". 

423’«.  .543”.  620».  6.37»"  6.38’.  644»«. 
Dietegaiiiis  ruricusus  L 396 '*.  408'». 

— Ca.spanis  II.  228»».  230  ‘° 
270'«.  272'“.  273»“. 

— Christianus  II.  71’*. 

— Trahonensis  II.  593’. 
Dietmarus,  Cur.  ep.  L 155  ’*.  161 '». 
Dietolphus  v.  Thietolphus. 

Diocletianus  imp.  L 55‘*.  73’».  74  **.  78’. 

114«».  II.  319’«.  493“.  662’“. 
üioiysii  mons  L 104”.  II.  4a”.  62’"; 
cf.  Cinisius. 

~ mon.  II.  193”.  393’“. 

— Perieg.  11.  336”. 

— Süsymus  s.;  August,  ep.  L 

lä”.  IS*. 

Dioscunis  hoeret  L 82“. 

Discaliciati  L 253'«.  256”.  290**. 
Disconensis')  v.  Disio. 

Disertina,  -ensis  v.  Desertina. 

Disio,  üi.sconensis')  (Dijon)  L 582'’. 

703'.  II.  49”.  511L  61“. 

Dolfus  V.  Castromurum. 

Domesticum,  Ymljst  (Imst)  L 409’*. 
614'*.  II.  .374»" 

Domiliiisca,  -ensis,  -us  (Dumlcschrj)  L 
12".  14!.  Sfiü.  95»’.  224’«.  273”.  318”. 
321’*.  329«.  341“.  365”.  388 ■*.  458”. 
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Kegister. 


52i"  529”.  630“.  631«.  647  ■«  6.33«. 
II.  filÜ.  UlL  207*.  36-1  “■  376”.  623». 
Domiliensis  v.  Toniilium. 

Doniitiicani,  -ales  L 244«.  256 259“. 
436“.  645*.  II.  10»*.  11».  14‘»  17“. 
21“.  24*.  132“  463“.  623*. 
Dominici,  Dominics  1.15“:  cf.  Rapacini. 
Dominicus  s.  L 243“.  245'.  253“.  254> 
11.427“.  462*;  Ctt*nob.  virg. 
— Stephanus  II.  416”.  442*». 
446”.  694*’. 

Dominium  v.  Tamiiisium. 

Domitiiunia  imp.  II.  493*. 

Domo,  Egen  Thurn  (71o»iO  d'Oxsola) 
L 413**.  470»*.  471*. 

Domusella  arx  {^Domaso)  II.  196*. 
Donarichus  com.  L 5R3»*. 

Donatianus  II.  1 1 R **. 

Dumachium  {Dörnach)  L 687*.  690'». 
694»*. 

Dotza  Riuiülphus  L 365*. 

Drava,  -u»,  Dniga  (Z>r«i<)  1.515*°  552» 
II.  1 22  ■*.  342 ■« 

Dresda  {Dresden)  L 344  ** 

Dnisiana  Vallis,  Valdnisiaiii,  Val  Dru- 
Kchauna,  Walgauw  {MaU/att)  1.  6*». 

liti  aa^  135*.  327»'.  -160»*. 

461*.  478*».  628*».  636“.  637».  645»*. 
653*.  655’.  656»°.  659”  676««.  677*’ 
680*«.  MMi  fiaZl  lüül.  II.  fili  5.35» 
Drusina;  Fossse  L 34'°. 

Dnwus  (.’ajus  L II  33»*.  34_L  iäL 
41LL  67».  68'». 

Duhiniim  {Dubmo)  II.  gai  462**. 

Dubis  {Doubs)  L 216». 

Duinium  {Duvin)  II.  71*. 

Dunanna  Joannes  L 626  »*■ 

Durlacbium  {Dtirlach)  L 232». 
Dusnei-us  .Michael  L 547 '» 

Eber  Joannes  a.  Xuottus  L 602*°. 
Eberhardus,  com.  Riet  L 156».  314 »*. 

— Campid.  abb.  L 192»'. 

— Eichstet.  ep.  L 197». 


Ebrodunum,  -ensis  ( Yverdon)  L 666«. 
673»*. 

Eccius  Joannes  II.  289**. 

Echardus  com.  L 180«. 

— .\ug.  Div.  abb.  L 182 '».  18««» 

189»°. 

Ecistenium,  Er-  {Erslein)  L 1.61'« 
Ecleia  {Lcs  C/de.t)  L 666». 

Eddo,  Cur.  ep.  L 83»*. 

Edessena  civ.  {Edessa)  II.  605«*  662». 
Eduardus  (III.)  .\.ngliai  rex  L 332 '».  333*. 

334»*.  336*».  337*.  369''. 

— (IV.)  L 58.3 * : cf  Diacensis. 

— (VI.)  II.  344»».  346**.  372»*.  652' 
Egenal  Conradimm  v.  Maurus  Conrudus. 
Egen  Thurn  v.  Domo. 

Eggius  L 401*. 

Eginhartus  L 115« 

Egino,  L 157»»;  Cur.  ep.  225“. 

Eglinus  V.  Iconius. 

Eglisovia,  -iuni,  -\en*\H{Eglisau)  L 543”. 

619*’.  643»«.  644«. 

Eglius  V.  Iconius. 

Egmundanus  dux  II.  370«. 

Etuenbrecht  v.  Hartbertus. 

Ehrenfels,  Erafelsius  L 27‘.  II.  591”: 
cf  Schauwenstein,  Caspar. 
Eiehstettensis,  Evst-(iVeAs<</V/()  L171“. 
197». 

Eilbertus  Mindensis  ep.  L 171»°. 
Einsidliiim,  -ensis,  Eremitanus,  -a  Maria, 
Marieremitanus,  Einsiedlen  {Einsi- 
dein)  L 152«.  263  “ 310'°.  323 '»  ,3451» 
498’.  506*’.  623 «■  625'» 

Eleonore,  Gail.  reg.  II.  365»*.  371». 
Elicurta,  Elli-,  -cnrtiuni  {Ilericourt) 

L 560'*  567'«.  576'*.  II.  406»°. 

Elinia  magus  II.  504 '*. 

Elingardus,  Frisingensis  ep.  L 171«». 
Elisabetha,  Eliz-  reg.  L 300»’. 

— Angl.  reg.  II.  345*°.  373‘*. 

652». 

— Hispun.  reg.  II.  38o». 
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Elisabetha,  Ungar,  reg.  L 51 9 514”. 
515'“. 

Elibiwis  L 

Elizabetha  v.  Elisabetha. 

Ellestra  fliiv.  {Ehtcr)  L 1B7”. 
Ellsteninm  (Ellstcin,  Stein)  II.  32'. 
Elsatia-Zabria  (Elsass-Zabcrn)  1.451“. 
Emaniiel,  Emm-,  Lusit  rex  L 710 
II.  51«. 

Enibracheiisp  ccemi  t.  (Emhrneh)  T.  387““. 
Embs  V.  Amisiiim. 

Emericiis,  Vanul.  ep.  II.  216 
Emerita  s.  L 11”.  78“. 

Emps,  Ems  v.  Amisium. 

Enga  (E/iffen)  L 64Ü”.  694  ”. 
Engelbnrg  L 2Ii 
Engelhardus  Uonradus  II.  41'«. 

Entio.  -ne.s,  -nius,  Intnins,  Intzuns  1.15”; 
cf.  Rapacini. 

— Juaunes  II.  4.38“. 

— Petnis  II.  101”.  161*.  438“. 
Eiiiidrinni,  -iensis  v.  Oenudriiim. 
Enzelimis,  Fidiar.  pra-p.  L 1 37  *“.  1:18”. 
139»“. 

Eph»«inus  ep.  (Ephesus)  L 88*. 
Epiphania  (Ilama)  II.  216'“. 
Epiphanins,  S.alamin.  ep.  II.  231»“. 
Kpims  L 514“.  518“.  542".  591'“. 
Episcopeia  comit  L 86'».  88*“. 
Kpiscopicella  (Bisvhofzell)  II.  666»*. 
Episcopius  Couradim  II.  71»'. 

Eporeiiia  (Jerea)  II.  358*“. 

Eppo,  Neajwlit.  ep.  L 171“. 

Erafelsius  v.  Ehrenfels. 

Era.snius  Rf)terodamus  11.  223'*. 
Erchingeriis  L 131«. 

Erebergmn  (Ehrenbcry)  II.  323‘».  341*'. 
iU2»». 

Eremita’  L 328»«.  II.  567'“;  cf.  Cassianus. 
Eremitnnns,  -a  Moria  v.  Einsidlium. 
Eremusinni,  -iensis,  -ianns  (Eemiis)  L 
15*.  28Ü  340“.  395*“.  397«“.  39fii 
454».  473“.  562'*.  563»“.  664“.  611«*. 

QttttUftD  tor  Bohwelstr  Oetohlobie.  IX. 


635»«.  649»*.  650”.  II.  filli  163'*. 
368»».  433'*  4.38'*:  cf.  Zwanzillgeriua. 
Erfordium,  Erdf-,  Erfurdium,  Erfordien- 
sis  (Erfurt)  L 164»'.  ISI ».  168»'.  289»». 
292'“.  539“. 

Ergovia  v.  Arolensis  pagiis. 

Erlachium  Rudolphna  (Erlach)  11.24»'. 
Ernio  Cuno  L 3ü8‘*.  309'*. 

Ernstiii.s  v.  Arionistiis. 

Eschabachensis,  Eschebachiensis,  -ius  L 
280 '». 

— Gualthenis  L2S8'*.  300». 

— Hermannus,  Arlamensis 

baro,  Cur.  ep.  I.  323 '“. 
Esopeia  comit.  L 86''.  87«.  88**;  cf. 
Rffitia  Alta. 

Esselingia  (Esslingen)  II.  173'. 

Esso,  Hesso,  Heso,  Cur.  cp.  L 94".  95'“. 
121*. 

Estensis  Hercules,  Ferrar.  dux  II.  381»'. 
Estiones  L 8!L  121  13b  28^  221  3211 
46*1  25^  135»,  327»'.  409'».  425*'. 
432*“.  460".  461'.  478*'.  4951  612*» 
666»“.  697'».  II.  eil  173'*.  211'«. 
272'».  452»».  454»'.  522“.  535». 
Estionum  Campus  v.  Sanpetrium. 
Estionum  mons  (Eschenberg)  1.  636  *». 
644'“. 

Etmria,  -sei  v.  Hetniria,  -sei. 

Et/.elus  mons.  (Etzel)  L 496*°.  497». 
Euandrus  sacrif.  II.  276». 

Euboea  L 553  '*. 

Eul)oicu8  Nicolaus  L 513»«. 

Enganei  L öl 

Eugenius  flll.)  pont.  L 212“.  216»». 

— ^IV.)  — 1.478».  502»“.  509»'. 

512»».  513'.  516»«.  517**.  619". 
523“. 

— Bartholomu'us  L 532».  II.  161'*. 
350*«. 

Eiiphrates  II.  58“.  215'. 

Eusebius,  -ianus,  Ciesariensis  L 41  33»*. 

35'.  55»»,  56 '.  70 '“.  72“.  76». 
88“.  103*'.  II.  175».  606»“. 

46a 
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E ' ? c.-  L V3-, 

Eäj*v:-*,  M-ii».:.  L Ä*. 

L l2-‘.  ; .4^.  111**, 

E--lT«t.—  L KT*.  IL  5»)^»“. 

K jcr.--.  I j L v-i» 

Ev^~---  n L 

ET«ffC«i-.+  T.  E.r»j>v-:irt»i». 

Ezrrrr.:^  IL  «l**. 

FaLbfi».  -ü.  -«utTM.  \l'fartr» 

LjÖ-.  V.*  1-»«  I.iwL  !»»•. 

tSi;*-  15r;«.  157 -♦■  3^1 345 “ 4^iü». 
äaä^l  IL  31  **■  535  *:  cL  «'■•ioja.lris. 
F»ber  i<ae>y.  ji  IL 
— J.jsitir»,  i Vjfc-;.  vi«.  IL  Ifi'*. 

I'i! V.  Fr*;»^r:ü. 

j*.  -CG*  Aj>Ij-*<»a  IL  67*.  132“. 
lü“.  230-L  i«2“  272« 
3:Ä-‘. 

— Er»nn*Tii-  II.  ai. 

— J-  IL4^j1“.  41 7 *^.  470’: 
fl.  M-/«iUrri-. 

Faeklrr;-!tr:j.  L 2h«. 

Fvi  ■•>  I'a/i;  ..•,  IL  367« 

Fjw'  x..  .TG.  -!i.  Mg.  VÄgnini.  V-l.U- 
l<rr2.\  <'iL«-.\S'älin<rit-i  f</'L13‘*. 

26«.  4>,".  IL  71“. 

t V.  5 ’i!Lv;hLi. 

Fiiarra.  -nu  • FnUerti  L 20“.  4.5w*. 

Fll^üiCr-UJim  ' L 2w2‘’. 

— SaneAll.  ahb. 

L27o  *■  2h<>‘*.  2Si 

— «iuanioni^.  Mv^uiit.  ar- 

chif-p.  L 28.5*. 

— Th-.tn:;H  L ätr2*^. 

Falef-ianin  Mariamis.  Vrti--L  (lii.\  L .358*. 

Fab-rinam  L 21L 

FaJi-!.;a.  -iuiu.  -iseii>.  Fl*-soh. 

Fl»»cber  i /7a.s',7<  • L 20“.  151  *•.  478«. 
II.  .31“.  32‘.  66«. 

Fanirnnum  ( Vaum/trcitJi)  L 580 
Fanaiiuin  (Fanas)  IL  488*. 
Far;t«pcT„HimrF<if;i.tti/i-^j  I. ruf-*“.  .5a*. 
Fafaltir«!  Uaaa:i  II.  7.5“. 


Fariki.  -«».  -6.  L 1.3”. 

»>“.  3c5«. 

Fan.-^;-!*  -Vlniairar  H 215“. 

— <X7*r=>  n.  SS?" 

F-iisÄrnrjÄ.  Fiaar-VitiociBr*.  -Gre 
»r:-*  L Ä*.  EL  3ä8 

F-aue»Ht  Fa'‘rign\  IL  221*.  222*. 

F anrc"!»  L 34»>*. 

Faa^inj»  Jvä££iM  L 5J9“. 

Fav.ri.:i.i  ■FaÄ.Ji  L :^*.  IL  äL 
Foi-rli.-riics.*  V.  FvieruuKL 
F-Hbrai;:ai  F<{-ikfttm-  L 185“. 
Frlil .ÜäC.  L73»:  ^ L1U>“:  X. II. 71». 

— «X'.i  aiiCfai«  L 51.3’*-  51»“.  Ö23Ü 

— SrTCli-j  L 'S»-*. 

Eii-jua  L 700=. 

Ferlimi.l3i  I.  rvx  .VH*.  676’  IL  1 21 ». 

122*.  175«.  177*.  178". 
isti“.  m“.  2LÄL  21Ü 
2T.3V  215«.  217*.  288*. 
316  **.  :3t2’.  363  '*.  368”. 
.37C>“-  371».  419*.  460=. 
— iT.'i  Hts^ion.  £ES  L 601“. 
— N>ai>'L  tvx  L .582  '*. 
F'’Trari;i.  -ieasi*  • /Vrrtini'iLSiaÜ  35IÜ. 

512“.  513*.  U.9“.  17**.  21IL 
.33  36«.*  .v«'*. 

— .VlphonsQs  «Iiix  n.  381**. 

— Henrul»*s  II.  381  cf. 

E<t>-nsis. 

Fcrr>ius  mofts  i.V'uil/’frml)  11.  178'*, 
Ficha  Hugo  L 276*. 

Fblitiuin  i FYifu;»  L 4-57*. 

Fi.l^rinii;g . Fe^Iirincnsis.  Val**rianu^ 
-iiifiisis  iFiftcrif)  n.  4.51'*.  474«. 
Fiüiceri  Julius  Mt's.vhiuiLs.  Bilg  Wil- 
man  L383*\  3»4“.  395'*. 

Filius  Victorinus  L 70“. 

Fiosci  ( Ficsi:hi\  L 590". 

Figiiliis  V.  Zieglerus. 

F ihsuriunt.  F iliss-t/' i7<,fMrY  1.398*.  4.53’*. 

11.  676“.  691«. 

Fincelius  JoIkis  L 142*. 
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Fineriiii  J IL  5»*’. 

Fin^.  rf^  L .V3**. 

Kinlaifi:«  ■/>.».- '■.--»•f'  U.  3^2-’. 
FiD'tmi.’rTiSii  X.  - Ft.i  » L 
300*. 

FiiTOöiitrcaj  ‘Frr-r.-tf  L eL 

TojoiXL 

Fir--t»lc:r^-iai  t.  Firsial'’ir.T.rr_ 
FUocta  V. 

FUffeü.  Fi^«s  L 15*^.  21'. 

Flä«w  L 21'.  412". 

Fhiftdri'». -o» 

336‘.  5*2".  <i»  l-.  IL 

210*.  25*"  4/i>', 

Fl*vu>  UL  5«". 

Fl«n:"!tL -iüüi». -iriMir. -?:-:•>•  F’.txt 

I,  nr:'-.  «2*.  45t>.  45**  wr«.  =-27«. 
529*.  Ml".  IL  71*.  Hl*.  In5".  4'/-'. 
6»4‘. 

Fleri*  • > L 4-M". 

Flerih-iitm*  F.^i-nru*  ' F ‘ rth*-h^ 
L 

Flofcca  ir.  >M  L '>77*'-.  «7  *■'  T.  •*■ '.  */*l ". 

II.  ^10*. 

Floetzii.  Flovsd»*»  L 16". 

Floren tia.  -;n»  Fi'jnrn:  LiL#'/  *.  27'/". 
2ft4“.  »2“.  SHä».  Ml*.  «LZ”, 
a57*.  ->4*.  */•*/  4/i».  4J6«, 

42*i».  4-»“.  441»*.  442».  5jii  " JÄ4‘. 

5*7®.  IL  1^-.  -M7‘,  5«**». 

409".  -V;2»*. 

Florianu»  r.  L 7'.", 

Fl'.*nj.u‘  ‘-.  L 265'. 

Flonr-  L *8®. 

Fluni-.  Fiun—'J’^E..  -jji-.  -*••.»■>  1 < j«i,r. 

L zuui*  LL2®.  8j*’,  9'.''-,  2».r«''. 

2V1», 

— •-•. . l 2''!  '.  ;;JV  ". 

— *-.;..  ' vj-,  1:  • '.  1..^  , 

L 25-:“. 

Flnra  Pe;.«->  !L«T®  2*“ 

278».  416". 

FoeieL'.'a  t ■.•’.txj.-,'  \ >,c'y  •■!  I ^ 1 n 

Foola*-  Oc.vjii.  - ‘.aj.,  • /h. 


Li.:^  hrasH*.  Lljt,'- 
I>-?j-a.  1.1.1«  L i-i*. 

2:-*‘.  2/ ".  24".  z5 ".  6l ®.  ?7  ". 
S26»*.  327".  »I".  Mi»".  4‘.£“. 
4-2».  4-3f>".  44-3».  444'».  4M'*. 
4-V5-*.  457“.  458».  4.-5''.  4**5®. 
.525»».  5jf> 52S  *.  MI  ®.  .>45  ®. 
55C5*.  6il".  613  *.  61'».  ►:>'*. 
621*.  703'.  7'Ä»'.  735".  71*®. 
IL  70».  75r**.  W ».  V5‘.  27». 
1**>*.  326».  161*.  lizJiJ  '*.  327». 
a>4",  .50»,  .56*»».  .55*1*.  4*Ä®. 
431»».  4.54".  453 ’.  459".  472». 
4753  ■».  474  ».  Ml ».  .53.5  “.  587  » 
-Ml»’.  562».  S'37',  V>4».  608»*, 
F‘.<»ri.*.  • I>ä.  « iMiL  ^t'AX- 

ii Liiia  ‘A  la  O.'jia'l/ 
L I.3»  14  *.  25-».  32*:'.  3539“. 

54/“.  8U»*,  .344".  535Ä-*.  448», 
444  ».  4.53'*,  4.54  “.  455".  456*. 
4*//-'.  4>/-3*.  475»,  477  ",  .527  » 
526».  531“,  .545".  611"  616*. 
V^3®,  624  '».  62?/»'.  701».  71.5", 
7;>,®.  II.  1*.  67'».  V2»'.  l'A® 
161‘,  163  » J‘/4».  166».  167'*. 
227»,  2*6  *,  1^»,  26<  ».  2V4“ 
827  •*.  884  SM  5361»  451 " 

452',  456“,  466*.  474".  522” 
528*.  fr35*.  54»/  ",  562“  V«“ 
666“.  66V».  670»,  671»,  672®. 
675  *“  676  ",  6»l4  665*.  6M“ 

667».  666“.  66V»*,  6'>/*.  6V2”. 

4yi'jr/h*'i.'///ii«i . Iiif*--- 

o.'i».  l'oixH  ‘i-r  /x-nu'ii  0*5- 

I.iyli«  82  lat 

hlxf,f.u  I.  16*'.  25».  827”. 
448*.  444  4V.I*.  47'V“.  5</6»» 

f/2<,  ‘ 6i8  '.  684**.7'/r»,  715" 
716“.  II.  67‘.  161”.  827" 
4/4».  f/2.>».  585“.  562”. 
'//•6‘  */>4'.  1»^ 

J*,-  ...i/.i,  I.  r/O*.  »//6»,  6'/.»'. 
610».  618*  6I‘V».  628“,  68V», 
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H44’.  HK3*‘.  K84" 

712‘. 

Kolni<iii8  wicerdoH  L 103^*. 

Fonili  L 

Foiitana,  -iis,  -ei  L 13”. 

— Benedictiis  L 374 ^ 

— Bcrtholdus  L 5Ht)  **. 

— Henrictietus  L ö9it*°. 

Fonteiiiwiutn,  -atium,  Fonlenims  {Fwil- 
iias)  L 13*. 

— F.berhai'dus  L 292*. 
Foiiteiiensis  {^Fonlmoij-le-Chdlcau)  L 
580  ■» 

Foppa  V.  Foveii. 

Fortjiiciiitis  liliuduH  L 371*. 

Forbeiuim  ilieroiiymus  II.  223 
Forchemiiim  {Forchhcim)  L 179*°. 
Forli.\,  Schyerensis  (Seher)  Hugo,  Ugu 
com.  L 285».  293  ■*. 

Fonnosim  poiit.  L 1 29 
Foroliviensis  v.  Forum  Livü. 

Forum  Claudium  v.  Imohi. 

— .lulium  (Friaul)  L 178 ‘.  221”. 
— Livü,  Forolivieii.sis  (Forli)  L 
703”.  705»».  11.  9».  553»". 

— Tiberii  v.  Certiacum. 

F’ovea,  -anus,  Cavea,  Foppa,  -ilagl  Aiit 
(Grub)  L 327  .352».  457  *.  527«». 

529*.  II.  338». 

Foxus  .loaiiiies  II.  ,334*. 

Fnedaiiovium  (Freudnnn)  L 351'*. 
Fragsb-nium  ( Frdf/slein)  L 23*».  11.  ,3 1 »*. 
Fraiicavilla  v.  llaiicavilla. 

Franchinus  com.  L 407 408”. 
Franciscaiius  1. 245 '».  254»*.  2,55»'.  253“. 
290»*.  533»*.  591»*.  332".  11.  10»‘.  11». 
14».  13»‘.  29‘*.  122«.  414 »»■ 
Fr.mcisciw  s.  L 245 '».  253  '*.  2,54».  255'*. 

253».  555»».  II.  HLÜ.  22»». 
24»».  CiJBIIüb.  virg.  432  »■ 
Minorita  1. 554*:  cf.  Si.xtus 
(IV.')  (Hmt 

— (I.)  (iaJl.  rex  1.  149**.  522 '». 

558*.  11.51'».  54*».  77*.  Uli 


121».  138'».  197«.  214».  222» 
294».  323»».  371*;  cf.Yale- 
Kius. 

Fraiicisciis  a.  (11.1  — II.  381 .385  '*. 
— falabcr  II.  273*.  291**.  299'». 

300»*.  aoal  304  »“■  305'». 
307'".  414'»:  cf.  C’alaber. 
— Joannes  II.  277*. 

Fraiicofiirtum,  -iensis,  -fordiii,  (Frank- 
furt) L HO*».  111».  150*».  2.50 '»■  239». 
■335»".  337»».  342>».  374 ■*.  471*'.  539** 
554»“.  523».  Ü1J8'*.  II.  11»».  34»*.  331 '». 
370'». 

Franconia, -es, -icus  I.llO*».  135»*.  133". 

139*.  140”.  153*.  183*.  200**. 
201».  217*».  221»*.  374‘».  445'«. 
446*.  448*.  II.  iBL  115". 
— Conradus  dux  L 1 .5.3  *.  1 97  '* 
203'».  205'».  203».  227 **;  cf. 
Svevia, 

, — Gebehardus  cmn.  L 135»*. 

— Udo  com.  L 1 35  »»■ 

Fraiicus  Sobastianu.s  1.  142*.  147'*.  II. 
10». 

Frangentuspauemf  1. 230'«. 

F rastinum,  -a,  -ensis  (Frästen s ) L 3,53*». 

659»».  324i  710'*. 

Fniticelli  L 294 »“. 

Fraxiiieus  Joannes.  Bajon.  ep.  11.  341»». 
Frellus  Georgius  II.  474**.  475*.  473 '. 

478*-  479».  481**.  485**. 
Freudabergum,  -a  i Frcudcnbcni i L 
478»*.  497*". 

Freulenis  Tbeodoriciis  L 338  »»■  339*. 
Friburgiim,  -ium.  -ensis,  -iamis,  -imis. 
-ius  (Fi'cibuty). 

— Brisgoim  1.249'i  351».  423». 

539**.  345».  343 »'■  373»*. 
394»». 

— Xiiitblandiie  1.  245*".  243**. 

■‘182  »"■  558*.  .530''.  .531'. 
538*°-  539'".  571'».  593”. 
338*.  345».  331»".  378». 
383'.  390'».  708'».  lUi 
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II.  ai»*.  63*  ÖLL  66"..  FronsfK«rB  L 2L* 

1 7.3 "■  176 "■  179”.  190".  * Fn>llSJHT>n<IS.  -US.  Invrsius  ( /■'i  MItW-'t- 
19P».  ‘J-2-2**.  I hiiy)  II.  76»*.  79**.  KO». 

Fricäinum  cctmit.  (fVjcA)  L 38ÜL  cf.  Frtnmfflilu.  Fi»\va-,  -fu'liluiu, 
Rauricanum.  {Frain'ti/'fl(r\  I.  41!3**.  6K6*.  7ivi **.  II. 

Fridbei-g  L 2IL  409”.  469*'. 

Fridericus  (I.)  Barbarossa  imp.  L ISö!^  Frowabcrtiius  { L 146»*. 

90» "■  904*».  a06”.  2üIL  ; Frowiifclila.  -fa<‘Mum.  -ciisis  v.  FiMua- 


i>()H‘»  91  a*.  914".  91.6».  I felda. 

216*.  217».  218*’.  219».  | Früuus  (Fricirix)  L 26". 

220’».  221».  929».  224*.  j Ftauii  v.  Vi-toiiiuin. 

99.6*.  996  *’■  227».  228”.  Fürstubi'IV'llsis  eoin.,  Kursli’lll'i’r)!  I. 
229».  230*.  2.31*.  278*.  I 688’:  Hcnriciis  61K)*. 

287  '■  ! Farstiibiirnuni,  -ins,  Firslu-,  | tjuislnx- 

(II.)  imp.  L 197'».  2a3«».  249'".  I hun/)  I.  26**.  224  ".  2S|'".  286».  IllW '». 

943».  248*’.  249**.  250».  j 614».  616*.  621'*.  62;l”.  621*'.  6;16'". 

952*».  2.56»*.  268'*.  259'".  636*.  641'«.  II.  1*.  UP.  163'’.  16«'. 

260'.  261».  262'*.  263».  174»*.  176'.  285»».  299'*.  «57'». 


264  265'.  266».  267». 

268».  269'».  270'».  271". 
272'*.  27.3*.  974**.  275»’. 
276*.  278'«.  279'*.  282». 
287«. 

— fIII.)imp.  L15".115”  498»'. 

499".  bUüL  514”.  515’. 
519”.  520».  523'*.  529". 
534»».  536  '»■  537  *’.  539'. 
.540'*.  541'«.  551”.  553*. 
558».  559 »»■  560«.  561*. 
584*.  590”.  592”.  593'». 
594”.  595*».  601”.  605’». 
607'».  608».  11.5'*.  214'. 

— (.'onradi  (III.)  I^  L 214 

— Ailg.  cp.  L 612". 

— Monastcr.  ep.  L 171”. 
Kridiiigii  {Fridingcn)  L 640'». 
Kridoliniis  s.  L 83'. 

Kfidovium.  Friedau  1.26*».  26«*»,  273*" 
Friggius  Sanuiel  II.  67’». 

Frisia,  -us  (Friesland)  L 274",  583”, 
11.  210*.  214”.  361“. 


I'ilrstaiioviiiiu.  -Ii>nsts.  -(-uioiw,  1.  27 '. 

973»'.  4M*.  5.t5«».  517”.  II  163”.  535''. 
FOsscii  V.  Fmii'i's  Alplmu. 

Killen,  Ilii'riiHol,  n>\  L 206”,  212**. 
Kiildi'iisls  idib.  (Fiililn)  L 140**, 

; Kiildera  L 6>5”:  cf.  l'i'Hfidiit ln«. 

! Kiilgentliis  .Vfer  II.  567». 

I Kiilvliis  llii|us,  Ibi'l.  piiieiir,  L 79'*, 

I Fiiiidmii,  Fiiiuliüio«,  l’'iiiiil  1 l)f}iihlf\  L 

I 91  649''.  690**, 

' Fiingia  { Fiii/t/iii  f\  L 271  **, 

' Fiii'Iiih  ('mimIIIiis  L 151*", 

I FiiKiieliiititi  ( Fiisitiii  ln  L 513**. 

I (iiibrluN  UnvmimdiiH  L mio'", 

’ (iiidliH  l'iniliis  II  312" 
j liiikluukiiifl  1 1 115'", 

' ( Jlljl'llllilVII  ( (5l»('M/oy  l'd  1 I 669'* 

I ( lii|iin  V,  1 'ii|llu. 

Oiilbii  Mi'i||lii'<  Ihip  I 19' 

I lliilllii'll  II  531  *•  566'» 

I IlMlIllla  l«Ol/(i  Ml  II  «"* 

MhIIIm  |Ii.||i|iiii  j 111'“ 


Frisingeiisiscp.fFrm<»(7;L217*'',  J£|N'  i lrt<il|iliin  I u“  |02'» 

cf.  Otho.  I SiiuJ„.,li.H..|.l  1 ll”  1119"  III“ 

F’rujüchius  <iuilh>^ltriu.s  II,  :i67  *.  I ||  223" 
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tiiilliciius  inip.  1.  .55®'.  56®.  7ü'“. 
(•Hllitius  Pliilippus  V.  Sulutius. 
Oiimliiviiin»,  -um  (dcnl)  I.  .58'J-‘“.  II, 
377  >».  378”. 

OuiitntTiis  .luiinnes  11.459”.  469“.  470*. 
471”.  474”.  475’.  476’.  481  482’. 

485».  486'.  488'».  490“.  506”.  568”. 
liiirdii,  -i'tisis  V.  Bcnacu.f. 

(junliiieniK  Stephanus,  Viiitüii.  ep.  II. 

(iargamis  nions  {(ran/aiw)  I.  .592”. 
(Jii.sconos  (Gasroffiic)  I.  698“;  cf.  Va- 
scüiiia. 

(.iaster,  -ern,  -m  lla-tica,  -eriius,  -rensis 
V.  ('a.stro. 

(iaudi'iiüus  moii.  v.  ( ’iuspaneiisi.s. 
(■aiiiuKliinmi.  -eiisis,  Stpinnni.  -cnsis 
(Stein  fl  AVf.l  I.  619”.  6-10”.  644”. 
663”.  664“.  665'». 

<!azu  II.  59'. 

(huaria-  v.  Tartari. 

(tiizol,  -ins  II.  .59’.  60”.  75*. 

< M'hhanlus,  ( 'oustaiit  ep.  v.  2Ia»riiigia. 
— Hassiie  vel  Fraiiconia*  com. 
I.  135”. 

(ieilt\)ii  11.  115».  492”.  651”. 

(ieeri.  (!eers.  Geeren  I.  15*;  cf.  Genis. 
Geilhusa  (Oelti/iai'sen)  1.  294”. 
Geisjiei'gum  (deissbciyi  1.  686'. 
Gelasius  (1.1  {Kuit  II.  567*. 

— (11.1  — 1.  202". 

Geldria,  -eiisis.  Ghelx'osa  {deMem)  I. 

58.3'’.  646".  6.>I8".  II.  .52'. 

Gemser  v.  Camutii. 

Geiiamii  1.  34”. 

Geneva,  -t'iisis.  -ava  (Irtii/'i  1.59'*.  178”. 
435».  566'».  574”.  575*.  588“.  6m”. 
721'.  n.  4”.  57’.  66".  172“.  178”. 
179'.  180*.  2^>8*.  217“.  218”.  220". 
221*.  222».  .346».  361". 

Gen.sericiis.  Vandal.  r«'x  I.  77’. 

Genua,  -ates.  -eiisis  ydr/nui')  I.  267*. 
275*.  370”.  410*.  441".  533”.  564“. 


j 590'.  698“.  708«.  II.  6”.  7».  nö”. 
' 178*’.  216“.  345“. 

Geometra  I’auUus  I.  364». 

, fieorgius  II.  3';  s.  ccviioh.  virg.  462’. 
; — (Sc/iom-A)  1.531".  II.  161'': 

! Petrus  474“. 

I — .loaniies  I.  6.50’. 

i — Trapezuntinus,  Peripatetiens 

I.  603*’. 

— Gregorius,Trident.ep.  1.432’*. 
' Gemrdiis  s.  Noviomagus. 

! Geribei-tus,  Gilbertus  I.  150».  163’;  cf. 

Silvester  (II.)  ixmt 
Germania  Inferior  I.  446'®. 

I — Prima  I.  446». 

I — Secunda  1.  446». 

I — Superior  I.  446’. 

i Germeliims  .lacohus  II.  543». 

I Germershemium(GVr»i<’rÄ/iei>«  1 1.292'. 

; Gerohlseckins,  Gerolzeggius  ( Gerold t- 
I ei/ff)  1.  554". 

I — Gualtherus.  Argent  ep. 

' I.  280«. 

(7ersterus  1.  531“. 

— Fridericus  11.  161*. 

I Gertrudu  reg.  1.  214  *’. 

! Gems  .Aiih^nius  1.  ö45«:  cf.  Gt?eri. 

— Joannes  11.  481”. 

Ger\  t'do  Parzivallus  1.  660’. 
Ge«leru8.Ge8s-1..304”.  306*.  307”.  3U8". 
tlhebeosa ')  v.  Geldriii. 

Ghera  ((fmill  11.  191". 

(liaiianius  Joannes  L .556*'. 

Gibel  canceU.  I.  266". 

Gibellinus  I.  266“.  297'’.  302“  .303’. 

325”.  334“.  II.  80”. 

Gigni"'  Nicolaus  dux  I.  594“. 
(iillierta  1.  122". 

Gilbertus  v.  Geriliertus. 

Gilgaliergensis  (dilgenhergiL  I.  688’. 

•)  V«r«chh«b<a  fftr  .GEeln»*,  t. 
tiike&  11.  171 

•*)  Wfcrp  »Q  dAi  rm 

denken  f 


Digilized  by  Google 


Reiriflter. 


727 


Gicestra  v.  Castni. 

Giuliii  {Gi/ula)  iira  II.  4<iO”. 

(ilarea,  -anus  v.  (’larona. 

Glari^anus  Henricus  I.  40’. 
Glarononsis  v.  Ourona. 

Glattguiw  V.  Chletgaugia. 

Glirium  {^DalinT)  I.  458“. 

(ilorieriiiK  II.  521’. 

Godeiiapja  {Codof/ne  f)  II.  0”. 

(iuisgii,  Ga'sken  I.  12”. 

Guitius  Henricus  II.  544”. 

Gonda,  -enses  I.  16”.  II.  694*. 
Gonzaga  Alexander  II.  196".  197“.  198’. 
Gorissu  (Gorilza)  II.  9". 

Gossoviuni  ((ioxsau)  I.  472“. 
Gotafridus.  8.  Gregorii  abb.  I.  9.-1“. 
Gotefridus  rex  v.  Bnlionius. 

Gothardi  Hon«  v.  Pons. 

Gothi  I.  24”.  76”.  448*. 

Gütia  {Gotland)  I.  556”. 

Gottlieba  {GoUliebeu)  I.  42*;".  620'". 
Grabs  V.  Craps. 

Gnicchi  I.  21*. 

Gnicchuni  v.  Ragatinni. 


iGransa«,  -anus  {Grandxon)  I.  561*. 
568”.  569’*.  670*.  571*.  5H0*». 
Gnuivallunim,  •cimiK  v.  GmndlH  ValliH, 

' GrasRus  v.  < 'raasiiH. 

GnitianuR  iinii.  1.66**.  76'*.  166*'.  166”. 

II.  2.12'’.  492“.  661*'. 

Gravas|Hirgmn  v.  lluvuHbiirgnin. 
j Gravedona  II.  194'. 

I Gniveriiis  Giiilhi'tiniis  II.  71“. 

Gniviiis  Simon  II.  665”. 

Gregorins  s.  (I.l  jKjtit.  I.  9!l'*.  451*.  591**. 

II.  2!11”.  269*. 

— (II.)  — I.l 00’*.  101’.  KM”. 

— (IV.)  — I.  11»'.  120'. 

— (V.)  — I.  144”.  I46M46’. 

i 160*. 

] ~ (VI.)  — I.  157’,  257’*. 

i — (VII.)-  Illldebrandim  I. 

I 162*.  KW*.  164'". 

j 166",  16M",  169". 

170»,  171*.  174'". 
175'*,  I7H“, 

i INI»  165'".  167". 

|66”,  |69‘  190"'. 
227",  257”, 


Gnwlali  {Grathier)  I.  .64.1”. 

Gneca  Regalis  v.  Belgni/i.im. 

Gnficia,  -i  (Griechenland)  I.  5“,  !«6**, 
99".  106“.  Kj9“  110*.  113*’.  2.34”. 
275*.  283“.  32.6“.  331”  372*’.  439«. 
513'®.  514».  524“.  553 .'/»1‘.  Il.l2:s’. 
215“. 

Gra<ium,  Gret-.  Griu  <Gfnz)  I.  69**, 


( VIII.)  |«.n(,  I,  229“, 

(IX.)  I 260*.26(“,  265”, 
2*16 ’,  279",  260"*. 
264'!  ef,  Kiiim 
Uno«. 

(XI  I I,  ))66”  1217". 
(XII.)  MM)'' 4I9”  IH" 
415“.  (22'"  496'" 


562”. 

GneculuR  I.  144“, 
Gnetz  V.  Grarcinm. 
Grafenl»erg  I,  26“, 
Grallalor  v.  Marr:i,,r^ 


'(')liliinlliiii>'  i')i  V 1 11.0)1)11)«' 
’/f‘))ii))(  ♦ *))(i'('li))ii 
*>)<.||)i))i|/).)(.'Ir  V.  <lrM)il)(li|i) 

*>)i<  eniitll  I > 1 1 i-i/'O  ’ I II  57“ 

■.()i(i((o  )(»)k  ll(.n)li'))«'  ( )/)  li  *»))) 


Granata  (Gran/idn  I,  .V>!  *.  hcnit  I 29*)" 

Grandi«  VaDis.  ««rar  <.„>r  ■.<  *Oifl  < "«.ol/oo,  <)).)ilc«  , ))(llli)i-b'l)(. 

{Orandrn!)  I.  3ö7*.  .V/»'.  K'»,  •.  In  Ihu»  i 1 1 I 

Orandonn-i  I.  •!)()"  i)'«',"  (i,)*'  4/9" 


Graninm. -nm  I I.V,7’'.  4e,r  in.II,  > >i  U h iili  ii-iin  I )2)l' 

Gninmoiw  (fira/e,MA  i .Vl«'«  ' */)oo'.o.i"  5 i/(.,),)o  //.)«/.!  dOR  II  IH’" 
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Grinauf^ia  {Grinau)  I.  346”.  491“’. 
«Jrisonos,  Grisaii,  Grischuna,  Caiii,  Ca- 
iiini,  Cani  Ufeti,  Ra!ti  Snperiores, 
(iniuve  Püiulter  I.  .3*.  7”.  9’.  28”. 
39»'.  61”.  63”.  64‘.  313”.  328”.  442”. 
455»'.  597”.  611*0.  644 »*.  667 674**. 
715".  11.63*0.  g4i4_  6gii  92".  100"*.  107*. 
109*.  335*.  388”.  402*“.  517”.  518**. 
521”. 

GiittiiH  Andreas,  Venet.  dux  II.  114’”. 
216’. 

— Ludovicus  Nothiis  II.  216’. 
OroninRia  v.  GniiiinRiti. 

Groppenis  Joannes  II.  289”. 
Grossieiisis  (G;'o.s'so)  II.  427”;  cf.  (’-or- 
nelius  mon. 

Grossius  Joiinnes  II.  589”.  599”. 
Grünafelsius  Albertus  {Griinenfels)  I. 
292*. 

Grflmustainensis  Hermannns  {Griincn- 
sU’in)  I.  352'*. 

Grflneck  I.  27*. 
tirünonliei-R  I.  27“. 

GruiRensis  {Gru)  II.  7“. 

Grnningia.  Gron-,  GrenniiiRensis  {Grü- 
tiiufjeri)  I.  3.53”.  498”. 

II.  119'“. 

Gryneus  .Simon  II.  290”. 
Gryphasttmiuni,  Gryphenais,  -icus  v. 

Grilliestenium. 

Gsellus  Joannes  I.  547  **. 

Gusedisvila,  Giie-  ( WütlenswH)  1.389*’. 
506”. 

GnaldeRiiiones  v.  BurRundia. 
Gnaldeniannns  v.  Waldniannus. 

( inalhnstudinrn,  Gualla-  v.  Biviu 
Gnallhenis,  Sednn.  ep.  I.  566”. 

— Itndolphns  II.  290*0.  568”. 

619**.  620*0.  632’.  636». 
637**.  638”.  645*». 
Gnanutiniis  ep.  { Wardein)  I.  517”. 
Guardu,  -ensis  1.  21*’.  650”.  700’.  II. 
67’“.  68*0.  228”.  235**.  3«>0’”.  416  *’. 
674*. 


Guardavallnm,  -ensis  {Ouardavat)  I. 

264**.  320”.  462’“.  II.  69*». 
(jiiartovil  v.  Wartouviuni. 

Gubelus  mons  {Gtdiel)  II.  204’*. 
Gnbertns  Sicil.  rex  1.  303’;  cf.  Roliertus. 
Guebwnlenis  Hieronymus  I.  246’. 
Guelphi,-!!, -phicus  1.266**.  277**.  279”. 

3f)2*o.  303*.  326”.  II.  80**. 

Guelpho  I.  267*;  — dux  v.  Bavaria. 
GuerdaberRium,  -um,  -ensis,  -icus,  -ins, 
Werdenborg  I.  12*. 
273”.  283*0. 28.5M.  286*. 
287*’.  292*.  310*0.  321”. 
327”.  341**.  399“.  425”. 
467*’.  458’.  459*0.460**. 
462”.  495’.  525*0. 628”. 
530*.  6.33*.  644*0.  ^53« 
— Albei'tus  com.  I.  310**. 

— Georgius.Sarunetcom. 

I.  321”.  525".  526’. 
629’o.530‘“631*o.634’*. 
— Hartinannus,  Samnet. 

com..  Cur.  ep.  I.  322**. 
351*.  359**.  389*0. 395”. 
396”.  407”. 408*0. 418’. 
425”.  429”.  430*.  454”. 
— Henricus  Ileilgaberg. 

com.  I.  310**;  — Sa- 
rnnet.  com.  I.  322“. 
359*».455**.458*.464“. 
465*.  490*0. 493'*.  4^4» 
497”.  5000*.  525*0.  526’. 
529*“.  630*. 

— Hugo,  Samnet.  com.  I. 

224*’;  — Heilgaberg. 
wim.  I.  283**.  286  •*. 
293‘*.310'».459*’.464**. 
507*0. 

— Joannes,  Samnet.  com. 

I.  359*0.  384«  385- 
— Hudolphus , Samnet 

ct>ni.  I.  293  **.  321”. 
322’“.  361*.  369*0.360*’. 
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457“.  468“;  — Hellga- 
berg.  I.  409*. 

«'inordaborgiiini  Ursula,  Saninat.  com. 

1.  467“;  cf.  Vatiuni. 
— Verena  1. 509' ; cf.  Braii- 

disiiiH. 

Ouemherusl.  167*'.401";  cf.Wemharius. 
liugelbergius,  -icus  I.  13“.  345“. 

— • Dtmiel  II.  606". 

— Lucius  II.  567". 
fiuicciardi.  Ouiciardus  I.  16*.  11.323“. 

624*.  626'*.  526”.  533“. 
648*. 

— Alexander  II.  624*. 

— Andreas  II.  623'’.  624 '. 

— Annibul  II.  524*. 

— .Ascanius  II.  524*. 

— Balthasar  II.  548*. 

— (’onmdinus  II.  648*. 

— (.’onradus  II.  626“. 

— Nicolaus  II.  624*. 

Petrus  Mi'irlyr  II.  623“.  624». 
(iuido,  .August,  can.  v.  Wido. 

— (’ur.  ep.  I.  204». 

— leg.  I.  219“. 

(iuildalierguni,  Wildenberg  I.  27*.  354*. 
Ouilhelnius  rex,  Holland,  com.  1.269“. 

273“.  274 '*.  278»*. 

— ('II.)Sedun.ep.I.419'’.420'*. 

— (III.)  I.  420“. 

— Sangull.  abb.  I.  286'*;  cf. 

Montfortium. 

— Gebhardus  I.  562”.  663*. 

564».  649»*. 

Guilla  (HVf)  I.  494». 

Guillisovium,  Guilisoccium  (Willisau) 
I.  382'».  393»'.  394'. 

Guimpsa  {Wimp/'en)  II.  II“. 
Guirtabergensis  v.  Wirtabergensis. 
Guisius.  -acus,  -anus,  -ianus  II.  114'. 
366»».  367“.  370“.  381“.  408".  409'», 
418'*.  581'*.  686»». 

Guitschardus  I.  419“.  420*’. 

Guleri,  Guler  I.  16'*. 

Quellen  snr  Sehwetser  Ootehloht«.  IX. 


Gulenis  Joannes  11.161'».  327".  328“. 
860“. 

Guleta,  < 'olettina(fro/clrt)  II.  216»'.  405*. 
Gundelllnga  ((iniidel/i/iycn)  1.  94". 
Gunggelius  v.  Ciinquelsius. 
Gunomadiis  I.  61». 

Gunthenis  v.  Ligurinus,  Svarciabuig- 
ensis. 

Guotha,  Rhinfelilensis  I.  248'*. 
Gutabergum  {Uutenberg)  1.71»®.  621“. 
622*.  628*.  629».  630“.  631»».  643». 
654»’.  666»».  680'. 

Gutabergus  Joannes,  Rheni  eq.  I.  639“. 
Guttingensis  .Albertus  baro(tri<»/«c/«i) 
I.  257». 

— Rudolphus.  Cur.  ep.,  San- 
gall. al)b.  I.  251'».  257*. 
268'». 

Gyges  Lydus  I.  10”. 

Habachsa  {Ilabsfteim)  I.  662»». 
Habspiug,  -ins,  Abichspurgius,  Avents-, 
.Avints-,  .Avispurgium,  -um, 
-tuisis.  -icus,  Accipitripur- 
gensis , Mons  Accipitris 
{Ilahsburtf)  1.  279“.  281'*. 
288’».  310*.  II.  6'». 

— Joannes  com.  I.  321“.  322»*. 
346".  349’.  360'. 

— Rudolphus  com.  1. 272».  278»’. 
279»*.  280’*.  281*.  288’».  286»». 
288*.  298“ 

Hadriano|X)lis  v.  Adrianopolis. 
Hadrianus  v.  Adrianus. 

Flaebrieus,  -aicus  v.  Hebrmus. 
llaxlui,  Hedui  I.  4“.  48*. 
llEEsingia  (Häsingen)  I.  662“. 
Hwssicus  V.  Hassia. 

Hagabachius  Petrus  I.  660".  661®.  652’’. 

554»'.  667”.  568».  669'*. 
Hagenovium  (Hagenau)  I.  146“. 
Hagvylensis  (Hagenioil)  I.  601’. 
Halberetadensls  ep.  (Halberstadl)  I. 
171'*. 
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HaldanU-niuni.  -iensis,  -eniuR.  Halden- 
8t<dnI.2ti*«.a9B‘».4d2»«. 
11.  411».  536».  560». 
561”.  562  ” 564»'. 

— Anna  L 398 

— Rudolphus  L 292*. 

— Ulricus  L 396  ‘*. 

llalibaKHa  11. 

llalla,  -ensis  {Hall  L Inntal)  L 47 
SBa»”.  564*.  690“.  692 »‘.  693’.  11.  213*. 
Halln  {Schicübischllair)  L 374  *». 
Hallenis  Bertholdus  11.  172*°. 
Hallovium  {Hallau)  L 651*‘. 
Halvander')  GreRoriu.s  L 84 
Hammer8tonium('//«in>«crs<fm)1.203’. 
Ilannibal,  Anni-,  Punicn.s  1.  22*.  263*». 

516»°.  683»».  11.  208  ■». 

Hunnunia  v.  Henigaugia. 

Harburg  v.  Argf-ntuaria. 

Harda,  -onsis  {Ilard)  L 6,38‘».  639‘".  641». 
Hardobertus  v.  HartbartuH. 

Hartn  {llard  bei  Hasel)  L 652 
Hartabergum  (J/erlenberff)  L 545»». 
HurtbertuK,  Hardo-,  Ehrenbreebt,  F abar. 
ubb.  L 135»*. 

— Cur.  ep.  L 136".  137'».  140». 
142".  143 '. 

Hartumnnu»,  .\rte-,  Cnr.  ep.  L 152*. 
153»».  156*. 

— Cliristianii»  11.  71».  139»». 
364'». 

Hartmutu«,  Sangull.  abb.  L 9ä“’ 
Ha-selstcin  L 21». 

Haseiibühelus  {llasenbiihl)  L 293»". 
Hanen  burgu  m {Ha  scii  bu  rg)  1.380".  382‘*. 
Hasennprung  L 27 

Hasnia.  -ins,  Hiessiciia,  Hcssia,  -icun, 
-io , -iu8 , Cathus , Oattus 
{Hessen)  Llü!!.  135»».  146«». 
438»».  639»».  11.  178».  216». 
342». 

— Gebhardus  com.  L 135»». 

— Giilihclmus  II.  341 »». 

•)  Vor»chrl«>»«D  für  „UaloAuder". 


Haasia,  Hermannns,  Svevise  dnx  1.135»»: 
et  Alemannia. 

— Pbilippun  landgraviun  II.  174». 

316».  .340«’.  652 '■ 

— Udo  com.  L 135»». 

Hatto,  Mogunt.  archiep.  (I.)  L 130°;  ( II.) 
140»».  141*. 

Hatziim  Joannen  II.  328»°. 

Hansscliein  v.  Oocolumpa<liUB. 
Hebranis.  -aicus,  Hiebrieius,  -aicun  II. 
66».  Hü  141  *«■  142».  249»*.  270».  329*’. 
3.52  *«■  384»“. 

Hedui  V.  Haaliii. 

Hegaiigia,  -ianus,  -oia,  -iiensis,  -öiiw 
{Hegau)  L 42Ü  605».  612*.  637«. 
638«.  640»*.  641°.  655 »».  660».  664.»°; 
cf.  Hesva. 

Heidelberga,  -ins  {Heidelberg)  1. 412*». 

538*».  II.  Uü 
Heiden  v.  Singareni. 

Heilgaliergum,  -ium,  -ins,  Mons  Sancüi-n 
{Heiligenberg)  *1.  286*.  457  »».  464**; 
cf.  Giienlabergiim. 

Heiinin.s  Lucius  11.  161°.  327*°. 
Heinisiuni  {Heimsheim)  L 399*°. 
Heinzubei'giiin,  Heintz-,  Heinzenberg, 
Heinzabergeiisis,  -ius  L 27  *.  321«. 
458*°.  465 *♦■  525»».  626’.  630».  633'°. 
II.  71*°. 

Helbems  Kberliaiilus  L 352*». 

Helena  inip.  L 226«.  534**. 

— .Udiabenoruni  reg.  1 1. 505**.  651  »*. 

Helia.s  II.  158»*. 

Helingaudus  L 114*. 

Hcliugabalus  Varius  Antonius  imp.  L 
512«. 

Hellesiwntns.  -icus  L 195»’.  391».  555  **. 
Helvklius,  -ianus  II.  488«.  489*°.  490". 
Henigaugia,  Hannonia  {Hennegau)  L 
582*°.  583*°.  II.  346»°. 
Hennabergensis  comit.  {Henneberg)  II. 
405  *«■ 

— Bertholdus , Mogunt 
archiep.  L 635  **. 
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Honricim(I.)  rex,  Snxo,  .\ncpi>s  L 1.34“; 
cf.  Saxoniii. 

— (ll.~)imp.l.  150**.  151».  152“. 

181»°.203“.302’.454»’. 

— (111.)  — L 163*.  155'».  lüfi“. 

1 57  ■».  168'“.  161»». 

203  ■».  814»*. 

— (IV.)  — L 158“.  159'».  160'». 

Ml'.  mL  163».  164»'. 
168»».  170»».  172»». 
174«.175'.176»M77'*. 
178*.  179».  180'».  181*. 
182‘».  183‘».  184»». 
185'»,  186'.  187».  188». 
189*.  190'".  191».  192». 
193»».  194«.  195“.  196». 
I97».198“.199'».203'». 
208“.  227 '».  286»*. 

— (V.1  — L ÖH'».  169»».  176»''. 

196«».  197*.  198*.  199». 
200»».  201»*.  202'.  203*. 
204*.  205».  207»». 

— (VI.)  — L 225'».  227»».  228‘». 

229».231»».232'».233‘». 

242'». 

— [VlI.]rexL250'”.  252!L256»*. 

259»».262'».264».278»*. 

— (VII.)  itnp.,  Lutzelburgensi«  L 

294»“.  301»».  302*.  303". 
304».  4iai 

— (V.)Anglia“r«‘xl.473*’. 

— (VII.)  — — 1.473»».11.177»». 

— (Vlll.)—  - II.  215'*.  217*. 

296«.  344'*. 

— (Il.)Galli»!rexL522“  11.326»». 

341»».  366»».  367».  370»». 
374'«.  380'».  .381«».  420*. 

— (III.)  — — 11.606». 

— Cur.  ep.  L 149»*.  [L]  162  “■ 

164»*;  fl  I.)  168««.  228'*.  234«». 
— Lt>odicPUsis  pp.  L 171'*. 

— Magdeburg,  archiep.  L 197*. 

— Moguiit.  archiep.  (I.)  L 218'“. 

219'».  220'*.  221«:  (111.1 337»». 


Hpraclea  L 72»'. 

Heraclius  imp.  L 98i 
Hcrbipolensia  v.  Wirtzburgiim. 
Hercules  L 25»». 

Hercynia,  Nigra  Silva  (Schicarzirald) 
L 46 «».  5dü  52  ".  66 »».  186*.  209 '». 
282 ■».  550»«.  683».  698'*.  II.  214««. 
Heresfeldensismoii.(//t’rs/V;Zf/)  L 164'; 

cf.  Larapertus. 

Heribertus  L 1 92 '». 

Herloimis  com.  L 93*. 

Hernianims  v.  Arminius. 

— ('’ontnictus  L 74 '».  124»». 

129».  135'».  1.36'».  137». 
142“.158».161»;cf.Vpriii- 
gensis. 

— Kabar.  abb.  L 346«». 

— Spir.  ep.  L 121 '»■ 

Herixles  L 131 '».  U.  493».  582»«.  56.3'». 

534*.  586«».  588'°.  662«». 
Herral)ergum,  Herren-  {Ilerrenbcrff)  L 
273»«.  286«. 

Herterus  Giiilhelraus  L 574  »*■ 

Hessia,  -io,  -us  v.  Hassia. 

Ilesao.  Hoao  v.  Esso. 

Hetruiia,  E-,  Tuscia  L 3».  äiü.  13‘». 
14»'.  2a!.  21'.  26!!.  2aü.  86!!.  216»'. 
270'*.  27.3*.  331 »».  II.  116»».  Ifiö  '*.  342 '». 
.318»».  361  »»■  362». 

Hetrusci,  E-,  Tuaci  L4i.  6».  6L9Ü.1Ü!. 
11 '».  151  20!.  21!.  22!L  261 104«».  II. 
359». 

Het/.il,  Hiltinish.  ep.  L 171  «»■ 
He\va,Hpuva,’)Heva,rieguensis,Hcuv-, 
Hev-  (lleicen). 

— Alta  L 640«*. 

— Nova  L 695*. 

— (^hristophonis  L 636'». 

— Cleincnta  v.  Montfort. 

— Fiidericus  buro  L 489»». 

— Henricus  (V.),  Constiuit.,  Cur. 

*)  Wäre  wohl  durch^heodi  richtiger 

geechrleben  worden. 
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ep.  L 435 ■«.  519«  527 529». 
540«;  (VI.)  Cur.  ep.  L 605*. 
612“.  616«.  618*“.  620»«.  634*“. 
635«.  II.  li:  cf.  Hcgiiugia. 
— Joannes  L 519«. 
lleydenljerg  L 27“. 

Hibernia  {Irlarul)  L 4ü**.  II.  215*’.  364 
Hiereraia  II.  38’“. 

Hieronymus  II.  276«;  divus  L 76«.  II. 

142«.  231«.  269“;  paroch. 
II.  156«;  mon.  II.  297*“; 
cf.  Caspaneiisis. 

— FeiTariensis,  Doniinic.  LL 

17*'.  21». 

— Pragensis  L 416«.  426 «. 

430«.  431«.  432«.  437». 
Hierusolyma,  -itaniis  (Jerusalem)  L 
1<>5«‘.  157“.  194“.  196«.  204«.  206«. 
212*“.  213*“.  214«.  225'.  228«.  229*'. 
2.33'“.  243'«.  250'“.  251*“.  252“.  261“. 
283’“.  284«'.  290“.  711*“.  II.  Mi  396*”. 
.399  »“■  497'. 

Ililaria  s.  L 73’“.  78";  templ.  L 83*. 
Hilarius  pra;tor  II.  95**. 

Hilcingia  {Jlilzirujen)  L 640*“. 
Hildebrandus  v.  Gregoriua  (VII)  pont. 
Hildericus  rex  L 103'’.  I04*. 
Hildiboldus,  Cur.  ep.  L 143*.  144«.  .330*. 
Hiltinisheimensis  ep.  (Hildeshcirn)  L 
171*'. 

Hinoldns  v.  Hunoldns. 

Hii)pacense  monast.  (Ilaibach)  L 192'’. 
Hippo  L 76  «. 

Hispalis  (Sevilla)  II.  121 '“. 

Hispania,  -us,  -ious,  -iensis  L 60“.  107  '*. 

HO“.  111“.  172“.  243*“.  274»“. 
289  ’*.  334  *«.  358 '«.  386»».  429'«. 
433*“.  538’.  514«.  Ml“.  II.  4i 

5'*.  8’“.  9»'.  46'».  52’.  64”.  77*“. 
79«.  85“.  ÖÜÜ  95«  113“.  121*. 
170»“.  174'».  176»“.  188*.  194*. 
214  *’.  216**.  220’*.  294 '“.  316**. 
317".  318’.  319'«.  324 '“.  338'«. 
345«.  346».  359 '.  361 »’.  362". 


■365*’.  366»’.  371«.  .372'».  374«. 
■380»“.  381 «.  388“.  393’.  402*. 
4O3*»  405'«.412“.418’“.42O* 
421  ’’.  422'.  423“.  426'.  427**. 
429**.  441  »*■  447’.  632“  694», 
Hispiuiia,  Ba‘ticaII.78'«.371’; cf.Bffitica. 
Histria,  Istria  (7s<rie«)  L 92*“.  94Ü  II. 
9'“.  312’. 

— Adalbertus  com.  L 326*«. 

— Hiuifridus  com.  L 92*°.  326  *«. 
Hochabergum  Guilhelm.  mareh.  (Hoch- 
berg) L 496«. 

Hochenemps,  -ems  v.  .\misium. 
Hochentrins  v.  Trimoiitium  .\ltiiin. 
Hohastenium  (Hohenstein)  L 189*. 
Hollenbalken  v.  .\lto-Balconium. 
HoUandia,  -i,  Holundi  L 269’*.  439”. 
583'“.  II.  186“.  210*.  214*’.  378«;  cf. 
Guilhelmns  rex. 

Holoiihernes  II.  352'».  363“. 

Holzaipfel  Jacobus  II.  694 '». 
Horabuigensis (//om/yfiv/)  L 28Q«.  310’. 
Homems  II.  336’’. 

Honeggium  (Honegg)  L 472'*. 
Honoritis  imp.  L 46'’.  76 '“. 

I Honorins  (II.)  |x)ut.  L 205**.  210*’. 

— (III.)  — 1.243'».  249“.  253«. 

260». 

— (IV.)  — 1. 290“. 

Horatius  Flaccus,  -tianus  L 6**.  10*“. 

33«*.  34*«.  35Ü  503«.  II.  450*'. 
Honiachius  Joannes  L 371«. 

Horninm  (Hom)  L 656*’. 

Hosperus  Joannes  pnep.  L 545  ’’.  .547«, 
Hospitalarii  Hierosolymitani  I.  251  *’. 
Hospibdiuin,  -m(Hosj}cntal)L‘'ib*.  316**. 
317“. 

Hostium  San-Joannis  (Sanct  Johann 
Höchst)  L 638'’. 

Hozancassumis , Longus  Joannes,  v. 
Asanbetus. 

HubenscUmidus  Caspums  11.610«.  6.34«. 
636“. 

Huberus  Riidolphus  11.  24”. 
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HugbcrtuK  abb.  L 1 24 
Hugo  L isa*.  284”;  cf.  AlKatiu. 

— Constant.  ep.  L 620'®. 

— niarchio  in  Ilalia  L 150”. 

— Capetiis,  Caputius  L 149*'.  582*. 
HiigonotiiH,  -icus  II.  408”.  409**.  410'*. 

411  '»■  421  »»■  427».  428”.  606*. 
Huguliiius  L 260*;  cf.  Gi-egorius  IX. 
Hulmigcria  L 262*°:  cf.  Bonissia. 
Humbertus  L 157  **. 

Hiimiliati  II.  511**.  521  **. 
HuniIppiRsiiH.Iodf>Riis(’//;'»fp/.<.<i)  1 .627*'. 
630”. 

Hunfrediis,  -fridus,  Cur.  Ua-t.,  Istri» 
com.  L 92**.  94‘*.  326 **;  cf.  Histria. 
Hungaria,  v.  Ungaria. 

Hunipertus  Delphinus  L 342”. 

Huiini  L T&IL  85;“  107'». 

I lunniades  .Joannes  L 515*'.  516*.  517'». 
518*.  538'".  640'*. 

Hunoldus,  Hin-,  Acpiit.  rex  L 107*. 
HuppeniB.Ioannes,  Clocest.  ep.  II.  361°. 
Hussa  (Jlussinclz)  L 417*. 

Hussius,  -US,  Joannes,  L 416**.  417*. 
418*.  421'.  426  '*.  422°.  428»*.  430'*. 
431».  432”.  437°.  509»°. 

Hiissitffi  L 438».  610'».  611*. 
Hyiicinthus  (Zaki/ntho.s)  L 691". 
Hydnis,  Hydruntum  (Otranlo)  L 518**. 
592*». 

Hymenaus  II.  265'*. 


J iU5linus,-ins,  J aoulini,  .1  eclinus,  J ecklin 
L 15«. 

— Conradinus,  ('sinradus  11.71»°. 

207  »*.  329'*.  364»». 

— Martinus  II.  416»».  601 »'. 
Jacnuitiis  .loRophus  II.  164»°. 

Jacobus  L 617**.  II.  353»*.  651»°. 

— s.  II.  141!L  253*.  513'°.  583*°. 

— lempl.  {St.  Jakob  n.  d.  lit'rx) 

L 502»». 

vallis,  Sanjacubina  — , ( IVif 


San  frfrtcowio)  L qüSüL  600*. 
II.  38!A  460». 

JaC4)bus  Cypri  rex  L 555  *°. 

Jsictatus,  -dus,  Riet  pnes.  (I.)  L 85'». 

BfilL  8^  (II.)  L 91 '». 

Jacyges  II.  319'*. 

Jaiza  {Jajtze)  L 534»*. 

.launa  janizei’aga  II.  55»".  60**. 
Ibeiwum  {Iberg^  L 494». 

Ibrahim  bassa  11.  215»;  cf.  Abralianius. 
Iconius,  Elglius,  -nus,  Tobias  II.  459'». 
469*».  410».  471'*.  474'*.  475 '«.  476». 
477 '».  479'.  480'°.  481  4R3*.  486». 

490».  517“.  531  **.  546».  568».  607'°. 
610». 

Jehu  11.  492»°.  Üöl»°. 

Jeniiisium,  -ienses,  -ü  (Jcnins)  L .547*». 

629»*.  LL  30ZL  31»'. 

Jenuva  {Genua?)  L 5t7»°:  cf.  Genua. 
Jephta  II.  586 »». 

Jesse,  Ambian.  ep.  L 1 13*». 

Jesuitm,  Bar-  II.  389»°.  393'».  40.3'*.  6.50'*. 
Jetzerus  Joannes  II.  12'*. 

Iginum,  -enses  (Iffts)  1.  453*°.  II.  67 '°. 
IhulUi,  Ihulfs  L 15»'. 

Ilantiuin,  -ieiisis  v.  .Vntium. 

Illyris,  -iuni,  -icus  I.  73*'.  412*".  524»». 
565*.  IL  9'». 

Bus  llum.  (7/0  L 28»°.  3.3»*.  636*».  658»*. 
Imadiis,  l'aderbnin.  ep.  L 171**. 
Irabertus  Joannes  L 688». 
Imocastrensis  v.  Castrum  Imum. 
Imola,  Fonmi  C'laudium  1. 70.3*'.  II.  9°. 
India  L 234»*.  338'».  710'«. 

Inditianus  Titus  II.  194»*. 

Ingadinu,  -i,  -icus,  -enses  L 8»".  121  14»*. 

16*.  Iflü.  21'».  22°  341  117»». 
118'».  120'*.  134*».  la3»».  222'. 
264»*.  266».  281*.  283»’.  320'". 
324'».  327**.  310*.  397»°.  454». 
475»'.  476».  477”.  52.3*».  545". 
546»*.  548'°.  562‘».  66.3».  564». 
598'».  599*’.  602*’.  605».  611*». 
614'°.  616».  618'*.  625»».  626*. 
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HJ7».  841».  H4Ü»'.  K45».  B47> 
«48*.  ü4il‘.  K.V)».  «51*.  6.53» 
««S*».  «««*».  672».  SiiaL  677*°. 
678’".  6fK)*’.  «Ml*.  6S3».  6!U». 
6»>9*«.  700*.  II.  aiL  5Ü1  es*. 

69 >■  70“.  ai^  101».  123». 
151«.  161«.  181»«.  207'".  210". 
212*.  213*.  217‘».  224*".  227»". 
228",  229'»  230'".  231*.  272'". 
274'.  275».  276".  277”.  279*». 
283»«.  290'».  292*.  297».  299»". 
300'"  .307".  316»».  336".  337“. 
338‘*.  .339».  340».  342*".  353'». 
.356*.  .357».  358'*.  360»'.  367»". 
368  «■  369».  374»".  375*'.  .383»». 
386»».  4ül»".  4fH«.  412*.  414'». 
416”.  417»*.  420».  42.3»».  430'. 
4.33  »»■  436  »».  437'».  4.38'.  439*. 
440*.  441'".  444».  445*.  446'. 
449»".  460".  469».  471»'.  517'». 
,5;i3“.  535»".  537».  539'.  .551»°. 
598'».  604".  610*.  612'.  613». 
621».  622»'.  626»*.  628»».  670»*. 
671*.  672»".  673*.  675»».  676». 
680*.  690'*.  692'». 

lii^'uiliiui,  Infyrior,  InlinuL,  Iniii  L 63»'. 

184'.  340».  341'.  396»».  4.58»». 
462»».  475»».  545'»  562'*.  611»*. 
623»'.  624»».  645'*.  646“.  649'». 
650*«.  668'".  678*.  679'».  690»». 
691».  696»».  699« '■  II. 64'».  67»». 
70».  97»».  212'».  213».  229»". 
2.30».  291»».  300».  307”  338». 
.356'».  417".  421*.  423»’.  429*". 
447».  533“.  535»".  551»'.  601“. 
603»».  613».  614'".  617».  619*. 
621  '»■  627».  630*.  642»».  668  '*. 
669».  ölü*.  671'».  672».  673'». 
674*.  675'«.  676 *■  680».  691»" 
694". 

— Superior  L .318»*.  341'.  545»*. 
547*.  649'*.  6.50»°.  676”.  II. 
163'».  176».  .307»*.  .3.56'*.  384». 
424».  431'».  432'».  433».  441*. 


444»».  447‘».  449»".  450".  4.51 »». 
462“.  603».  667»».  685'». 
Iiigolsüidium  {hifffilstadt)  1.425»'.  .5.39»». 
II.  355»°. 

Innocontiiis(11.4pont.I.206'*.208»».2O9**. 

212*. 

— (III.)  — 1. 2.3.3»'.  2.35'.  243'»- 

(IV.)  — I.268»».269»».27a«». 

274»«.  277». 

— (V.)  — 1.283 »». 

— (VI.)  — I.  355“.  .357».  3.58'«. 

— (VII.)  — 1,410». 

— (VIII.)  - I.603'*. 

Iiistnictum  flum.  (Unstrut)  L 164*. 
Insnbriu,  -es  1.  4»*.  6»°.  20'*.  24*.  SO“. 

80“.  129».  1.36»"  178»».  209»».  215»*. 
222 '*■  226 '*■  265 «»■  383 '*.  441»».  470». 
521»*.  522»*.  .532'*.  671'*.  680'*.  .589 
599*.  600'*.  685'».  702 »'.  705 »».  707». 
709 ‘«.  II.4»*.  8".  83»*.  39*.4,3».46«».52». 
54Ü  55iL  57».  I4Ü  7K»».  79».  86'". 

113“.  168».  171»".  177»».  295»».  313'». 
339'.  359».  426'*. 

Iiitnins,  Intz-  v.  Kntiones. 

Imitrium  v.  OennJriuni. 

•loachimus  abb.  L 229'". 

Joaclüiuis,  Eiiisidl.  abb.  II.  413'*, 
Joannes,  Johannes  nion.  L 98'*:  cunc. 

L 566':  pre-ib.  L 710»*:  v. 
Taminsiensis,  Vitodunmus, 

— ap..  ev.  L 120 '*.  II.  24fi*».  258»». 

266»».  272»».  613'».  682«*. 

— Baptista  1, 583»».  625»».  H.  128». 
583  »*■  625”. 

— 8.  in  Laterano  L 259**. 

— (III.)  imp.  1. 265'». 


- (VIIUj 

M)nL  I 1^*®  1^3**  331*^ 

- (XII.) 

— 1.139“.  140».  144»». 
145». 

- (XIII.) 

— L 146  *». 

- (XX.! 

- I.  153'».  156”. 

- (XXI.) 

- - L 284». 

- (XXII.) 

— L -324*.  325'».  ,326«. 
331”.  333».  393». 
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Joannes  (XXIII.)  ponL  L 416“'.  416‘*. 

420«.  421*.  422«.  423*.  426«. 
433».  434*». 

— AngliiB  rex  L 243'». 

— Bohemi®  rex  L 302'».  323**. 

335'».  3.36**.  337*.  413*. 

— GaUi®  rex  L 315  '*.  361«.  358  '*. 

369''.  473'».  582'. 

— Ilierosol.  rex  L 250'*. 

— (L’ngari®  rex)  II.  186''. 

— Ludovici  regis  Francor.  lilius 
L 279'. 

— Constantinop.  ep.  L 98**. 

— ('onstant.  ep.,  Sangall.  abb.  L 

91«;  (V.)  II.  289». 

— Our.  ep.  (I.)  L 324**.  328*': 
(III.  IV.)  342*.  473». 

— Stephanus  voiv.  II.  290». 

— de  Monte  Politiuno  {Monte 

Putciand)  L 303». 

Joannetus,  Zanetus  Antonius  II.  262*; 
cf.  Zanetus. 

Joaiinita;,  Job- 1.  .302**.  389‘*.  498*‘.  506*». 

643».  682  *.  II.  76''. 

Job  L 349*'.  II.  220 '»■  .319*°.  400**. 
Joebberg  L 22L 
.loetus  {Giotto')  L 334  '»■ 

Johanna,  Anna,  Apul.  ivg.  L 335«.  368». 

369'».  398 '*■  422''. 

Jonatlia  II.  586  *’. 

Jonerus  Wolfgangus,  Ilapulus  11. 203». 
Joniuni  mare  L 518’». 

Jordan  L 270**. 

Joniicum  {Giomico)  L 589'*. 

JoHUpbat  II.  427 **■  492*».  651*». 
Josephas,  Israelis  lilius  L 617**.  II. 
353'».  651»». 

— Indus  L 710**. 

Josias  II.  492*“.  4M*.  651*». 

Josua  II.  492*».  651*». 

Joviniaiius  inip.  L Ifii 
Jovius  Paulus,  Paullus,  ep.  1.391**.  593**. 
II.  76«». 

Iroiueus  II.  231'».  269 *. 


Irene  imp.  L 108«.  IML  110«.  111*. 

112*.  113*».  114«.  115». 

Isaac,  Isac  1. 617**.  11.651*»;  cf.  Isautiiis. 
Isabelin  inip.  II.  121**. 

Isabergius  Joannes,  Trevir.  archiep. 

{Isenburg)  II.  36.3  **. 

Isaurus  fluv.  {Foglia)  L 1114 ’*. 
Isautius')  inip.  L 234*». 

Isla  {Ischgl)  L 700*'. 

Islebium  {Eislcben)  II.  316». 

Isnmel  Sophi  II.  32!.  521  44*».  58L 
Isna,  -ensis  {Isng)  L 43*».  II.  172«. 
Israel  II.  144’».  185**.  586  *». 

Israelita,  -icus  L 617  **.  II.  248**.  251*. 

427**.  600'».  575*».  586«. 

Istria  V.  Ilisti'ia. 

IU*rus,  -ins,  Lucius,  Cur.  ep.  II.  209”. 
272'».  285*».  286'».  288  *.  289  ■».  294  *«. 
325'.  .326''.  468»». 

Ittinga,  -ensis  {Ittingai)  L 186'».  II.  78**. 
Jud®us,  Judaicus  I.  212**.  271*.  295«. 
343*.  404».  567**.  568''.  579'.  661° 
711**.  II.  28*».  29*.  44  '*.  129*“.  136'*. 
142*'.  148'».  185*“.  264«.  399*».  484*'. 
504 **■  543«*.  582'*.  .583 **.  584*.  586». 

Judu*i  RuU  II.  185**. 

Judas  II.  322». 

— Iscbarioth  L 271'.  II.  263'*.  583*'. 
684*.  585*. 

Judith  L 692*.  II.  352'».  353*. 

Juga  Rwtica  L 681**:  cf.  Unibrailiiis. 
Jugnrtha  L 31*.  11.  442*’. 

Jiiliacensis  dux  (yw/ic/i)  L284”.  332’“. 
Julianus  imp.  L 61».  65L  66'*.  75'*.  76*. 
II.  493’.  662*». 

— card.  8.  Angeli  L 438'*.  439'. 
477**.  510«».  516»*.  518*. 
Julius  mag.  v.  Mediolanensis. 

— nious  {Julicr)  L 222*. 

— (II.)  iwnt.  II.  3^1  all  üL  IfiJ” 

19’».  20*.  27'".  32**. 


*)  PQr  b££W.  «Imiacui'*  Terscli Hoben. 
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aaiaiL3«‘.  aiLAUf. 

42«.  43».  52»". 

.Julius  (III.)  potlU  II.  325 338'*.  35»*. 

— (.'upituiiiius  L 70»*. 

Juni  nions  L 215*.  II.  224 
Jumssus  L 178>».  128»».  215«. 
.lurisdictiones  D«oi>m  v.  Foedus. 
.lustiniiiniis  iinp.  II.  .566»«. 
■Iustiiio|X)Iitiiniis  op.  (C/ipo  d'Ixtria)  II. 

276».  312".  322«°. 

■Iiistiniis  L alL  äli  182'". 

Jiivalta.  -6U8,  -ii  L 1 3 
— -\ltior  L 322*. 

— GilolfnitliKiiH  L 477».  647". 
Juvmiiti  {Irländer)  II.  216*". 

Kii'stris  V.  Castri.sium. 

Kuiserstuhl.  Kaysers-  v.  Triiamal  Ca*- 
Kiiiis. 

K(‘Uipt<-n  V.  ('anipiihiiiiiin. 

Klin^'cnhuni  L 26”. 

Kropfi.'iisti'in  L 27 
Küblisor  V.  (^uvalin:i‘. 

Krmif'sb’lilt  V.  ('uuigsfL'ldu. 

Eificiuni,  -iensls  (Latsch  im  Uer</im) 
II.  676«*. 

l.acMiuni  v.  I.iumis. 

LacUmtius  II.  231'«. 

I/iciis.  I.acHiiiiii  (Lat/s)  L 458*.  II.  537  **. 
I.acustres  civiUiU-s  (Boilenseestädle) 
L 406 

I.adislauB,  Apiil.  rex  L410".  412*°.  413‘*. 
415»'.  420»*.  422'". 

— IlüliPin.  rex  L 222 

— (VI.)  Ungar,  rex  L 515'».  512'«. 

537”.  540“. 

— (VII.)  Ungar,  et  Boheui.  rex 

II.  56". 

La-tu8  V.  Poinpoiiius. 

Lainpertiis.  Laiiil>-,  .AschalTaburgensis 
L 163*».  ItU»".  167»'.  175».  177»«. 
178 172»:  cL  HertMfeldeiisiK. 


Lamprugnianus  Joanne«  Andreas  L58SIL 
Laneega«tU8  nion«  (iMnzegast)  L 657*. 
U.aiidahergiiin,  -tniaiw  L 308". 

— Ilennanniis  L 352”. 
Landeggium  (Landcgg)  L 377«. 
Landolphii  L 16*. 

Landonensirt  (Landau)  L 322». 
l.aiidreHiiim  [Landreeg)  II.  224”. 
Landshuterisis  Ludovicus  dux  (Lands- 
hut) L 553  '* ; cf.  Bavaria. 
Langailorfflum  f Langentdorf)  L 514”. 
I.angar,  -us  (Languart)  L 154»».  156». 
157‘».  224'".  332 '*■  340*.  343“.  630'. 
II.  aÜL  222»'. 

Utuigenberg  L 27  *. 

Langesteniu«  Henricus  { Langensteiu) 
L 656'«. 

I.angobardi,  -icus  L Uii  I&IL  80”.  81*. 

100»».  104'».  106'.  107'*: 
cf.  Ixinibardia. 

— Guido  niarcli.  L 1 12». 
Langt  inius  L 345”. 

I.antoliniis  L 528»». 

Litiiiis  L 74»*. 

I..apidolabra  Henricus  (Stein hauccl)  L 
147'«. 

Larius,  (ktnienais  laciis  (Cotnersee)  L 
80”.  222".  521*.  556»«.  600”.  21131 
II.  8221  saii  8021  27»".  162'.  189*. 
121'».  124".  463*.  543”.  654”.  568”. 
566»". 

Lasciis  Hieronymus  II.  171  ”.  176*». 

— Joannes  II.  361'*. 

Ijtteranensis  |Kirta  L 120*»:  synodus 
L 243'*;  ternplum  L 128»". 

I.al(‘ranim  L 252  '*.  303 cf.  .loaiiiie«  ». 
Liitinierus  Hugo,  Wigom.  ej).  11.  361'*. 
Liitini  L 2021  2121  2221  231  5021 
Latiiini  1.5».  9*'.  2111  22*.  231  11.366»'. 
Latobrigi  L 637”.  638*.  640 '1  643*'. 

651*'.  702«.  II.  421  31«. 

Latreniulia  (LatrcmouiUc)  II.  46*. 
Laudanum.  -inensis,  Lodinum  (LodL 
L 215»».  415»".  II.  5021  198”. 
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I^udum,  -iuni  {Latsch  i.  Vinstt/an} 
L Bai»».  BB5»».  870’*.  871»«. 

L'iufiilxirgum,  Limffaber)?nni , LoiilTa- 
btirgiutn,  -um  {Lnufmburg)  L 4a3‘». 
550»».  844 ■».  875 698» 

I^auretanus  Leonardus,  Vonet.  dux  T1.4a*. 
Laiisaniia,  -tiflnsis  v.  Losanna. 
I.avaU>nis  I.udovigus  II.  617'*.  619»». 
836 

I.a%iciarii  II.  679".  680»». 

I>a\ininm,  -um,  -ieriRia  {Latin)  L 15»*. 
21»».  534».  805«.  850»».  II.  54»*.  87»*. 
BR‘«.  210»°.  228 »‘.  2.35»».  273  277  ■«. 

207 »*■  299»'.  314*.  .329'».  338»».  369». 
414*».  418»».  432 »»■  433».  442 ‘*;448 »». 
Ijizarus  C’yrneus')  princ.  L 5.32»*. 

— Jiidaam  II.  29*. 

— mend.  II.  308“.  354*. 
Lobetum  moiifl  {Lehetu)  II.  95». 
L<-mitidum  (Agitmsf)  L 671»». 
Legunitia,  Lug-,  Legunitiaims,  -iensia 
(Luf/nez)  L UH  316»».  .327  '»■  351»*. 
.3.52  »■  457  ■».  527»».  528*.  529».  687»*. 
II.  181'».  591'». 

Lcidensia  .loannt«  {Leiden)  II.  120»*. 
121L  .378'». 

Leieiwis  .loanri^,  Trevnr.  archiep.  (r. 

d.  Lcyen  II.  383»». 

Lemannus  lHciw(Gen/'er.»cc)  L59i  178‘*. 

215».  223»*.  586 »*■  571»*.  II.  294 
Lf-mniiis  Simon  II.  338 »». 

Leiigvila  {Lenfftcilen)  L 644»°. 
Lentienses  v.  Linzgauw. 

T.fiitiilils  Scipio  II.  312*.  636»*.  8.38'«. 
839».  640*. 

Lonzlaii'gium,  T.futzaburgoimis,  Lentz-, 
L('uz-,  Lenzburgius 
{Lenzhurg)  L 328»». 
— .\delbprtus  com.  L 92**. 

— Honna  ctimit.  La2»».  95». 

— Illricus  com.  L 181*». 

— Cur.  rj».  1.329».  339».  343»». 

.350»°.598'*;cl'.Scult(.‘tiis. 

•)  Richtiff<*r 

snr  Hchw«»Uer  i)Molilehte.  IX. 


CI.  ) imp.  L 83'*. 

— (,111.)  — 1.99»».  lOO»«.  101».  102'». 

— (IV.)  — 1.  108'»  109‘». 

— (I.)  Magnus  pont  L 82*.  II.  587«. 

— (III.I  pont.  L 112'».  114»». 

— (IV.)  - L IML 

— (VIII.)  — J.  140». 

— (X.)  — II.  521?.  62»*.  UH  77»'. 

82**. 

— Petms  II.  299»'. 

Leodicensis  ep.  {Lüttich)  L 171'*. 
Leonhardus  div.,  delubr.  L 259*. 

— Cur.  ep.  L 536".  543». 
Leonoru  imp.  L 553«. 

— Gnllite  reg.  II.  122“. 

Lepontii.  -ini  L 6*.  23".  24?.  345“.  413". 
440».  441".  466".  470».  589».  801». 
704»°.  II.  34?L  511?.  106".  565". 
Li-aliiis  {Lesbos)  L 114*.  544*. 
I.eucadium  {Leukas)  L 591 '*. 

Leucum  {Lect:o)  I.  800".  II.  85'*.  89«. 

90»*.  198*.  197*.  198». 

Leutkirchium  {Leutkirch)  L 43»*. 
Liberubi  diva,  templ.  L 592*. 

Libera  Provincia  {Freiamt)  II.  201»». 
Libuniia  L 566*. 

T.inatii  L 8». 

Lichtaateiga  {Lichtensteig)  L 491“. 
Licinius  Secundinus  L 69". 

I.icinius  Valerianus,  Colobius  L 72‘». 
I.iciis  amn.  {Lech)  L 36»».  38*».  39*. 

40»».  42*».  4a?.  45».  46»».  58*».  74». 
Liechstalium  {Liestal)  L 687“. 
Lieclitenstein,  Liechtjwtenius  L 26". 

— Paulus  L 697«. 

Liguria.  -es  L 20'*.  633»«.  637".  554*.  6901. 

698”.  II.  a?L  46“. 

Ligurinus  Guntherus  L209«.  211*'. 
Ligiirius  Cajus  L 70'*. 

I.imaga  Eliud  L 599'*:  cf.  Lumaga. 
Limagus  {Limmat)  L 31".  282'*.  283*. 
299»'.  386»».  402'*. 

I.imbachliim  Riidigenis  {Limpach)  L 
I 232»'. 

47a 
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I.imlmrpim.  -enses,  Limpurgium  {Lim- 
hury)  L U5»‘.  182  ■«.  582 5S3». 
Limusu  vallie  {Lcimailal)  L ti52^\  552*. 
I.iiidiibei'gerus  Johiuincs  I.  352“. 
Liiiduugia,  -uvia,  -iutn,  -iaiiiis.  -iansis, 
Liiidüviensis  (Lindau)  L 44°°.  läi 
K8“.  34“  374 425“.  .505  “ 533**. 
K44  >*■  575*.  595’.  599».  II.  172».  185*. 
210*.  324».  509°. 

Liiiggius  Vciiceslaus  II.  74  “. 

Lingonea  L 5L  HO”.  II.  295*. 
I.iiizgatuv,  -göw,  -goia.  -göwer,  Len- 
tieiises (Linzyau)  L ÜS!. 45“.  Hl'”.  55*“. 
I.ipsiu,  -igiiim  (Lcipziy)  L 188*.  417”. 
639“. 

1 -ira  (luv.  II.  450*. 

Li.sibona,  L'lyssipponen.sis  ep.  (Lissa- 
bon) L 385”.  II.  185“. 

I.isHiim  (Ljesch)  L 590“. 

Livia  imp.  L 33“.  48**. 

Liviuium,  -ieimis,  Luv-(Z/UV//wo)  1.575**. 
II.  444«*.  445  *■ 

l.i Villa  Titus  Pataviniis  L 4i.  öJfl  lü. 
91L  iiiL  Mil  111  iMii  aal  ir>4«». 
351 ».  535 ’■ 

Livuiiia,  -ionsis  (Livland ) II.  3831  405**. 
Locca  (Loclc)  L 575”. 

Lodinum  v.  Laudanum. 

Lodrüuus  L 501  **■ 

Ltcvabergium,  Löwenberg  L 21«.  4üfi‘. 
Loiwenstein  L 27*. 

Loinnreuum,-U8,Lunibaniii(.Liowii’(f</(J 
L 121  657«*.  574». 

Lombiu'dia,  -icus,  -us,  Longobardus 
(Lombardei)  I.  21 ‘*.  80*».  881  209**. 
216“.  21 5 ‘1  253».  255*1  274**.  3551 
598««.  5991  500*1  706*1  II.  45*1 
85**.  555**':  cf.  Langobardi. 
I.Dinbardua  I’etnis,  Paris,  ep.  L 225«*. 
L(jii(linum.-en.sLs(i<wKfo?7)Il.  2171 351*1 
Ixaigubardus  v.  Loiubardia. 

Ixmuin  (Lon)  L 458  *1 
1 .orgeus  (Lorge)  II.  380«1  381  *. 
liosiuuui, -eiisis,  Lausaiiiui,-»‘ii.si.s  {Lau-  \ 


sänne)  L 171*1 2L5  *1 280*1  2811  555*». 
5711  574 *1  5751  588*1  II.  27*“. 
172*1  221*1 

I.oÜiariiigia,-icus,-ius,-ii8(Z.o//ir»iji>CTt) 
1.124*1  145*1  221  “ 3371 
474*1  559*.  55 1 **.  .555*1 
ölßL  582“.  583**.  II.  laü. 
222»*.  381*1  408  *1 
— (CViiinidus  dux  L 135*«.) 

— Franciscus  du.\  II.  408'*: 

cf.  tiuisianus. 

— Renatus  dux  L 551**.  555**. 

572*1  574*«.  575*1  577  **. 
578”.  5791  580*.  5811 
I.dtliariiis  L 370'*. 

— praip.  Lucern.  L 449*1 

Lotliariiis  Magnus  (I.)  imp.  L 80*1  94*1 

120*1  121*1 

— (II.)  rex  L 124*1 

— Ital.  — L 1.35*1 

— imp.,  Sa.xo  1.205*1  205*.  207". 

208*. 

Limtlaburgum, iiim  v.  I.uiifaliurgiiin. 

Lovanium  (Liiicen)  L 5.39*1  5<r2**. 
Liicanensis  v.  Lucca. 

Lucanus  L 33**.  351  1 24  *1 
Lucarnuin,  -ensis  (Locarno)  L 713**. 

II.  liL  441  ölil  359*1  350*.  355*1 
l.iieas  evang.  II.  170*.  238 **.  2511  299*1 
3(U»‘.  308*1  .3141  353*1 
Lucca,  Liicanensis  L 150*1  255'*.  325*«, 
Lucel)urgensi.s  v.  LuUeiburgum. 
Luceiiii  (Luzein)  L 15  *1 
Luceria  v.  Nuceria. 

Lucernu,  -a.s,  -anus,  -ensis  (Luzern)  L 
illll  147*1  3101  330*».  354*1  .3551 
352*'.  353*.  3741  375*1  377**.  :181*1 
39.3**.  394*1  395  1 4011  4(Hil  419*». 
423*1  440  1 449*1  452  1 472“.  492*1 
495*.  4971  498*1  .501*1  535*».  540*1 
.543*1  549  1 555*.  550  **.  571*1  590**. 
500*1  513'*.  519**.  520*.  5331  552»*. 
5781  589 '1  7131  II.  5“.  451  771 
173*1  190»'.  201*1  221  ■*.  558«. 
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Lucius  s.,  Britann.  rex  L TlL  77*°-  78*. 
79*:  inip.  v.  Aiituninus. 

— a*des.  mormst-,  (Kloster 

St.  Lusi]  L 83“.  84*°.  89*. 
90“.  232“.  645*.  II. 

123».  175»’.  384“.  518»*.  522“. 
542  ■«. 

— Collis,  titiilus.  St.  Liixissteig 
(Lvzienstci;/\  L 71**.  828*. 
829‘*.  630*.  831  ■*.  8.32“.  633**. 
877“.  679*».  880“. 

— nil.)  |X)nL  L 229  '*. 

— Cur.  ep.  V.  Iterus. 

— Cyronipus  L 77“. 

Lucretia  L 308**. 

Lucus  Giiani  v.  Lugimnni. 

Luflolphus  scribn  L 137*.  143“. 
Liuioxicns.  Lude-,  Pius,  imp.  L 92 93*. 
94  *■  120«. 

— Germnnicus,  rex  L 117’*. 

121*.  125«. 

— Infans,  i’ex  Bavariens  1.98'*. 

129**.  1.30“  131“. 

— Bavarus.inip.  L152*‘.a04*'. 

■305“.  309".  310«.  313'°. 
.315».  .318*.  321»°.  .322*. 
■323  ■«  324*.  325  ■*.  326*. 
328".  330*.  3.32*.  .333». 
.334»*.  335*.  338  *».  337  ■*. 
481**:  cf.  Bavitfia. 

— XarlsDnensis  etc.  rex  L 129*. 

— fVIl.)  Gail. rex  1.213*».  214». 

221  **■ 

— [Vlll.]  — •)  I.  708«*. 

nX.!  — 26S'*.  288»*.  272»». 
273*.  279*. 

— (X.)  — Hutinus  L 3(tt  *. 

315»».  .325» 

.559».  575»«.  583  »■ 
588».  591». 

— IX II.)—  I.  521  »*■  522».  583*. 
623  *«■  681*».  884  *°. 

•)  RichtIgeT  aHenog  von  Orlasns.* 


898  '*■  705".  707“. 
708  ■*.  709  »*■  II.  1«. 
ali  38».  44*.  48»'. 
51«.  57*». 

Liulovicus  (_IJ  Pannon..  Ungar,  rex  L 
358».  359». 

— (II.)  — II.  75“.  121»*. 

122**.  372*'. 

— ("astell.  ep.  L 884  »*. 
Lüohtabergus  (Leuchtmhcrgf)  L 145**. 
I.ugaimm,  Lucus  Gnniii  (Lugano)  L 

713«'.  II.  2±  35*.  44*.  51Ü. 
Lugdunum  (Lyon)  L 36**.  38  *.  85  *». 

268*«.  283*».  II.  4»*.  632“. 

Liiguiiitin  V.  Legunitla. 

Luibegginm  (LübecK)  L 145“. 
Luitgarda  imp.  L 112“. 

Luitgera,  laiitgerensc  .loanjiitanim  mo- 
nast  (Leuggern)  L 843*'.  882 
Luitlmnlua,  Ruthardus,  Cur.  ep.  L85*». 

— Vercell.  ep.  L 95**.  96». 
Luitichium  (LitUich)  L 198**.  683**. 
Luitoblus.  Sangall.  abb.  L 189»».  193**; 

cf.  Hegensbergensis. 
Luitpnindiis.Laiigobard.rex  1. 100»',  1 01» 
Luitzelburgeiisis  v.  Lutzelburgum. 
Lumaga  L 16*°:  cf.  Limuga. 

Lumbarini  v.  Lomarenum. 

Lumen,  -inel  v.  Almen. 

Luna  I’etniB  de  1. 4.33**;  cf.  Benedictus 
(XIII.)  pont. 

Lunata  (Lonnld)  II.  9**. 

Liipa  L 891**. 

Lupfensia  com.  II.  79“. 

— SigismundiiR  com.  L 881'*. 
Lujmlus  Henricus  L 724». 

I.usitania,  -aniis,  Portiigalia,  -llia,  -ensia 
(Ihrtugaf)  L 70*.  263»*.  .386*'. 
553«.  583«.  71 0*».  II.  51*.  121*«.  186»*. 
Lutetia,  Pari.sii,  -inm,  -iensis  (Paris) 
L 106»'.  225»*.  285  **■  275».  336»*.  358'*. 
359**.  437*°.  475*.  582*.  II.  15‘*.  298». 
345*'.  380*».  409*.  410'.  418*°.  428*'. 
543*».  585»». 
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l.iithfiiani  H.  UAL  180«.  I81‘°.  186*. 
203”.  316*.  318*.  361«.  3ft3‘.  419». 
427”.  463*'.  454  « 4ML  473 ‘*.  543». 
665”. 

l.iithflnirLismns  II.  181”.  182”.  325”. 
414  ■*.  468”. 

Luthenis,  LuU,  Miirtinus  L 431  **.  II. 
60«.  BiL  62*.  I2L  ULL  114”.  151”. 
154»‘.  165».  159”.  315*.  316”.  317«. 
638». 

Lutitii  iLutizcu)  L 161”. 
Lutzelhurgum,  Lucüburgensis,  Luitzel- 
Lutzel-  {Luxemburn) 
1.413*.  583**.  11.294”. 
— llermannu»  com.,  pseu- 

dorex  L 189“.  190'*. 
191».  193“. 

— Jüttnnescom.v.Joiinnes, 

Bohem.  rex. 

LuvcruK  (Lovcrc)  L 339  '*  343”. 
LiiviiiipimiH  v.  Livinium. 

Luvisiiim  {Luvis)  11.  21L 
Luzisatcig  v.  Lucius  s. 

Lydia  purpunirea  II.  251*.  262”.  651**. 

— {Lydien)  L 10”. 

Lydius  Ambrosius  II.  350”. 

Lydus  L 10”. 

Ifacedonia,  -iaiii,  -ius  I.  69”.  70*.  .391  '». 

518«.  690‘L  592*.  594‘«.  II.  346».  628*. 
Machom(!s,  -ctus,  -thus,  Machumes,  Ma- 
homethus,  -tunus,  Maliu- 
metus,  -iinuR  1.391”.  392”. 
533*.  II.  52L  405“.  622*'. 

— (1.)  Turc.  rex  L 412  L 439*'. 

— (II.)  — imp.,  Magnus  L 

115'».  519».  532».  533*.  5M!L 
537'*.  538‘.  541 L 644».  552»'. 
563»».  654»*.  555'*.  564 »L 
667»».  590 '*■  591*.  592'*. 
593*. 

Macliiimetisniiis,  Mab-,  1.  390».  II.  58'*. 
Madia.  -ana  vallis  (Mtiffffialal)  II.  2L 
44*.  57'». 


Madianiticus  II.  259  '*.  261*. 

Madoggus  Stephanus  II.  540'*. 
Madrutius  ciwd.  II.  359 ». 

Miululenium,  -iensia,  Mednleinensis 
iMadu/cin)  1. 264»*.  320'*.  677*.  11.68»*. 
280'*.  689'». 

Mieotis  paluH  (.-l.'sofw'scAe*  Afcer)  L 
234».  564»».  567». 

Miera  v.  Mera. 

Maetsch  v.  .\matium. 

Magdebui-gensis,  -icus,  Magda-  {Mayde- 
bürg)  L 197*.  II.  .310'*.  :341  '*.  343”. 
Maggaburgum  {Mar/f/ctibcrg)  L 382”. 
Magna  {Matreffaf)  L 667»». 

Magnesia  II.  71*. 

Magnus,  Svetiaj  rex  II.  383“. 
Magogus  II.  186»’. 

Maguntia,  Maguntinus  v.  Moguntia. 
Magus  Simon  v.  Simon. 

Mahomethus,  Maliiimetus,  -nnus.  -ismus 
V.  Machomes. 

Maila  Minor,  Pai'va  (Kiein-Mcls)  L 
621”.  654”. 

Majse\nlla,  -vultiura,  -villaniis,  -ensis. 
-vultiensis,  -ensis,  -inus.  -ins  (Alaiai- 
feld)  L BL”  861L  321 426«.  469”. 
476».  478»».  479'».  490*.  492»*.  608”. 
509 '»■  532  »■  540«.  628*.  629“.  630*. 
633»».  634“.  640“.  641  **.  646»*.  654". 
679«.  680*.  697  '*.  698 »*.  II.  30”.  aiLL 
32”.  aSi^  fifL!L  67*.  222»*.  535»°.  5.57»'. 
Majürianus  imp.  L 61».  83“. 

Majoricii  (Maltorca)  L 337  *. 

Maliicha  v.  Chei-sonesiis  Aurea 
Malacrida  II.  181». 

Malagucinus  Vincentius  II.  555»*. 
Malansium,  -ianus.  -ietisis  (Malmm)  L 
459».  478»L  479'».  508”.  II.  30”.  31?L 
67*.  70'».  156'».  159'*.  228»».  2.30 
273'«.  474”.  535»'. 

Malalesta  Pandolfiis  L 406». 
Maleiiggiiim,  -iana  vallis  (Malcneo)  II. 

569».  572”.  594»».  595» 

Malosana  II.  536'».  665»»;  cf.  Quadra. 
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Maloegia  (Maloja)  II.  463*. 
Maleerheyd  v.  Crucius;  cf.  Damalium. 
Maltha  v.  Melita. 

Maltitius  Caspar  L ölB“. 
Mammuluchi  II.  68‘*.  59*.  (iO  **-  76'*. 
Manaessus  (Mancsse)  L 351’*. 
Manosaes  II.  493*. 

.Mandelum  (Mandello)  II.  197**.  198 '. 
Manfredus  L 273'».  274  '*.  275 276»*. 
Manlieimimn  (Mannheim)  L 426  ‘*. 
Manicha>us  II.  303*.  480’*. 
Mannebachium  (Mannenbach)  L 666’*. 
MaiiBfeldenais  (Ma?nift'ld)  II.  60”. 
Manti'llum  (Mantello)  II.  98’*. 
Mantua, -nniia  L302”.  416“.  642*.  II. 

8»°.  11^2.  178‘*.  381».  406 
Manuacii,  -aaii,  Manüschs,  Caatromuri, 
Caatclmur  L 14‘*.  II.  93”;  cf.  Ca-sti-o- 
munim. 

Maraiium,  -enais  (Meran)  L 396*.  636”. 

64R'°.  661’*.  671'°.  672'*.  676’’.  678». 
.Maratiua  L 676**. 

Marca,  -cha,  March  L 29”.  31“.  282*. 
349  *'.  497». 

-Maredorfium  (Markdnrf)  1.  46’.  186**. 
Marcellinua  v.  Animiaiuia. 

Marctdlua  (II.)  pont.  II.  359 ‘* ; cf.  Cer- 
vinus. 

.Marcha  v.  Marca. 

Marchetus  .loannes  II.  667**. 

Marchia  la  (Saluzzo)  L 16”. 
Marcolpliua  L 416’. 

Marcomanni  L 46». 

-Marcus  s.,  aides  (San  Marco)  1.  217*. 
II. 

— imp.  V.  Anhjninus. 

MiU'gareta,  -tha  imp.  L 262”.  269”. 
Margarita,  -tha,  Gail,  reg.  L 272”. 

— diva,  prsepositura  II.  623  '*. 

— Miiltäschin  L 326*".  326'*. 

.Maria,  Ant'oehia'  priuc.  lil.  L 284  ’*. 

— .Angl.  ^ II.  345’.  372  **■  373*. 
— Pannon.,  Ungar,  reg.  II.  186’*. 
365”.  am  372”.  462’. 


Maria,  Kremitana  v.  Einsidlium. 

— Formosa  L 275  *’■ 

— Magdalena  diva  (Santa  Maria) 
L 618”:  cf.  SaiictamarianL 
— Montana  (Maricnherg)  L224“. 

234”.  286’.  462”.  614*. 

— Orgima,  cujiiob.  virg.  II.  462*. 

— .Joannes  II.  276’*. 

— 8.  de  ia  Scala  II.  388”. 
Marianensis  v.  Marinianum. 

Marianl  milites  (Marienritter)  L262**. 

263*;  cf.  Teutonicusordo. 
Marieremitanus  v.  Einsidlium. 
Marinianum,  -ensis,  Marianensis,  Ma- 
rigiianensis,  -anus  (Ma- 
rignano)  II.  64*.  65  »*. 
66”.  84Ü. 

— .loannes  .laeobus  marchio 
11.79».  80”.  MiL  348”. 
350'*.  361’’;  cf.  Medices 
Joannes  Jacobus. 
Marinus  L 101’’. 

Marlinsa  (Marlins,  Mechehi)  L 582“. 
683'». 

Mannorea,  -iern,  -ei,  -es,  Marmels  L 13’". 
366*.  616“. 

— Conmdinus.Pedialignei.Gral- 
lator  L 616’°.  617’.  620”. 
674”. 

— Joannes,  Joh-  L 48Ü”.  4M”. 
487  '*.  674 II.  63”;  cf. 
Ibetium. 

— Julius  L 647 '». 

— Rudolphus  L 674  ”■  II.  111’°. 
— Ulricus  II.  61Ü.  207». 
Marmoriensis  Georgius  II.  67**. 
Marpurgum  (Marburg)  L 639“.  II.  174*. 
Marsilinium,  -ibi.  -ini,  Marlisseninium, 
Marschlins  L 13’*.  328«*.  478’». 
Marti-Joannes  L 662’’.  563*. 

Martianus  imp.  L 82’. 

Martinengus  Ulysses  II.  312». 
Martinianus  v.  Pons  Martiiiianus. 
Martinus  div.,  templ.  L 83’. 
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Medicps,  Joannes  Angelus,  Ragiisiunus  464*’.  466‘".  466*.  473‘".  554**. 

archiep..  Puderitianu»  card.  5ö«i’*.  567*.  566*.  673*.  613**.  6o5**. 

II.  80”.  174**.  199*.  382*’;  cf.  .Mediolanenais  Julius  mag.  11.276*.  312*. 
Pius  (IV. 1 pont.  Mediomatrices  II.  169”;  cf.  Metis. 

— Johannes  Jaeobus,  Mariniiinus  Me<liternuieum  man;  (MtHchneer)  I. 

niarchio.  Mussiensis  eastell.  544*.  686*“.  II.  76‘.  291*’.  319".  419‘*. 
11.79*.  80“  81**.  83‘“.  85".  Meduleinensis  v.  Madulenium. 

87”.  88'».  89’.  90”.  92”.  93*'.  .Me<luvisium  {Mcdiasc.h)  II.  216". 
100**.  101**.  106*.  108'*.  109**.  j Meiabergtim,  -burgum  {Meienberg)  L 
111*’.  113‘®.  114*.  169*.  174**.  .376’.  387**. 

191**.  196**.  197”.  198*.  Meichsner  V.  ( ’hemsci. 

199**.  200".  208**.  348**.  Meidabiirgensis  I.  145” 

360*’.  361”.  I Meils  {Mclx)  I.  31". 

— Jnlianus  1.  592*.  | Mela  v.  Pom])oniu8. 

— (Julius);  cf.  (-'lemens  ( VII.)  j -Melanchthon  Philippus  II.  289”.  383”. 

pont.  Meldingensis  (Meldingcri)  I.  145". 

— Laurentius  1.  592*.  .Meliensls  v.  Melliuni. 

— Petrus  11.  214‘*.  .Melii,  .Meli  I.  13*. 

Mediolannm,  -ensis,  -ious  (^Mailand)  MelcliUd  I.  308*’.  721**. 

1.4”.  5”.  7*.  30”.  61*’.  63*.  76**.  80’.  .Meleclisaithus,  At;gypt.  sol.  I.  284”. 
81".  135”.  160*’.  178*.  206”.  215”.  291*.  292*’. 

221”.  222”.  225’.  226**.  228**.  229*.  Molinga  {Mcllinffcn)  1.  330“. 

236”.  260’*.  264*.  266".  268‘.  276*.  MeliUi,  -e.  Maltha  II.  76*».  176*’.  419“. 
302**.  325’.  327'*.  329**.  358’.  369**.  Melliuni.MeliensisfM<//o)lI.543’.666”. 
360**. 364“. 365*.  383". 389*".  :J90*.393".  Memminga  (Mtrmi)iingcn]  1. 43*».  205*. 
404**.  405».  406“.  407**.  410".  413**.  374*».  11.186*. 

440".  441”.  458”.  459“.  461'».  469“.  Memphis  II.  58*». 

619“.  .520*.  621".  522*.  523».  547*».  Mensusium  (Mcmu/ffio)  II.  194“. 

.548*’.  555”.  556*.  566*».  568".  688“.  i Meiicinga  (Mcnzingcn)  II.  204”. 

589*.  590*.  596'».  598*.  599*.  600*.  | .Mendicanb*s  ord.  1.  431“.  510”. 

601*.  623*’.  676”.  681*".  685*.  695”. ! Mendrisiura  (Mcndrhio)  II.  67**. 
698*’.  702”.  704  ”.  705*’.  706*.  707».  i Mengarda  Joannes  I.  650*. 

708*.  709“.  710».  712».  713»*.  715»*.  Meia,  .M:era,  lluv.  II.  3'».  38*«.  460*. 
720*.  II.  2".  6”.  7”.  9“.  33".  35*.  Menuiensis  v.  Maranum. 

39*.  42’*.  43*’.  44’.  45".  46”.  50’.  Merciensis  {Mercy)  II.  418”;  cf.  Pol- 
51”.  52*.  53’.  54“.  65’’.  56".  67”.  trotus. 

74’.  76*".  78’.  79’.  80’.  81*.  82**.  83*.  Merisburguni,  -pnrgnni  {Merseburg)  1. 
85*.  86**.  87*.  88*».  91".  96’*.  97».  187“.  188*. 

100**.  101”.  K)2’«  104”.  105**.  106*.  Merovea  familia  I.  103*’;  cf.  Clodovea, 

107'*.  109”.  113’*.  114".  169*.  178*».  Mendens,  -uiuis,  -ensis  fons  (/■onlfln« 

187».  188*.  194”.  195*.  196*».  197».  Merlä)  II.  .368»'.  685*».  689'». 

199*.  200**.  201*’.  208**.  220“.  276’.  | Mesancia.  -cnni,  -ci, -iensis, -Inns, -ins, 

313».  .339*.  :362*.  382”.  388‘».  420'».  j -ns.  Misnnci (Af».vo.r)  1.24”! 

422".  42.3»».  427”.  431*.  447”.  468".  I 28".  287”.  327”.  440*». 
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UiA>*  1B7'-*  «a-’’ 

.*■-1-*  H_ 

,m=*  :i«*^  .'^'■*  i;H  * 

*7'^*  ^Trt**  .Ti<l*. 

I •■  ■ - » .1»^  --r-.  i<-.*nn»^  fcu-  ntiB 
' -TiTirt  "V  .iiiiii»  r M>iq> 

:..  • L H »■* 

' .'  .»I/Wl. 

.1.-11  •.  '-r  ..  r.  vv4*-  iXl'* 

.1  •.,  .-/...T  :.  ;4o".  ii«-*.  IL  ua^: 

■<  x<’.  iTu-iriH'«. 

.J-  -fl  • \f;i»miim. 

J .'■*  ilrf-r  ||  .(TW  .mn.  LiTj*. 

<.  '>  L -VS*. 

,r  f.  II.S*. 

.r .vf.nr.'ju 

.f  '■M-.-.m  i.  if 

Vf  1«.  nsiiat  I.  117’. 

Vf  r.V‘h*-Tm»'r..-‘s  .1/--.'-  n.  T*". 

'.f  '•l'-r-'»'  •»f...  f.  171*. 

\f.i  .<1  .'i.T»  >/"■'•:».  iliMfi-,  ■ L574“. 
\f'  ir..  'M't.  r.  iW» 

M T/.r-»«  .'irl.  r.  II.  Sj’. 

\f,r..r-.t  '■•r  l.  I.  %4l’.  .W4‘. 

II.  is^*. 

V,  \f--vitiKta. 

.Vf,.'5ir.-l..ls»  ■ Mtranflola^  1.44";  ef.Piinb=. 
M.'i.f.ft.  l’fitfiti.  «’hix  I.  I-S4*.  161**. 

Mi.Thiti*-ri:<w.  Myeh^ia.  -ii-itsis 
(Meinten ) 1. 145".  2S3’.  448*. 
— Frvlftrvru.H  march.  I.  338*. 

,\fi-  li/VMH  Jf/arin*^  I.  627". 

.\Iif.vl>-ii*!  V.  .MytilfiK?. 

M.,-1  (•na  V.  Miitma. 

.M'xlona  (MofJoii)  I.  705*. 

.Mo-fiiw  (Mfuri)  I.  374".  44-5“.  I 

M(/iiri(nH  (Moh  ringen ) l.  223*.  i 

M'i-nm  .Joaririt»  II.  488*.  4SXJ". 

.M'ciia  I.  m*.  4.39".  514*.  M2’. 

— Inferior  I.  391*.  637“.  .t67’*.  . 
.694  **;  cf.  Rasciii. 

Superior  1.  412“.  634".  ; 


’^&acsimila  Mnhacs)  IL  129’. 
V((«;niiQa.  Matt-.  Mognntinu«,  Maß- 
Mmnz  L74“.9«“.  105*.  122".  130*. 
1.34.'  l^i".  141‘.  146".  164”.  171'. 

:T?»"  L80’.  191“.  1%’.  200*.  202“. 
aui-’.  aw“.  22((“.  221’.  227»«.  28.6’. 
Jftt".  43B».  337*».  .309’.  374  ".  423“. 
»»“  >42“.  643 ’.  .690  »*. 
If.iiitavTrtisi!»  'Moldau)  n.  216”. 
JfiitrtuüinirrtB  Petn»  IL  3*. 
Äit«itnnnm  .Liirwim  L 366“;  cf.  Valin 
ü^omuttinun. 

M.  üna  Moi'ni.n)  0.  286*. 

M-  iinapn  L 93“. 

Mi  iKeiutim  Molnkeim)  I.  204". 
Jf>'au-'ruit;u»  Aimens  conesL  {Mont 
71!  r'-inrj  EL  :567".  380“. 

W ou4.*hu9  Burcfaanlus  i Manch)  I.  .603’. 
M-  nacom  1. 47".  310»«.  337“. 

362»  IL 

W.’naecennin.  -iensis.  -Vallis,  Mäatair 
I Micnster,  Munstertal) 
L 22*.  Sö»«.  341“.  4.64“. 
462”.  476“.  613‘.  614". 
61.6".  616“.  618".  61»'*. 
620».  622“.  623“.  624". 
6216®*.  641  “.  646“.  646“. 
666“.  678*.  II.  70”.  97". 
190'’.  299”.  300".  336*. 
3J7“.  .338’«..378'‘.  432". 
433“.  .63.5*''.  691“.  669“. 
691”. 

— (Munster  i.  M'estpfiat.)  I. 

171”.  n.  120”.  21 4 ".216»". 

— (Midistertal  i.  -1/snf.)  U. 

223’. 

Monlx’lptnla  v.  Monthelgai'dn, 
.Mondona.  -fiununi  {Mundattn)  I.  317*. 
456». 

Mondonus  mons  {Mottone^  II.  90”. 
Monfnlloniiis  mons  (Mimtfallun)  II. 
673*. 

Mongiitiimi  tMoin/uz)  II.  83*«.  85". 
188“.  196». 
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Monlucius, Valent.  ep.(JV/on/Hc)i 
Monopolis  (Monopol i)  II.  9**. 
Monotheleta;  I.  98*.  99  ‘ 

Mons  Accipitris  v.  Ilubspurg. 

— Calvus  (Monte  Calvo)  II.  858*'. 
— Cassiiiensis  v.  Cassiiium. 

— Politiaims  v.  Joannes. 

— Sanctus  V.  Heilgabergum. 
Monsaccensis,  -ius,  Monsaxensis,  Mont- 
sacc-,  Montsax-,  bar., 
com.  (Sax  -Misox)  I. 
287‘*.  327‘».  466‘*.  627»*; 
cf.  Mesaucia,  Sax. 

— Caspar  sacrif.  I.  628*. 

— Donatus  I.  401**. 

— Henricus  I.  456".  498*. 

608 ’•  628*. 

— Joannes  Petnis  I.  628*. 

629  >. 

— Joannes  1.  401*‘.  440", 

4.66".  464*’.  468".  469**. 
- Wolfius  I.  466". 

Munsferratus  (Monlferrat)  II.  868**. 
Montaltius  (Montalt)  I.  12*®.  287*". 
■Montani,  Mont  I.  13’. 

— Attio  I.  74*®. 

— GaUus  IL  .591". 

— Joannes  Fabritiiis  Jl.  4<)J’’. 

417*';  cf.  Fabricius. 
Montatii  (MontaUch)  L 16". 

— Jac<jbus  IL  70**. 

Montbelgania,  Monb-,  Monsls-lligarili- 
cus,  Montbelgar<jt'n»ih  f MonU/ehn  rd ) 
l.  .561**.  667".  67</*.  671  >,676",  1)4'«", 
Montfortium.  Montfort. -ius. -i'-nslr  I. ) 2*. 

32*.  288",  286*.  287". 
318*.  319*.  827**.  .V/2'. 
410**.  4*>'J*‘.  461“.  47«*'. 
11.  80". 

— (Chuiutroi)'la.--J<la 

— Cleinenta  abllewu  1. 628“. 

52V». 

— FridHricoB,  4yjni.,  < oi.  <-p. 

I.  280“.  286*. 

»ur  tiMKJttistUir.  IX. 


Montfortium,  Guilholmus,  fiullel-,  Giil- 
lihelmim,  com.,  Sangall. 
abl).  1.286".  286*:  TeU 
nangie  dom.  461",  498*. 
608*.  628**. 

— Henricus,  com.,  Cur,  cp.  I. 

273".  274**.  276",  281*. 
282’:  Cur.  prii  p.  286*“. 
— Ilogo,  com,  i.  Forllc«;  I. 

286";  .loannit.  niiig.  I. 
498**.  6o6".  608";  cf. 
Forfcx. 

— l<udo|phus(  l.lcom.  1.286"; 

(11.)  1.  293";  Colistalit, 
ep.  21M".  1117".  11211"; 
(111,1  362*. 

Clri<MiH,llld-,com.  Ilrlgiint, 
1.286“,  316*.  318";  '|■et- 
imngieilom.461  '*;  cf.  Ilri- 
giintlum. 

Moruvla,  -ieiiHis,  -Ins  ( .Mil/ii'i'ii)  1. 146", 
366".  397*'.  416".  417',  612*. 
— JinIociis  mal  eil.  I,  403**, 
Moi'bi'iiiiiiii,  -ieiisls,  Moiiii'iiii-  (Mol— 
Ijt'ipio)  II.  m»**.  91*“,  92*.  98‘“.  101". 
imi*’.  HO",  111',  189**.  190**,  UH". 

192*®.  193 '*,  389'*.  393'“.  403'*.  427“. 

463’,  643*,  666'",  666".  667',  668*, 

669’*.  691**.  698*®,  666", 

Mol.  a I,  6I8'«.  641* 

.VIoreliiH  »'algu  II.  104", 

Morgarla,  -riisis  ( Morf/ni'ten)  I.  310*. 

312",  314*.  330'", 

Moi'oiius  V.  Kloriiu. 

.Mol'siia  iMoi//i‘sl  I.  666'". 

-Moll«  V.  Murtu. 

Moruuutt  V.  Sloiila. 

.Morus  V.  Maurus,  Sforliu. 

'I  boiuas  II.  217*. 

Mosa  iMiiiuj  I.  198". 

Ill'IUlCUS  l'ulustiis  (!'■  Moo»)  I. 
346»'. 

Mosuii'us  V.  M<hu.‘s. 

M'usci  II.  362";  cl.  Mjrtscjjvitu'. 

479 
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Moscovia  {Moskau)  II.  383'*. 
MoBCOvitlR  II.  56*.  362'*.  383’.  406“;  cf. 
Mosci. 

Mosella  {Mosel)  I.  208'*.  446°;  cf.  01>- 
rincus. 

Moses,  Moyses,  Mosaicus  I.  296“.  617”. 

li.  128’.  269*.  260«.  264“.  271‘. 
364*’.  491**.  492”.  493“.  496”. 
498’*.  576”.  661“. 

— Turc.  rex  I.  392*'.  403”.  412*. 
Mülhusa,  Mil-,  Mul-,  Mülhn.sanu.s,  Mul-, 
Mülhusianus,  Mil-,  Mul-  {Mülhausen) 

I.  649*.  II.  67*«.  66“.  172“.  173'«. 
204 206*'. 

Münstem.s,  Munst^,  Sebastianiis  1.36”. 

63**.  II.  356*.  367'.  358 >*. 

Müstair  v.  Monasterium. 

Muldenus  Nicola.s  II.  679'*. 
Mulegnanum  {Melegnano)  I.  406*. 
Mulhusa,  -amis,  -iuiius  v.  Mülhusa. 
Mulinaiia  I.  137 '. 

Mullerus  Joannes  II.  610". 

— Petnis  II.  161'*. 

MulUeschin  v.  Margareta. 

Munatitis  I'lancus  Lucius  I.  36‘*.  68'«. 
Muntschiu.s  Joannes  II.  360’*. 
.Munzerus  Thomas  II.  116'. 

Murensis  {Muri)  1.59”.  178”.  183”. 
Murga  {Murg)  1.  68*°.  69'°. 
Murgatalinm  {Murgental)  I.  59'. 
Murta,  -ensis,  Moi-ta  (Murten)  I.  665”. 

572".  673*.  676  **.  580  •'. 

Musclmnus  Lconhardus  I.  700*. 

— Nicolaus  I.  700". 

Musculus  Wolfgangus  II.  637'«. 
Mussium,  -icus,  -iensis  {Musso)  I.  599'“. 

II.  .38*.  80*«.  83".  84”.  85*.  87".  88”. 
90*.  92“.  94'°.  99'«.  100“.  101".  105'. 
106'.  107'*.  108'*.  111’".  118*.  114*. 
169'.  170*.  174'*.  176*'.  187*.  188“. 
190**.  191”.  193*’.  194”.  196’.  196*. 
197*.  198*.  199*.  2(X1'*.  204'.  208'*. 
348**.  382”.  .384«.  398”.  400’*.  452’*; 
cf.  Medices. 


Mustapha  I.-392’*;  bassa  693';  II.  6”. 
44'«;  346'*. 

Mutina  {Modena)  I.  825*«. 

Mutium  {Guscha?)  I.  697'*. 

Mutius,  -uus,  Hugbaldus'  l 1. 119'*.  234”. 
Mutnerus  Caspar  II.  161". 

Muttentlial  {Muottatal)  I.  385*. 
Mutuus  V.  Mutius. 

Mychsia,  -iensis  v.  Misnia. 

Myconius  Osvaldiis  I.  248“. 
Mycronius  Martinus  II.  361”. 
Mytilene,  Mity-  I.  644*.  II.  3*“. 

m.  Felix  II.  71’*. 

Kabuchodonosor  II.  362’«.  400«.  651”. 
Nacolia  v.  Natholia. 

Namurca  {Namur)  I.  582”.  683”. 
Nansa«, -anus  {Nancg)  1.676”.  677”. 

678’.  579'°.  580*’.. 

Narbonensis  v.  Gallia. 

Narcissus  ep.  I.  73’*.  74'«.  78*. 

N’iiso  V.  Aiamdius. 

N’assoviensis,  -ins  v.  .\naxavianus. 
Natholia,  Nac-  {Anatolien)  II.  5“. 
Natta  {Nauheim?)  I.  167**. 
Naucleni.s  Jüliannes  1. 108*°.  119'*.  142'. 

164*.  2.32“.  233".  247”.  249*«.  633**. 
Navalia  {Näfels)  1.363'«.  384'«.  383". 
386’«. 

Navarra,  -enus,  -iensis  1. 433”.  II.  79”. 

385*“.  407 '«.  409". 

Navella  v.  Aguella. 

Naxoviensis  v.  Anaxavianus. 

Nazalis  Bartholomous  II.  3'*. 
Nazarius  I.  65'*. 

Neapolis,  -itaniis  {Neapel)  I.  35’*.  171”. 
229*.  2.32”.  273»*.  290’.  368”.  414". 
422'«.  580’«.  592”.  693*«.  606*.  II.4'. 
9”.  78'*.  97’«.  174".  198«.  359*«.  383’. 
Necarus,  Nicer  {Neckar)  I.  56'*.  II.  173'. 
Nellaburgensis  Mangoldus  com.(_iVe//rti- 
hurg)  I.  293”. 

Nemorenses,  -ales,  — pagi  (Hi/W- 

*)  Btchtig  aHnldricui*. 
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.ttätUv)  I.  162**.  309*’.  310”.  313*. 
314*.  .316''  318“.  .321»».  322*.  330». 
34«'.  354“.  406*.  413»'.  5«0*.  II.  169*. 
204’;  cf.  Silvatici. 

Xencingius,  Nentzingeiisis  {^Senzing) 
1.  667“. 

— FridcricuSjCiir.ep.  1.363»*. 
Neiino  Lconhardu»  I.  657“. 
NefitziiigeiiRi-s  v.  Ncncingiiw. 

Neritia")  {Jütland)  I.  363». 

Nftro  irap.  1.6’*.  33»*.  34*'.  49‘.  123»*. 

II.  493*.  652»». 

Ner/ii  II.  34«*». 

NestoriuH  II.  566»*.  628*. 

Neuhusium  {Nenhauxcn)  I.  640**. 
Neuwenbuig  v.  Novobiirgum. 
Neuwensins  {Canma?\  I.  26’*. 

Nevita  Romanus,  consul,  I.  65’".  6«»». 
NicJE;^  -num  I.  88‘».  109’*.  110'.  165»*. 

196’».  II.  396»'. 

Nicttsius  Brabantinus  I.  602*'. 

Nicephoriis  imp.  I.  114*.  115’». 

Nicer  v,  Necarus. 

Nicodemus  II.  230».  24«»».  257»». 
Nicolaus  R.,  monast.  I.  645*.  II.  623*. 
porta  I.  579''. 

— (I.)  ponL  1.127“. 

— (II.)  — 1.160».  173'*. 

— (III.)  — 1.284“.  289»'. 

— (IV.)  — 1.290*.  291”.  292»'. 

— (V.)  — 1.623".  534’*.  637». 

— antipapa  I.  326»;  cf.  Petrus 

Corbanensis. 

— Saxensis  (ron  FHie)  I.  721  '*. 

723“.  724*. 

— V.  Euboicus. 

Nicomedia  I.  692»'. 

Nidabergum,  -a  {Sidberg)  I.  478“. 
493»".  497’®. 

Nidovium,  -iensis  (Sidau)  I.  280". 
386»*.  387»*. 

Nieversa,  Nivernia  (AVrer*)  .loatiiies 
Cfim.  I.  399“.  400“. 

*)  Venchrieben  ftlr 


Nievei>!a,  I’hilippuR  com.  I.  582»'. 
Niger  Berloldus  I.  872'".  373'*. 

— Franciscus  1. 8“.  11.312».  329“. 
330».  333». 

Nigra  Silva  v.  Hercynia. 

Nigri  II.  80“. 

Nigricornienses,  Schwarzenhorn  1. 12’*. 
Nigroivontum  {Nvgrnpontc)  1.  653". 
Nimrudus  I.  167”. 

Ninguarda  Vincentius  II.  657“. 
Ninivita-  II.  2(io»». 

Nitteni,  Nitten  I.  12“. 

Nivernia  v.  Nieversa. 

Noa  11.  319*».  661”. 

Nollus  Nicolaus  II.  689*». 

Nordaliertus,  Norde-,  Norden-  v.  Nort- 
pertus. 

Noricum,  Norici  I.  6“.  6'».  7’*.  30”. 
47“.  64».  69'*.  71'*.  77»'.  82»'.  116**. 
418».  448’*.  698»'. 

Norimbei’ga,  Norin-,  Norimbergensis, 
Norin-  {Nürnberg)  I. 
145»'.  229“.  262“.  309“. 
366”.  604»».  608'*.  «98*. 
11.11“.  19”.  77“.  174*. 
289*.  366*'. 

— Fridericus  burggravius  I. 

882'.  426”. 

Normatidia(Aonnnnf/ie)  1.336”.  539*. 
Normanni,  -icus  I.  126»’.  127“.  129”. 
Nortliumbria,  -ins  II.  346*. 

— .loannes  dux  II.  345». 

Nortliusa  {Nordhausen)  1.  236“. 
Noilpertus,  Nordabertus.  Norde-,  Nor- 
den-, VolipertUK  Cur.  ep.  1. 186'.  190'*. 
191”.  192'*;  cf.  Sumraontorius. 
Norvegiu  I.  55«»’. 

Notebertiis,  I..uudin.  ep.  I.  203“. 
Notgerus,  Sangall.  mon.  I.  117’*. 
Novahusia  (Netihausen  b.  Worms)  I. 
218'». 

Novaria  {Norara)  1.706“.  708”.  709*. 
11.  46»».  4«'.  47*. 

Novidunum  {Nyon)  II.  218”.  221'*. 
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Noviomagum  (N^/nwcffOi)  II.  170“. 
Novioniagus  Gerardus  II.  163”. 
Novolmrgium  (Neuburg  n.  d.  Donau) 
II.  82'". 

Novoliurguiu,  Neuw«nburg  {Neuburg  b. 

Untcrvaz)  I.  26”. 

— Yolcardus,  CMr.  ep.  I. 

264  »".  272»'.  273". 

— NovoburgeiisiB , Novo- 

casti'ensia  {Neuen  b urg) 

I.  3.51».  569‘;  — lacus 

II.  218". 

— Heiiricus  com.,  Buml.  ep. 

1.  280'". 

Nuceria,  L-  {Noccrd)  I.  370'». 
Nuinchilcha  {Neunkirch)  I.  651'". 
Nuithlaiidiu,  -onia,  -ones,  Uichtland  I. 
59'*.  215".  246'“.  249».  708'».  II.  10’". 
11»».  35*".  173".  222”. 

Numbiirguni  {Naumburg)  II.  387». 
Xuraicius  II.  450»* 

Nundeggius  {Ncuneck)  I.  6.56»". 
Nusplingerus  Ilenricus  I.  352'*. 

Nussia,  -iiim,  -icus(AV«s.’t)  1. 559»».  560». 
561".  566'“.  566*'.  668”.  577“.  607**.  j 
608'. 

Nuttiis  Zacharias  I.  531**.  II.  164*".  326”. 
Nuzidemm  {Nüziders)  I.  95»». 

Oberemps  v.  Amisium  Superius. 
Obersaxenses  v.  Siiprasaxenses. 
Oberstadium  {übersla(f)  I.  640*'. 
Obei-stein  1.  27». 

UbotritÄ-  I.  456»». 

Obrincus  flum.  1.446*.  11.370’“;  cf.  Mo- 
st'lla. 

Observaiites  ord.  I.  256»’. 

Occidens  I.  392”. 

Oceanus  I.  586”.  II.  319".  532”. 
Ochinus  Benihardimis  II.  276».  297*'. 
360»'. 

Ochsfiisteniuni  (Oehu'nstein)  1.  380". 
Octaviaiius  v.  Augustus. 

Odera  {Oder)  I.  539**. 


Oecolampadiu»  .loaimes , Hansschein 
II.  61*".  66*.  71'.  172»".  206**.  638'». 
Oohemius  II.  544»’. 

Oenana  vallis,  Yiithal  {Innlat)  I.  8‘. 
22".  183**.  377».  409»*.  646".  649". 
II.  213».  342».  374*". 

Oenipoiis,  -tium,  -anus,  -inus  {Inns- 
bruck). I.  7*».  8*.  47”.  609'".  611». 
612»“.  616».  626»“.  635*».  646“.  IL 
102».  103».  341*».  342“.  368‘*. 
Oenones,  .\enones  I.  8»».  183**.  377'*. 
409»».  429*".  641»».  645".  IL  323". 
340».  342*;  cf.  Senones,  Veiiones. 
Oenotrii  I.  641*". 

Oenudrium,  -iaiius,  -ieiisis,  Eniidrinm. 
-ieiisis,  Oenotrium.  Inutrium,  Danu- 
der,  Uiiiider,  Naiider.s  1. 8“.  184'.  340'*. 
662»".  .563».  616'».  641*".  648*'.  649". 
651*.  680*'.  691»".  699”.  700*.  II.  212'*. 
299**.  338»*.  339“.  611*".  613 '».  668". 
669».  672*.  673”.  674*». 

Oemia,  (/nw)  I.  7 **.  8».  22".  36”.  38**. 
.39».  46»*.  47".  69'“.  183“.  340».  429”. 
460»».  611»*.  626**.  645”.  677".  II. 8'". 
338*'.  ,339“.  4.32'».  460“.  668»».  674”. 
Olmucium,  Olumuceimis, -muntiinm  (0/- 
miUz)  I.  356**.  397*'.  II.  170". 
OlUu  {Olten)  II.  48”. 

Ojipeiihemiiim  {Oppetiheim)  I.  177**. 
412*». 

I Orcades  ins.  {Orkneg)  1.  60». 

I Orchaiies,  Tiirc.  imp.  1. 390“.  .391“.  4l»3*. 
jOrdevinim  I.  542»». 

I Oi'dliebo,  Cur.  ep.,  v.  Brandisiiis. 
Orgnanus  .Yndreas  II.  666”. 

Uriciis  I.  .392»'.  II.  6”. 

Origenes  II.  223”. 

Orosius  Paulus  I.  76*. 

Ortasteniuni,  -einensis,  -i-nieusis,  OrUui- 
Stcin  1.26”.  321»*.  454*.  456'".  458*. 
.525»*.  529*’.  630'.  531".  634»'.  662’. 
OrtembiTgensis  com.  {Orlenburg)  II. 
79»'. 

Ortenstein  v.  Ortastenium. 
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Oscela  vall.  (Ossolä)  L 413**.  471*.  öOl*. 
IL  44».  202  *». 

Osclarcuum  (Eclaronf)  U.  408”. 
Osnebrugensis  ep.  (Osjia6rücÄ)  1.171”. 
Ostia,  -iensis  II.  215”. 

Ostrogothi  I.  76”.  447”. 

(Jtacar,  Bohem.  re.\  1.  278“.  284*. 
Othmarus  s.,  SangalL  abb.  I.  90’. 

Otho  ünp.  I.  128“.  596”;  Cüm.  palnt. 
I.  156”;  march.  I.  158“. 

— (I.)  imp.  I.  134«.  136*.  136“.  137*. 

139*.  140“.  142“.  143*. 

— (II.)  — 1.143“.  407“. 

— an.)—  1. 143«.  144*.  146».  146'. 

147“.  148'*.  160*.  407“. 

— (IV.)  — I.  236*.  239*.  242'.  243"; 

cf.  Otho  Saso. 

— Sylvius  imp.  I.  49'. 

— ArgentiiL  cp.  L 194  “. 

— Bamberg,  ep  I.  197*. 

— Coiistant.  cp.  1.165*.  177“.  180*. 
190“.  191”. 

— Cur.  Ra>t.  com.  I.  157'*.  183". 

— Fribingcnsis  ep.  L217**.  218*;  cf. 
Frisingensis. 

— Ratisbon.  ep.  I.  171'*. 

— Saxo  I.  233  *'.  234 '.  235  ’.  23ti  * ; cf. 
Otho  (IV.)  imp. 

— Svinfurt.  com.  I.  157*.  168**;  cf, 
Alemannia. 

— Trevir.  ep.  I.  438«. 

— fr.  Misioonis.  Polon.  «luc.  fnit.  I. 

164“. 

Ottomannicas  I.  390'*.  II.  4-i”. 
Ottomamius.  Otho-,  Turcar.  rex  I,  2tt7  ’*. 

390“.  690'*.  591*. 

Ovidius,  -anuB  I.  11».  440«.  587*. 
Osonium  {fJx/ord)  II.  3<i7*‘, 

Padelbriinum.  I’aderbruucnsi»  ( Ikulvr- 
bnni)  I.  112 '*.  171". 

Padua  V.  Patavium. 

Pudus,  Padaua  ora  Wo)  I.  6*.  63».  «V  *. 
104**.  IL  347”. 


Pagi-,  Pagici  quatuoi  ( IVcr  Dörfer)  I. 

341”.  II.  535 ". 

Pala’ologns,  imj).  1.  298*. 

— Constantinus  v.  (V»n*tunti- 
nus  (VII.)  imp. 

— Demetrius  1.  641'*. 

— Michael  V.  Michael  imp. 

— Thomas  1.  641'*. 

PahBstina  1.  76'*. 

Pal.atinns  c«>m.  eltvtor  \ l*feil:'\  1.337". 
680'*. 

— Fri.IeriCU*  n.  177*.  362". 

36;l”.  .37.3». 

— .Iivomes  U.  .3T.3*. 

— l.udovi.'o»  L 42c'’.  !SOC** 

Otto  U .3C2*'  372*\ 

Phlhpjs»»  1 W.3“  U \‘,i\ 
Riipeilu«  I .343'* 

UoIhOo»  I 4.VC*  40**  et 
tbds'iliis  »s  \ (V  Bsxatta 
Pidutimi»  tu.'uii  I ia«t'* 

Palii/olie,  Hol«',  Urtl'/.i-»  I 631'. 

63!l“.  M .39*  CI 

Pitllaiuiiu  I fi  D .>Nü**. 

I'ahnerlua  Mulihrt'ii» , 1 i.assiimtk»  I. 

UW*'  Ino“  Ua»'*.  UW“.  Uti". 
UW'*.  WW*‘.  914*  U9.3“. 

2!U'*.  943**  94a”  989”.  H9a*. 
.3;U".  ;W«**.  .169”  363“.  367*. 
404 '.  4 1 0“  4 1 3'*.  436“, 1 638“. 
64 1“.  6Wt*.  689“.') 
.Mallhlaa,  P|»8IUIH  I.  (118**, 
1IU“,I97“.  I98**.  I36'M60*‘. 
161“.  I66".  Uil'.'l 

Pul lll.lltH)  I.  980“.  HIHI*. 

I'lllinid  I.  988“.  3tH»*. 

’}  IM«  l^lorAnliiiu« 

mii4  M«ttbu«  «luti  durch  r»iuy«H  <Ht«r 

Al>«cliireit4»i  ilornMUU  vowMbtcU  Wi>rd«(i, 
diu»  iiiu  ubtMi  uhiM  Uniiltaiu»  •inn»kUintnertAii 
ituhlmi  4U  i^ehArcU)  dei»«u  Aufauiich* 

uuiitfui»  Ulli  dem  14  60  eiu»et»i-'ili  »luiimlllulio 

44t»u  uultii  IliiUUiM  ttufgt^Qbruu  /»liUu  »u  Mut 
th»^ua. 
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I’alus  Maeotis  v.  Maeotis. 

I’alustres  civiuites  (BfMlenuccslädte)  I. 

408“;  cl’.  laicuHtres. 

I'aluKtriH  Henricus  {da  v.  Mosa, 

l'aiiitii,  Panigadu,  Panische,  v.  d.  sttd- 
nenien  Brugg  I.  13*’. 

Pannonia,  -es,  -ii,  -icus,  I.  35’.  50“.  35*. 
«9“.  TO".  76”.  18.3”.  221*“.  232'°.  268“. 
275«.  278“.  343«.  358°.  359».  371”. 
399»”.  496"'.  512'°.  5.37»°.  640'».  656'». 
566».  568'°.  591“.  594»*.  596».  II.  55'. 
171»».  217»°.  291»».  361»*.  365».  372»’. 


I Pataviiim,  Pass-,Batavacastra(/l7.s.»rtMl 

I.  47'».  II.  342*’. 

Pataviiim,  -irms  (PrtfOw)  1.266".  268". 
302»’.  364»».  II.  9".  42»".  462*»;  cf. 
Livius. 

Paterniacum  (/»rtymic)  1.565»».  574»'. 

II.  180»».  221». 

Patientius  v.  Pnzinsias. 

Patnaleiiais  v.  Petiial.. 

Palritius  princeps  I.  114*. 

Paulinus,  Cur.  ep.  I.  84".  85*. 

Paulus  apost  1.78»».  88'.  107»°.  128“. 


460“:  cf.  L'ngaria. 

Panormus  -itanus  (Palcruio)  I.  512»». 
II.  216>». 

Pantaleo  Henricus  11.362°.  371*.  374»’. 
381'°.  412“. 


176'».  296».  367»’.  422».  II. 
128».  132'».  136*'.  148*.  152*. 
1.57»».  158’.  225».  238»*.  246»’- 
254».  256».  271'».  275»°.  286". 
291'».  301»°.  303»».  306»*.  314». 


Panterlina  {1‘miUtrHer)  I.  565". 
Paphnutius  conf.  I.  88'».  165»». 

Papia,  Pavia,  Ticinum,  -ensis  I.  104»°. 
107»'.  136»°.  178»°.  222»*.  434*.  477»". 
522 »’.  547 »».  586 '».  703 »°.  II.  43 ».  79 ». 
80'*.  88*.  96»'.  97*.  100'*.  101».  102’. 
121*. 

Pai-avicini  I.  16». 

Parcus  .lacohus  {Kimdit/)  II.  384*.  417'». 
Panes  Rubra  (Bote  Wand)  II.  32». 
Parinus  Joaiuies  II.  54»'. 

Parisii,  -iuin,  -iensis  v.  Lutetia. 
Parisottus  Petrus  II.  277». 

Parma,  -nensis,  Parniensis  I.  264».  266". 

270'».  302»*.  325»°.  II.  338".  341»*.  664»*. 
Parpinianum  v.  Perpiniona. 

Parpona  (Ptirpan)  I.  641'». 

Partenium  {l^trtciri)  I.  458'*. 

Parthia,  Parthi  I.  234»».  590'». 
Paschalis  (II.)  pont.  1. 169»».  197».  199». 
202*. 

— (hir.  ep.,  Brigant,  com.  I.  86*. 
86°.  87».  88’.  89».  92'».  112»*. 
Pusqualensra  (Paspels)  1.  531»'. 
Passareinium  valli8(yi(/.vscrc/?()  1. 645»’. 
Passavium  v.  Patavium. 

Pasael  v.  Pesselluni. 


317*.  331“.  416»*.  499'*.  503'». 
504".  521*.  625»».  638»;  cf. 
Saulus. 

— — extu’chus  I.  100'».  101”. 

— (II.)iK)nU.297»«..553».5M».655»*. 

— (III.)  — II.  215»».  216». 

— (IV.)  — II.  174»*.  358»'.  366»". 

377»°.  381«.  382»»;  cf. 
Carafla  Joannes  Pi*- 
tms. 

— Constantinop.  putr.  I.  109'». 

— Cur.  ep.  V.  Zieglenis. 

— Deserlinensis  abb.  I.  487». 

— Iliaconus  I.  7*. 

— Hercules  I.  642». 

— Joannes  II.  540»*.  541»». 

— Martinus,  Brigelinus  11.  188*». 
Pavia  V.  Papia. 

Pazinsius,  Patientius,  Conradus(/V7iea) 
I.  292». 

Pedemontana(yVe»ionO  II.  295»».  312»'. 
386*. 

Pelfalarius,  -lorius  v.  Pesfalarius. 
Peligni  1.  537»». 

Pellizarii  II.  655»’. 

Peloponnesus  1.  518»».  641".  544*.  591'*. 
705'. 
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PeluRium  I.  261*»  252".  256”.  272“. 
Pera  1.  533". 

Peregrini  II.  579”. 

Pergulft  I.  16*. 

Peiipateticu«  I.  603”;  cf.  Gooigius  Tra- 
pezuntinus. 

Pcrloverus  Thomas,  Constant.  ep.  1.612*. 
Peroni  II.  662”. 

Porpiniona,  Parpiniunum  (Pcrpignau) 

I.  414”.  II.  294”. 

Persitt,  Perew,  -iciis  I.  72”.  75”.  226’. 
229”.  234“.  392”.  654".  566”.  690”. 
693‘.  617".  II.  3”.  6”.  44”.  46*.  68’. 
216*.  352".  688". 

Pertinax  Publius  .\elius  inip.  I.  70”. 
Penwia,  -ium,  -iiius  (1  Brugia)  I.  260”. 
275’.  II.  350”. 

Pesclavium,  -iensis,  -inus  (Piischiavo) 

I.  16*.  81*.  327”.  329".  407”.  452*. 
464*.  696”.  598 '.  600“.  II.  38".  313‘. 
337“.  384’.  389*.  403 ‘.  424*.  436”. 
536”. 

PesfalariuK,  Peffa-,  Pi>ll'aloriiis,  BiilTa- 
lora  I.  21*.  626'.  646”.  666”.  693". 

II.  432";  cf.  Fuldera,  Valdarius. 
PesscUum,  Pessiiliiii,  Pasaol  1. 13*.  547’; 

cf.  Rinckii. 

Pestaloza  Andrea.s  I.  699”. 

Pcatalnzza  Franciscus  II.  330”. 

Pestum  (Pesth)  II.  290“. 

Petcrshusia  {Peterx/muscn)  I.  681*. 
Petnal,  -ensia,  Patnal-(P(?<Hrtf)  1.266”. 
320”.  462". 

Petra  Pertu.sa  (l^errcPerltns)  1.667*. 
Petntrcha  Franciscus  1. 14**.  297“.  364*’. 
Petri  Henriciis  II.  366”.  357". 
Pctronella  a.  I.  87". 

Petronilla  Petrus  v.  Bardus.  | 

Petrovardinuni,  -iensis  (Pelericartlei/i) 
II.  121".  122”;  cf.  Varadinensia.  ' 

Petnia  apost.  I.  78“.  87“.  88*.  107”.  j 
113".  124“.  128".  146»*.  170”.  | 
176”.  217".  219**.  249".  250“. 
267  ‘ '.  274  ”.  296  *.  .366  *’.  367  *". 


409*.  416».  421“.  613”.  623*. 
II.  146*.  146“.  162“.  243«.  244'. 
253*.  266".  260“.  271”.  466". 
479".  499”.  603”.  604”.  607*. 
621*.  661*’.682”;xeno<Iochium 
I.  93";  pKirticiis  1.  98":  abb.  I. 
115“;  card.  s.  Sixti  I.  565*“. 
656”. 

Petrus  An’agon.  rex  I.  284*’.  289*’.  290'. 
— Bohemus,BH.sil.ep.  1.366”.  397". 
— Mediol.archiep.  1.413";  cf.  Ale- 
xander (V.)  pont. 

— fkirbanonsia  I.  326' ; cf.  Nicolaus 
(V.)  antipapa. 

— Sedun.  ep.  I.  286'*. 

— Joannes  1.  628*.  629'.  II.  276”. 
— Lombardus  I.  226*'. 

del.una  I.  433";  cf.  Benedictus 
(XIII.)  pont. 

Pevarelluni  I.  599”;  cf.  Scatonus. 
PfiefTingia  {Pfcßngen)  I.  643". 
Pfa-fliken  v.  Tellintini. 

Pfirtonsia  coniit.  (/*/7r<)  I.  550**. 
Pflugius  Julius  II.  289“. 

Pfyn  V.  Fine«. 

Plianio  II.  493*.  662*“. 

Pharisieus  I.  711“.  II.  301“.  399**.  484". 

498”.  685'*.  663*’.  ' 

Philippicus  Bai  danes  inip.  I.  98".  99”. 
Philippicus")  pont.  I.  106". 

Philippus  apost  I.  88'. 

— rex  I.  227*’.  233".  234*.  235“.  236*. 

239'*.  245*’. 

— (II.)Francio‘  rex  I.  229*’.  243*. 

— (III.) I.  279’.  289”. 

— (IV.) Pülcher  I.  289”.  297". 

301".  303*’.  325’. 

— (V.) Longus  I.  316’®.  325*. 

_ fVl.) V.alesius  I.  326".  331”. 

332'.  334’*.  336*.  336’®. 
337  *.342”.  343’*.  351”. 

— (1.)  Ilispan.  rex  I.  585*’.  646“.  676*. 

634”.  11.  5”.  64“. 

’)  Hicliiig 
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Philippus  (II.)Hispun.  rex  II.  220“.  346'*. 

359*.  361“.  362".  366“.  367". 
370**.  372*'.  374“.  380“.  388". 
406*.  412*'.  413*.  418“.  420“. 
422*'.  423*».  426*.  427“.  428*. 
441*“.  447".  449“.  632«.  661**. 
694“. 

— ülius  .Joannis,  Franc,  regis 
I.  368“. 

Philomelium  {Akschehr)  I.  230*. 
Phocis  I.  391“. 

Phoenicia  I.  230'. 

Phortiensis  {Pforzheini)  II.  77*'. 
Pliotiniani  II.  346“. 

Phrygia  II.  5*“. 

Picardia,  Poe-,  Picardicus,  Picardus 
{Picardie)  1.476'.  684“.  689*.  11.73»’. 
294  **.  296“. 

Piccolomiiieus  Franciscus  II.  3’*;  cf. 

Pius  (111.)  pont. 

PicenitiUB  Antonius  II.  3“. 

Pioentini  I.  190*». 

Picenus  ager  I.  537“. 

Pichtilo,  Favar.  abb.  I.  167**. 

Picus  .lohannes  Fmnciscus  1.44**;  cf. 

Mirandiila. 

Piersueri  I.  16'. 

Pilatus  II.  493'.  583".  584“.  662*’. 
Pipcrellus  Prosper  II.  569“.  660*'.  561’*. 

662*’.  663*.  564“.  565*.  668*». 
Pipinus  rex  1.  90>'.  91“.  93'*.  97'*. 

100**.  101'*.  103'.  104*.  105*. 
106»*.  107'*.  128».  449**. 

— Carol.  Magn.  fil.  I.  92'*. 
Pirametus  cf.  Pyramethes. 

PiiTninius  s.  I.  86*’. 

Pisa*,  -a,  -anus  I.  266".  267*.  303*. 
326'*.  410“.  418'.  414'*.  415»«.  639'«. 
541'».  591**.  592".  II.  186'“. 
Pisquera,  -iensis,  Piscerensis  {Pescara) 
II.  9*".  79*'.  388".  403*'.  427'*. 
Pistoriuni  {Pistoja)  I.  267». 

Pistorius  .loannes  II.  289“. 

Pitasium  {PiUtseh)  I.  457*.  II.  71*. 


Pius  (II.)  pont.  I.  541**.  642*.  544'*.  563'; 

cf.  .\enoas  Silvius. 

— (III.)  — II.  3“. 

— (IV.)  — U.  80*'.  174»'.  199“.  382*». 

383'.  387».  388*.  390'». 
453“.  517“.  642*.  564”; 
cf.  Medices  .loannes  An- 
gelus. 

— (V.)  — II.  466»». 

Placentia,  -ini  {Piacenza)  1. 104**.  523*. 
II.  74'*. 

Placidia  I.  76*«. 

Placidus  8.  I.  86**.  90*.  91“. 
Planaterra,  -ei,  Plantera,  -erra,  I.  13“. 
75*. 

— Gaudentius  I.  388**. 

— Hartmannus,  Cur.  ep.  1. 152*. 

Planta,  -eus,  -ani,  -nuns,  -en  I.  14“. 
15*.  II.  326*».  452'.  453*. 

— Balthasar  II.  164“.  236*.  279**. 

366  »».  546  **.  646  ’*.  689  “.  692  ** 
— Conradinus  II.  90**.  227*.  235*. 
463'.  474*’.  617*'.  624“.  526*. 
645*.  663**.  554'*.  656*.  589“. 
691’’.  692*. 

— Coiundus  I.  476“. 

— Rlizubetha  1.  388“. 

— Gaudentius  II.  350”. 

— Henrichetus  II.  164“. 

— .lacobus  I.  388“.  389*. 

— Joannes  II.  90“.  236'*. 

— — Baptista  II.  646“. 

— — Pupns  II.  90’*. 

— — Doetor,  Raetiensis  dom. 

II.  279”.  825“.  469”. 
464*.  617“.  518*.  619'*. 
620".  521'*.  524*'.  568“. 
689»’;  cf.  Ra*tium. 

— Nicolinus  II.  236*. 

— Parcifullas,  Percifallus  II.  70*. 

184”. 

— Petnis  II.  285*. 

— 'l’homas  I.  674“.  11.299“.  326*. 

412*'.  461'*. 
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Plnsura  (Plessur)  I.  83'.  II.  60»i'*.  , 

Platina  I.  101".  122«.  123".  124".  127”. 
129".  liVP.  157*.  161'.  163”.  168". 
176".  180".  181".  IWJ”  192".  194".! 
209".  210".  211*.  262*.  270".  296*.  | 
303".  323*.  338”.  362“.  367'.  403*.  1 
413".  415“.  .512".  517".  | 

PlatU  Mala  II.  38”.  694'.  ! 

PliniilA  (’ajiis  S<>cun<his  I.  5".  8’.  9".  1 
14".  15«.  22’.  46".  .54“.  a5”.  19.5".  ! 
I’luilenum.  -iuni,  -tum,  -tionsis,  Plu- : 
dfiniuu  ( lUutlenz)  1. 135'.  478”.  627".  ^ 
II.  211".  j 

Pluriiini, -iemiis  {J’hirs)  1.16’.  80'*.  81'. 
276'.  .324".  327'*.  3.59".  360’.  365'. 
402“.  407".  452’.  459".  .520".  539".  | 
540’.  556“.  596”.  598".  599".  600*.  | 
II.  2'“.  35'*.  37".  38’.  39'».  57'*.  92". 
93'*.  94”.  309".  310". 

PlutarchiiH  I.  189'*. 

IMiiviosa  .aqua  I.  359". 
I’t>ccu7.a-U8Comit.(/lw/.wAflyi  ?j  II.  18*i“. 
PoduinicH.s  lacus  v.  Acroiiiu.a. 

Podmaii  iiol».  {Jio'lma»)  I.  44”. 

— .loanuea  Jacolms  1.  627“. 
Poiiii  I.  29'*;  cf.  Puiiicus. 

Pajniiia  vallis  I.  70'*. 

PiBuina'  Alpes  v.  Alpes. 

P(jggius  Florontinus  I.  430". 

Poloiiia,  -i,  -icus  I.  142’.  154*.  161”. 
202".  221”.  262'*.  511’*.  516'».  517”. 
11.55’.  72".  170“.  171’*.  176”.  186". 
215".  314“.  319'*.  361".  383'*.  386". 
406”.  604”. 

Poltrotus  .loaiincR  II.  418";  cf.  Mcr- 
ciensi«. 

Polus  Regiuuldiis  card.  II.  .367«.  372”. 
373“. 

PolyläiiH  I.  24". 

Polycrates,  Kphcsin.  eji.  1.  88’.  | 

Ponioninia  (Jhmmern)  1.  202’“.  1 

Ponipcjus  I.  165“. 

— Stralm  L 30". 

— Trogus  V.  Ti’Ogus. 


Poin|kmiu8  lactus  1.  60'.  72‘*. 

— M.>lal.43”  58*.  72”.  11.54'*. 

Ponctus  Joannc.s.  Vintoii.  cp.  II.  364’. 
Pous  (/Imlc)  1.  152”;  cf.  Pontiiiiu. 

— .\ltil.s  iPimt  Aull)  I.  .342’.  475«. 

545".  646".  650'’.  II.  64".  212*. 
603”.  612'.  669'».  674'. 

— (jüthardi  (Ttirdis/irucke)  1.  29*. 
— Martiuiaiius  (Martiiisöruck)  1. 

340’.  476’.  645”.  II.  212".  213”. 
W»8«.  669'’.  674". 

— Mosa?  {I\ml  li  Mousxoti)  I.  580'. 
— Vcctigalis  \ZoUbrucke  hei  Rei- 
chenau) I.  531'*.  II.  459". 

Poiitaglionsc  c.astruin  1.  276*. 

Pontevia  {/‘onterico?)  II.  9’“. 
Poiiticuliis  (j.  Pa/  (V Anligorio)  I.  601*. 
Poiitingü,  -a,  -en  I.  13’;  cf.  lJutnenga. 
Piiltiuiiiiger. 

Pontisella  Joauncs  II.  138”.  142”.  474”. 
483“.  517".  540". 

Pontiiini, -ieu.sis [lernte)  11.389“.  393'*; 
cf.  Pon.s. 

Pontrasiua,  Pontro-,  -ensis,  I.  34*.  677'. 

II.  68”.  276“.  686’. 

Pontua  1.109“.  390“.  534”;  cf.  Euximis. 
Porta  {im  licrgeU)  I.  451». 

— dii,  von  Port.  Portei,  -enscs,  I. 

15”.  II.  270". 

— dala, -ensis,  1. 16";  cf.Brinzolini. 
— H(‘atus  a,  ('ur.  cp.  II.  288“.  462’. 

453  '*.  4.54 '».  465".  456 '».  457  '*. 
458”.  461’.  473'“.  693”. 

— Caspar  Dieteganus  II.  67  “.  270  ". 
— Wolphinus  II.  67“. 

Porta  Veneris  (öi  Rom)  I.  537’“. 
Porteja  iKmiinicus  II.  657'».  558'*. 
i Portenavium  {Jhnleiioue)  II.  9". 
Portense.s,  Portei  v.  Porta, 
i Portius  Sc]itiniius  I.  69'*. 

I Portueiisis  ep.  {Porto)  I.  250". 
Porlugallia,  -ensis  v.  liUsiUmia. 
Potaiuicus,  -onensis  v.  .\cronius. 
Pradenis,  -ins,  Blasius  II.  71’*.  364”. 
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Pnidenm,  Petrus  I.  547 
Pnrcojiitsp  v.  TarUiri. 

Pracdicatores  I.  243”.  244".  250»".  283»*. 
303*.  342".  .352".  430”.  II.  10»".  11”. 
16”.  27»®. 

Pra'dicatorius  ord.  II.  10'».  27»‘. 
Pni^aliu,  -iensis,  Pnejulia  (licrffclf) 

I.  14'‘.  19»".  80*".  143»".  152'».  276*. 
288»",  302».  .324»".  327”.  339".  340”. 
:U1**.  .396'».  .397'.  4.54".  548".  556”. 
598".  599»»,  II.  2".  .35".  .38*.  54»". 
55»».  70'».  74*».  90'».  92'».  93'".  176'". 
190'».  191'».  277".  288»*.  289'.  337”. 
338»*.  350»».  417»".  420»'.  429»».  43.3'*.  | 
435*".  440'».  460'.  463*.  466»'.  535».  j 
557»'.  589».  605»'.  610»'. 

Pnelongiani  v.  Pralonguni. 
Pra'monstnitensis,  -tonun  ord.  1.203»*. 

II.  523*. 

Pra'|)ositi,  Prevosti,  -sts,  Fabii  I.  14»'. 
80'». 


j Pninavieensis  v.  Bruasvicensis. 
Pniasia,  Prutenia,  -i,  -icim  v.  Borus-sia 
I PtoleniaMiR  Claudius,  Ptoleiuaicns  I.  7 »». 
8*.  14'».  15»».  36'".  37»*.  38*.  .39". 
42»».  46'".  53»».  54”.  64'".  69'».  122»*. 
251”.  446».  553*".  641“. 

Ptoleniais  I.  231»".  260»«.  262”.  291"; 
cf.  .\co. 

! Publiua  (Terentius?)  ininius  I.  .379*. 
j Pudentianus  card.  II.  174»»;  cf.  Mcdices 
.loannes  .Vngelus. 

Piignasca  I.  694». 
l"ulcher  Leonhardus  II.  24”. 
Pultaiiiuger,  Pultingerus,  Petnia,  Diaert 
abh.  I.  4.55»“.  463'».  464'».  469'«;  cf. 
Butnenga,  Poutingü. 

Puiiiciia  I.  279*.  583»»;  cf.  Hanuibal. 

I Puriciiis,  -tius.  Cur.  ep.  I.  82*.  83'. 

I Putiensis,  Putzinus  (/■’us)  1.4.59»».  479'». 
.508”.  6,35*.  696».  II.  535»";  cf.  Ca.sb-I- 
laiius. 


— .Vndreas  I.  548»». 

— Regina  I.  5.57*. 

— Rudolph  US  I.  556”.  557';  cf. 

Ciustellum  .Mtuiii. 

Pra^santii,  Pra'.sanz.,  Persantz  I.  13»'. 
Pra-tfi  I.  671»». 

Pi-a-tinm, -iensis  (/Vrts)  1.458".  II.  139»". 
Pra'ttiguiw  v.  Rwticonicus  jiagus. 
Pra;videusis  Bortranius  (/VfeioV/«)  I. 
276*. 

Praga,  -«msis  {Prtiff)  I.  416»*.  417". 
421'.  426”.  4.30'».  431»».  4:37'»;  cf. 
Hieronymus. 

Pi’alonguni,  -aui,  -iani,  -mm(Lfuif/tcicii') 
I.  25»*.  459»».  479'".  II.  67«.  207». 
Prevosti,  -sts  v.  Pra-positi. 

PrimienuB  I.  14"». 

Priscianus  II.  155*». 

Probus  Marcus  -Vurelius  imp.  1. 55»*.  7.3'. 
Proculiis  I.  .55»*. 

Profensis?  11.  149*;  cf.  Rofensis. 
Proteatantes  II.  340»». 

Pniggensis  .loannes  II.  378'»- 


Pyrametlies,  Pinunetus,  Caniianoruru 
rex  I.  534»».  591". 

Pyrenad  II.  294'". 

<{uadra  episcopi  II.  536'«;  cf.  M.alesana. 
Quadnitus  Asinius  I.  57». 

Quadriiis  I.  16»;  eq.  Pont.  II.  .389**. 

— Vincentius  II.  5.53". 
Quariolus  I.  587». 

Quarta  {Quarten)  I.  31»». 

Quastensia  niai'ch.  (ilel  Guaxtri)  II. 295»». 
313». 

Quedlinburgium  (ßueiUmhury)  1. 1 90  ’*. 
191»». 

Quinquecclesiensia  ager  {Funfkirchen) 

11.  121»». 

Quiuquepagici  (jHe  1'  Örtischen)  II. 
204».  205*. 

Quinta  {Quinten)  I.  31»’. 

Quiutilianus  II.  1.59”. 

Rabiosa  lluin.  {RAhius)  I.  .599'». 
Ricschelius  Joannes  II.  609»». 
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R.T:schiu8,  Uiiticliius,  .luiuiiie»  II.  668^  Ua'lium,.loaime8l.401“.456'’.464'‘.6Sjf)”. 
R;eti  Cani  v.  Grisunew.  — Margaiotha  I.  .507”;  cf.  Ama- 

— CathfilnileK  v.  CuÜiedrales.  tium. 

— Supcriores  v.  Grisoiies.  — Ulricus  IlrunuB  I.  388”.  401“. 

Rajtiii,  eomites  V.  Adclbcrtus,  Adelricus,  456*.  484  ”.  526*. 

El)crharduB,  Episcopcia,  Ebo-  j Ibidus  I.  3“*.  4*.  3’*.  6*.  20*.  21*.  27".  29". 
peia,  Ollio.  I HafUiiiBCS  (_Ra/'z)  1.  643*'. 

— pnufectUB  V.  CajuH.  ; Hagatium,  -iamis,  -cium,  Ucgacium,  Rii- 

— pncsen  v.  .lactatiis,  Victor,  Vi-  | cantium,  -ianus,  Grucchiim.  {Rar/az) 

giliu»,  Zncco.  I I.  29*.  462".  478’*.  501".  629". 

— procunitor  v.  Eulvius  Rojus.  RagUBianus  archiep.  II.  174*®; 

— Oma  1. 63‘*.  445*;  cf.  FouduB  Ca-  cf.  Medices  Joauncs  AiigeluB. 

imm.  Ragiitus  ClcmeiiB  II.  71**. 

— I’rima,  Superior  1.  39".  RjiimuiiduB,  Ray-,  Icgat.  1.589".  719". 

— Sfciiuda,  Inferior  I.  39".  720". 

Rietia-Alta,  RiBtialtiu.s,  -ensis  {Hohen-  Ramspei-genais  Rudolplum  (ÄaoisptT//) 
rälien,  Realt)  1. 287  ".  1 1. 376  **.  I.  352  ". 

— Albertus  I.  292'.  Ibitnsvagius  {Ramsicaff)  I.  629*. 

— Esopeia  coinit.  I.  86".  87*.  88".  — Ulricus  1.  631*.  655". 

— Henricus  coni.  1.  243*.  Riimus  {Ram)  1.  460'*.  666".  667**. 

Ry‘tia-.\mpla , Reand)s,  Radiamplini  668*.  669'*.  670'*.  671'. 

(i^eawi.v)  1. 13“.  21*.  257*.  259**.  Raiicavilla,  Francavilla?  {Rankwil)  I. 
273 I 478*'.  636“.  637  ".  638'*;  cf.Vinomua. 
lUolicoiiicim  pagiis,  -ica  vallis,  I’ra*Ui- 1 Randeggiensis  (ßrtHf/w/9)  1.665'*. 
gouw  (/V«?jy/d(0  I.  lü**.  321".  339**.  j — Rurchardual.6.37".656'". 

4.59".  476*.  478".  635®.  645**.  697*.  | — Henricus  I.  656'®. 

700".  11.66*'.  67*.  104".  161".  277".  Ranus  Henricus  II.  195**. 

451".  523*.  5.35'°.  Rapacini,  Schiavitschuns  de  la  Rava, 

Radium,  Ra^tzuju, -(in,  Ra'züns,  Retzüns,  Ser  üominics  I.  15";  cf.  Entioiies. 

Rietius,  -iensis.  Ariciui  {Rä-  Rapersvila,  -ensis,  -ieusis,  -wyla,  Rap- 
5««s)I.l2‘".  21**.  157'*.  287'*.  persvila, -villa,  -wyla  I. 

318'*.  327'®.  456'°. 463'*. 468".  280'°.  310*.  321**.  346»'. 

470*.  476'*.  480".  481'°.  487'°.  349**.496'.604'».505».633*. 

507*'.  526*.  II.  517'*.  521'*.  639*°.  II.  .327'*. 

522'».  524*'.  525”.  527".  532**.  — Rudolphusconi.  1.282®.  283». 

533*.  534*.  535".  537'*.  538*'.  Rapertus,  Saiigall.  nion.  I.  90*.  92'*. 
539'.  540**.  541*.  542**.  543**.  Raphael,  s.  Gregorii  diac.  card.  1.  591**. 
544*'.  54.5**.  546*.  547'.  548'*.  — v.  Volaterranus. 

549'*.  5.50*.  5.51".  552".  553'®.  Riippenstein  I.  26’*. 

5.55*.  568".  570**.  589*.  .593";  Rapulus  v.  .lonerus. 

cf.  Marmoreus.Ioannes,  Flau-  Rascia, -i  1.439".  440*.  514*;  cf.  Mmsia 

ta  Joannes.  Inferior. 

— Henricus  I.  401*'.  4.56*.  464*'.  Raspus  Hildcbi-andus  I.  545’*.  546**. 
526**.  I Ratherius  v.  Rotharius. 
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• r;L— r- ■*.  P.  lirvinfu— 

^ v;rr:=-  *?  ;-.<*.■  r.;  I.4T=*.  7r\ 
U-i«.  i:i“.  i'«?»'.  iT4*. 
>4®*.  V=T^.  ;r7t“.  511“.  .Vv5=».  !>  »»  “. 
"iw»  ifi:».  3M“. 

V.i.-tj*  L V*^“. 

v.  .V-p-^rni-  n». 

?-i:i -L-ru  -ur:-'.  -i.r:;-i  L .^5".  ä-i“. 

loT*.  5«  ■2-®.  <*U*;  irf. 
r 1.;$^”-.  cf.  Kr!c.ir.’;m. 
P-i"  -fir.i'im.  -cm.  Rav.»ri- 

-rirx  -f".rc.  •!riva<pur-”;m  R‘i- 
L .1T4'«.  *»-*. 

r:-iT-r_'U». -«iCiiÄ  I.  97“.  l<m”.  Irtl«. 
I 4".  II4**.  2*50”.  2*>7“.  IL9«.  aS“. 
W«.  3T®. 

o>_.m.  • /.'  »'••.•«  '''•‘.i ' II.  3®*. 
fii'-  mcr.'I';'  v.  Rünmis'lu.s. 

R'-tK.'-  V.  Ra-tia  .Xtiipbc 
R-^rT.  I.  240“. 

Fl-;T.  ir~-r^i-.  -ic.-;.  I.  k»c5“. 

— »'<jnr.4-Ii:s.  Cur.  «'p.  1. 513*. 

— -l<-!»nnps  I.  5<ö“.  .525“. 
R-Vi'-icm  T.  lUcatium. 

I.  19,3“;  ef.  I.uiI<.>l>Iii.<. 
Rr-r-i.—^  V.  Rcciiim. 

R^_".r.  jl  ’ü-.mm.  -ensi#.  -spur.'um  v.  Ra- 

R»-.."num  V.  Rigcriiiim. 

R'Vi'im,  Rf'_’-n-<''’’ . Hitium 
fT  Emilint  1.  95".  325".  II.  74“. 
R<*gnLa  sc  IL  SJ'.tO».  295*.  .329“.  3;W»‘. 

459‘.  471«.  549**.  610". 

R<•i^ll^ci.  Rh-,  Rig-.  Rugu<oi.  Rli-  I. 
«•’.  12**.  32*.  233*.  270*'.  327«.  ;T77*. 
4fJ9'*.  460**.  461*.  462“.  472*.  478  >*. 
619».  629".  6.38'.  644».  654".  655«. 
685".  696'*. 

Rt^ieheiianw  v.  Richano\num. 
R‘-ich»*nlj»?r};  v.  RichalxTguni. 
R>-irial<liis  V.  Burgumlia. 

Rcinhanlii.«.  -herius.  Cur.  ep.  I.  2V4  ». 
236'*.  241*.  242“. 


R'-:;>.iH  ;'  v.  Biu^nirnlia. 

R-;;iji^v«TJS  I.  531**. 

Rr-m-^Ii'i*.  R'*migiius.  Cur.  cp.  1.  !hJ*. 
R-n.'gi-:-i  s_  Rhcmorum  arehiep.  1. 447*. 
Rcmu-!  I.  391'».  617»'. 

R^!uiti:<  Camilluss  11.299*'.  329*«.  330*. 

m*. 

R---irairi':!!  J^nI-iOus  iltasc/irr)  II.  69*. 

2>i*‘.  ^u«.  ä66*.  274'*.  28:3*. 

R-  :h.triu<  c<>ni.  L 93“. 

R-ti  :m  V.  R^'gium. 

Recehlinu-ä  Joannes  II.  77". 

Rei;s,s  V.  1,'rsa. 

Rh-  ciisvi  V.  Rejrisci. 

Raemi  { Rhciitis\  I.  92".  447*. 
Rh''f.:iiu»  vallis  I Rheintnn  I,  12”.  2.53*. 
270*'.  327«.  377'.  409“.  4:58  *».  470*. 
472*.  5V3».  638'».  644'*.  643».  652'”. 
6.54".  6.56«.  683".  685».  686**.  687*. 
Rht-muiiis  Beatus  I.  .55’*.  53*'.  65“. 
11.  223». 

Rliiiiau^na  yRhcinw')  1.  644**. 
Rhin-g^ium.  Rhyn-.  -iensis  i Rheinryy) 
I.  145»*.  237*.  239*.  242*.  411*.  461«. 
472*.  478»*.  ,V)1*.  641*.  644”.  695*. 
RhitifoMa  t RficiufcMcnt  I.  299".  :363«. 

497*.  550".  64;J'*.  644'*.  6.52**. 
Rhinfeldensis.  Rhein-,  v.  .Vgi«*«,  .\lt- 
nuuuihi,  (liiotha.  Riuiolphus. 
Rho-huius  iR/iotiey  I.  6*.  171».  566**. 
Rho.Ius.  -iensis.  -ius  I.  :302*’.  .592'*. 

593**.  II.  76*.  176«.  419”. 
Rhugusci  V.  Rfgusci. 

Rh)-negsiium  v.  Rhiiieggium. 

Rieoia  v.  .Krieiii. 

RichaK-rgum.  Ri'ichenlusrg  1.26**.  61 4“. 
667*. 

Richanovium.  Reichenauw  { Reichenau 
e.  li\indeii\  I.  26".  457**.  531'*.  IL 
459**. 

Riehajxlus  legat  II.  364*. 

— re\,  Comiib.  princ.  I.  273“. 

274“.  278":  ef.  Conmbia. 

— (.1.)  .\ngli»  rex  1.  229«.  232*. 
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Iticlianlus’)  VünloiiPiisis  op.  I.  171“. 
Uichasep,  llicheusu-a  (^licichcnxcc)  I. 
375“.  387»'. 

Uichus  .luliitimes  I.  .352“. 

Ri<lloUH  Nicolaiia.  r^Jiidin.  op.  (llidleif) 
II.  3«1*. 

UietborKnm,  -borg,  -borgius  1. 14».  2*i»‘. 

32t»*.  547*.  II.  207»*. 

Rigoliim  Ulricns  II.  544»*. 

Rigenium,  Hogimini  {liicin)  I.  457*.  II. 
71». 

Rigosci  V.  llogusci. 

RiischiuH  v.  Ra-scbiu«. 

Rilla  Uci’iihanlii«  1.  5!»4*'. 

Riinatlia'its  Duminicim  1.  <i!»2»“. 
Riiiachium  (_l{cinnch)  I.  852'». 
Riiickii,  Uinchonii«,  Riiiehus,  Ringgiim, 
Riiigk-  I.  13*.  385“;  cf.  1’oh- 
siilini. 

— (iuilholiiiUH  I.  887“.  874'. 

— .Joannes  I.  547*. 

RiiikenboTg,  RinCHbei-genKis,riiiciaciim, 

-ini,  Cingincini  I.  13*.  27*.  280'». 
Riiikonstoin  I.  27». 

Ritiiis,  Ritsch  II.  193'*. 

— .loannos  Angdus  II.  388'*. 

Riva,  tiualhiistadinni,  (iiialla-,  Waleii- 
stnd,  Wulhonstiitt  I.  31*".  478'.  478»*. 
497»*.  508'».  880».  II.  9'».  191»*. 
Rivariiis  lucus,  Valhasbidiiaisis,  \Vulli>, 
laib  Rivann.  I.  29”.  31"*.  93»*.  386»*. 
478'.  490»».  821'».  822*.  880». 

Kivolta  II.  9»*. 

Robertiis  rox,  dux  liavar.,  coin.  l’alat.. 

I.  403»».  4(4»*.  411»*.  412*»; 
cf.  Havaria. 

— A[iul.  rox  I.  302 '*.  3o3 '.  335 >» ; 

cf.  (iiibortiis. 

— fJalli*  rex  I.  149*'.  150». 

Ib  dxjrotuni,  -cnsis  (Rorercilo  i.  Mixfur) 
1.  24'*.  II.  472".  559»*. 
580*.  581»».  .582»*;  cf.  Ro- 
gorotaim. 

*)  Biebtig  ,Bicb«rtns*. 


RolKjroliini  ( Rorcrrrlii  i.  Tirnf)  I.  8»il”. 

880»*.  II.  9‘*. 

Rodericus  Com.  I.  93‘.  95*. 

Rixliiis  pngus  {Rhodt,  Roth)  II.  214*. 
Roduiida  Villa  v.  Rotavilla. 

Rioschium  (Jiextdicii)  I.  899»*. 
lUjctolonsis  doniiii.  {Radrhi)  1.  712»*. 
Rofonsis  II.  155»;  cf.  Proforisis. 
Rogoriiis,  Sicil.  rox  1.208»*.  209».  214». 
229«. 

Rogonis  .loannos,  David,  op.  II.  381*. 
Roggaburguni,  -onsis  {Roijijcnhurtf)  I. 
203»*.  214'. 

Rogon'taiia  jurisdict.  I.  4.58’“;  cf.  Ro- 
boretnm. 

Rolandns,  com.  palat.  I.  117*. 

Roma, -luuis, -anonsis  I.  4".  6*.  8»*.  9»'. 
14»".  15*.  21’.  22*.  23*.  29‘».  33'*.  35'*. 
81'».  78»».  97»'.  99'».  127*.  179’*.  180*'. 
181  '*.  182»’.  189*.  1 W)*“,  1 97*.  199'".  201  »*. 
205»».  208'».  209'.  211».  212'*.  215". 
217»».  219».  225*.  228*.  232'*.  2.38'’. 
243'*.  249»*.  2.50*.  2.57'».  280'*.  287’. 
277»'.  298’.  297'*.  302»».  .324'".  3.32'*. 
333»*.  .338»".  .348*.  3.58'».  357*.  .359’. 
382”.  mV'.  370".  .388*».  403”.  410*. 
414»».  420»*.  478*.  509»».  523".  624*». 
537»».  744'*.  .517»'.  65.3».  5,58*.  .587»». 
592*’.  593'*.  80.3'».  8(Kt«.  7(4*.  710”. 
711'*.  719*.  720»».  II.  4*'.  7»’.  11»». 
19'».  28**.  27*.  29»'.  !4»'.  77»'.  133'». 
325»».  348*’.  382“.  393»*.  413».  442*’. 
45.3’».  455".  485’».  488'».  488'*. 
Ronudus  I.  .391'’.  817»'. 

Roiicalia,  -ionsis  (Roimtf/lin)  II.  3'.  .38“. 
Rorbachiiw  Rorclitoldiis  I.  :3.57*». 
Rorschachium,  Rösch-  I.  645».  82<J'*. 
844*'.  695". 

Rosad,  Rosa-rs,  Roslcr  I.  15»'. 
Rosenborg  1.  27*. 

Rosonegginm  (Roxenryt/)  1.  840*». 
Roslor  V.  Rosad. 

Rotsibiirguai,RothoiiI)urgii(y^otc«5M;7j') 
1.  375'*.  387»'. 
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i‘^t.u*n.  II.  .V!?**’.  5f«L*. 

I;  H,iff/u:h  \ L 

I'-.Ä..'.  I.  II.  -VÄ« 
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V,  lJ<t(ii^<L 
liiimrllt-i.  -Ui  f.  14 1». 

Ili.lVia  (Ihtlttf  I,  305**, 

ISuiUrTnw-  ir(/.rt;u(t.  (Uali)  I.  479».  4«8“. 
ItJil;>«'.|j(i(^a  { Uiclatinyen)  I.  6«5’. 
)tuno/M>i4,  L’ormtaiiL  ep.  1.  159“.  | 


1 :i  .7  55.5». 

^L  u.:r:ai  S:  >ai*:r  L M*. 

'IX  ixIiLa  -X4.  -»ii»:A  AÜl*«\»x. 

A-».c«-.tKnss,  • L 
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^ ’.  öÄf".  361  «• 

j^T'.äSS«.  571  “ 
575*.  5cJ»“,  IL  51**. 

«»  73*.  178“.  17»«.  ai»»! 
Zl  7*».  ai»«.  jS*jr“.aö*.3T4  u 
Wö».  40i*. 

— .\me<i«a>  ,Iux  I. 
513  ^»ni  L 3e®*;  v.  Felis 
p»ni. 

— .\chjDio5  IL  178«. 

— '.‘aTv>las  L 600".  U.  als«. 

4»Jö**. 

— EmanueIPhiliberUislI.372*». 

374“.  380“.  4(ß». 

— Margarita  IL  380". 

— Phüiberta  L 556". 

Sab*“llius  II.  628*. 

•Sabiaeura  iß>-habljak\  I.  591“. 

Sabina  v.  Wirtaberga. 

Sabini  I.  20“.  104*’.  537“. 
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Saccius,  Sacconiensis  v.  Saccuiii. 
Sacconinm,  -icnsis,  i>mctw(Seekit)f/c>i) 

I.  65”.  550*".  644”.  652*’. 

Siiccuni,  -ins,  -oniensis  (.S'rtcco)  II.  1 10”. 

557”.  658”;  cf.  I’ortcjiv. 

Siiceus  I.  248”. 

Sficolliim.  -aniini  v.  rupclii. 
Sachsciistcin  I.  27 ‘. 

Sadduca>i  II.  .801”.  66;i”. 

Sa>ii:»!,  -cn.sis  v.  ScufP. 

Sagcntium,  SaKonimu  (Sa//c>vi)  I.  457*. 

II.  71”.  364”. 

Siiladinus,  .\pg>'j)t.  rcx  I.  22.5”.  228*. 

220”.  2.31*.  232*.  252'. 

SalüTsii,  Sala-rs  I.  13". 

Salamina  {Salamis)  II.  231”. 
Salaiidronius  .lacobiis  II.  153'*. 
Salasai,  -sei  I.  15”.  20”.  21".  24";  cf. 
Saliicia!. 

.Salemuin  {Salcnio)  I.  190”.  192'. 
Salica-i,  -cci.  Salii,  -j-ca,  -iachc  {Salis) 

I.  14'*.  II.  .325’*.  452*.  463’*. 
454".  455”.  4.56”.  458*.  564”. 
603'*. 

— Andrca.s  II.  289'". 

— .Vntoiiius  I.  548”;  Iliiucuiliua 

II.  289'".  348”.  349".  350“. 
648”.  578”. 

— Haptiata,  de  .Solio,  Soliensis  II. 
466”.  553”;  cf.  .loamiPK  Ilap- 
tista. 

— Bartholorua'us  II.  100*.  188”. 
326’.  452'.  453*.  454”.  458”. 
664'".  589”.  591“.  592". 

— ('a.sparus  II.  609”. 

— Oietcgamia  Solicimia  II.  63”. 
176'“.  190".  193”.  463”.  454”. 
488”.  489".  358”.  559”.  660'". 
561".  562".  563".  664".  565'. 
566*.  668“. 

— Fridericus  II.  442". 

— Hercules  II.  312”.  440'*.  633 '*. 
567“.  678*". 

— .loannes  II.  442’. 


SaliciPi,  Jannea  Baptiata  Soliensis  II. 

69".  363".  552";  cf.  Baptista. 
— Rudulphim  Longus  11. 54”.  55”. 
440'*.  446*".  447'«.  474”. 
Salina,-iii8a(.Srtf/«.?)  1. 576*".  582'*.  583”. 
SaliKlmrgmn  {Snlzbun/)  I.  71'".  77”. 

115**.  146*’.  662*". 

Salische  v.  Salicad. 

Salniensis  Xicolau.a  com.  {Salm)  II.  79”. 
Salmoiieiacus  pagiis  1. 106”(.SV<wo«.'!.«  v); 
cf.  Atiiiiacu«. 

SaliMlunmi,  -<Ioriim,  -anus,  -oiisis,  -ins, 
•Solodurcnsi.a  {Sololiini')  1.48’.  147'*. 
246*".  247*.  316".  331*.  362”.  372*". 
373".  374*.  386”.  388'*.  497“.  360". 
566".  693*".  643’*.  645".  651“.  652'". 
661’*.  662'*.  676'*.  684'".  685’“.  686'. 
687*.  688”.  713*.  720*".  11.53”.  178”. 
179”.  190”.  191'*.  205*’.  411'*. 
Salodiuin  {Sa  16)  1.  393'°. 

Salomoii  Jud.  rex  I.  10”.  II.  427“. 

— Ckmstant.  ep.,  Sangall.  abb.  I. 
130".  131*.  132”.  134”.  137’*. 
Salucia'  .\loy8iiis  niarcb.  {Sahtzzo)  I. 

600”;  cf.  Salassi. 

."'ulustius  II.  442”. 

Saliitiiis, -zi),  -zs,  -zen  I.  16”.  21". 

— Adam  II.  67”. 

— Alexander  II.  273'*.  377’".  459". 

— .Joannes  II.  459*. 

— .losepbiw  11.  459*. 

— Noa  II.  459’. 

— Philippus  Gallitius  I.  21”.  43". 
691*.  II.  67”.  69’*.  70'.  71*. 
123”.  142”.  151”.  164'*.  206'*. 
207’.  228”.  230”.  235’*.  239’. 
261”.  266*.  267”.  269*".  270'. 
273".  276'".  280".  299’".  301'". 
302  ’.  303  ”.  304  '*.  305  '*.  307  *. 
309*.  314*.  329”.  333*.  336“. 
369“.  377'".  384'*.  401  ”.  417“. 
469*.  470*.  477'*.  478’.  479’. 
480'*. 

Saluvii  I.  5*. 
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Sulveldia  {SalfelJ)  II. 

Salvctii  1.  16’. 

.Sulviu  1.  86'*.  89”. 

Salviatus  Fr.mciscus,  Pis.  archiei>.  I. 

591”.  592». 

Salyes  v.  Saliciui. 

Samadojiius,  -«leiiiensis,  -deiius  v.  Siini- 
iniuiwna. 

SauuiiUis  I.  22  ”.  597”;  cf.  Samiiim. 
Saiiiiiuii,  Suiuaiiguii,  -agniuu,  -nitium, 
-es,  {Samtuuoi)  I.  21”.  940”.  645'*'. 
691".  II.  674”. 

Sainusat<Mius  II.  628'. 

Sanipiioin)  v.  Scniproniiis. 

Samuel  prcjph.  11.  242’.  492”.  651’". 

— .lutUeus  I.  .567**. 

Sana  Casa  v.  Saninetum. 
Siuiclamariuiii  (St.  Maria  i.  Manster- 
lal)  II.  70”;  cf.  Maria  Magdalena. 
Sanclio  v.  Sacconium. 

Saiictoiiica  {Stiialotajt')  I.  106’''. 
Sandems  Laurentius  II.  3<)1’. 
San-l)i‘siriuni  (St.  Dinier)  II.  296". 
San-t  lallum,  -ensis,  (Nt.  Gallen  j I.  98'". 
90’.  91”.  92'*.  i»6'.  117”.  129*.  190". 
191".  199".  197”.  198*.  199'".  147". 
158*.  182".  199”.  225”.  226*.  290". 
297".  299".  240».  242’.  245".  251". 
257".  258“.  259'.  270".  280'*.  282’. 
289'*.  299".  405'".  406".  408**.  409". 
410*".  411’.  471’.  494".  497".  595”. 
591'.  620".  644”.  659'*.  11.  57".  66". 
116'*.  119».  172”.  179‘".  190”.  209”. 
204 '".  205*".  607". 

San-tieorgiujia  sucieU  I.  410”. 
Siui-(icorgiutn  {St.  Gcury  i.  Knyailin} 
II.  280'». 

— (St.  Geory  i.Schanfiyy) 
11.  591*'. 

Saii-.lacubina  vallis  v.  .lacübus. 
San-.JuslUH  (San-Jaste)  II.  371". 
Sun-Lucius,  -huius,  -iensis  (St.  Luzi 
i.Cur)  1.203’'.  II.  132”.  195*'.  1:96*. 
149".  144'.  146".  147”.  159’.  156‘". 


1 159".  160".  175’.  176".  186'’.  .523*. 

' 545 ". 

I San-Margaretha(N/..3/o»Y/rfi«‘n)I.644". 

1 San-Martiniana  a*d.  (St.  Martin  i.Cur) 

I II.  606”.  607’. 

I San-Martinianus  paroch.  II.  140*.  143’. 

! San-.Martinnin,  -imn  {^Doinumrtin  C)  11. 
408’". 

San-Mauriciiini,  -iensis  (St.  Muriz)  I. 
677’.  II.  276”. 

San-Petrium,  -ianus,  Campus  Sari-Pe- 
tri  US,  -Estiouum.  C'ainpeskui  ius,-esi<*r. 
Canipetriuiii,Caniposanpelrium,Veld- 
kirch,  Feldkirch  1.  12*.  292”.  283'*. 
286*.  966'".  409».  425”.  429’.  432”. 
499’.  460“.  461".  478’".  495".  .501*’. 

' 612".  615'».  616”.  627”.  690”.  6^5*. 

644  *’.  659  *’.  654  ".  658  ".  676  ”.  683 

■ 697".  699**.  II.  173".  211".  272". 
452’’.  455’.  562”. 

' San-Petrium,  -ianus. (S’l.  Peter  i.  Se/i  an- 
i /iyy)  1.  459”.  479'".  II.  67".  481’*. 

■ 486*’.  591".  5a5". 

] San-Polus  11.79”;  cf.  Uossii- 

lensis. 

San-Quiutinum  (St.  (Jiicttlin)  II.  3«7*'. 
Sant-.\ndrianus  maresc.  (.S't.  Andre)  11. 
418”. 

Sant-.Vntonia  vallis  ).'<t.  Anton  i.  Prtiti- 
yäu)  I.  16".  645”.  700”.  II.  6«»*. 
Sunl-.IOl'geidjel'g  I.  27". 

Siuit-Vinerii,  S.  Viner  1.  12”. 

Sanus  torr.  II.  674";  cf.  Cerius. 

Saonu  (.SVjrourt)  I.  410”.  5.54*. 
Saphandinus  I.  232*". 

Saphini,  Sephira,  Sephom  11.  259'*. 

260”.  264”.  509“.  504'". 
Saraceni,-icus  I.lOl’.  118**.  119’.  1.96*". 
196'*.  204’*.  214*.  229”.  2.52’.  2H1*. 
272”.  279’.  278”.  279*.  291’.  292". 
294”.  3:94”.  991**.  393".  602*. 
j Sarastus  Gaudentius  11.193’’. 
Sardanapalus  II.  397’. 

Sardasca  vallis  1.  940*.  645”. 
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Sardinia  (Sardinien)  I.  229*.  298".  11. 
216". 

Sarinus  com.  (Zrinyi)  11.  460". 
Sarmutia,  Saniuita;  1.60'*.  2.14**.  262". 

268 '*.  412'“.  11.  56*.  72*’.  319".  383*. 
Sarna  (Sarn)  1.  458". 

Samgans,  -a  v.  Sanuii-liuni. 

Siirtor  11.  96'“. 

Sarurietium,  -ius.  -es,  -ieiisis,  Sana  (’as4i, 
Samgan.s,  -a  (Sarffans) 

I.  6*.  8*'.  12*.  13*.  29*. 

31  41 ".  264**.  286*.  287**. 

292*.  322**.  324**.  327’*. 
328**.  329*.  341'*.  369‘“. 
384*.  457**.  462**.  464**. 
472".  476*.  478**.  490*“. 
491*.  493**.  494*.  496*. 
497**.  498*.  499**.  500»“. 
501**.  515*.  530*.  619**. 
621**.  644“.  680**.  698”. 

II.  205”. 

( leorgi  US,  Hartmani  ms,  Hen- 
rieus,  Hugo,  Iludolphus, 
Ursula  V.  Giu'rdaliergum. 
Saninas  liv.  (.Sar)  1.  29*. 

Snta-nii,  Sattains  1.  12**. 

Saulus,  .lud.  rex  1.  694”.  11.  242*.  586’*. 

— (Paulus)  II.  602**.  503“. 

Saus  V.  Savus. 

Saiisch,  Sauxiensis  v.  Stuis. 
Hiivienium  (Süvis,  Sewin)  I.  458*. 
Savus,  Saus  (i'arc)  I.  516’".  517*.  538’. 


[ Saxonia.  Fridericus  dux  II.  62”.  114”. 
I 177*.  652*. 

I — Henricus  1. 130".  133**.  134**; 
I cf.  Henricus  (1.)  rex ; Claudus 

] 1. 150”;  cf.  Bav.iria. 

— JoaimesFridericus  11.215*.  316“. 

323**.  340”.  342*.  662*. 

— Mauritius  II.  315**.  340'*.  341*. 
342'*.  343'*.  344*. 

.Saxum,  Sax,  -icus,  -ius,  -onensis,  Saccus. 

-ius  (Sax)  I.  12*'.  32*.  287*». 
327**.  462*».  644".  II.  .328’; 
cf.  Mesaiisia.  Monsaccensis. 
— Albertus  biir.  I.  540”. 

— Henricus  bar.  1.  240**.  242”. 

— Ulricus  biu-.  1. 620  '*.  6.53**.  657*». 
— — Sangall.  abb.  I.  237**. 

238».  2.39  « 240».  242*'. 
I Saxum  (Sächseln)  I.  721*’.  723**. 

I Scmvola  (Sevelen)  I.  31’*.  286*. 

: Scainie,-ensis,Schilnnis  1.32*.  92*'.  224**. 
1 314’*.  462”.  496**.  655*“. 

1 Scala  mons  (Scholberff)  1.  619**.  622’. 
j 630*. 

: Scaletta  mons  I.  318”.  319*. 
Scamlium,  Scamplli  v.  Scanfium. 

; Scana,-ensLs  (A’cAan)  1. 636”.  698’“.  699**. 
I Scanavicus,  -ami.s  v.  4'avavicus. 
Scanfium,  -iensis,  Scamlium,  -pfii,  Scanf, 
Scaptia  (Smnfs)  I.  21*‘.  34*.  818“. 
I 676“.  677*.  11.69’.  230**.  274**.  283*. 
354**.  386’*.  689*’. 


568”. 

Sax  V.  Saxum. 

Saxea  vallis,  Val  Sas-sia  II.  110**.  194*. 
Siixenses  v.  Saas. 


Scaphu-sa,  -ia,  -ianus,  -iensis,  Schaff- 
husium  (Schaff hausen)  I.  37’“.  40». 
147**.  349”.  351*.  423*’.  434’".  497*. 
535".  536*’.  543**.  549**.  560*.  620*. 


.Saxonia,  -es,  -ensis,  Saxo  I.  42*.  59».  . 6.38*.  644’*.  660*».  664".  694".  695*. 

66’*.  68’*.  107*".  128*".  146*».  i 696”.  697".  698*.  713».  11.66**.  140’“. 
150*.  157».  161".  164*.  175*’.  I 153'*.  172*'.  190”.  191'*.  203’“.  204*». 


180”.  187 ’».  189".  192 ".  202 '.  I 205*". 

208*’.  209*».  221".  236*.  262’*.  i Scapiua,  -ensis  v.  Tschapina. 
337“.  438”.  671'*.  II.  60".  I Scaptia  v.  Scanfium. 

174*.  186’.  285».  ! Scaransiani  v.  Scharansium. 

— Eggibertusmarch.  1.189'*.  194**. ! Scarla  (Scarl)  I.  626*.  627*.  645'*. 


Quellen  RTir  SchwoI*«r  ^«»fchicble.  IX. 


48b 
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Scarpatetii,  -ets  I.  13". 

Scatonus  Joannes  I.  599”;  cf.  Peva- 
rellum. 

Schajrensis  v.  Foiiix. 

.Schajtta;nii,  Schajtten  I.  12**. 
Schaffhusium  v.  Scaphusa. 

Schalchetus  Jacobus  II.  591**. 

Schalllig,  Schanfick  v.  Cavavicus. 
Scharansium,  -tiuni,  -tianus,  Scaran- 
siani  II.  67”.  70">.  207'. 

Schau wenstein,  Bchauastenius,  Schou- 
va.steinius,  Schovaste- 
nius,  Sova-  (Schauen- 
stein') I.  27’. 

- Burchardus  I.  292 '. 

— Caspar  Erafelsius  II. 

691«. 

— Jacobus  II.  349®. 

— Janutus  I.  547'“. 

Scheggü,  Schegks,  Schegken  1.16’“.  660*'. 
— Balthasar  I.  660*“. 

— Joannes  II.  101'“.  231’.  850”. 
— Svicardus  II.  230".  270'*. 
•Scheidenses  (Scheid)  I.  531*'. 
Schellabergenses  (SchcUcnberg)  1.286*. 
SchenecciU8Fninci.scus(.VcAenÄ)  1.630''. 
Schergenbach  v.  Cerius. 

Schesten  I.  12". 

Schiavitschuna  de  la  Rava  v.  Rapacini. 
Schiltachiuni  (Schiltach)  II.  214”.  | 

Sohindelegga  (Schindelef/f/i)  I.  605’'.  1 
Schinznacha  vall.  (Schinznach)  I.  645*.  | 
Schlanderspergiua,  Slandersbergensis 
(Sch  landersherff)  I_ 
662’".  629".  634". 

— Sigismundus  I.  409". 

Schlanderum,  Slandi'euaia(iSeA  Innders) 
I.  563'.  678”. 

Sclüegelius  Theodonis,  Sanluo.  abb.  II. 
1.35”.  175'. 

Schlettastattia,  Soldetstatta  v.  Selesta- 
dium.  I 

Schlingia,  moim  (Schlinif/erber/j)  I.  | 
667  ’.  ; 


Schlovenius  Ulricua  1.388”;  cf.  Schlu- 
veniana  jurisdict. 

Schluveniana  jurisdict.  (Schleids)  L 
457”;  cf.  Schlovenius. 
Schnjaleneggium  (Schmalcgf/)  I.  322". 
Schnall  v.  Senones. 

Scha'iiafelsum  (Schönen/'els)  I.  382«. 
Scliulastici,  Scol-,  Scholars,  (^astnimuri, 
Castelmur  I.  14'*;  cf.  Ca- 
stromunmi. 

— Caspar  II.  67'“. 

— Gitiertus,  (lub-  II.  74'’.  93**. 

— Pauletus  II.  74'*. 

Schona-glius  I.  628«. 

Schouvasteinius , Schovastenius  v. 

Schauwenstein. 

Schrofus  Jomines  I.  547”. 

Schuggenis  Leonliardus,  Thoma.'i  II. 
119«. 

Schuolerus  Joannes  I.  661’“. 
Schwarzenhoni,  Nigricornienses  1. 12’*. 
Schwarzenstein  I.  27*. 
Schwenkfeldianus  II.  471*.  474”.  476'*. 
480*“.  486«. 

Schwenkfeldius  Caspar  I.  471'. 
Schydberg  I.  27’. 

Sclapinus,  Sclop-,  mons  (Schlnppiner- 
joch)  I.  677*'.  697'*. 

Sclappinum  (Schlappinerlar)  I.  646”. 
Sclavonia  (Slavonien)  I.  412’“.  565“. 
II.  9'*. 

Scludernum  (Sehluderns)  1. 670”.  671’. 
699’". 

Sclusium,  Sclusiensis  (Schleis)  I.  667  '*. 
i Scodra  (Skutai-i)  I.  518”.  590'*.  591*. 
Scolastici  v.  Scholastici. 

Scopiim  V.  Tchap]iina. 

Seotia,  -icus,  -us  (Schottland)  I.  4.3*'. 
60’.  95’".  298*.  317'*.  II.  72'*.  79’*, 
319'*.  381  •“.  382’.  384*'.  396“.  6.52’. 
Scotus  Joannes  l)r.  II.  16«. 

Sculinni,  Senil-,  -ii,  Scidtinus  (Schuls) 
\ I.  15”.  16“.  21'".  27’.  464’.  626”. 
627*.  650’.  651’.  II.  67".  164*“. 
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185**.  212“.  228“.  270”.  416“.  433“. 
601“. 

Scultpnna  lluv.  I.  21“. 

Scultetus  UlricuR,  Lentzburgensis,  Cur. 
ep.  I.  328”.  329*.  339*.  343“.  360“. 
429“.  596“;  cf.  I.«nzburgium. 
ScultimiR  V.  Sculium. 

Sc>'ti\rcliB  Aurelius  II.  418'. 

Scythie,  -iciis  I.  391“.  II.  383“. 
Seduni, -en8i8(.Sf»c«)I.24*.  80*.  419“. 
420’*.  437*.  555*.  666*'.  567*.  671'*. 
600“.  641*.  663*.  II.  27”.  33*.  62*. 
53”.  74”.  83*.  172“.  173'*.  202“;  cf. 
Valcsia. 

Seelandia  v.  Selandia. 

Segoria  v.  Servia. 

Seguiana  jiirisdict.  {Setcix')  1.  479'*. 
Scücrua  Leoiihardus  II.  71”. 

Selandia.  Seel-  {Seeland)  I.  683'*.  II. 
186”.  210*. 

SelcRtadium,  -ianiiR,  Schletstatta. 
Schlettr, -8tattia(.Sc‘Aft’f<Äfadf)  I.  92*. 
94*.  95'".  145“.  561**.  672**.  644'. 
.Selium  v.  Silinm. 

Selymus  II.  5’*.  6";  Tnrc.  inip.  44". 

68*.  59'*.  60*.  74**.  76*. 
Sempachium,  -iensis  {Smnj^ach)  1. 376'*. 

376*.  .377'*.  378*.  :«1>*.  387*'.  429»*. 
SemproniiiR  mons.  Sampuoiro  I.  691'*. 
SenacheribuR,  Sin-  II.  493*.  662*». 
Sena-,  -ensis,  Sa*nii>,  -ensis  {Siena)  I. 
362**.  477*'.  II.  3**.  178'*.  297*'.  347*. 
348**.  360'».  353'*;  cf.  Katharina. 
Senau,  -m  v.  Senones. 

Seiieca  I.  379'*. 

Sengeniense.s,  Sengen,  I.  12“. 
Setione«,  .Senn-,  Senonium,  Senau,  -m, 
Snanm,  Schimu  I.  5*.  8».  21”.  22“. 
65'.  183**.  184*.  377'*.  409**.  429**. 
641»*.  690**.  693»'.  II.  323»“.  340*. 
.342*.  374”.  426'*. 

Sentinum,  -i,  -ate«  (iS'cnl)  I.  16'.  21'“. 

1 17*'.  602*».  650»».  II.  70".  262*.  276*». 
St'[ihira,  Sej)hora  v.  Saphira. 


Septemcastrensis  v.  Transilvani;». 
Septimius  v.  Portius. 

Septimiis  roons  {Seplimer)  1. 222*.  339'*. 
340“.  344'*.  346”. 

Sepußius,  -iensis,  Zep-,  com.  Joannes 
{Zapolyd)  II.  121”.  122”.  170**.  171». 
176*'.  217»'. 

Sequani  I.  30*.  33'*.  54“.  58»».  59*. 
362'*.  445»».  602'".  660”.  667".  678*». 
662*.  661”.  662**.  683**.  686”.  11.49*. 
SeracaHteinius(6'c/i  recken  stein')\l.  652»; 
cf.  Rottu  8. 

Seraphus,  Saracen.  res  I.  292'“. 
Sererhardua  Andrea.s  I.  648». 

— Nioolaiis  I.  648».  694*. 
Sematini  {Scrnalingen  - Ludwigsha- 
fen?) I.  697”. 

Sorrezana  {Sarsina?)  II.  9*. 

Servetus  Michael  II.  346'*. 

Servia,  Segoria  (Serft/cn)  1.391".  412'». 
Seniezel,  Ser  Vietzels  v.  Vitelliani. 
Sosava  I.  31*»;  cf.  Sewcs. 

Sessana  {Cesena?)  II.  9». 

Severinas  Robertus  I.  600»*. 

Sevenjs  Claudius  I.  51*. 

Sewes  I.  32';  cf.  Sesava. 

Sexamnis.  -ium,  -ensiK(iScAnm.0 1. 320“. 
321**.  458'».  466'*.  470*.  625'*.  626*. 
630».  648".  633’*.  668“.  II.  71".  96“. 
420“.  636'*.  600*. 

Sexangulum,  Xangol  {Tschengels)  I. 
671*». 

Sfortia, -ianus  {Sforza')  1.622*.  707”. 

709'*.  II.  81*.  106'*.  109*'. 
194*'. 

— Bianca  Maria  I.  619*».  621»». 

547“.  556»*.  707'*. 

— Bona  I.  547“. 

— Franciscus  Maria  I.  520'.  521»*. 
522»*.  547»'.  707”;  cf.  Angle- 
rius. 

— F’ninciscns  Oaloatius  Maria  I. 

*)  Uoter  den  Namen  der  Sforta  hemcbt  bol 
CampoU  eine  nnboilbare  Verwtmuig. 
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588«.  II.  74«.  83*.  85».  178*. 
187**.  m*‘.  li>8“.  IS«#». 
Fraiici»cuK  Magniw 
-iiniiB  II.  7J#».  HU*.  lOh“.  1*J9«. 

— liuleatiiis  Miiri»  I.  -548'. 

— 4oanne80aleatioe.MHriaI.547**. 

.548 »*.  568  »».  aoo  *.  Wß  *.  7#J8“. 
— J'jatinee  Fhilipptu  Oaleatius  L 
«0(J‘*. 

• - LiMlo\icu8 1.  H(ßJ  “.  «76  **.  684  “. 

68.5*.  «88»*.  707»*.  7«».  1L4.3**. 
— Masimilianue  Magnu><  .Vethi- 
ops.  -Maurue.Morjrjin»  II.4.3**. 
44'.  45'».  48“.  52*.  53»*.  .54“. 
Sibilia  (Sevilla)  I.  368‘*. 

.Sibylla  L 228“. 

Sicilia  f.SVs»7/«i)  1-  131».  ISß*.  2*«'. 
214».  225“.  228*.  231».  232*'.  233**. 
242".  2.50“.  262‘».  266*.  273“,  274'. 
275*'.  277'.  284".  288“.  »Ä*».  .368“. 
.369»'.  371»’.  582“.  W«».  II.  18«*’. 
216’’.  4<Ä*. 

Siciilue  I.  5”.  229’.  II.  329“. 
SMotiiu«  .^[wUinari»  I.  >ßß^.  61“.  82“. 
83“. 

Pifridu'«  Andre««  II.  67”, 

Si^^bandiu«  Woljjhiu«  I.  352“, 
.^igebenpim  (Sighery)  tlueniherm«  I, 
488“.  489*. 

— HenricuH  I.  488“, 
Si2eI>ertJi8  fOemblaceni«)  L 1<#2’. 
Sigefridii«,  .Mogiint.  archiep.  I.  164". 
171*.  179“. 

Sigwmundii«  ünp.  L-302’’.  341".  .345'*. 

370*.  .371'.  399".  4m". 
412“.  413*.  415“.  416'*. 
418'.  42*1“.  421*.  422*. 
423“.  424”.  429».  4.30'*. 
432*.  4.33'*.  481’.  4:15'’. 
4.37*.  439'.  455*.  470’*. 
478*.  .VlO’. 

— I’olon.  rex  II.  .55’.  .383'*. 


.Siienum  (Sitenai  • JMtaeK.  •S-oui. 

L 600“. 

Silinm.  -ieim^  S+iraii.  fürr  ~ Jm>r- 
letrkgi  IL  C-« 

— (SiUi.Eitgaiim.  3jdT'-J.-£~‘. 

686*.  692". 

.Silva  (FUmter  WsU<  L Ä *_  ä*»- 
IL  .537“. 

— posterior»  iilMuxif«ur'  L 

401“. 

— Nigra  v.  Hercyjiu. 

.8ilv»- 1 'u- Vjdia.  W hUMk:  L itt*"  at“ 
.%7*'.  643'*.  644»*.  682*. 

.Silvani  v.  Sobdlvaioa. 

Silvafdana.  -en*»s  L 457*.  IL  -w*’. 
Silvatici  ( If'aUstäitem  L iJ8r-.  *t*’ 
308“.  314*.  322":  eL 
Silventer.  Sylves-t-w.  0.  4»”. 

92". 

— (ll.tpor;i-Ll5C«».l«’.«LOer- 
ilILl  — L 157’. 

.Silvia«  .Vene«?  L 541“:  et  Präs  •!! 
pon;. 

— BarÜKAxn»«.'  IL  276“. 
.‘^imlenw  L 38“.  41“.  44".  lü' 

193*.  249“.  309*.  313*=.  33o“  360' 
.364«.  401*.  406'*.  410*.  430*.  42?»». 
441“.  506“.  549".  552  ».«6.5“.  7«". 
' 724*.  11.  517".  .566“.  -568». 

Simon  I.  .567“. 

I — v.  Cyrensens. 

— magn«  1. 169«.  257“.  265“  434»'. 
Sinacheribu«  v.  Senaeht'ribas. 
Sinderovia  (.SemeHfinaf)  L43Si“.  514*. 
Singareni.  Ziginer.  Heiden  L 435".  436“. 
Sin«  v.  Xeuwensins. 

. Si«innius  ».  I.  S(3  '*. 

Sixtus  R..  card.  tit.  I.  555*. 

. — ( IV.)pont.  I.  2S#7“.  554*.  .5^“. 

i 577*.  589“.  591“  592“. 

.SlanderHbergensis  v.  Schlan<IersperR>u*- 


Sjginnriiiga  (Sigmaringcn)  I.  18<i’'.  Slandren«»  v.  Schiandeniiu. 
Sigovesus  I.  4”.  I Sleidanus  Joannes  I.  263'».  393*.  IL 
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62”.  82*.  122*’.  171'».  203*».  2»0*. 
317».  320*.  341».  34«".  347">.  :«>5“. 
374»’.  443**. 

Sltseia  {Schlesien)  I.  437 ’». 
Snialcaldicus  {Schmalkaldcti)  11.285”. 
343”. 

Smyniaeurn  {Smyrna)  I.  336*. 

Sriautn  v.  Sonoiies. 

Sofpnia  I.  612”. 

Kfjcnites  I.  76’. 

S*jlavf*ruin,  -iani  {Solavers)  1. 16‘*.  46«*'. 
Soleati  or.l.  I.  266”. 
i>oliniis  Cujus  .Inlius  I.  4«'».  64**. 
Solium, -icnsis  {Soglid)  II.  176'".  277’. 

466*'.  652".  568”;  cf.  Siilico'us 
Baptista.  Dietegunus. 

— Cffisaris  v.  Tribunal. 

Solomon  v.  Solymanus. 

Solum  Ekjck'siasticum  {Kirchenstaat) 
11.  33'». 

Solynianus,  -nnus,  Solonioti  1.  3«1'»; 
furc.  imp.  11.60**.  74*».  76'".  122'*. 
176**.  215".  346";  rex  406". 

Sona  V.  Arar. 

Sondrium,  -icnsis  {Sondrio)  I.  631*“. 
II.  39*'.  40*.  84»*.  91'".  100'".  18»**. 
192”.  279*".  288”.  325’.  462*.  464». 
569”.  668*».  669*.  570*".  571'*.  672‘*. 
573“.  578**.  579 '».  580*'.  68»*".  594**. 
596».  696*’.  697".  699". 
Soniiabergum,  -cnsis  (Sonnenherg). 

— Andreas  com.  I.  711". 

— .loannes  com.  I.  676*". 

Suphi,  Persar.  rex  II.  215*. 

Sojihia  diva,  templ.  I.  389»*. 

Sophiani  II.  216'*. 

Sfjssa  flum.  (Sosch,  -a)  II.  66". 
I^symus,  August,  ep.,  v.  Dionysius. 
SovastcniiiH  v.  Scliauwenstcin. 

Sp8*tu8  Dieterus  II.  66". 
Spandonenses  Balnea*  (Spandunal)  I. 
671»’. 

Spartianus  Aelius  I.  56'*.  6<i’.  72‘". 
Speluca.  -ensis,  -ii,  Speculu,  Sjilugu 


{Splngen)  1. 13'*.  26".  468'*. 
466”.  626»".  II.  71”. 
SpcluCii,  mons  1. 24".  222».  698'».  11.92'». 

109".  161'".  193**.  460*.  474”. 
Spcnglerus  .laoobus  II.  166“.  167”. 
Spcscha  {Spiesxf)  I.  340'*. 

Spilberg  1.  27*. 

S))inoeliim.  -a,  Spinud  1.64»*.  67“.  70**. 
76». 

Spinuhc  {Spinoia)  1.  690‘. 

Spira,  -cnsis  (Speier)  1.  168**.  171'». 
193'",  196»'.  20.1'*.  292'".  29;l**.  300»*. 
343".  367»".  374’*.  11.  3”.  121'“. 

291*. 

Simiclum.  -anus  t-N’isi/i-liO  l.  U**.  140*'. 

— Vinlgisiis  dux  l,  112”, 
Spreohems  .Viidixsis  II,  ,328”. 

KUadanos  II.  ,350*". 
Spreitems  .laixilais  II,  67', 

Stmliani  {Shidnm)  I.  16”, 

— (inaltbcnis  I.  H,V1”. 

Stadlmn  [Slail  h.  i'onst'.in  t\  |.  681'. 
Slninpa, -«'usi's  1,  14*",  II.  277*. 

— llaribi)loma'us,lstx>l>usl  1.350**. 
--  Mavnnilianos  11.  199“. 

— Pcti'tniw  I.  599”. 

Stancarns  l''ranoiS(nis  II.  329*'.  310*. 
Stansa  {SUuis\  I.  593**. 

8tapn Icnsis  coinincnt.  II.  I.S6*. 
Sta/./.ona  II.  673”. 

SlcrtcaUira,  SitHdilMirna  ySteckhorn)  1. 
644*'.  «62**. 

Stcincggcnis  llcnricus  11.  12*. 
Hlcincgkcnsls  .Mbertus  [Stetnegg)  1. 
362  '*. 

Steineri,  Htcincr  1.  16**. 

Steinerne  Brugg  v.  Panilii. 

Sleinuiii,  -cnsis  v.  iiaunodnroin. 
Steinsberg  1.  26‘*. 

Slepiiaims  1.  166";  s.  1.  6HH**.  11,30«'». 
6«»*“.  6H6*.  «26**. 

— lll.)  pont.  I.  104".  106'. 

— (lll.)  — I.  10«**. 

— (V.J  — 1.  127**. 
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Stephanus  s.,  tompl.  Constant.  I.  243*.  I 
257*;  Vienii.  II.  386“. 

— Missiaj  re.x  1.  534“.  I 

— Chavohion!»op.,Valacli.  voiv. ! 

I.  6»4 I 

— .loannes  II.  290 306“. 

— Nicolans  II.  69’“.  279”. 

Ster/.ingiu  {Schcrziiu/ai)  I.  644”. 
Stiria,Styriii(iS'teter»»rt»'Ä)  1. 197”.  204”.  j 
343”.  543“.  552”.  I 

— Inferior  I.  69”.  i 

Stoccachium  {St-ockach)  I.  664”.  | 

Stoerus  capit.  II.  666’".  668".  j 

Stoggensis  Sennius  (I)  {Jcnni t\  Stocken)  \ 
1.  312*.  I 

Steni  I.  6’.  1 

Storggius  Nicolaus  II.  115”.  1 

StouITa,  -emis(Ho/ienslat(/'cn):  cf.  Alta- 
-Stoulfa,  Svevia. 

— .\gnes  I.  197“.  203”. 

— Connidiis,  Svev.  dux  I.  200”.  I 

— — Francon.  dux  1. 203“.  [ 
— Fridericus,  Svev.  dux  I.  186”. 

188”.  189“.  195”. 
197".  203”. 

— — Monoculus  I.  197“. 

203".  204”.  205’. 
206’*.  208“. 

(luendierius,  Constant.  ep.  I. 
237  “. 

— Hermannus  I.  203". 

StouITa  (Hohensloffeln)  I.  640’*. 

— t.'uno,  Stuigall.  abb.  I.  405”. 
Stoulfacherus  I.  308”.  309“. 

Stralto  1.6*.  7”.  8*.  30*.  31“.  32”.  36*. 

37’.  38”.  45”.  53”.  65’*.  68”.  11.66”. 
Straleckii  (Straleng)  I.  16”. 
Straniburgensis  (Stram/tcrgf)  I.  45”.; 
Straspergum.  Strassberg,  Strasbergium,  I 
I.  26”.  476*.  641”. 

Strassburgensis  v.  .\rgentina.  | 

Slmtius,  Sdr-,  Lucius  II.  67”.  229”.  j 


Strigonium,  -iensis,  (iruniura,  -um. 
Granit en.sis  (Gran)  I.  515“.  517*'. 
II.  122".  461*. 

Strotia,  -cia,  Petnis  11.  347*.  348”. 

349”.  367“.  370”. 

Stubavollus  Ulricus  I.  669”. 

Stürviani  (ßtürein)  I.  697*. 

Stuissinua  Uudolphus  (Stnsxi)  1.  489*. 
Stuluni,  -ensis  (Sluls)  II.  676’*. 
Stulingin  (SlüUm/en)  I.  613”. 
Stumpfius  Joannes  1.9’.  26“.  33*.  35”. 
38’*.  41”.  43”.  44”.  49".  53“.  55”. 
56’.  59*.  60”.  61'".  65*.  66”.  68”. 
88’".  89'*.  90’.  96».  117'".  118'*.  126**. 
129”.  154”.  160*.  161*.  162*.  164*. 
167”.  168“.  169”.  171*".  174*.  179*. 
181*.  183“.  192”.  193*.  197”.  198*’. 
207*.  209”.  211“.  214'».  215".  216*. 
217’.  218*.  219”.  220”.  221**.  222*. 
224’.  228*.  230”.  233*".  234".  242“. 
243’.  246*.  247“.  248".  249“.  258’*. 
259’*.  270*’.  271“.  279”.  282**.  283’*. 
290".  291’".  293**.  298*’.  301”.  309*. 
313’*.  316»".  .324“.  .329”.  331*.  .346” 
363’’.  379“.  395’*.  401’.  402**.  406“. 
409*.  410*.  412”.  415*".  418“.  420**. 
424’*.  425**.  428*.  429”.  430*.  434”. 
4.35".  440*’.  449**.  460*’.  451".  539“. 
549**.  652’.  573’*.  581“.  .585**.  609*. 
614’’.  632*’.  634**.  640*.  651".  66,3*". 
668’.  668”.  671*.  680”.  690*’.  703“. 
709".  714’".  721*".  723".  724’.  II.  10*. 
.30“.  35’".  44".  54”.  67*’.  62’".  84”. 
169’’.  194”.  219".  221”.  223".  544”. 
StuppanuB,  -mins,  Stupani  1.  15’*. 

— Gebhardiis  II.  307*’.  416". 

421'".  442".  445*.  446  >*. 

— Henricus  II.  98’. 

— Jacobns  Henricus  II.  306**. 

SUissalingia,  -elingia  (Steissligcn)  I. 
640*".  665’. 

Stussavia,  -iani,  -iensis.  (Saeien)  1. 25**. 


230*.  262*’.  275**.  : 167**.  4.56*’.  526**.  .5.30’.  II.  71". 

StrigaT<i(N'trt'/a)  1. 678*.  679".  11.610*.  Subsilvania,  -anus,  Silvani  (l/ntcr- 
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tcalden)  I.  693”.  813”.  619»'.  622'. 
633»'.  678».  690”.  704»».  709“.  710». 
713».  714'*.  721'».  II.  173'».  190»». 
201'».  204'»;  cf.  Tntnsilvanin. 
Subviaiü  {Unclenrcffcn)  I.  16'“. 
Suessa,  -nus  {Sessa)  I.  21”.  II.  359». 
Suetonius  I.  33'».  34'“.  36“. 

Suffetius  Metiua  1. 347 »».  351»“.  II.  660»». 
SulToIcia  Anna  (Suffolk)  II.  345*. 
Sulsana  (Sulsanna)  I.  318»». 

Sulzensis  com.  (jSm/j)  1.  643»*. 

— Hermannus  I.  702». 

— Riiiiolphuc  II.  31». 

.''iilzeruH  Simon  II.  72*. 
.Sunimada‘na,-ensi8,-UH,-enenHiH,-enns, 
Samadenus,  -ujiius,  -eniensis  (Sama- 
c/en)  I.  454».  677».  II.  68»».  70».  J63»*. 
276»“.  383»'.  436»'.  442».  474»».  640»». 
634».  686». 

Summerovii  (Sutntuerau)  I.  16”. 
Summuntorius  com.  {IIohCHimrt)  I. 

186 cf.  Nortpertus. 

Suntgoia,  -gaugia,  -gauv,  -gouv,  Sund- 1 
ganvier  (Sundf/au)  1.33'».  650”.  669*’. 
662".  661»».  676'».  683»'.  686».  687».; 
712 '». 

Suotium  V.  Tutium. 

Supramemlanus,  -ensis  II.  686'.  687**. 

688»“.  689».  690».  691».  692'».  693». 
Hnprasaxum,  -ensea,  -enus,  OberÄa.\en- 
ais,  Ubcraaxum  (ObersoTcn)  I.  26 '». 
259»».  273>“.  316»».  327»*.  841>“.  361»». 
364”.  464*.  466'*.  648'».  698'».  599»». 
674».  II.  163'».  193”.  636'». 

Surgiura  (Sorico?)  II.  106“. 

Suroen,  Ultrceniura,  -enaes  (A’wr  E?i)  II. 
432'».  436'*. 

Surpunt,  UltrajKjntt'm  I.  605'“. 

Susa,  Snsch,  Su.s,  -anua,  -ienais  (Süs) 
I.  16»'.  16*.  21".  120'».  265".  320”. 
340».  462»'.  696»».  603».  625»'.  650»». 
661*.  673».  678’.  694'.  II.  68*'.  210»“. 
224»».  226'».  226»».  229”.  230”.  236'». 
277».  280”.  281”.  283'*.  337»».  338». 


362»».  364'*.  401»».  404».  416*».  428». 
432»».  433*.  442'».  443».  444»“.  448 '». 
449»».  471»'. 

Susa  Taurinorum  I.  21". 

Suaenhardum  (^Sausenhard)  11.  223». 
Sutor  Andreaa  I.  628»». 

Sutziuni  V.  Tutinin. 

I Suvigum  {Suinvix)  I.  466». 

^ Svaderlochium,  -ianns  {Schicaderloh) 
I.  620».  637»'.  641'».  644“.  666'.  660'“. 
662“.  663».  664'».  681'.  686»».  686*. 
687».  688'.  694 696»“.  696'». 
Svarciabcrgum  {Schirar zcnburtj  i.  Kl- 
sass)  II.  223'. 

Svarciabnrgenaia  com.  ( Schtearsburi/) 
1.  146»». 

— Gunüienis  I.  342»*. 

Svendiua  La/arua  {Schtcendi)  11.419»». 
Svetia  {Schiceden)  I.  863*.  II.  362'». 

I 383". 

j Svevia,  Svevi,  -icua  {Schwaben)  1.7». 
38»».  42».  49'».  58»’.  61»“.  65».  68'». 
76»'.  125".  131»“.  136“.  136'».  142'». 
143”.  144»».  160»».  161»».  166'».  166*». 
167“.  158»».  169»'.  163»'.  178'.  180»“. 
186'“.  188”.  189'».  193'».  194».  196»“. 

I 197'».  198»“.  200“.  201“.  203'“.  207». 
j 208'».  209».  214'».  221»».  222'».  223“. 
226»'.  227»».  229».  231”.  261“.  269»».' 
278».  287“.  288».  298'».  336”.  370'». 
374'*.  398»».  406'».  410".  436“.  488“. 
461“.  461'*.  471”.  515*.  630»'.  632». 
602*.  604».  608».  613“.  624'.  628'. 
629'*.  638'*.  639'».  666».  668”.  662»'. 
678'*.  684»».  696*.  711».  721».  11.8”. 
29»“.  56'.  77»'.  78'.  116»».  124».  213". 
407».  .644'»;  cf.  .\lcmannUL,  Fmdua, 
Stouffa 

Svevia,  Bnino  I.  144»*. 

— Conradus  dux  I.  227“.  231“. 
— Joannt>8  I.  298 »».  299 ».  300 ' ; cf. 
.\uatriiu 

— l'hilippua  ilux  1.232»;  cf.  Phi- 
lippus rex. 
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Svevia,  Ru^lphus  1.286”.  288*.  298“;  j 
cf.  Austria.  ] 

Svideggenis,  Hamberg,  ep.  I.  157“;  cf.  | 
Clemens  (II.)  p<mt. 

Svinfurttmsis,  -iensis  com.  (Schtcvin-  \ 
furt)  I.  157*.  168“;  cf.  Alemannia.' 
Svitia,  -ins,  -ensis,  -ieiwia,  Svizerus  | 
(Sc/ttch)  1.37  " 272“.  279”.  282“.  i 
288“.  294*.  301“.  302*.  304*’.  306*.  I 
308".  309“.  310’.  312‘.  313*.  314“.’ 
316*.  318’«.  030**.  353’«.  354’“.  366’*. 
363*.  .377**.  385».  406«.  422*.  423’*. 
440«.  441’.  462«.  469*».  472“.  476“. 
478’“.  487’’.  489’“.  490’“.  491’.  492*. 
493’«.  494*.  495’’.  496“.  497“.  498’. 
499».  5<X)’*.  501“.  504”.  505“.  506«. 
519’.  535”.  543’*.  591’.  613“.  619”. 
620’.  622’.  632’’.  633**.  644*«.  653’“. 
678*.  704**.  709’’.  710«.  713*.  714“. 
II.  36“.  57’“.  173’«.  190”.  201“.  | 

Sybillinn  folia  II.  269“.  ; 

Syllana  ala  I.  53«.  i 

Sylvester  v.  Silvester.  i 

.Sylvins  v.  Otbo. 

SyiminiiB,  beglerbegus  (Shianhey)  II. 
44”.  59*. 

Syntcusa*  {Siracusa)  I.  195*.  i 

Syria,  -us,  -iacns  (Si/ricn)  I.  213“. 

' 217'*.  225’“.  230*.  232«.  233’«.  243“.  j 
253".  260’“.  261”.  262«.  272’«.  276*». : 
279«.  290".  291".  317  “.  592**.  11.  58’’.  j 
60’«.  75«.  215’“. 

Tabenue  (Zilhcni)  II.  408’“.  I 

Tiicbsaliiirgum  (Dachubtir;/)  I.  382**.  ^ 
Tacitus  Publius  Cornelius  I.  7’.  39’*.. 
53“.  54“.  68*“.  , 


Talburgius  Joannes,  Vorm.  ep.  {Dal- 
hcr(f)  I.  697”. 

Tamburlanus,  Tamer-,  Tarbir.  rex  I. 
391”.  392*.  405*. 

Taminsium,  -iensis.  Dominium,  Tam- 
( TVm/n*)  1. 457“.  11.71*. 
— Joannes  1.  615*«. 
Tammorchilcha  {Dammerhirch,  Dari- 
nemarie)  I.  559**. 

Tananm  {Tanaro)  1.  222*“. 

Tancredus,  Sicil.  rex  I.  232‘*.  233’’. 
Taraspum,-inua,Teperestum,-rastinuni. 
-reatinus,  Tricaspinus  (T’ara.tp)  I. 
462”.  476”.  477’.  646“.  646“.  624”. 
626”.  696««.  II.  212’*.  613*.  676“. 
Tarentura,  -inus  (Otranto)  1.  273«.  335". 
II.  9”. 

Tarpeja  II.  192**. 

Tarquiniim  I.ucius  Priscus  I.  4 '«.  9 *". 
29“. 

Tarracina  v.  Terracina. 

Tarturi,  öazaria;,  Pnecopita-  I.  234”. 
268“.  286”.  294”.  391”.  392«.  406*. 
567’«.  II.  6*.  44”.  170”.  186”.  460’«. 
Tartaria  11.  6“. 

Tartarum  {Tartar)  I.  458’*. 

Tarvesedo  I.  598’«.  II.  92‘“.  460*. 
Tarvisium  y Tarvis)  II.  9’’. 

— {Trrviso)  I.  358’’. 

Tasna  1.  475”.  645”.  II.  672’’;  cf.  Fo- 
cjelium,  Valtasna. 

Tassiiim  {Tassiof)  II.  193“. 
Tauriacus, -ensis, Turgovicus,-iuspagus. 
Thurgau\v.-ga>w(  Z'i<r^ai<)I.31*’.  .37*'. 
38“.  63’*.  59”.  65“.  90“.  2.37«.  270*“. 
286”.  288’’.  293”.  318«.  404’“.  471** 
488*.  491“.  494’«.  519'«.  .540**.  601*“. 


Tadvila  {TivUtciC)  I.  351“. 

Talbiatza  {Tarauasa)  I.  345”. 
Taggius  Floriiius  II.  74“.  101’’. 

— Luciu.s  11.  74».  607". 
Tagstein  I.  27*. 

Taillerus  Rolandus  {Taylcr)  II.  361’. 
Talamo  {TaUuuona)  II.  91”. 


i 619”.  665”.  656’.  664“.  681’.  11.61'“. 
66’*.  78”.  116’*.  173*.  190”.  191 
203*’.  204’».  206*".  365  ”.  459  *“.  666  «. 
jTaiirinum,  -ini  (Turin)  I.  4”.  20'*. 
I 21’’.  537”.  708”.  11.358“.  366”.  367*. 
I 374’*.  405”. 

•Tanrisci  I.  24”.  25“.  703«.  709*’. 
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Taurus  tlum.  (7Vr)  I.  37‘“.  63“. 

— mons  I.  230*®.  II.  215'®. 
Tavetsch,  -a>tschers  v.  AetuBtii. 
Tebricus  I.  72’®. 

Tede.schi  v.  Teutonos. 

Tefflcoiiium,  Tfifflnum,  -inuni,  Pfaefflkon 
(/y<e/^Äon)  I.  496“.  497*'.  606>®. 
Te{<erfeldiini,  -veldius,  Degpmfeldensis 
(Tcpjierfelden). 

— Conradus,  Constant  ep.  I. 

242”. 

— Ulricua.  Cur.  cp.,  Sangall. 

abb.  I.  226“.  257’®. 
Teggensis  v.  Amoldus. 

Telium,  -ienais  v.  Tilium. 

Teil!  Platta,  Tellenplatten  I.  308®. 
TeUo,  Cur.  ep.  I.  86”.  91“. 

Tellua  Guilihelmus  1.306'®.  807’.  308 ‘. 
809*’.  II.  354'*. 

Templarii  I.  261”.  252®.  261*.  302“. 
Tenderensis  com.  (Tonncrref)  11.79”. 
Tenna,  Th-,  Tennensea  I.  26“.  466**. 
668**.  II.  71'. 

Teperastinnni,  -(!stum,  -inus  v.  Taras- 
piiin. 

Tergestum  {Triest)  II.  9**;  cf.  Triessa. 
Terracina,  Tar-,  I.  6®.  593’*. 
TertuUianua  II.  231*®.  269*- 
Ter?«»  {Terzen)  I.  31". 

Tetnunga,  Tett-  ( Tettnang)  1. 461  *’.  608*. 
Teutonea,  -icus,  Terleschi  I.  81'.  68”. 
117**.  118®.  126*.  144”.  146’.  174’». 
213*®.  216’®.  217”.  218*.  230”.  248*. 
263®.  368”.  417'*.  447*®.  448®.  461**. 
682“.  699*®.  606*®.  696’®.  719’®.  II. 
30“.  170®.  379’*. 

Teutonicus  ordo  I.  262*®.  263®.  302“. 

II.  171”.  383®;  cf.  Mariani  mllites. 
Thajnlichius ’)  Thomas  II.  283®. 
Theatinus  card.  II.  369’®;  cf.  Paulus 
(TV.)  pont. 

Thelaumia  {Talmont  f)  II.  79“. 


*)  Für  nTboBoliehiat*  ▼enchrieb«nf 

Qxi«U«d  tor  6ohw«iter  Getohiohte.  XX. 


Thenna  v.  'l'enna. 

Theodonis  Villa  {Thionville)  II.  370". 
Thwdoricua  rex  I.  90*.  447". 
Theo<lonis  ep.  I.  109®;  imp.  I.  243’*. 

— Cur.  ep.  I.  86*®. 
Theodo8ia(Fcorfo«a)  1. 564*®;  cf.  Capha. 
Theodoaiua  imp.  I.  66".  76*'.  99".  II. 
492“.  661”. 

Theodulphus  v.  Thietolphus. 
Theophylactua  jxuit.  I.  166**. 

Theotista  patrltius  L 166*. 
Thermanim  Caatellum,  Thermojjolis, 
-enais,  -itensia  v.  Badena. 

Theaaalia  I.  391*®. 

Thessalonica,  -ensia  {Salonichi)  I.  514®. 
II.  136  *®. 

Theunga,  Theungiua  v.  Thunga. 
Theuainda  I.  86”.  91*®. 

Thiedo,  Brandenburg,  ep.  I.  171’*. 
Thietburga  imp.  I.  124’®. 
Thiersteinium  v.  Tierateinum. 
Thietolphus,  Diet^,  Theodulphus,  Cur. 

ep.  I.  96‘.  129“.  180'*.  134*®. 
Thiuntugii  v.  Tugium. 

Tholbiacum  {Zülpich)  I.  446". 
Thomas  s.  v.  Aqiiinaa;  Cur.  ep.,  v. 
Porta, 

— PalSBologua  imp.  I.  641*®. 

— Tinnetionenaia  II.  141*®.  148“. 

169*. 

Thorbeigensia  v.  Torbergum. 

Thracia  I.  61*®.  391*.  412**. 

Thuna  (TViwn)  I.  373®. 

Thunga,  Theunga,  -iua  {Thiengen)  I. 
643“.  644*®.  661**.  660**. 

— Joannes  I.  697*®. 

Thimicates  1.  8*;  cf.  Clautenacii. 
Thurgamv,  -goew  v.  Tanriacus. 
Thuringia  v.  Turingia. 

Thuringua,  Desert.  abb.  I.  346*»;  cf. 
Attinghusa. 

Thuacianenais  v.  Tuscianensis. 

Tiberia  {Tiber)  1.  219**.  612**.  704*’. 
II.  186“. 

49a 
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Tiberius  inip.  1.4*.  7*.  33**.  34”.  35*. 

4Ö'*.  48”.  68“.  620*.  645'. 

Ticirivini,  -cnsis  v.  Papia. 

TicinuB  flutn.  ( 1.4”.  226”.  589“. 

Tiei'stcinutn , -taisis,  Thiersteiiiium 
(Tiersicin)  1.  643'*. 
652".  662“. 

— Bemhardus  com.  I.  494  ”. 
Tigunim,  -inu8,  Zürchgauw  {Zürich) 
31*.  37“.  48*.  59**.  147'®.  171*.  189*. 
206**.  209»*.  211”.  212*.  247".  249". 
272*.  279“.  280*.  282*.  286**.  288“. 
293'*.  302*.  310*.  311**.  314**.  318*. 
346*.  347“.  349>».  350’.  351'®.  353“. 
364*“.  356*.  356'.  357".  361'*.  362“. 
363*.  365*®.  374*.  377**.  378'.  383’. 
387“.  402'®.  412**.  414*.  423”.  429 '*. 
436**.  462*.  470'*.  472".  476**.  478*. 
479*.  487*®.  488'®.  489*.  490*.  491*. 
492*.  493".  494*.  496*.  496  >*.  497*. 
498*.  499'.  500*.  501'.  602'*.  603*». 
504*.  506'*.  606'.  607*.  619’.  536**. 
643'*.  663*®.  560*.  578".  689**.  590". 
595'®.  601*.  604".  607**.  613“.  619”. 
620'.  629*“.  637'*.  638*.  640«.  643**. 
646*.  660’®.  664".  665’.  677**.  678'*.  j 
680**.  682'*.  682'*.  685".  687**.  688*®. 
696**.  698*.  705".  708*.  710'®.  713*. 
714'®.  720“.  II.  6*.  8“.  43’*.  44*. 
47'*.  50".  61'*.  64".  64".  65".  66'*. 
71*.  72'.  73**.  74'*.  76*®.  78'®.  116'*. 
119*.  140”.  141".  142'*.  150".  163“. 
156'*.  171”.  172*'.  173*.  176**.  177". 
178".  190'*.  191».  193**.  194 '*.  195*'. 
200'®.  201".  202*.  203®.  204*.  205*. 
215*®.  216®.  217'*.  224'®.  290«.  308'*. 
326**.  327*.  354".  355*.  360“.  361". 
366*.  469'».  469**.  480**.  485*.  487*. 
644*.  566 ‘®.  568**.  607'’.  610**.  619'*. 
632’.  634*®.  637'®.  640**.  646'*.  694*“. 
Tilijwtuä')  Joannes,  Vinton.  urchidiac. 
{Philpot)  II.  361'*. 


*)  Ohne  Zweifel  fnr  ^yilipotnt*'  verecbrieben.  | 


Tilium,  -iensis,  Teliuni,  -iensis  ( Teglid) 
II.  39*'.  310*’.  467 ’.  521*“.  523'*.  524*’. 
525*.  526*'.  533".  541'’.  542".  545'*. 
546“.  648".  549*.  650”.  .553»*.  564*'. 
691**. 

Tingitana  {Tam/er)  1.  69*'.  70*. 
Tinnetio,  -nensis  {Tinzcn)  I.  365*.  II. 
141*®.  148".  169*. 

Timnuni,  -eimis  {Tirana)  I.  703*.  II. 

38**.  39*'.  313*.  427”.  673'*. 

Tirbcl  {Kethcl)  I.  582'*. 

Tirol,  -eiisis,  Tyrol,  -cnsis  1. 47  '*.  281”. 
326»*.  326'*.  327*.  342’.  377®.  381*. 
429®.  468”.  460'*.  462”.  519“.  543'*. 
562».  603«.  611".  613*’.  614**.  615'. 
616**.  617«.  623«.  624«.  626”.  645". 
647».  665**.  671'».  II.  1'*.  9".  63‘*. 
64 ‘®.  164*.  173“.  175'*.  190*®.  211'*. 
212*.  289'*.  300'.  307*.  323*°.  663“. 
603'*.  668»*.  669*.  673'. 

Toccaium  {Tokay)  II.  419**. 

Tcenetus  Joannutus  II.  430'. 

Toesa,  Tosa  ainn.  {Toess)  I.  40’.  II. 
366". 

Togera  {Dojjcrn)  I.  682'*. 
Toggabiirgiuin,  -ensis,  -icus,  Toggc.n- 
bnrgicus  ( Taygcnburg) 

I.  280“.  285'®.  310 '*. 
312“.  341'*.  433*.  492'. 
493*.  494”.  607  '*.530*. 

II.  30*®.  31".  57”.  61". 
190*'.  191'®.  203*'.  204'». 

— Diethelmiis  com.  1. 189*®. 

— Donatu-s  com.  I.  384*'. 

— Elizabethacomit.  1.477'®. 

489’;  cf.  Amatium. 

— Kriilcricus  (V.?)  conu  I. 

321". 

— - (VII.)  com.  I.  321". 

425«.  432*'.  459’.  460*'. 
462*.  470".  472®.  475'*. 
477®.  478".  479».  487»*. 
488®.  489».  491»®.  607". 
508*.  540*®.  11.31'*. 
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TomastftUH  1.  «27 

Tomiliura,  Domiliensis,  Tum-  (Totnils) 

I.  456“.  631».  II.  635“. 
Tommombeius,  -yu»,  sult.  (Tumanbeif) 

U.  68».  69“.  60‘. 

Tomoreius  Paulus,  Colloc.  ep.  ( Tomort/) 

II.  122*. 

Torbergum,  -cnsis,  Thor-  {Torherg)  I. 

875“.  377“.  382". 

— Petrus  I.  384“. 
Toriiachium  {Dortuieh)  I.  662“. 
Torna  via  {Toumay)  II.  408’. 
Torrabuira  {Dorcnbüren)  I.  640*. 
Tosa  V.  Ttt'sa. 

Tosanum  (Titsis?)  II.  386*;  of.  Tusci- 
anum. 

Totila,  Germ,  rex  I.  77’. 

Totschii,  Totzii  I.  16’. 

— Balthasar  II.  684“. 

— CoiUTidinus  II.  548*. 

Trachselvaldensis  {Trachscltmld)  I. 
394“. 

Trahoiia,  -ensis  (Traona)  II.  39».  98“. 
109“.  110». 

— Dieteganus  II.  593’. 

Trajanus  imp.  I.  7’.  36“.  66“. 
Trajectura,  ensis  (t7recA<)  1. 171“.  203’. 
Transilvania,-anu8,Transylvania,-anu8 
{UntencaUIcn)  I.  272“. 
279“.  288“.  294».  304“. 
308“.  809’*.  312“.  813*. 
815*.  818“.  880“.  854**. 
366“.  363’.  377».  406*. 
419“.  423“.  440*.  441‘. 
462«.  469».  472’*.  496*. 
497’.  601».  635“.  656». 
622 cf.  Subsilvania. 
— Septemcastrenses(*See6en- 
ftür^rtvi)  1.618’.  11.121“. 
122”.  170“.  216". 
Transjordanis  regio  I.  204’*. 
l’rJMispadaiia  regio  II.  347“.  348”. 
Trapezus , -ius  {Trapezunt)  1.634». 
542*.  643“.  663“.  II.  60“. 


Trapezuntirius  Georgius  1.  603“. 
Trappus,  Curberg  prsef.  II.  164*. 
Traversius.  -us  I.  16*.  II.  679’“. 

— Antonius  II.  163”.  207”. 

— Apollonia  I.  631’*. 

— Geoi-gius  II.  163’’. 

— .lacobus  I.  631”.  682*. 

— Joannes,  Joh-,  I.  631’’.  II. 

54».  84’’.  91*.  105“.  107“. 
161*.  163”.  190’.  193*.  236’. 
280’.  281*.  328*.  863’‘.864». 
366**.  384*.  418*. 

— Martinus  II.  168".  190". 

— Petrus  II.  168“.  164“. 

— — Simon  II.  108“. 

— Simon  II.  163’*. 

Travilla  {TrcvillcT)  B.  386*. 

Tres  Plebes  v.  Triumpilini. 

Tresienses  v.  Trisium. 

Treviri,  -cnsis  {Trier)  I.  70*.  124”. 
146“.  171“.  197*.  488’*.  639».  684*. 
II.  169’’.  294»;  cf.  Augusta. 
Tribeltinga  {Triboklingai)  I.  656». 
Tribunal  Ciesaris,  Solium-,  Kuysers- 
stuhl,  Kaiser-  L 48».  606’*.  620’. 
644».  660“. 

Triburense  concil.  {Tribur)  I.  96“. 
Tricuspinus  v.  Taraspum. 

Tricastini  I.  4”. 

Tridentum,  -inus  {Trient)  I.  6».  6*. 
7“.  8".  29“.  80’.  89».  177»,  208*. 
222*.  343“.  418’.  482’*.  667».  601”. 
679'.  II.  190”.  316».  323'*.  341». 
342“.  387’.  388».  390“.  396”.  397“. 
398 '*.  402“.  406“,  412».  413’.  426“. 
667’.  667*. 

Triessu  (TVfestf)  II.  9“;  cf.  Tergestum. 
Trigerus  Conradus  II.  172”. 
Trimontium,  -Altum,  -Superius,  Triru- 
pium , -ini , -rnptium, 
Trimpe,Trlmns,  Hochen- 
Trins,  Hohen-  I.  18". 
467’*.  II.  71*.  364“. 
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Trimontium.  -ii.  Trimun.  Trimmis  I. 

13“.  35«“.  4Ö3“.  n. 
.536". 

Tripoli-s,  -aiiu-<  (i.  Afrika)  11. 405‘.  412“. 

— — (i.  %rien)  1.228".  291  >. 

Trinipium.  -ini.-ruptjum  v.Trimontium. 
Tri.sium.  -ieiwi*.  Tresien-ses  (Triesai) 
1.  631’.  «32'.  698“. 

TrisiNitim  {Trisivio)  IL  .523'*. 
TristianuH,  Ludov.  IX.  ILL  1.  273*. 
TriumpUini,  Tres  plebe«  (Tre  Pieri, 
Drei  Rieten)  L 8“.  28“.  80«.  327'*. 
459  •*.  699*.  n.  38‘.  39*'.  80*'.  83". 
84'*.  86‘.  87‘*.  88'*.  90«.  102«.  103*. 
114".  194'.  361“.  464".  568“. 
Triva«lum  IDritasUj)  1.  590“. 
Trivultius,  -sii  I.  458**. 

— Joannes  Jacübus,  Mesauc. 
TOm.  I.  664«.  669'*. 

Troas  II.  71*. 

Tro({U8  I’ompejus  1.  5“.  9«. 
Trojanensis  (Croy)  1.  580'®. 

Trojani  L 22*'.  36«. 

Troniim,  Trun,-d,  -s,Trontanus  ( Trans) 

I.  456*.  464'*.  469*.  470*.  11.  472*. 
473". 

Trotia,  Val  Trozza  11.  194*. 
Tschaflurium  (Chaffar)  II.  614*. 
Tschapiiia,  Sca-,  Sco-,Tzo-,T.schappina, 
-ensis,  Scapp-  I.  25«.  458'*.  465«. 

II.  71". 

Tscheri,  Tschervi,  Tschiergciibach  v. 
Corius. 

Tschudius  I.  663*'. 

— Aegidius  I.  9*.  12".  26'*. 

33*.  35*.  36**.  68«.  63’*. 
64**.  BS**.  377".  531'*. 

— Ludovicus  I.  531'*.  532*. 
Tschuggius  Georgius  II.  71**.  139*°. 
Tuberiense  monast.  {Tuvers)  I.  96'®. 
Tuberiura,  -io  (Tauvers)  I.  96*“.  615 '*. 
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; Vicciitia.  Vinc-  ( r*cfli»i)  I.  5»'.  «S*. 

, 3<J2»*.  II.  0”. 
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Vicl»-ffus,  -iaim«  v.  WiclefTuK.  I 

Vicosiipramim.  -i-iisia  ( \'icoxoiirano)  1. 
339”.  34.3“.  65«*».  11.70'».  105”.  i 

ST77».  417“.  ' 

Vict<jnieiiais ')  card.  ( Winc/icxter)  1. 

438**;  cf.  Viiitonienais. 

VicU.r  I.  530“.  5.31».  349*. 

— (I.)  Cur.  «jm.  I.  83"‘.  8«'.  89'.  91*.  I 

— (II.)  Cur.  ep.  1. 8«'‘.  87».  88».  89“.  I 

90'. 

— (III.)  com.  I.  86'*.  89“.  90*.  91'*. 

— (’ur.  cp.  I.  93'. 

— Cur.  archipresb.  I.  137*. 

— Montia  Casaiii.  abb.M.  192“.  j 
— Saiigall.  moii.  1.  1.38'.  139'*.  j 
Victoriims  v.  Fidu».  ! 

Victoria  8.  mona  ( l'iclors/jerff)  1.95“. 
VicuH  Cavus  v.  Cavavicus.  i 

Vieiiim  ( n »«)  1. 232'".  265».  284".  310»». ' 

398»®.  514»'.  539»».  596*.  604».  i 
II.  77»*.  176»».  386'».  608»».  I 


71'*.  72“.  73*.  77”.  78'.  82»*.  133*. 
136”.  221*'.  223*».  286«.  40«'".  448»*. 
457”.  461'*.  624'.  625**.  633*.  «47». 
648**.  651»'.  6.53“.  665*'.  666»».  673“. 
674»».  678'*.  679»».  690'».  721». 
’indonissii  (M’indtsc/i)  I.  48*.  60*». 
299»".  323*. 

'iiiomna  1.  95”;  cf.  Hancavilla. 
'instennüut/.  v.  Vistniet/a. 
('iutoiiiensia  cp.  ( irOieAc.t/or')  II.  361'*. 

364";  cf.  Victoiiicnsis. 

’lolaiidi.  -ds.  Wiclaiideii  1.  15”. 
'irtabcrgcnsis  v.  Wirbibcrga. 
v’irtj’.purgum  v.  Wirtzburgum. 
kMscoiiti.  -ii  V.  Vicccomcs. 

^'iaiciuus  v.  Ursicinus. 
k’isigotbi  I.  76*". 

^’iKtarimis  Ludovicua'l  II.  198'. 
ii'i.stmctza,Viiistcrnuintzt  FiHslcniiimi) 
I.  184*. 

^’istulaf  II Vic/o«t’/)  1. 262»’. 263».  11.55'*. 


— -ciiais,  Unensmf  IVoiMc)  1. 171»*.  Visiuyis  (llV.wI  I.  68*'. 


342'*.  1 

Vigebcrtus.Ravcnn.  cp.  1. 190”;  cf. Cie-  i 
mcii8  (VII.)  antipapa. 

Vigilius  (I.)  Riet,  pra-s.  I.  86».  88»*.  89».  i 

— (II.)  Cur.  cp.  I.  86'*.  91'». 

— (III.)  trib.  I.  91'*. 

Vilincum  (Fif/rtcA)  1.  343»».  11.342". 
Villingia  (Villingen)  I.  694»*. 
V'ilÜROvia  (IFff/ixau)  I.  387»'.  | 

Vilterras  O'iltcrx)  I.  31*». 

Vimiani  1.  406’*;  cf.  Vitauii. 

Viiicentia  v.  Viceutin. 

Viiicianbemiiim  ( Winse7t/icim)  I.  95*'. 
Viucislaus  v.  Veiiccslaus. 

Viiideccium,  Vindegg-,  -iensia  v.  Wiiid- 
eggiiim.  I 

Vindelicia,  Vindelici  1.  6“.  6".  8*.  26'».  j 
30».  31'».  33'*.  .35*.  37'.  38»».  39*. 
40'».  41*».  42'.  43».  44*“.  45'.  4«'.' 
47».  49**.  63»».  54»".  55*.  56»».  .57*».  1 
58*.  (U*.  62".  64".  66»».  «8**.  70**.' 

•)  Wohl  für  „ytatonientis"  Terochriebon.  | 


Yitaidi,  Vitaui  I.  360»’.  406”.  407*;  cf. 
Vimiani. 

Vitcllii,  Vitcltiani.  Scr  Victzcls,  8er 
Vitzcll.  Scrviczcl  1. 16*.  69». 
184». 

— arx  1.  184». 

Vitclliiia  .Vulus  imp.  I.  49».  5o'".  52**. 
63».  69*. 

Vitcrlmm,  -a.  -ium  ( IVfcrfw))  I.  216**. 

217“.  278»».  279". 

Vitliuiigi  {Jiit/iimgi?)  1.  82“. 
Viticbituliis  I.  135".  137*». 
Vitodnninus  .lubannca  1.  321*.  331*. 
V'itodiiriim  ( U7«<crf»o-)  1.263»*.  423“. 

.541»".  601".  II.  .365»*.  366*. 
Vitumbii  1.  20*». 

Viva*  V.  Civa>;  cf.  Hibiacum. 
Vladialaua  (1.)  Ung.  rex  I.  .515'*.  516*". 
617*.  618*.  519**. 

— (II.  I I.  519'». 

— l’olouua,  Bobern,  rex  1.604'». 

•)  Yertchri«bra  für  uViioarintii*. 


Qo«U*n  >nr  Schweiier  OMehlehU.  IX. 
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w iliMiM'M.  W lii-ijiiEatI  V.  Rivartifc'  »ct 
K’wii. 
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539“.  IL  38.3«. 
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teixbac/i)  1.  23.5«. 

Wolfhaniti.  Rhfmtir.  ep.  1, 

Wolfortuti  (M'olfurtf)  I.  «WM" 
WoUelKj  Henricu-*  1.  ««J**.  ' 

«74*. 
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Wvniwjk  ( Wuiei;i/)  L üö“. 

VmbBt  V.  DüDHJHticuw*. 
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V^oceliuf!  mons  {Bozhcrg)  I.  51*". 
Vogelsbeifr  I.  27*. 

Vohbuigensis mareli.f  l'nlihurg)  I.2I5'". 
Voliiti'iTu,  -iimis,  VolatyiThenii  ( Vul- 
terra)  1.  20*".  537**. 

Volatornuius  Rapliael  1. 14*’.  20*".  277”. 
Volhusa,  -aiii  ( I.  375“. 
377  *‘.  387*». 

Volipertus  v.  Nortpertiis. 

Vulturena,  Valli«  Telliim,  Valtelliim 
( Vcltlin)  1. 16’.  20*».  28*’.  126“.  132**. 
327'*.  329".  383*.  407*".  410”.  452*. 
459’*.  520'*.  521».  531”.  567».  569". 
598*.  599».  600".  618**.  676*».  681**. 
703*.  705'".  II.  2*».  32*'.  37*.  .38*.  .39*». 
40*.  43’».  44*.  57'*.  64'.  80*'.  84'*. 
85**.  88“.  90**.  91*.  92*.  96*’.  97'*. 
98’.  101“.  105’.  109*.  110'*.  111". 
114“.  174'».  187'».  188'*.  189*.  190*’. 
192’.  193”.  194*.  195'».  279*».  299”. 
309’*.  310*'.  312'*.  313*.  337**.  338**. 
362'.  388“.  389'».  392”.  403'".  424*. 
427  **.  4.38*’.  4.39'.  440**.  452'*.  460*. 
462*’.  463*.  464*.  466’».  467’.  517*». 
518'».  521”.  522»*.  523'*.  524’*.  525*. 
543’.  .552*».  553".  554’*.  555**.  556**. 
557*'.  558”.  568**.  570*'.  .572'*.  573*. 
582*'.  589»*.  590”.  591'».  592*».  594**. 
598'».  599*’.  648*.  649'*.  651».  65.3'*. 
654'*.  655**.  659**.  660»*.  665".  684». 
691»».  694'». 

Voliicar  moiis  II.  109'»;  cf.  Ailiila,  .\vis 
mons. 

Vopiscus  Flavins  I.  55*».  72”.  7.3*'. 
Vomiatia.  -cia,  -tiensis,  v.  Womiatia. 
Vratislavia  {Dreskiti)  I.  437'". 

Vulpius  .lacolms  Fiuritius  II.  185**. 

— Xiculaiis  I.  599“. 

Viirtiuni  v.  Walbwpiirguni. 
Vuyladamiis  t’hilippus  i Vitlcrs  L'lic- 
Ailntn)  II.  76". 

Wackciiauw  ( Wackmati)  1. 1.3'*.  26’". 
Wa-ltscliberg  v.  Fagoniuru. 


Wagner  Uli  v.  .\uriga. 

Walcho  V.  Valdo. 

Waldaricim,  Bobern,  rex  I.  1.54». 
Waldnmmai.H,  -iciis,  Gualdemiuau6 
.Iüaiiiie.s  1.  578’’.  II.  544*. 
Waldshiit  V.  Silvic  Custodia, 
^^■aleImee,  Walenstad  v.  Rivarius  lacus. 
Riva. 

Walgaiiw  V.  Dmsiaiia  vallis. 
Wallachia  v.  Vallacbia. 
Wallestadiensis  v.  Rivarius. 
Walta.spurgum.  Walteiispiu'g,  Builium. 

V-  (^iValtoisburg)  1.456'*.  II.  71*. 
Wallis  .loiumes  I.  654*. 

Wartensis,  V-  (ll  a/'O  I.  280'*. 

— Rudolphus  I.  299".  300*. 
Wartouviuni , Vartoviiini,  (iuarlorii 
(II'«rtrt!<)  I.  13*.  292*.  494»». 

Welsa  (Bc/s)  II.  64*". 

Wepcbus  iJ'nnixer)  II.  320'’. 
Wenleiiberg  v.  ( iuerdabergum. 
Wernhai  ius,  .\ug.  iiioii.  I.  189”.  190'»: 
cf.  Giieriiherus. 

Wernherins,  Sangall.  abb.  I.  192**. 
Wcnilieriis,  Strassburg.  ep.  I.  171“. 
Westphalia,  -ius,  -us  1.  221“.  II.  120”. 
214”. 

Wostria  ( ircsfcrmc/i ) II.  169 '». 
Wetzilo,  Mogunt.  archiep.  I.  191  *’. 
Wiclelfus,  V-,  -inmm,  .loaiines  1.41b”. 
417*.  426“. 

Widtuarius  (Widmer)  11.  544”. 

Wido,  Guido,  August,  canoii.  I.  198**. 
Wielandeii  v.  Violaiidi. 

Wigoniieimis  ep.  ( Worcester)  11.361“. 
Wildenberg  v.  Guildabeigutn. 
Wildbuseimis  {M’ildhaus)  II.  61". 
Wilhelnius,  TeuUiri.  ord.  mag.  11.383”. 

— Tmjcct.  ep.  1.  171'*. 
Wilhim  .Stejihaiius  ( UV//< ) 11.  474*'. 

48.3*».  554».  668»*.  64-1  *’. 

Wilnian  Bilg  v.  Fidicen. 

Windeggium,  -iensis,  Windecc-,  Vimi- 
eccium,  Vindeggiuni, 
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•ien»U,(R7N(/(y7j7)I.13*.  I r.  Mtma 

287>'.  314".  327"  494>*‘.  Zaen-,  Bap»  ww~. 


4»1“.  495". 

Wiijd«'Sgmin.  Gertnula  1.315’. 

— Hartraaiiiiua  villic.  L315*. 
318". 


Winspergum.  -eusis  (Ketntltcrff}  L 


•Ä9“.  II.  66*. 

Wiftab«:r|ia.  -«naiH.  -iciii*,  -im».  Virta- 
bergeiisi-s,  Gu-  L *5  ' 
286’.  336  **.  711  ■ 

II.  5ü*>.  58’. 

— C’hri»U)j)honin<lui  ILl^Mr' 

408’.  652*. 

— Ebt’rhiirdus  onm.  L 

399*. 

— Sabina  II.  56^. 

— Ulricu.-»  L -IW*,  n 4»-® 


55‘.  215*.  fear*. 

Wirtabergi*ti«4?H  Therm»  ' H *■  ao'  L 
77«. 


Wirulmrgiim,  -iiim.  - 
g>im,  Herbipolen;»» 


lfJ8".  180”.  192’”.«»-®  j»-' 

ai’.  250’.  290“. 

'Vinaberga.  WilU«-  ■ B'-njtm  . , 

II.  383". 


W itWIiipachiua  Otb>j.  «m.  «aifr  $' 
/e/>6ac/i)  I.  235- 

Vl’ülflmrus.  RbeiD’.^.  rfi.  1 «** 
'Volfortus  ( HbJ/iert ' 1 -®l»  *" 
WoUebo  Henri«!-»  L «C-  «ET  «#> 


674*. 


Wolrovintn  ( Hoffurmm  1 a«6-’ 
'Vormalia,  Vrjrn»«*  -i*. 
nVoruuf  L 134 jt;’  ü*-®  Mmr' 
218".  293«.  355-  3E4*  Ä'»  7*- 
"nieek  ( IfViM^  L »•* 


Voibat  r.  IV.iQMsetaH. 

Viithal  V.  (jenajw  TarfMi. 

'**borpeni«»  Di<«b>s-»  ji-mmr  at- 
chieii»  L i«*- 
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